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Oruelc von A4o1f HoUIwumh, 
k. n»d k. HW» mud Ihuvvrtltlt« BiieWni«lr«r in WUn. 



Durch den Beschluß der hohen kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften vom '2f^. Januar 1909 wurde es mir ermög'- 
licht, die Materialien, welche Friedrich Maassen für die Fort¬ 
setzung seines von der Savigiiy-Stiftuiig unterstützten TTaupt- 
workes gesammelt hatte, in geeigneter Weise zu verwerten. 
Waren aucli die von Maasseu hinterlas-seneu Vorarbeiten nicht 
so weit gediehen, daß auf Grund dersolhcu die von Maassen 
ursprünglich geplante Fortsetzung des Gesamtwerkes in Aus¬ 
sicht genommen werden durfte, so enthielt doch sein wissen¬ 
schaftlicher Nachlaß — wie dies auch die von kompetenten 
Ileurtoilern vorgenommene Prüfung des von mir angefertigten 
Inventars bestätigte — eine Fülle wertvollen Materiales, welches 
für eine Reihe von Teilgebieten monographischen Bearbeitungen 
zur Grundlage dienen kann. 

Als erste derselben soll nunmehr eine Arbeit über drei 
vorgregorianischo Kompilationen verüffentlicht werden. Zwei 
derselben (Maassen bezeichnet sie als ,Colloctio Compeudiensis* 
und ,Collectio Sangermauensis*) sind bisher überhaupt unbe¬ 
kannt gewesen — wenigstens niemals uälier untersucht worden, 
und dasselbe dürfte wohl auch von der .Oollectio Ahrincensis* 
gelten, d. h. von einer — IMaassen noch nicht bekannten — 
Sammlung einer Handschrift von Avrauchos (früher des Klosters 
Mont-S{iint-Michel au Peril de la Mer), welche meines Erach¬ 
tens zur Sangermaneusis in engster Beziehung steht and deren 
Spur ich einer Bemerkung Seckeis (in der Deutschen Zeit¬ 
schrift für Kirchenrecht IX, 188) verdanke. Die Collectio 
Compeudiensis gehört zu einer Gruppe der vor Bernhard von 
Pavia verfaßten Sammlungen, welche einem schon bekannten 
Typus folgen, während die Collectio S. Germ, mid die Collectio 
Abrinc. uns einen neuen Typus von Sammlungen keimen lehren, 
welche den in der Compilatio prima fehlenden Rechtsstoff 
älteren oder jüngeren Ursprunges zusammenfasseu wollen und 
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diesen RecLtsstoff entweder mit dem Inhalte dos Werkes Bern¬ 
hards zu einem Kouiplexe vereinigen — die Collectio S. Germ. 
—, oder — wie die Collectio Abrinc. — als den ständigen Ge¬ 
brauch der Compilatio prima voraussetzende Ergänzungen 
(.Additiones') derselben geplant sind. 

Maassen hatte sich auf Grund einer Pariser Handschrift 
auch mit der sogenannten Compilatio Romana des Bornardus 
Compostellanus antiquus beschäftigt, welche bis jetzt, trotz — 
vielleicht sagen nur besser, wegen des von Theiner* ül)er diese 
Sammlung (nach einer Handschrift des Britischen Museums) 
erstatteten Berichtes, noch niemals eingehender kritisch be¬ 
arbeitet und gewürdigt worden ist. Ich habe einen solchen 
Versuch auf Grund des Studiums der von Maassen benutzten 
Pariser Handschrift und weiterer Untersuchungen Uber den 
Inhalt der Sammlung vorbereitet, glaube jedoch, die Publikation 
desselben einer besonderen Abhandlung Vorbehalten zu sollen. 
Nicht nm’ deshalb, weil die Sammlung des Bernardus Com 2 )o- 
stellanus nach ihrer Aufgabe und Anlage von den uns hier 
beschäftigenden Sammlungen weitab Hegt, sondern auch schon 
aus der Erwägung, daß ich meine Ergebnisse noch nicht als 
nach jeder Richtung hin begründete und feststehende bezeichnen 
kann, weil es mir bis jetzt nicht möglich war, auch die Lon¬ 
doner Handschrift zu untersuchen. 

Die Vorarbeiten Maassens,* welche mir für die vorliegende 
Abhandlung zu Gebote standen, stammen aus der Zeit seines 

‘ Vgl. Augu«t. Theiner, DisqaitiUonat criticae p. 12A—13G. 

* In d«m Pakete der Papiere llauaaeua, welches mit der OberachrUt ,Vor- 
gregorianiache Compilationen' bezeichnet war, befand »ich auch ein 
Faszikel, der eine ,Pariaientie' behandelt und eine ausführliche, SC Quart¬ 
seiten nmfasaende Beschreibung der im Cod. manuacr. Paris. Latin. 1566 
vorliegenden DekretalenMmmlung entb&It, welcher seither Friedberg in 
aeiuem Werke ,Die Canonee-Sammlungen zwischen Oratian und Bern¬ 
hard von Pavia', Leipzig 1B97, S. 21—45, eine eingehende Darstellung 
gewidmet hat. (Bezüglich der Entatehuugazeit der Sanunlung tritt Fried¬ 
berg [S. 30] der Anaieht Maaaaeus bei, über welche Laapeyrea achou 
im Jahre 1360 der OfTentlichkeit ,ex illiua viri aagaciaaiml mihique 

amiciaaimi anctoritate' berichtet batte [Bernardi Fapiensia_Summa 

decretalium ... edid. B. A. Th. Idiapeyret: Ratiah. 1860, praefat. editoria 
p. LX: ,Eain' — scQic. decretalium oolleetiouem — ... ,»ub Alezandri IIL 
P... . pontificatu ... fuisse compilatam . . . luculentia Maaasenius mihi 
iani coinprobavit — argumentia'.] — Zur Kritik und Analyae dioaer 
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Pariser Aufenthaltes im Jahre 1860. Die Pariser Manuskripte, 
M-elche Maassen damals vorläufig untersucht und hoschrieben 
liatto, wurden mir zum Zwecke eingehenderer Studien durch 


Samnilang, erelche Friedberg als Collectio Parisiensis seeuudA bezeichnet, 
vergleiche man die Kezension Seckols in der,Dent8clien Litoraturzeitiing*, 
1897, Nr. 17, Sp. 600, wo der Kesenaent eine Reihe von Stellen vori- 
flziort hat, die bei Friedberg als nicht nachweisbare Capita incerta be- 
bandelt worden.) Ich habe die Pariser Handschrift dieser bereits be¬ 
kannten und kritisch bearbeiteten Sammlong nicht weiter untersucht. 

Das erwähnte Paket enthielt auch einen Papierband in Quart; 
,Beschreibung der Folder Handschriften Nr. 137, 168 und 147' (die 
letzte Zahl bat der Verfasser der Boschreibnng hier nur irrtQtnlich bei- 
gesetzt). Der ganze Band ist von eiuer und derselben Hand auf jenem 
starken und hallbaron, golblich-granon Konzoptpapier goaclirioben, 
welches in den ersten Dezennien des 19. Jalirhniiderts noch iifler ver¬ 
wendet wnrde; er enthält noch An.szflge und Abschriften aiu den beiden, 
Dckrataleiisamnilungeu unifasseuden, Manuskripten Cod. Nr. 137 uud 
108. Nach dem Kod. 1.H7 wird hier (S. 1—18) die Sammlung be¬ 
schrieben, Ober welche in der Folge Schulte in den Sitzungsber. d. 
phil.-hist. Kl. d. kais. Akad. d. Wiss., 66. Bd., 8. 001 ff. berichtet hat und 
welche dieser als ,die vermehrte Sammlung des Gilbertns' bezeichnet 
8.19—34 unseres Papierbandes enthalten die Beechreibung jener Samm¬ 
lung, welche Selmlte, S. Cu3, dem Alanus beilegt; S. 85 ff. betroffen den 
bei Schulte, S. 004, erwähnten ,Auliang zur Gompilatio Alani*, während 
auf S. 38—43 der in diesem Fuldaer Kndex enthaltene Auszug aus der 
Gompilatio tertia beschrieben wird (vgl. hiezu Sehulto, S, CSu). S. 44 
bis 70 enthalten eine Beecliroibung des Cod. Fuld.' 158 (vgl. hierzu 
Schalte, S. 6'2S ff., Ober ,d!o Compilation dos Cod. Fuld. D. S* — die 
Katalngiiummer der Handschrift wird bei Schnite nicht angegeben, es 
kann jedoch Uber die Identität nicht der geringste Zweifel boetohon); 
dann folgen, mit einer neuen, aber nur bis zur S. 7 fortgesetzten Pagi¬ 
nierung ,Auszüge aus der alten Dokretalensammlung des Fuld. Mscr. J68 
in fnlio' — tatsächlich sind jedoch diese Abschriften sowohl aus dem 
Cod. 137, wie ans dem Cod. 158 angofertigt — und ,AuszUge aus der 
Dokretalensammlung' [der Manuskripte] ,Nr. 137 und 168 zu Fulda', 
welche elf Bogon uiufaasen, die von Nr. S bis 12 fortlanfend bezeichnet 
sind. Die vier letzten Blätter dos Bandes enthalten die Abschrift einsr 
.Einleitung des Decrotnm Gratiani (Inc. .Missurus in mundum unigeni- 
tum suum', SchluB: ,non continetur in lege vel euangelio* — vgl. Ober 
diese Einleitung, welche in beiden klanuskriptau rorkommt, jetzt auch 
Schulte, a. a. O. S. 624 und 676). 

Diesen Band Notizen aus Fuldaer Handschriften glaubte ich ur¬ 
sprünglich für eine Arbeit Maassons aus seiner Innsbrucker Zeit halten 
za dürfen, während deren er BeUen unternahm, die ihn auch nach 
Fulda führten; die Scbriftzttge sind jenen Maassons nicht nnäbnlich. 
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längere Zeit an meinem Dienstorto zur Verfügung gestellt, und 
wenn ich nunmehr, die seineraeit von Maasson vorhereitote 
Arbeit fortsetzend und abschließend, diese ,Neuen Beiträge 
Uber die Dekretalensammlungcn vor und nach Bernliard von 
Pavia* der Öffentlichkeit vorlege, so habe selbstverständlich 
auch nur ich allein für den ganzen Inhalt meiner Darstellung 
die Verantwortung zu tragen.* Um jedoch Maassens Verdienst 

und die lienOtzung des in den fün&iger Jalireii wohl scliou solten g'O- 
wordenau Schreibniaterinhi kuiiute sich je aus äußeren Qrflnden erklären 
— irli selbst linbe ja noch swanxig J.ihre Bibliotheken ge¬ 

legentlich sehen kUnnen, wie Reste solcher Papiervorräte, die einst sur 
Herstellung der sogenannten Grundzettel gedient hatten, zu Notizen 
verwendet wurden. Erst als ich fSr die Torliegende Arbeit und für die 
Studien zur Compilatio Romana auch diese Fuldaer Exzerpte eingobeu- 
dor benützte, erkannte ich, daß icl> dieeelben im Inventar irrtnmlich 
als von Moassen herrührend erklärt hatte; die Art, wie die Analysen 
und Abschriften hergestellt sind, unterscheidet sieh üfter von derjenigen, 
welche Maassen stetig befolgte, und in der Schrift erscheinen hie und 
da Buchstabeiiforuien und AbkUrztiiigeu, die wohl Maassens älteren 
Zeitgenossen noch gelilalig waren, lioi ihm aber nicht mehr vorkomnien. 
Diese Exzerpte siud zwoifellus eine Arbeit Job. Willi. Hickolis: 
Maasseu, welcher in seiner Beschreibung der in einer Pariser Hand¬ 
schrift enthalteueu Kompiiation des Bernardus Compostellanus offenbar 
auf die in den Fuldaer Exzerpten vorliegenden Abschriften von Dokre- 
talen Innoeenz Ul. verweisen wollte, bat unseren Band Exzerpte da 
einfach mit dam Schiagworte ,Bickell‘ (bisweilen auch nur aligekOrzt 
,Bick.‘) und einer arabischen oder rCmischen ZiflTer zitiei't, die, wie ich 
ausnahmalos feststellen konnte, die Zaiil der Seite, beziehungsweise des 
Bogeni angibt, wo die Alischrifl in unsereiii Baiido zu finden ist. (In 
seiner Selbstbiogntpbie bei Justi, Grundl.tge zu einer lisesischen Ge¬ 
lehrten- ... Oeschiclite vom .laiire 1MÜ6 bis zum .lahre 1830, 6. 27, be¬ 
richtet Bickell von seiiieu Reisen nacli Fulda, Kassel, Frankfurt, Paris, 
auf welclien er in den dortigen Bibliotheken ,reiche Materialien' ge¬ 
sammelt habe; vgl. iiierza auch die Vorrede zum ersten Baude seiner 
Geschiciito des Kirchenrechts, S. V.) 

’ An dieser Steile will ich auch nocli liesoiiders darauf aufmerksam 
luaeheu, daß alle Absclirifteu für die in der vorliegenden Abhandlung 
initgeteiltan Texte ungedruckter päpstlicher Dekretalen von mir selbst 
nach den Manuskripten der betreiTeiiden Koinpilationcu angefertigt 
worden sind. (Maasson hatte nach dem Stande der Vorarbeiten noch 
keinen Anlaß, zu der Frage Steilung zu nehmen, welche Kapitel der 
Kompilationen als unbekannte, beziehungsweise ungedruckte päpstliche 
Urkunden vollstäudig zu kopieren und mitzuteilen seien.) Wenn hier 
etwa Dekretalen irrtümlich als Inedita behandelt worden sind, wenn 
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gel)Uhrend zur Geltung kommen zu lassen, werde ich zu Be¬ 
ginn jedes Abschnittes möglichst genau (Iber die für letzteren 
bereits von Maassen geleisteten Vorarbeiten Bericht erstatten; 
es sollen ferner jene kritischen Resultate, zu denen auch 
Maassen schon bei seinen Untersuchungen gelangt war, und 
wclclio ich, auch nach dem heutigen Stande der Forschung, 
für richtig erklären muß, stets als solche besonders hervorge¬ 
hoben werden. Hingegen halte ich cs im gegebenen Falle nicht 
nur für ein Gebot der Pietät und Dankbarkeit gegen meinen 
verewigten Lehrer, sondern einfach für eine Pflicht der Ge¬ 
rechtigkeit und für eine Forderung des literarischen Anstandes, 
daß liier jede Bemängelung der Vorarbeiten Maassens,* und 
regelmäßig auoli jede Polouiik gi'gcii An.sichten Maasson.s 
ausges'chlu.s.sen bleiben muß, denen ich nicht mehr beitreteu 
konnte.® 


in den Äb«c)iri{ten Tlelleietit Fehler Vorkommen oder wenn ich bei der 
Uezeueion der Texte nicht d«> Bicbtige ^truffen habe, eo können 
■olehe Mangel der Arbeit nur mir nUein nur Leat geleft werden und 
Meaueiii Verdienet nicht eebmUem. 

* Von allen iiomOiilichen Momenten abfreiehen. wHre e« meine* Erachtens 
auch eciioii au sicli eine lAppiacho Geachiiiarkloi<i);keit, wenn man nach 
innnatelaiiger HeeeUaftip^unir mit oitier Handschrift sich Ober den For¬ 
scher, welclier andorou die tVege i^uhaliiit und auf seinen Keiseu 
Hunderte von Manuakripteii untersucht hat, deshalb zu (iericlit setzen 
wollte, weil er iu einer schwer leaerliclien, umfangreichen und infolge 
der nachllasigeu Arbeit des Rubrikators auch wenig Übersiehtlichen 
Handschrift — mit weicher er sieh wohl aucti nur ein paar Tag« be- 
schartigou konnte — einzelne Kapitel Uberseben bat, oder weil seine 
Notizen an ein paar Stellen berichtigt werden mOasen, um sie mit dem 
genauen Wortlaute der Haudscimft in Einklang zu bringen. 

* Anders liegt der Fall natOrlioh dann, wenn auch mit ROcksicht auf die 
heute der kanonUtisclien Cfuelleukritik zur Verfügung stehenden Hilfs¬ 
mittel eine sichere Entscheidung der Frage nicht rnCglich ist. Nicht 
minder hielt ich es fOr ein Gebot der Gewiweuhaftigkeit, auf eine Er¬ 
örterung der abweichenden Meinung Maassens einzugehen, wenn die 
Frage über dsa engere Fachgebiet hinausreicht und zudem eine aicbere 
Entscheidung derselben, wie gerade berufene Beurteiler IKugst anerhanat 
haben, bisweilen groQen Schwierigkeiten begegnet (So hielt ich mich 
z. B. nicht fOr bereolitigt, Uber eine Meinungsveiwehiedenbeit itül- 
sebweigend hinwegzugehen, wenn es sich um die genauere Bestioa- 
mung des Alters einer Handschrift handelt) 
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I. Die Colleotio Compendiensis. 

Dieselbe ist erbalton in dem Samiuolbaiide Cod. Latin. 
17971 der Pariser Nationalbibliothek, der, als Maasson die 
Handschrift im Jahre 1860 untersuchte, noch nicht invojitari- 
siert und noch mit der Signatur ,Comp. lOl' bezeichnet war. Das 
Manuskript, welches aus der Abtei Saint-Corneillo in Compit'gne 
stammt* und nach der in der Handschrift selbst enthaltenen 
Eintragung am 7. Juni 1870 als ,volume de 185 feuillcts' in¬ 
ventarisiert wurde, ist ein Codex miscellaneus in Oktavformat 
und jetzt in einen modernen Halbledorband eingebunden, der 
am Rücken die Aufschrift trägt: ,Qlossa in Matthaoum etc. — 
Latin 17971*. Das erste und das letzte Folium (185) sind 
wurmstichige Pergamentblätter, die aus einer Bibelhandschritt 
stammen imd offenbar schon in den alten Einband dos Manu¬ 
skriptes als Vorsetzblätter miteingebunden wurden. Auf Fol. 1*^ 
ist in der linken Ecke von einer modernen, dem vorigen Jahr¬ 
hunderte angehörenden Schrift die Sign. ,Comp. 101* verzeichnet, 
darunter von älterer Schrift (des 17. oder 18. Jahrh.) der Bc- 
sitzvermork: ,S. Comelii Compendiensis Congr. S. Mauri lü‘, 
und auf der Rückseite des erten Blattes ist — etwa in der 
Mitte desselben, wo die Yerszeilen des Bibeltextes dieses Vor¬ 
setzblattes aufhören — von einer, noch dem 13. Jahrhunderte 
angehörenden Hand ein (allerdings ungenaues und unvoll¬ 
ständiges)-Inhaltsverzeichnis des Sammolbandes eingetragen: 
,Matheus glosatus. Epistole Jacobi glosate. Verba bcati petri 
dicta de beato demente ex decretis sanctorum patrum.*^ 

FoL 2—56’ enthalten den Text des Matthäus-Evange¬ 
liums mit Glossen bis zu den W. ,et cum cepisset [rationem] 


* Vgl. hientu die ,Coneordance des nuradros ancieng et actaels de« manu- 
tcrits dee petita fonds franijais', welche (i. Omont, Concordancee des 
n. anc. et des n. aet. des mas. latins de la Bibliotliique Nationale, Paria, 
ISOS, p. XLV) anch die Angaben boaQglich der ,Mas. latins de Notre- 
Dame et d’Antrea fonds' enthält, bei Omont im Catalogne gdneral des 
mannaciits fran^is [de la Bibi. Nationale], adr. UL (anc. petita fonds 
franij.) t. lU. (1897) p. 874. 

* VgL dazu die Angaben Delisle'a im Inventaire dea mannscrita ... du 
fonda latin, in der Bibliothdquo de l’jicole des ebartea, XXXI. (1871), 

p. 688. 
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ponere, oblatus est ei unus, qui* (cap. 18, v. 24), bei welchen 
die Abschrift mitten im Satze albricht; auf fol. 57^ bis 62'' 
der vollständige Text des Jakobus-Briefes, fol. 62'' bis 68’' der 
erste Brief des Apostels Petras (vollständiger Text, welchem 
bis znm Vers 13 des zweiten Kapitels auch Glossen beigeftigt 
sind), fol. 68’ bis 72’' der zweite Brief des Apostels Petrus, 
ohne Glosse, bis zu den Worten ,Cum igitur hec omnia* im 
Vers 11 des Kapitels 3. Auf fol. 73’ beginnt eine Zusammen¬ 
stellung von Exzerpten aus Dekretalen (insbesondere aus pseudo- 
isidorischen Dekretalen), aus Kirchenvätern und Kirchenschrift¬ 
stellern, welche, wie es scheint, in gänzlich planloser Reihen¬ 
folge ohne jedes System mitgcteilt sind und deren Rubriken 
entweder die Quelle oder den Inhalt des Exzerptes angeben.* 
Der Text, dessen Zeilen nicht in Kolumnen verteilt, sondern 
über die ganze Breite des Blattes geschrieben sind, beginnt 
mit den Worten ,[T]rado Clementi a Domino ligandi et solvendi, 
ut de Omnibus quecunque decreverit in terris hoc decretum 
sit in celis‘* . . ., und schließt auf fol. 152’, ohne daß ein 
Urteil darüber möglich wäre, ob diese Kompilation hier voll¬ 
ständig vorliegt, weil ja die Arbeit weder ein System, noch 
auch nur den Plan einer Einteilung erkennen läßt und ein 
Inhaltsverzeichnis nicht vorhanden ist. 

Die Schrift der bisher besprochenen Bestandteile des 
Manuskriptes dürfte noch dem 12. Jahrhundert angehören,** 
während das letzte Stück (fol. 153’—184’), welches die von 
Maassen als Collectio Compendiensis bezeichnete Dekretalcn- 
sammlung enthält, meines Erachtens schon unverkennbar den 
Schriftcharakter des 13. Jahrhunderts zeigt.** Die vorliegende. 


• Die erste Rubrik lautet: ,Ex decretis aanctorum patrom Terba beati 
Petri apostoli de Oiemente dieta'; spätere s. B.: ,In decretis Anaeleti 
pape‘, ,CaasiodoruB‘, ,Augustinus', oder aber: ,De meusa altaris', ,In de- 
dicatione eeclesie', ,De pauperibus', ,De serria' usw. Bisweilen fehlt die 
Rubrik, aber wohl nur infolge eines Versehens bei der Herstellung der 
Abschrift. 

• Vgi. hieran die Epist. prima Clementis ad Jacohum fratrem Domiui bei 
Hinachius, Decretales Pseudo-Isidorianao p. 31, n. II. 

*• Das einfache i ist nicht mit Strichen beaeiehnet, das geschwänzte ? 
kommt noch sehr häufig vor usw. 

Statt des Diphthonges erscheint fiberall nur das schlechte e, die Buch¬ 
staben 1 und r sind mit der charakteristischen Biegung nach links unter 
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leider nicht vollständige Abschrift dieser Sanunlung ist offen¬ 
bar die Arbeit zweier verschiedener Schreiber und wohl nur 
der Torso eines vollständigen Exemplares, dessen Herstellung 
unter mehrere Schreiber verteilt worden war. Die Blätter 
der Man. I (f. 153—168) sind mit kleinerer, gedrängterer, niclit 
immer leicht leserlicher Schrift in zwei Kolumnen geschrieben, 
welche anfangs 40, dann 42, später auch 45 Zeilen umfassen;** 
die Arbeit des Rubrikators ist gänzlich unterblieben, Initialen 
und Rubriken sind niclit ausgezeichnet, aber die Abschrift des 
Textes ist korrekter und weniger durch Fehler entstellt, als in 
den 8]iäteren Blättern (169-rl84), deren Ausführung äußorUch 
eine viel gefälligere ist. Die Schrift der Man. II ist nämlich 
auffallend größer, schöner und leichter leserlich; mit dem 
Pergament wurde hier nicht gespart, die Blätter sind in zwei 
Kolunmen zu 34 Zeilen geschrieben, die Initialen sind fast alle 
(in roter Farbe) ausgeftlhrt, ebenso die Mehrzahl der Rubriken. 
Die letzte Rubrik des Kodex ,De iure patronatus et ecclesiis 
clericis a laicis concessis* am Ende des fol. 184'' sollte als 
Ülierschrift den XLIV. Titel der Sammlung einleiten, dessen 
Kapitel in unserem Manuskripte nicht mehr vorliegon.** So 

die Linie gezogen, ebenso der letzte Schenkel des m nnd n; die Ab¬ 
kürzungen entsprechen dem jüngeren Brauche (ich fand ^ für est, und 
fUr oon öfter 9 ) usw. 

Die Notizen Maassens enthalten zu nnserer l->age nur die kurze 
Bemerkung] ,Cod. Comp. lOi, membr. S*, misc., f. 153—184, saec. XUI.,‘ 
welche er seiner Analyse der Sammlung vorausschickt und der wir ent¬ 
nehmen können, daS er zum mindesten bezüglich dieses Bestandteiles der 
Ifandschrift mit der im Texte ausgesprochenen Ansicht überoinstimmt. 
Da jedoch Delisle (a. a. U.) die Schrift aller Bestandteile unseres Ood. 
miscoll. dem 12. Jahrhunderts Oberwaist, so hielt ich mich für ver¬ 
pflichtet, meino Ueiuung uUUer zu begründen. 

“ Der Schreiber war offoubar genötigt, mit dem Pergament zu sparen, 
um den angewiesenen Raum nicht zu überschreiten; er hat deshalb 
nicht nur die Zalü der Zeilen vermehrt, sondern er setzt die Abschrift 
öfter auf der Zeile fort, ohne darauf Rücksicht zu nehme», daß, dam 
sonst befolgten Brauche entsprechend, eine neue Zeile hegouneu werden 
sollte (dies gilt nicht nnr vnu den Aiifangsworten, beziehungsweise den 
Inskriptionen neuer Kapitel, sondern kommt auch bei den einen neuen 
Titel einleitenden Rubriken vor). 

Als erstes Kapitel enthielt dieser Titel die Dokrutale Alexander III. 
,Relatuin est nobis' (Jaffd-LOwenfeld, Reg. Pont Rom. 14846), so wie die¬ 
selbe aiiuli in den entsprechenden Titeln der Lipsieosis (tit LII), der 
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■weit uns der Text der Sammlung hier erhalten ist, umfaßt 
dieselbe 302 Kapitel, trelcho unter 43 Rubriken verteilt sind. 
Im folgenden wird der Wortlaut sämtlicher Rubriken uach 
der Handschrift mitgeteÜt:’* 

I. Do simonia et ne mercos pro ecclesie consocratione 
percipiatur^* vel pro monachatione vel sacramontis ecclesie 
(ll).i« 

II. Ne prelati vices suas sub annuo precio aliis commit- 
taut ad causas terminandas vel sub annuo precio presbiteri ad 
ecclesiarum regimen statuantur, licet ecclesia sub annuo cen.su 
dari possit (5). 

III. Ne cleriei illicitis exactionibus vel taliis * voxontur, 
novo clerici vel laici poua pecuniarLa multentur (4). 

IV. De pactionibus licitis ot illicitis in rebus ecclesie (ß). 

Baniber^ensis (tit. XUV) und der CaueUn« (üt. LIU) «u erster Stelle 
stellt. Der Schreiber bat n&mlicb, vie Ubersll, so such hier die In¬ 
skription des ersten, im nfichsten Titel folgenden Kapitels (,Alexander 111. 
R. Eborac. arcbiepücopo in e. quod ineipit; ln emineati‘) vor die neue 
Titelrnbrik gesteilt. 

In seinem kleinen Fassikel ,CompendiensiB‘ gibt Idssssen, unmittelbar 
snschlieDend sti die kurze Bemerkung aber den Kodex Oomp. 101 
(s. oben Note 11), eine Beschreibung der Sammlung, welche nach der 
Reihenfolge der Titel die Rubrlkoii derselben, sowie diu Inskriptionen, 
die Anfangs- und SoliluBworie der Kapitel (bftor mit den in der Hand- 
Bcliriit angeweudetuu Abbreviaturen) verzeichnet, lii den ersten iBiif 
Titeln hat klasssen, welchem die Bambergenais noch nicht vorlag, zu 
den einzelnen Kapiteln die Purallolstelluu der Appendix concilii Late- 
ranensia, der Lipsiensis (Uber deren Inhalt er sich damals nur auf 
Grund der Angaben Richters in dessen Ausgabe des Corpus iur. can. 
und der von Richter im Jahre 18.16 verüifentlichten Beschreibung ein 
Urteil bilden konnte), der Casselana und der Compilatio prima notiert 
Das Ergebnis der Vergleichung legte ihm aber wohl sehr bald die An¬ 
nahme nahe, daS es fttr seinen Zweck genfige, auf die unverkennbare 
Verwandtschaft der Sammlung mit der I.ipsiensls hinzu weisen, weshalb 
er sich im folgenden darauf beschränkte, bei den einzelnen Titeln 
summarisch die Anzahl der Kapitel auzugeben, welche die Lipsiensis 
unter dar gloichon Rubrik mitteUt beziehungsweise daQ die letztere 
anscheinend in der Lipsiensis felile. (UarOber war auch schon nach 
den Angaben Richters, De inedita decratalium colLectione Lipsiensi, 
p. 7— li, ein znverlässiges Urteil mSglich.) 

Cod.i percipiantur 

*• Die in Klammem beigefUgteu arabischen Ziffern geben die Zahl der 
Kapitel des betrefTendeu Titels an. 
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V. Clericum sine auctoritate episcopi non posse constituero 
ecclesiam saam censuariam vel ecclesiam occupare vel in alinm 
transferre ad evitandam controversiam (7). 

VI. De illis, qui incidnnt in canonem date sententie vel 
incidoro videntur, cum non incidant, et sunt transmitteudi ad 
sedem apostolicam proptcr absolutionem (13). 

VII. Rapteribus, violatoribus ccclosiarum quandoquc et 
post penitentiom uegandam sepulturam ecclesiasticam, ni satis- 
detur de dampno sarcieudo (3). 

VIII. Do usuris (7). 

IX. De interdictis torneamentis^’ (1). 

X. De ponitentia pro enormi crimine iniungenda (1). 

XI. De depositione clericorum et dispensatione circa eos- 
deni (17). 

XII. De excessibus episcoporum contra suos archiopisco- 
pos et arcbidiaconorum contra suos episcopos (5). 

XIII. De excessibus et privilegiis hospitalariorum (5). 

XIV. Ne clericus vel inouachus socularibus negotiis se 
intermisceat neve monaclius sino licentia abbatis promovcatur (5). 

XV. De ordine et spiritnalitate quorundam regulariura (2). 

XVI. De monachis sine probatione susceptis et in pro- 
batione positis recedere volentibus (4). 

XVII. De rebus ecclesio alien.andis vel non alionanclis (7). 

XVIII. De iuramentis sorvandis (9). 

XIX. Quibus temporibus derlei ordinär! debeant (3). 

XX. Quibus et quando et intra quam etatom ecclesie sunt 
committende et ad quem spectat eai-um'* reparatio (9). 

XXI. Uni plura benedeia ecclcsiastica non committonda 
noc unnm inter plures dividondum (6). 

XXII. Portionem ecclesio auctoritate episcopi vicario 
assignatam non esse ab eo auferendam (1). 

XXIII. De ordinatione filiorum sacerdotum et oisdem in 
ccclosiis patoruis non tolerandis (10). 

XXIV. De docimis dandis et non commutandis (4). 

XXV. De decimis a monachis prostandis vel non pre- 
standis et de pensionibus ecclesiarum sibi debitis non augen- 
dis (18). 


Cod.: tornauientis 
Cod.: eorum 
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XXVI. Do parrocliianis alieniä sepeliendls vel recipien- 
dis (4). 

XXVII. Do presbitero, qui sine unda baptismi deccssit (1). 

XXVIII. De vana quadam snperstitiono tollonda (1). 

XXIX. Do quadam heresi reprimenda (1). 

XXX. De voto redioiendo (1). 

XXXI. De electione et electi potestate et episcopatu[s] 
renuntiatione et sacramento ab electo prestando (10). 

XXXII. De officio et potestate prelati et iudicis ordi' 
narii (8). 

XXXIII. De officio et potestate iudicum delegatorum (23). 

XXXIV. De cognitione mutuarum peticionum*® coram 
codem iudice (2). 

XXXV. De iureiurando propter calumpniam (6). 

XXXVI. De rostitutione spoliatorum et noratione (7). 

XXXVII. De dolo et contumatia alterius parcium pu- 
nieuda (8). 

XXXVIII. Missum in possessionem causa rei servande 
post annum possidere (2). 

XXXIX. De testibus et attestationibus et publicis instra- 
nientis*® (17). 

XL. De testibus cogendis aut non cogendis (4). 

XLI. Do prescriptione (6). 

XLn. De apellationibus (39). 

XLIII. De confimatione utili et iuutili et rescriptis 
suspectis*’ et rescripti interpretatione et exsecutionis dila- 
tione (4). 

XLIV. De iure patronatus et ecclesüs clericis a laicis 
concessis.** 

Vergleicht man diese Rubriken mit den Titeln der Bam- 
bergensis,** so ergibt sich, daß die Anordnung der CoU. Com- 
pendiensis mit jener der Bambergensis Ubereinstimmt, wie ja 
auch die Analyse der Sammlung bestätigt, daß dieselbe wesent- 

*• Ood.: petioio mei 

Cod.! De t et a tesUtioDibiu et puplieU i. 

Cod.i snBceptis 

” Vgl. obeu 8. 10 und Nota 13. 

»» S. diese bei Friedberg, die Canones-Sammlungen «wischen Gratian und 

Bernhard ron Pavia, 8. 93—114. 
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lieh nur eine Bearbeitung der Bambergensis ist, deren spätere 
Titel (XLIV. ff.) hier wohl nur wegen der Unvollständigkeit 
unserer Handschrift fehlen. Der Titel ,De interdictis tornea- 
raentis* (IX.), welcher in der Bambergensis nicht vorkommt, 
ist nicht einer anderen Sammlung entlehnt, sondern ein selb¬ 
ständiger Zusatz des Verfassers der Compendiensis,** der ja 
auch das einzige unter dieser Rubrik mitgeteilte Kapitel — 
den Kanon 12 des Konzils von Rheims aus dom Jahre 1148** 
— nicht aus einer Sammlung, sondern unmittelbar aus einer 
Abschrift der Kanones dieses Konzils entnommen haben dürfte, 
welche, ebenso wie die Kanones anderer Synoden des 12. Jalir- 
hunderts, öfter auch in Verbindung mit dem Dekrete Qrätians 
oder mit nachgratianischen Sammlungen • abschriftlich ver¬ 
breitet wurden.*® Die Titel 1 —44 der Bambergensis wollte dei' 
Verfasser der Compendiensis, wie es scheint, sämtlich in seine 

** ln der Lipsieneie und in der Casselana, welche dem VerfaaBer unaerer 
Sammlung noch nicht bekannt waren, steht der ron letzterem hier auf- 
genomraene Kanon 12 de« Coucilium Remeuae vom Jahre 1148 im Titel 
,Oe raptoribns et violatoribns ecclesiarum oaw.', welcher dem VII. Titel 
der Compendienaia entapricht; vgl. in der Lipaienaia tit. YIIL c. 4, bei 
Friedberg, Quinque compilationee autiquaa nec non Coli, canon. Lip- 
aienaia p. 191, und in der Caaealana tit KX. c. 11, bei BShmor, Corp. 
iur. Canon, t II. Appendix ool. 217, 218. Die Coileotio Bruganai« hat 
einen Titel: ,De tnmeamentis prohibitia et treogia obaervandia', welcher 
vier Kapitel, und zwar an erater Stalle unteren Kanon enthält; vgl. 
die Ooll. Brug. tit. XXIII. c. 1, bei Friedborg, Die Kanonea-Sammlungen 
S. 152. Der Vor&aaer der BrugenaU, deren Encatehungazeit in die Jalire 
1187—1101 zu verlegen iat («. hier. Seckel in der Doutachen Diteratnr- 
leitung, 1897, Nr. 17, Sp. 666), kann vielleicht unsere Sammlnng benutzt 
haben, während die Annahme, daß die Compendienaia aus der Brngenaia 
geschöpft habe, aelbatveratändlieh ganz unmöglich iat. 

** Manai CoDcill., t. 21, col. 716, c. 2 Comp. 1^ da torueamentia (V, 11). 
Es iat immerhin möglich, daß Bernhard von Fa via nnaere Sammlung 
gekannt und ihr diese Titelrnbrik entlehnt hat; zudem wird die letztere 
in der Sammlnng der Handacbrift von St Germain und ebenso in der 
Sammlung der Handschrift von Avranebea (vgl, Aber diese Kollektionen 
den zweiten Abschnitt der vorliegenden Abhandlang) aus der Compi- 
latio prima mit den Worten ,infta de interdictis torueamentia' zitiert 
— was offenbar die Vermutung nahelegt, daß in den älteaten Hand¬ 
schriften der Compilatio prima die Rubrik wohl auch in dieeer mit der 
Compendienaia übereinatimmenden Fassung vorkam. 

** hlit späteren Sammlungen dieser Art werden wir uns im zweiten Ab¬ 
schnitt unserer Abhandlung eingehender beschäftigen müssen. Daß die 
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Sammlung aufnehmen. Wenn in unserer Handschrift die 
Rubrik des dritten Titels der Bambergensis ,Ne aliquid exiga- 
tur pro licencia docendi* fehlt, so dürfte dies nur auf ein Ver¬ 
sehen des Schreibers zurUckzufUhren sein, da die beiden 
Kapitel, welche in der Bamberg, unter dieser Rubrik stehen, 
in der Comp, am Schlüsse des zweiten Titels aufgenommen 
sind und zu dessen Rubrik nicht passen.” Der Titel 2ü der 
Bamberg. (Rubrik: ,De voto redimendo') ist in der Compend. 
als Titel 30 eingereiht, während die Titel 26—29 der letzte¬ 
ren den Titeln 27—30 der Bamberg, entsprechen. Wie die 
Noten, welche in der (unten S. 19 folgenden) Beschreibung und 
Analyse der Sammlung den Rubriken beigefügt sind, entnehmen 
lassen, hat der Verfasser der Compendiensis den Wortlaut der 
%'-on ihm aus der Bambergensis übernommenen Rubriken stellen¬ 
weise offenbar absichtlich erweitert oder geändert. 

Die Kapitel der Compendiensis kommen, bis auf zwei, 
sämtlich auch in der Bambergensis vor. Auch für die Anord¬ 
nung der Kapitel ist im allgemeinen das Vorbild der Bam¬ 
bergensis maßgebend; der Bearbeiter hat jedoch nicht nur 
offensichtliche Versehen der Bamberg, berichtigt,*® sondern die 

Kanones dea dritten LaterankonziU öfter in solchem Zusammenhänge 
in Il&ndachrifteu Vorkommen, ist längst bekannt. 

” Vgl. hierzu Cap. 2 u, 3 Gompil. I. (V, 4) [= Cap. 2, 3 X., V, 6], die 
Coli. Bamberg, bei Friedberg, Die Kanonoa-Sammlungen S. 94, und unsere 
Beschreibung der Coli. Compend. tit 11. c. 4 , 5. Ira Cod. Compend. 
(fol. 154'') hat zwar der Schreiber nach den Worten ,pacifice possidere' 
(Schluß de« K.ap. 3) die Abschrift auf der Zeile fortgesetzt, so daB die 
Inskription des Kap. 4 (= c 1 tit. 111. der Bamberg.) ,Alex. Ul. Winto- 
niensi episcopo' usw. hier unmittelbar angereiht ist. Dadurch wird je¬ 
doch unsere Vermutung, daß hier ein neuer Titel beginnen sollte, 
keineswegs widerlegt; denn der Schreiber, welcher (Iberall mit dem 
Pergament spart nnd deshalb auch sonst beim Beginne eines neuen 
Titels die Abschrift anf dar Zeile fortsetzt (vgl. hierzu unsere Be¬ 
merkungen über Manus 1, oben S 10, Nota 12), kann die Rubrik, 
wenn sie in der Vorlage nur am Rande beigeeetzt war, leicht Übersehen 
haben. 

“ Vgl. z. B. Compend. tit. L c. 5, wo eine Dekretale Lucioa lU., welche 
in der Bambergensis als lex fugitiva im tit. LV., o. 4, steht, richtig ein¬ 
gereiht ist; aber in der Compend. tit. V (entpricht dem tit. Vl der 
Bamb.) ist eine Dekretale Alexanders Ul. — e. 1 X. [I, 42] — als 
Kap. 6 aufgenommen, welche in der Bamberg, im c. 16 tit. XLU ent¬ 
halten ist und in der Compend. an dieser Stelle wiederholt vor- 
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Reilieafolge der Kapitel bisweilen wobl auch deshalb geändert, 
weil ihm eine andere Gruppierung (z. B. mit Rücksicht auf die 
aus der Inskription ersichtliche gemeinsame Quelle mehrerer 
Kapitel) entsprechender erschien.*® Die zalilrcichen Verschieden¬ 
heiten im Wortlaute der Inskriptionen, Initia, überhaupt der 
Texte der Compend. und der Bamberg, mögen sich wohl zum 
Teile daraus erklären, daß die Handschriften der letzteren (von 
denen ja nur eine einzige auf uns gekommen ist) verschiedene 
Lesarten entlüelten: zweifellos hat jedoch aucli der Verfasser 
der Corapendiensis den ilim vorliegenden AVortlaut der Bamberg, 
seiner Kritik unterworfen, die Inskriptionen sowie die Texte 
auf Grund anderer Vorlagen (mit Hilfe von RegisterauszUgen, 
Abschriften der Konzilien, aber wohl schwerlich nach einer 
uns noch niclit bekannten Sammlung*®) zu verbessern versucht. 

kommt Der Bearbeiter hat auch Oberaehen, da6 Cap. 7 tit. V Compend. 
[k 0 . 7 tit. VI Bamberg.] und Cap. 81 tit XLII Compend. [= c. 30, 
tit XLII_ Bamberg.] identisch sind, ebenso wie c. 4 tit XVIII [Compend. 
et Bamberg.] und c. 27 tit XLII Campend, [k c. 26 tit. XLII Bamberg.], 
während in der Casselana diese, auch in der Lipsiensis (c. 7 tit VI, 
e. .^3 tit XLVII; c. 4 tit XVII, c. 20 tit XLVII) vorkommenden Ge¬ 
minationen beseitigt sind. 

** So s. B. werden drei Kanones des Konzils von Tours aus dem Jahre 1163 
in der Oompendlensis (c. 11 tit I, und o. I, 2 tit. U) aneinandergereiht, 
während in der Bambergensis (vgl. c. 6 tit. I, und c. 1, 2 tit EI) zwei 
Kapitel (e. 9, 10 tit. I = c. 7, 8 X [V, 8]) eingeschoben sind. Bis- 
weUen ist die Andernng dann freilich auf ein Mißverständnis des Kom- 
pilators zurtlekznfOhren; vgl. z. B. c. 6 tit XXI der Compend., wo er 
die in der Bamberg, c. 2 tit XXII vorkommends Dekretale Clericos 
in presbiteratn (=> c. 4 X [I, 28]) unmittelbar auf die in beiden Samm¬ 
lungen als cap. 5 tit XXI aufgenommene Dekretale Ad audientiam 
nostram pervenit (= c. 1 X [I, 28]) folgen läßt 

Ob die in den entsprechenden Titeln fehlenden, in der Bamberg, 
vorkommenden Kapitel vom Bearbeiter planmäßig in spätere Titel ein- 
gereibt, oder gänzlich weggelassen wurden, läßt sich wegen der Unvoll- 
ständigkeit der Handschrift nicht entscheiden; es wäre deshalb wohl 
nicht gerechtfertigt, hier eine Zusammenetellang dieser in der Compend. 
scheinbar fehlenden Kapitel zn geben. 

Daß dem Kompilator eine solche Sammlung Vorgelegen haben sollte, 
ist wohl hSchst unwahrscheinlich, selbst wenn man dabei an eine Samm¬ 
lung des älteren Tjpns denken wollte, deren Material noch niclit nach 
systematischen Gesichtspunkten geordnet war und welclier die Titelein- 
teilung noch fehlte. Rs wäre wohl schwer zu erklären, warum der 
Kompilator dann nicht'auch eine Anzahl von Stellen dieser Sammlung, 
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Von den beiden in der Bamberg, fehlenden Kapiteln 
könnte das eine (c. 6. tit. VI. Compend. = c. 11. Compil. I. de 
sont. exc. et absol. [V, 34]), welches nur drei Zeilen umfaßt, 
im entsprechenden Titel (VII) des uns erhaltenen Manuskriptes 
der Bambergensis vielleicht bloß durch ein Versehen des 
Schreibers ausgefallen sein, während es dom Verfasser der 
Compendiensis noch in dem von ihm bearbeiteten Texte der 
Bambergensis vorlag. Das andere in der Bambergensis fehlende 
Kapitel (c. unic. tit IX. Compend., d. i. der Kanon 12 des Kon- 
ziles von Rheims aus dem Jahre 1148) liat der Bearbeiter, wie 
bereits oben®' dargelcgt wurde, vermutlich unmittelbar aus 
einer Abschrift dur Kauoues dieses Konziles entlehnt. 

Die Sammlung dürfte obcn.sn wie die Bambergensis®* in 
Frankreich voi-falJt worden sein. Diese an sich naheliegendo 
Vermutung wird .auch noch dadurch unterstützt, daß die Com- 
pendionsis den Kapiteln fi'anzösischcn Ursj>runges, wie es 
scheint, besoudero Sorgfalt zuwendet und daß die Aufnahme 
der beiden nicht aus der Bambergensis stammenden Kapitel 
sich am leichtesten erklärt, wenn der Verfasser der Compen¬ 
diensis der französischen Kirche angehörtc.*® Obwohl diese 

welche in der BtunborgeiiHiH uicUt vorkommeu, .Hufgeiiommon bat, and 
die Buppoaition, daß dem ICoinpilator eine BamniJuiig des älteren Tj-paa 
Vorgelegen habe, wolvbo itn woaeutlioUen gerade nur in der Uamber- 
geusls rorkoiiimendoa Material enthielt, wird man wohl nirlit als einen 
ernstlichen Ein wand gegen unsere oben auagesproehono Ansicht gelten 
laasen wollen. 

Die uns erhaltenen Samniluiigou des jOngeren Tj^ius, welche als 
Bearbeitungen der Bambergensis xn betrachten sind, waren dem Ver¬ 
fasser der Cuinpendiensis gewiß noch uuhekaunl. In dar Lipsiensis 
sind zwischen die auch in der Compendiensis vorkommenden Titel der 
Bambergensis dreizehn uooe Titel eingesvhoben, welche in der Com- 
pendionsis sämtlich fehlen; ehensu ist das reichhaltige neue Material, 
durch dessen Aufnahme viele Titel der BanihergeiisU in der Lipsiensis 
erweitert wurden, in der Compendiensis nirgends berücksichtigt. Hin¬ 
sichtlich der Casselana, in weiclier bereits Dekretaleu Urbans IlL 
(1185—1187) aufgenommen sind, braucht die ganze Frage wohl nicht 
weiter erörtert zu werden. 

<■> Vgl. S. 14 und Note 21. 

Vgl. Friedherg, Die Kanones-Sammlungen 8. !I8, und dazu Richter, De 
inedita decretal. coli. Lips. p. I.t, 11. 

** Cap. un. tit. IX. ist ja den BeachlUssen einer franzüsiseben Synode ent¬ 
nommen, und wenn unsere Vermutung, daß dzs cap. 6 tit VI. (“C- 11 
Sittingiber. d. phil.-hist. Kl. ITl. Bd 2 
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Sammlung selbstverständlich jünger ist als die Bambergensis, 
so dürfte sie wohl doch noch wälircnd der Rogierungssseit Im- 
cius’ III. (1181—1185), oder wenigstens bald nach dessen Tode 
verfaßt worden sein, da die Dekretalen späterer Päpste nicht 
berücksichtigt sind.** 

In der folgenden Beschreibung und Analyse der Collcctio 
Compondioiisis sind den einzelnen Titeln und Kjipitelu fort¬ 
laufende Verweisungen auf die cntspreclienden Rubriken und 
Stellen der Bambergensis sowohl, wie der beiden, uns in der 
Lipsiensis und Casselaua erhaltenen, erweiterten Bearbeitungen 
der Bambergensis beigefUgt*®; zu den Kapiteln, welche in der 
Compilatio prima oder secunda, beziehungsweise in der De- 
krctalensammlung Gregors IX. Vorkommen, sind auch die be¬ 
treffenden Stellen dieser Sammlungen zitiert 


Compil. L [V, 3+], JnffiS-LCwenfeld 14024) dem Verfasser noch in der 
Bamber^enais vorlsf' (siehe oben S. 17), nicht zutreffend wäre, rielniehr 
dieses Ksfiitel als ein Zusatz des Verfsasers der Conipendlenais zu g-eltoii 
h&Uc, so würde die Aufnahme dieser Stelle unseres Ernnhteas ebenfalls 
nur einen ilelc^ dafür bilden, daß der Verfasser der franzüsischen 
Kirche augehörte. Die Inskription des Kapitels 4^Bin abbati . . de 
Neas‘, welclie sich ebenso wie hier auch in der Lipsiensis VII. G (vgl. 
Friedberg, Dia Kanones^Sammlungen S. 120) und in der Compilatio 
prima findet, ist unseres Erachtens geradeso durch Lesefelilor der 
Schreiber entstellt, wie die InskripUun des c. 8. tit VI. c. 8. Compil. I. 
[V, 34]), das in der Compendiensis and in der Lipsiensis (vgl. über die 
letztere Friedberg, Quinqne compp. ant. S. 63 nnd 101) gleichfalls ,Idem 
abbati de Neus‘ tibsrschrieben ist (die Collectio Parisiensis prima c. 13ö 
hat: Idem abbati da Kehus, siehe Friedberg, Die Kanones-Sammlungen 
S. 30), und die Inskription des e. C ist wohl ebenso wie jene des c. 3 
zu berichtigen, deren nrsprflnglichor Wortlaut ,Idem abbati Novi Mona- 
aterii Pictaviensis' in der Collectio Cantabrigionsis [e. T] vorliegt (vgl. 
Jaffd-LUwenfeld 14025; Friedberg, Die Kanonessammlungen S. II, 50, 
95, Hute 12). Es ist also auch das Cap. 6. tit. VI. einer nach Frank¬ 
reich gerichteten Dekretale entlehnt. 

** Wäre die oben (S. 10, Note 11) erwähnte Ansicht Dolisles richtig, daß 
auch die Schrift der unsere Sammlung entbaltenden Blätter des Manu¬ 
skriptes noch dem zwölften Jahrhonderte angehürt, so könnte diese 
Abschrift jedenfiUIs nur nm wenige Jalire jünger sein als das Original¬ 
werk des Verfassers. 

“ Wenn die Ordnungszahl des Kapitels der betreffenden Sammlung nicht 
angegeben ist, so stimmt dieselbe mit der von uns in der Collectio 
Compendiensis dem Kapitel bsigesetzteu Zahl überein. 
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Collectio Coiupcudicii.sis. 

[Tit. I]. De simonia et ne merccs pro ccclesie coiise- 
cratione percipiatur* vel pro monacbatioue vel sa- 
cramentis ecclesie. 

(Cf. Bh. L Lips.' /. Cass. XIIL) 

[Cap. 1]. Alexander Vigilensl episcopo.® Cum sit Romaiia 

ecclcsia-exigere potes. (Bh. Lips. Cass. h. t.). Cf. 

c. 9. Compil. I. de simon. etc. [V, 2], c. 10. X. eod. [V, 3]. 
[Cap. 2]. Idem Tollet, archiep. De hoc autcra, quod rex 
— — — retinere non possint. {lib. Lips. Cass. h. t.). Cf. 
c. 10. Compil. I. [V, 2], c. 11. X. [V, 3]. 

[Cap. 3], Alexander ITT. Eboracensi archiep.® Cum essent 
in presentia nostra — — graA-ari vel inquietari® porraittas. 
(Bh. Lips. Cass. h. t.) Cf. c. 11. Compil, I. [V, 2], c. 12. 
X. [V, 3]. 

[Cap. 4]. Idem Costrensi episcopo. Insinuatum est auribus 
nostris — — — alieuius rei® obtentu deierare. (Bh. Lips. 
Cass. h. t.) CT. c. 12. Compil. I. [V, 2], c. 13. X. [V, 3]. 

[Cap. 5]. Lucius TTI. Matheus cardinalis — — :— detrimon- 
tum patiatur (Bb.'' LV, 4; Lips. Cass. h. t.). Cf. c. 21. 
Compil. I. [V, 2], c. 23. X. [V, 3]. 


' percipiantar Ooä.-, recipietur lib.; requiratnr Lipt.; promittatur Cats. 

' ln der Lipsiensi« wird dieaer Rubrik noch ein Satz beig^fUgt; siehe 
Friedberg, Cntnpp. ant. 8. 190, and deiuan Kanones-Sammlangen S. 93, 
Note C. 

* Der Beisatz ,Vig. ep.‘ felilt Bh., durfte auch in den Handschriften der¬ 
selben nicht enthalten gewesen sein, da er auch in der Lipsiensis und 
Casaelana nicht ▼orkommt; über andere Sammlungen siehe Friedberg 
a. a. O. S. 03. 

* episcopo Bb.; Tgl. hierza Friedberg a. a. O. Note S. 

* Vgl. hierza den Text der Casaelana, bei IlOhmer col. 200, und Ant 
Augustinns, Notae ad libr. V. Compilat primae h. 1. (edit ParUiens. ai. 
16Ü0, p. 055); in der Oompil. I. fehlen die Worte ,Tel inq‘. 

* Das Wort fehlt in der Compil. L; vgl. aber die Casaelana I. c. col. SOO 
und Ant Augustinus 1. c. p. 055. 

' Vgl. oben 8. 15, Note 28. 


2* 
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[Cap. 6]. Alexander IIT.® Nemo preabiterorum-quia 

simoniacum cst. (Bb. c. 5; Lij>s. Cosa. h. t.) Cf. c. 13. 
Compil. I. [V, 2], c. 14. X. [V, 3]. 

[Cap. 7]. Idem venerabili fratri R. Wigor, cpisc. et 
dilecto filio de Panteia priori.“ Querelam monacliorum 

-nicbilo minas ea cxequatur. (Bb. c. 6; Lipa. Casa. 

h. t.) Cf. c. 14. Compil. 1. li. t., c. 15. X. h. t. 

[Cap. 8]. Item^® Alexander lll. Ea, quo de avaritio — 

-auteretur a vobis. (Bb. c. 7; Lipa. Casa. h. t.) Cf. 

c. 15. Compil, I. h. t. =c. 16. X. b. t., c. 12. X. de eens. 
[III, 39]. 

[Cap. 9]. Deusdedit.“ Tanta est labes-vel etiam 

meretrix. (Bb.; Lipa. e. 10, Caaa. e. 10. h. t.) Cf. c. 16. Com¬ 
pil. I. h. t., c. 7. X. b. t. 

[Cap. 10], Idem. [Si] Dominus et maxister — — exorandus. 
(Bb.; Lipa. c. i/.**, Caaa. c. 11 h. t.) Cf. c. 3. Compil. I. b. t, 
c. 3. X. h. t. 

[Cap. 11]. Idem (!) in conc. Turon.^® Non satis inutiliter** 

-sed äuget. (Bb. c. 8, Lipa. c. 9, Caaa. c. 9, h. t.) Cf. c. 7. 

Compil. I. h. t, c. 8. X. b. t. 

[Tit. n]. Ne prelati vices suas sub annuo precio aliis 
committant ad causas terminandas vel sub annuo 
precio presbileri ad ecclesiarum regimen statuautui’, 
licet ecclesia sub annuo censu* dari possit. 

(Cf. Bb. II. Lips. 11. Cass. XIV.) 


* Idetu Bh. (Über die Quelle dieaea K&pitela vgl. Friedberg a. a. O. 8. 62, 
93, 94, 141 und Ssokel in der Oeutachen Zaitachrift für Kirchenrecht 
IX [1900], 8. 187.) 

‘ Die Inakription in Bl), konfua und durch einen Schreibfehler entstellt, 
siehe Friedberg, 8. 94. 

>• Idem Bb. 

" Item Denadedit Bb. 

’* Mit der Inskription Paacalis P. II. 

Vgl. hierau oben S. 16, Kote 29. 

VgL hieran Corpus iur. can. ed. Friedberg h. 1., t. II. col, 760, c, VIII. 
adn. 2. 


‘ 1. e. ad annuum censum Bb. 
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[Cap. 1]. Itoiu Alexander III. in conc. Turouic.* Quoniam 

in quibuadam partibus-pcrcellatur. (Bh. Lip». Cast.) 

Cf. c. 2. Compil. I. h. t. [V, 3], c. 2, X. h. t. [V, 4]. 

[Cap. 2], Idem in Turon. conc.* Quoniam enormis — — 
non habetur. (Bh. Lipt. Cats.) Cf. c. 3. Compil. I. h. t, c. 3. 
X. h. t. 

[Cap. 3]. Idera [E]xoniensi episcopo. Querelam magistri 
W.* — — pacifice possidero. (Bh. Lipt. Cats.) Cf. c. 4. 
Compil. I. h. t., c. 4. X. h. t. 

[Cap. 4].* Alexander III. Wintonien. episc. Pars cap. 
Nuncios. (Cf. c. 3. Compil. I. [III, 26] = c. 6. X. [III, 30]). 

Proliibeas attentius-preficcro. (Bh. III, e. 1; Lipt. III, 

c. 1; Cats. XV, o. 1.) Cf. c. 2. Compil. T. [V, 4], c. 2. X. [V, 5]. 
[Cap. 5]. Idem archiepiscopis per Galliam constitutis. 
Quanto Gallicana** ecclesia — — non valebnnt. (Bh. III, 2; 
Lipt. III, 2; Cast. XV, 2). Cf. c. 3. Compil. I. (V, 4], c. 3. X. 
[V, 6]. 

[Tit. ni]. Ne clerici illicitis exactionibus vel taliis ve- 
xcntur, neve clerici vel laici pena pecuniaria mul- 
tentnr. 

(Cf. Bb. IV. Lips. IV. Cass. XVI.) 

[Cap. 1]. Idem R. Cant, .archiepisc. Licet iuxta apostolum 
arguere-obscrvari. (Bb. Lipt. Cast. h. t.) Cf. c. 3. Com¬ 

pil. I. de penis [V, 32], c. 3. X. eod. [V, 37]. 

[Cap. 2]. Idem. Pervenit ad audientiam nostram-a si- 

milibus abstinebunt. (Bb.^ Lipt. Cast. h. t.) Cf. c. 1. Compil. I. 
de exc. prel. [V, 27], c. 1. X. eod. [V, 31]. 


’ Die Worte ,in . . Tnr.‘ fehlen in der Uh. 

* Idem L T. c. residens ait Bfj. 

* Vgl. hierzu Oorp. iur. can. ed. cit., 11. col. 768 c. IV. adn. 3. 

* Dieeem Kapitel sollte die Rubrik ,Ne aliquid exigatur pro licencia do- 
cendi‘ vorhergehen; siehe oben S. 15, Note 27. 

° gallina Oi>d. 

* Dieses Kapitel steht auch in der Bambergensis und dessen Anfangs¬ 
worte fehlen wohl nur irrttlmlich in der Beschreibung des IV. Titels 
bei Friedberg (Kanones-Sammlungen, 8.94); vgl. hierüber Sockel in der 
Deutsch. Lih-Ztg. 1897, 8p. 664. 
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[Cap. ü]. Idem dil. filiis suis archidiacono et docanu 
[Hereford.]. Ad nostram noveritis audiontiam perveuisse 

-iterata querela pervcnorit etc.* (Bh.^ Lift. Cast. h. t.) 

Cf. c. 3. Compil. 11. de sim. [V, 2], c. 21. X. eod. [V, 3]. 

[Cap. 4]. Idem episcopo Couveutr. et abbati Cestreusi. 

Maudamus, ut ex nostra-durius vendicare. (Bb. Lips. 

Cast. h. t) Cf. c. 4. Cnmpil. I. de pcnis [V, 32], c. (5. X. de 
off. archid. [I, 23]. 

[Tit. IV]. De pafttioHibua lieitis et ilHcitis iu rebus 
ecclesie. 

((Jf. Bb. V. Lips. V. Cass. XVII.) 

[Cap. 1]. Alexander Ilf. Exoniensi et Wigor.* episcopis. 
Cum pridcm Smon — — a nobis impetrasse noscuntur. 
{Bh. Lift. Cats.) Cf. c. 4. Compil. I. de pactis [I, 26], c. 4. 
X. eod. [1, 35]. 

[Cap. 2]. Idem. Statuimu.s, ut si super decimis — — per- 
sistat. (Bb. Lips. Cast.) Cf. c. 2. Compil. I. de transact. [I, 27], 
c. 2. X. eod. [I, 36]. 

[Cap. 3]. Idem Eborac. archiep. Accepimus quod quedam 

ecclesie-decernas. (Bb. Lips. Cass.) Cf. c. 5. Compil. I. 

de pact. [I, 26], c. 5. X. eod. [I, 35]. 

[Cap. 4]. Idem Dunclmen.si* cpisc. Contingit interdum — 
— revocare. (Bb. Lips. Cass) Cf. c. 3. Compil. I. de transact. 
[I, 27], c. 3. X. eod. [I, 36]. 

* Zum Initium dei Kapitel« ygl. die Note dee Ant. Augtutiniu Antitp Coli. 
DecreL ed. cit. p. S12, welche die Leiort ,noTeritig' ▼erseicbnet, und den 
Text der Caa«. bei Bnhmer col. 206; bezüglich der Schlußworte siehe 
Oorp. iur. cati. ed. ciUt. h. 1. II. 766. c. 21. adn. 14. 

* Uieee DelcreUle steht im vierten Titel der BumbergenBu als Cap. 3 
und ist in der ßesrhreibang Friedbergs nur irrtatnlicli nicht aufge¬ 
nommen; ygl. Seckel a. a. 0. und Friedbergs eigene Angabe zu c. 3. 
CoU. Lips. tiL IV, in dessen Quitxjae Compp. anL p. lOO (,6amb. 11. 3‘ 
ist offenbar nur ein Druckfehler statt ,Bainb. IV. 3'). 

Der vierte Titel der BambergensLs enthält, ebenso wie die ont- 
spreobenden Titel unserer Sammlung, der Lipsiensis und der Casselana, 
vier Kapitel, deren Reihenfolge mit der in unserem Texte durchgo- 
führten Numerierung tthereinstimmt. 

1 Wino B6. 

* Dulmensi Bi. 
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[Cap, 5].* Super hoc*-ecclesias optiuere, (Bb. VI. c. 6.; 

Lips. CasB.) Cf. c. 28. Compil. T. de iure patron. [III, 33], 

[Cap. 6]. Idem abbati de Stratford et priori de Hcso[bi]. 

Conatitutus in presentia noatra G. clcricus-fine cano- 

nico terminetis. (Bh. c. ö; Lips. Caas.) Cf. c. 4. Compil. I, de 
tranaact. [I, 27], c. 4. X. eod. [I, 36]. 

[Tit. V]. Clericum sine auctoritate episcopi non posse 
constituere ecclesiam suam censuariam vel eccle- 
siam occupare vel in alium transferre ad evitandam 
controversiam. 

(Cf. Bb. VL Lips. VL Cass. XVIII.) 

[Cap. IJ. Alexander III. Wigor. episc. Para cap. Mcini- 
nimus. (Cf. c. 6. Compil. I. [IV, 6] = c. 3. X. [IV, 0]). Pre- 
terea illi, qui episcopo ignorante — — cenauales cfficere. 
(Bb. Lips. Cass.) Cf. c. 8. Compil. I. de censib. [III, 34], 
c. 8. X. eod. [III, 39], 

[Cap. 2]. Idem Can[tuar.] arcb. et suffraganeis eins. 

Cum derlei vesti’e iurisdictionia-ddeantur reportare. 

(Bb. Lips. Cass.) Cf. c.. 6. Compil. I. de pactis [I, 26], c. 6. 
X. eod. [I, .35], c. 11. X. de censib. [IIT, 39]. 

[Cap. 3]. Idem Carnotensi episcopo. Pars cap. quod 

incipit: Nos in eminenti.* De cetero noveris-non 

cxcedit* (Bb. Lips. Cass.) Cf. c. 5. Compil. I. de transact, 
[I. .27] (=■ c. 9. ibid. de censib. [III, 34]), c. 5. X. I, 36. 

[Cap. 4]. Idem Can[tuar.] ar[cliiep.]* et eius suffraga- 
ucis. Ex frequentibus qucrelis-presumatis. (Bb. Lips. 

’ Die Inskription fehlt in nnaerer Handschrift (wie in der Append. La¬ 
teran. XXVIII. 5 und in der Coli, lirxig. XIV. IS); Bb. [VI. 6] und 
Compil. I: Idem, Lipa. (V, 6); Idem eidem in eadem (also wie Cap. 4), 
w&hrend in der Casa. XVII. 5 die Inskription mit jener des folgenden 
Kapitels identisch ist. 

* Das Initinm sonst i ,Saper eo rero.' 

* Nos meminimus B/i. (nurichtig; vgl. bierzn Friedborg, Die Kanonee- 
Sammlnngen S. 12 zu c. 14 c Coli. Cantabrig.) 

* excedat Bb. (virl. hierzu Corp. iur. can. ed. cit. t. IL col. 207. c. V. 
adn. 10). 

’ episcopo Bb. 
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Cass.) Cf. c. 1. Compil. I. de instit. [III, 7], c. 3. X. eod. 
[III, 7]. 

[Cap. 5]. Idem Norewic. episc. Audivimus in episcopatu 

tuo-iacturam. {Bb, Lijis. Cass.) Cf. c. 3. C. I. de coUus. 

[V, 18], c. 3. X. eod. [V, 22]. 

[Cap. G]. Idem Dun,* episc. Ex quorundam certa* relatione 

_ — equitati parere. (Db. tit. XLII. c. 15} Lips. Cass.) Cf. 

c. 1. C. I. de alien. iud. mut. causa f. [I, 33], c. 14. C. I. de 
appell. [II, 20], c, 1. X. de alien. etc. [I, 42]. 

[Cap. 7]. Idem Cantuar. ar[cliiep.]« et eins suffraganois. 
Ex querimoniis clericorum — — — compellatis. (Bb. Lips. 
Cass.) Cf. c. 33. C. I. de appell. [II, 20].’ 

[Tit. VI]. De illis, qui incidunt in canonem date sen- 
tentie vel incidere videntui*, cum non incidant, et 
qui suut transinittendi ad sedem apostolicam propter 
absolutionem. 

fCf. Bb. Vn. Lip.'i. VII. Cass. XIX.) 

[Cap. 1]. Alexander III. Barth, episc. Exon. Pars c. 
Sicut dignum (cf. c. 7. C. I. [V, 10] —c. 6. X. [V, 12]). 
Si vero aliquis in clericum — — abstineri. (Bb.^ Lips. Cass.) 
Cf. c. 5. C. I. de sent. exc. [V, 34], c. 4. X. eod. [V, 39]. 


* Duluienii Ob. (Ober dieaea Kapitel vgl. eben S. 16, Not« 28.) 

» corta fehlt in der Bb. (bei Friedberg 8. 107). 

* episcopo Bb. h. t. bei Friedberg S. D6j im Tit. XLII. c. 30. S. 108 
richtiger; arcbieiiiecopo. (Ober dieeea Kapitel vgl. auch oben S. IC, 
Note 28.) 

’ Vgl. den Text bei Friedberg, Quinq. Comp, ant S. 22, und AnL 
Auguaüim» 8- 52. Im Schlußsatae der Dekretale lieet die Compendlen- 
sia ,ita temore' (Bbt tanere, s. Friedberg a. a. O. Note 12) und statt 
.appellstioiiis, ai ciuam iiiterposuerint' — wie icli glaube, richtiger — 
,app. scilicet q. iiiterposuernnt* (vgl hierxu die Noten des Ant. Augu¬ 
stinus 8. 530, 581 und die Note 16 Friwlberg* a. a. O.). 

> In der Bb. ist das Kapitel unvollstilndig, vgl. Friedberg, Kanonei-Sanun- 
luugen 8. 05, und Corp. inr, can. ed. cit ad h. 1., t. II. col. 890 c. 4. adn. 
8, 9. 
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[Cap. 2], Idem Hartli. [episc. Exon.].“ Midieres vel etiam 
alio persono — — committi probatur. (Bb. Lipa. Cats.) Cf. 
c. 7. C. I. eod. tit., c. 6. X. eod. tit. 

[Cap. 3]. Idem abbati [et] conventui [de] Neus.® Con- 

suluit nos tue discretionis* priidentia-punire. (Bb. Lipa. 

Caaa.) Cf. c. 8. C. I. eod. tit. 

[Cap. 4].® Idem. I’orro si aliqai violenter-absolvi non 

possint (Bb. c. 5; Lipa. Caaa.) Cf. c. 9. C. I. e. t., c. 7. X. e. t. 

[Cap. 5]. Idem. Nulli antera monachi — — excommunicatos 
vitari.® (Bb. c. 4; Lipa. Caaa.) Cf. c. 10. 0. I. e. t., c. 8. 
X. e. t. 

[Cap. ß].'^ Idem abbati de Neus.® Si forte post conversionem“ 
-absülvere. (Lipa.) Cf. c. 11. C. I. e. t. 

[Cap. 7]. Idem Cant ar[chiep.] et eins suffraganeis. 

Non sine dolore-accedant. (Bb. c. 5, Lipa. c. 7, Caaa. 

c. 6.) Ct c. 12. C. I. e. t. 

[Cap. 8]. Idem. Graviter oculos divine-se representent 

(ßb. c. 6, Lipa. c. 8, Caaa. c. 7.) Cf. c. 13. C. I. e. t. 

[Cap. 9]. Idem Exoniensi episcopo. Pars cap. quod in- 

cipit: Sicut ilignum.‘® Super co vcro quod n nobis- 

sedom venire. (Bb. c. 7; Lipa. Caaa.) Ct. c. 2. C. I. e. t., 
c. 1. X. e. t 

[Cap. 10]. Idem eidem in eadem epistola. Monachi vero 

et canonici reguläres-adliibenda. (Bb. c. 8; Lipa. Caaa.) 

Ct. c. 3. C. 1. e. t, c. 2. X. e. t 


* Idem in eodem /s6. 

* Idem Eboracenii arehiep, Jf//.; lur Riehtigatellang' der Inikription vgl. 
unsere Bemerkungen S, lU, Note 33. 

* dilectionU M. (wie in der Casselaiia bei BSIinier col. 21t). 

* In der Bambergenais ist dieses Kapitel mit dem vorigen vereinigt; vgl. 
Ertedberg, Kanonea-Sammlungeu ä. und IIG. 

" Die SchluSworte sind entstellt; vgl. biorau Curji. iur. can. ed. cit. ad h. 1., 
t II. col. S91 e. 8 adn. .3. 

'' Dieses Kapitel fehlt (wie in der Casselana, so auch) in der uns erhal¬ 
tenen Handschrift der Bamberg^ensis; vgl. hierüber oben 8. 17. 

* Ober diese Inskription vgl. oben 8. 18, Note .33. 

* commissionem (!) Cod. 

“ Vgl. oben Cap. 1 und unten Cap. un. tit. X. 
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[Cap. 11]. Idem eidem in eadem epistola. Si vero aliquis 

alicuius potestatis-immunis. (Bh. e. 9; Lips. Cass.) Cf. 

c. 4. C. I. e. t., c. 3. X. e. t. 

[Cap. 12]. Idem episcopis, arcliidiaconis et aliis pre- 
latis per Galliam constitutis. Parochianos autem vostros 

-representent (Bb. c. 10; Lips. Cass.) Cf. c. 14. C. I. 

e. t., c. 9. X. e. t. 

[Cap. 13]. Idem Cenom. opisc. Pars cap. quod sic inci- 
pit: Tua [nos] (cf. c. I. C. I. [I, 14] =* c. 1. X. [I, 22]). Do 
cetero novcris — — suscepturus. (Bb. c. 11; Lips. Cass.) 
Cf. c. 16. C. I. e. t., c. 11. X. e. t 

[Tit. VII]. Raptoribus, violatoribus ecclesiarum quan- 
doque et post penitentiam negandam sepulturam 
eccleaiastlcam, ni satisdetur de dampno sarciendo. 
(Cf. Bh. FTir/ Lips. VIII, Cass. XX.) 

[Cap. 1]. Alex. III. xiniverso clero.* Super eo quod de rap- 

toribus-careant (Bb. Lips. Cass.) Cf. c. 5. C. I. de 

raptor. etc. [V, 14], c. 2. X. eod. [V, 17]. 

[Cap. 2]. Alexander III. Claremontino episc. Litteris 

tuis,* quas J. lator presentium-valeat liberari. (Bb. 

Lips. Cass.) Cf. c. 6. C. I. eod. t., c. 5. X. eod. t. 

[Cap. 3]. Idem Lucensi episcopo. De socunda vero que- 
stione — — sepultura. (Bb. Lips. Cass.) Cf. c. 7. C. I. 
eod. t. 


* In Bb. Ist diea« Rubrik durch eine Reihe von Fehlern entstellt (vgl. 
Friedberg 8. 95). 

* Item Eugenias HL in unirerso concilio Bb. (Lipt. tnul Oampil. 1. 

Eugenias m.). Die Inskr. ,Euganius universo olero* findet sich auch 
in der Appendix eoncilll Lateranensis, in der Casselana (siehe bei Böhmer 
col. 214) und in der Collectio Brugensis (VI, 1; vgl. Friedberg, Kanones* 
Sammlungen S. 142); die falsche Angabe ,Alex. vrelche sich nur 

hier findet, ist wohl nnr darauf surflckzafahren, daB in einer Hand¬ 
schrift Idem statt Item gesetzt und beim Kopieren dieser Vorlage, wie 
in den vorhergehenden Kapiteln, auf Alexander III. bezogen wurde. 

’ Die Anfsngsworte stimmen mit der Barob. (Cantabrig. und App. couc. 
Lat.) öberein, sonst: In litteris tuis. (Vgl. Friedberg a. a. O. S. 14, 96; 
Corp. iur. can. ed. cif. h. 1. col. 809. c. V. adn. S.) 
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[Tit. VIII]. De usuris. 

(Cf. Bb. IX, Ups. IX.) 

[Cap. 1]. Idem Panormit. archiepiscopo. Super eo vero,* 
quod a nobis dilectio tua poatulavit — — involvatur. (Bh. 
L\p$.; Cast. tit. XK. c. 4.) Cf. c. 3. 0. I. de usur. [V, 15], 
c. 4. X. eod. [V, 19]. 

[Cap. 2]. Idem Can[tuar.] arcli. et eius suffraganeis. 
Quoniam non solum viris ecclesiasticis — — compellere. 
(Bb. Lips.; Cats. XX, 6.) Cf. 4. C. I. e. t, c. 2. X. e. t 
[Cap. 3]. Idem Salem, archiep. Pars cap. quod incipit: 
Cum tn sicut.® Cum tu, sicut a.s.seris — — — libcrari. 
(Bb. Lips.; (Jass. XX. (!.) Cf. 5. 0. I. e. t., c. 5. X. e. t. 

[Cap. 4]. Idem Wintoii. epise. Nichilominus tibi — — re- 
stituaut. (Bh. Lips.; Cass. XX. 1.) Cf. c. ß. C. I. e. t. 

[Cap. 5]. Idem in concilio Turon. Plures clericorum — 
videatur. (Bb. Lips.; Cass. XX. 8.) CI. e. 1. C. I. e. t., c. l. 
X. e. t. 

[Cap. 6], Idem Lundon.® episc. Ex transmissa conquestione 

T. E.scalers-pacifice. (Bb. Lips.; Cast. XX. 9.) Cf. 

c. 7. C. I. e. t. 

[Cap. 7]. Idem Januonsi archiepiscopo. Pars cap. quod 
incipit: Pratornita.s tua (cf. c. 7. [al. 9] C. I. de sponsa 

duor. IV, 4; c. i. X. eod. IV, 4,). lu civitate tua-occul- 

tari. (Bb. Lips.; Cass. XX. 10.) Cf. c. 8. C. I. de usur. [V, 15], 
c. 6. X. eod. [V, 19]. 

[Tit. IX]. De interdictis tornearaeutis.' 

[Cap. unic.].* Eugenius III. in concilio Remensi. Teme- 
rariam railitum audaciara — — sepultura, (Lips. VIII. 4; 
Cass. XX. 11.) Cf. c. 2. C. I. de torneam. [V, 11]. 

* Dimm Wort feblt Bb.\ Tgl. Friedberg «. ». t>. S. 90, Corp. lur. cea. ed. 
cit. h. 1. col. SIS. c. IV. adn: 3. 

* Die Fortsetzung der Dekretale steht in e. 4, I. de cohsb. der. et mol. 
[ni, 2] und c. 3. X. eod. [UI, 2]. 

° Bb. unrichtig: Lucensi. 

* tornamentu Ood. — Vgl. Ober diesen in der Bstnbergensis fehlenden 
Titel oben S. 11 und Note 24, 25. 

* Vgl. aber dieses Kspitel unsere Bemerkungen s. a. 0. 
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[Tit. X]. De peuitentia pro enormi crimine iniuugencla. 

(Cf, Bb. X. Lips. X.) 

[Cap. unic.] Idem Xeuon. (!) episc.^ Sicut digaum est et 

omni rationi conaentaneum-coherceri. (Bb.; Lipi. c. 1; 

Ca$t. LXIV, 5.) Cf. c. 7. C. I. de homic. [V, 10], c. 6. X. 
eod. [V, 12]. 

[Tit. XI]. De depoaitione clericorum et dispensatione 
circa eosdem. 

(Bb. XL Lips. XI. Cass. XXL) 

[Cap. 1].‘ Ex tuarnm litterarum tenore-expiare. (Bb. 

Lips. Cass.) Cf. c. 3. G. I. de a])ostat. [V, 8], c. 2. X. eod. 
[V, 9]. 

[Cap. 2]. Idem* abbati et fratribus Triam Fontium. 

Consuluit nos vestra devotio-poterit deservire. (Bb. 

Lips.; Cass. c. 4.) Cf. Jaffd-Löwnfold, Reg. 141! 9. 

[Cap. 3]. Idem Norew. episc. De sacerdote* illo, «jui litteras 

nostras-susceperis mandatnm. (Bb. Lips.; Cass. c. 5.) 

Cf. c. 3. C. I. de crim. falsi [V, 16]. 

[Cap. 4]. Alexander III. Salernit. archiep. Pars cap. 
Licet preter solitum (cf, c. 3. C, I. de sponsa duor. [IV, 4], 

c. 3. X. eod. [IV, 4]J. At si clerici coram seculari iudico- 

perpetuo removendi.^ (Bb. Lips.; Cass. c. 8.) Cf. c. 6. C. I. de 
iudic. [II, 1], c. 4. X. eod. [II, 1]. 


* Richtig] Alex. III. Exon. epiac. («o euch 

‘ Die Inskription fehlt (in Bi. wie sonst: Idem abbsti s. Qenofefe). 

* In Bf), als Inskription nur: Idem. — Diese Dekretale kommt in den 
Kompilationen und hei Gregor IX. nicht Tor; sie steht auch in der 
Coli. Claustron. 82, der ColL Cantabrig. c. 56, der Coli. Paris, prima c. 142 
und in der Append. oono. Lateran. XXVI. 2 (rgl. Priedberg a. a. O. S. 16, 
60, 77). 

° In der Compil. L das Iiiitium: ^6.^ hee de s. i. q. 1. n‘. 

* Das Kapitel ist hier — wohl nur durch ein Versehen des BesLrbeiters 
— gekOrst und dessen Schlufisatz an die Spitxe das folgenden Kapitels 
gestellt worden. In den Sammlnngen setst sonst der Text nach ,remo- 
vendi‘ fort: ,De adulteriis et aliis criminibus .... conterere' (das Ton 
Friedberg a. a. O. S. 96 aus der Bambergensis mitgeteilte SchluSwort 
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[Cap. 5], Idem eidem in eadem. De adulteriLs® et aliis 

criminibue-non sit subsecuta. (Bb. Lips.; Cats. c. 9.) 

Cf. c. I. C. I. de der. pugn. in ducll. [V, 12], c. 1. X. eod. 
[V, 14]. 

[Cap. ü]. Idem eidem in eadem. De prcsbitero autom Cam- 
panie — — extitisset. (Bb. Lips.; Cos», c. 10.) Cf. c. 2. C. I. 
eod. tit., ubi repetitur c. 1. C. I. [I, 12] (= c. 1. X. [I, 20]). 

[Cap. 7]. Idem eidem in eadem. Preabiterum autem,® qui 

quendam pueriim-exspirasse. (Bb. Lips.; Cass. c. II.) 

Cf. c. 8. C. I. de homic. etc. [V, 10], c. 7. X. eod. [V, 12]. 

[Cap. 8]. Idem in concil. Turon. Quamvis sit grave nimis 

-dolore prostratns. (Bb. Lips.; Cass. c. 13.) Cf. c. 2. 

Compil. II. de decim. [III, 17], c. 17. X. eod. [III, 30]. 

[Cap. 9]. Idem F. Linonensi^ opisc. Venieus P. lator prc- 

sentium-promovendura. (Bb. Lips.; Cass. c. 14.) Cf. c. 

unic. C. I. [V, 2ö], c. 1. X. [V, 30]. 

[Cap. 10]. Idem Cantuar. archiep. et eins suffraganeis. 
Pars cap. Relatum® (cf. c. 21. C. I. de appell. II, 20). Cle- 

rici aurem, si qui a suis-incurrant. (Bb. Lips.; Cass. 

e. 15.) Cf. c. 3. C. I. de der, exc. [V, 23], c. 3. X, eod. 
[V, 27]. 

,tener«‘ muß wohl in ,uuuterere‘ korrigiert werden; vgl. die Cutelajia 
bei Btfhnier coL 221 und die Angaben Friedbergs Uber andere Samm¬ 
lungen S. 15, 34, 54, ferner dia Compil. I. in dessen Qninque comp. ant. 
p. 13 — damit stimmt auch der offizielle Text des Corp. iur. can. [ed. 
cit t IL col. 240] tiberein, obwohl dort Rairound die Satuteiluog ge¬ 
ändert hat und das Kapitel deshalb mit dem Worte ,8aeculari' schließt), 
während die Compendiensis mit den Worten ,De adolteriU* etc. das 
nächste Kapitel einleitet 

* Der Text des Kapitels beginnt sonst in den Kollektionen erst bei den 
Worten ,Porro, si clericus'. 

* Das Wort fehlt in der Bambergensis nach Friedberg S. 96 (ebenso im 
Texte Raimunds), steht aber sonst in allen vorgregorianischen Samm¬ 
lungen. 

^ Zu dieser Inskription vgl. Jaffe-Lfiwenfeld Reg. 13983; die Angaben 
Friedbergs über die Bambergensis sind nicht übereinstimmend (siehe 
die Kanonee-Sammlungen S. 9U und Corp. iur. can. h. I. t 11 ooL 838 
adn. 2), weshalb ich von jeder Konjektur absebe. 

* Diese Inskription ist richtig, während dieselbe in der Bambergensis 
mißverständlich verkürzt ist; vgl. Friedberg, Kanones-Sammlungen 8. 98 
und 19 (zu Coli Oantabr. c. 83). 
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[Cap. 11]. Idem Lucensi episcopo ot eius capitulo. 
Presentium lator in quodam conflictu — — admittatis. (Bb. 
Lipt.; Cas». c. 16.) Cf. c. 3. C. I. de der. perc. 21], c. 3. 
X. eod. [V, 25]. 

[Cap. 12]. Idem Cusentino arcliiepiscopo. Continehatnr 

in litteris-patiaris. (Bb.; Lips. c. 13, Cats. e. 17.) Cf. 

c. 9. C. I. de homic. [V, 10], c. 8. X. cod. [V, 12]. 

[Cap. 13]. Idem capitulo Burdegal.*' Lator presentium nobis 

viva voce-promoreri. (Bh.; Lips. e. 12, Cats. c. 18.) 

Cf. c. 10. C. I. 0 . t., c. 9. X. e. t. 

[Cap. 14]. Item Eugenius papa Jocel. Sar. episcopo.’® 

Pre8biter[uin], cuius duos digitos —-in ecclesia gene- 

rari. (Bb. c. 14,15,16; Lips. e. 14, 15, 16; Cast. c. 22, 23, 24.) 
Cf. c. 2. C. I. (III, C). c. 2. X. [III, G]; c. 2. C. I. [V, 8], c. 1. 
X. [V, 9]; c. 8. C. I. (III, 37), c. 2. X. (III, 50). 

[Cap. 15]. Alex. III. Andre[nsi] episc. Pars cap. Con- 
suluit.“ (Cf. c. 18. C. I. de appell. II, 20.) Do diacono vero, 

qui in sabbato sancto-posaunt. (Bb. c. 17, Lips. c. 17, 

Cass. c. 25.) Cf. c. 1. C. I. [IV, 6], c. 1. X. [^V^ G); c. 26. C. I. 
[III, 26], c. 14. X. [III, 30]. 


* Idem B. Exonenai epieo. et abbatl Bb., OompU. I. Die Compen- 
dieiuu stimmt mit dar Cesseiane Uberein (vgl. BOhmer eol. 224), Aber 
die Lipsieniie siebe IMedberg a. a. O. S. (17 und Qoinq. compp. ant. 
S. 192. 

It Eug. in. papa .Tocello s. arcliiepiscopo Bi. Die Inskription der Com- 
pendiensis ist richtig, siebe Jaffd-Lilwenfeld, Reg. 8959; jeno der Cas- 
selana (BOhmer, col. 225) am meisten entstellt. In der Compendiensis 
ist mit dem c. 2 X. [III, 6] (,Pre8biterum .... minime probibemus') anoh 
der ans derselben Dekretale stammende Text* des o. 1. X. [V, 9] und des 
e. 2. X. [III, 50] xn einem Kapitel verbunden, während in B6. Lipt. Cau. 
diese Stellen als besondere Kapitel mit der Inskription ,Idem eidem in 
oadem epütola' angereiht sind. 

“ Die Inskriptionen des Kapitels in den von Friedberg beschriebenen 
Kanones-Sammlnngen verzeichnet derselbe auf S. Gü (zu Paris. I. 147) 
und S. 97 (zu Bb. c. 17). Der Beisatz ,ParB cap. Oonsulnit' iindet sicli 
nur in der Compendiensis — wenn diese Angabe richtig ist, dann hätte 
jedoch der Bearbeiter die Inskription der Bb. ,Idein Raven[nati] [archi-] 
episcopo' nicht durch die obige ersetzen, sondern beibehalten, beziehungs¬ 
weise nur emendieren sollen, da das c. 18. C. I. [II, 20) an den Erz¬ 
bischof von Ravenna gerichtet ist (Vgl. auch Jaffd-LGwenfeld, Reg. 
14071 — daJi in der Compendiensis tit XLll c. 14 diese Dekretale 
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[Cap. 16]. Idem Thol.“ archiep. Reiiuisivit a nobis tua fra- 

ternitas-pontifox dispensare. (Bh. c. 18, Lipa. c. 18, 

Cass. c. 26.) Cf. c. unic. C. I. [I, 7], c. 1. X. [I, 13]. 

[Cap. 17]. Alex. UI. Conomancnsi opiscopo. Tua‘* nos 

duxit fraternitos consulcndos-in egritudino coiisti- 

tu«. (Bb. e. 19; Lips.^* c. 19, 20; Cass. c. 28, 29, 30.) Cf.“ 
c. 1. C. I. [T, 14], c. 1. X. [I, 22]; c. 20. C. I. [I, 21], c. 15. X. 
[I, 29]; c. 10. C. I. [Iir, 34], c. 9. X. [III, 39]; c. 5. C. I. [III, 
22], c. 8. X. [in, 26]. 

[Tit. XU]. De excessibus episcoporum contra suos 
archiepiscopos et arcliitliaconoruni conti-a suos epi- 
scopos. 

(Cf. Bb. Xn. Lip&. XII. Cass.^XXTT.) 

[Cap. 1]. Alex. III. Lund.* episc. Ad aures nostras noveris 
pervonisse quod quidam archidiaconi — — removere. (Bb. 
Lips. Cass.) Cf. c. 2. 0. I. de instit [III, 7]. 


,CrinBalnit‘, so wie die drei vorhergehenden und die drei folgenden 
Kspitol, ohne Inskription erscheint, dürfte nur auf die Nachlässigkeit 
der Schreiber aurllcksufUhren »ein; in der lib. steht wie in der Compil. I. 
die Inskription ,Idoin Kavonnati archiep.*, siehe Kriedberg, 8. 107.) 

** /u dieser Abktlraung, welche verschiedene Auflösungen gestattet, ver¬ 
gleiche man die Inskriptionen der anderen Sammlungen bei Fried¬ 
berg, S. 97. 

>» Quia (?) Bh. 

Die Lipsiensis enthält nur das c. 1. C. I. [I. H) (im c. 19 h. t.) nnd 
e. 20 C. I. [I, 21] (im c. 20 h. t.), der weitere Text der Dekretale fehlt 
in der Lipsiensis {so richtig Friedberg, Quinq. Compp. ant. 8. 192 und 
Kanones-Samnilungen S. 116 [in der tabellarischen Zusammenstellung 
der Lipsiensis und Bambergensis]. Die Angabe Frisdbergs in der Be¬ 
schreibung der Bambergensis cn c. 19 h. t. a. a. U. 8. 97, welche auch 
das c. 21 der Lips. h. t. als Fortsetiung der beiden vorhergehenden 
in diesem Zusammenhänge anführt, ist irrig: das c. 21 der Lips. h. t. 
enthält das c. 2 0.1 [I, 12] = Bamb. LV, 6 — so auch Friedberg selbst 
a. a. O. 8. 114 und in den Quinq. compp. S. 192). 

» Die den Anfang und den Schluß enthaltenden Texte der CompilaÜo 
prima, besiahungsweise Gregors IX. fehlen in den Zitaten Friodbergs 
*um c. 19 der Bamb. h. t., Kanones-Sammlnngen 8. 97. 

‘ In der Casselana (vgl. Böhmer col. 228) nur: De ... . arehiepiecopos. 

• Lndinensi Bb., Lngd. Lipt., I»ndinensi Om»., Landen. C. 1 
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[Cap. 2]. Idom Eliensi archidiacono. Cum satis sit alt- 
sui'dum — — presunias. (Bb. Lipt. Cats.) Cf. c. 4. C. I. de 
oft. arcli. [I, 15], c. 4. X. eod. [I, 23]. 

[Cap. 3]. Alex. III. £.xon. episc. Ad aures nostras ])ervenit 

quod quidam archidiaconi * tui-punire. (Bb. Lipa. Cass.) 

Cf. c. 3. C. I. de oxcess. prel. [\^, 27], c. 3. X. eod. [V, 31]. 
[Cap. 4]. Idem ai'cliiep. Cantuar. Ad liec* quoniam prc- 
dictu.s opiscopus — — honorem. (Bb. JAps. Cass.) Cf. c. 2. 
C. I. e. t., c. 2. X. e. t. 

[Cap. 5]. Idem Burdegalensi archicpisc. Preterea de 
arcliidiacono G. — — facias esse eoiitentum.'^ (Bb. Lips. 
Cats.) Cf. 4. C. T. e. t, c. 14. X. de praeb. [III, 5]. 

[Tit. XIUJ. De excessibus et privilcgiis hospitalai-ioruin. 

(Cf. Bb. XIII. Lipa. XIIL Cass. XXIII.) 

[Cap. 1]. Idem voiierabilibus fratribus arcbiepiscopis, 
ad quo-s littore iste pcrvenerint Dilecti filii iiustri [fra- 
tres] bospitalis — — minime timeatis. (Bb. Lips. Cass) Cf. 
c. 4. C. I. de priv. [V, 28], c. 4. X. eod. [V, 3.3]. 

[Cap. 2]. Idem. Simili modo sancimus-innodatus. (Bb. 

Lips. Cats.) Cf. c. 5. C. I. e. t. 

[Cap. 3]. Idem It. Cantuar. archiop. Ad boc' in beaturum 
apostolorum priucipLs — — exse<iaaris.* (Bb. Lips. Cass) 
Cf. c. G. C. I. 0 . t., c. 5. X. e. t. 

[Cap. 4]. Idem fratribus Jerosolimitaiii bospitalis. Per- 
venit ad nos ex transmissa — — compesceinus. (Bh. Lips. 
Cast) Cf. c. 7. C. I. e. t. 

[Cap. 5]. Idem archiep.,® archidiacou. ot aliis ecclo- 
siarum prelatis i)or Galliam constitutis, Sano quoniam 

• archidiaconni Bb. (f) 

‘ Ad hoc Bb. 

• Die Angabe Priedberga 8. 07, daß da« Kapitel in der Banibergenai» mit 
dem Worte perrenerit schlieSe, ist nreifello« irrig: ,porTenerit‘ ist 
das Schlußwort der Inskription des folgenden Kapitels (XIII, I). 

‘ Vgl. hieran Oorp. iur. can. ed. cit. h. 1., c. 5. adn. .H. (t. II. col 8ü0). 

• exaqneris Bb., bei Priedberg 8. 97, ist wohl nur ein Druckfehler. 

’ episcopis Bb. 
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a predecessoribns uostria-nullatenus presumatis. (Bb. 

Lips. Cag$.) Cf. c. 8. C. I. e. t. 


[Tit. XIV]. Ne clericua vel mouachus seeiilaribus ne- 
gotiis se iaterruisceat neve monachvis sine licentia 
abbatis promoveatur.' 

(Cf. Bb. XIV. Lips. XIV. Cass. XXIV.J 

[Cap. 1]. Idem Cant, archiepiscopo^ et eins suffraga- 
neis. Fraternitati tue® per apestolica scripta mandamus — 
— districtione cessare. (Bb. Lips. Cass.) Cf. c. 4. C. I. b. t. 
[III, 37]. 

[Cap. 2]. Alex. III. in conc. Turon.* Non magnopere antiqui 

bostis invidia-promotionis amittant. (Bb. Lips. Cass.) 

Cf. c. 2. C. I. b. t, c. 3. X. b. t. [III, 50]. 

[Cap. 3]. Idem Lund.® episc. Seeundum instituta prede- 

cessorum nostrorum-teneant. (Bb. Lips. Cass.) Cf. c. 5. 

0. I. b. t, c. 6. X. b. t. 

[Cap. 4]. Alex. III.® Cant, arcbiep.^ Clericia qui in sacris 
ordinibus constituti — — subiaceat. (Bb. Lips. Cass.) Cf. 
c. 6. C. I. b. t., c. 5. X. b. t. 

[Cap. 5]. Lucius III. Turon. arcbiep. Ad aures nostras te 
significante pervenit quod relligiosi quidam — — reguum 
Dei. (Bb. Lips. Cass.) Cf. c. 4. C. I. de temp. ord. [I, 6], 
c. 5. X. eod. p, 11]. 


’ .. . lie. abb. «ui in eecnlo permaneat Lip». 

’ archidiacono (?) Bb. 

’ vestre Comp. 1. 

* ... ln cS oon. Cod. 

‘ Ludinenai Bb. Der Inhalt diese* Sötpitels ist, obwohl dasselbe schon 
in der Appendix Lateranensis dem Papste Alexander IIL bei^elegt wird, 
nicht einer Dekretale entnommen; die Quelle desselben ist vielmehr 
der Can. 10 des Concil. Westmonast vom Jahre 1175 (vgl. Seckel in der 
Deutschen Zeitschrift fUr Kircbenrecht IX [1900], S. 170, IBS). 

* Auch dieses Kapitel wird Alexander HL fälschlich beigelegt; die Quelle 
desselben sind die Canones 3 und 4 der Westminater-S^rnode vom Jahre 
1176 (vgl. Seckel a. a. O. S. 165, 166, IBl). 

' Alex. 111. c. e. Bb. 

SlUaitftbftr, 4. pttil.-biiL Kl. 171. B4. 
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XV]. De oi*dine et spiritualitate ^ quorundam re- 
galarium. 

(Cf. Bb. XV. Lips. XV. Cass. XXV.) 

[Cap. 1]. Alex. III. dilectis filiis Girardo priori et fra- 
tribus iuxta disciplinani bono memorie Cleti viven- 
tibus. Ad petitionem vestraai regulam, sccundum quajii 

-crucem accipiat.* (Bb. Lips. Cass.) Cf. c. 1. C. I. de 

rogul. pn, 27]. 

[Gap. 2], Idem episcopis, archidiaconis et aliis eccle- 
siarum prelatis per Galliam constitntis. Non ost nobis 

dubiura aut incertum-regrodi compellantur.* (Sb. Lips. 

Cass.) Cf. c. 2. 0. I. e. t., c. 7. X. eod. pil, 31]. 

[Tit. XVI]. De monachia sine probatione susoeptis et 
in probatione positis recedere volentibus. 

(Cf Bb. XVI. Lips. XVL Cass. XXVI.) 

[Cap. 1]. Idem magistro Fidcncio canonico Civitatensi.^ 
Ad nostram noveris audientiam pervenisse quod heremite 


‘ Dia in nneerar Handschrift angeirandte Abbreriatur konnte allerdings 
auch ffir ^pecialitate' gelesen werden — so die Handschrift der liam- 
bergenais (nach Friedberg, S. 98 und 190, welcher fUr die Bambei^nsis 
den WorUant der Handschrift angeändert beibebält); ich glaube je¬ 
doch, daß auch dort der richtige Wortlaut der Rubrik nur durch einen 
bekanntlich sehr oft vorkommenden Lesefehler der Schreiber entstellt 
ist. Die Lipsiensia nud die Casaelana losem spiritualitate (siehe Fried¬ 
berg a. a. O. S. 98 Note 7 und Qninq. comp. ant. S. 19S sowie BOhmer 
col. 282). 

* Das Schlußwort stimmt mit der Append. Lat. und der C. L (vgl. Fried- 
berg, Qninq. comp. ant. S. 89, Note 11); Bb. liest ,suscipiat‘. 

^ Das Schlußwort stimmt mit der Caaselana (BOhmer col. 233) und mit 
der C. L (Friedberg a. a. O. S. 89 und Ant. Augustin. Antiq. Collect 
p. SO); Bb. und der Text Raimunds lesen ,oompeUatis‘ (ebenso die 
Append. Lat und Lips., ferner die Coli. Brugensis nach Friedberg, Corp. 
inr. Canon, h. L adn. 11 [t II. col. 570], beaiehungsweise dessen Kanones- 
Sammlungen S. 98 und 151). 

^ Die Inskription ist hier weniger durch Fehler entstellt als in den 
anderon Sammlungen; Bb. hat nur; Idem. 
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-denunUes.’’ (Bb. Lips. Cass.) Of. c. 8. C. I. de regul. 

piI, 27], c. 8. X. eod. [III, 31]. 

[Cap. 2]. Idem Hereford. episc. Super eo quod ({uesitum 

fuit ex parte tua, utrum sacerdotes-in qua veneruut.* 

(Bh. Lipa.; Cass. c. 3.) CL c, 9. C. I. e. t., c. 9. X. e. t. 

[Cap. 3]. Idem Wigo[rn]. episc. Meminimus nos ex parte 

tua questionem-rescindere. (Lips.] Bh. e. 3. h. t. [repe- 

tit. t. L. e. 8.]; Cass. e. 4. [repetit. t. LVIII. c. 9].) Cf. c. 6. 
C. I. Qui der. etc. [IV, 6], c. 3. X. eod. IV, 6. 

[Cap. 4]. Item ex conc. Tolet. VIII. lib. Bure.* Hü clerici,® 

qui se fingunt-veri canonici. (Bh. Lips.; Cass. c. 5.) 

Cf. c. 5. C. I. de regul. [III, 27], c. 3. X. eod. [III, 31]. 

[Tit. XVliJ. De rebus ecelesie alienandis vel non alie- 
nandis. ‘ 

(Cf. Bb. XVU. Cass. XXVII.) 

[Cap. 1]. Idem Ezon. episc. Ex presentium latoris insinna- 
tione accepimus — — coercerc non differas.® (Bh. Cass.) 
Cf. c. 3. C. I. de pign. [III, 17], c. 3. X. eod. [HI, 21]. 


* pronuntiea B6. (rgl. C!orp. inr. can. ed. cit. t. U. col. &71, h. 1. adn. 19 — 
,proiiantiare‘ bei Friedberg, Kanonos-Sammlungon S. 98, ist wohl nur 
ein Draokfehler). Die Lesart unserer Sammlang ist die gewöhnliche; 
die Oaaselana hat: ,deuantietU‘ (Böhmer eoL 234), die CoU. Briigent. 
,diffiniaa‘ (Friedberg a. a. O. S. 166). 

* Vgl. hierzu Corp. iur. can. b. 1. adn. 18 (eol. 672). Der Anfang der De- 
kretale (nach den Worten ,es p. tua') ist bei Raimund geändert (rgl. 
1. 0 . adn. 4, eol. 671). 

< Zur Inskription Tgl. Oorp. iur. can. h. L adn. 1. col. 669. 

* Das Initinm stimmt mit der Lipt. und Chss., B6. hat: ,Hii vero derlei', 
also nicht wesentlich abweichend; sonst gewöhnlich: ,Ut derlei' (vgl. 
Corp. inr. can. h. 1. adn. 2, Böhmer coL 286, Friedberg, Kanones-Samm- 
lungen S. 98 und beziehungsweise 43 zu Paris. II*. tit. LXXIII. c. 8, 
dessen Compp. ant. S. 39). 

' Dieses Wort fehlt Si. 

* Das Kapitel schlieBt sonst überall (auch in Bb.) mit dem Worte ,coer- 
cere'. 


8* 
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[Cap. 2]. Idem Wigor. episc. Pars cap. Memiuimus* 

(cL tit. XVI. c. 3). Ceterum si abbatem-revocari debeat. 

(Bb. Cats.) Cf. c. 3. C. I. de donat. [III, 20] (= c. 2. C. I. 
[I, 3]); c. 3. X. (III, 24], c. 4. X. [IV, 5]. 

[Cap. 3]. Idem Wigor. episc. Ilias* vero terras-la- 

bore conferri. (Bb, Cats.) Cf. c. 7. C. I. de reb. eccl. etc. [III, 
11], c. 7. X. ood. [III, 13]. 

[Cap. 4]. Idem ranormitano» episc. Quia nos tua* duxit 
prudentia — — facere testamcntum. (Bb. Cats.) Cf. c. 6. 
C. I. de testam. [III, 22], c. 9. X. eod. [III, 26]. 

[Cap. 5]. Idem Salem, archiepiscopo. Ad hoc’ licet con- 
suetado — — personarum. (Bb. Cast.) Cf. c. 7. C. I. e. t. 
[m, 22], c. 13. X. de praeb. [III, 5]. 

[Cap. 6]. Idem. De possessionibus autem-defraudari. 

(Bb. Cast.) Cf. c. 8. C. I. de reb. eccl. etc. [III, 11] (= c. unic. 
C. I. [I. 32]), c. 1. X. [I, 41]. 

[Cap. 7]. Idem Car not. episc. Admonet nos cura suscepti 
— — exorceas ultiouom. (Bb. Cast.) Lips. XVIj 6 [iter.: 
XX, 7.]) Cf. c. 8. C. I. de testam. [m, 22], c. 4. X. de renuuc. 
P. 9]. 

[Tit. XVTII]. De iuramentis servandis. 

(Cf. Bb. XVIII. Lips. XVn. Cass. XXVIII.) 

[Cap. 1]. Idem Vigil, episc. Debitores antcm ad solvend.as 

nsaras-cogendi. (Bb. Lips. Cats.) Cf. c. 2. C. I. de 

iurei. [II, 17], c. 6. X. eod. [II, 24]. 

[Cap. 2]. Idem Rotomagensi archiepisc.* et eins suffra- 
ganeis. Ad nostram noveritis audientiam pervenisse quod, 

* .... P. e. Miramor Bi. — wohl nur «in Fehler der Handachrift, denn 
da« Initium des zitierten Kapitel« lautet auch in Bb. tit. XYI. c. 3 t 
,Memiuimui nos* etc. (7gl. Friedberg, Kanonea-Sammlungen S. 98). 

* In C. L nnd bei Raimund i ,Ad aiireB (et in&a) lUaa' 

* Ebeneo App, Lat., Oau., Brugem.j Bb. (wie fonst)t ,Vigilien«i‘ (vgl. 
Friedberg a. a. O. 8. 98, 169; BOhmer col. 236.) 

* Q. tua nos Bb. 

' Ebenso Bb., sonst in den Sammlungen: ,Ad hec‘; vgl. jedoch Curp. iur. 
can. h. L adn. 3. col. 468. 


' episc. Bb. 
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cum Petrus-condempnatum.* (Bb. Lift. Cosa.) Cf. c. 3. 

0. I. e. t., c. 7. X. e. t. 

[Cap. 3]. Idem Senonensi archiepisc. Pars cap. quod 
incipit: Sicut Romana (cf. c. 1. C. I. de rescr. [I, 2], c. 1. 
X. eod. [I, 3]). Si vero aliquis quemquam gra'V'issimo metu 

-ministrare. (Bh. Lips. Caae.) Cf. c. 4. C. I. e. t., c. 8. 

X. e. t. 

[Cap. 4].® Idem Cantuar. archiep. Preterea de hiis,® qui 

iuramentum-compellas.® (Bb. Lipa.; Caat. c. 6.) Cf. c. 

30. C. I. de appell. [II, 20], c. 20. X. eod. [II, 28]. 

[Cap. 5]. Idem decano Cicestrensi et archidiacono de 

Bedeford.® Insinuatura est noI>is ex parte W.-resti- 

tuant. (Bb. Lipa.; Caaa. c. 7.) Cf. c. 5. C. I. de iurei. [II, 17]. 
[Cap. 6]. Idem Santonensi et Cahilonensi’ opiscopis. 

Ex rescripto quodam-celebrari. (Bb. Lipa.; Caaa. c. 8.) 

Cf. c. 6. C. I. e. t., c. 9. X. e. t. [II, 24]. 

[Cap. 7]. Idem Lund, et Wigor. episcopis. Querelam R. 

canonici Linconiensis-possidere. (Bb. Lipa.; Caaa. c. 9.) 

Cf. 0 . 7. C. I. e. t., c. 10. X. e. t. 

[Cap. 8]. Idem episcopo Lundon. Si Stephanus® — — 
resignes.® (Bb.; Caaa. c. 10.) Cf. c. 8. C. I. e. t. 


* So wohl auch Bb.; ,condempnatnr‘ bei Friedberg S. 00 dOrfte nur ein 
Druckfehler «ein. 

“ Dieaes Kapitel wird ebenso wie in der Bambergensis (XLIL 26) auch 
in der Compendiensis im Titel KLIL o. 27 wiederholt gebracht; dieee 
Gemination findet sieh auch in der Lipsiensis (XVII. 4 und XLVII. 29), 
während sie in der Casselana beseitigt ist 

* In der C. I und bei Greg^or IX. das Initiumi ,Ad baec (Et infra) Prae- 
terea‘ 

* 

* Die sonst nicht rorkommonde Lesart ,eompellere‘, welche Friedberg 
a. a. O. aus der Hsindschrift der Bb. anfnahm, ist wohl nur anf einen 
Schreibfehler surUckzuftlhren; die Farallelstelle des XLU. Titels hat 
auch in Bb. das Schlußwort ,compellas‘ (Friedberg S. 107). 

* Die Inskription stimmt mit C. L bei Friedberg, Compp. ant. S. 18; in 
Bb. ist dieselbe Übrigens noch weniger durch Fehler entstellt als in 
anderen Sammlungen, vgl. Friedberg a. a. 0. und Kanones-Samralungen 
S. 99, Kote 3. 

^ Santogon. et Gwabilon. Bb. 

* Ebenso Bb. (rgl. biersu Ant Augustin. Ant. Coli. Kotae, ed. cit. p. 626), 
sonst richtig: .Stephanum*. 

’ asaignes Bb. 
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[Cap. 9]. Item ex registro GregoriL Pervenit ad nos Leo- 
diensem^® — — absolvimus. (Jib.j Lips. c. S., Ca$t. c. 11.) 
Cf. c. 9. C. I. e, t., c. 2. X. e. t. 

[Tit. XIX]. Quibus temporibus clerici oi'dinari debeant. 

(Cf. Bb. XIX. Lips. XVIII. Cass. XXIX.) 

[Cap. 1]. Alex. rn. Bathonensi*- episc. Subdiaconos autem 
null! nisi Romano pontifici — — celebratur.* (Bh. Lipt. 
Cass.J Cf. c. 1. C. I. de tomp. ord. [I, 6], c. 1. X. eod. [T, llj. 

[Cap. 2]. Idem Herefordonsi episc. Sane super eo quod 
moris esse dixisti — — ordinandi. (Eb. Lips. Cass.) Cf. c. 
2. 0.1. e. t., c. 2. X. e. t. 

[Cap. 3]. Idem Herefordensi episcopo. De eo® quod que- 
sisti — — ordinäre. (Bb. Lips. Cass.) Cf. c. 3. C. I. e. t., 
c. 3. X. e. 

[Tit. XX]. Quibus et quando et intra quam etatera 
ecclesie sunt committende et ad quem spectat 
earuni* reparatio. 

(Cf Bb. XX. Lips. XIX. Cass. XXX.) 

[Cap. 1]. Idem R Cantuariensi archiep. Ex rationc 
tibi commisse dignitatis-discemas.® (Bb. Lips. Cass.) 

•• Vgl. hierzu Corp. iur. c&n. h I., ed. eit. adn. 3 (col. 350). 

* bathdnensi Cd. — also eine irrtümliche Korrektur. 

* Ebenao die Coli. Brug. (Friedbarg a. a. O. S. 144), ,eelebretur' Bb. (a. «. 
0. S. 99), aonat ,uelebrentar'. 

* De eo autem quod Bh. (so wie C. I und Raimund). 

* Wenn Kapitel der Bambergeneis in den entsprechenden Titeln der 
Compendiensis fehlen, so ist dadurch noch nicht obneweiters erwiesen, 
daB der Verfasser der letzteren diese Steilen in dis Sammlung über¬ 
haupt nicht auigenommen habet hinsichtlich dee o. 6. tit. XIX der 
Bambergensis (= c. 10. 0.1. [II, 17], c. 3. X. [II, 24]; rgl. hierüber Seckel 
in der Deutschen Literaturzeitung 1S97, 8p. 669) ist eine solche Ver¬ 
mutung jedoch wohl gerechtfertigt, weil dieses Kapitel vor Bernhard 
TOn Pavia nur in der Bambergensis und der Casselana (XXVlll. 4, 
Tgl. Böhmer col. 238 und Seckel a. a 0., 8p. 666) rorkommt, sonst aber 
bis jetzt in keiner Klteren Sammlung nachgswiesen werden konnte. 

^ eorum Cod. (in Bh. fehlt das Wort g&nzlich). 

* decemas Bb., leot. vulg. 
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Cf. c. 3. C. I. de etate et quäl. etc. p, 8], c. 2. X. eod. 
[I, 14]. 

[Cap. 2]. Idem Cantuar. archiep. et eius suffi-aganeis. 

Indecorum admodum est-puniemus. (Bb. Ltpt. Cass.) 

Cf. c. 4. C. I. e. t., c. 3. X. e. t 

[Cap. 3]. Item Gelasius papa. Qui in vivorum — — suc- 
cessores.* (Bb. Lips. Cast.) Cf. c. 2. C. I. e. t. = c. 1. C. I. 
[III, 8], c. 1. X. [m, 8]. 

[Cap. 4]. Alexander III.* Eam te decet in ordinaudis- 

dirimere qaestionem. (Bb. Casa.^; Lipa. pari. h. t. c. 4.*, pari, 
tit. XLVII. c. 2.) Cf. c. 6. C. I. [I, 8], c. 43. C. I. [II, 20]; c. 4. 
X. P, 14], c. 22. X. [III, 38], c. 27. X. pi, 28j. 

[Cap. 5]. Ceterum quia quandoque-paginam nostre con- 

cessionis etc. (Bb. c. 4, Cass. c. 4; Lips. c. 4. [}]). Cf. c. 7. 
C. I. de iudic. [II, 1], c. 5. X. eod. [II, 1]. 

[Cap. 6]. Idem Lexoviensi episc.’ Preterea licet ad pres- 

biteratum*-possint recipere.® (Bb. c. 5., Cass. c. 5., Lips. 

c. 5.) Cf. c. 6. C. I. de etate et quäl. etc. P, 8], c. 5. X. eod. 
P. 14]. 

[Cap. 7]. Idem venerabilibus fratribus R. Eborac. 
archiep. et apost. sedis legato [et] R. Wigor. episc. 
Ex litteris vestre fratenütatis [accepimus] quod, cum olim 

-absolvendum. (Bb. c. 6., Lipa. c. 6., Cass. c. 6.) Cf. c. 6, 

C. I. de transact. p, 27], c. 6. X. eod. p, 36]. 

* Da« Kapitel BcbU«Bt sooit mit dem Wort« ,Adhiberi‘ (so auch B&); 
die CompendiensU ündert die Wortfolge. 

* Item Bh.; Cat. (Bohmer 242): .Item Alexander III.‘ 

‘ In Bb. nnd Cau. ist dieses Kapitel mit dem folgenden rereinigt, wKhrend 
in unserer Handschrift das letztere oflfensicbtlieh ein selbstXndigee Ka- 
pitel bildet und die Inskription (^dero', vgl. Compil. I.) nur durch ein 
Versehen des Schreibern zu fehlen scheint. 

* Aus den Angaben Friedberga über die Lipsiensis ist eine Tolle Klarheit 
nicht zn gewinnen; vgl. Kanones-Sammlangen S. 99 (zu Bamb. XX. 4), 
116, 119, 124; Qninq. cotnpp. ant. S. 194, 201; Corp. iur. can. t II. col. 
126 cap. IV. adn. 1, col. 240 cap. V. adn. 1, col. 616 c. XXII. adn. 1. 

’ Idem Exon. ep. P. c. In literis Bb. (Über die Inskription des Kapitels 
vgl. Corp. inr. can. t II. coL 127. cap. V. adn. 2, Kanones-Sammlnngen 
8. 15, 34, 63, 69, 99.) 

* Cf. corp. iur. can. 1. c. adn. 3 und KLanones-Sammlungen a. a. O. 

* Corp. i. c. L 0 . adn. 10 und Kanonea-Sammlungen a. a. 0. 
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[Cap. 8]. Id. Dunolmensi^® episcopo. A nobis tua discretio 
requisivit — — removeri. (Bb. e. 7. Lip«. c. 7. Cast. c. 7.) 
Cf. c. 7. C. I. de etate et quäl. etc. [I, 8]. 

[Cap. 9]. Idem Lexoviensi“ episcopo. Pars cap. In lit- 
teris. (Cf. c. 14. C. I. [I, 21], c. 9. X. [I, 29].) De bis“ saue, 
qui parrochiales — — invitentur. (Bh. c. 8. Lips. 8. Cats, 
c. 8.) Cf. c. 5. C. I. [III, 35], c. 4. X. [III, 48]. 

[Tit. XXI]. Uni plura beneficia ecclesiastica non com- 
mittenda nec unum inter plures dividendum. 

(Cf. Bb. XXL Lips. XXL Cass. XXXL.) 

[Cap. 1]. Idem Eboracensi archicp. Relatnm* est auribus 
nostris quod Nicholaus — — descmre. (Bh. Lips. Cass.) 
Cf. c. 7. C. I. de preb. [III, 5]. 

[Cap. 2]. Idem. Cum teneamur ex debito-exsequen- 

dum. (Bh. Lips. Cass.) Cf. c. 8. C. I. e. t., c. 6. X. e. t. 
[HI, 5]. 

[Cap. 3]. Reforente nobis Jo. presbitero’-assigncs. (Bh. 

Cats.) Cf. c. 9. 0.1. e. t., c. 7. X. e. t. 

[Cap. 4]. Idem in concilio Turonensi residens ait. 

Maioribus* in ecclesüs-probibemus. (Bh. Cass.) Cf. c. 

10. C. I. 0 . t, c. 8. X. e. t 

[Cap. 6]. Idem Norewicensi episc. et Wulcelino archi- 
diacono. Ad audientiam nostram pervenit quod Hugo pres- 

biter-sanctioni. (Bb. Cass.) Cf. c. 2. C. I. de off. vic. 

p, 20], c. 1. X. eod. p, 28]. 


'* Dnlnominenm Ootl., Di Bi. 

" Exonenai Bb. 

In litteria (et infra) De his O. I. 

' Perlatum Bb. (findet aich sonat nirgenda). 

* ,Minoribua‘ (bei Friedberg, 8. 100) iit wohl ein Druckfehler und durfte 
mit der Handachria der Bb. nicht Ubereinstimmen; vgl. anch Corpoa 
iur. can. h. I., 1.11. col. 4G6 cap. VIII adn. 8, wo ana diaaer Handschrift 
nur die von der lect. Tulg. ,eccleajae‘ abweichende, auch in der Cas- 
aelana (and Compendiensia) rorkommenda Lesart ,in accleaiia' roitgeteilt 
wird. 
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[Cap. 6]. Idem Norvic. episc. Pars cap. Significavit.* 
(Cf. c. 9. C. I. [T, 21], c. 7. X. [I, 29].) Clericos in presbite- 

rata-contrarium. (Eb. tit. XXII. c. 2*., Cos», tit. XXXII. 

c. 2.) Cf. e. 5. 0.1. e. t. [T. 20], c. 4. X. e. t. [I, 28]. 

[Tit. XXII]. Portionen! ecclesie auctoritate episcopi 
vicario aasignatam non esse ab eo auferenclam. 
(Cf. Bb. XXn. Cass. XXXII.) 

[Cap. unic.] Idem Yictonensi episc.^ Ad hoc* si persona* 

alicuius ecclesie-condempnandus. (Bh. Cass.) Cf. c. 4. 

C. I. de off. vic. [I, 20], c. 3. X. eod. [I, 28]. 

[Tit. XXinj. De ordinatione filiorum sacerdotum et 
eisdem in ecclesiis paternia non tolerandis. 

(Cf Bb. XXIU. Cass. XXXIII.) 

[Cap. 1]. Idem Wigornensi episcopo. Conquerente uobis 

Milone-possidere ecclesiam. {Bh. Cats.) Cf. c. 4. 0. I. 

h. t. [I, 9], c. 4. X. h. t. [I, 17]. 

[Cap. 2]. Idem Dunolmensi^ episc. Quod snper hüs, de 

quibus dubitas-non debeant admitti. (Bb. Cats.) Cf. 

c. 5. C. I. b. t. 

[Ca|p. 3]. Idem. Ad presentiam nostram accedcns R. presbiter 

*-amoveas. (Bb. Cass.) Cf. c. 2. C. I. h. t, c. 2. X. b. t. 

[Cap. 4]. Idem Wigoriensi* episc. Presentium etiam auc¬ 
toritate tibi iubemus — — amovere. (Bb. Cait.) Cf. c. 3. 
C. I. h. t, c. 3. X. h. t. 

° Diese Angabe findet sich auch in Bb. (a. a. O.), sowie in Haudschriiten 
und in den Ausgaben der Compil. L; es ist aber ,cap. Signiflcasti' su 
lesen, wie schon Ant. Augustinus, Notae Coli. L edit. cit p. 46!, richtig 
bemerkt. 

‘ Vgl. oben S. 16, Note 29. 

‘ Idem Winctor. ep. Pars cap. Quamris simns Bb. 

’ Ebenso Bb.-, sonst: ,Ad haec‘. 

’ ,post‘, bei Friedberg S 100, ist wohl nur ein Fehler statt ,parsonA'; 
vgl. auch Corp. inr. can. h. L col. IfiC. 

' Dulon. Bb. 

* Idem W. Bb. 
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[Cap. 5]. Idem Lundon. [episc.] Veniens ad preseatiam no- 

stram preabiter lator presentium-gravamen inferas.® 

(Eb. Cass.) Cf. c. 6. 0. I. h. t., c. 5, X. h. t. 

[Cap. 6]. Idem B. Exonensi episc. Proposuit nobis R. pre¬ 
sentium lator-celebrare. (Bh. Cats.) Cf. c. 7. 0.1. b. t., 

c. 5. X. h. t. 

[Cap. 7]. Alex. III. Eborae. arcbiepiscopo.* Ex tua nobis 

est parte propositum-probibemus. {Bb. c. 9., Cats, c, 10.) 

Cf. c. 11. C. I. b. t., c. 9. X. b. t. 

[Cap. 8]. Idem venerabilibus® R. Cantuar. archiopiscopo, 
tocius Anglie primati et apostol. sedis legato, et R. 
Wigo. epis'copo. E.x transmissa nobis conquestione Q. clerici 

-exsequatur. (Bb. c. 7., Cass. c. 8.) Cf. c. 8. 0.1. b. t., 

c. 7. X. b. t 

[Cap. 9]. Idem Wigornensi episc. et priori de Remewrd.® 

Constitutns in presentia nostra G. clericos-exsequatur. 

(Bb. c. 8., Cass. c. 9.) Cf. c. 10. C. I. b. t., c. 8. X. b. t 

[Cap. 10]. Idem Cantuar. [arcbiep.] et eius suffraganeis. 

- Quoniam sacris canonibus proliibitum — — existat. (Bb. 
c. 10., Cass. c. 11) Cf. c. 12. C. I. b. t., c. 10. X. b. t. 

[Tit. XXIV]. De decimis dandis et non cominu- 
tandia. 

(Cf. Bb. XXIV., Lips. XXII., Cass. XXXIV) 

[Cap. 1]. Idem Cantuar. arcbiep. et eius suffraganeis. 

Pervenit ad nos quod, cum parrocbiani-persolvant.*^ 

ßb. Lips. Cass) Cf. c. 2. C. I. de dcc, etc. [III, 26], c. 5. X. 
eod. [III, 30].i 


^ Die Wortfolge am Schlnsie de» Kapitell itimmt in dor Compeudienai« 
nicht mit 0.1. und Bh., eher mit anderen Sltoron Sammlongen Oberoin, 
in welchen das Kapitel gleichfalU nicht mit dem Worte ,moIe8tiam‘ 
abschlieQt. 

* Al. III.. Eb. archidiacono epiacopo a. a. 1. Bb. (entatellt). 

® I. ▼. fratribua ote. Bb. (wie C. /.[und Ohm.). 

• .. priori W. de Bb. 


' lolrant (?) Bh. 
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[Cap. 2]. Alex. III.* Winton. episc. Nuncios et litteras tue 

fraternitatis-constringas. (Bb.; Lip$. c. 5.; Cos».) 

Cf. c. 3. C. I. e. t., c. 6. X. o. t. 

[Cap. 3]. Idem Exon. et Wigor. episc. Cum homiues de 

Hortona-exhibeant. (Bh. Cats.; Lipt. c. 6.) Cf. c. 4. 

C. I. e. t., c. 7. X. e. t. 

[Cap. 4]. Idem Consano archiepiscopo.* Intelleximus ex 

litteris tuis-compcllas. (Bh. C'oas.; Lii^s. c, 7.) Cf. c. 5. 

C. I. e. t. 

[Tit. XXV]. De decimis a monachis prcstandis vel non 
prestandis et de pensionibus ecclesiarum sibi debitis 
non augendis. 

(Cf. Bb. XXV., Ups. XXIII., Cass. XXXV.) 

[Cap. 1]. Idem canonicis regularibus et monachis Ebo- 
racensis archiepiscopatus.^ Avaritie, que est ydolorum 

servitus-presumatis. (Bb. Lips. Cass.) Cf. c. 12. C. I. 

de praeb. [III, 5], c. 10. X. eod. [lü, 6]. 

[Cap. 2]. Idem monachis de Neublosia.* Dilecti filii nostri 

abbas et fratres sancto Crucis-oxtendere. (Bb. Lips. 

Cass.) Cf. c. 6. C. I. de decim. etc. [III, 26], c. 8. X. eod. 
[III, 30]. 

[Cap. 3].* Novum cxactionis genus-decimas eis de- 

bent. (Bb. Cast.; Lips. c. 7.) Cf. c. 7. C. I. e. t., c. 2. X. e. t. 
[Cap. 4]. Alexander III. Eborac. archiepisc. Fraternitatem 
tuam scire volumus — — postulares. (Bb. Cast.; Lips. c. 8.) 
Cf. c. 8. C. I. e. t. 

[Cap. 5]. Idem abbati et fratribus de Loregio. Suggeetum 

est nobis ex parte vestra-proponunt. (Bb. Cass.; Lipt. 

c. 9.) Cf. c. 9. C. I. e. t., c. 9. X. e. t 


* Idem Bk. 

* Conaono epiac. Bb. (?). 

* Idem .. . monachis et Horst, arcbidiac. Bb. (so Friedborg, 8. JOl; Tgl 
aber Corp. ior. can. h. L cot. 467, adn. 2). 

* Neblosia Bb. (richtig; Neubothe). 

> Die Inskription dieses Kapitels {Bb.: Item Pascalis P. U) fehlt in unserer 
Handschrift 
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[Cap. 6]. Idem Treceasi episc. Ex parte tue fraternitatis 

ad nostram audientiam*-vendicare. (Bh. Cast.; Lips. 

c. 10.) Cf. c. 10. 0.1. e. t., c. 10. X. e. t. 

[Cap. 7]. Idem. Licet de beniguitate — — — compellat.® 
(Bb. Cast.; Lips. c. 11.) Cf. c. 11. C. I. e. t., c. 11. X. e. t. 

[Cap. 8]. Item® ex pririlegio Alexandri pape. Saue la- 
borum’ vestrorum* — — Romanorum pontificum.® (Bb. 
Catt.; Lips. e. 12.) Cf. c. 12. C. I. e. t. 

[Cap. 9J. Idem. Ad audientiam nostram noveris^® pervonisse 

-ponimus. (Bb. Cats.; Lips. c. 13.) Cf. c. 13. 0. I. e. t., 

c. 12. X. e. t. 

[Cap. 10]. Item“ Gregorius papa.“ Statuimus, ut mona- 

steria-se subdunt (Bb. Cast.; Lips. c. 14.) Cf. c. 14. 

C. I. e. t. 

[Cap. 11].‘* Nobis in eminente specula-ultioncra. (Bb. 

Cats.; Lips. c. 15.) Cf. c. 15. C. I. e. t. 


* Vgl. hierzu Corp. iur. ean. h. I. eol. 6S9. adu. S. 

* conipellatü Bh. bei Friedber^ S. 101 — vielleicht mir eiu Druckfohler. 
‘ Idem Coi. 

^ Bei Friedber{f erscheint wiederholt du Initium ,Sane labor' (Bamberg. 
S. 101, ColL Paria aec. LVI. 10. 8. 42, Paria Is 9. 8. 53, Register 8. 198); 
die gedruckten Texte dea Kapitels haben jedoch, ebenso wie die Coli. 
Brug. XIX. 6. (Friedberg 8. KHi), die nach dem Zusammenhänge riclitige 
Lesart ,Sane laborum' (die Ausgaben der Compp. ant. — auch jene 
Friedbergs S. 36, die Caaselana bei Boehmer col. 362 usw.). 

* nostrorum Cod, 

* In Bb. das Schlußwort: habetis, während die Compendienaii mit dom bei 
Friedberg, Compp. ant S. 36 Note 6, bezogenen Texte der Append. 
Later, ttbereinatimmt (ebenso die in der Note 7 angefQhrten älteren 
Sammlungen, mit Ausnahme der Paris 1. c. 9, wo dos Kapitel schon 
mit dem Worte ,presumat‘ schließt). 

re Ebenso Bb. and OM. Brug. XIX. 7. (Friedberg, 8. 101 und 150), in den 
gedruckten Texten: noveritis. 

“ Idem Ood. 
r* Caput incertnm. 

Die Inskription dea Kapitels (Bd., wie sonst: Adrianus) fehlt in der 
Handschrift — Diese Dekretale wird hier, wie in den meisten Samm¬ 
lungen, erst nach der Dekretale Fraternitatem tuam (c. 4) eingereiht, 
durch welche Alexander HI. die Vorschrift Adrians IV. au^ehoben 
hatte; eine Ansnahme macht nnr die Coli. Paris. IL* tit LVI. c. 2, 8. 
(Friedberg, 8. 41). 
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[Cap. 12]. Idem Wigor, et Heroford. episc. Ex multiplici 
conquestione^^ — —. Si autem uterque vestrum etc. (Bb. 
Cast.; Lips. c. 16.) Cf. c. 17. C. 1. e. t, c. 3. X. e. t. 

[Cap. 13]. Idem beato Thome Cantuar. archiep. Com- 

missum** nobis a Domino dispensationis officium-per- 

solyi. (Bb. Cats.; Lips. c. 17.) Cf. c. 18. C. I. e. t., c. 4. 
X. e. t 

[Cap. 14]. Idem monacbis de sancto Laurentio. Sicut 
vobis vestra iura — — serrari. (Bb. Cass.; Lips. c. 18.) Cf. 
c. 19. C. I. e. t. 

[Cap. 15]. Item Qregorius.'® Ut nullus abbas decimas — 
— firmamus. (Bb. Cast.; Lips. c. 19.) Cf. c. 20. C. I. e. t. 

[Cap. 16]. Item papa Johannes.^’^ Certam babemus — — 
vestitur. (Bb. Cast.; Lips. c. 20.) Cf. c. 21. C. I. e. t. 

[Cap. 17]. Xlex. III. Wi[gorn. episc.]^“ De monacbis autem, 

qui vicarios-respondere. (Bb. Cats.; Lips. c. 21.) Cf. 

c. 14. C. I. de preb. [III, 5], c. 12. X. eod. [ID, 5]. 

[Cap. 18]. Alex. Lundo. et Wigo. episcopis. Referente^* 

magistro En.-compellatis. (Bb. Cast.; Lips. c. 22.) Cf. 

c. 22. C. 1. [III, 26]. 

[Tit. XXVI]. De parrochiania alieuia sepelieiidia vel 
recipiendia. 

(Cf. Bb. XXVII., Cass. XXXVI.) 


queatione Bb. (t^I. auch Corp. inr. can. h. 1. col. 656, ado. 3). 

^ ,(jemn)isai‘ bei Friedbergp S. 101 durfte nur ein Druckfehler sein, Bb. 
hat vermutlich ,Conimi8sae‘; vgl. auch Corp. iur. oan. k. 1. col. 537, adn. 8, 
ferner ColL Pari». U. t. LVI. o. 4., Coli. Brog. XVU. 12 bei Friedberg 
8. 41, 149. 

Caput incertum. 

'' Caput incertum. 

“ Bb. (Friedberg S. 101) und Lipsiensia (derselbe, Quinque comp, ant 
S. 196) fügen bei: ,Para eap. Meminimua aupra de monachia aine prea- 
bitero auacepit' (,aaec.‘ fehlt in der Lipsienaia. Hier ist offenbar xu emen- 
dieren: ,ame probatione suaceptia' — der Schreiber hat die Abbrevia¬ 
turen falsch aufgelbat; ein hhnlichar Lesefehler hier auch in der Caa- 
aelana, siehe Bübmer, col. 255). Das cap. Meminimua steht in der Com- 
peudiensis (vgl. oben S. 33), vrie in der Bambergenaia ini Tit. XVI. c. 3. 
Keferentea Ood. 
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[Cap. 1]. Alex. 111. Spalensi episc.^ De hiis, qui in sauitato 

vel infirmitate-conferre. (Bb. Cats.; Lip». XXIII. 24.) 

Ci c. 6. C. I. de sepult. [III, 24], c. 4. X. eod. [III, 28]. 

[Cap. 2]. Qregorius Augustino Anglorum episc.* Mo- 

nachi» [corpora] tarn vivorum quam mortuorum defcrre- 

procul dutio subigi. (Bb. Cass.f Lipi. XXIII. 2o.) Cf. c. 1. 

C. I. e. t. . 

[Cap. 3]. Leo III.* Nos instituta maiorum — — preiudi- 
cium.® (Bb. c. 4, Caas. e. 4; Lip». XXIII. 27.) Cf. c. 3. C. 1. 
e. t, c. 1. X. e. t. 

[Cap. 4]. Leo papa omnibus fidelibus per Dardaniam 
constitutis. Relatnm est auribus nostris esse quosdam per¬ 
verse agentes — — subiaceat. (Bb. c. 5, Cast, c, 5; Lips. 
XXIII. 28.) Cf. c. 4. C. I. e. t, c. 2. X. e. t. 

^ [l^t. XXVn]. De presbitero, qui sine unda baptismi 
decessit. 

(Cf. Bb. XXVIIL, Lips. XXIV., Cass. XXXVII.) 

[Cap. unic.]. Innocentius II. Cremonensi episc. Apo- 

stolicam sedem, venerabilis frater, ut debuisti-iubeaa. 

(Bb. Lip». Cass.) Cf. c. 2. C. I. de presb. nond. bapt. [V, 35], 
c. 2. X. eod. III, 43]. 

[Tit. XX\TII]. De vana quadam superstitione tollenda. 

(Cf Bb. XXIX., Lips. XXV., Cass. XXXVIIL) 

[Cap. unic.]. Item ex conc. Triburiensi.* Quidam etiam 
laicorum-pro defunctis. (Bb. Lips. Cats.) 

* A. 8p. ep. Pars cap. Continebatur Bb. (»gl. auch Q. I und Corp. inr. cau. 
h. 1. coL 560, adn. 3). 

’ Capnt incertam. 

a Monaebis Cod. Ta _ou 

* Vor dieser Inskription *t«ht in der Handschrift: Faschal. pp. II. (vgl. 
die Inskription des c. 2. 0. I. e. t.« o. 3. Damberg. h. t.). 

* So wohl auch in Bb.\ ,iudicum‘ bei Friedberg 8. 102 durfte nur ein 
Druckfehler sein. 

* in Dardania Bb. 


* Idem ... TribunlensL Cod. (Das Kapitel enthält den Kanon 10 des Kon- 
alles von Seligenstadt vom Jahre 1022.) 
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[Tit. XXIX]. De quadaui lieresi rcpi-imenda.’ 

(Cf. Bb. XXX., Lips. XXVL, Cass. XXXIX.) 

[Cap. unic.]. Idem [i. e. Alex. III.] Rem. arcliiepisc.* Quo- 
niam* Christus perfectus Deus — — itä verus est homo.^ 
(Bb. Lips. Cats.) Cf. c. 5. C. I. de heret. [V, 6], c. 7. X. ood. 

[V, 7]. 

[Tit. XXX]. De voto redimendo. 

(Cf Bb. XXVL) 

[Cap. unic.]. Alex. III. Exon. episc. De peregrinationis 

quoque votis-dispcusare. (Bh.; Lip». XXIII. 23; Cats. 

XXXIX. 2.) Cf. c. 1. C. I. de voto et v. red. [III, 29], c. 1. 
X. eod. [m, 84]. 

[Tit. XXXI]. De electione et electi potestate et epi- 
8Copatii[8] ^ renuntiatione et eacrameato ab electo 
prestando. 

(Cf Bb. XXXI., Lips. XXXL, Cass. XL.) 

[Cap. 1]. Idem* presbitero cardin. apost. sed. legato 

Alexander. Quod diligentia tua per dilectum filium- 

eins ecclesie, cum catholica fuerit® (Bb. Lips. Cass.) Cf. c. 
c. 14. C. I. h. t. [I, 4], c. 5. X. eod. [I, 6]. 


* In Bb.\ Contra qnomndam hereriro. 

* Alex. IIL R. a. Bb. 

* Daa Tnitiam sonst fiberall (auch in Bb.)'. Cum Christus. 

* Die Worte ,ex anima . . . subsistens', mit welchen das Kapitel sonst 
in allen Sammlungen (auch in Bb.) scbliefit, sind in der Handschrift 
der Compendiensis wohl nur durch ein Versehen des Schreibers aus¬ 
gefallen. 

‘ episcopi Sb. 

* Ood.; ,Id.', offenbar ein Fehler statt Sd. oder U. (i. e. Ildebrando); Bb.s 
Alex. m. presb.... legato (vgl. aucbs die Inskriptiouen der anderen 
Sammlungen bei Friedberg S. 103, Note 13, und S. 39 [Paris. II* tit 
Xm. o. 2.]). 

’ Mit diesen Worten scblieBt der Text des Kapitels so wie in der Com¬ 
pendiensis auch in der Collect Cantabrig. e. 72 (bei Friedberg 8. 18) 
und in der Coli, ilrugens. IV. 2 (daselbst S. 141), whbrend in der Append. 
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[Cap. 2]. Idem.^ Nec canonos nec consuetudo Romane ecclesie 
hal)et, ut qois delegatos a Romana ecclesia iudices rocusare 
valeat, nisi ei faerit appellationis remedium reserratum. (In 
editionib. coU. Bb. Lips. Cast, et Compilationis primae hoc 
cap. cum anteced. uno contextu coniunctum est.) 

Lateran. XL. 2. (aiehe Kanal, Concil. t. XXII., 399) und bei Baimund, 
welche den in den Sammlungen eonat midvemtSndlicher Weiee dieeem 
Kapitel angehftngten Beiaatz ,Nec canonea .... reaerratum') (al.; ,ob- 
aerTatum*} gleichfalla nicht aufnehmen, die Schlußworte in ,eum ad ca- 
tholicam redierit unitatem' geändert eind. 

Der Satz: Kec canonee naw., welcher, wie hier im Cap. 2 der 
Coinpendienais, auch in der Coli. Cantabrig. (nach c. 18, aiehe Friedberg 
S. 13), in der ColL Paria. I* o. 51 (aiehe Friedberg 8. 55 — die gegen¬ 
teilige Angabe auf S. 13 iat irrig, ea zollte da vielmehr c. 140 bezogen 
werden) und in der Coli. S. Germ. lib. V. tit 1. c. 2 ala aelbitändigea 
Kapitel vorkommt, hatte nraprönglich wohl überall ala aolchea Aufnahme 
gefunden, und wenn dieae Stelle apäter in Sammlungen dem Cap. Quod 
diligentia angehängt wurde, ao iat diee vermutlich nur dem Umatande 
zuzuachreibeu, daß die Abachreibor die Inakriptioneu in den Text auf- 
genommen und dieeon fortlaufend kopiert hatten, weil in der Vorlage 
die den Beginn einea neuen Kapitela anzeigenden Initialen nicht ent- 
aprecheud hervorgehoben, beziehungawelae koloriert waren. Deahalb 
beginnt auch charakteriatiacher Weiae in den Sammlungen der ange¬ 
hängte Satz znmeiat mit dem Worte Jdem* oder ,Item‘; ao in der Bam- 
bergenaia und Lipaienaia (vgl. die Angabea Friedberga im Corpua inria 
eau. h. 1. col. 61. adn. 15 und in deeaen Kanonee-Sammlungen S. 12, bei 
c. 18 der OoU. Cantabrig., wo jedoch ,0. XL. 2‘, d. i. die Append. Later., 
offenbar nur irrtümlich mit angeführt wird). Dieae ,Inakription' fehlt, 
wie ea acheint, nur in der Paria. 1* bei c. 140 und in der Paria. II* 
tit. XLIl c. 2 (a. a. O. S. 13), während über den Wortlaut der Caaaelaua 
und der Handachriften der Compil. prima wideraprechende Angaben vor¬ 
liegen (vgl. betreffa der Caaaelana Bühmer col. 259 mit Friedberg, Corp. 
iur. can. 1. c. und Kauonea-Sammlnngen a. a. O.; hinaichtiich der Com¬ 
pil. L atehen dieae beiden Berichte Friedberge miteinander im Wider- 
apruehe). 

Schon Ant Auguatinua (Motae Collect I., edit cit p. 442) hatte 
darauf hingewieeen, daß der Satz: Nee. canonea uaw. zu dem Inhalte 
dea Cap. Quod diligentia nicht paßt, und erklärt deahalb die in der 


* In unaerer Handachrift tritt die Selbatändigkeit dieeea Kapitela offeu- 
aichtlich hervor. 

Woher der Text dea Kapitela entnommen iat, läßt aioli nicht 
featatellen; jedenfalla iat der Inhalt deaaelben im Widerapruche mit c. 6 
und e. 45 C. I de appell. [H, 20] (a. c. 6 und c. 36. X. eod. U, 28). 
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[Cap. 3]. Idem Ugoni Xon.^archiepisc. Quantaopportunitate® 

-consecrare. (Bh. c. 2, Lip». c. 2, Catt. c. 2.) Cf. c. 1. 

C. I. de renunt. [T, 5]. 

[Cap. 4]. Idem Lundoa. episc.^' Litteras tuas uupcr acce- 
pimus — — in po-sterum penitere. (Bb, c. 3, Cats. c. 3, 
Lipt. e. 5.) Cf. c. 2. C. I. e. t.. c. 1. X. e. t [I, 9]. 

[Cap. 5]. Idem Ravennati arcliiop. Causam, f|Uß inter 
mouiales — — debito fine decidant.® (Bh. c. 4., Caas. c. 4., 
TAps. c. 6.) CE. c. 17. C. I. de eleet. [I, 4], c. 8. X. eod. 

[I. 6]. 

[Cap. 6]. Idem Wigorncnsi episc. Nosti sicut vir prüden« 

-revocare. (Bb. c. 5., Cosa. c. 6 ., Lipa. e. 7.) Cf. c. 18. 

C. I. e. t., c. 9. X. c. t. 

[Cap. 7]. Idem Horeford. episc. Dignum est et ratimii** coii- 

sontaneum-oxistorc. (Bb. c. 6 , Caas. c. 6‘., Lips. c. 8.) 

Cf. c. 19. C. I. e. t. 

[Cap. 8]. Idem Ceistrensi^® electo. Cum de tua et aliorum 

clectione-commodum et honorem. (Bb. c. 7., Caas. c. 7., 

Lipa. c. 9.) Cf. c. 3. C. 1. de corp. vit. [I, 12], c. 2. X. eod. 

[T, 20]. 


Compil. prima Toi'liogende Verbiudiine; beider Stellen für iiiiUverstSnd- 
liub. Dieser Ansicht hatte sich, wie es scheint, auch Friedberg in seiner 
Ausgabe des Corpus iuris canonici 1. c. angeschlüsseu; in der Folge 
(siehe Kanones-Sammtungen a. a. O) hat er jedoch diese Verbindung 
fSr richtig erklXrt und deshalb auch in der Analyse der Bambergensis 
(8. 102 bei c. I. tit. XXXI) die ganze Stolle von ,Quod diligentia' bis 
,reserTatuin' als einheitliches Kapitel behandelt, ohne auf das sich aus 
der Handschrift ergebende Bedenken weiter Rücksicht zu nehmen. 

In der Coli. Claustroneob. 384 ist der Satz ,Nee canoues' etc., 
ofTeubar auch nur miBverstitndlicher Weise, mit dem in der App. Lat. 
XXXVI. 6 und der Brug. XXXIV. 9 entljaltenou Bruchstücke der De- 
kretale ,In eminent! specula' (J.-L, 14350) verbunden; siehe ScliOn- 
steiner im Jahrbuch des Stiftes Klosterneuburg II, 1U3. 

* Idem Wigorn. et Exon. a. Bli,\ die richtige Inskription ist Ug. Senon., 
welche hier wie in der Lipsiensis durch einen Sclireibfehler entstellt ist 

* importunitate Bb. OmipU. 1. 

’’ Id. Ludin. archiep. Bb. 

* dedderat Bb. (bei Friedberg S. 102) ist wohl uur ein Druckfehler. 

* Vgl. Friedberg, Camp, ant h. I. p. .3. adn. 2. 

Cistrensi Bb. 

Sluangsber. d. fLU.-bist. Kt. 171. Bd. 


4 
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[Cap. 9]. Gregorios Petro subdiacono.** Ego episcopus 

N. ab hac bora-sancta enangelia. (Bh. c. 8., Cas$. c. 8., 

Ztp«. c. 18.) Cf. c. 20. C. I. de elect. [I, 4], c. 4. X. de iurei. 
[II, 24]. 

[Cap. 10]. Paschalis Poloaiensi^* archiep. Significasti 
nobis,‘* frater karissime, regem“ et regni — — annis sin- 
gidis viaitant. (Bh. c. 9., Cass. c. fl., Lipg. c. 19.) Cf. c. 21. 
C. I. e. t., c. 4. X. [1, 6]. 

[Tit. XXXn]. De officio et potestate prelati et iudicis 
ordinarii. 

(Cf. Bh. XXXII., Ups. XXXII., Cass. XLI.) 

[Cap. 1]. Alex. 111. \iniversis suffraganeis Cantuar. ec- 
clesio. Cum [non] ignoretis — — transferre. (Bh. Lipg. 
Cagg.) Cf. c. 1. Compil. 1. de off. leg. [1, 22], c. 1. X. eod. 
[I. 30]. 

[Cap. 2]. Idem Eotbomag. archiep.' Qucsitum est a nobis 

ex parte tua, utrum liceat-remitti. (Bh. Lipg. Cagg.) 

Cf. c. 2. C. 1. de off. et pot. prel. etc. [1, 23]. 

[Cap. 3]. Idem. Cum ab ecclesiarum prelatis-relaxetis. 

(Bh. Lipg. Cagg.) Cf. c. 3. C. I. e. t., c. 3. X. e. t. [I, 31]. 

[Cap. 4]. Idem Jenuensi^ episc. Nos inter alios preminemus 

superna®-transferre. (Bh. Lipg. Cagg.) Cf. c. 4. C. I. 

e. t. (= c. 7. 0. I. [V, 29]), c. 6. X. [V, 34], 

[Cap. 5]. Alex. III. Cantuar. archiep. et eius suffra¬ 
ganeis. Cum vos plerumque-reservare. (Bh. Lipg. 

Cagg.) Cf. c. 5. C. I. e. t., c. 4. X. e. t. [I, 31]. 


‘‘ Cf. Conc. Bornen, hab. aub Gregor. TU. papa ao. 1079. 

” Polanomm Bb.\ zur Ricbtigstellang der Inakription vgl. Jaffd-LCwen* 
fsld, Rogeat 6670. 

” Dieaea Wort fehlt in den Sammlungen, auch in Bb. 

Vgl. hierzu Corp. iiir. can. ed. cit. h. 1. eol. 49. adn. 8. 

‘ epiacopo Bb. 

^ Oentimenai Bb. 

* Of. Ant. Auguatin., Ant. Ooll. Decret. ed. cit p. 28, Not ColL 1. p. 473. 
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[Cap. 6]. Augustinus.* Si sacerdos sciat pro certo-a 

commnuione. (Bb. Cats.; Lipg. e. 8.) Cf. c. 6. C. I. e. t., c. 2. 
X. e. t.' 

[Cap. 7]. Ex coucilio Magocinensi.® Si heredes iussu testa- 
toris — — impleantur.® (Bb. Cass.; Lipa. c. 9.) C£. c. 11. 

C. I. de testani. [HI, 22], c. 6. X. ood. [III, 26]. 

[Cap. 8]. Alex. III. Cantuar. archiepisc. Ex parte tua uobis 

est-prestare. (Bb. Caaa.; Lipa. c. 10.) Cf. c. 7. C. I. 

h. t. [I, 23], c. 5. X. h. t. [I, 31]. 

[Tit. XXXin]. De officio et poteatate iudicum' dele- 
gatorum. 

(Cf. Bb. XXXIIL, Lip$. XXXV., Cass. XLII.) 

[Cap. 1]. Alex. III. Lund, episc. Cum tibi sit [de] beni- 
gnitato apostolice sodis — — commissa. (Bb. Lipa. Caaa.) 
Cf. c. 1. C. I. b. t. [I, 21]. 

[Cap. 2]. Idem Bathon.* episc. Quia quesitum est ex parte 

tua,® quid facieiidum sit de potestatibus-cobercere. 

(Bb. Lipa. Caaa.) Cf. c. 2. C. I. e. t., c. I. X. cod. [I, 29]. 

[Cap. 3]. Alex. III. Eborac. archiop. Sane* si a nobis 

-iniquitatem. (Bb. Lipa. Caaa.) Cf. c. 3. C. I. e. t.; c. 2. 

X. e. t., c. ü. X. [II, 27]. 


* Ober die Inskription rgl. Friedberg S. 103 und unten in der Analyse 
der Sammlung yoa St. Germain lib. 1., ferner daselbst unsere liemer- 
kungen zum Kanon 32 des Kheimser Konziles rom Jahre 114S. 

* Bz conc. Magontino c. 1. Bi.; über dis Inskription und Quelle des Ka¬ 
pitels Tgl. Corp. inr. can, h. 1. cul. 640. adn. 1, 2. 

adimpleantur Bft. (ebenso der Text Raimunds, xgl. aber C. J. C. b. 1. 
adn. 8.), 

‘ iudieis Bh. 

* Barton. Bb.; Append. Lateran, wie Cod, 

* Die gedruckten Texte haben sfiuntlich: Q. q. e. a nobis e. p. t.; über Bb. 
läßt sich nach Friedberg S. 103 niclit urteilen, da er nur die drei ersten 
Worte mitteilt. 

‘ Mane (1) Cod. 

26622 


4» 
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[Cap. 4]. Item Lund, episc. Idem.» Si pro märmitate« tua 

_ — terminari. (Bb. Lvpi. Cats.) Cf. c. 4. C. I. e. t., c. 3. 

X. e. t 

[Cap. 5]. Idem W. Car[not.] electo. Idem Wino.’ De 

causis, que iivfia cortum termiiium-punias. (Bh. Lift. 

Cast.) Cf. c. 5. C. I. e. t., c. 4. X. e. t. 

[Cap. 6]. Idem archiep. Senon. Pars cap. Sicut Romaiia.» 
Idem Arche.» Pretcrea super hoc, quod iios consulero vo- 

luisti-potcstatem. (Bh, Lipa. Cats.) Cf. e. 6. C. I. e. t., 

c. 5. X. e. t. 

[Cap. Idem Alex. III. Atrobatcusi episc. Idem.'» Cum 

dilectissimi“ fiUi nostri Beluacenses-proponeudam. 

(Bb. Lips. Cast.) Cf. c. 4. C. I. de cmpt. [III, 15], c. 3. X. 
eod. [III, 17]. 

[Cap. 8]. Idem Winter.'* episc. Idemepo.'» t^uamvis siiuus 

multiplicitate-committerc potest. (Bb. Lips. Cass.) Cf. 

c. 7. C. I. h. t. P, 21], c. 6. X. eod. [I, 211]. 

[Cap. 9]. Idem cidom in eadem epistola." Idem epi- 
stola (!).'» Ceteruiu si quis'» ad iudices — condempnslri 
debet. (Bb. Lips. Cass.) Cf. c. 3. C. I. de rescr. [I, 2], c. 3. 
X. eod. [I, 3]. 

[Cap. 10]. Ind. (!) eidem etc. Sententiani a delegato iudicc 
_facultatcin." (Bb. Lips. Cats.) Cf. c. 8. C. I. h. t. [I, 21]. 


« Nur das letote Wort ist in Bot enegeführt. 

• dobüitale Bb. (wie die lect. Tulg. aller Sammlungen; vgl. jedoch die 
von Ant. Auguetin. 1. c. p. 466 au* der von ihm ,vBtus TarracouensU' ge- 
naniiton Hnnd*chrift mitgeteilto, mit der CompendiensU übereinBlimmende 

I/e»a.rt). . 

’ Nnr die beiden letiten Worte »ind in Rot auagefUhrt; ,Wmo‘ let Wil- 

lelmo SU leEBu. 

• Sicut ro. Cod.; vgl. c. 1. C. L de re»cr. [I, 2], c. 1. X. de rescr. [I, »]. 

• Nur die beiden letalen Worte »ind koloriert 
Nor daa letate Wort ist koloriert 

dilecti Bb. (l^ot. vulg.). 

»» Oanlon. Bb. (aonsti Wintoii.). 

“ Die *wei letalen Worte in roter Farbe. 

Diese Angabe ist richtig. 

“ Die awei letiten Worte in roter Farbe. 

»• ln der Compil. I. und bei llaimund daa Iiiitiumi Cetemm ai aliqui*. 

" facilitatein Bb. (bei Friedberg S. 103) lat wohl nur ein Druckfehler. 
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[Cap. 11]. Idem Nortvic. e 2 )iijc. Id. epo.^* Significasti nobis 
per litteras tuas** quod interduin a iudice delegato — — 
coliercere. (Bb. Lips.; Caes. c. 12.) Cf. c. 9. C. I. e. t.. c. 7. 
X. e. t [I, 29]. 

[Cap. 12], Idem, in eadem oidem. Si*® quaudo voro clorici 

-innotescat. (Bb. Lips.; Cass. c. 13.) Cf. c. 10. 0. I. e. t., 

c. 8. X. e. t. 

[Cap. 13]. Idem Herefordensi episc. Intelleximus ex tue 

fraternitatis relatu-procedas. (Bb. Lips.; Cass. e. 14.) 

Cf. c. 11. C. I. e. t. 

[Cap. 14]. Idem. Si autem lis — oxspirare. (Bb. Lips.; Cass. 
c. 15.) Cf. c. 12. C. I. e. t. 

[Cap. 15]. Idem O. Lund, et H. Wigorn.®* episc. Pervenit 

ad nos ex parte R. senis-imponere. (Bb. Lips.; Cass. 

c. 16.) Cf. c. 13. C. I. e. t. 

[Cap. 16]. Idem Lixoviensi** episcopo. In litteris quas 
tua nobis destiuarit fraternitas — — functus. (Bb. Lips.; 
Cass. e. 17.) Cf. c. 14. C. I. e. t., c. 9. X. e. t. 

[Cap. 17]. Idem abbati sancti Albani. Consultationibus*® 

singulorum-delegante. (Bb. Lips.; Cass. c. 18.) Cf. c. 15. 

C. I. 0 . t., c. 10. X. e. t. 

[Cap. 18]. Idem R. Cantuar. archiep. Ex parte venerabilis 

fratris nostri Conventrensis-compellas. (Bb. Lips.; Cass. 

c. 19.) Cf. c. 2. C. 1. de rescr. [I, 2], c. 2. X. eod. [T, 3]. 

[Cap. 19]. Idem Lixoniensi** episc. Pars cap. In litteris 
(cf. ßupra c. 16. h. t.). Ad hoc** cum aliquis nimis — — 
iudicio Stare. (Bb. Lips.; Cass. c. 20.) Cf. c. 8. C. I. de off. 
et pot. prel. etc. [I, 23]. 


Die zwei leisten Worte in roter Farbe. 

’• Die Worte ,per litt, t.' fehlen in Bh. 

Idem (?) ei qnsndo Bh. 

Wigounenai Cod. 

” Brixienai Bh.\ ttbor diese Inskription vgl. Friedberg S. 108, 104 und 
dessen Corp. inr. esu. h. I. col. 160. adn. ä. 

** Consultionibas Ood. 

** So Cbd.; vgl. hierzu Nota 22. 

Ad hec Bh. In litteras (ot infra) Ad hec CoiafiL I. 
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[Cap. 20]. Idom Carno[tc]nsi episc. Sane quia nos inpri- 

mis-supponat. (Bh, Lips.f Cosa. c. 21.) Cf. c. 16. C. I. 

de off. iud. del. [I, 21], c. 11. X. eod. [I, 29]. 

[Cap. 21]. Idem Eborac. arcliiep. et Conventren. episc. 

Ex parte En.’“ capollani uobis innotuit-veritate 

impetrate. (Bb. Lips,; Ca$8. c. 22.) Cf. c. 17, C. I. e. t., 
c. 12. X. e. t. 

[Cap. 22]. Idem Eborac. archiop. Ex parte tua quesitum 
ost a nobis — — expressisse. ” (Bb. Lips.; Cast, c, 23.) 
Cf. c. 18. C. I. e. t., c. 13. X. e. t. 

[Cap. 23]. Idem abbati et conv. M.’“ Quoniam** abbas — 
— habemus. (Bb. Lips.; Cats. e. 24.) Cf. c. 19. C. I. e. t., 
c. 14. X. e. t. 

[Tit, XXXrV]. De cognitione rautuanim peticionum’ 
coram eodera iudice. 

(Cf. Bb. XXXIV., Lips. XXXVI., Cass. XLIII.) 

Cap. 1 = Bb. c. 1. (Lips. Cast.) 

Cap. 2^=Bb. c. 2. (Lips. Cass.) 

[Tit. XXXV]. De iureiiirando propter caJumpniam. 

(Cf. Bb. XXXV., Lips. XXXVII, Cass. XLIV.) 

Cap. 1 = Bb. c. 1. (Lips. Coat.) 

[Cap. 2], Item’ Eugenius III. Arditioni Rom. ecclesie 
subdiacono ot magistro Omnibouo. Litteras benignitatis 


*' N Bb. (vgl. auch Corp. iar. can. h. 1. col. 161. adn. 3). 

** In Bh. fehlt der letzte Setz; daz Kapitel echlieSt schon mit dem Worte 
admitü (Friebberg S. 1U4 and Corp. iur. can. h. L adn. 8). 

** .. conr. maiorls monaeierii Bb. (rulg. I.). 

« 8i non (1) Cod. 

* peticio mai (!) Ood. 

* Der Text beider Kapitel stimmt mit Bb. ttberein. 

' Idem Cod.‘, derselbe Fehler in Bb. 
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-procedat.* (Bh. Lips. Otsa.) Of. c. 3. C. I. L. t. (I, 35), 

c. 2. X. h. t [II, 7]. 

Cap. 3 = Bb. c. 3. (Lipt. Cast.) 

Cap.4* = Bh. c. 4. (Lip$. Cast.) 

Cap.6* = Bb. c. 5. (Lips. Cass.) 

Cap. 6 = Bb. c. 6. (Lips. Cass.) 

[^rit. XXXVT]. De restitutione spoliatorum et novatione. 

(Cf. Bb. XXX VL, Lips. XXXIX., Cass. XLV.) 

Cap. 1 = Bh. c. 1 . (Lips. Cass.) 

Cap. 2 = Bb. c. 2. (Lips. Cass.) 

[Cap. 3]. Alex. III. Parisiensi opisc. et abbati s. lle- 
inigii et decano Meldeusi. Fratres Aremareaeiises^ gravein 

ad nos-puniatis.* (Bb. Lips.; Cass. c. 4.) Cf. c. 3. C. I. 

h. t. [II, 9]. 

Cap. 4*= Bb. e. 4. (Lips.; Cass. c.'S.) 

[Cap. 5]. Idem Lixo.* episc. Pars cap. In litt. (cf. supra 
c. 16. tit. XXXIII). Super illa questione* videlicet — — 
restituendus. (Bb.; Lips. c. 10; Cass. c. 6’.^ Cf. c. 5. C. I. h. t.^ 
c. 5. X. h. t. [II, 13]. 

Cap. 6 = Bh. c. 6. (Lips. c. 11; Cass. c. 7.) 

[Cap. 7]. Alexander III. Genuensi episc.® Pars cap. Nos 
inter alios (cf. supra c. 4. tit. XXXII). Si presbiter vel 


* In Bh. scheint die Wortfolge am Schlüsse geändert za sein (siehe Fried¬ 
berg 8. 104). 

° In der Inskription der Coropendiensis der Schreibfehler ,Amanensi'; das 
Kapitel schlieSt auch hier mit dem Worte ,stataas‘ (rgl Oorp. iur. can. 
h. 1. col. 267. adn. 21). 

* In der Inskription der Cotnpendiensts der Schreibfehler: Inicius III. 

‘ Aramatenses Bb .; Aremarenses C. I. 

* So wohl auch Bb. (,paiiiar{s' bei Friedberg S. 105 durfte nur ein Druck¬ 
fehler sein). 

* In der Inskription der Schreibfehler .Echensi' statt ,Eliensi‘. 

« Brixiensi Bb. (vgl. hierzu oben Ut XALXIU, Note 28). 

* In der Compil. I. und bei Raimund das Incipit; In litteris (et in&a) 
Super i. q. 

' In Bb.i Jannensi episc. 
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clericus^ alius — — consuotudine fiat. (Uh.; Cats. c. S; 
Lips. XLV. 2.) Cf. c. 7. C. I. de foro comp. [II, 2], c. 5. X. 
[II, 2]. 

[Tit. XXXVII]. De dolo et contumatia alterius parciuni 
punieada. 

(Cf. Bb. XXXVIL, Lips. XL., Cass. XLVI.) 

[Cap. 1]. Idem Hereford, episc. Ad lioc^ cum contingat 

-iudicio.* (Bb. Lips. Cast.) Cf. c. 1. C. T. h. t [II, 10], 

c. 1. X. h. t. [II, 14]. 

[Cap. 2]. Idem abbati de Marens* et archidiac. Hell¬ 
en si. Ex litteris vestris ad uos directis-compellatis.* 

(Bb. Lipt. Cats.) Cf. c. 2. C. I. e. t., c. 2. X. e. t. 

[Cap. 3]. Idem Cantuar. et Won.* Dilecti filii nostri nbbas 

et monachi-restituatis.® (Bb. Cast.; Lips. c. 4.) Cf. c. 3. 

C. I. e. t., c. 1. X. de dilat. [H, 8]. 

[Tit. XXX^TIIj. Missum in possessionem causa rei sei*- 
vande post annum possidere. 

(Cf Bb. XXXVni, Lips. XLL, Cass. XLVII.) 

[Cap. 1]. Idem priori et fratribus de Qiseb. Oonstitutis* 
in presentia nostra dil. fil. nostro R. canonico — — incur- 

' Zntn Initium dee KepiteU vgL Friedbergs Rogüter, Kanones-Sammlungen 

8 . 199 . 

> Ebsneo BS., ferner die Coli. Caatebrig. und Paris. U* (xgl. Friedberg 
S. lOb, 18, 36); Cassel., Compil. I. und Gregor IX.; A.d hsec c. c. 

’ Die Wortfolge hier am Schluise offenbar die gleiche wie in Bb. (iudicis, 
bei Friedberg S. 106, ist wohl nur ein Druckfehler) und data. (Bdhmer 
col. 277). 

' I. a. de Tin. Bb .; vgl. Uber die Inskription dee Kapitels Oorp. iur. can. 
h. 1. col. 291. adn. 2. 

* Cf. 1. 0 . eol. 292. adn. 26. 

‘ Id. C. arohiep. (,ot W.‘ fehlt) ßi.; statt Wou. ist Wigomiensi su lesen 
(vgl. Corp. iur. can. h. 1. col. 268. adn. 2). 

* Ober das SchluUwort siehe a. a. O. col. 269. adn. 20; im Initium dos 
Kapitels fehlt ,nostri' in Bb. und in der OoU. Brug. (so Friedberg 
S. 105, 164). 

' ,Constitntas‘ bei Friedherg 8. 105 ist wohl nur ein Druckfehler; die 
Inskription in Bb. t Id ... CUeb. 
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surum. (Bh. Lips. Cats.) Cf. c. 1. C. I. De eo q. m. in poss. 
c. r. serv. [il, 11], c. 1. X. eod. [II, l.ö], 

Cap. 2 = Bh. cop. 2. (Lips. Cass.) 

[Tit. XXXIX], Ile testiboa et attestationibxis et publicia 
instriimentis. ^ 

(Cf. Lips. XLIIL, Bh. XXXIX., Cass. XLVIII.) 

[Cap. 1]. Idem Capitulano episcopo et abbati Sancte 
Lucie et priori Sancte Orucis. Causam que inter N. et 

0. monachos-fine debito terminetis.* (Bb., Cats.; Lips. 

c. 2.) Cf. c. 10. C. 1. h. t. [II, 13], c. 11. X. h. t. [11, 20]. 
[Cap. 2]. Idem R. Cantuar. archiep. et K. Wig.* Cum 

nuncius* canonicorum-impediat. (Bb., Cats.; Lips. c, 3.) 

Cf. c. 11. C. I. e. t., c. 12. X. e. t. 

[Cap. 3]. Idem Terracensi archiep. Pars illius* capit.” 
Significasti (cf. c. 4. C. I. de div. [IV, 20], c. 4. X. eod. 
[IV, 19]). Super eo vero, quod quesivisti a nobis — — 
admitti. (Bb. Cast.; Lips. c. 6.) Cf. c. 12. C. I. e. t., c. 13. 
X. e. t. 

[Cap. 4]. Idem Wig.'^ episc. Porro si aliquid^ crimen — 
— consuevit. {Bb. c. 5, Cats. c. 6; Lips. c. 8.) Cf. c. 13. 
C. T. e. t. 

[Cap. 5]. Idem Winton.*' episc. Scripta vero autentica- 

habere. (Bb. c. 4, Cass. c. 4; Lips. c. 7.) Cf. c. 2. C. I. de fide 
instr. [II, 15], c. 2. X. eod. [II, 22]. 


' Ds t et a teatationibus et puplicia i. Cod, 

* Naeh Friedberg’ 8. 105 achlieBt das Kapitel in Bb. aehou mit dem Worts 
.terminandam'; indessen ist diese Angabe wohl irrtOmlich, da im Corp. 
inr. canon. h. 1. col. 519 auch noch zu dem spateren Texte des Kapitels 
IfCaarten der Bambergensia angeführt werden. 

’ .. .. Wigorn. ep. Bb. 

* Oum nuntios Bb. 

* Diesea Wort fehlt Bb. 

* centnm (!) Chd. 

’ Wito. Bb. 

* So Cod., richtig: aliqnis Bb. (lect. vulg.). In der Cempil. I. das Initiom: 
Quamvia simna (et infra) Porro si aliqnia. 

’ Wigom. Bb. 
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[Cap. 6]. Idem Salernit. archiop. Pars illius^® cap. Licet 
preter solitam (cf. e. 3. C. I. [IV, 4], c. S. X. [IV, 4]). De 

cetero laicos-admitti. (Bh., Cast.; Li^s. c. 9.) Cf. c. 14. 

C. I. li. t [II, 13], c. 14. X. h. t [II, 20]. 

[Cap. 7]. Idem eidem in cad. occlosia.“ In causis eccle- 

siasticis-disputari. (Bb,, Cast.; Lipt. c. 10.) Cf. c. 15. 

C. I. e. t., c. 15. X. e. t. 

Cap. 8= Bb. cap. 8. (Cast.; Lipt. c. 11.) 

Caj). 9 = Bb. cap. 9. (Cast.; Lipt. c. 12.) 

Cap. 10 = Bb. cap. 10. (Cats.; Lips. c. 13.) 

[Cap. 11]. Idem decano’* Cestrensi. Quia vorisimilitudinora 

-proferendum. (Bb. Cast.; Lipt. c. 14.) Cf. c. 11. C. I. 

de presumpt. [II, 16], c. 10. X. eod. [ü, 23]. 

[Cap. 11]. Idem abbati et fratribus sancti Micbabelis 
de Marturani** (1). Causam que^* inter vos et dilectos filios 

uostros-remittas.^* (Bb. Cast.; Lips. e. 15.) Cf. c. 19. 

C. I. h. t [II, 13], c. 19. X. b. t. [II, 20]. 

Cap. 13 = Bh. cap. 13. (Cass.; Lips. c. 17.) 

Cap. 14 = Bb. cap. 14. (Cats.; Lips. c. 18.) 

[Cap. 15]. Idem Exon. Wigof. episcopis. Ad hec*® quia 

prepbati derlei-presumant. (Bb. Cass.; Lipt. c. 19.) Cf. 

c. 22. C. I. b. t. 

[Cap. 16]. Idem R. Hereford, episc., Bal.^’ abbati de 

Fond.^® Ex parte Ade presbiteri-presumant. (Bb. Cass.; 

Lipt. c. 20.) Cf. c. 23. C. I. b. t., c. 7, X. b. t. 


Diese« Wort fehlt Bb. 

» So Ood., richtig: epUtola {Bb. und sonst dfter). 

Idem Gestrensi Bb. 

Id ... de Mar. Bb. 

Causam que rertitar i. y. etc. Bb, (lect rulg.). 

“ Vielleicht nur ein Fehler statt .remittatis*; vgl. Hi. bei Friedberg S. 106 
und Oorp. iur. can. h. 1. col. 321. adn. 28. 

Ad hoc Bb. (rgl. auch Friedborg, Quiuque Compp. ant. h. 1. p. 17. 
adn. 2.) 

Fehlt Bb. 

»• Ford. Bb. 
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[Cap. 17], Idem Exon. et W,!*-* episcopis. Si qui*“ testium 
— — mittatis. (Bh. Cass.; Lips. c. 21.) Cf. c. 24. C. I. li. t., 
c. 8. X. h. t. 

[Tit. XL]. De testibus cogendis aut uon cogendis.^ 

(Cf. Bb. XL., Lips. XLV., Cass. XLIX.) 

Cap. 1 = Bb. cap. 1. (Lips. Cass.) 

[Cap. 2]. Idem Genuensi episcopo. Pars cap. Nos inter 
alios (c£. c. 7. C. I. de purg. can. [V, 29], c. 6. X. eod. [V, 34]). 

Super eo vero quod certificari desideras-de consue- 

tudine fiat,* (Bb. Cass.; Lips. cap. 5) Cf. 4. C. I. li. t. [II, 14], 
c. 3. X. h. t. [II, 21]; c. 7. C. I. de foro comp. [II, 2], c. 5. 
X. cod. [II, 2]. 

Cap. 3 = Bb. cap. 3. (Cass.; Lips. c. 6.) 

Cap, 4 = Bb. cap. 4. (Cass.; Lips. c. 7.) 

[Tit. XL!]. De prescriptione. 

(Cf. Bb. XLL, Lips. XLVL, Cass. L.) 

rCap. 1]. Idem Salernitauo archiep.^ De quarta vero — 
— non admittit. (Bb. Lips. Cass) Cf. c. 6. C. I. li. t. [II, 18], 
c. 4. X. h. t [II, 26]. 

Cap. 2 — Bb. cap. 2. (Lips. Cass.) 


** 'Wigom. Bb. 
*• quU Bb. (?). 


> De t c. vel non Bi. 

* mer i.t - wie in der Collectio Perle. I>. c. 160, in der Append. cone. 
Lateran. VIII. 7 und in der Cawelana (Priedberg 
gaben über die CoU. Parle. H» und über die Casselana jedoch richtig 
auetellen eind; »iehe Friedberg 8. 37, Böhmer col. 264) - die im Kapitel 
8i preeblter rel denen, (vgl. oben 8- 65, tit. KXXVI. - 
Stolle der Dekretale unmittelbar dem Texte de. cap. 4. 0-^ 
echloMen, in Bb. («ehe Friedberg S. 106) wird, wie e. ^ 

wähnte Stelle nur durch einen kurzen Hinwe.e (8i ... impetient etc.) 

als Fortsetzung de. Textes bezogen. 

t Bb. fügt bei! Par. cap. Licet preter solitum (vgL oben 8. 68 zu c, 6 
tit. XXXIX). 
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Cap. 3]. Gregorius.* Sanctorum patrum-fratium alienus. 

(Bb. Lips. Cats.) CE. c. 4. C. I. li. t., c. 3. X. li. t. 

[Cap. 4]. [Idem iu] registro® episcopo Siracusano. Ne 

religiosorum virorum-prc.scriptione servata. (Bb. Lips. 

Cast.) Cf. c; 5. C. I. h. t. 

[Cap. 5]. Alexandei- III. Controveriam"* <juo inter — — 
possideat. (Bb. Lipt. Cats.) Cf. c. 8. C. I. h. t. 

[Cap. G]. Idoni Mauriciano® episcopo. Ad aurea Hostras 

te significanto ]*errcuit-secludit.'’ (Bb. Lips. Cats.) 

Cf. c. 9. C. I. li. t., c. 6. X. li. t. 

[Til. XLII]. De appellationibiis, 

(Cf. Bb. XLIL, Lips. XLVIL, Cass. LI.) 

Cap. 1 => Bh. eap. 1. (Lips. Cass.) 

[Cap. 2].^ Idem arcliiepiscopo Remensi. Super eo <iuod 

abbas sancti Apolliuaris-adinittcndam. (Cf. Bb. c. 23, 

Lips. c. 26; Cass.) Ci. c. 2. b. t. C. I. [II, 20], c. 2. X. h. t. 
[II, 28]. 

’ Caput inoertum. 

’ Aaguet. (I ) epuc. Siracu«. Bh. Die (ihrigen Sammlungen, in welchen die 
Stelle 7orkommt (Append. cone. Lat., Lipsiontis, Casselana, CompU. I) 
bezeichnen zwar daa Kapitel ale von Papit Gregor herrährend; die An¬ 
gabe jedoeli, dafi die Stelle dem KegUtrum Oregorii (of. VJI. 36) entr 
nommen Ut, fehlt eonzt fllierall and iat wohl ein Beisatz des Bearbeiters, 
welchem vermutlich das Regigtruui oder Anszüge desselben Vorlagen. 

* Controversia (?) Bl>. 

* Maritino B/j. (vgl. über die Inskription Corp. iur. can. h. 1. col. 381. 
adn. 3). 

* seclndat (7) Bi. 

^ Die Compendiensis bat wie die Casselana (BSbmer, col. 286) den Satz 
,Super eo .. . admittendam' als selbständiges Kapital mit der Inskrip¬ 
tion ,Idem archiep. Kemensi', und unter diesor Inskription erscheint 
dieser Satz auch ln der Compilatio prima (und in Gregor IX. Gesetz¬ 
buch) als selbständiges Kapitel mit dem luitinnii ,Inter cetera [et infra] 
Suimr eo', während (vgl. Friedberg S. 107, 162) die Appendix, cono. 
Lateran., die Bambergensis, Lipsiensis und Brugensis nur den vollstän¬ 
digeren Text (siehe denselben im c. 28. 0.1. h. t [II, 20] Jlnter cetera 
.... valemus') bringen. Dieser wurde, nuter der gleichen Inskription 
wie iu der Bambergensis und Lipsiensis (,Idem Bavennnti archiep.'), 
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[Cap. 3]. Idem abhati sancti Petri super Divam.* Ad 

nostram noveris audientiam i)ervenisse quod, si quando- 

corriga.s.* (Bh. c. 2; Li'ps. Casa.) Cf. c. 3. C. I. e. t., c. 3. X. 
e. t. 

Cap. 4]. Idem Willelmo* Norwieonsi episcopo. Persouas 
ecclesiaram — — in testimunium recipiantur.® (Bh. c. 3; 
Lipa. Caaa.) Cf. c. 4. C. 1. e. t.; c. 4. X. e. t, c. 20." X. de tost, 
ot atte.st. [IT, 20]. 

[Cap. 5].^ Idem Hemonsi archiepiscopu. Cum sit sancta 

Romana ecclesia-secundum iuris rigorem teuere non 

credimus. (Bh. c. 4. c. 7. c. ß; Lipa. c. 6. c. 7. c. 6; Caaa. c. 6. 
c. 8. e. 6.) Cf. c. 5. 6. 7. C. I. e. t, c. 5. 6. 7. X. e. t. 

auch von Bernhard yoii Paria iii »eins .Saiiimlimg aufgenoumien und 
findet aich, wie bei letzterem, neben der verkürzten Teztgoatalt auch 
•eben int Cap. 24 der Compend. h. t. und im Cap. 26 der Casselana b. t. 
(Böhmer col. 292). 

Ob die kürzere, in das Gesetzbuch Gregors IX. aufgenoinmene 
Textgestalt mit ihrer, vieileiebt nur ans einem Lesefehler za erkürenden 
Inskription eine vom Bearbeiter der Coinpendiensis herrtthrende Be- 
zension der Stelle ist, oder aber von ihm einer iüteren Vorlage entlehnt 
wurde, lUOt sich nicht entscheiden. 

* Id. archiep. Kemenai B6.; die Inekriptiim der Conipendionsis stimmt mit 
anderen Sammlungen (Paris. 11*, Lips. usf.) wesentlich ttiterein. 

* Vgl. hierzu Curp. iur. ran. h. 1. col. 410, adii. 0. 

* W*. eVid.; die Inskription iu Bb.: ,Idon) Beiiicensi episc.‘ ist offenbar 
durch Schreibfehler entstellt. 

" Vgl. Corp. iur. caii. li. 1. col. 322. adn. 8. 

" Der in diesem Kapitel Raimunds abgetreiinte Schlufisatz unseres Textes 
ist in der Brugens. XLV. 6 (siche IMedberg 162) gSnziieb weggelasseu; 
die Übrigen Sammlungen teilen den Text, ebenso wie die Compil. prima, 
als einheitliches Kapitel mit. 

’ In der Cuntpeudiensis liegt also der in e. 3—7 der Compil 1. in drei 
Kapitel zerlegte Text in der gleichen Ordnung wie bei Bernhard von 
Pavia, aber als einheitliches Kapitel vor. (Desgleiclien in der ColUct 
Londin. Regia, fol. 39*, in der Coli. Paris. U*. tit. XXXllI. c. 2, in der 
Coli. Claustron. c. 183 und in der Coli. Brugens. tit. XLV. c. 2; in der 
Collect. Cantabrig. c. 11 wird der Text zwar gleichfalla in dieser Weise 
einheitlich mitgeteilt, der Wortlaut desselben weicht jedoch von den 
übrigen Sammlungen stellenweise wesentlich ab — vgl hierzu Seokel 
im Neuen Archiv der Gesellschaft fUr ältere deutsche Geschichtskuade 
Bd. XXV S. 634 und Friedberg S. 38, 162, 11.) In der Bambergensis, 
Lipsiensis und Casselana ist, nacli dem VorLildo der Appendix Latera- 
iiODsu X. 6. 16. 7, der Text in drei Kapital geteilt und erscheist zu- 
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Cap. 6 = Bh. c. 6. (Lips. c. 9., Cass. c. 7.) 

[Oap. 7]. Idem Henr. Remensi «archiep. Pars cap. supra 
eodem® [tit.] Cum sit sacro[sancta]. Cum in uua causa 

-oxistat. (Bb. c. 7, Lips. c. 7, Cass. c. 8.) Cf. c. 6. C. I. 

e. t., c. 6. X. e. t. 

Cap. 8 — Bh. c. 8. (Lips. c. 10, Cass. c. 9.) 

Cap. 9 = Bb. e. 9. (Lips. e. 11, Cass. c. 10.) 

[Cap. 10]. Idem archiep. Eboracensi." Sicut Romana ec- 

clesia-derogat generali. (Bb. c. 10, Lips. c. 12, Cass. 

c. 11.) Cf. c. 1. C. I. de rescr. [1, 2] (repetit.: c. 12. C. I. 
h. t.), c. 1. X. [I, 3]. 

Capp. ll—14^^=^c. 11—14 Bb. (Lips. c. 13—16, Cass. 12—15.) 

Cap. 16^^ = c. 16. Bb. (Lips. tit. VI. c. 6, Cass. tit. XVIII. c 6.) 

Capp. 16. 17= c. 16. 17 Bb. (Lips. 18. 19, Cass. 17. 18.) 


gleich ln anderer Anordnung ale im Original der Dekretale, beziehungs¬ 
weise den hrtlher erwähnten Sammlungen und der Compil. prima; das 
Kapitel ,Si daobos* (c. 7. 0. L h. t) folgt unmittelbar anf das Kapitel 
,Cnm sit sancta‘ (c. 6. C. I. h. L), während das Kapitel ,[Ad hnec] si in 
nna causa* (e. 6. 0.1. h. t.) au sjiäteror Stelle eingereiht ist. (Im luitinrn 
des letsteren Kapitels fehlen in allen diesen vier Sammlungen die 
Worte ,Ad haec‘, und die Bb. liest hier: Cum in una c.; rgl. Friedberg 
S. 107 und Corp. inr. can. h. 1. col. 411. adn. 3). 

' ,supra eedern* fehlt in Bb , wo ja diese Stelle auch nnr einmal vorko:nmt, 
während der Bearbeiter der Compendieniis hier das Kapitel 7 der Bam- 
bergensis anfnahm, obwohl dessen Text in unserer Sammlung schon als 
Bestandteil des Kapitels 5 ,Cum sit sancta' mitgeteilt ist. 

DaQ der Bearbeiter dos Kapitel 7 aus der Bambergensia berüber- 
genommen hat, ist schon deshalb zweifellos, weil sein Text hier mit 
dem sonst nur in der Bambergensia Torkommenden Initium ,Cura in 
una causa' beginnt, während im Kapitel 5 der Cotnpendiensis, wo der 
Bearbeiter einer anderen Vorlage folgte, der Text nach den Worten 
,apostolns excominunicavit' mit den Worten ,Ad hec si in una causa' 
fortsetst. 

* Senonensi Bi. (diese Inskription ist richtig); Cast, und Lips. wie Ood. 
Oomptnd. 

Bei diesen Kapiteln fehlt in der Handschrift die Inskription, der für 
diese froigelassene Baum ist unausgefOllt geblieben. 

Auch bei diesem Kapitel .Kx qnornndam certa relatione' (welches —' 
aber mit der Inskription ,Id. Dun. episc.' — auch oben im Tit. V. c. 6 
S. S4 Torkommt), ist hier, ebenso wie bei den vorigen, die Inskription 
nicht eingetragen; dasselbe ist bezüglich der beiden folgenden Kapitel 
16 und 17 zu bemerken. 
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Cap. 18 = c. 18 Bb. (Lipt. 20. Cas». 19.) 

[Cap. 19]. Idem Ebroicensi episcopo et II. presbitero 
et R. episcopo Tusculano et P.‘* Ad presentiam nostram 

venientibus-ad sedcm apostolicam facto.^* Lips. 

c. 21, Cosa. c. 20.) Cf. c. 22. C. I. h. t., c. 16. X. h. t. 

Cap. 20^* = Bb. c. 20. (Lipa. 22, Caaa. 21.) 

[Cap. 21], Idem univorsis suffraganois saucte Cantuar. 
ecclesie.*® Significavit nobis vonerabilis frater [noster] Caii- 

tuariensis-revocare. (Bh.; Lips. c. 23, Caaa. c. 22.) Cf. 

c. 24. C. I. h. t 

[Cap. 22].^® Idem Bononieusi episc. et archipresbitero.*^’ 
Coüsuluit uos vestra devotio — — defereadura. (Bh.; Lipa. 
c. 25, Caaa. c. 23.) Cf. c. 27. C. 1. b. t., c. 18. X. h. t. 

Die Inakription (arsprilnglicb nnr: Id. Eborac. archiep.) wurde in den 
Sammlangon erweitert, indem willkllrlicher und iinpasaeDder Weiae 
Namen von im Eingänge der Dekretale angefahrten Poraonen in die 
Inakription aufgenommen wurden; ao in Bb.: ,Idem Eborac. op. et B. 
preabitero', eine Inskription, die in der Lipsienaia durch den anch in 
unserer Handacbrift yorkommenden Lesefehler ,Ebroicensi' entstellt ist. 
Dor Bearbeiter der Compendiensia glaubte offenbar alle im Eingänge 
der Dekretale Genannten cugleich als Adressaten beseiohnen su darfen. 
(Vgl. hiersu Friedberg S. 107 und Cerp. inr. can. h. 1. col. 414. adn. 2.) 
.facere* (ao Bb. bei Friedberg S. 107) ist wohl nur ein Druckfehler. 

Es ist nur zu bemerken, daB die Handschrift in der Inskription auch 
das in Bb. ausgefallene Wort ,arohiepiseopo‘ enthKlt 
Die Inskription ist hier richtiger und yoIlaUlndiger als in allen anderen 
Sammlungen; Bb. hat sogar nur ,Id. uniy. auffrag.', was wohl der Un¬ 
achtsamkeit des Schreibers zur Last zu legen ist. (Hit der Compen- 
diensis stimmt eine Lesart, welche Ant. Augustinas, Notae Collect L 
ed. cit. p.BSS, aus einer Handschr. von Barcelona mitteilt, ziemlich fiberein.) 
Der Text des Cap. 27 Compil. I. h. t. ist hier wie in der Casselana in 
zwei Kapitel geteilt, während derselbe in dor Bb, und Lip*. als ein 
einheitliches Kapitel (2d, beziehungsweise 25 h. t) erscheint 

Kaimund hat den in der Casselana wie in der Compendiensia als 
selbständiges Kapitel anfgenommenen Satz ,Super eo .. . pareant' gänz¬ 
lich weggelasaen; ebenso, was Friedberg S. 107 übersieht, die Append. 
conc. Lat und, wie es scheint, auch die Coli. Brugens. XLVIL 4. (ygl. 
Friedberg S. 107, 163, bei dem aber S. 163 irrtümlich aus der Casselana 
auch das c. 24. h. t als Parallelstelle zu Brug. 1. c. bezogen wird. Aueti 
die Angaben Uber Append. conc. Lateran. L, 64 bei Friedberg S. 83 
und 107 sind nicht genau, richtig jedoch im Corpus iur. can. h. 1. 
col. 415. adn. 13.) 

*' ,ot arch.' fehlt Bb. 
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[Cap. 23].Super eo vero quod quosdatn dicitis frnstiatorio 
_ _ pareant. (Cass. c. 24; in collect. Bh. Lipa. et apud Ber- 
nardum Papienaem hoc capüulum cum anteced. uno conUxtu 
coniunctum eat.) 

[Cap. 24].“' Idem Ravennati“ archiep. Inter cetera.quod 

nos cousuluisti-non valemus. (Bb. c. 23, Lipa. c. 26, 

Caaa. c. 25.) Cf. c. 2. C. I. li. t., c. 2. X. h. t. 

[Cap. 25]. Idem Genuensi episc. ütrum vero*» inimicicia 

_iudicari.« (Bh. c. 24, Lipa. c. 27, Caaa. c. 26.) Cf. 

c. 3. C. I. U. t. de iudic. [II, 1]. 

Cap. Bb. c. 25. (Lipa. c. 28, Caaa. c. 27.) 

rCan 271.“ Preterea de lüis, qui iuramentum-com- 

peUas. (Bb. c. 26, Lipa. c. 29; Caaa. XXVJII. 6.) Cf. c. 30. 
C. I. h. t., c. 20. X. h. t. 

Cap. 25“ = Bb. c. 27. (Lipa. c. 30, Caaa. c. 28.) 

Cap. 29 = Bh. c. 28. (Lipa. c. 31, Caaa. c. 29.) 

[Cap. 30].“ Preterea qui ad apostolicam sedem pro clericis 
appcllaut®’ ct postoa graria et enonuia coanuitteutes- 

“ Eine Inskription fehlt hier ebenso wie in der Casselaiia. 

Vgl. hierzu oben Cap. 2, Note 1. 

•* Bevennali Cod. 

»« Dasselbe Initium auch in Bi. und Ca».\ die Appeud. Lateran., in welclier 
die Stelle kein selbständiges Kapital bildet, liest hier .quatenus v.' ; die 
Paris. 11*. tit. XXIX. c. ?! ,Qua vero*; die Coinpil. Ii ,Nos ln eminuutl 
[et iufra] Quia vero* (vgl. Eriedberg S. 107, 37; BBliiner col. ‘292; 
Erledberg, Quinq. compp. aut. S. 12) - diese Lesart bemängelt mit 
Recht schon Ant Augustinus, Notae Collect I, p. 193. 

** iudicare Cod. . . ■ », 

** Die öfter sehr entstellte Iiukription hier: ,ldem Annensi episc.*, in Bi.: 

,1. Anensi ep.‘; vgl. hierüber Oorp. iur. can. h. t c. 19. col. 415. adn. 2. 
»* Die Inskription (Bi., wie sonst: Id. R. Cant archiep.) fohlt hier in der 
Handschrift, der hiefür freigelassone Kaum Ut unansgefüllt geblieben; 
über dieses Kapitel vgl. oben 8. 37 die Noten 8, 4, 6 zu c. 4 tit. XVIII. 
WO diosolbe StoUo outhÄltoii ut. 

« Bei diesem Kapitel fohlt dis Inskription (BA., wie sonst: Id. Caniot. ep.); 
sie dürfte wohl schon ln der Vorlage des Sclireibers ausgefallen sein, 
da kein Raum für die Eintragung der Inskription froigelassen ist 
*• Auch bei diesem Kapitel fehlt die Inskription, ohne daß ein Raum für 
dieselbe freigelasson wäre. 

In den meisten anderen Kollektionen und in der Compilatio prima 
lautet der Anfang des Kapitels: ,Pr6ter6a qui ad npostolioam sedem de 
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iudicio ecclesie parere.“ (Bb. c. 29, Lips. c. 32, Cass. c. 30.) 
Cf. c. 32. C. I. h. t, c. 22. X. h. t. 

Cap. 31*^ = Bb. e.30. (Lip». c. 33 [cf. Cass. XVIII. 7J.) 

Cap. 32^^ = Bb. c. 31. (Lips. c. 34, Cass. c. 31.) 

[Cap. 33].*^ Significaverunt filä nostri dilecti nobis prior et 

canonici-studoas terminare. (Bb. 32, Lips. 35, Cass. 32.) 

Cf. c. 35. C. I. h. t. 

[Cap. 34]. Alex. III. Canno.®* ep. Nos in eminenti spocula 

et licet immeriti-debeat irnplorare. (Bb. 33, Lips. 36, 

Cass. 33.) Cf. c. 36. C. I. h. t., c. 3. 0.1. [V, 33] = c. 4. X. 
[V, 38].*» 

[Cap. 35]. Idem Qrandensi patriarclio et c. t. sancti et 
sancti Vitalis presbitoi'o cardinali sancte Crucis.** 

clericii appellant' (,ad' fehlt ia der Bb.\ siehe Friedberg S. 108 und 
Corp. iur. cau. h. 1. eol. 416 adn. 3). Der Text des Cod. Compend. ,Pra- 
terea qaod ad apostolicam sedem pro oleriois appellati' ist hier 
offenbar ^durcb Fehler entstellt; ,pro* stammt vielleicht aus einer Va¬ 
riante, welche hier ,pro criminibus' las. 

** Diese Lesart, welche in Bb. nicht vorkoumt, findet sieh auch in der 
Cantabrig. o. 65 und in der Paris, cap. 46 (Friedberg 8. 17, 65); Bh. 
hat die lect. vulg.: ,iad. ecd. stare*. 

** Dieselbe Dekretale auch schon im c. 7. tit V (vgl. oben 8. 16, 24 and 
die daselbst beigefUgten Bemerkungen). 

Der für die Inskription {Bb. und sonst: ,Idem Winton. ep.') freigelassene 
Baum ist unausgefiLllt geblieben. 

Auch hier Ut der fQr die Inskription (Id. Cant, archiep. ap. sed. legato) 
bestimmte Raniu unausgefUllt geblieben; das Initium sonst (auch in 
Bb .): Signif. nobis dil. fil. etc. 

“ Sc die Handschrift, es ist wohl Caruotensi zu lesen (über die Inskription 
vgl. auch Friedberg 8. 12 zu cap. 14. Coli. Cantabrig.). 

Der in c. 3. C. I. [V, 33} vorliegende zweite Teil der Dekretale ist 
ebenso wie hier nicht nur in der Bambergeusis, sondern in den meisten 
älteren Sammiungen vor Bernhard von Favia mit dem im c. 36. C. 1. 
b. t. vorliegenden Anfang der Dekretale zu einem Kapitel vereinigt; 
Dar in der Collect Brugens. XLVII. 6 (Friedberg 8. 163) schließt der 
Text wie in der Compil. I. schon mit dem Satze: Causa ,.. refpretur. 

** Diese in der Handschrift entstellte Inskription war in ihrem nrsprfing- 
lichen Wortlaute vermutlich identisch mit der in der Lipsiensis und 
Compil. I. vorliegenden ,Ideni H. Qradensi p. et B. tit s. Vitalis presb. 
card. et priori s. Crucis'; Bb. hat nur: ,Alez. III.' 

SitsnnfsSsr. 4. pail.-hlst. Kl. 171. Bd. 5 
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Constitutis*^ in pvesentia nostra dilectis*® nostris M. abbate 

-tenninetis. (Bh. 35., Lips. 37., Cats. 34.) Cf. c. 37. 

0.1. li. t., c. 23. X. b. t 
Cap. 36 = Bh. c. 36. (Lips. 3^, Cast. 35.) 

[Cap. 37]. Idem cidem*’ eandein»® (.?). Relatum e.st auribus 
nostris quod quidam clerici — — ordinentur. (Bh. 37, 
Lips. 39, Cast. 36.) Cf. C. 39. C. I. b. t., c. 3. X. de conc. 
preb. etc. [111, 8]. 

Cap. 38 = Bh. c. 34. (Lips. c. 40, Cats. c. 37.) 

Cap. = Bh. c. 38. (Lips. c. 42, Cats. e. 38.) 

[Tit. XLIII]. De confirmatione utili et inutili et re- 
Bcriptis suspectis* et rescripti interpretatione et 
exsecutionis dilatione. 

(Cf. Bb. XLIII., Lips. LI., Cass. LII.) 

[Cap. 1]. Idem Vig. episc. Sicut ex Utteris* tuis, frater 

episcope-fractum ccrncbat* (Bh. Lips. Cass.) Cf. c. 3. 

C. 1. de fide instrum. [II, 15]. 

[Cap. 2]. Idem. Exon.* episc. Pars cap. In littoris.® 
(c. 14. C. I. [I, 21], c. 9. X. p, 29]-, cf. sopra tit XXXllI. 

c 16). Si quis rei litigiöse-definire. (Bh. Lips. Cass.) 

Cf. c. 1. C. I. b. t. [II, 21], c. 1. X. b. t. pi, 30]. 

*» Coimtitutuj - so Bb. bei Prledberg 8. 108 - ist wohi nur ein Druck¬ 
fehler. 

“ ,fiiiie‘ fehlt wie in Bb. (vgl. Corp. iur. can. h. 1. ool. 417. adn. 3.). 

•’ I. e.; Bborae. archiepiscopo. 

“ Dieses Wort, welches in Bb. fehlt und auch sonst nirgends in der In¬ 
skription vorkommt, ist im Kodex ausgeschrieben. 

>• Der für die Inskription (Idem R. Cant, archiep. apost. sed. legato) frei- 
gelassene Raum ist unansgefüllt geblieben. 

^ susceptls Ced. 

• In der Compil. L das Initinm! Solliclte [et infra] Sicut ex litteris tuis; 
es wird hier auf das c. 1. C. I [II, 9] (= c. 2. X. [II, 18]) verwiesen. 

• connexerat (?) Bb. bei Friedberg 8. 108. 

* Bxpon. Omi. 

* Dar Beisats! Pars etc. fehlt in Bb., steht aber in der Lipaiensis und 
Casselana. 
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[Cap. 3]. Idom Eborac, archiep.'* Inter ceteras consul- 

tationes — — debere adiudicari. ^ Et idem in similibus. 

(Bh. Lips. Cass.) Cf. c. 4. 0. I. de rescr. [I, 2], c. 4. X. eod. 

[T, 3]. 

[Cap. 4]. Idom G. arclii. Muenn* (!). Si quando aliqua tue 

fraternitati dirigimus scripta" — — insinuatiuno suggestuin. 

(Bh. Lipa. Coat.) Cf. e. 5. C. I. e. t., e. 5. X. e. t. 

[Tit, XLIV]. De iure patronatua et ecclesüs, clericis 
a laicis coucessis. 

(Cf. Bh. XLIV., Ups. LIL, Cass. LIII.) 

Alexander III. R. Eborac. arcliiepiscopo in c. quod in- 

cipit: In eminenti.* 

° epuc. Bb. 

* abiudicari Cod.\ die Sehlufiworte ,Et... eimilibua' fehlen in Bb. (siehe 
auch Corp. inr. canon. h. I. col. 18. adn. 21, 22). 

’ Offenbar ein Fehler statt ,Ravenn.‘; Bb. hat: Idem ep. Ravennati. 

* Das Initium des Kapitels stimmt mit den in den Sammlungen und der 
Compil. I. sonst gewöhnlich vorkommenden Anfangsworten; Bb. liest: 
Si quando scripta t. f. (vgl. Friedberg S. 108 und Oorp. iur. can. h. 1. 
ccl. 18. adn. S). 

‘ Der Text der Handschrift bricht mit dem Worte ,conceesis‘ ab; die 
Worte ,Alexander ... In eminenti* (offenbar die Inskription des C. Re- 
latum est nobis. 4. X. [HI, 4] « c. 4. C. I. [III, 4]) stehen in der Hand¬ 
schrift vor der neuen Titelrubrik; vgl. auch oben S. 10, 11, Note 13. 

In der Bambergensis lautet die XLIV. Rubrik einfach ,De iure 
patronatus', ohne jeden weiteren Beisatz, und die in diesem Titel wie 
in der Compendiensis als erstes Kapitel eiogereihte Dekretale ,Relatum 
est nobis* hat in der Bambergensis keine Inskription; vgl. Friedberg 
& 108. Ob für die in der Lipaiensis vorkommende Fassung der Titel¬ 
rubrik ,06 i. p. in eccl. der. conc. a laicis' und für die üaaselana (,De 
i. p. et eccl. a 1. conc.‘ — ebenso die Compilatio prima lib. III. tit. 83} 
unsere Sammlung die Vorlage gebildet hat, IkBt eich nicht mit Bestimmt¬ 
heit entscheiden. 


6 * 
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n. Die Sammlung des Manuskriptes der Pariser 
Nationalbibliothek Cod. Lat. 12459 (ol. S. Germ, a 
Pratis, Lat. 381) und die Sammlung der Hand¬ 
schrift 149 der Stadtbibliothek von Avranches 
(ol. S. Michaelis in Periculo Mai-is, n. 249 ‘ [?]) — 
CoUectio Cod. S. Germ, und Collectio Cod. Abrin- 

oensis. 

1. Die Handschriften, 

a) Die Handschrift von St. Germain. 

Der Codex Latinus 12459 der Pariser Nationalbibliothek, 
welcher dem ei*«! in den Jahren 1862—1868 einheitlich inven¬ 
tarisierten ,nouveau fonds des manuscrits latins' angehUrt, lag 
Maaasen im Jalii-e 1860 noch als ,S. Germ. lat. 381‘ vor.* Die 
Handschrift ist ein stattlicher Pergamentband in Folioformat, 
welcher 110 numerierte Blätter und am Schlüsse einen schmalen 
Pergamentstreifen enthält, der nicht in die Foliierung eiube- 
zogen ist. Für die Herstellung unseres Manuskripte.«! ist 
schönes, helles Pergament verwendet worden, welches auf 
fol. 1 — 106™ in zwei schmalen Kolumnen, die 46 Zeilen um¬ 
fassen, beschrieben ist; unten und an der rechten Seite wurde 


* Nach den Angaben der Konkordiuis im Catalogne gdndral de« maauacr. 
des biblioth. pub). des dep&rtsmenta t. IV [187S] p. 6Ei8 und inv Catalogno 
gdndral des manascrits des bibl. publ. de France (Sdr.: Departements) 
t. X. [1889] p. 6 sollte diese Handschrift in dem von Montfaucon ver¬ 
öffentlichten Verzeichnisse von Manuskripten der Abtei Mont-Saiut- 
Michel (M S. S. Oodd. Monaaterii 8. Michaelis in Periculo Maris bei 
Bern, de Montfaucon, Bibliotheca bibliothecarum manusor. nova. Paria. 
1739. 1. 11. p. 1356—1861) unter N. 249 verkommen; Montfancon's Yer- 
leichnis schliefit jedoch (vgl. I. c. p. 13GI) achou mit der K 237 ab. 

’ Maasaen beschreibt die Handschrift als ,8. Oarm. lat. 881. membr. Fol. 
— 111 Bll. eaoe. XIV.‘ Bai der Inventau-isierung wurde die Handschrift 
als Ood. Lat 12459 eingereiht; vgl. Omont, Coneordance« des numdros 
anciens et des numdros actuels des manuscr. latins de la Bibi. Nation. 
Paria 1903, p. XLIU, XLV, 86 und hienu das von Delisle publizierte 
Inventar der Handschriften des .nouveau fonds* in der Bibliothdque de 
rillcole dos Charles XXVUl [1867], p. 866. 
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ein breiter, zur Aufiialirae von Glossen bestimmter Rand frei¬ 
gelassen, welcher aber auf der Mehrzahl der Blätter unver- 
wendet blieb,* (Daher ist der untere Rand der Blätter des 
Kodex in der Folge öfter ganz oder teilweise weggeschnitten 
worden, so daß diese in barbarischer Weise zugestutzten Folien 
heim Durchblättern der Handschrift sofort auffallen.) Bei der 
Herstellnug des noch jetzt vorhandenen Pergamenteinbandes 
der Handschrift sind am Anfänge und am Ende derselben 
zwei Schutzblättcr eingefUgt worden, deren Papier mit dem 
zum Überkleben der Einbanddecken verwendeten tlbereinstimmt; 
auf dem Vorgesetzten Papierblatte von einer Schrift, welche 
dem Ende des 18. oder dem Anfänge des 19. Jahrhundertes 
angehören dürfte, der vermutlich erst bei der Übemalime der 
Klosterbibliotheken eingetragene Vermerk: ,Hic contiuentur 
Statuta canonum in X libros distincta. Seu decretalcs collectac 
[a fratre Guidone ord. S. Francisci].* Per H Papiensium prae- 
positum.' Am äußersten oberen Rande des ersten Pergamont- 
blattes sind die Reste einer weggeschnittenen Überschrift: 
,L‘ (in Rot) ,B. Pap.' noch zu erkennen; darunter von später 
mittelalterlicher Schrift (saec. XV. exeunt. oder XVI. inc.): 
.Notatur in fine sub indicis initium author huius operis* quod 
vocat statuta canonum in decem libros distinctum' (sic). Etwas 
tiefer von einer dem 18. Jahrhunderte angehörenden Hand der 
Eigentumsvermerk der Abtei Saint-Germain des Pres: ,8*^ Ger- 
mani a Pratis' und, von der nämlichen Schrift, rechts am 

* Dia «raten and die leisten Blätter der Samrolnng enthalten yerhiütnit- 
mäßige die zahlreichsten and amfangreichsten Glossen, während diese 
sonst wohl auch anf ganzen Lagen von Blättern rollständig fehlen. Die 
Mehrzahl der Glossen rUhrt von einer Hand her, deren kleine, Schrift 
dem 14. Jalirhunderie angeboren dürfte; erst yon fol. air"» angefangen 
finden sich auch Glossen in einer gröBeren, aber zweifellos jüngeren 
Schrift, welclie wohl aucli schon dem 1(1. Jahrhunderte angehSren 
könnte. 

* Die hier in eckigen Klammern stehenden Worte sind in der Handschrift 
dnrehstrichen. 

* Diese Angabe, welche den Verfasser unserer Sammlang mit Bernhard 
Ton Payia identifiziert, ist, wie wir unten sehen werden, mifiyerständ- 
lich; sie war jedoch maBgebend fUr die erst bei der Obemahme des 
Manuskriptes in die Nationalbihliothek auf dem Vorsetzblatte beigefügte 
Inhaltsangabe und für das Inventar Delisle’s (a. a. O.: ,12409 [Canoiias 
collecti a H. Paptinensiuin praeposito] XIU. s.‘). 
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untcreTi Rande das Blattes: ,Nr. 381',® wozu später ,S. Germ. 
lat.‘ beigesetzt ist.^ 

Unsere Sammlung schließt auf fol. 106””® etwa in der 
Mitte der ersten Kolumne; am unteren Ende dieser Spalte von 
einer schönen, großen und deutlichen Schrift, welche noch 
entschieden den Charakter des dreizehnten Jahrhunderts 
zeigt, die Preisangabe: ,llec decretalis est de precio quatuor 
marcharum nec plus nec minus.' Diese unverkennbar noch 
dem 13. Jahrhunderte angehUreude Prcisnotiz ist in unserem 
Falle für die Altersbestimmung der Handschrift geradezu ent¬ 
scheidend: wir dürfen das Manuskript der Sammlung nicht 
mit Maassen schon dem 14. Jalirhundert überweisen,* obwohl 
der Charakter der kleinen, kompendiösen Schrift mit seiner 
Annahme nicht im Widerspruche wäre. 

Wie die Sammlung selbst, so ist aucli wohl unsere Hand¬ 
schrift der Ooll. S. Germ, englischen Ursprunges — man be¬ 
achte z. B. nur, daß der Kodex ,wero' statt ,gucrre‘ liest.® Die 
Schrift ist nicht nur klein und ungleichmäßig, sondern stellen¬ 
weise auch recht undeutlich, so daß selbst einem guten Auge 
der Gebrauch der Lupe öfter erwünscht ist; für die späteren 
Blätter (von fol. 73 angefangen), deren Schrift noch kleiner 
und undeutlicher ist, kann man die Lupe kaum entbehren. 
Auch sonst ist die Arbeit des Schreibers w'enig sorgfältig: 
stellenweise sind — namentlich am Schlüsse eines Buclies, 
beim Beginne eines neuen Blattes oder einer neuen Spalte — 


* Die Numeriening der Bl&tter und die (tou fol. 86 augefaiigen) etellen- 
weise in der Handechrift beigootzten Zahlen, welche sich als Zitate 
von Seitenzahlen in der Aosgebe der Compilationes antiquae dea An- 
toniu* Auguatinns Terifizieren Inaaen, durften gleichfalla von derselben 
Hand herrflhren. 

* Die altere Numerierung ,olini 674' ist durchatriclien. Der grüSere Teil 
dea unteren Blattrandea ist ttbrigena weggeaebuitteu. 

' Vgl. oben Note 2 am Schluase. — Daa Inventar Deliale's iat also mit 
seiner Angabe ,XI1L a.' wohl zweifelloa im Beeilte. 

* VgL unten lib. VII e. 18 der Coli. S. Germ.; die übrigen Texte (die 
Clauatron. 202, die Appeud. Lat. XLVII. 8 und die Coli. Abrinc. lib. VII. 
tit. U. c. 6) haben aÜmtUoh rguerre'. (Andere Anhaltspunkte für diese 
Vermutung sind in den Noten zur Textanalyae der Coli. S. Qertn. Iier- 
rorgehoben.) 
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Zeilea und Sätze ausgefallen,^® und wir dürfen deshalb viel¬ 
leicht auch den Schreiber dafür verantwortlich machen, daß 
das zweite Buch der Sammlung unvollständig ist,** obwohl 
dieser Defekt auch dadurch herbeigeftthrt worden sein kann, 
daß eine Lage von Blättern beim Einbinden in Verlust geriet.** 
Die Initialen .sind rot und blau koloriert, in der Weise, 
daß die Grundfarbe wechselt; nur auf fol. 1 kommen auch in 
grüner Farbe ausgefUhrte Initialen vor, welche sich später in 
der Handschrift nicht mehr finden; am oberen Rande der 
Folien ist in roter Farbe die Zahl des betreffenden Buches 
der Sammlung ersichtlich gemacht. Die Titelrubriken der 
ersten seclis Bücher .sind in roter Farbe ausgefUhrt; im siebenten 
wie in den folgenden drei Büchern fehlen jedoch alle Rubriken, 
und ich möchte desliall) vermuten, daß unser Manuskript aus 
irgend welchem Grunde dom Miniator aus der Hand genommen 
wurde, ehe er seine Arbeit vollendet hatte. So erklärt es sich 
auch, daß nur das Explicit des ersten, beziehungsweise das 
Tncipit des zweiten Buches vom Rubrikator ausgefUhrt sind, 
während sonst der für diese Arbeit des Miniators freigelasseno 
Raum leer geblieben ist und nur diese, mehrere Zeilen um¬ 
fassenden, Lücken der Abschrift sowie die geänderte Bezeich¬ 
nung der Blätter den Anfang eines neuen Buches erkennen 
lassen. 


n* Der Schreiber hat aUo wohl die Arbeit Dfter untorbrochen und beim 
Wiederbeginne der Abschrift die letztere einfach mit den Worten fort¬ 
gesetzt, mit denen in der Vorlage das neue Folium oder die neue Ko¬ 
lumne anfing. 

Ein und das andere Kapitel steht in der Coli. S. Oerm. vormut- 
lich auch nur aus Verschulden des Schreibers unter einer falschen In¬ 
skription: es sind eben die den Text, welcher zur Inskription gehSrt, 
enthaltenden Zeilen der Vorlage Uborsprungen worden. 

“ Mit der Inskription dos Cap. 7 bricht das zweite Buch der Sammlung 
im neunten Titel am Ende des fol. 10” ab; auf fol. 17 ««*«. beginnt 
das dritte Buch der Sammlung. 

So sind ja auch durch ein Versehen des Buchbinders die ßlAiter 76—81 
uuserer Handschrift verheftet Dies hatte zur Folge, dafi im VII. Buche 
der Sammlung, wie das letztere im Cod. S. Germ, vorliegt, der Text 
einzelner Kapitel zerrissen ist und die Kapitel dieses Buches sum guten 
Teile nicht mehr in der Reihenfolge Vorkommen, welche dem Plane 
des Verfassers entspricht. 
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Die Abschrift der Oollectio S. Germ, und der dieser an¬ 
hangsweise heigefUgten Dekretalen Innocenz III. schließt auf 
fol. iOß™, etwa in der Mitte der ersten Kolumne. Die Vorder¬ 
seite des folgenden Blattes (107"'*') ist leer; auf fol. 107"”' 
beginnt — ohne Incipit oder Überschrift — mit den Worten 
,Juste iudicate filii hominum* die Vorrede des Bernhard von 
Pavia zur Compilatio prima, welcher dann ein, bis c. 4. 
libr, V. tit. 14. reichendes, Verzeichnis der Kapitolanfänge 
der Comp. I. sich anschlioßt, das hei den einzelnen Kapiteln 
auch die Angabe enthalten sollte, unter welcher Titelrubrik 
dieselben in unserer Sammlung (,supra‘) Vorkommen. Beide 
Stücke sind von einer anderen Hand als die Coli. S. Genn., 
und zwar in drei Kolumnen geschrieben; der Charakter der 
Schrift, welche verhältnismäßig groß, auch deutlicher und 
regelmäßiger ist als jene der Coli. S. Germ., läßt diese Teile 
der Abschrift Jils die Arbeit eines derselben Zeit angehörenden 
Schreibers erkennen, dessen Schriftzüge jenen des auf fol. 106"”' 
beigesetzten Preisvennerkes** älinlich, aber mit letzteren nicht 
identisch sind. 

Der Schluß der Vorrede dos Bernhard von Pavia lautet 
in unserer Handschrift: ,. . . . ego h paptinensium prepositus 
exempla** de vetori novoque iure sub titulis compilavi super 
operis inperfectione veniam postulans a lectore* — ,h‘ ist 
offenbar nur ein Fehler des Schreibers, welcher das b seiner 
Vorlage mit h verwechselte. Da jedoch eine Hand des aus¬ 
gehenden Mittelalters hier die Bemerkung ,nomen authoris' am 
Rande beigefügt und auf dem ersten Blatte der Handschrift auf 
diese Stelle verwiesen hat,*® so ist die Collectio S. Germ., wue 
von diesem Besitzer des Manuskriptes, auch in der Folge in 
den Katalogen und Inventaren einfach als das Werk eines 
,n. Paptinensium praepositus' bezeichnet worden, ohne daß man 


“ Vgl. oben S. 70. 

” Ober diese Lesart (Friedberg hatt eztranagantia) ygl. die Ausgabe der 
Comp. I. Ton Anton. Angustinns p. 1 und dessen Notae p. 4SI. Auch 
die Anfangtwort« des SchluBsatzes ,Ut autem vobis uberior' atimmon 
mit dem Cod. Barcin. und dem Texte des Ant Augustinus; siehe dessen 
Ausgabe und Notae 1. e. 

** Vgl. oben 8. 69. 
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den Zusammenhang, in welchem dieser Name in der Hand¬ 
schrift erscheint, weiter beachtet hätte. 

Anf die Vorrede des Bernhard von Pavia folgt (unmittel¬ 
bar in der nächsten Zeile der Kolumne) das schon oben or- 
wälinte Kapitelvorzeichnis der Compilatio prima, welches nach 
dem Plane seines Verfassers offenbar den Besitzern solclier 
Handschriften der Coli. S. Germ, ein Exemplar der Compil. I. 
vollständig ersetzen sollte.^** Die Kapitel der Compil. I., welche 
in der Coli. S. Germ, nicht Vorkommen, sind kopiert, und den 
Anfangsworten der übrigen Kapitel sollte die .4ngabe der 
Rubrik, unter welcher sie in der Coli. S. Genn. zu finden sind, 
beigefUgt werden.*’ Die Abschrift des Verzeichnisses ist un¬ 
vollständig; sie füllt noch das letzte Blatt' des Kodex (fol. 
110 «et»«) jg^ einem eingeklebtcn schmalen Pergament- 
Streifen fortgesetzt, auf dessen Vorderseite das Verzeichnis in 
der Kopie des c. Cum causam. 4. Comp. I. de raptor. etc. [V, 14] 
mit dem Worte .probaturum' mitten im Satze schließt** Das 
Verzeichnis konnte übrigens — wenigstens in der Gestalt, in 
welcher dasselbe in unserer Handschrift vorliegt — seinem 
Zwecke wohl kaum entsprechen: es ist nicht nur unvollständig, 
sondern auch wenig übersichtlich (da der Rubrikator, welcher 
die Titelrubrikcn dos Bernhard von Pavia der Reihe nach in 
das Verzeichnis eintragen sollte, den dafür bestimmten Raum 
zumeist unausgefüllt gelassen hat),** lückenhaft und unfertig, 

" Deshalb ist auch dem yerzeichnisse der KapitelanÜtoge eine Absclirift 
der Vorrede Oernfaarda Torangeatellt. 

Daher bei den Initia der Kapitel des ersten Titels der Comp. I. der 
Beisatz: sopra de legibus et constitutionibus. 

** Vgl. hierzu die Ausgabe dea Ant. Augustinus S. 132, Z. 4 des Cap. 4, 
und die Pars decisa im Corp. iur. canon. ed. Friedberg t. II. coli. 809 
[lib. V. tit. XVII. c. 6]. 

Der Pergamontstreifen, auf vrelchem die Abschrift sclilieBt, ist 
bei der Numerierung der Folien uubezeichnet geblieben: die Zeilen der 
Abschriften sind hier nicht mehr ln Kolumnen rerteilt, weshalb man 
bei der Revision des Manuakriptes den Streifen irriger Weise für einen 
Schnitzettel ansab, dessen Inhalt mit den letzten BIhttern der Hand¬ 
schrift nicht im Zusammenhänge stehe. 

*• Es sind nur die Rubriken der Titel 2—9 sowie 12—21 des ersten 
Buches eingetragen worden; die Rubrik des tit. 21. libr. I. ,De officio 
et potestate iudicia delegati* noch auf fol. 108««“ in der ersten Spalte, 
von da an fehlen überall diese Eintragungen. 




74 


Heinrich Singer. 


weil bei einer lieilie von Stellen schon auf fol. 108, und von 
fol. 109 an durchweg die Angabe, in welchem Titel der Coli. 
S. Germ, das betreffende Kapitel der Comp. I. vorkoramt, nicht 
mehr beigesetzt ist. 

Seckel hat .schon auf Grund des von mir über den Nach¬ 
lall Maassens verfaßten Inventares iiu Jalire 1908 die Ansicht 
ausgesprochen, daß ,der Cod. S. Gönn. Lat. 381 aller Wahr¬ 
scheinlichkeit nach' mit jener Handschrift von St. Gennain 
identisch ist, aus welcher Baluze im Jahre 1715 einen Text 
der Kaiiones des Konzilos von Tours vom Jaliro 1163 (neun 
— schon früher bok4annte — echte, zehn unechte Kanones) 
liorausgegeben hat*® und welche, neben ,einem Codex S. Mi¬ 
chaelis iu Periculo Maris', für Martine die Quelle des Textes 
der von letzterem im Thesaurus novus aneedotorum, edid. 
Martine et Durand t. IV. [1717] col. 143—146, veröffoutlichten 
zwölf (unechten) Schlüsse dieses Konziles gebildet hat.“ Die 
Vermutung Seckeis wird durch die Ergebnisse meiner Untci’- 
suchung der Handschrift bestätigt;** ich konnte zudem fost- 
stellen, daß Marteiic auch die von ihm a. a. 0. col. 141 ff. 
herausgegebene Redaktion der Kanones des Rheimser Konziles 
vom Jahre 1148 aus unseren Handschriften der Colleetio 
S. Germ, und der Colleetio Abfincensis geschöpft hat.*® 

b) Die Handschrift von Avranches. 

Seckel (in der Deutschen Zeitschrift für Kirchonreeht 
IX. [1899], S. 188, Note 67) hat zuerst darauf hingewiesen, 
daß der Codex S. Michaelis in Periculo Claris, welchen Mar- 


Vgl. Stepli. Baluzius, Miicellan. Ub. YII. Lut«t Paris. 1716. p. 84—87; 
liieno aocli die ,Praafatio ad lectorem' auf dem mit a iij signierten 
Blatte. 

Ober diese zwölf unechten Kanones der Synode von Tours siehe auch 
schon Seckel in der Deutschen Zeitschrift fQr Kirchenreclit IX [1899], 
a 18C—188. 

” Vgl. unten die Analyse der Coli, a Germ. lib. Ii Conc. Turon. ai. 1168. 
- und die Noten 1—18 daselbst, Collect. Abrinc. Ub. 1 und die Noten zu 
dem das Conc. Turon. euthaltenden Abschnitte. 

.Soine Angaben über den Inhalt der Handschriften sind jedocit nicht 
duroliaiis verläOlich; vgl. unten in der Analyse der Coli. 8. üerni. lib. I. 
Conc, Hein. Note 1 ff. 
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töue nach seiner Angabe für den Text der von ihm ini The¬ 
saurus novus anecdotoi'um herausgegebenen Kanones des Kon- 
ziles von Tours vom Jalirc 1163 benutzt liat, höchstwahrschein¬ 
lich mit der Handsclu'ift 149 der Stadtbibliothek von Avranches 
identisch sein durfte. Neben diesem Cod. S. Michaelis hat 
Martene eine Handschrift von St. Gormain für das Konzil 
von Tours benützt, welche, wie ich fcststellen konnte, mit 
unserer Pariser Handschrift der CoU. S. Germ, identisch ist 
und in welcher icli auch jenes .manuscriptum S. Germani a 
Pratis' wiedererkannte, welches Martine, neben einem von 
ihm offensichtlich bevorzugten ,Codex 31ichaelinus‘, ,Manu- 
scriptuin S. Michaelis in Periculo Maris*, für den Text der 
von ihm iin Thesaurus anecdotorum herausgegebenen Redaktion 
der Rheimser SytiodalschlUisse vom Jahre 1148 herangezogen 
hatte. Es lag deshalb die Annalirae nalie, daß auch dieser 
Codex Michaelinus mit der erwälinten Handschrift der Biblio¬ 
thek von Avranches identisch sei,** zumal da der gedruckte 
Katalog unter den Bestandteilen der Handschrift 149 — eines 
Codex raiscellaneus — auch eine in neun BUclior eiugeteilte 
,Collection cauoniquo* anftüirt, die im ersten Buclie das ,Con- 
cilium Turonense* und da.s .Concilium Remense* enthalten 
sollte.*® Meine Vermutung, daß es sieh da um eine Sammlung 
handle, welche mit der Coli. S. Germ, verwandt ist und allem 
Anscheine nach zu dieser in einem Filiationsverhältnisse steht, 
ist durch die Ergebnisse der Untersuchung bestätigt worden. 

Die Handschrift ist ein Pergamentkodex von 152 Blättern 
(fol.* min.) und stammt, wie die meisten Handschriften der 
Stadtbibliothek von Avranches, aus der Abtei Mont-Saiut- 


** Der K»talog der Utadtbibliothek von Avrauclie», welcher in den oben 
S. Oft, Note 1 zitierten Sammlungen der französischen Bibliothekskata¬ 
loge veröffentlicht wurde, verzeichnet übrigens in seiner Beschreibung 
der Handschrift 149 (Catal. g^ndral dos inanuscr. des bibl. publ. des 
departem. k IV, 50S—506; Catal. g^ndral de« manuscr. des biblioth. publ. 
de France [Sdrie: Departements] t. X. 68—73) neunzehn vordem unge- 
drnckte Stücke, welche Marthno im ersten und vierten Bande des The¬ 
saurus anecdotorum mit Benützung dieser Handschrift publiziert zu 
haben scheint; die beiden Konzilstezte, für deren Ausgabe Martdne 
die auf fol. 79 ff. enthaltene Dekretalensainmlung lieranzcg, sind jedoch 
hier nicht angegeben. 

Ygl. den Katalog a. a. O. t. IV. p. S04, beziehungsweise t. X. p. 70. 
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Michel.*“ Der alte Einband ist jetzt zerstört*' und durch einen 
modernen Papierband mit Lederrlicken ersetzt; in der Mitte 
de-s fol. 1™ der Eigentumsverinerk: ,Mona8terii s* Michaelis de 
Monte Tumbn, dioecesis Abrincensis*. Der gedruckte Katalog 
verzeichnet in der bereits ziUorton T3eschreibnng der Hand¬ 
schrift** die Bestandteile unseres Codex miscollaneus, der Mehr¬ 
zahl nach** IJrkundenahschriften von ungleichem Werte, vor¬ 
wiegend die Geschichte der Normandie, einige speziell die 
Abtei Mont-St. Michel betreffend. Den Grundstock des Saminel- 
bandes bilden aber, wie mir scheint, die Abschriften der Coin- 
pilatio prima und der von mir als Collectio Abrincensis be- 
zeichneton Sammlung in neun Büchern, ,libri additionum*, Er- 
gUnzungen zur Sammlung dos Bernhard von Pavia, welche im 
wesentlichen aus der Collectio S. German, geschöpft sind. 

Fol. l'*"" und 2”«*® (Spalte 1) enthalten ein Verzeichni.s 
der Titelrubriken des Beimhard von Pavia, dessen Breviarium 
extravagantium auf fol. 7—77 unserer Handschrift abgeschrieben 
ist Unmittelbar au.schließend folgt das Ruhrikenverzeichnis 


** Zar Qeachichte der Bibliothek von Mont-Snint-Michel vgl. Bethm&nn 
im Archiv der Seeellichaft für Hltere deutsche QeschichUknude VIII. 
68—71; daselbst wird auch (8. 378—885) eine Reihe von Handschriften 
der Stadtbibliothek von Avranchee besprochen, die Bethmann nach den 
Nummern des damaligen Katalogea bezeichnet — jedoch nicht die 
unsrigo, welche damals die Nummer 86 hatte. (Vgl. dis Konkordanz 
der früheren and der bei der Nettkatalogisierung vom Jahre 1841 dnreh- 
gefUhrten Numerierung im gedruckten Kataloge vom Jahre I87S, Cata- 
logue gdndral des ... ddpartein. IV. 661.) 

Im Kodex, wie er mir zur Benutzung auf der Prager TJniversithtsbiblio- 
thek zagesendet wurde, lag jedoch uneingeheftet ein wurmstichiges, 
teilweise auch zerrissenes Blatt — wohl ein Voraotzblatt, das zum alten 
Einbände gehürt haben dürfte; denn in der Mitte der Vorderseite 
findet sich die Eintragung; ,MonaBteril 8i Michaelis in periculo maris', 
deren Schriftzüge dem 18. Jahrhundert angehOren dürften. (Auf die 
Rückseite dieses Blattes ist ein modernes Qnsrtblatt aufgeklebt, das 
ein, offenbar bei der Katalogisierung verfaßtes Inhaltsverzeichnis der 
Handschrift enthalt.) 

Vgl. oben Note 24. 

** Auf fol. 130—147 auch einige StUclce aus der kanonistischen Literatur 
(vgl. die Beschreibung a. a. O. IV, 606, 506; beziehungsweise X. 72), 
auf welche ich jedoch, da es sich um belanglose Fragmente handelt, 
nicht nlUier einzugehen braucJie. 
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der Collectio Abrinceusis (fol. 2"«^% Rest der ersten Spalte 
sowie Spalte 2 und 3): 

Primus Uber additioiium . coucilium Turon. couciliuui 

Remeiiso. 

Liber secundus (,119‘) de symunia et ne pro sacramentis mer- 
c.es accipiatur. 


Liber nonus 
De accusationibus. 

De iuditio (?) satisfactionum. 

Dieses Verzeiebnis der Rubriken ist offenbar nicht erst 
näcli der in unserem Kodex enthaltenen Abschrift der Samm¬ 
lung augefertigt, sondern ebenso wie letztere nach emer ^ or- 
lage kopiert worden.®“ Die Sammlung selbst, welche auf 
fol. 79 beginnt, ist in zwei Kolumnen von einer noch dem 
13. Jahrhundert angehöronden Hand geschrieben;« am oberen 
Rande der Blätter ist die Zahl des Buches ersichthch gemacht, 
ebenso sind die Initialen in roter Farbe ausgeftihrt während 
die farbigen Titelrubriken, welche der Rubrikator m die Spalten 
eintragen sollte, gewöhnUch fehlen und der AVortlaut der Titel¬ 
rubriken (ebenso wie die Angabe für die Überschriften der 
Bücher) nur aus den Vermerken zu entnehmen ist, welche an 
den entsprechenden Stellen als Weisungen für den Uuhnkatoi 
am Rande beigesetzt sind.*® 


« Die Rubriken de. Titel. ,De eporiaü.* (lib. H. ft. 12) und de. 

,De fern.' fUb. V. tit. 9) kommen im Vereeichniwe nicht 
n der Ab.chrift der Sammlung die im Verzeichnte ^ 

briken J>e .acramentis' (üb- IV. tit 12) und ,De iuditio« (w^l -ch a 
Coli Brunen., .u Terbe«ern in: De modo) ,.ati.fact.ouum (I b.ia.tit J) 
.W, ..ln,«. 4,. F-u.., 4.. 

„Je öfter mit dem Worüaute derwlben, wie er xn der Ab.chrift .jdb.t 
vorkommt nicht ganz überein, vgl. unten dx^e Noten zum Ub^ O- Ut 2 
tit n, tit 15 , Ixh. IV. tit 10, lib. V. tit 1, tit 3, Iib. yi. tit 8, tit 8, 
tit 9 tit 11 • lib. VU. tit 6, tit 7, lib. Vlll. tit 11, Ut 18. 

« Der Katalog’ (a. a. O. IV. 602, beziehungswei.e X. 73) dürfte wo m 
SLriilLe im Rechte .ein, daß da. Manualaipt überhaupt nur 
Stücke enthält welche im 13. Jahrhundert ge.chrxebon und. 

.. 4.. 4« .U. ... 94 »4 M 

Rubriken in den Spalten auegefülirt (zum zehnten und elften T.tel de. 
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Die Abschrift der neun Bücher unserer Sammlung schließt 
auf fol. 106’'“"“, wo auch die Arbeit des Rubrikators aufliört; 
die in der zweiten Spalte des fol. 106’'“”“ und auf fol. 107 bis 
109"“*“, col. 1, mitgeteilten Stücke haben überhaupt keine Ko¬ 
loratur, es fehlen auch die Initialen. Unzweifelliaft dürfen wir 
aber wenigstens einen Teil dieser Abschriften als Anhänge an- 
sehen, welche unserer Sammlung ebenso zur Ergänzung bei- 
gefUgt wurden, wie wir solche Appeudices auch sonst in den 
Manuskripten anderer Sammlungen, speziell auch in der Pariser 
Haudsebrift der Coli. S. Germ. Süden. Der am oberen Rande 
des fol 106’'“ (col. II.) beigesetzte Vermerk: ,de restitutione 
spoliatorum' soll offenbar die im ersten Anhänge zur Sammlung 
aufgenonunene Dekretale Innocenz III.** als einen Nachtrag 
zum ersten Titel des sechsten Buches der Sammlung“ kenn¬ 
zeichnen. Es ist jedoch gerade in unserer Flandschrift nicht 
leicht, die der ColL Abrinc. beigefügten Anhänge gegenüber 
den, zu der Sammlung nicht mehr in Beziehung steheuden, 
späteren Bestandteilen des Manuskriptes abzugrenzen, da das 
letztere hier eine Reihe von Abschriften päpstlicher Dekretalen 
und Bruchstücke aus der Rechtsliteratur enthält, hinsichtlich 
deren die Frage, ob sie noch mit der Coli. Abrinc. in Zusammen¬ 
hang gebracht werden dürfen, sich wohl niclit mit voller Be¬ 
stimmtheit entscheiden läßt. Wenn man (wie dies von dem 
Verfasser der im gedruckten Kataloge enthaltenen Beschreibung 
unseres Manuskriptes angenommen werden darf) die auf fol. 108 ” 
beginnende Abschrift einer Dekretale ITonorius III. noch zu 
unserer Sammlung rechnet,** dann ist es wohl gerechtfertigt. 


Tiertsn Buche«, ferner «um zweiten und dritten Titel des fünften 
Buches). 

““ Sie ist identisch mit c. 9. Comp. HL de sppoll. [II, 19] (e. 51. X. 
[H, 28]). 

““ In der Sammlung lautet diese Titelruhrik: ,De restitucione spoliatorum 
et novacione' (ebenso wie in den zur Gruppe der Bambergensiz gehb- 
rendsn Sammlungen; rgl. auch oben die Compend. S. 56); die kürzere 
Fassung ,De restit. gpol.‘ findet sich jedoch nicht nur bei Bernhard von 
Paria, sondern auch in der Coli. Sangermanensis. 

'* In dem nnserer Sammlung gewidmeten Absätze dieser Beschreibung 
gibt der Katalog (vgl. a. a. 0. IV. 504, beziehungsweise X. 70) an, daQ 
die auf fol. 79 beginnende ,colle«tion canonique' ,se termine par plu- 
sieurs lettres de papes ufihant des ddeisions dans de« cai controversds', 
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auch noch die zwei folgenden Stücke, die sich auf fol. 109'®, 
1. Spalte, au die in dieser Kulurnne scliließeude Dckretale 
Honorius IIT. anrcihcn, als Anhänge der Coli. Abrinc. zu be¬ 
trachten.’* Wir liaben deshalb in der unten folgenden Analyse 
der Coli. Abrinc. die Dokretalo Innocenz ITI. ,Causain (|ue inter 
dil. filios abbatem de Gresteun ex una parte et priorem et 
conventum de Monte Acnto, Hathouieusis diocesis, ex altera', 
deren Text mit der ersten Spalte des fol. 109'**‘® schließt, noch 
als Appendix unserer Sammlung aufgenommen, während der 
Katalog*'' diese DekretaJe Innocenz III. als einen selbständigen 
Bestandteil ansieht. (In der zweiten Spalte des fol. 109"’'*® 
beginnt wieder dio Koloratur, znnäohst die in Rot ausgeführte 
Überschrift ,Ne religiosi de claustiis exeant ad artes', dann 
der Text des c. 2 Comp. 1. III, 37 [c. 3. X. III, 50]: ,Non 
maguoperc antiqui hostis iuvidia intirma membra eeclesie' usw.; 
fol. 110'®'*® ist auch schon zum Teile, fol. HO'*™’ ganz von 
einer andern Hand gesclirieben als das vorliergohende Blatt.) 

Unser Manuskript, welches Martöne für die Texte seines 
Thesaurus aneedotorum verwertet hat,** ist, wie wir dies in 
den Noten zu der unten folgenden Analyse der CoU. S. Germ, 
und Abrinc. im einzelnen nachw'ciseu konnten, auch die Quelle, 
aus der die von Martene herrUhrenden Abschriften päpstlicher 
Oekretalen stammen, welche im Cod. Lat. 16992 der Pariser 
Nationalbibliothek enthalten sind und von Löwenfeld 1885 in 
den ,Epistolae Romanor. Pontific. ineditae' herausgegeben sowie 
für die zweite Ausgabe der Regesten Jaffes verwertet wurden.**’ 
Das Manuskript wurde ferner von Bessin für seine ,Concilia 
Rotomagensis provinciae' (Rotomag. 1717) benutzt; nach den 
Angaben des Kataloges von Avranches*® hat Bessin drei Texte 

und cühlt im nächsten Absätze der Beschreibung die auf fol. 109 ent¬ 
haltene Dekretale Innocenz III. ,Caasam que inter dil. dlios' schon als 
selbständigen Bestandteil der Handsolirift auf. 

®* Vgl. unton die Append. XXVII, XXVIII. 

*' Siehe IV. 604, beziehangsweise X. 70. 

*• Vgl. oben 8. 75 und Note 24. 

** Vgl. unten die Bemerkungen zur Coli. S. Germ. lib. IL tit 5. Note 24, 
üt. 7. Note 7; lib. III. tit 6. Note 11, tit 7. Note 6, Üt. 9. Note 4; 
lib. IV. tit. 6. Note 7, tit. 8. Note 18; lib. VI. tit. 16. Note 7; Coli. 
Abrinc. lib. II. tit. 10. Note 2. 

** A. a. O. IV. 602. 606. 506, beziehaugsweise X. 69. 71. 72. 
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nach dieser Handschrift herausgegeben, dieselbe ist aber (vgl. 
unten die Appendix XXVII. der Coli. Abrinc.) auch identisch 
mit jenem ,M. S. S. Michaelis', welches Bessin a. a. 0. für seine 
Ausgabe der Bestimmungen über den Gottesfrieden benutzt 
hat, die Wilhelm von der Normandie und die Synode von Oäen 
im Jahre 1042 erließen.'** 

2. Die beiden Samuiliingen und das unter denselben 
bestehende FUiationsTerhSltnis. 

Maasson hat die von ihm 1860 entdeckte Sammlung, 
welch in der jetzt als Cod. Lat. 12459 katalogisierten Pariser 
Handschrift enthalten ist, mit Rücksicht auf die Provenienz 
der Handschrift als GoUectio Sangermanensis bezeichnet; seine 
Skripturen beschreiben die Sammlung in Übersichtlicher Weise,* 
hingegen war es ihm bei der Kürze der ihm zu Gebote stellenden 
Zeit nicht möglich, auch den Inhalt der Sammlung kritisch zu 
untersuchen und deren Bedeutung fcstzu-stellen. 

Wir lernen hier einen bislier unbekannten Typus von 
Sammlungen kennen, dessen Existenz die allgemein verbreitete 
Annahme widerlegt, der Wert der Arbeit, welche Bernhard 
von Pavia in der Compilatio prima geleistet hatte, sei von den 
Zeitgenossen sofort erkannt und gewürdigt worden, sein Werk 
sei, schon wegen der in der Systematik desselben begründeten 
Vorzüge, für Plan und Anlage aller späteren Sammlungen vor¬ 
bildlich und bestimmend gewesen. Die in zehn Bücher ein¬ 
geteilte GoUectio S. Germ, folgt in der eines systematischen 
Grundgedankens entbehrenden Anordnung des Stoffes mehr 
dem Muster, ivelches ältere Sammlungen* boten, als dem Werke 


(Synodale decretum de pac«, quae vulgo trevia Del dicitur, couistitutam 
a Wilhelmo aeniore. Rege Aoglorum et duce Kormanuorum, et epi- 
acopU Normanniae apud Cadomiuii. 1Ü42‘, nacb Hesain bei Manai 
Collect Concil. XIX. 697. 698. 

* Die KubrUseu der Sammlung aiud kopiert, ebenao die Anfnnga- und 
SchluOworte der Kapitel, ao weit die Kapitelanf&nge bei einer kuraori- 
achen Durchaiclit dea umfangreichen Werkea herauageboben werden 
konnten. 

* £a kommen da vor allem die zur Gruppe der Bambergenaia gehörenden 
Sammlungen in Betracht. 
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Bornluards. Dem Verfasser der Coli. St. Germ, liegt die Er¬ 
kenntnis ferne, daß es Bernhard gelungen sei, die Kauones 
und Dekretalen ,secundum suas sententias sub propriis titulis' 
einzureihon.'’ Auch wo der Rcchtsstoff wesentlich in der Ord¬ 
nung, wie sie bei Bernhard von Pavia vorkoiumt, aufgetiuiumeii 
ist, sind uiclit nur die einzelnen Kapitel öfter unabliängig von 
der Coinpilatio prima kritisch behandelt, sondern es werden 
auch deren Titel und die Fassung ihrer Rubriken nicht immer 
als maßgebend betrachtet, so daß auch ältere Vorbilder, ein 
und das andere Mal vielleicht der singuläre Standpunkt des 
Verfassers entscheidend waren. Dieser behandelt ebenso wie 
die ihm zugänglichen älteren Dekretalensainmlungen auch das 
Werk Bernliards einfach als eine Fundgrube des Rechtsstoffes: 
das bei Bernhard von Pavia nicht vorkommende Material, 
welches dem Verfasser der Coli. S. Germ, in älteren Dekretalen- 
sammlungen und besonderen Quollen (Abschriften, bisweilen 
wohl auch Originalien päpstlicher Dekretalen usw.) vorlag, 
sollte mit dem in der Compilatio prima enthaltenen Rechts¬ 
stoffe zu einem Komplexe vereinigt und so eine möglichst um¬ 
fassende Extravagauten^ammluug* geschaffen werden, welche 
vor allem auch dem Bedürfnisse der englischen Heimat des 
Verfassers durcli die Berücksichtigung ihrer besonderen Rechts- 
quellen und der nach England gerichteten päpstlichen Schreiben 
Rechnung tragen sollte. 

Dem Werke Bernhards gegenüber bedeutet jedoch die 
Arbeit des Verfassers in systematischer Beziehung unverkennbar 
nur einen gewaltigen Rückschritt, und es kann deshalb wohl 
nicht wundernehmen, daß die Sammlung sich nicht fort¬ 
dauernd im Gebrauche behauptet hat Die Vorzüge der Com¬ 
pilatio prima kamen auch in jenem engeren Kreise zur Geltung, 

’ Dieae Au%abB glaubt« Berubard iu aeiuem ,libellua extraragantiam' 
gelCat sa habeu; vgl. daa Prooeinium zu dassan Summa decretalium 
(edid. Laapejrea, p. 2). 

* Man darf der Coli. S. Qemi. wohl dieaen Namen beilegen, obwohl der 
V erfaaaer vereinzelt auch aua dem Dekrete Gratiaju Stellen auigenommen 
oder bezogen bat, waa sieh, ebenso wie die ausnahmsweise Wieder¬ 
holung einzelner bereits in früheren Titeln vorkommeuder Kapitel, aua 
besonderen Qeaicbtspunkten erklärt. 

Schon Maaason ist es aufgefalluu, daß in den Glossen unserer 
Haudschrifi der Coü. 8. Germ, das Dekret auch mit ,infira' zitiert wird. 

SlUanfabw. d. p1iU.-lil*t. Kl. 171. Bd 6 



82 


Heinrich Sing^er. 


dessen Bedürfnisse der Verfasser der Ooll. S. Germ, vorwiegend 
im Auge geliabt hatte. Upi bei dem sich mehr und mehr ein¬ 
bürgernden Gebrauche der Compilatio prima den Benutzern 
derselben auch die bei Bernhard nicht vorkommenden Kapitel 
der Coli. S. Germ., naineutlich aber deren reiches jüngeres 
oder speziell auf englische Verhältnisse bezügliches Material zu¬ 
gänglich zu machen, wurden jene ,libri additionum' zum Werke 
Bernhards verfaßt, welche uns in der Sammlung der Hand¬ 
schrift von Avranches vorliegen: die Collectio Abrincensis setzt 
schon den ständigen Gebrauch der Compilatio prima voraus,* 
und deshalb sollten nach dem Plane des Bearbeiters hier nur 
die bei Bernhard von Pavia nicht vorkommenden Kapitel der 
Coli. S. Germ, zu einem übersichtlichen Auszuge vereinigt werden. 

Die Collectio S. Germ, ist in zehn Bücher eingeteilt. Das 
erste Buch ist nur eine Serie von drei Synodaltexten, welche 
nicht chronologisch geordnet sind: auf das Konzil von Tours 
vom Jahre 1163 (,Concilium Turonense celebratum sub Ale- 
xandro papa III.‘) folgen zuerst die Kanone.«? dev dritten Lateran¬ 
synode von 1179 (,Concilium Lateranense celebratum sub Ale- 
xandro papa III.‘), dann die Beselilüsse der Rheimser Synode 
vom Jahre 1148 (,Concilluni Remense celebratum sub Eugenio 
papa‘). Die Kanones des Laterankonziles sind vollständig auf¬ 
genommen,® aber in einer ganz eigentümlichen Anordnung, 
welche mit keiner der älteren Kollektionen, in denen die Be¬ 
schlüsse der Lateransynode noch einheitlich mitgeteilt sind,^ 

* Von der Collectio S. Oermiui. gilt offenbar das Gegenteil, und die Tat¬ 
sache, daB in der einzigen uns erhaltenen Handschrift derselben ver¬ 
einzelt auch Bubriken der Compilatio prima mit ,aupra', beziehungs¬ 
weise ,infra‘ bezogen werden, kann die Richtigkeit unserer Annahme 
nicht erschüttern; diese vereinzelten Zitate scheinen vielmehr einer 
oder der anderen Handschrift der Collectio S. Germ, erst später beige¬ 
setzt worden za sein, als solche Zitate durch Sammlungen, wie die 
Collectio Abrincensis, in welclier sie dem Plane des Verfasaers ent¬ 
sprechend öfter Vorkommen, dem betreffenden Loserkroise geläufiger 
geworden waren. (Vgl. auch unten in der Analyse der Coli. 8. Germ, 
die Noten zum Lib. I. Conc. Kemens. c. XXIX., Uh. IV. tit. II. c. 4, Ilb. V. 
tit. 3. c. 7, Ub. VII. c. 25 und 94.) 

* C. 6 und 8 der Vulgata sind vereinigt, e. 9 und 27 derselben sind in je 
zwei Kaiiones zerlegt. 

’ Uuvollständig^e Texte finden sich im Anhänge zu der Innsbrucker De- 
krotliaudschriftf in der Coli. Parisisnsis prima, in der Coli. Olaustroneo- 
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übereinstimmt. Wälirend Bernhard von Pavia und nucli schon 
die (von unserem Verfasser viel benutzte) Collectio Brugensis 
die aufgenorainenen Lateranensischen Kanones nicht mehr ein¬ 
heitlich behandelt, sondern unter die betroffenden Rubriken 
gestellt haben, ist unser Verfasser wolil nicht oline besondere 
Absicht in dieser Beziehung zu dem in den älteren Sammlungen 
befolgten Brauche zurückgekehrt. Er hat ja das erste Buch 
für die Aufnahme von Sjmodaltexten bestimmt, denen er be¬ 
sondere Verbreitung sichern möchte, und dies gilt wohl vor 
allem bezüglich der in seiner Rezension der Beschlüsse des 
Konziles von Tours enthaltenen apokry})hen Kanones, für deren 
Fälsclmng zum Teil auch die Westminster-Synode vom. Jahre 
1175 die Vorlage gebildet hat. Um diese Tendenz nicht auf¬ 
fällig liervortreteu zu lassen, war es geboten, auch hier, wie 
dies in älteren Sammlungen geschehen war, dem Laterankon¬ 
zile einen besonderen Abschnitt einzuräumen, und es konnte 
dem Zwecke des Verfassers nur förderlich sein, wenn die 
Lateranensisclxen Beschlüsse in einer sonst nicht vorkommenden 
Anordnung, aber vollständig aufgenommen wurden. Indessen 
ist der gute Glaube des Verfassers, welcher gewiß nicht der 
Urheber der Fälschung war, nicht zu bezweifeln. Einzelne 
der hier dom Konzile von Tours beigolegten apokryphen Ka¬ 
nones erscheinen schon in älteren Sammlungen unter einer In¬ 
skription, welche diese Kanones als Beschlüsse der Synode 
von Tours bezeichnet," und, wie wir sehen werden, hat ja der 


burgenals sowie in der CoU. Banibergensis; Tollständige in der Lipsiensis 
und der Casaelan«. 

Nach dam Berichte Hanipes (Neues Archir XXII. 9SS, Note I, 
394) stehen die Kanones des Laterankonziles auch in der Cottoniana 
oder wenigstens in der Handschrift der letzteren; nähere Angaben 
fehlen. Ln Anfänge der Collectio Cbelteiihamensis scheinen die Schlüsse 
des Conc. Lateran, in der nämlichen Rezension, welche auch in der 
Parisienais prima anfgenommen ist, (also wohl anch nur unvollständig) 
enthalten zn sein; vgl. hierüber Seckel im Neuen Archiv XXV. 
526, 531. 

’ Darauf hat schon Seckel in der Zeitschrift fQr Kirohenreebt 1900, 
3. 188, aufmerksam gemacht. Canon XV. Conc. Turon. (in der Serie 
der CoU. S. Germ.; Seckel, welcher die bei Martäne et Durand, Thesaar. 
noT. aneedot. IV, 143—14C, abgedrucktu Reihe dar in der Vulgata der 
Konsiliensammlungen fehlenden Kanones im Auge hat, zitiert can. 7) 

0 * 
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Verfasser der Coli. Abrincensis einen Text der Synode von 
Tours und eine Redaktion der apokr}'i>hen Kanoiies benützt, 
welche mit jener der Coli. S. Germ, nicht identisch war." Der 
Verfasser der Coli. Ahrinc. hat übrigens, wie es scheint, auch 
seinen Text der Kanones der Rlieimser Synode vom Jahre 
1148 (deren längere Serie nur aus unseren Handschriften be¬ 
kannt geworden ist) nicht der Coli. S. Germ., sondern einer 
anderen als der in letzterer vorliegenden Rezension dieser 
Konzüsbeschlüsse entlehnt,^® einen Text der dritten Lateran¬ 
synode aber überhaupt nicht mehr aufgeuommen. HiefUr war 
wohl vor allem der seiner Sammlung zu Grunde liegende 
Plan entscheidend, mit welchem die Reproduktion einer ganzen 
Reihe von Stellen, die auch bei Bernhard von Pavia Vorkommen, 
nicht vereinbar war,*‘ 

Abgesehen vom ersten Buche ist in der Coli. S. Germ., 
nach dem Vorbilde älterer Sammlungen, das aufgenommenc 
Rfichtsmaterial mit Rücksicht auf dessen Inhalt unter Titel- 
rubriken gestellt, deren Fassung wohl zum grüßten Teile älteren, 


stabt in der Appendix Lateranensis, c. XVII. (beziehungsweise 8} in der 
Coli. Paris, prima, c. XVIll. (beziehungsweise 9) in der Compilatio prima. 

Nach dem Berichte Hampes (a. a. O. S. 394) kommt ein Text des 
.Consilium (I) Tnronense Alexandri pape III.‘ auch in der Handschrift 
der Coli. Cottoniana vor; ob diese auch die apokryphen Kanones ent- 
hlilt, lüQt sich nach Hampes Angaben nicht beurteilen. 

' Ftlr diese Behanptnng darf ich mich wohl auf die der Analyse der 
beiden Sammlungen boigefügten Bemerkungen berufen und will hier 
nur darauf hinweiaen, daQ die Can. Turon. 7., 10—lO, 18, 10 der Coli. 
S. Germ, (also drei der fünf Kanones, deren Quelle dio Westminster- 
synode war) in der Coli. Abrinc. fehlen, während zwei weitere apo¬ 
kryphe Kanones (die Canon. Turon. 10, II der ColL Abrinc.), deren In¬ 
halt aus den Beschlüssen der dritten Lateransynode geschöpft ist, in 
der Coli. S. Germ, nicht Torkommen. 

>• Abgesehen Ton den Textverschiedenheiten, welche für diese Ansicht in 
Betracht kommen, ist hier noch hervorznbeben, daß in der Coli. Abrinc. 
nicht nur der (bloß in der Form eines Zitates wiedorgegebene) SchluO- 
kanon 82 der Coli. S. Germ., sondern auch der c. 26 S. Germ, fehlen; 
die Kanones sind zudem teilweise auch anefers gruppiert. 

» Die unten folgende Analyse der Sammlungen erbringt den Beweis, daß 
in die Ooll. Abrinc. Kapitel, weleho in der Compilatio prima vorkommeu, 
nur ausnahmsweise durch ein Versehen des Bearbeiters, oder aber irr¬ 
tümlich aufgeuommen sind, weil er die Identität des betreffenden Textes 
mit einer in der Comp. D enthaltenen Stelle nicht erkannte. 
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uns fi-eilich nicht immer bekannten Mustern zu folgen scheint. 
Daß eine Reihe von Titeln immer zu einem Buche vereinigt 
ist, iMjdeutet aber hier nur eine formelle ftruppierung; ein 
wirkliches System, wie es Beruhard von Pavia geboten liatte, 
fehlt. Nur die das Eherecht betreffenden Titel, welche in der 
Coli. S. Germ, das achte und neunte Buch bilden, stellen 
wenigstens einen nach seinem Inhalte einheitlichen Komplex 
dar, weshalb es nur zu billigen ist, daß der Bearbeiter der 
Coli. Abrinc. die von ihm aus diesen beiden Büchern der Coli. 
S. Germ, aufgenommenen Titel zu einem Buche vereinigte. Das 
letzte Buch (Coli. S. Germ. lib. X., Coli. Abrinc. lib. IX.) sollte 
wohl vorwiegend die Materien, mit welchen sich das fünfte Buch 
des Bernhard von Pavia l>esch}lftigt, berücksichtigen, so weit 
diese Gebiete nach der in der Coli. S. Germ, befolgten Grup¬ 
pierung des Stoffes nicht schon früher Irebandelt worden waren. 

Beide Sammlungen sind in unseren Handschriften nicht 
vollständig. Im Cod. S. Germ, ist, wie schon in der Beschreibung 
dieses Manuskriptes hervorgehoben wurde, das zweite Buch 
unvollständig, dessen Abschrift mit der Inskription des Cap. 7 
tit. IX. abbricht; im Cod. Abrinc. schließt die Kopie des 
neunten (letzten) Buches mit einer Inskription, welche etwa 
dem Cap. 57. lib. X. S. Germ, entsprechen würde. Immerhin 
muß hinsichtlich der Collectio Abrinc. die Möglichkeit zuge¬ 
geben werden, daß das letzte Buch, dessen hier erhaltenes 
Bruchstück offenbar schon eine verminderte Sorgfalt des Be¬ 
arbeiters erkennen läßt,^® von letzterem überhaupt nicht mehr 
vollendet wurde und daß auch die Vorlage unserer Abschrift 
nur ein Torso war.'* Hingegen war die Vorlage des Cod. 


•• Vgl. oben S. 71 und Note 11. Unbedeutende Defekte — eiehe *, B. die 
Notizen zum Schlüsse des echten Buches und die Bemerkungen über 
einzelne, durch Versehen des Schrdihers, im sehnten Buche ausgefallene 
Kapitel — können hier auBer Betracht bleiben. 

" Darum fehlen auch die in den c. 40, 41 lib. X. S. Qerm. enthaltenen 
TrennstUcke (der Dekretnle Alexander III. J.-L. 14109, beziehungsweise 
einer unbekannten Dekretale). 

** Daa BubrikenTerzeichnis, welches mit der Rubrik ,De iuditio (?) satis- 
factionum' schlieBt, ist ja nicht erst nach der im Cod. Abrinc. ent¬ 
haltenen Abschrift der Sammlung angefertigt, sondern ebenso wie letztere 
nach einer Vorlage, in welcher das nennte Buch nicht vollständig gewesen 
sein kann, kopiert worden; vgl. oben S. 77. 
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S. Oorm. zweifellos vollständig, und der Defekt im zweiten 
Buche fällt bloß einer Nachlässigkeit zur Last, welche heim 
Einhinden des Manuskriptes oder vielleicht schon bei der Her¬ 
stellung der Abschrift begangen wurde. Nicht minder unter¬ 
liegt es gar keinem Zweifel, daß in der Vorlage die Rubriken 
der Collect. S. Germ, nicht nur in den libr. 1.—VI., sondern 
auch in den folgenden Büchern vorhanden waren und in unserer 
Handschrift von lih. VII an nur deshalb fehlen, weil die Arbeit 
des Rubrikators unterbrochen und nicht mehr vollendet wurde.^® 
In den Inskriptionen der Coli. S. Germ, werden sowohl Rubriken 
der fehlenden Titel des zweiten Buches, wie Rubriken der letzten 
vier BUclier (mit supra, beziehungsweise infra) bezogen; wir 
können diese Rubriken — wenigstens in der regelmäßig nicht 
wesentlich veränderten Fassung, welche iliuen der Bearbeiter 
der Coli. Abrinc. gegeben hat — noch in der letzteren nach- 
weisen,'® soweit es sich nicht um Titel der Sammlung handelt, 
welche nur in der Coinpilatio prima vorkommende Kapitel 
eutliiclten und deshalb vom Bearbeiter seinem Plane entsprecliend 
ausgeschioden wurden.** 

Bisweilen fehlen auch in unseren Handschriften einzelne 
Rubriken offenbar nur aus Versehen, so daß die zugehörigen 
Kapitel unter der Rubrik des vorhergehenden Titels stehen. 
(So im dritten Buche des Cod. S. Germ, die Rubrik ,De officio 
archipresbiteri';** am Ende des nerton Buches sind sowohl 
die Rubriken des Cod. S. Germ, wie jene des Cod. Abrinc. 
überhaupt in Unordnung, uud e.s fehlt da in letzterem die 


Siobe auch oben 8. 71. 

'* Vgl. in der Analyse der Coli. S. Germ. lib. 11. tit 7. o. 2. c. 4; lib. IV. 
tit. 7. e. 2, tit 9. c. .Ij lib. V. tit 3. o. 10. c. 42j lib. IX. o. 11. e. 28. e. 67. 

In den Glonen des Cod. S. Germ, za Ub. IIL tit 7. c. 4 werden 
gleiclifslla solche Rubriken des siebenten Baches der Coli. 8. Germ, 
zitiert. 

Vgl. anten za lib. II. Ut 6. c. 1; lib. IV. tit. 12. c. 4; lib. VIII. c. 9. o. 21. 
c. 69. c 70. c. 82; lib. IX. o. S, c. 21. c. 78. 

Eine Glosse des Cod. S. Germ, zu lib. IIL tit 9. c. 1 (siehe die 
Notizen in der Analyse der Sammlung 1. c.) zitiert die Rubrik des 
letzten Titels der Coli. S. Germ., welche im Cod. Abrinc., da das letzte 
Buch der Coli. Abrinc. defekt ist, nicht mehr vurkonimt 
** Siehe unten in der Analyse der Coli. 8. Germ, die Notizen zu lib. III. 
tit. 1. c. 10. 
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Rabrik der Coli. S. Germ. ,De sepiilturis* etc. [lib. IV. tit. 12] 
nur irrtümlich, während im Cod. S. Germ, die Kapitel 10 ff. 
dieses Titels unter die Rubrik nicht mehr passen — offenbar 
ist hier eine Rubrik ausgefallen und die Rubrik des XIII. Titels 
nicht an richtiger Stelle beigesetzt.^^' Im fünften Buche des 
Cod. S. Germ, fehlt wolil nur aus Versehen die in der Coli. 
Abrinc. [V. 4] vorkommende Rubrik ,De recusatione iudicis',** 
während im Cod. Abrinc. die Rubrik ,De arbitris' [= S. Germ. 
V. 9] zu Cap. unic. it. t. [V. 8] nur irrtümlich beigesetzt ist." 
Im sechsten Buche des Cod. S. Germ, fehlt** infolge eines Ver¬ 
sehens die Rubrik .De prescriptionibus' [Abrinc. VI. 8], und 
bezüglich der die A|)|)ellation behandelnden Titel ist die Rubri¬ 
zierung wohl in beiden Handschriften maugelhaft; im Cod. 
Abrinc. fehlt®* die Rubrik VIII der Coli. S. Germ. ,De appel- 
lationibus et quis sit cffectus appollationis', desgleichen die 
Rubrik XIV. der Coli. S. Germ. ,De appellationibus non reci- 
piendis' [siehe c. 2 tit. XI. Abrinc. = c. 12. tit. XIV. S. Germ.], 
wälirend im Cod. S. Germ, die letzte [XIII.] Rubrik der Coli. 
Abrinc. ,Do pena appellacionem interpositam non prosequencium' 
etc. nicht beigesetzt ist, so daü im Cod. S. Gerinani der Titel 
iQuod sit officium eius, ad tjuem appellatur* [XV. S. Germ. == 
XII. Abrinc.] der letzte des Buches ist, in welchem auch noch 
die im Cod. Abrinc. unter die dort folgende Rubrik XIII. ge¬ 
stellten Kapitel Vorkommen.) 

Sowohl der Coli. S. Germ, wie der Coli. Abrinc. sind in 
miseren Handschriften Anhänge beigefligt, die auch schon 
äußerlich als nicht mehr zum Komplexe der Sammlungen ge¬ 
hörende Stücke erscheinen. Der Anhang zur Coli. S. Germ, 
ontliält drei Dekretaleu Iimocenz III. — an erster Stelle eine, 

Vgl. die Notizen zu c. 10 dee Titel« XII. Cod. S. Oenii. lib. IV, zu 
c. unic. üt. XI. Cod. Abrinc. Hb. IV. und zu c. I. 2 tit 1. lib. V. des Cod. 
Abrinc. — Der Titel ,De sacrainentiB* (S. 6enn. lib. IV. tit. 14) kommt 
im Rubrikeaverzoichnisse der Coli. Abrinc. als zwölfter Titel desselben 
' Buches vor und fehlt in der Abschrift der Ssmiulung ofTenbar nur aus 
Versehen. 

** Vgl. unten die Bemerkungen zu lib. V. tit. 3. c. 87. & Germ. 

*' Vgl. unten die Notizen zu diesem Kapitel der CoU, Abrinc. 

** Siehe die Bemerkungen zu c. 16. tit VII. dieses Buches der Coli. S. 
Qenn. 

*• Vgl. unten zu c. 6 Coli. Abr. de prescr. [VI, 8]. 
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von welcher bisher nur das Hegest,®* nicht der Text bekannt 
war — und eine Dekretale Lucius UI. (Jaff^-Löwenfeld 15209), 
die aber hier Innocenz III. heigelcgt ist und in der Inskription 
eine sonst" nicht voikommende AdrelJajigabe enthält.*® In der 
Handschrift von Avranches wird, wie schon oben bemerkt 
wurde, unter den Anliängen zur Coli. Abrinc. das erste Stück 
durch eine beigefügte Randrubrik geradezu als Nachtrag zum 
ersten Titel des sechsten Buches der Sammlung bezeichnet,*“ 
während die bunte Reihe der folgenden Anhänge einen leitenden 
Gedanken vermissen läßt und wohl nur als das Werk des Zu¬ 
falles erscheint, welcher den Besitzern einer Handschrift der 
Sammlung ein oder das andere Stück zugänglich machte.*’ 
Deshalb ist es, wie bereits in der Beschreibung des Manu¬ 
skriptes bemerkt wurde, auch schwierig, die Serie dieser An¬ 
hänge von den zur Sammlung nicht mehr in Beziehung stehenden 
Bestandteilen der Handschrift abzugronzen. Es kommen hier 
sechs bisher unbekannte Dekretalen vor; darunter eine Urkunde 
Innocenz TU. vom 10. Februar 1205 (Aj>pend. II) und eine 
undatierte Dekretale desselben Papstes (App. XXVIII), zwei 
[VIII, XI] haben keine Inskription,*“ eine wird Lucius III.*” 
[XVIII.], eine Honorius III. [XXVI.] beigelegt. In der App. XIII 
wird der vollständige Text der bisher nur aus dem (die Ent- 
-scheidnng des Papstes nicht enthaltenden) Auszuge in der 
Coli. Cantabrig. 84 bekannten Dekretale Alexander III. [Jaffe- 
Löwenfeld 13746], in der App. XVII. der bisher nicht bekannte 


** Potthmt Regelt lunoc. III. Reg. t2SO, nadi Thoiner Vet Honuin. Sl«vor. 
meridional. I, p. S5, n. 3. 

Vgl. nnten die Notizen xu Append. 2 der Ooll. S. Germ. 

’* Siehe oben 8. 7S, Note 83, 84. 

’’ Manche diezer Nachträge sind offenbar ohne ausreichende Kontrolle des 
Inhaltes beigosetzt worden; wir finden hier Kapitel, welche in der Com- 
piUUo 1* Vorkommen, und Fragmente derselben, welche als solche nicht 
erkannt wurden, Kapitel, welche oaeb in der Sommlnng selbst stehen, 
endlich StQcke (vgl. n. lU, n. XX—X.XV), deren Aufnahme der Bestim¬ 
mung der Sammlung kaum mehr entspricht. 

** Die erste derselben wird jedoch in einer Randbemerkung Alexander III. 
zugeachrieben. 

Diese [wie n. XVI und XVIl] an den Erzbisebef Walter von Bouen 
adressiert« Dekretale stimmt im Wortlaute wesentlich mit c. i. C. II. 
[I, IC] (= c. 9. X. I, 36) überein. 
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Text der Dekretale Lucias III. Jaffd-Löwenfeld 15282 mitgetoilt; 
iu XIX erscheint die Dekretale Lucius III. Jaffi'i-Löwenfeld 
15185 eiuheitlieh, während die Sammlungen sonst nur die Trenn- 
stUcke enthalten. Die Appendices X und XIT — vielleicht 
aucli App. IX und XIV‘ — sind der Coli. Brugensis entlehnt. 

Plan und Anlage der Colleetio S. Germ., wie wir die¬ 
selben oben charakterisiert haben, kennzeichnen die Arbeit des 
Ycriassers in systematischer Beziehung offenbar als einen Ilück- 
scliritt. Man möchte es nicht für wahrscheinlich halten, daß 
nach Bernhard von Pavia überhaupt noch eine solche Arbeit 
unternommen wurde, und kein Kritiker wird geneigt sein, 
solche Ergebnisse unserer Untersuchung ohne zwingende Be¬ 
weise als richtig anzuerkennen. Aus diesem Gesichtspunkte 
wolle man die eingehenden, den herkömmlichen Ralimen und 
Umfang solcher Notizen überschreitenden Bemerkungen beur¬ 
teilen, welche der Coli. S. Germ, beigefügt sind und das Quellen- 
verhältni-s derselben zur Compilatio prima wie zu den älteren 
Sammlungen illustrieren sollen. Vor allem wai’ der strikte 
Nachweis zu erbringen, daß der Verfasser das Werk Bernhards 
nicht nur gekannt, sondern auch überall verwertet hat; dieses 
Werk hatte er stets zur Hand, auch für jene Abschnitte der 
Sammlung, in welchen der Stoff nach anderen Vorbildern ge¬ 
ordnet ist. Die große Mehrzahl der auch bei Bernhard von 
Pavia vorkommenden Kapitel ist ohne Zweifel dem Werke dos 
letzteren entnommen. Wie die Analyse der Coli. S. Germ, 
ergibt, können 143 (in der folgenden Tabelle verzeichnete) Kapitel 
der S. Germ, überhaupt nur der Sammlung des Bernhard von 
Pavia entlelmt sein; denn die meisten dieser Kapitel finden sich 
in den Sammlungen vor der Compilatio prima überhaupt nicht, 
eine kleine Anzahl derselben nur in vorgratianisehen Samm¬ 
lungen, die dem Verfasser**® wolil nicht zugänglich waren, 
auch die Stelle nur in anderer Fassung oder in anderem Zu¬ 
sammenhänge enthalten. 

Lib. II. tit. 1. c. 4 
„ 6. c. 3 
e. 4 
c. 5 

Welcher hbehstens den Burchard gekannt haben dürfte. 
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Lib. III. tit 1. e. 1 

, 7.C.4 

, lö. 0 13 (L Stack) 

, 16. 0. 4. 6. 

, 17. c. 3. 

e. 5. 

Lib. IV. tit 1. 0. 19. 

, S. c. 18. 

„ 4. c. 8. 

„ 9. c. 7. (Bruchstück) 
c. 10. 

„ IS. c. 6. (bearbeitet) 
c. 8. 
c. 16. 

* 13. c. 4. 

Lib. V. tit 1. c. 4. 

c. 18. 
c. 14. 
o. 15. 
c. 17. 

, 2 . 0 . 8 . 
c. 0. 
c. 10. 

, 3.0.1. 
c. 39. 

, 4. c. 17. 

c. 18. 19. 20. 21. 

, 6. c. 11. 

, 6. o. 3. 

, 9. 0. 1. 2. 

, 10. c. 1. 2. 

, 11. c. I. 

, 12. c. 1. 2. 3. 4. 

Lib. VI. üt 2. o. 4. 

, 4. c. 2. 3. 4 . 5. 6. 7. 8. 9. 

, 6. c. 1. 
c. 6. 


' Lib. VI. tit 6. c. 9. 10. 

. 7.0. 19. 

, 15. 0. 6. 

Lib. VII. c. 63. 64. 66. 
c. 71. 72. 
c. 74. 76. 
o. 88. 

I c. 85. 

0. 91. 92. 

c. 97. 98. 99. 100 

0. 117. 118. 119. 

0. 125. 

o. 136. 137. 138. 

Lib. VIIL c. 26. 

0 . 38. (sie Trennstück erst 
in der Compil. L) 
0 . 87. (ais TrennatUck erst 
in der Compil. I.) 

j Lib. IX. c. 24. 

I c. 42. 43. 

j c. 46. 

• c. 67. 

j c. 82. 

1 Lib. X. 0. 4. 6. 6. 7.8. 

, 0. 15. 16. 

! c. 24. 25. 

0. 26. 27. 28. 29. 30. 
c. 31. 32. 33. 

0. 36. 

0. 88. 

0. 45. 46. 47. 48. 

0. 51. 52. 

o. .58. 51. 56. 56. 67. 58. 
c. 59. 60. 61. 62. 

0. 67. 68. 69. 70. 71. 72. 78. 
0. 74. 76. 76. 77. 78. 79. 


Wenn wir die äußere Anordnung des (mit dem zweiten 
Buclie beginnenden) in Titelrubriken verteilten Rcchtsstoffes, 
die Herkunft und Quelle die.ser Rubriken in Betracht ziehen, 
80 ergibt sich uns das Resultat, daß der Verfasser der Coli. 
S. Germ, hier zunächst dem Vorbildc folgt, welches die zur 
Gruppe der Bambergeusis gehürendon Sammluugeu boten. 
Dieses Muster ist für die Ordnung der Titel und des Stoffes, 
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mehr minder auch für den Wortlaut der Rubriken maßgebend*^; 
singulär, vielleicht auch neu** sind ei-st die Rubriken II. 6 
und II. 7 S. G. (== II. 4, II. 5 Abrinc.), obwohl auch in diesen 
Titeln der Stoff im wesentlichen so wie in den Sammlungen 
der Bambergensis-Gruppe geordnet ist. Die Rubrik II. 8 
S. Germ, folgt dem Muster auch im Wortlaute, welcher erst in 
der Abr. II. 6 — wohl mit Rücksicht auf Comp. I* [III. 36] — 
eine etwas verlängerte Fassung erhalten hat; für die Formu¬ 
lierung der Rubrik II. 9 S. Germ. (Abr. II. 7) hatte der Ver¬ 
fasser vielleicht die Rubrik 31 der Appendix Conc. Lateran, 
vor Augen, während die Anordnung des Stoffes doch im wesent¬ 
lichen dem vorerwähnten Muster folgt. Von den späteren 
Titelrubriken des zweiten Buches, welclie uns nur melir in der 
in der Coli. Abrinc. vorliegenden Fassung bekannt sind, ist 
Abrinc. II. 8 nur eine einfache A^ariation des Musters, während 
dasselbe in II. 9 mit der Rubrik Bernliards [Comp. I*. V. 10] 
kombiniert ist; Rubrik II. 10 ist im Wortlaute unabhängig, 
kommt aber sachUch mit Lipsiensis XXXVIII und Brugensis 
XLII überein*®; Rubrik II. 11 schließt sich wie in der Ord- 

** Der richtige und ursprUngliulie Wortlaut der ersten Rubrik liegt un« 
wohl in der Coli. Abrinc. vor; die im Cod. S. Germ. Torkonimende ver¬ 
kürzte h'aasnug ,De simonia' ist zweifellos auf ein Versehen des Schreibers 
zorückzufUhren. Der von der Simonie handelnde Abschnitt ist übrigens 
nicht unr in den Sainiuluugeu der Banibergeiuis-Gruppe, sondern auch 
schon in der Appendix Lateranensis (sowie in der jedenfalls erst nach 
der letzteren verfafiten Coli. Clieltenhamensia) an die erste Stelle gesetzt. 

Ruhr. IL 2. S. Oerra. entspricht auch in der Fassung so ziemlich 
dem letzten Satze der entsprechenden Rubrik in der Bambergensis- 
Gruppe; IL 3 kommt in der Ordnung wie im Wortlante mit diesem 
Vorbilde übereiu; II. 4 (as Abr. II. 2) entspricht demselben nnr in der 
Ordnung, nicht in der Wortfassung; II. 6 (= Abr. II. 3) schließt sich im 
wesentlichen auch wieder an den Wortlaut des Musters an, obwohl die 
Passung — offenbar mit Rücksicht auf die Gompil. I* [lib. I. tit. 27] — 
erweitert ist. 

" Meines Wissens enthält keine der bisher bekannteu Sammlnogen eine 
Rubrik, welche dem Verfasser der Coli. S. Genu, hier hätte als Vorlage 
dienen können. 

** Bernhard von Pavia behandelt, wie die Paris, seeuuda, die Purgatio 
canouica nnd die P. vulgaris nicht vereinigt, sondern in zwei besonderen 
Titeln. 

Ich bemerke, daß ich iu der folgenden Übersicht auf die mit 
Bernhard von Pavia übereinstimmenden Rubriken der Farisiensis se- 
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nung des Stoffes, so auch in dor lediglich verkürzten Wort¬ 
fassung wieder an das Vorbild der Bambergensis-Gruppe an; 
Rubrik 12 bringt in gekürzter, Rubrik 13 in erweiterter Fas¬ 
sung die Titelrubriken des Bernliard von Pavia in Comp. I* 
lib. V. tit. 8 und 24.®^ Die Rubrik 14 ist singulär, und die letzte 
(15.) Rubrik dieses Buches, deren Wortlaut eine Abkürzung 
der in der Compil. I* 1. I. tit. 9 vorkommenden Rubrik Bern¬ 
hards ist®*, vermittelt den Übergang zu den nächsten Bestand¬ 
teilen der Sammlung, deren Rubriken in ihrer Fassung und 
in der Anordnung des Stoffes dem Vorbilde der Compil. I. 
folgen. 

In den ersten Titeln des dritten Buches der Cpll. S. Germ, 
sind nicht nur die Rubriken und die Anordnung, sondern zu¬ 
meist auch der Inhalt einfach der Compil. prima entlehnt; 
Rubrik 1 = C. PI. 15, Ruhr. 2—4 = C. P1.17—19.»« Die Coli. 
Brugensls war offenbar das Vorbild für die Rubriken 5 (= 
Abr. 2) und 7 (= Ahrinc. 4)»^ während die Ruhr. 6 (= Ahr. 3) 
anscheinend singulär ist; Ruhr. 8 (= Abr. 5) schließt sich, wenn 
auch in selbständiger Formulierung, an C. P I. 2ö an. Unter 
den späteren Titeln folgen die meisten wieder einer bei Bern¬ 
hard von Pavia nachweisbaren Vorlage»*, nur Ruhr. 9 und 12 


cunda nicht weiter Bedacht genommen habe, da, wie wir unten sehen 
werden, keine Anhaltspunkte dafür rorhanden sind, daß die genannte 
Sammlung dam Yerfaiser dor CoU. S. Germ, überhaupt bekannt ge- 
weaen sei. 

** Die bei Bernhard ron Paria vorkouimeuden Kapitel, welche in diesen 
Abschnitten der Coli. S. Germ, enthalten waren, hat der Bearbeiter der 
Coll. Abrinc. seinem Plane entsprechend aosgeachieden. 

Die sich allerdings an spliterer Stelle auch in den Sammlungen der 
Bambergensis-Gruppe findet. 

*" Die Bubrik ,De officio archipreabiteri' (Comp. I, 16) ist, wie bereite 
bemerkt wurde, im Cod. S. Germ, wohl nur aiu Versehen nicht bei- 
gesetst. 

Man vergleiche diese Kubrikeu mit Brugens. tit. 68 und tit. 10. 

*• Rubrik 10 variiert offenbar nur C. I*. III. 9, woher auch die Kapitel 
entlehnt sind; Ruhr. II [Abr. 7] schließt sich ebenso an 0. I\ III. 1 an, 
vielleicht iat für die Formulierung des Titele auch Brugens. t. XIII. 
benfitst. Der Titel 18 [Abrinc. 9] variiert wieder nur die Fassung 
Bernhards in C. I*. I. 1, welcher anch für die Texte der Stellen und 
Inskriptionen maßgebend ist; Tit. 14 [Abr. 10] and 15 [Abr. II] sind 
offenbar identisch mit C. T*. L 3 und V, 28; Titel 16 erweitert die ent- 
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(Abr. 6, 8) sind anscheinend wieder singulär; der letzte Titel 
(17, beziehungsweise Abr. 13) liingegen schlieQt sich, wenn 
auch in kurzer und veränderter Fassung, wieder an das Muster 
der Bambergensis-Gruppe an®", welche hier auch für den In¬ 
halt der Sammlung benutzt ist und zu deren Ordnung der Ver¬ 
fasser in den folgenden Titeln des vierten Buches zurilckkehrt. 
Deshalb folgen auch die Rubriken deg letzteren in den Titeln 
1—6 wesentlich dem gleichen Vorbilde*®, während die Rubrik 
des Titels 7 [Abr. 6], durch dessen Einschiebung der Verfasser 
die der Bambergensis-Gruppe geläufige Anordnung des Stoffes 
unterbricht, auch in ihrer Fassung selbständig erscheint und 
mit dem Wortlaute der denselben Gegenstand betreffenden Titel¬ 
rubriken anderer Sammlungen nicht übereinstimmt.** Im 
Titel 8 (Abr. 7) kehrt der Verfasser wieder zur Ordnung der 
Bambergensis-Gruppe zurück.*- Deren Vorbild ist für die 
Reihenfolge der Titel und für die Anordnung des Stoffes auch 
im fünften Buche anfänglich maßgebend (die erste Rubrik 


«prechsnda Bubrik Bernhards (C. I*, III. 37) durch einen selbstündigen, 
sonst nicht vorkommenden Beisatz (welchen der Bearbeiter der Abrinc. 
nicht anfnahm; siehe daselbst Titel 12). 

* Siehe den Titel IG der Bamber)'. und die entsprechenden Titel der ver¬ 
wandten Sammlungen. 

Der erste Titel entspricht sachlich und auch in der Fassung weeentlich 
der bezüglichen Rubrik der Bambergensis-Gruppe, obwohl der Wortlaut 
geändert, im Cod. S. Germ, zudem vom Schreiber entstellt ist; die fol¬ 
genden Titel schlieden sich auch in der Fassung der Rubriken enger 
dem Vorbilde an, nur jene des Titels 6 [Abr. 5] ist in der Formulierung 
unabhängiger. 

Man vergleiche in der Parisiens. sec. tit. 87, 88 und in dar Comp. I\ 
III. 6. 

** Obwohi die Fassung der Rubrik singulär ist. Die zwei foigenden sind 
kürzer und knapper gefaßt als im bekannten Vorbilde; der Titel 11 
(Abr. 10) aber hat eine weitschweifige Robrik, deren Fassung immerhin 
den Einfluß der dem Verfasser vorliegenden Sammlungen (wohl auch 
der Brugensis and Comp. 1*) erkennen läßt. 

Ober die mangelhaft« Rubrizierung beider Handschriften in den 
letzten Abschnitten dieses Buches vergleiche man oben 8. 86 f. Der 
Wortlaut der Rubrik 12 ist eine Kombination des bei Bernhard von 
Pavia (Comp. I\ III. 24) und des entsprechenden, in der Bambergensis- 
Gruppe vorkommenden Titels, während die folgende Rubrik (13 8. G., 
II Abr.) sich in ihrer Fsssung an Comp. D. V. G anlehnt und für die 
letzte ,Do sacramentis* eine Quelle nicht nachweisbar ist. 
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schließt sich auch in ihrer Fassung wörtlich an die Sanim- 
lungen der Bamhergensis-Gruppe an“, während später die Ar¬ 
beit des Verfassers sich im allgemeinen mehr an das Werk (und 
namentlich an das zweite Buch) des Bernhard ron Pavia an¬ 
lehnt, so daß der siebente Titel der Coli. S. Germ., bei welchem 
die Einreihung in diesem Zusammenhänge, die Ordnung der 
Kapitel wie der Wortlaut der Rubrik wieder dem Muster der 
Bamhergensis-Gruppe folgt, eine Besonderheit darstellt.^* 

In den ersten Titeln des sechsten Buches wird ein Stoff 
behandelt, in dessen Anordnung die Compilatio prima mit den 
Sammlungen der Bamhergensis-Gruppe wesentlich übercin- 
stimmt: die Formulierung der Rubriken steht bald dem einen, 
bald dem anderen Vorbilde näher. Im vierten Titel sind offen¬ 
bar Compil. I* 11. 12 und II. 16 kombiniert, der fünfte ent¬ 
spricht Comp. I* II. 15, während in den beiden nächsten Titeln 
die Anlehnung an Bernhard von Pavia II. 13, 14 doch auch 
keine bedeutende Änderung gegenüber der Reihenfolge, die in 
der Bambergensis-Gruppe erscheint, herbeigefuhrt hat. Der 
Ordnung der letzteren entspricht es auch, wenn der Verfasser 


^ Die Kweite ntelmbrik iit in S. Qeriu. — und noch mehr in Abrinc. — 
gegenüber der sonst Torkommenden Formulierung gekürzt; die dritte 
stimmt in der Coli. S. Oerm. «Örtlich mit der Comp. D. I. ül Uberein, 
in der Coli. Abrinc. ist deren Fassung wohl nach Brägens, tit. 34 
ge&idert Ein Titel ,De recusatione indicis' [Abr. V. 4 — im God. 8. 
Germ, fehlt dieee Rubrik wohl nur aus Versehen —] findet sich als 
selbständiger Abschnitt sonst nicht in den Sammlungen; Tgl. Comp. I*. 
U. SO. 

** Die Rubrik 4 (Abr. S) ist offenbar eine Kombination von Appeiid. La¬ 
teran. tit 36 und Comp. I^ 11. 19; jene dee folgenden Titels ist eine 
eelbaUndige oder an unbekannte Vorlagen anschlteBende Erweiterung 
der Rubrik der Gpmp. I« in II. 2. Der Titel 6 entspricht der Comp. I* 
II. 4 ; für die Fassung der Ruhr. 8 [Abr. 7] ist neben Comp. I*. II. 1 
wohl auch Brageusis tit 33 benützt (deren handschriftiiciier Wortlaut 
,De yaria iudienm notione' — bei Friedberg, Kanonee-Sammlungou 
zw. Gratian und Bemard von P.aTia, 8. 166 — dürfte vermutlich in 
,De.v. i. coguitione' zu emendieren sein). Der neunte Titel ist mit 
Comp. 1*. L 34 identisch, so wie aoeh im zehnten Titel lediglich Comp. 1*. 
II. t 3 and IL t 6 vereinigt eind. Die Rubrik 11 [Abr. 9] entspricht 
dem Titel IL 7 Bernhards, während die letzte Rnbrik des Buches ver¬ 
mutlich aus Compil. I». IL 6 sowie den Rubriken zu tit 81 und 82 der 
Bnigensia koinhiniert ist 
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in diesem Zusammenliange den Titel ,De prescriptionibus'*® 
unmittelbar anschlioßt und hierauf die Appellation behandelt. 
Das die letztere betreffende Rechtamaterial ist jedocli nicht, 
wie dies nach dem Muster älterer Sammlungen auch in der 
Bambergensis-Gruppe. und bei Bernhard von Paria geschehen 
ist, in einem Abschnitte vereinigt; vielmehr waren der Appel¬ 
lation in der Coli. S. Germ, aclit Titel ge^vidinet'*^', eine Teilung 
des Stoffes, welche zweifellos schon einem älteren, uns nicht 
erhaltenen Vorbilde entlehnt ist.*^ 

Die Kapitel des siebenten Buches der ColL S. Germ, 
liegen uns in der Elandschrift — offenbar, weil eine Reihe 
von Folien verheftet ist — zum Teile nicht mehr in der Reihen¬ 
folge vor, welche dem Plane des Verfassei's entspricht.*’* 
Immerliin ersehen wir aus der Anordnung der von diesem 
Mißgriffe noch nicht betroffenen Kapitel im Anfänge des Buches 
sowie aus der Reihenfolge der Titelrubriken im Ood. Abrinc.*", 
daß der Verfasser der Coli. S. Germ, sich auch im siebenten 
Buche zunächst wieder an die Ordnung der Bambergensis- 
Gruppe anschlioßt^®, diese aber im vierten Titel, vielleicht zu- 


'*'* Im Cod. S. Germ, ist diese Rubrik aus Versehen nicht beigesetzt; siehe 
oben S. 87. 

** In der Coli. Abrino. sind zwei dieser Titel (XII, XIU 8. Germ.) offenbar 
vom Bearbeiter nicht au^enommen; zwei der anf die Appellation be¬ 
züglichen Rubriken sind jedoch im Cod. Abrinc. nur irrtümlich nicht 
beigesetzt, so wie auch im Cod. 8. Germ, die letzte dieser Rubriken 
(■w XIII. Coli. Abrino.) nur a<u Versehen nicht angemerkt ist. (Vgl. 
oben 8. 67.) 

Vgl. hierüber in der Analyse der Samrolong die Notizen zum Titel VIII. 
S. Germ. 

*• Vgl. oben 8. 71, Note 12. 

Im Cod. S. Germ, sind, wie bereits wiederholt bemerkt wurde, die Biihriken 
vom siebenten Buche an nicht mehr beigeaetzt. 

^ Was die Forraaliernng der Rubrikeu betrifft, so ist Titel 1 in seinem 
Wortlaute eher eine freiere Kombination ans Comp. IL 21 und L 2, 
als ein Auszng ans der entsprechenden Rubrik der Bambergensis-Grnppe; 
der Verfasser muffte von der Fassung der letzteren offenbar auch des¬ 
halb abgehen, weil er nach dem Muster der von ihm hier benutzten 
Brugenzis im zweiten Titel einen in der Bambergensis-Grnppe nicht 
varkommenden besonderen Abschnitt herausheben wollte. (Vgl. Brug. 
tit 8C.) 

Die dritte Titelrubrik ,Do iura patronatus‘ findet sich in dieser 
kurzen Fassung auffer in der Collect Boinbergensis t XLIV Oberhaupt 
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gunsten eines uns nicht bekannten Vorbildes, verläßt.®* Die 
Rubrik VI ist singulär, die Rubrik VII ist der Bambergensis- 
Qrappe entlehnt; Rubrik VIII und IX geben wörtlich die Titcl- 
rubriken der Compil. I* zu III. 16 und III. 17 wieder, Ruhr. X 
ist aus der Comp. I* zu III. 22 und der Brugonsis tit. 56 kom¬ 
biniert. Die späteren Rubriken des siebenten Buches sind — 
mit Ausnalime des Titels XIV, weleher wie sein Inhalt der 
Bambergensis-Gruppe entnommen ist — sämtlich singulär. 

Daß der Verfasser der Coli. S. Germ, die Titel ,De reli- 
giosis professis [matrimonia contrahentibus]'®^ und ,De nuptiis 
voventium et conversorum* [Abrinc. lib. VIII. tit. I] ®* unter den 
das Eherecht behandelnden Abschnitten an die erste Stelle ge¬ 
setzt hat, erinnert wohl noch an die Anordnung des Stoffes in 
den Sammlungen der Bambergensis-Gruppe, so wie ja auch 
der nach einer eingeschobenen singulären Rubrik (siehe Abrinc. 
lib. Vin., tit. II) folgende Sammeltitel ,De sponsalibus sou 
matrimonio contrahendo'®* dem entsprechenden Titel der Bam- 

in keiner bekannten, noch dem 12. Jahrhunderte angehSronden Snoirn- 
lung. Vielleicht ist diese kurze Fassung jedoch erst vom Bearbeiter 
der Coli. Abrinc. (in der ja überhaupt einzelne Rubriken der Coli. S. 
Genu, in kürzerer Fassung rorkommen) nach dem Master der in den 
Inskriptionen wiederholt erscheinenden abgekürzten Zitate das Titels 
gewählt worden, und der Wortlaut dieser Rubrik im Ood. Abrinc. genügt 
allein meines Erachtens wohl noch nicht, um die Behauptung zu reclit- 
fertigen, daß das augenscheinliche Filiationsverhilltnis der CoU. S. Germ, 
zu den Sammiungeu der Barobergensis-Oruppe speziell bezüglich der 
Collectio Bambergensis als festatehend zu betrachten sei. 

" Die Rubriken lY und V erinnern in ihrem Inhalte, wenn auch nicht 
in ihrer Wortfassung, an die Brugens. tit. 15, beziehungsweise an die 
Comp. IIL 8. 

In der Coli. Abrino. ist dieser Titel, dem Plane der Sammlung ent- 
eprechend, ausgeschieden worden; wie wir aus dom Zitate in der In¬ 
skription zu 0 . 1. tik 6. Uhr. II S. Germ, ersehen, war diese Rubrik die 
erste des achten Baches. (Über die uns nur mehr aus Zitaten be¬ 
kannten Rubriken vergleiche man die Nachweise in der Analyse der 
Sammlung, welche oben S. 86, Note 17, verzeichnet sind.) 

” Mit dieser Formulierung vergleiche man die Raibrik der Compil. I*. zu 
IV. 6. 

** Auch dieser Titel kommt in der ColL Abrinc. nicht mehr vor; in den 
Inskriptionen der Coll. S. Germ, lauten die abgekürzten Zitate seiner 
Rubrik I ,De spon. seu', ,De matrimonio contrahendo', ,De spo. se. ma. 
co.‘ ,0e spo'. (Vgl. damit die Rubriken zur Coll. Bamberg. L., Llpsions. 
LIX., Cassel. LVIII.) 
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bergensis-Qruppe nachgebildot ist, obtvolil in unserer Sammlung 
bei ihrer größeren Spezialisierung der das Ehereclit betrefteuden 
Rubriken der Inhalt de.s erwähnten Titels bedeutend reduziert 
erscheint. Für die Anordnung der späteren Titol®^ läßt sich 
weder ein leitender Gedanke noch irgend eiu uns bekanntes 
Vorbild nachweisen, es war jedoch öfter für die Gruppierung 
des Stoffes zu besonderen Abschnitten, und solchen Falles mehr 
weniger auch für die Fassung der Rubriken, das vierte Buch 
der Corapil. I‘ entscheidend.®® 

Für das letzte Buch unserer Sammlungen M'ar, schon mit 
Rücksicht auf die ihm vom Verfasser der Coli. S. Germ, vor- 
gezcichnete bescliränkte xVufgabe, auch in formeller Beziehung 
ein engerer Anschluß an das letzte Buch der Corapilatio juima 
sozusagen von selbst gegeben, und dashalb sind auch die uns 
aus der Coli. Abrinc. oder aus Zitaten bekannten Titelrubriken 
des letzten Buches®^, mit Ausnahme der aus der Coli. Brugensis 

“ lu der Coli. Abrinc. sind alle das Eherecht betreffenden Titel im achten 
Buche Tereinigt; in der OoU. 8. Germ, aber stehen die zugehörigen 
Kapitel, rom achten Titel (De matrimonio contra interdictum eccleaiae) 
der Coli. Abrinc. angeiangen, schon im IX. Buche. (Vgl. auch oben 
S. 85.) 

^ Man vergleiche die Rubriken der Titel IV, VIII, IX, XI mit jenen des 
Bernhard von Pavia in IV. 2, 17, S, 18 (fUr das zweite Stück der 
Rubrik XI konnte wohl auch die sonst analoge Rubrik der Coli. Lipgieiis. 
LXIII nicht die Vorlage bilden). Ein in die CoU. Abrinc., deren Plane 
entsprechend, nicht aufgenommaner Titel, welcher in der Coli. S. Oerm. 
dem Tit. XI der Coli. Abrinc. vorangiug, wird einmal in der Passung 
,de coniugio leprosi‘, das anderemal in der Faasung ,de leprosis' (er- 
ginze: ,coniungeudis‘ oder ,coniogatis‘) zitiert; die erstere ist identisch 
mit Conipil. I* IV. 8, letztere wire mit den in der Bambergensis-Gruppe 
vorkommenden Rubriken (Bamberg. LU, Lipsiens. LXI, Caasel. LX) im 
Einklänge. 

Die Rubrik XII ist eine Kombination der, wie in der Comp. D. 
IV. 22, auch schon in der Bambergensis-Gruppe vorkominenden mit dem 
Titel IV. 15 der Compil. I*; die Rubrik XIII sollte vermutlich einen 
Ersatz für die in der Brugensis tit. LIU. vorkommende bilden, deren — 
in ihrem zweiten Teile ein logisches Snbjekt vorausaetzende — Formu¬ 
lierung unserem Verfasser nicht entsprechend schien. 

DaB die in anderen Sammlungen nicht nachweisbaren und zum 
Teile schon ob ihrer Fassung beachtenswerten Rubriken II, UI, V—VII. 
X, XIV nicht alle originell sein dürften, kann wohl keinem Zweifel 
unterliegen. 

Vgl. oben S. 86. 

Siteungsbsi. d. pbil.-kiit. Kl. 171. Bd. 7 
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entlohnten Rubrik ,De iuditio [emend.: modo] satisfactiouum*, 
dem fünften Ruche der Compilatio prima entnommen. 

Die Quellen des Vorfas.sers, aus denen er sein Material 
geschöpft hat, waren vor allem die ihm vorliegenden nach- 
gratianischen Sammlungen des 12. Jalirhundorts; den letzteren 
sind offenbar die Kapitol der Coli. S. Qerm. zum allorgrößten 
Teile entlehnt, und aus nocii uiclit aufgefundenen Sammlungen 
dieser Art stammt wohl auch eine Keiiic von Stellen des 
Werkes, welcho sich weder hei Reruhard von Pa^'ia noch 
sonst in den uns bekannten Dekrotalensammiungen uachweison 
lassen. Nur die auf England und englische Verhllltnis.se be¬ 
züglichen Kapitel sowie überhaupt die Texte der Dekretalen 
zeitgenössischer Päpste hat der Verfasser zum Teile unmittelbar 
nach Abschriften dieser Urkunden — ausnalimsweiso wohl auch 
auf Qrund der ihm zugänglichen Originalien — in seine Samm¬ 
lung aufgenommen. Einzelne Kapitel bezeichnet der Verfasser 
selbst als Zitate aus dem Dekrete Gratians*^, dem, wie diese, 
auch sonst noch einige dort als Paloao vorkommond© Stellen 
unmittelbar entnommen sein dürften.’’” Unter den vorgratiaaii- 
schen Sammlungen scheint der Verfasser nur jene Burchards 
gekannt und auch stellenweise benützt zu haben*®; andere vor- 
gratianische Sammlungen sind dem Verfasser wohl schwerlich 
zugänglich gewesen, und so ist insbesondere der bei Gratian 
nicht vorkommende Kanon 9 des elften Konzilcs von Toledo 
[Coli. S. Germ. lib. II tit. 1 c. 14, Coli. Ahrinc. lih. 11 tit. 1 


Lib. IL tit. 8. 0 . 16 S. Germ. [tit. 6. c. 2 Abrinc.], lib. Vlll. c. 6 S. Germ. 
[Abriiic. tit 1. c. 1]. (Vgl. unten die Bemerkungen su diesen Stellen.) 

** VgL die Aualyae der Sammlung zu lib. VII. c. 137, lib. IX. c. 2 S. Germ., 
lib. IX. c. 61. 8. Qerm. [dt. 12. c. 1 Abr.], lib. IX. c. 63. S. G. [tit. 12. c. 2 
Abr.] (letztere Stelle kennte aber auch aus der Coli. Llpsienzui entnommen 
Bein). Die Kapitel 10 und 20 lib. IV. tit. 10 S. G. [«■ tit. 0, c. 3. 4 Abr.], 
in welchen GratianUohe Stellen Vorkommen, sind eweifelloi echon einer 
vermittelnden Quelle entlehnt, nicht minder daa apokryphe Kapitel, dan 
die luikription dee c. 15 lib. V. tit. 4 8. Germ. [e. 12 tit. 5 Abr.] dem 
hl. AuguBtiuua beilegt nnd welcliea nur eine Oberarbeituug von An«- 
aprüclioii dei laidome von Sevilla zu aeiu echeint, die auch bei Oratiau 
dem Id. Auguatiuua zugezebrieben werden. 

Vgl. die Bemerkungen zur Analyse der Coli. S. Germ, bei c. 25, 26 
tit. 6. libr. VI. [c. 3. tit. 6 Abr.]. 
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c. 3] offenbar nicht aus dem Decretum Tvonis'”, sondern einer 
anderen Quelle, \:ermutlich einer uns noch nicht hekauuten 
Extrava^antensammlung entlehnt. 

Wenn schon in Plan und Anlage der Coli. S. Germ., in 
der Anordnung und Fassung ihrer Rubriken die AhhÄugigkeit 
des Werkes von Sammlungen der Bamhergensis-Qrui»j»o uu- 
zweifelliaft zu erkennen ist, so wird dieses Filiationsvorhältnis 
durch die Analyse der Sammlung auch im Einzelnen bestätigt. 
Wie Rubriken, so sind auch Kapitol der Coli. S. Germ, offenbar 
dieser Quelle entnommen**; in der Kritik der Texte und In¬ 
skriptionen ist deren Einfluß nicht zu verkennen, und anschei¬ 
nend sind auch bisweilen nach deren Vorbilde die sonst getrennt 
vorkommendeu einzelnen Teilstücke der Kapitel vereinigt, oder 
umgekehrt die sonst einheitlicli mitgeteilten Texte in mehrere 
Kapitel zerlegt.** Ebenso u'ird die Reihenfolge der Kapitel 
Öfter nach dem gleichen Muster geordnet, und zwar auch in 
Abschnitten, in welclien die Verteilung des Stoffes und die 
Rubriken sich einem anderen Vorbilde anschließon.®* Die Tat¬ 
sache, daß der Verfasser bei seiner Arbeit Sammlungen der 
Bambergensis-Qruppe stets zur Hand gehabt liaben muß, wird 
auch durch ein mißvcrBtändliches Zitat in der Inskription des 
c. 50 lib. IX. bestätigt: hier sollte auf die Rubrik ,de officio 
arcliidiaconi' verwiesen werden, in welcher das im c. 4. tit. l. 
lib. III. aufgonommone Staminkapitcl in unserer Sammlung vor¬ 
kommt; der Verfasser hat aber aus Versehen die Titelrubrik 
,de excessibus episcoporum“ bezogen, eine Angabe, welche aller¬ 
dings nicht für die Coli. S. Germ., wohl aber für die Samm¬ 
lungen der Bamhergensis-Gruppe zutrifft. 

Walirscheinlich hat der Verfasser nicht nur eine, sondern 
mehrere Sammlungen dieser Gruppe gekannt und benutzt; ich 

“ Siebe nnten zu c. 14. tit 1. lib. II. S. Oerm. 

Vgl. z. B. unten zu lib. IV. tit. 12. c. 11. S. Germ.; lib. VII. o. 96 S. Germ, 
(tit VIL c. 5. abr.), c. 141—144 S. Germ, (tit 14. c. 1 — 4 Ahr.), c. 146 
S. Germ.; lib. VIII. c. 81. S. Germ, (tit 0. c. 6. Abr.}. 

“ Man beachte z. B. 8. Germ. lib. UL tit 17. c. 2; lib. IV. tit. 2. o. 7, tit 4. 
c. 7; lib. V. tit 2. c. 18; lib. VI. tit 6. c. 2; lib. VII. c. 24. c. 60; lib. VIIL 
c. 8 (Abr. tit 1. c. 8). 

** So z. B. lib. Vin. c. 30—c. 48, wiUirend z. B. im lib. IV. tit. 1, lib. V. 
tit. 7, lib. VIL c. 42—47 [aua dem Titel ,do iure patronatus'] auch die 
Beliatidlung der Kubriken damit im Einklänge atelit 
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möchte auch annehmen, daß dies vor allem von der Coli. Lip- 
siensis gelten dürfte.“ Immerliin ist die Frage, welche Samm- 
long, beziehungsweise welche Sammlungen der Bambergensis- 
Gruppe für die Coli. S. Germ, benutzt worden sind, wohl über¬ 
haupt nicht mit Sicherheit zu entscheiden. Vielleicht ist uns 
die eine oder die andere Sammlung, welche gleichfalls zu dieser 
Gruppe gehört, noch gar nicht bekannt (so haben doch auch 
erst unsere ,Beiträge' eine bisher nicht beachtete Sammlung 
dieser Art der Öffentlichkeit vorgelegt), und zudem kennen 
wir bisher von jeder der gedachten Sammlungen nur eine 
Handschrift,' cs ist also mit der Möglichkeit zu rechnen, daß 
manche Besonderheiten vielleicht nicht für eine bestimmte 
Sammlung dieser Gruppe, sondern nur für die uns bekannte 
Handschrift derselben zutreffon könnten.“* 

Es wurde schon in anderem Zusammenhänge darauf hin¬ 
gewiesen, daß der Verfasser bei der Gruppierung der Samm¬ 
lung sich stellenweise auch an die Collcctio Brugensis angelehut, 
und daß er einzelne Rubriken aus dieser herUbergeuommon 
hat.®’ Das schon hierdurch bezeugte Abhängigkeitsverhältnis 
wird durch die Analyse der Sammlung auch sonst in evidenter 
Weise bestätigt. Der Verfasser scheint die Coli. Brugensis 
stets zur Hand gehabt zu haben, und dieselbe war oft genug 
bestimmend für seine Kritik der Inskriptiopen und Texte sowie 
für die gewählte Ordnung der Kapitel.®* Zweifellos ist auch 

** Vgl. die Aneljee der Coli. S. Germ, zu lib. II. tit 9. c. 2 [Abr. tit. 7. c. 2], 
c. 4. e. 5. (w^ea c. 2 h. t. ygl. aber auch unten S. 101 über die viel¬ 
leicht der Brugenaia entlehnten Kapitel); lib. IV. Üt. 1. c. 23. c. 24, 
tit. 4. c. 3; lib. V. lit 2. o. 15 [Abr. c. 4], tit. 4. o. 6 [Abr. tit. 6. c. 8]; 
lib. VI. tit 9. c. 2, tit 13. c. 6; lib. VIL c. 63. o. 142; lib. VlIL c. 18. c. 68 
[Abr. tit 3. c. 2]; lib. IX. c. 12 [Abr. üt 10. c. 1], c. 63 [Abr. üt 12. o. 2], 
e. 66. 

Oie bieher nnr aus der Lipaienais (XXIII. 3} bekannt« Dekretale 
Jaffd-Lbwenfeld 14171 kommt mit anderer Inskription auch in ousereu 
Sammlungen vor (8. Q. lib. IV. tit 8. c. 15, Abr. tit 7. c. 4); da auch der 
Text der letzteren umfaaeender und beaser iat, kann diese Dekretale 
wohl nicht der Lipaienais entnommen sein. 

“ Vgl. auch oben S. 96, Note 60. 

Vgl. oben S. 92, Note 37, Note 42, 43, 44, 60, S. 96, 97 f. und Note 66. 

“ Vgl. z. B. S. Germ. Ub. UI. tit 15. c. 16; lib. IV. tit 2. c. 6. c. 6; Ilb. VII. 
e. 13, c. 105, c. 115, c. 182; lib. VIIL c. 12, c. 22, c. 34, c. 51, o. 59, 
c. 80, 0 . 06; lib. IX. c. 9, c. 17, c. 86. 
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eine größere Anzahl von Kapiteln, und zwar zum mindesten 
die im folgenden aufgezählten 40 Stellen, aus der Coli. Bru- 
gensis entlehnt: S. Germ. lib. II. tit. 7. c. G [Abr. tit. 5. c. ßj; 
Hb. III. tit 5. c. 1 [Abr. tit 2. c. unic.], tit 6. c. 4 [Abr. tit 3. 
c. 4], tit. 7. c. 1 [Ahr. tit 4. c. 1], tit 14. c. 2 [Abr. tit 10. c. 1], 
tit 14. c. 3 [Abr. tit 10. c. 2], tit. 14. c. 5 [Abr. tit. 10. c. 3]. 
tit 14. c. 6 [Abr. tit 10. c. 4], tit 15. c. 20j lib. IV. tit 2. c. 5 
[Abr. c. 2], tit 2. c. 13 [Abr. c. 3], tit 4. c. 10 [Abr. tit. 3. c. 2], 
tit. 5. c. 4 [Abr. tit 4. c. 4], tit. 6. c. 2 [Abr. tit. 5. c. 1], tit 10. 
c. 12 [Abr. tit. 9. c. 1]; lib. V. tit 3. c. 43 [Abr. tit. 4. c. 3], 
tit 8. c. 2 [Abr. tit. 7, c. 1], tit 12. c. 9 [Abr. tit 10. c. 2]; 
lib. VI. tit 1. e. 18 [Abr. c. 10], tit 2. c. 5 [Abr. c. unic.], tit 7. 
c. 21 [Abr. tit. 8. c. 4], tit 10. c. 5 [Abr. c. unic]; Üb. VII. c. 8 
[Abr. tit. 1. c. 1], c. 12 [Abr. tit 1. c. 5], c. 14 [Abr. tit. 2. c. 2], 
c. 73 [Abr. tit. 9. c. 1], c. 87 [Abr. tit 7. c. 3], c. 113 [Abr. 
tit. 7. c. 1], c. 114 [Abr. tit. 7. c. 2], c. 120 [Abr. tit. 10. c. 1], 
c. 121 [Abr. tit. 10. c. 2]; lib. VHI. c. 57 [Abr. tit. 4. c. unic.], 
c. 88 [Abr. tit 6. c. 10]; Hb. IX. c. 8, c. 28 [Abr. lib. VIII. 
tit 11. c. l], c. 72 [Abr. Hb. VIII. tit 13. c. 1], c. 73 [Abr. 
lib. VIII. tit 13. c. 2], Hb. X. c. 42. c. 43 [= Abr. lib. IX. (tit 2. 
de modo satisfact) c. 1. 2], c. 65. Es ist zudem die Annahme 
wohl begründet, dalJ der Verfasser auch an anderen Stellen*® 
aus derselben Quelle geschöpft hat; selbst ein vorsichtiger 
Kritiker dürfte wenigstens rUcksichtlich der unten verzeichueten 
23 Kapitel die Walirschcinlichkeit dieser Vermutung nicht in 
Abrede stellen.'^® 

Die Benutzung der Appendix Latcranensis, welche der 
Verfasser vcmutUch auch für den Wortlaut einzelner Rubriken 


8. Germ. lib. II. tit. 7. c. 1 [Abr. tit. 5. c. 1], tit. 9. o. 2 [Abr. tit. 7. c. 2], 
Abr. lib. II. tit. 8. c. 2. c. 3, tit. 10. c. ß, tit. 12. c. I, tit. 13. c. I, tit. 14. 
c. 3j 8. Germ. lib. IIL tit. 15. o. 12 [Abr. tit 11. c. 10], tit. 16. c. 16 [Abr. 
tit 12. c. 9]; lib. IV. tit 1. c. 16, tit 12. c. 9 [Abr. tit 11. c, unic.]; lib. V. 
tit 8. c. 32 [Abr. c. 2], tit. 4. c. 1 [Abr. tit 6. c. 1], tit 4. c. 13 [Abr. tit 
5. o. 10]; lib. VI. tit 3. c. 3 [Abr. c. unic.], tit 4. c. 1 [Abr. c unic.], tit 7. 
c. 5 [Abr. c. 1]; lib. VII. c. 9 [Abr. tit 1. c. 2], c. 39 [Abr. tit 4. c. 2], 
c. 56 [Abr. tit. 3. c. 1], o. 106 [Abr. tit 6. c. 2]; lib. VIIL c. 85 [Abr. 
tit 6. c. 0]. 

’» Ich bemerke anaarUcklich, daß — wie auch ein Blick in die Analyse 
der Coli. S. Germ, entnehmen läßt — «ine ganae Reihe in der Bmgonais 
Torkommendor Kapitel bei dieser Zusammenstellung nicht in Betracht 
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verwertet liat, kanu gleichfalls als uuzweifelliaft feststehend 
betrachtet werden; sie war stellenweise offenbar die Quelle, 
welcher manche in den Inskriptionen der Coli. S. Germ, ent¬ 
haltene Angaben, insbesondere die einzelnen Trennstilckon bei- 
gofUgten Verw’eisungen auf das betreffende Stammkapitel ent¬ 
nommen sind; sie ist ferner für die Herstellung der Texte be¬ 
nutzt worden, so wie die Dekretalen bisweilen auch, abweichend 
von der Compilatio i)rima. nach dom Vorbildo der Appendix 
geteilt sind.^‘ Eine v'orhältuisinlißig nicht unbedeutende An¬ 
zahl von Kapiteln ist meines Erachtens aus der Appendix 
aufgonommen, insbesondere wird dies für folgende Kapitel zu 
gelten haben: S. Germ. lib. III. tit 1. c. 8 [Abr. c. unic.], 
tit. 12. c. unic. [Abr. tit. 8. c. unic.]; lib. V. tit. 3. c. 29 [Abr. c. 1], 
e. t. c.' 37 [Abr. tit. 4. c. 1]; lib. VI. tit. 1. c. 5 [Abr. c. 3], e. t. 
c. 9 [Äbr. c. 4], tit. 6. c. 13 [Abr. tit. 5. c. 4], e. t. c. 21 [Abr. 
tit. 6. c. 1], tit. 7. c. 1(3; lib. YII. c. 34 [Abr. tit. 3. c. 10]; 
lib. VIII. c. 74 [tit. 6. c. 2. Abr.]. c. 75 [c. 3. c. t. Abr.]; lib. IX. 
c. 5H. Auch für eine Reihe anderer Kapitel kann wenigstens 
mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit dasselbe FiliatiousverliHltnis 
behauptet worden.'* 

Der Verfasser hat gewiß auch noch andere (in England 
entstandene oder verbreitete) nachgratianische Sammlungen für 
sein Werk mehr minder ausgiebig benutzt; als feststehend läßt 
sich aber ein solches Qucllenvcrhältnis meines Erachtens nur 

gozngon wurde, weil «idi meines Ernclitcus gegen die Annabme, fUr 
diese .Stelleu sei die Knigonsis lieuutzt worden, Bodoukoii erheben 
IsHseu nnd die betrefTeiiden Kapitel wobl eher .ins einer anderen 
Sammlung oder aus Absebrifton rein Dekretalen, welche dom Verfussor 
KUgXiigliuii waren, outnommen sein dürften. 

” Vgl. X. U. unten Uoll. S. Oerm. lib. II. tit. 6. cap. 1.1; lib. V. tit S. c. 5; 
lib. VI. tit 6. o. I, tit 13. o. 12, tit 14. c. 10. c. II; lib. VII. c. 20. c. 21, 
c. 112; lib. Vlir. (t. 21; lib. IX. c. 32. 

” Zum mindoeton ist für diese Stellen eher die Appendix als eine andere 
der uns bekannten Sammlungen in Betracht zu ziehen; vgl. ▼. a. etwa 
8. Germ. lib. II. tit ü. c. 14, tit. 7. c. 2 [Abr. tit. R. c. 2], Abrino. 1. II. 
tit B. c. 1, Abr. tit 11. c. 6; S. Germ. lib. IH. tit. Id. e. 6 [Abr. tit 12. c. 2]; 
lib. IV. tit 7, c. 1 [Abr. tit 6. c. unic.], tit 8. c. 6 [Abr. tit 7. o. 1]; lib. V. 
tit ». c. 37 [Abr. tit 4. c. 1]; lib. VI. tit 1. c. 26 [Abr. c. 16], tit 7. c. 15 
[Abr. tit 8 . c. 1], tit 9. c. 4 [Abr. c. 2], tit 15. c. 9 [Abr. tit. 13. c. 4]; 
lib. VII. c. 29 [Abr. tit 8. c. 6], c. 31 [Abr. tit 3. o. 7], c. 48 [Abr. tit S. 
c. 2]; lib. VlU. 0 .76 [Abr. tit 0. c, 4], 
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hinsichtlich der hier bereits besprochenen Sammlungen be¬ 
zeichnen, wälircnd für andere Sammlungen dieser Art die 
Frage, ob sie von unserem Verfasser für seine Arbeit vci’wortet 
wurden, wohl eine offene bleiben rauß.^* Möglich — vielleicht 
ist es zulässig zu sagen, nicht unwalirscheinlieh — ist die An¬ 
nahme, daß dem Vei*fasser die Coli. Gantabrigiensis sowie die 
eine oder die andere der von Hampe bekannt gemachten Samm- 


” Insbesondere fehlt meines Erachtens ein plausibler Qrund fflr die An¬ 
nahme, daß die Coli. Paria, secnnda oder die Coll. Parb. prima von un¬ 
serem Verfasser benutzt worden seien. Man konnte wohl nicht ein 
einziges Kapitel anführen, das erweislich oder auch nur wahrschein¬ 
licher Woiso gerade aus der ColL Parb. secuuda entlehnt sein sollte, 
mul wenn mau etwa geneigt wäre, ein PiliationsverbältuU schon aus 
der Vergleichung der Kubriken, beeieUungsweiae hie und dn auch aus 
der Anurdiiuiig der Kapitel, aus cinzeluou Inskriptionen usw. zu folgern, 
so steht allen solchen Behauptungen der durchschlagende Einwand ent¬ 
gegen, daß in allen diesen Fällen sich eine direkte Benutzung der 
Coll. Paris, secnnda nicht erweisen läßt und daß aich die anscheinende 
Übereinstimmung mit der letzteren vielmehr einfach aus der Benutzung 
der Compilatio prima, der Lipsiensis, überhaupt der Sammlungen er¬ 
klärt, welche wir als Qnellon des Verfassers schon kennen gelernt haben. 
Die Coll. Parb. prima liingegen enthält allerdings meltrere Kapitel, 
welclio auch in der Coll. S. Oerni., jedoch niclit in den für diese er- 
wetidich benutzten Sammlungen Vorkommen. Aber die Mehrzahl dieser 
Kapitel der S. Oerm. kann, wie schon ein Blick auf das Verhältub der 
Texte sofort ergibt, weder unmittelbar noch auch nur mittelbar aus der 
Coll. Paris, prima stammen — man vergleiche S. Germ. lib. IL tit, 6. c. 9 
[Ahr. tit. 4. o. 2], lib. III. tit. 16. c. 19 [Ahr. tit. II. o. 12], lib. lY. tit. 2. 
cap. 3 [Ahr. tit 2. c. 1], lib. V, tit 6. c. 1 (Abr. tit G. o. 1], lib. IX. c. 39 
und Paris. I». c. 80, 88, 172, 151,113. Auch für weitere drei Stellen ist 
ein Filiationsverhältnb sehr unwalirscheinlieh: mau vergleiche S. tienn. 
Uh. II tit 3. c. 3, lib. IV. tit lO. c. 20 [Abr. tit. 9. c. 4], lib. VII. c. 146 
[Abr. tit 15. c. I] iiud Paris. I». c. 1,11, .39 — die zweite derselben bt 
zudem nur ein Trennstück aus einem Qratianbchen Kanon, das auch 
sonst als selbständiges Kapitel vorkommt, und die dritte enthält die 
Dekretalo Alexander III. Jaffe-Lüwenfeld Keg. 12203, betreffend die 
Heiligsprechung des Erzbisebofes Thomas Becket von Canterbury, 
welche in England gewiß in Abschriften verbreitet war und deren In¬ 
skription in der Coll. S. Germ, (und Abrinc.) mit jener der Paris. I». 
nicht übereinstimmt Ein einziges Kapitel (lib. IX. o. 38) könnte in 
der Gestalt, wie es in der Coll. S. Germ, vorkommt, vielleicht aus der 
Paria. >. [c. 52] entlehnt sein; dies genügt aber gewiß nicht, um darauf 
allein die Annahme eines Filiationsverhältnissos unter den Sammlungen 
zu stützen. 
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langen (Coli. Londin. Regia, Coli. Cottoniana) zugänglich waveii.^^ 
Dagegen ist jedes FiliationsverUältnis zu den .Decreta sive son- 
tentiac Aloxaiidri jiapo III. Roui. sedis episcopi', welche im 
Jalire 1909 unter dem Namen ,Collectio Claustroneoburgensis* 
veröffentlicht wurden, mit Bestimmtheit auszuschließen. Dieses 
Ergebnis erscheiut wohl auf den ersten Blick überraschend, 
da die Coli. Claustron. nicht nur (worauf Scherer schon auf¬ 
merksam gemacht hat) in England entstanden ist, sondern 
wohl auch aus einem ähnlichen klösterlichen Milieu stammt 
wie die Coli. S. Germ., und da die letztere zudem 17 Kapitel 
enthält, von denen sich manche sonst nur in der Claustron. 
n.*u:hwci3en lassen, wälirend die übrigen außer in der Claustron. 
wenigstens in Sammlungen des 12. Jahrhunderts nicht mehr Vor¬ 
kommen. Dennoch kann die Coli. Claustron. schon deshalb, weil 
sie die Dekretalen ohne Inskriptionen mitteilt, als Quelle der Coli. 
S. Germ, überhaupt nicht in Betracht kommen; die betreffenden 
Kapitel der letzteren müssen offoubar anderswoher entlehnt 
sein, ^ric denn auch deren Überlieferung gewöhnlich viel be.sser 
i.st als die uns in der Coli. Claustron. vorliegenden, öfter ver¬ 
stümmelten und entstellten Texte. 

Die CoU. S. Germ., beziehungsweise die Coli. Abrinc. ent¬ 
halten 66 Kapitel,’® welche meines Wissens sonst nirgends Vor¬ 
kommen. Zwei derselben (lib. II. tit. 1. c. 12 [Abr. c. 1] und 
lib. V. tit. 4. c. 15 [Abr. tit. 5. c. 12]) werden in den Inskrip¬ 
tionen dem heil. Augustinus heigelegt, sind jedoch zweifellos 
aj>okryph’*; ungewisser Herkunft ist auch ein u'eiteres, bisher 
unbekanntes Kapitel (lib. III. tit 16. c. 15 [Abr. tit 12. c. 8]), 

Vgl. *. B. 8. Germ. lib. IH. tit. 17. c. 8 [Abr. tit. 18. c. S], lib. IV. tit. 5. 
c. 2 [Abr. tit. 4. o. 2], lib. V. tit. 3. c. 24. o. 30, lib. VI. üt 7. c. 3; lib. VIII. 
c. 3. c. 72 [Abr. tit. 0. c. 1], o. 62 [Abr. tit. 3. c. 1], c. 66 [Abr. tit. 6. c. 2], 
c. 92 [Abr. tit. 7. o. 1]; lib. IX. o. 34 [Abr. lib. VUI. tit. 11. c. 2]. 
r> SelbatTerstindlich kann hier nur der Inhalt der Sammlungen selbst in 
Betracht kommen, nicht ancb die den letzteren in unseren Handschriften 
beigefttgten Anhünge. (Vgl. hiersu S. S6 über die in den Anhängen 
der Coli. Abrinc. Torkommenden, bisher unbekannten Dekretalen, deren 
Texte unten abg^druckt sind.) 

” Die wirkliche Quelle des ersteren vermochte ich nicht feetzustellen; 
das zweite ist, wie bereits oben (8. 98, Nota 69) bemerkt wurde, wohl 
nur eine Oberarbeitung von Aussprüchen des Isidorus, welche auch bei 
Oratian dem heil. Augustinus beigelegt werden. 
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dessen Inskription in beiden Sammlungen einfach ,Ttcm‘ lautet. 
Die übrigen 63 Kapitel sind aus cinundsechzig — meines Wissens 
bisher gänzlich unbekannten — päpstlichen Dekretalen ent¬ 
nommen. Zwei dieser Dekretalen sind geteilt und die einzelnen 
TrennstUcke stehen in verscliiedenen Titehi der Sammlung j 
fünf Dekretalen sind nicht vollständig aufgenommen, die Samm¬ 
lungen enthalten vielmehr nur Bruchstücke der betreffenden 
päpstlichen Schreiben. 

Niich den Inskriptionen unserer Sammlungen gehören 
42 dieser unbekannten Dekretalen Alexander III. an, und zwar: 

S. Germ. lib. II. tit. 1. c. 15 [Abr. e. 4]. 

tit 4. c. 8 [Abr. tit. 2. c. 3].” 
tit. 5. c. 11 [Abr. tit. 3, c. 2]. 
tit. 6. c. 10 [Abr. tit. 4. c. 3]. 
tit. 7. c. 8 [Abr. tit 5. c. 5]. 
tit 9. c. 1 [Abr. tit. 7. c. 1]. 

Abrinc. lib. II. tit. 15. c. unic. 

S. Germ. lib. III. tit 6. c. 1 [Abr. tit 3. c. 1]. 

tit. 8. c. 8 [Abr. tit. 5. c. 2]. 
tit. 9. c. 1 

tit. 15. c. 4 [Abr. tit. 11. c. 3] (dazu auch 
S. Germ. lib. VII. c. 17 = Abr. tit 2. c. 4}. 
tit 15. c. 5 [Abr. tit. 11. c. 4]. 

c. 8 [Abr. tit 11. c. 7]. 
tit. 16. c. 11 [Abr. tit. 12. c. 3]. 

Abrinc. lib. 111. tit. 12. c. 5. 

S. Germ. lib. IV. tit. 1. c. 21 [Abr. c. 3]. 

c. 22 [Abr. c. 4]. 
tit 5. c. 1 [Abr. tit 4. c. l]. 
tit. 10. c. 23 [Abr. tit 9. c. 6].^« 
tit. 14. c. 3 [Abr. lib. V. tit 1. c. 2], 

S. Germ. lib. V. tit 4. c. 14 [Abr. tit 5. c. 11]. 

tit. 5. c. 2 [Abr. tit. 6. c. 2]. 

" Im Cod. 8. Germ, fehlt bei diesem Kapitel die Inekription; im Cod. 
Abr. 1. c.: ,Idein Lemon. epücopo* (also Alexander III., welcher in der 
Inskription zn c. S g^enannt wird). 

Im Cod. S. Germ, fehlt bei diesem Kapitel die Inskription; im Cod. 
Abrinc.: ,Alexander III. priori de Gisebum et fratribus eius,' 
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S. Germ. lib. VI. tit. 1. c. 14. 

c. 15 [Abr. c. 7]. 
c. 16 [Abr. c. 8]. 
c. 19 [Abr. c. 11]. 
c. 22 [Abr. c. 13] (zu der«. Dekr. 
gehört auch S. Germ. c. 3. tit. 15 = 
Abr. tit. 12. c. unic.). 
tit. 6. c. 14 [Abr. tit. 5. c. 5]. 
tit. 8. c. 12 [Abr. c. 6]. 

c. 13 [Abr. c. 7]. 
tit. 11. c. 2 [Abr, c. 1]. 
c. 4. 

tit 15. c. 3 [Abr. tit 12. c. unic.]. 
c. 5 [Abr. tit 13. c. 2]. 
c. 7 [Abr. tit 13. c. 3]. 

S. Germ. lib. VII. c. 33 [Abr. tit. 3. c. 9]. 

c. 70. [Abr. tit 8. c. unic.]. 
c. 127 [Abr. tit 11. c. unic.]. 

S. Gorm. lib. VIII. c. «4 [.4br. tit 6. c. 8]. 

c. 93 [Abr. üt 7. c. 2]. 

S. Gorm. Ub. IX. c. 13 [Abr. Ub. VIII. tit. 10. c. 2], 
c. 83 [Abr. lib. VIII. tit 14. c. 2]. 

Die im lib. IV. tit. 1. c. 9 [Abr. c. 1] vorkommende Do- 
kretalo wird in der Coli. Abi-inc. gleichfaUs dem ra])8tc Alo- 
xAudor III. beigclegt, in der S. Germ, jedoch Cölestin UI. 

Als Dekrotftlen Lucius III. werden angeführt die bisher 

unbekannten Kapitel: 

Abrinc. lib. 11. tit. 10. c. 1. 

S. Germ. lib. IV, tit. 10. c. 15 [Abr. tit. 9. c. 2]. 

S. Germ. lib. V. tit 3. c. 41 [Abr. tit. 4. c. 2]. 

tit, 4. c. 10 [Abr. tit. 5. c. 7]. 
c. 22 [Abr. tit 5.'c. 13]. 

S. Germ. lib. VI. tit. 1. c. 21 [Abr. c. 12]. 

S. Germ. lib. VII. c. 11 [Abr. tit 1. c. 4]. 
c. 37. 

Die in der S. Germ. Ub. V. tit. 3. c. 36 Urban lU. bei- 
gclegte Dekretale erscheint in der Abr. c. 4 nocli als ein Ka- 


Neue Beiträge Aber die Dekretaleneaminlungen etc. 


107 


pitel Lucius III.; eine weitere, meines Erachtens sehr heachtens- 
worto Dekretalo Urban IIl. (S. Germ. lib. VI. tit. 1. c. 20) 
kommt in der Coli. Abrinc. überhaupt nicht vor. 

Von Clemens IIL: 

S. Germ. lib. III. tit. 15. c. 9 [Abr. tit. 11. c. 8] und 

S. Germ. lib. VII. c. 23 [Abr. tit. 2. c. 7]. 

Von Cölestin IIL: 

S. Germ. lib. V. tit. 12. c. 10 [Abr. tit. 10. c. 3]. 

S. Germ. lib. V. tit 12. c. 11. 

Von luuocenz IIL: 

S. Germ. lih. IV. tit. 9. c. 12. 

Boi den drei Kapiteln: Abrinc. lib. 11. tit. 11. c. 4, S. Gorm. 
lib. VIl. c. 6, lib. X. c. 41 fehlt jede Inskription; die beiden letz¬ 
teren sind offenbar nur Trennstücke aus unbekannten Dekretalen. 

Gegen die Echtheit der meisten hier zum ersten Male 
veröffentlichten Dekretalen dürfte sich wohl kein begründeter 
Ein wand erheben lassen. Nur drei dem Papste Alexander IIL 
heigelegte Dekretalen möchte ich mit voller Bestinnntiieit als 
apokryph orkläron; die.so sind: S. Germ. lib. III. tit. 10. c. 11 
[Abrinc. tit. 12. c. 3] und Abrinc. lih. TU. tit. 12. c. 5 — zwei 
Fälschungen, für welche die Wostminstersynode vom Jahre 1175 
(c. 10) die Grundlage geboten hat — ferner S. Germ. lib. IV. 
tit. 14. c. 3 [Abr. lib. V. tit. 1. c. 2], angeblich ein Stück der 
Dekretalo ,Nuncios‘, welche Alexander IIL an einen ,rex In- 
gernorum* (al.: ,Unguriorum‘) gerichtet liaben soll. Die Quelle 
des Falschere ist nicht mit Bestimmtheit zu ermitteln, und das 
Kapitel ist mellcicht nur eine Pai-aphraso Oratianischer Stellen, 
die als angebliche Dekretalo Alexander IIL verbreitet wurde. 
Das in S. Germ. lib. VIL c. 37 dem Papste Lucius UL beigelegte 
Kapitel ist zum mindesten verdächtig; der luhalt desselben 
stimmt nicht nur durchaus mit der im c. 9. X. [lU, 5] (= c. 11. 
C. 1. e. t.) enthaltenen Dekretale Alexander IIL überein, es 
werden auch die einzelnen Sätze der letzteren zwar in ver¬ 
änderter Reihenfolge, aber nahezu wörtlich reproduziert. 

Den zweifellos echten, bisher unbekannten Dekretalen, 
insbesondere jenen Alexander III. S. Germ. lib. IX. c. 13 [Abr. 
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lil.. ^'Tll. tit. lü. c. 2] and Urbnn III. S. Germ. lib. VI. tit 1. 
c. 20 ist wohl auch ein gewisses dogmcngeschichtlichcs Interesse 
nicht abzus]irochon. 

S. Germ. lib. III. tit. 6. c. 5 [Abr. tit. 3. c. 5] enthält eine 
bisher nur aus dom Regest bei Jaffe-Löwenfeld 17618 bokaunte 
Dekrotalo Cölestin III., welche deshalb nach unseren Hand¬ 
schriften abgedruckt ist.’" Die Texte der beiden Sammlungen 
ergeben auch für eine Reihe schon bekannter und gedruckter 
Kapitel beachtenswerte Ergäinäungcn, Verbesserungen und Va- 
’rianten, welche darum in die Aualj^e aufgenommen, beziehungs¬ 
weise in den dieser beigefUgten Bemerkungen berücksichtigt 
sind; einige Kapitel jedoch, deren bisher bekannte Texte zu 
sehr verderbt und entstellt sind, als daß sie noch in dieser 
Weise verbessert, oder ergänzt werden könnten, habe ich 
im vollen Wortlaute nacli unseren Handschriften abdruckon 
lassen. 

In der Coli. S. Germ, (beziehungsweise Abrinc.) kommt 
auch eine größere Anzahl von Kapiteln vor, welciie uns aus 
der Compil. secunda und den diese vorbereitenden Sammlungen 
oder aus anderen Quellen bekannt sind, in den bisher veröffeut- 
lichtou Dokretalensaramlungon des 12. Jahrhunderts sich aber 
nicht nachweisen lassen. Der Verfasser hat diese Kapitel viel¬ 
leicht zum Teile aus uns noch unbekannten Sammlungen, 
zweifellos aber auch unmittelbar nach den ihm zugänglichen 
Abschriften päpstlicher Dokrotaleu in sein Werk aufgenommen.'^ 
Manche Kapitel hinwiederum finden sich zwar auch sonst in 
Sammlungen des 12. Jahrhunderts, der Kritiker wird jedoch 
bei der Vergleichung der Texte und Inskriptionen die Annahme 
für begründet erklären müssen, daß der Verfasser hier nicht 


Sbenito dio Texte der blxlier nur au« dem Ke^t oder im Anszugfe 
bekanntoD Urkunden, welche in den Anhäng'en unserer Handschriften 
der Coli. 8. Qorm. und der Coli. Abrinc. Torkoromen. (In der ergteren 
eine «olcke Dekretale Innoceni HL, in letxterer von Alexander III. and 
Lucius III.) 

** Dag letztere dürfte wohl vor allem bezüglich der moieten Dekretaleu 
Ciilestin IIL ziitrolTen, lo wie ja auch die (bUhcr unbekannte) Dekre- 
talo Innocenz III. als ein eben erst verbreitete« Novum aufgenommen 
worden i«t. 
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aus diesen Sammlung^cn, sondern aus anderen Quellen ge¬ 
schöpft hat.*^ 

Bei der Behandlung seines umfassenden Materiales läßt 
der Verfasser regelmäßig auch Umsicht, Sorgfalt und Genauig¬ 
keit nicht vermissen; dieses Lob darf ihm gerechter Weise 
nicht vorenthalten werden, wenn man auch zugeben muß, daß 
er für die Bedeutung eines wirklichen Systems kein Verständnis 
besaß und den durch das Werk des Bernhard von Pavia er¬ 
zielten Fortschritt gar nicht einmal erfaßt hat. Aber bei seiner 


Man vergleiche etwa A. aoa der Gruppe der in Sammlungen des 12. Jahr¬ 
hunderts sonst nicht vorkommeudeii Kapitel: 

S. Germ. lib. II. tit. 4. e. 2 [Abr. tit 2. c. 1], tit. S>. c. 12 [Abr. tit. 3. 
c. 3], c. 13 [Abr. tit. 3. c. 4], c. 15 [Abr. tit. 3. c. 5], tit. 6. c. 8 (Abr. tit. 4 
c. 1], tiU 7. c. 3 [Abr. tit. 5. c. 4], tit. 8. c. 2 [Abr. tit. 6. o. 1], Abr. lib. 11 
tit. 10. c. 2: S. Germ. lib. Ol. tit 7. c. 2 [Abr. tit 4. o. 2], c. 3 [Abr. tit 4. 
c. 3], tit 8. c. 3 [Abr. tit 5. c. 1], tit 9. c. 2 [Abr. tit C. c. 1], tit. II. c. 10 

[Abr. tit 7. c. 1], tit 13. c. 8 [Abr. tit. 9. e. 1], e. 9 [Abr. tit 0. c. 2], 

tit 15. c. 2. 3. 6. 7. 10. 11 (Abr. Ut 11. c. 1. 2. 5. 6. 0. 11]; S. Germ. lib. IV. 
üt. 8. c. i:i [Abr. tit 7. c. 3], tit 9. c. 6 [Abr. tit 8. c. 1], tit 11. c. 3 
[Abr. tit 10. c. 2], c. 6 [Abr. tit 10. c. 1]; S. Germ. lib. V. tit 2. c. 11, 

c. IG [Abr. tit 2. c. 5], tit. 3. c. 22. c. 33, tit. 4. c. 7 [Abr. tit ö. c. 4], 

c. 12 [Abr. tit. 5. c. 9], tit. 5. c. 9. 10 [Abr. tit 6. c. 3. 4], tit 8. c. 3 [Abr. 
c. uuic.], tit 11. c. 2. 3 [Abr. tit 9. c. I. 2], tit. 12. c. 5 [Abr. tit 10. c. 1], 
c. 6. 7. c. 12 [Abr. tit. 10. c. 4]; lib. VI. tit. I. e. 4. 23. 24 [Abr. c. 2. 14. 
15], tit 7. c. 14 [Abr. c. 2], tit 13. c. 9, tit. 14. c. 12 [Abr. tit II. c. 2] 
c. 18, tit 16. c. 4 [Abr. tit. 13. c. 1]; lib. VIL c. 22 [Abr. tit 2. c. 6], c. 82 
[Abr. tit. 3. c. 8], c. 103 [Abr. tit 0. c. IJ c. 188, c. 184, c. 135 [Abr. tit 13. 
c. 2. 3. 4], c. 147 [Abr. tit 15. c. *]; lib. IX. c. 74 (Abr. lib. Vlll. tit 13. 
c. 3]; lib. X. c. 21 [Abr. lib. IX. tit 1. c. 1], c. 40. 

B. Unter den Stellen, welche auch sonst in Sammlungen des 
12. Jahrhunderts Vorkommen, vom Verfasser aber aus uubekanntaii 
Quellen aufgenommen sind: 

S. Germ. Ub. IL üt 8. c. 18 [Abr. tit 0. c. 4J; lib. IV. tit 1. c. 15 
[Abr. c. 2], tit 4. c. 9 [Abr. tit. 3. c. t], c. 11 [Abr. tit 3. c. 8], tit. 5. c, 5 
[Abr. üt. 4. c. 6], üt 8. o. 9 [Abr üt 7. c. 2], c. 13 [Abr. tit 7. o. 4], 
tit 9. o. II [Abr. üt 8. c. 2], üt 10. c. 19 [Abr. tit 9. c. 3], c. 21; lib. V. 

tit 2. c. 14 [Abr. c. 3], tit 8. c. 34 [Abr. o. 3], üt 4. c. 5 [Abr. tit 5. e. 2], 

c. 8 [Abr. tit 6. c. 6], o. 9 [Abr. üt. 5. c. 6], c. 11 [Abr. tit 5. c. 8]; 
lib. VI. tit. 1. c. 3 [Abr. c. 1], c. 8 [Abr. c. 6], tit. 7. c. 17 [Abr. tit 8. c. 2], 

c. 18 [Abr. tit. 8. c. 3], tit 13. c. 18; lib. VII. c. 7, o. 18 [Abr. tit 2 c. 6], 

c. 36 [Abr. tit 4. c. 1], c. 49 [Abr. tit 3. c. 3], c. 51 [Abr. tit 3. o. 4], 
c. 14C [Abr. tit 16. c. I]; lib. VIII. c. 7 [Abr. tit 1. c. 2], c. 23 [Abr. tit. 2. 
c. 1]; lib. IX. c. 4 [Abr. lib. VIII. tit 9. c. I], c. 5 [Abr. 1. c. c. 2], u. 39. 
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Sorgfalt und Genauigkeit gelingt cs ihm, unbeabsichtigte Wieder¬ 
holungen von gleichlautenden Kapiteln (Geminatioueu) fast voll¬ 
ständig zu vermeiden,** obwohl solche Wiedcrbolungou sich 
gerade in eine Sammlung leicht oinschleichcn künnen, welche 
wie die Coli. S. Genu, iliren Stoff bald nach dem einen, bald 
nach dem anderen Vorbildc aufnimmt, gruppiert und auordnet. 
Die Inskriptionen wie die Texte zeigen das stetige Bestreben 
des Verfassers, die von ihm benutzten Vorlagen zu verbessern, 
beziehungsweise zu ergänzen; und diese Kritik ist auch von 
unserem Standpunkte noch als dankenswert zu bezeichnen, 
mögen immerhin dem Verfasser einzelne Fehlgriffe unterlaufen 
sein. Dieses kritische Bestreben betätigt der Verfasser auch 
in Abschnitten und Kapiteln, bezüglich deren er sich sonst an 
Bernhard von Pavia auschließt. Die Inskriptionen sind nicht 
selten richtiger oder genauer; der Verfasser nimmt in die In- 
skri])tioi. der Treimsttlcke enthaltenden Kapitel cnteprecliende 
Hinweise auf das Stammkapital auf, welche in der Cumpi- 
Ifttio prima fehlen, während einzelne irrige, hei Bernhard 
von Pavia in den Inskriptionen vorkommejule Zitate dieser 
Art beseitigt sind. Die Anfangsworte (Initia) und der Text 
der Kapitel überhaupt sind bisweilen auf Grund.der älteren 
Sammlungen und sonstiger dem Verfasser zugänglicher Quellen 
geändert. 

Die Integrität der urspiilnglichon Texte hat der Verfasser, 
den Auffassungen seiner Zeit folgend, selhstverständlich eben¬ 
sowenig respektiert wie seine Vorgänger; er zerreißt Dokre- 
talon und verteilt die einzelnen TreunstUcke unter verschiedene 
Rubriken, er nimmt aus den ihm zugängliclien Sammlungen 

“ Solclie Verseilen des Verfassers kommen Im ganzen nur zweimal vor: 
im neunten Uuclia ist o. 79 IrtentUch mit c. C2, ini zehnten Buche c. 49 
mit c. 24. (DnB im achten Titel des sechsten Baches das o. 25. C. I 
[II, 20] zuerst im c. 4 in entstellter F.mang — mit einem zum vorim- 
geheuden Kapitel gehörenden Schlußsätze — und dann iui c. 5 im 
richtigen Wortlaute kopiert ist, füllt nur dem Schreiber zur Last, den 
ein Ilomöuteleuton irreführte.) 

Bisweilen hat der Verfasser offeuhar nrit Absiclit ein Kapitel nicht 
nur in der kürzeren, in der Compilntlo prima vorliegenden Passung, 
suuderii auch nach anderen Qnellon im vollstUndigeu Texte aufge- 
noinmen; vgl. c. 22. 28. lib. X. S. Gönn., c. 2. tit. 10. lib. III und o. 28. 
lib. VII. "S. Gurni. 
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und Absclirifteii uach seinem Ei'messeii eine längere oder eine 
kürzere Te.xtgestalt der betreffenden Kaj>itel auf, nud er kürzt 
n'olil gelegentlich auch die ilini vorliegenden Gusetzestexte 
durch Weglassung vermeiutlicLer AVeitläufigkeiten. In dieser 
Beziehung ist auch der Vorgang Bernhards für unseren Ver¬ 
fasser durchaus nicht immer maßgebend; der letztere schließt 
sich da öfter anderen Sammlungen an oder er behandelt die Texte 
wohl auch selbständig. Vor allem ist es jedoch von besonderem 
Interesse, festzustelleu, daß eine Anzahl von Dekretalen schon 
in der Coli. S. Germ, wesentlich in demselben Texte erscheint, 
welcher sich in der Folge bei Raimund findet, so wie auch 
manche Dekretaleti in derselben Weise wie .später bei Raimund 
geteilt sind.'** Daß letzterer unsere Sammlung gekannt und 
benutzt haben sollte, ist kaum anzuuehmen; vielmehr dürfte 
sich die Übereinstimmung daraus erklären, daß die (gleichviel, 
ob aus der Coli. S. Germ., oder aus deren Vorlagen stammende) 
Oberlieferung durch unbekannte Zwischenglieder vermittelt 
wurde. 

Der Text der Kaj)itel ist an mehreren Stellen niclit im 
ursprünglichen Wortlaute, sondern in einer Überarbeitung auf- 
genommeu, die unverkennbar in einer bestimmten Tendenz er¬ 
folgte.Manche dieser überarbeiteten Texte dürfte der Ver¬ 
fasser ebenso aus einer älteren Vorlage übernommen haben, 
wie dies wolJ bei den apokryphen Kapiteln der Fall war, die 
der Verfasser im guten Glauben au deren Echtheit seinen 
Quellen entlehnt haben kann; die Vermutung, daß die Ände¬ 
rungen im ursprünglichen Texte erst vom Verfasser selbst Amr- 
genommou worden seien, läßt sieh überhaupt Avohl nur hin¬ 
sichtlich jener Stellen begründen, bei denen die Toudouz der 

** Über das Verhältnis su Raimund vergleiche mau heispielswoiso S. Gerui. 
lib. IV. tit 4. c. 4, lib. V. tit. 6. e. 6, lib. VI. tit.. C. c. 24, lib. Vil. c. 42. 
c. 00. c. 108 c. 138, Hb. VlII. c. 4. c. 20. o. 37. c. 08, Hb. IX. c. 1. c. 3. — 
Einzelne Kapitel (s. B. lib. VIl. c. 102) sind noch sbärker als bei Rai¬ 
mund gekürzt. 

'** Stellen, deren ursprOnglicber Wortlaut offenbar erst, durch den Unver¬ 
stand der Schreiber entstellt und verändert ist, bleiben natUrUeb hier 
außer Betracht, so iusbesundure auch die Stellen, .an welchen die Schreiber 
Randglossen irrtümlich in den Text aufgeuommen haben. (Man ver- 
gleiclie hierzu S. Germ. Hb. IV. tit. 0. c. 6, tit. 12. c. l.S; Hb. VI. tit. 0. c. 7, 
tit. 14. e. (1; Hb. VII. c. 42; Abr. Hb. II. tit. C. c. 1.) 
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Änderung d<as Interesse des Landes und des engeren Kreises 
berührt, welchem der Verfasser augeliörte. (Dies gilt wold für 
die Änderung des Textes im c. 7. lib. III. tit. 16. S. Germ, und 
najiieutlich im c. 8. lib. V. tit. 5, in deren Texte das "Wort 
,Uugaria‘ durch ,.4iiu'lia‘ ersetzt ist, uhne daß aber deshalb die 
Adresse der Dekrotnle — von der hier übrigens auch ein sonst 
nirgends vorkommondes Stück niitgetoilt ist — geändert wäre. 
Hingegen dllrlto der Verfasser den im lib. VHI. c. 47 enthaltenen, 
offenbar iu bestimmter Teudenz verkürzten und überarbeiteten 
Text des c. 2. C. 1. [IV, 17] wohl schon anderswo vorgefuuden 
haben: zweifellos wurde dieser verkürzte und verfälschte Text 
deshalb verbreitet, weil der ursj)rUngliche Wortlaut der Dekre- 
talc das Ehehindornis der Quasi-Affinität anerkennt, bezUglicli 
deren Alexander III. widersprechende Entscheidungen erlassen 
hatte.) 

Die Abfassung der Coli. S. Germ, dürfte in den Anfang 
der Regierung Inuoceuz III., also m das Ende des 12. Jahr¬ 
hunderts zu verlegen sein; doim im vierten Ruche der Samm¬ 
lung (tit. 9. eap. 12) ist ja noch eine — bisher unbekannte — 
Dekretale luuocenz III. aus den ersten Monaten seiner Re¬ 
gierung aufgonommen, und wir haben keinen plausiblen Grund, 
diese Dekretale etwa für einen späteren Zusatz zu erklären."^ 
Übrigens würde die angegebene Bestimmung der Entstehungs¬ 
zeit in ihrer Richtigkeit auch dann im wesentlichen unange¬ 
fochten bleiben müssen, wenn wir diese Dekretale Innoceuz III. 
vom 7. März 1198 als einen si>äteren Zusatz zu betrachten 
hätten, da ja die Sammlung auch eine größere Auzalil von 
Dekretaleu enthält, welche iu den letzten Regieruugsjahren 
Cölestin III, erlassen worden sind.®'* 


** Uiofilr dürito mau aicli auch uiclit auf die Tatsache berufen, daß dieie 
Dekretale Innuuenx III. tu der Coli. Abriiic. fehlt; wie wir sehen werdeu, 
kommen iu der Abrinc. ja mehrere iu der S. Germ, euthulteue Dekre- 
t.'Uen nicht vor, obwohl deren Aufnahme dem Plaue des Vorfassers der 
Coli. Abrinc. entsprechen würde. 

** Die Benutzung der Coli. Brugensis ist kein Argument gegen die Rich¬ 
tigkeit unserer Ansicht, daß die Coli. S. Germ, zu Ende des 13. Jahr- 
hniiderts vergißt ist; denn die Eiitsteliungszeit der Coli. Brugensis diurf 
nicht mit Priedborg (Kanones-Sammlncgeu S. ISS, ISO) nach dem Jahre 
11U8, oder wenigstens gebun ln die Regierungszeit Clilestiu III. verlegt 
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Wir hatten schon wiederholt Q-elegenheit, Momente herror- 
zuliebcn, welche dafür sprechen, daß die Sammlung in England 
verfaßt worden ist*^ Man möchte geneigt sein, in diesem Zu¬ 
sammenhänge auch darauf hinzuweisen, daß dem Rangverhält¬ 
nisse der Kirchen von York und London ein besonderer Ab¬ 
schnitt der Sammlung gewidmet ist (vgl. S. Germ. lib. VII. 
c. 141 ff., Abrinc. lib. VII. tit. 14); aber dieses Argument ist 
nicht ausschlaggebend, weil dieser Titel sowie dessen Inhalf 
aus einer Sammlung der Bambergensis-Gruppe herübergenommen 
ist. Beachtenswerter sind aus diesem Gesichtspunkte die Ka¬ 
pitel, welche der Verfasser selbst oder sein Gewährsmann wohl 
noch unmittelbar aus der Westminstersyiiode vom Jahre 1175 
geschöpft hat und die sich in anderen Sammlnugen entv-^eder 
überhaupt nicht, oder nur mehr in einer bereits durch Zwischeii- 
händo vermittelten und veränderten (man dürfte auch sagen: 
verstümmelten) Textgestalt nacliweisen la.ssen — vgl. S. Germ. 
Ub. IV. tit. 14. c. 2 [Abrinc. lib. V. tit. 1. c. 1], lilj. VII. c, 149 
[Abr. tit. 17. c. unic.], lib. IX. c. 39.** Die meisten Nova unserer 
Sammlung betreffen England und Engländer, und wenn man 
auch zugeben muß, ,daß unter den . . Dekretalen Alexander III. 
die nach England gerichteten überhaupt einen großen Bestand¬ 
teil ausmachen und daß hier namentlich viel eigenartiges recht¬ 
liches Leben der Regulierung bedurfte* •*”, so läßt sich doch 
die Aufnahme mancher Stücke kaum anders als ans dem Ge- 


werden; die Brngensis iat vielmehr noch unter Klemens III. (1187—1191) 
verfaBt worden. (V(^l. Seckel in der Deutschen Literaturzeitiing 1897, 
Spelte G66.) 

” Vgl. oben S. 70 und 102. 

*" Abgesehen von diesen dem Texte der Westminetersjnode entnommenen 
Kapiteln, üt hier auch die charakteristische Änderung des Incipit im 
c. 10. lib. in. tit. 16 in Betracht zu ziehen. F.benso darf man wohl nu- 
nehmen, daB die znf Grund des e, 10 der Weatminstersynode ange¬ 
fertigten apokryphen Dekretalen (S. Germ. 1. c. e. 11 [Abrinc. tit 12. o. 8], 
Abrinc. Ub. III. tit 12. c. 5) in England verfaBt und verbreitet worden 
sind. 

" Was Priedberg a. a. 0. S. 70 hervorhebt, wo er ausfUlirt, daß die 
Appendix Lateranensis deshalb allein, weil sie hanptsächlich nach Eng¬ 
land gerichtete Dekretalen Alexander III. entlutlt, noch nicht fUr eine 
in England oder von einem Engländer verfaßte Sammlung erklärt 
werden dürfte. 

Sltuncslxi. d. phil.-hLiL Kl. 171. Bd. 8 
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sichtspunkte erklUren, daß sie dem Sammler gerade vro^en 
ilirer örtliclieu oder persöulicheii Beziehung beachtenswert er¬ 
schienen. Entscheidend für die Bestimmung der Heimat unseres 
Verfassers sind aber wohl die im dritten Buche der Sammlung 
(tit. 15. c. 8. 9 — Abr. tit. 11. cap. 7. 8) vorkommenden Privi¬ 
legien, welche dem Bischöfe von Durham Hugo von Puisac 
(1153—1195), beziehungsweise seiner Diözese für die Dauer 
seiner Regierung von Alexander III. und Clemens III. gewälirt 
worden sind. An diese überhaupt erst aus unserer Sammlung 
bekannt gewordenen Privilegien schließt sich in c. 10 (bezie¬ 
hungsweise 9) 1. c. die Urkunde Cölestin III. Jaffö-Löwenfeld 
16694, welche dem Erzbischof von York auch bei Lebzeiten 
des Bischofes Hugo von Puisac die Metropolitangewalt über 
das Bistum Durham grundsätzlich wahren sollte, und im selben 
Buche (tit 13. c. 8 — Abrinc. tit 9. c. 1) finden wir auch die 
Dekretale Alexander III. (vom 16. September 1170, Jaff^- 
Löwenfeld 11836), welche Uber den Erzbischof von York und 
den Bischof von Durham die Suspension verhängte. Die Auf¬ 
nahme aller dieser sonst in Dekretalensammlungen nicht vor- 
kommeuden StUcke läßt sich wohl nur aus einem besonderen 
persönlichen Interesse des Verfassers für dieses Bistum, dessen 
Rechtsverhältnisse und Schicksale erldären; wdr werden des¬ 
halb auch annehmen dürfen, daß das Werk in der Diözese 
Durham entstanden ist. 

Da der Verfasser den Privilegien der Orden, namentlich 
aber jenen des Zisterzienserordens, eine ganz be.sonderc Auf¬ 
merksamkeit gewidmet hat und dieselben mit offenbarer Vor¬ 
liebe behandelt,®* so ist wohl auch die Vermutung begründet, 
daß er selbst dem genannten Orden angehörte. 


Vgl. die sonat in keiner Sammlung vorkommeuden, bisher unbekannten 
Schutzbriefe Alexander HL in 8. Oerm. lib. III. tit. 15. c. 4. 5, lib. VII. 
c. 17 [Abr. lib. IH. tit. 11. o. S. 4, lib. VII. tit. 2. c. 4]; iui lib. IV. tit. 10. 
c. 21 das bekannte Zehntprivileg lAudiTimus et audientea‘, welches sich 
svrar in der CoU. Olaustron., aber sonst in keiner Sammlung findet 
(hierzu auch 8. Qerni. lib. II. tit. 8. c. 17 [Abr. tit 6. c. 3]}. Die Zister- 
sienserprivilegien, welche im lib. III. tit. 15. c. 2. 8. 6. 7 [Abr. tit 11. c. 1. 
2. 5. 6] und im lib. V. tit 4, c. 7 [Abr. tit 5. o. 4] anfgenommen sind, 
kommen in keiner Sammlung des 13. Jahrhunderts vor and sind erst 
spkter (sumeist aus der Sammlung des Alauus) in der Gompilatio se- 
cunda in die Extravagantensammluugen gekommen. Besondere Beach- 
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Die ,lihri additionum', welche uns im Cod. Ahriuc. vor¬ 
liegen, sind zweifellos erst mehrere Jahre später als die Coli. 
S. Qerm. zusammengestellt worden; ebenso naheliegend ist die 
Aniuahme ihres englischen Ursprunges. Da wir die Möglichkeit 
zugebeu mußten, daß die Arbeit überhaupt ein Torso geblieben 
ist, so darf uns auch die hier und da oßensichtliche Unvoll¬ 
ständigkeit der Sammlung nicht überraschen, in welcher wir 
eine Reihe von Kapiteln vermissen, welche nach dem Plane 
dos Bearbeiters offenbar hätten aufgenoinmen werden sollen. 
Manche in der Compilatio prima nicht vorkommende Kapitel 
der Coli. S. Germ- scheinen im Cod. Abrinc. freilich nur in¬ 
folge eines hei der Abschrift unterlaufenen Versehens zu 
fehlen,”* andere nur deshalb, weil der Verfasser vermutlich die 
letzte Durchsicht der — vielleicht Von ihm auch gar nicht 
zum Abschlüsse gebrachten — Arbeit noch nicht vorgenommeu 
hatte”*; bei einzelnen der fehlenden Kapitel ist aber wohl mit 
der Möglichkeit zu rechnen, daß der Bearbeiter der Coli. Abrinc. 


tung verdient das c. 6. tit, 15. lib. III [Abr. tit. II. c. 5], in welchom der 
Tolle Wortlaut des dem Zisterzieiiserordeu erteilten Privilegs vom 4. Juli 
1169 Jaffu-Lüwenfeld 116-92 mitgetoilt vird — unzweifelhaft nach einer 
Abschrift des Originales, w&lirend auch die Compil. II> nur ein Bruch- 
stllck enthält. 

Ich milchte auch darauf aufmerksam machen, daB im C. 6. lib. 111. 
tit 16 die ln den Sammlungen sonst nicht vorkotnmende, aber richtige 
Lesart ,fratres Dunelrnensis uiouasterii' (vgl. hierzu Corpu« iur. can. zu 
c. 9. X. II, 1, col. 241. adn. 3) erscheint — was sich leicht erklärt, wenn 
der Verfasser der Diözese Durham augebörte utid ihm das Original 
oder eine Abschrift der Dekretale zugänglich war. Persönliche, in seiner 
OrdensangehOrigkeit begründete RQcksichten mögen auch den AnlaQ 
für die Änderung des Textes im c. 8.1. c. geboten haben. 

** Dies gilt sicher z. B. fOr das c. 21. tit 10. Hb. IV. der Coli. S. Germ.; 
vielleicht fehlt (uch eine Anzahl anderer Kapitel nur aus Versehen, 
z. B. S. Germ. lib. D. Üt 6. c. 14, Hb. IV. üt 12. c. 11, lib. V. tit 2. c. 11, 
lib. VI. tit I. o. 14, tit 11. c. 4, lib. VII. o. 88. c. 145. 

** So war wohl im dritten Titel des zweiten Buclies der CoIL S. Germ, 
das dritte — in der Compil. D. nicht vorkommende — Kapitel vom 
Bearbeiter flbersehen worden, weshalb der ganze Titel in der Coli. 
Abrinc. fehlt Schwerer zu erklären ist z. B., daß im siebenten Buche 
das c. 7 in der CoII. Abr. nicht vorkommt, während die letzten Bestand¬ 
teile der Sammlung augenscheinlich schon mit geringerer Sorgfalt redi¬ 
giert sind — deshalb fehlen hier wohl auch S. Germ. lib. IX. c. 8. 38. 
39. 58, Ub. X. c. 40. 4t. 

a* 
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diese Kapitel absichüicli ausgescliieden hat und m deren Ni - 
aufnahme seiner ablehnenden Kritik Ausdruck geben wo , 
so wie überhaupt seine kritischen Bestrebungen steUenweise 

nicht zu verkennen sind.** 


In der nunmehr folgenden Beschreibung und Analyse der 

beiden Sammlungen sind die Stellen, welche in der Compilaüo 
prima Vorkommen, durch ein Sternchen *, und dm Mute , 
Liehe sowohl in die Comp, prima wie m das Gesetzbuch 
Gregor IX. autgenommen sind, durch zwei Sternchen 
kenntlich gemacht; bei den Stellen, welche m der Compilaüo 
secunda Vorkommen, ist.die fortlaufende Zalil des Kapitels 

durch Fettdruck hervorgehoben. ^ . 4 

In den Noten, in welchen die verschiedenen Lesarten der 

Handschriften augemerkt sind, wird der Cod. S. Germ, auch 
einfach mit 5., der Cod. Abriiic. mit A. bezeichnet. 


» So Juwn « gewiß nicht «uf «ufiUlige Vergehen, «ondern nur auf die 
Abcicht de* Bearbeiters «urückgeWhrt werden, daß alle im fUuften und 
.ecliilen Buche der ColL S. Genu, vorkommenden TeUetO^e 
tHe Caleetin lU. Jaifd-LBwenfeld 17019 (üb. V. tit. 8 . c. 22, tit 12. a 6 . 
7 . lib VI tit 13. c. 9, tit 14. 0 .18) in die Coli. Abrmc. nicht aufge¬ 
nommen Ld; vieüeicht iet auch die Dekretale Urban lU. (c 2Ü. tit 1 
lib VI), welche dem ,inTiuior rerum »piritualium* die poMowio canomca 
ahrprlcht und den BeeiteeMchut* verweigert, vom Bearbeiter in dieser 
Weieo ausgoechieden worden. 

Schon die Vorglelchuug der Inskriptionen und Texte ergibt, daß 
der Bearbeiter seine Vorlage stellenweise einer 

daß ihm besondere Quellen, vielleicht Urkundenabechnfton, su Gebote 
sUnden, ergibt sich auch schon daraus, daß in der Coli. Abrinc. bis¬ 
weilen das Datum der Dekrelalen roitgeteilt wird, wMirend es in der 
S. Germ, fehlt Dem Bearbeiter der Coli. Abrinc. verdanken wir ine- 
besondere den vollständigen Wortlaut und die Kenntnis ü«tums 
der Dekretale Cöleetin UI. Jaff6-Löwonfeld 17632 - recte 1-306; vgl. 
unUn lib. V. tit 12. c. 12 [Abr. tit 10. c. 4]. 
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A. CoUectio Oodicis S. German. 

Liber I. 

Concilium Tnrouense celebratnui snb Alexaudro papa IIL’ 

[I.] [Quoniam novis] supervenientibus morbis novas eipedit 

invenire medicinas-Clericis etiam et laicis 

prohibemus, nc qais scienter predana ecclesie emat vel pre- 
dam cimiterii sive caiuslibet ccclesiastico possessionis. Quod 
qui presumpserit, anaüiematis sententia feriatur.* (In adition. 
concil. can. 10, cf. Mansi XXI, 1179—1181.) 


‘ Vgl. hiorau Stepb. Balnxius MiscelUu. Ub. VII (Lutet. Paris. 1715) p. 8t 
bU 87. ^tienne Baluse hat, wie bereits oben S. 74 hervorgehoben 
wurde, offenbar auf Orund nnsarer Handschrift, neben neun der schon 
früher bekannten achten, zehn seither von der Kritik als unecht er¬ 
wiesene Kanonos des Ooucll. Türen, ai. 1168 herauigegeben. 

B.alnze teilt den Text des Konzile« in 26 Abschnitte; diese An- 
ordnnng stimmt jedoch weder mit jener des überlieferten Vulgattextes, 
noch mit der Handschrift vollständig fiberein. 

’ Oer dem Kanon 10 der Konzilieusainmlungen entsprechende Text ist 
bei Baluze p. 84 in sieben Abselinitte gegliedert (1. Quoniam novis etc., 
n. Oe cimiteriia et ecclesiia etc., III. Qui vero ecclesiam etc., IV. Si 
qnis Judeus etc., V. Precipimus etiam etc., VI. Prohibemus etiam etc., 
vn. Clericis etiam et laicis otc.). In der Handschrift sind allerdings 
die betreffenden Stellen, mit Ausnahme der Worte: Qui vero etc-, durch 
kolorierte Initialen hervorgehoben; aber solche Initialen finden sich 
auch schon bei den Worten; Si quis autem clericns etc. (cf. Maiui 1180), 
Si quelibet etc., Oe rautandis autem etc., Mercatoribus autem etc. 
(cf. 1. c.), In villis vero etc. (cf. Mansi 1181), so daB also diese aber- 
flfissigen Initialen de« ersten Blattes uuserer Handschrift ffir die von 
Baluze durchgeffihrte Anordnung des Textes wohl nicht maBgebend 
sein konnten. (Oiese fiberflUssigen Initialen kommen auch im Cod. 
Abrinc. fol. 79 vor, und daselbst sind auch die Worte ,Qui vero eccle- 
siam‘ durch eine solche Initiale bezeichnet, während sie bei den Worten 
.Clericis etiam‘ etc. fehlt.) 

Unsere Handschrift beginnt mit dem vom Rubrikator nicht her¬ 
vorgehobenen Worte ,sapervenientibns‘, welches von der Überschrift 
de« Konzilstextes durch einen leeren Baum von mehreren Zeilen ge¬ 
trennt ist, der unausgeffillt blieb. Erst bei der Kenkatalogisierung der 
Manuskripte von St. Germain ist von einer dem 18. (vielleicht schon • 
dem 19.) Jahrhundert augehbrenden Hand (von welclier auch die S. 60 f. 
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pi.] Decernimus, ut laici ecclesiastica-pretermittant 

exercere insticiam.* (Cf. conc. Turon. eanones ,in edit. prae- 
terviU».‘, qui spurit censendi sunt, an n. /., l. c. col. 1182.) 

[III.] Hec autein sanctorum patrum diffinitione consona- 

anathcma sit.* (Cf. eanon. spur. II., l. c. eol. 1182.) 

[IV.] Precipimus, ut si qui derlei — — — non amittant." 
(Cf. eanon. spur. III., l. c. eol. 1182.) 

erwähnten Eintragimgfen auf dem Vometzblatte unseren Kodex, desaen 
Foliierung uaw. herrlihren dürften) in der unteren HSIfte des vom 
Schreiber frei^eUaeenen Ranmes dae Wort ,no7U‘ ergttnzt worden. 

Der Schluß dieses Kanons (ülerieis etiam.feriatur) wird 

oben nach dem Wortlaute dar Handschrift mitgeteilt, da derselbe mit 
dem in den Konziliensatnmlnngen enthaltenen Vulgattexte nicht ganz 
übereinstimmt (die Angabe des Balnze in n. VU ,ClericU .. emat etc., 
«i in editioiMiu' ist ungenau). Das in der Handschrift hier zweimal 
vorkommende Wort ,pradain‘ habe ich ungeKndert gelassen, da das 
Wort ,praeda‘, ,pred.a‘ sich ja auch sonst statt des richtigeren ,prada‘ 
(= pratoruin series, französisch ,prde‘; siehe Du Gange) im Vulgilrlatein 
findet, withrend Bai uze (n. VII. Z. 2) diesen vermeintlichen Fehler der 
Handschrift einfach stillscliweigend korrigiert und in seinem Texte statt 
des Wortes ,predam‘ ohneweiters ,praedia‘ gesetzt hat. 

* Der Text des Baluze p. 84 n. TIH stimmt mit unserer Handschrift über¬ 
ein, während Mansi den Kanon nach Martine et Durand, Thesaurus 
noT. aneedotor. Lutet. Paris. 1717. IV. col. 14.H, mitgeteilt hat, so daß in 
seinem Texte der Kanon in der im Cod. Abrinc. vorliegenden Fassung 
erscheint, wie Martene sie ans diesem Manoskripte aufgenommen hatte 
(daher im Anfänge ,Decrevimus‘ statt ,Decemimna‘, am Schlüsse ,dimit- 
tiint* statt .pretermittant'; nach ,de uegotiis' fehlen die Worte ,vel aliis'). 

Der Inhalt dieses angeblichen Kanons der Synode von Tours ist 
dem Can. 5 des Ooucil. Remeuso ai. 1148 entlehnt, welcher mit dem 
c. 2 Gompil. I. de iudic. [U, I] (b cap. 2. X. eod. [U, 1]) identisch ist; 
vgl. hierüber Seckel in der Deutschen Zeitschrift ftlr Kirchenrecht IK 
(1900), 8. 187. 

* Der Text des Balnze, p. 84, 85 (n. IX), stimmt mit unserer Handschrift 
überein; im Cod. Abrinc., bei Martene und Mansi lautet das Initium; 
Hoc autem. Das am Sclilusse des vorletzten Satzes bei Marthne und 
Mausi vorkommende Wort .mittere' ist auf einen Lesefehler zurückzu- 
fUhren; der Cod. Abrinc. hat wie unsere Handschrift: ,inlcere‘. 

Auch für diesen K.inon war diis Rheimser Konzil vom Jahre 1148 
die Quelle des Fälschers, vgl. Seckel o. a. 0. 

Wie Balnze p. S.*: n. X; der bei Mansi mitgeteilte Text Martdnes liest 
unrichtiger Weise mit dem Cod. Abrinc. ,elerici ecclesiarutu vestrarum 
fratribus hospitalibus' statt ,o. e. nostrarum f. hospitalis'. 
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[V.] Si quis sacerdos vol cloricus ecclesiam vol ecclesiasticum 

habens beneficium — -ecclesiasticu privetur bene- 

ficio.® (Cf. can. sptir. IV., l. c. col. 1182.) 

[VI.] Quamvis grave sit nimis — — — iaceat dolore pro- 
Stratus.'^ (In edit. concil, e. 3., cf. Mansi col. 1177.) 

[VII.] Non magnopere autiqui liostis invidia-promotionis 

amittat.® (In edit conc. c. 8, cf. Mansi col. 1179.) 

[VIII.] Secundum statuta-ad firmam teneant.® (Cf. can. 

spur. V., l. c. col. 1182.) 

[IX.] Illud etiam in vicariis-— non admittantur.^® (Cf. 

can. spur. VI., l. c. col. 1182.) 

* Wie Balaze p. 85 &. XI. — Der Text Maoai's hat im eratcii Satze un¬ 
richtiger WeUa .ecciagiasticum officium' etatt ,e. beneficium' (ao beide 
Handschriften). 

Seckel a. a. 0. S. 163, 163, 167 hat als Quelie des Fälschers für 
diesen Kanon einen Synodalschlufi des Concil. Westmonaster. vom 
Jahre 1175 (can. 1) enrieaen, dessen Inhalt ans einer Oekretale Ale¬ 
xander III. geschupft ist (Jaffa-LBirenfeld 12261, 122öö). 

’ Baluze p. 85 n. XIL verweist für den ScItluB des Kanons mit Unrecht 
auf den in den Konziliensammiungeu voriiegenden Abdruck; unsere 
Handschrift stimmt hier nicht mit dem Vulgattexte, sondern mit der 
bei Mansi in der Note b aug dem Manuskripte dee Kardinals Passionei 
mitgeteilten Fassung überein. 

* Die Angabe des Baluze (n. XIII), daB die Handschrift hier mit dem 
Vulgattexte flbereinsüinmt, ist richtig. 

* Wie Baluze n. XIV. — Der Text Mansi's fügt zu ,negociationem' das 
Wort ,inhonestam‘ hinzu, welches Martene aus dem Cod. Abrinc. auf¬ 
nahm; der SchluB des Kanons ist bei Mansi dadurch entstellt, daS vor 
den Worten ,ecclea. benoficia' das in beiden Handschriften vorkommende 
,vel‘ weggeblieben ist. 

Die Quelle des Fälschers war da.s Concilium Westmonaster. c. 10, 
siehe Beckel a. a. O. S. 170, 182 f., 187. (Vgl. hierzu auch die Kote 5 zu 
tit XIV der Coil. CompeniL, oben S. 38.) 

Wie Baluze p. 85, 86 n. XV. Auch dieser Text stammt aus den Schlüssen 
der Westminstersynodo vom Jahre 1175 (o. 13); vgl. Seckel a. a. O. 
8 . 171,187. Die Synode zitiert als Quelle der Korm ein ,decretuni Ale- 
xandri papae KI. Norwicensi episcopo missum', nnd damit stimmen 
auch die Inskriptiouen überein, unter welchen die Stelle bei Alanus 
(c. 1 [II, 12]), in der Compil. II. (c. 1 [K, 16]) und bei Gregor IX. 
(c. 6. X. [V, 31]) aufgenommen, und die wohl auch schon in der Appen¬ 
dix Lateraneusis (XXXIX, 4) aus dem vorhergehenden Kapital zu er¬ 
gänzen ist. Da jedoch alle diese Sammlungen ihren Text unmitteibar 
oder mittelbar der Westminstersynode entlehnt haben kennen nnd das 
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[X.] Quoniam enormis-consideratio nou habetur, (ln 

edit. conc. c. 5, l. c. col. 1178.) 

[XI.] Non .satis utiliter-sed äuget.“ (In edit. conc. 

c. 6, l. c. col. 1178.) 

[XII.] Quia in quibusdam episcopatibus-plectatur.^* (In 

edit. conc. c. 7, l. c. col. 1178, 1179.) 

[Xin.] Maioribus ecclesie beneficiis-fieri probibemus.** 

(In edit. conc. c. 1, l. c. col. 1176.) 

[XIV.] Plures clericorum — — hoc modo videatur.** (In edit. 
conc. c. 2, l. c. col. 1176.) 

[XV.] Pures aut latrones-non negainus.^* (Cf. canon. 

spur. VIl, l. c. col. 1182, 1183.) 


Originnldekret bia jetzt nicht nachgewieaen iat, so läßt sich, wie Sechei 
mit Becht hervorhebt, die Frage nicht entscheiden, ob uns in den Kol¬ 
lektionen der uraprangliche Wortlaut der Anordnung Alexander HL 
oder eine Bearbeitung seines Textes vorliegt. 

Baluze, p. 86 u. XVII. XVIII., teilt den Kanon in zwei Abschnitte, in¬ 
dem -er den mit den Worten ,Fro sepultum quoijue' beginnenden Schluß- 
satz Belbständig abdruckt. Unsere Handschrift bietet zu diesem Vor¬ 
gänge keinen Anlaß; die erwähnten Worte sind nicht durch eine farbig^e 
Initiale hervorgehoben und die Absclirift setzt einfach auf der Zeile 
fort Auch seine Angabe, daß der Wortlaut der Handschrift mit dem 
Valgattexte der Konziliensammlungen libereinstimme, ist nicht ganz 
richtig, da unsere Handschrift von diesem Texte stellenweise etwas ab¬ 
weicht und eich in derselben auch die von Manzi aus dem Kodex des 
Kardinals Passionei mitgeteilten Varianten wiederfiuden. 

" Oer Vulgattext beginnt mit den Worten: ,Qaoniam in quibosdam‘; die 
sonstigen Verschiedenheiten zwischen dem Wortlaute unserer Handschrift 
und den gedruckten Texten sind nicht von Belang. 

Baluze, welcher in n. XX den Anfang dieses Kanons abdruckt, gibt 
den Wortiaut dar Handschrift nicht genau wieder; letzterer liest: per- 
manentibus (nicht, wie B.al. und die Vulg.t manentibus) und percipiant 
(nicht, wie Bai. und die Vulg.: recipiaut), Baluze scheint hier die Texte 
verwechselt zu haben. 

Unsere Handschrift weicht hier, was Baluze übersah, stellenweise vom 
Vulgattexte ab; sie entlittit insbesondere auch die in lotzterem fehlenden 
Worte, welche Matisi nach dem Cod. Passion, in der Anmerkung mit- 
teilt 

Der Wortlaut des Textes bei Baluze, n. XXU. — Die Überlieferung der 
Steile geht auf die Oollectio Catalaunonsis canonum Triburiensium zu¬ 
rück, in welcher sio als c. 7 vorkommt, ln der Appendix Lateranensis 
(XXXIVj hat dor Text die Inskription; ex conc. Turon., wShrend in 
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[XVI.] In partibus Tolose-canonica severitate vetentur. 

(In edit. conc. c. 4, l. c. eol. 1177, 1178.) 

[XVII.] üt nemo presbiterorum-cognitum est.*® (Cf. can. 

$pur. VIII,, l. c. eol. 1183.) 

[XVin.] Calumpniam et audatiam — — feratui- senteutia.^’' 
(Cf, can. spur. IX., l. c. col. 1188.) 

[XIX.] Dictum est in Cjuibusdam — — anatbema sit.^* (Cf. 
can. spur. X., l. c. col. 1183.) 

Concllluiii Lateraiieuse celebratuiu sub Alcxandro 

papu III.* 

[I.] [Licet de] vitanda discordia-recursus haberi. (Oenip. 

c. 15; in cett. collect, h. c. primo loco ponitur.) 


den Übrigen Sammlungen, auch iu der Compil. (c. 4 [Y, 26]) und bei 
Gregor IX. (e. 3. X. [V, 18]), auf da« Konzil von Tribnr verwieien wird 
oder die Stelle (wie in der Palea des Decretes c. 31. Ca. XIII. q. II. und 
in der Coli. Brugens. XXXXIII, 2) ohne Inskription Torkommt. (Vgl. 
hierüber Seckel im Neuen Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche 
Geschichtskuude XVlIl. [1892] S. 397 und iu der Deutschen Zeitschrift 
für Kirchenreolit a. a. O. S. 187.) 

'* Der Wortlaut des Textes bei Baluze n. XXIV. p. 86, 87; statt ,cuiuslibat 
pecuniae* ist jedoch richtig ,cniugUbet porsone' zu leseu (so auch 
unsere Handschrift und der Cod. Abrinc.; ,cuinsoumque persone' in dem 
Texte Mansi's). 

Ober die Quelle dieses unechten Kuuons von Tours, dessen Text 
in den Sammlungen zumeist als eine angebliche Dekretale Alexander UL 
erscheint, vgl. oben S. 30 zu c. 6 der ColL Coinpeud. tit. I., Note 8; in 
der Collect Paris, prima c. 170 lautet die Inskription; Idem [L e. 
Alex. UL] in conc. Tiiron. 

Der Wortlaut nach unserer Handschrift bei Baluze n. XXV.; vgl. hierzu 
den c. 14 der Westminstersynode vom Jahre 1175 bei Seckel a. a. O. 
S. 172, 179, 187; in c. 5. Compil. I [V, 32] und in c. 4. X. [V, 37] hat die 
Stelle die Inskription; Idem [Alex. IU.] in conc. Tnron. 

** Bei Baluze n. XXVI der Text unserer Handschrift; im Texte Mansi's 
sind die Worts ,nec pro crismate' offenbar nur irrtümlich ausgefallen. 

Vgl. hierzu auch o. lOS. Ce. 1. q. I und die Erweiterung dieses, aus 
dem Konzile von Tribnr stammenden, Gratianischen Kapitels in den 
Beschlüssen der We.stmiiutersynode (c. 7) bei Seckel a. a. O. 168, 187. 

‘ Die Sammlung bringt den vollständigen, hier in 28 Abschnitte geteilten 
Text der Lateransynode vom Jahre 1170; die Kanones 6 und 8 dieser 
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ril.l Cum iu cnuctis-ordinentur. (Ocnip. c. 17, Par. I. 

c. 3, CI. c. 3, Aff. c. 3, Bb. c. 2, Lifs. c. 2, Cats. I. 2; 

Vulg. e. 3.) 

rm.] Felicis memorie-sepultura. (Oenif. c. 23, Par I. 

c. 10, CI e. 9, Aff. c. 20, Bb. c. 15, Lift. c. 28, Cats. IV. 1; 

Vulg. c. 20). 

riV.l Trougas autem-incurrat. (Oenif. c. 25, Par. I. 

c. 9, CI. e. 8, Aff. c. 21, Bb. c. 8, Lifs. c. 21, Cats. V. 1; 

Vulg. c. 21.) 


rV.l Reprehensibilis-iuiunctum. Nulla* ecclesiastica 

disponat, (Oenif. c. 1, c. 3.1.; Par. I. c. 23. c. 20. L; CI. 14., 
15. I.; Apf. c. 6. 5.; Bb. c. 5, c. 3. I.; Lift. c. 15, c. 4. I.; 
Cast. VIII., I. 4.; Vulg. c. 6. 8.) 


[VI .1 Preterea si episcopus-possit habere. (Oenif. c. 3. 

//.; Par. I. c. 20. II.; CI c. 15. II.; Aff. c. 8.; Bb. c. 3. II.; 
Lift. c. 4. II.; Cats. XIL 8.; Vulg. c. 5.) 


Synode sind hier vereinigt, die Kanone* 9 und 27 hingegen in je zwei 
Abschnitte getaUt. Die Anordnung Ut eine eigentümliche und stimmt 
weder mit der Beihentolge der Kanone*, wie sie in der Appendix La- 
teranensis und in den Konriliensammlnngen vorliegen, noch aonat mit 
einer jener Kollektionen überein, in welchen die Lateranensischen Be- 
schlüme abgesondert behandelt worden. 

Im folgenden sind den einielneu Abschnitten Zitate beigefUgt, 
welche auf die entsprechenden Stallen der SynodalschlUsse im Vulgat- 
texte dei- Konziliemammlnngen und dar Appendix Lateranensis sowie 
auf die Texte der Lateranensischen Kanones im «Anhänge aur Inns¬ 
brucker Dekrothandschrift (siehe Maassen in den Siteungeberichten der 
phU.-histor. Klasse der kais. Akademie der Wissenschaften XXIV. 8. 66, 
66 ), in der «Collectio Parisiensis prima (bei Friedberg, Die Kauones- 
Saiimlungan 8. 62), in der «Coliectio Clanstroneoburgensis (horaus- 
gegeben von Ferd. Schönsteiner im Jahrbuche dos Stifte* Klosterneu¬ 
burg n. 8. 26 ff.), in der ' CoU. Bambergonsis tit. LVI (bei Friedberg 
8 . 114, 115), in der Ooil. Lipsiensis (bei Friedberg, Qninq. oorapil. ant. 
8 189) und in der Coli. Casselana (bei Böhmer in der Appendix zum 
Corp. iur. Canon, t II. Utt. I-XII, Sp. 185-198) verweisen. In den 
Sammlungen, welchen hier ein * boigefÜgt wurde, fehlen einzelne 
Kanones de* Lateran-Konzile*. 

s Die Absclirift setzt hier, ohne Zwischenraum und ohne Initiale, auf der 
Zeile fort. 
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[VII.] Cum in ecclesie corpore-fecerit. fOenip. e. 16, 

Par. I. c. 17, CI. c. 10, App. c. 7, Bh. c. 4, Lips. c. 10, Cats- 
XII. 9. 10, Vulg. c. 7.) 

[VIII.] Sicut beatus Leo-sepulturam. 

[IX.] De ® Brabationibus — — optineant. (VIII, IX — c. 27 
Vulg.; Oenip. c. 2; Par. I. c. 4. 5; CI. e. 4; App. e. 27; Lijps. 
c. 3; Cast. I. 3, XU. 3.) 

[X.] Non minus pro eorura-competentem. (Oenip. c. 22, 

Par. I. c. 6, App. c. 19, Bb. c. 6, Lips. c. 7, Cast. III. 1, 
Vulg. c. 19.) 

[XL] Clerici in sacris — — iinmunis. (Oenip. c. 19, Par. I. 
c. 15, CI. c. 17, App. c. 11, Bb. c. 7, Lips. c. 20, Cass. XI 
1. 2, Vulg. c. 11.) 

[XII.] Cum in oEficüs-amittat potestatem. (Oenip. c. 4, 

Par. I. c. 26, CI. c. 20, App. c. 15, Bh. c. 9, Lips. c. 17, Cass 
VI. 1, Vulg. c. 15.) 

[XIII.] Cum apostolus-indulgeri. (Oenip. c. 20, Par. I. 

c. 19, CI. c. 13, App. c. 4, Bh. c. 25, Lips. e. 5; Cass. I. 5, 
XII. 7; Vulg. c. 4.) 

[XIV.] Cum et plantare — — curemus. 

[XV.] Fratrum* autem — — irritum habeatur et vacuitm. 
(XIV, XV = c. 9 Vulg.; Oenip. c. 11, Paine. I. 22, CI. c. 21, 
App. e. 9, Bb. c. 10, Lips. c. 22, Cass. XII. 13.) 

[XVI.] Monacbi — — transferendus. (Vulg.: transferondi — 
Oenip. c. 21, Paris. I. 16, CI. c. 11, App. c. 10, Bb. e. 11, 
Lips. c. 13, Cass. XII. 1. 2, Vulg. c. 10.) 

[XVII.] Ita quorundam — — subiacere. (Oenip. c. 13, Paris. 
1. 7, CI. c. 6, App. c. 24, Bb. c. 13, Lips. e. 14, Cass. XII. 
14, Vulg. c, 24) 


* Der .Beginn eines neuen Abschnittes ist hier in der Handschrift durch 
eine Initiale herTorgeboben nud mit den Worten ,De Br.‘ begannt eine 
neue Zeile. 

* Auch hier ist in der Handschrift der Beginn eines neuen Abschnittes 
durch eine Initiale herrorgehoben und mit dam Worte ,Fratruin‘ beginnt 
eine neue Zeile. 
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[XVIII.] Quoniam (Cett. eollection. et Vulg.: Quia) in omnibus 
fere — — suspensi. (Oenip. c. 24, Paris, I, e. 13, CI. c. 23, 
App. e, 25, Bb. c. 12, Ups. e. 16, Cass. IX. 1, Vulg. e. 26.J 

[XIX.] Quoniam in tantum-sepultura privetur. (Oenip. 

c. 7, Paris. I. c. 26, CI. c. 4, App. c. 14, Bb. c. 16, Lips. e. 8, 
Cass. XII. 17—19, Vulg. c. 14.) 

[XX.] Cum in cnnctis — — alienus existat. (Oenip. c. 18, 
Paris. 1. c. 24, CI. c. 16, App. c. 16, Bb. c. 17, Lips. c. 25, 
Cass. XII. 20, Vulg. c. 16.) 

[XXL] Quoniam ecclesia Dei-impedire. (Oenip. c. 10, 

Paris. I. c. 18, CI. c. 12, App. c. 18, Bb. c. 18, Lips. c. 11, 
Cass. X. 1. 2, Vulg. c. 18.) 

[XXII.] Innovamus — — christiana. (Oenip. e. 8, Paris. I. 
c. 8, CI. c. 7, App. c. 22, Bb. c. 19, Lips. c. 26, Cass. XII. 4, 
Vulg. c. 22.) 

[XXIII.] Quod a predecessore-suspensos. (Oenip. c. 9, 

Paris. I. c. 2, CI. c. 2, App. c. 2, Bb. c. 20, Cass. XII. 6, 
Lips. c. 27, Vulg. c. 2.) 

[XXIV.] Quia nonnulli — — potestate privetur. (Paris. I. 
c. 12, CI. c. 19, App. c. 13, Lips. c. 19, Cass. XII. 11, Vulg. 
c. 13.) 

[XXV.] Cum dicat apostolus-non cogautur. (Oenip. c. 6, 

Paris. I. 11, CI. c. 22, App. c. 23, Bb. c. 21, Lips. c. 24, 
Cass. XII. 15, Vulg. c. 23.) 

[XXn.] Judei sive Saraceni-exiberi. (Oenip. c. 5, Paris. 

I. 14, CI. c. 24, App. c. 26, Bb. c. 22, Lips. c. 23, Cass. II. 1, 
Vulg. c. 26.) 

fXXVn.] Quoniam in quibusdam-diffinitum. (CI. c. 5, 

App. c. 17, Bh. c. 23, Lips. c. 18, Cass. XII. 12, Vulg. c. 17.) 

[XXVIIL] Clerici in subdiaconatu-attomptare. (Oenip. 

c. 12, Paris. I. c. 21, CI. c. 18, App. c. 12, Bb. c. 24, Lips. 
c. 12, Cass. VII. t. 2, Vulg. c. 12.) 
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Couciiiuiii Rcuiciise celebratniu sub Rugeuio pnpa.^ 

[T.] [Sanctorum patrum] vestigiis iiiherentes-anathema 

sit. Clerici qui alienis — — — et insuper degTadentur.- 
(Cf. Martine et Durand, 27te8aurus nov. anecdot. IV. col. 141: 
fConcilii Remensis sub Eugenia papa III. ao. 1148. celehrati 
canones in editis praetermissV, can. 1. 2.) 


' In der MaueUchen Koneiliensammlung liegen nna die Kanone« der 
Kheimaer Synode vom Jahre 1148 in zwei verachiedenen Redaktionen 
vor. Die achoii den froheren Heraasgebern bekannte, deren Text 
Mansi nach einem Kodex Jac. Sirmond'a luitteilt (t. XXI, col. 714 ff.), 
enthält 18 Kanones, während die andere vollst&ndigere Redaktion, 
welche zuerst von Martine bekannt gemacht wurde (Martene et Dnrand, 
Theeanr. nov. anecdot Lntet Paria. 1717. t IV. col. 141 ff.) und nach 
dessen Texte bei Mansi (t XXI, col. 718—720) als .Eiuadem concltii 
canonum collectio altera auctiop abgedrockt ist, nach den Angaben 
Martönes auBer vierzehn Kanones der schon früher bekannten Serie 
noch siebzehn weitere Beschlüsse dieser Rheiiuser Synode umfaßt 

DaB der von Martine ,ex dnobns mannscriptis, uno S. Michaelis 
in Pericnlo Marie, altero S. Gennani a Pratis' publizierte Text der 
Handschrift 14S von Avranches und unserer Pariser Handschrift Cod. 
Lat 12469 entnommen ist, kann keinem Zweifel unterliegen. Die An¬ 
gaben Martenes müssen jedoch in wichtigen Punkten richtiggestellt 
werden, da er die Handschriften, wie es scheint, niclit mit der nütigen 
Akribie benützt hat Bei dieser Bemerkung habe ich nicht etwa ein¬ 
zelne Mängel seines Textes im Auge, ebensowenig den offensichtlichen 
Vorzug, welchen er bei der Herstellung des Textes dem ,Codex Michae¬ 
linus' zuteil werden läßt: denn dafür können nicht nur äußere Gründe, 
sondern auch der Umstand, daß er wolil, ebenso wie spätere Kritiker, 
das Alter der Handschrift von Sk Germain unterschätzte, maßgebend 
gewesen sein. Aber Martene versichert (col. 144) auch ausdrücklich, 
dsiß in beiden Handschriften der 5., 9., 12. und 13. Kanon der ,in editis* 
vorliegenden Redaktion der Rheimser Beschlüsse fehle; tatsächlich fehlt 


* In der Sammlung der Handschrift von Avranches sind diese beiden 
Kanones nicht, wie in unserer Handschrift, zu einem Abschnitt ver¬ 
einigt; Martene trennt die beiden Kanones — was sachlich das Richtige 
sein dürfte —, ohne zu erwähnen, daß sie im Cod. 8. Germ, vereinigt 
sind und daß der Text seines Can. 2 in letzterer Handschrift mit dem 
Worte ,Clerici‘ beginnt (Martine, wie Cod. Abrinc., ,Clericus qui alienis' 
• — weshalb auch der folgende Satz im Singnlar steht), während minder 
bedeutende Verschiedenheiten des Textes beider Handschriften in seinen 
Noten angemerkt sind. 
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[II.] Proliibemus — — operationes fiori. [Si] quis de redemp- 
tiono clcricorum sciens ali<iuid perceperit vel obsidos [cornm] 
tenuerit rel ipsos, miatliema sit.* (Cf. l. c. c. 3.) 

[III.] Interdicimus etiam-cadant.'* (Cf. l. c. e. 4.) 

[IV.] Si quis clerico-lugeant® ( Cf. l. c. c. 6.) 


jedoch nur der Kanon 9 in beiden Handachriften, während Kanon !> 
und 12 in beiden Mannakripten Torhanden sind und der Kanon 19 nur 
in der Handschrift von AvrancUes fohlt, in der Pariser Handaclirift je- 
docli enthalten ist Beide Handschriften fuhren zudem — was Marlüne 
Tlillig eutgaugen ist — auch den can. 3. Dist 60 als einen BeschliU) 
des Bheimser Konsiles vom Jahre 1148 an. Rbenao hat Martöne in 
der Pariser Handschrift den dort als letzten Kanon dieses Rheimser 
Konsiles erscheinenden can. Si aacerdos (= c. 2. X. [I, 31]) übei'sehen, 
welcher in dem in den KonzUiensanunlungen abgedruckten Texte dieser 
STnodalschlflsse nicht verkommt, und seine Angabe, daO der ,Codex 
Michaolinus' unter den Bheimser Kanones an letzter Stelle (nach Mar- 
t&nei Zählung als XVII. vordem unbekannton Kanon dieser Synode) 
einen Kanon ,()fHcium simoniaconini' etc. entlialte, ist völlig mißver¬ 
ständlich, Das Kapitel ,OfBcium symoniacornm‘, welcliea — wie schon 
aus seiner Fassung zn ersehen ist — schwerlich einem Syiiodalschluase 
entlehnt sein dürfte, steht allerdings in der Handschrift von Avranches, 
aber nicht als Kanon des Bheimser Konziles, sondern im Anfänge dea 
zweiten Buches der Sammlung als Kapitel 1 des ersten Titels ,De sy- 
monia et ne pro sacramentis morces aceipiatur*, geradeso wie diese 
Stelle auch in der Sammlung von St. Gemiaiu im ersten Titel des 
zweiten Baches als Kapitel IS verkommt (Siehe unten S. 131 — in der 
Sammlnng des Cod. Abrinc. stabt das Kapitel gleich zu Anfang des 
Titels, weil ja die in der Sammlung des Cod. S. Qerman. hier voran- 
gebendeu elf Kapitel, welche auch in der Compilatio prima Vorkommen, 
vom Verfasser der ersterou Sammlung planmäßig weggelassen worden 
sind.) 

Der Irrtum Uartenes ist nicht leicht erklärlich, weil gerade bei 
dem Kapitel ,Ofticiam symoniacorum‘ in der Handschrift von Avranches 
der Beginn des zweiten Buchez und die oben angeführte Titelrnbrik 
durch auffällige Bandberaerkungen ersichtlich, gemacht sind. 

’ Ich habe den sweiten Satz, welcher im Cod. 8. Qerm. ,Quiz tenuerit de 
red. der. so. al. perc. v. ohs. v. L, a. a‘ lautet, nach dem Sinne und dem 
Cod. Abrinc. zu emendleren versucht (letzterer, wie bei Martine: ,81 quis 
pro der. red.... obs. eorum ten.‘ etc.) — dieser Satz ist übrigens im 
Cod. Abrinc. mit dem folgenden Kanon zn einem Abschnitte vereinigt. 

* Die Verachiedonbeiten des Wortlautes beider Handschriften sind hier 
belangloa 

‘ Die Lesarten unserer Handschrift sind bei Martdne in Note c und d 
angemerkt. 
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[V.] Clerici qui excommunicatorum-iner^ntur. 

bemus nicliilominus-presens fuerit.« (Cf. l c. c. 6, 7.) 

[VI.] Qoi !?ciens-carcant.’ (Cf. l. e. col. 142, c. 8.) 

[VII.] Qui vero ob rapinam -solvent.* (Cf. l. c. c. 9.) 

[VIII.] Prohibemns Omnibus presbiteris® — — astricti. Et 
■ opiscopalibus inandatis atque preceptis per ouuüa obedimit 
et excommunicatos ad divina officia nou admittant. Qui 

vero-careant. (Cf. l. c. c. 10.) 

[IX.] Decernimus“, ut saeerdotes-plectentur. (0/. t. c. 

c. 11 .) 

[X.] Si quis episcoporum-tenebitur.'* (Cf. l. c. c. 12.) 

[XL] Precipimus-aut faciat (?) ilUco sine dilatione ob¬ 

temperet aut periculum nrdinis ineurrat.»® (Cf. l. c. c. 13.) 

[XII.] lüterdicimus sacerdotibus - Quod si presumpsent, 

ab ordine simul et beueficiis cadat ecclesiasticis.** (Cf. l. c. 
col. 143, c. 14.) • 

[XIII.] Prohibemns etiam‘®, ne sacrum - parebunt. (o/. 

l. c. c. 15.) 


• Im Abdrucke Martenee beginnt, wie im Cod. Abrinc.. bei den Worten 

.Proliib. nich.* ein neuer Kanon. , , , 

Die Verachicdenheiten de* Wortlautes beider Handschriften sind 

hier nicht von Belang. , , . 

’ Im Texte unserer Handschrift, aus welcher auch Martine eine Lesart 
mitteilt, fehlt im Anfänge des Kanons das ,cum‘ vor ,excommunicato. 

• Maitöne, wie im Cod. Abrinc., ,per8olrerit‘. ^ 

• Das Inltium bei Martöne wie im Cod. Abrinc.: ,Proh. omnes presbiteros. 
»« Ich teile den Wortlaut dieses Satses nach unserer Handschrift mit, weil 

der Text Martcnes (wie im Cod. Abrinc.) in sinnstörendor Weise entstellt 
ist (,exc. a Domino non adni.*). Der Schlußsat» ,Qui vero* etc. bei Mar- 
wiö iin Cod. Abr. ina Singular. ^ 

i< Bei Martene wie im Cod. Abrinc. das Anfangewort: ,Decreviinus. 

1» Die bei Martöne in der Note f mitgeteilte Lesart soll nach^ unserer 
Handschrift richtig lauten: ,sati8facere intra certura terminum*. 

«> Die Handschrift ist hier wohl durch einen Losefehler des Schreibe« 
entstellt; statt .faciaf ist ,Ule‘ lu setzen (so auch Martene und der Cod. 

Marlöne und Cod. Abrinc.: ,Quod ei pr., ab ord. et eccl. ben. priventur. 
“ Dieses Wort fehlt bei Martöne, steht jedoch auch im Texte des Cod. 

Abrinc. , . .. 

Die Angabe Martenes, daß die Worte ,et ecclesiasticis preceptis. 

im ,Cod. S. Mich,* fehlen, Ut irrig; sie stehen in beiden Handschriften. 
Bei Martine wie im Cod. Abrinc. die Sclilußworte: ,parituii sint*. 
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[XrV.] Statuimus etiam, ut excouuuunicatm-um Corpora- 

— iiide tollantur. Proritleant universi episcopi, ut hoc 
sine Irande mancipetur, ne forte alia pro aliis cxpor- 
tentur.^^ (l. c. col. 144, c. 16.) 

[XV.J Qui ab episcopis-— censemus. (Cf. conc. Rement. 

canonet ex Jac. Sirmondi apographo emendatiore ap. Manti, 
Coli, eoncilior. t. XXL col. 714. c. 1.) 

[XVI.] Precipimus etiam, ut^** tarn episcopi — — relaxent. 
(Cf. l. c. c. 2.) 

Pretorea (juod a patribus-careant. (Cf. l. c. c. 3.) 

[XVIII.] Quia rero continentia — — observari decoruimus.*® 
(Cf. l. e. col. 715, e. 7.) 

[XIX.] Ad maiorem’® domus Dei-recipiatur. (Cf. 

l. c. col. 714. 715, c. 4.) 

[XX.J Auctoritate quoque apostoliea — — removeri precipi- 
mus.’^ (Cf. l. c. col. 715. c. 6.) 

[XXI.] Dirinarum legum manifesta-periculum cterne 

dampnationis morncrunt.** (Cf. l. c. col. 716. c. 8.) 

[XXII.] Decernimus, ut laici etc., ut in concil. Turon. c. II.** 
(Cf. supra pag. 118 et adnot. 3; Mansi col. 715. e. 5.) 

[XXIII.] Innovamus et precipimus etc., ut in decro. D. LX.** 


Ich habe den SchluO dag Kanons nach nnserer Handschrift mitgeteilt 
und die Abweichungen von dem mit dem Cod. Abrinc. übereinstimmen¬ 
den Texte Jdartönee durch Sperrdruck herrorgehoben. 

** So beide Handschriften; bei Mansi: ,quod‘. 

Ood. Ahr.: ,decreTimus‘, bei Mansi: ,praecipimas‘. 

Bei Mansi und im Cod. Abrinc. die Anfangsworte; ,Ad mai. autem d. D.‘ 
Der bei Mansi nach diesem Worte folgende Schluß des Kanous: ,Quod 
si qnis contra hanc sontentiam .... careat sepultura* fehlt in unserer 
Handschrift ebenso wie im Cod. Abrinc. 

” Der Cod. Abrinc. und Mansi lesen hier ,incnrront‘, was richtiger sein 
dürfte. 

^ Im Cod. Abrinc.: .Decernimus, ut laici etc., ut supra in conc. Turon.'; 
das Zitat des Kanons fehlt. 

Das c. 3 Dist. 60 wird bei Gratlan aus dem I/aterankonxilo vom Jahre 
1139 zitiert, wo dessen Text einen Teil des Can. 10 bildet. Selbstlindig 
erscheinen die zwei bei Gratian vorkommeuden Sätze im Kanon 8 der 
von Sirmond publizierten Beschlösse der Bheimser Synode vom Jahre 
1131, deren Ül>er1ieferuDg jedoch kritisch nicht sicher steht; der erste 
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[XXIV.] Precipimus etiam, ne conductitiis — — sustentari. 
(Cf. Mansi col. 716. c. 10.) 

[XXV.] Precipimus (pioque. ut presbiteri-iastitiani faciat. 

(Cf. l. e. c. 11.) 

[XXVI.]** Nicliiloniinus etiam** pre.sentis — — mandatum 
■suscipiat. (Cf. l. c. col. 717. c. IS.) 

[XXVII.] Hec etiam consona — — anathema sit. (Cf. l. c. 
c. 14.) 

[XXVIII.] Innovamus etiam — — non negamns. (Cf. l. c. 
c. 15.) 

[XXIX.] Temerariam tiuoqne militum etc., ut*’ infra** de inter- 
dictis torneamentis. (Cf. l. e. col. 716. 717, c. 12.) 

[XXX.]*'' Precipimus etiam, ut ])ro crismatis — — exigatur. 
Illud autem**, quod a predecessore — — censcmus. (Cf. 
l. c. col. 717. 718, c. 16. 17.) 

[XXXI.] Quia vero*‘ apostolica-interdicimus. (Cf, l. c. 

col. 718, c. 18.) 

[XXXII.]** Si sacerdos etc., ut infra de officio sacerdotis 
[libr. III. tit. V. c. 2]. (Cf. c. 0. Compil. I. [I, 23J = c. 2. X. 
[I, 31].) 


Satji do« GratiAniecbaii Texte« (Innovamue . . . priventur) auch im 
K.xnott 7 des Kouiiles von Clermont vom Jahre 1130. (Vgl. Klaitsi XXI, 
col. 520, 450, 460, 439.) 

Dieser Kanon fehlt im Cod. Abrinc. 

*“ ,etiam' fehlt im Texte Manai's. 

” ,ut‘ fehlt im Cod. Abriuo. 

Das in beiden Hattd.sc1iriften Übereinstimmende ititat kann wohl nur 
auf die Cnmi>ilatiu prim.-i beengen werden, da ein Titel ,De interdictis 
turneameutia' weder in der Collectio S. Germ., nocli in der Coli. Abrinc. 
vorkomuit (Vgl. auch oben 8. 14, Note 25; über die vereinzelten 
Verwebungen auf die Comp, prima, «velohe in der Handschrift der 
Coli. S. Germ. Vorkommen, siehe unten zu lib. VU. c. 25.) 

Die bei Mansi als Kanon 16 und 17 erscheinenden Texte der Sirmoud- 
schen Bedaktion sind in beiden Handschriften zu einem Abschnitte 
vereinigt. 

Cod. Abrinc. (wie Mansi): ,111. etiam'. 

“ So beide Handschriften; Mansi: ,Q. etiam'. 

’’ Das c. Si sacerdos wird nur in der Handschrift unserer Sammlung 
hier als letzter Kanon des Itheimser Konziles angofiihrt, im Cod. Abrinc. 
schlleSt der Text dieser Synode mit dem Worte ,interdicimus‘ (cau. 31 
Silxiiogslisr, ilor pliil.-hisl. CI. 171. Bd. 0 
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Explicit über primus. Incipit secundus- 

De simonia [titulus I]. 

(üf. Bh. L, Campend. L, Lips. L, Cassel. XIff., 
Compil. 1".; V, 2.) 

[Cap. 1**] [Cum sancta] Romana eccle.sia-exigero clebes.^ 

{Cf. Cpd. 1.1, p. 19; c. 9. Comp. I. [V, 2], c. 10. X. [V, 3J.) 

Cap. 2**— Cpd. 1. 2, p. 19; c. 10. Comp. I. o. t, c. 11. X. o. t. 

Cap. 8**= Cpd. I. 3, p. 19; c. 11. Comp. I. c. t., c. 12. X. e. t. 

[Cap. 4**] Idoni (I) Lucius III.* Cicestr. episc. lusinuatum 
est auribus uostris — — deieraro. {Cf. Cpd. I. 4, p. 19; 
c. 12. Comp. I. e. t., c. 13. X. e. t.) 

Cap. 6** —Cpd. 1. 5, p. 19; c. 21. Comp. I. e. t., c. 23. X. e. t. 

[Cap. 6**] Alexander ITI. Strigou. arcliiep. Pars eap. Si 

quotiens.^ ln hoc autem quod cum dilectus filius- 

in hoc delinquere interpretai-i consuevit. (C. 20. Comp. I. 
h. t. [V, 2], c. 18. X. eod. [V, 3].) 

S. Gertn., c. 32 Abrino.}. Im dritten liache nneerer Sammlung hat die 
Stelle die Inekription: ,Item Eugeniua HI. in conc. Rem.'; fihnlich jene 
der Lipaiengis (XXXri, 8). Die Vermutung Kichtora (zu c. 2. X. 1, 31 in 
dessen Corp. iur. ean. II. cel. 17i>, adn. U), daO diese Stelle dem Texte 
eines Konziles entnommen Ut, wird nauinehr auch durch das Zeugnis 
unserer Haadachnfl hestiitigt 

' Die Inslcription fehlt. Während dieses Kapitel bei Bernhard von Pavia 
und in den oben zitierten älteren Sammlungen rollständig ist, liegt 
hier nur der erste Teil desselben vor, welchen Raimund, von den Au- 
fangzworten abgesehen, weglieQ: die Worte ,proouraUonem exigere debes', 
mit welchen das Kapitel hier schlieBt, entsprechen den Worten des 
Vulgattextes ,proc. habere debeas'. (Vgl. hierzu auch die bei Friedherg 
im Corp. iur. can. h. 1. col. 751. c. 10. adn. 4 angeführte Lesart.) 

’’ Die Dekretale wird sonst Oberall Alexander III. heigelegt 

" Diese Angabe ist durch einen Lesefehler des Kopisten entstellt: die 
Dekretale beginnt mit den Worten ,Et si quaeationes'. In der Append. 
conc. Lateran. (L, 1) und in der Compllaüo prima ist auch der Anfang 
der Dekretale aufgenommen, wäbrend in unserer Sammlung die ein¬ 
leitenden Sätze bis zu dsn Worten ,Iu hoc autem* (bei liaimundt ,Iu 
b. itaqiie*) weggelassen sind; der Text unserer Handschrift stimmt weder 
mit der Compil. I. noch mit der App. Later, vollständig Oberem, doch 
sind die Abweicliungen nicht von Belang. . 
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Cap. 7***= Cpd. I. 7, p. 20; c. 14. Comp. I. e. t., c. 15. X. o. t. 

[Cap. 8**] Alexander III. archidiac. Lincol.* Ea, que 
de avaritie — — a vobis. (Cf. Cpd. I. 8, p, 20; c. 15. 
Comp. I. 0 . t.; e. lü. X. e. t, e. 12. X. [III, 39].) 

[Cap. y**]” Pro ordinatione vel usu pallii seu «irtis atque in- 
atrumentia^ aliquid eum, qui ordinatur, dare omnino pro- 
liibemua. (Quae verla apud Beriiardum Papiensem et in 
Collect. Gregorii IX. leguutur in extremo capitnlo primu 
h. tit. de simonia.^) 

Cap. 10**0= Cpd. I. 9, p. 20; c. 16. Comp. I. h. t., c. 7. X. h. t. 

Cap. 11**^°= Cpd. I. JO, p. 20; c. c. 3. Comp. I. li. t., c. 3. X. 
h. t. 

[Cap. 12] Augustinus.“ Officium symoiüacorum et in forni- 
catiouo iaceutium scienter nullo modo recipiati.s et, quantuiu 
potostis'^, talea’^ a sacris ministeriis probibeatis. 

[Cap. 13] Alexander III. Exon. episc.“ Ex tue fraterni- 
tatis litteris et confessione sacerdotis — — iniungere non 
postponas. (C. 2. Comp. II. li. t. [V, 2], c. 20. X. eod. [V, 3].) 

[Cap. 14] Ex conc. Tollet. X. c". XI.’® Multe super hoc ca- 
pitulo patrum aentencie emanaverunt — — restaurandi 

* Die Inskription liier: ,Idem .... de Pon. priori*. 

* Diese Inskription findet sich sonst nirgends. Vor den Worten ,arcli. 
Line.* in der Handschrit't: ,cegtr e.' (also ein Irrtum des Schreibers). 

” In der Ilaudschrift liier: ,Item deua dedit* — der Schreiber hatte ofifen- 
bar irrtlimilch die Inskription dos folgenden Kapitels beigesotet. 

’ So Ood; riohtigi .pastellis*. 

* Der ganze Text des c. 1 Compil. I. h. t. [V, 2] ,In ordinaudo-pro- 

hibeinus* findet sich in der Paris. IItit 2Ü c. 7 und in der Lips. I, IG. 

* Die Inskription stimmt mit der BaiubergensU flbereiu. 

Die Inskription fehlt. 

” Die Inskription fehlt im Cod. Abrinc. Ober dieses Kapitel, dessen Her¬ 
kunft ich nicht feststelleu konnte, vgl. oben S. 126, Note 1. 

** poteritis A. 

** Dieses Wort fehlt in A. 

'* Diese Inskription stimmt mit der Coli. Hai. und der Coli. Lucens. (siehe 
Priedberg iin Corp. iur. can. II. 750 c. 20 adn. 2); die Collect Brugens. 
IV. 16 und die App. conc. Lateran. XXXV. 2 haben ,Wigoru. episc.' 

** Item ex concil. Tolet. c. XI. jL Die letztere, aus unserer Sammlung 
eutuomuiene Zahlsngabo ist ebenso unrichtig wie die nur in der Sängerin. 
Torliegenile Hinweisung auf das zehnte Konzil von Toledo. Boi Ivo 

0 * 
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sunt.*'* (Decretum Ivonit, ps. V. c. 127; Bruns, Canones . . 
concüiomm I. p. 313.) 

[Cap. 15] Aloxandor III. Ebor. et Dunolm.*^ Ad audicn- 
tiam nostrain porvonissc noscg-tis** (juod, cuni alicjui in par- 
rochiis vostris deceduut*", sacerdotes et clorici*'* vc.stri uon 
prius sepeliri eos permittunt, tpiam illi.s de rcbus deFuncti, 
secuudum quod ipsi öligere volueriiit, cortum preciuni con- 
Feratur. IJade qiiuuiam sacrilegc cupiditatis ardor ab ecclesia 
Dei est uuiniiiiodo eliniinaiidus, prcsertira cum sanctorum 
patruui institutis** et decreto nostro, quod in concilio Turo- 
neusi iam pridem edidimus**, umiiibns mudis’^ ubriare no¬ 


lautet die Inskription: ,Ex eodeiii oonoilio e. 9', also aus dem eilten 
Konzile von Toledo, da das vorhergehende Kapitel Ivos (c. 126) ,ex 
couc. Tolet XL c. 8‘ nberschrieben Ut. (Das Zitat Ivos ist richtig.) 

Der Text unserer Sammlung weicht Btelleuweiso von den Ausgaben des 
Decretum Ivouis (siebe daasoibe hoi Higue Pntrol. Lat 161, coi. 366, 
367) bedeutend ab. Am benchtonswertestcui sind wohl folgende Text- 
Verschiedenheiten! 


Migne ool. 366: 

Z. 4—6: . . . diceudum cat 
qnanto haec frequonti decreto- 
rnm est praeceptiouo prohibitn, 
tauto n nobis hraudibus euguo- 
aeitur iternta. 


Z. b/lO; . . . proiniasia suis 
oo)iferunt nppnritorihus turpis 
Incri mercedeni 

Z. 14: ... et actione aatrin- 
gntur 


GoU. S. Qenn.: 

. . . die. e. quod qnantnm hoc 
freq. decr. precept. est prohibituni, 
tantuui novis fraudibua cognoacitur 
itemtum (,novia fraudibus' auch im 
Texte der Coli. Hispana und in der 
Vuigata der KonKilioti-Sammlungen, 
bei Bruns I. c.). 

... proximis suia confornnt pro 
operibus vel turpis lucri inercodo 
(uUenbar durch Fehler entstellt). 

... aacramenti exactione H.str 
(vgl. damit die Leaart bei Braus l. c. 
adn. 10). 


'^'AIox. 111. Ebor. ar. ot Load. ep. A, — Dio Dekrotale nulioint anbek.tnut 
an sein. 

’* Ad and. n. venisse dinosentis A. 

discedunt A. 

** sac. et decani A. 

Die Worte ,pre8ertim ... iiistitutis' fohloii in A. 

*• Conc. Turon. can. 6, oben 8. 120 u. XI (•;=■ c. 7. C. I. [V, 2], c. 8. X. 

tV, 8]). 

omni modo A. 
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scitur, frateruitati vestre per apost. scripta raandamus, <iua- 
tenus sacei'dotes et cloricos per parrochias restras coasti- 
tutos commonere studiosius et pro vestri officii debito cum 
omni districlione cohercere curetis, ut a defunctis iiichil 
umtiuam preter id, (juod decedentes aut pareutes eonim 
gratis sibi conterre roluerint, recii>ere aut exigere tiuotjuo 
modo presumatit. Et si ad nos super Inis de cetero fuerit 
querela prolata, pro certo sciatis «luod nos taute pre.suin- 
ptionis excessum graA’issime auctore Deo** rindicare cura- 
biinus, ita tjuod** in pena*® officii et ordinis illorum, quos 
talia perpctrasse constiterit, id procul dultio durius a vobis 
requirotur.** 

[Titulus II.] Quüd liceat ecclcsiam sub annuu censu 
tlari, 

(Cf. Bb. II., Compd. II., Lips. II., Cass. XIV.) 

Cap. unic**=Cpd. II. S, p.Hl! c. 4. Comp. I. [V, 3], c. 4. X. 
[V, 4]. 

[Titulus III.] De libertate tloccudi et ue quid pro li- 
cencia doceudi exigatur. 

(Cf. Bh. III., Lips. III., Cass. XV.) 

Cap. l**^ = Cpd. II. 4, p. 21; c. 2. Comp. I. [V, 4], c. 2. X. 

CV,5]- . . . r. , 

[Cap. 2**] Idem archiepiscopis [et] opiscopis per Gal- 
liam constitutis. Quauto Gallicaua —— compellemur.* 

(Cf. Cpd. II. b; c. 3. Comp. I. e. t., c. 3. X. e. t.) 


** Domino A. 

« So richtig in A; in Si ita que (luod. 

•* penam A. 

” in pen-nm_id pr. dub. durin« redundabit .d. 

* Die Inskription fohlt. 

* Der sonst in den älteron S.ainu«lnngeu und der ConipU. I vorkommende 
Schlußsati ,ita .... valebunt* fehlt. 
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[Cap. 3] Idem Cantuar. ar. et eins suffraganois. Viris 
ecclesiasticis pluriraum expedirc — — precium oxtorquere.* 
(Cf. Coli. Paris, prim. c. 1.) 

[Titulus IV.] De repriineuda avaricia prelatorum et 
multis exactiouibus interdicendis. 

(Cf. Cpd. IIL, Bh. IV., Lips. IV., Cass. XVI.) 

Cap. 1**=^ Cpd. 111. 1, p. 21; c. 3. Com]). I. [V, 32], c. 3. X. 
[V, 37]. 

[Cap. S] Idem (?) Lucius III. decano Rem.‘ Ad aures 

nostras porvenisso coguoveins*-exhibere.* (G. 4. Comp. 

II. de sim. [V, 2], c. 24. X. eod. [^^ 3].) 

[Cap. 3**] Ex conc. Gwarmac.* Sanctitum est, ut unicuique 

ecclesic -impeudaiit. (Paris, sec. XLVII, 8; Lips. XVI, 

15; c. 25'[Palea] Cs. XXIII. q. VIII; c. 1. Compil. I. [IIL 
34] = c. 1. X. [III, 39].) 

[Cap. 4**]® Augustinus super epistolam ad Romanos. 

Omnis anima-probatio. (C. 2. Comp. I. e. t., c. 2. 

X. e. t) 


* ünjer Text echeint korrekter *u »ein al» der hei Priedberg, Kenone»- 
Samininngen S. 53, niitgeteilte Text der Paris. I*. So ist Zeile 2 mit 
Cod. S. Germ. lOhservenP zn lesen (Friedberg: iConeervent'); Zeile 8 hat 
unsere Handschrift: ,Qaud igitur theaaurus* (nicht ,Inde est i|uod <(uiA 
thes.q. ln der yorletzten Zeile !et statt ,nec uwiuain exigatis' mit unserer 
Hsiidechria ,nec vos ipai alitfuid ex.‘ zu lesen, und oheneo in der letzten 
Zeile statt ,cuit|ue eat nbemiuabile* richtiger mit Cod. 8. Germ.t ,turpe 
est et abhom.' 

‘ Die Adresse ,dee. Bern.' war bisher unbekannt (auch JalTd-LOwenfeld 
15102 hat nur ,Cnidani mandat‘); in A: ,Lucius IH. dec. Rem. eins 
suffraganeis' (?). 

Das Kapitel findet sich wohl in der Sammlnng des Alanue, aber 
in keiner der kltereu Dekretalensnmmlungen. 

* Cf. Corpus iur. cau. ed. iMedberg II. 767 o. 24 adn. .1. 

* Der SchlnB stimmt mit Alanu» und der Compil. II., vgl. 1. e. adn. 11. 

* Ober die ursprüngliche Quelle des Kapitels rgl. I. c. ool. 621 (oap. 1, 
adn. 1). 

‘ Dieses Kapitel findet sich vor Bernhard von Pavia in keiner Sammlung. 
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[Cap. 5**] Alex. III. Lincol. ep. et eins archidiacono.® 
Perveuit ad audieutiam iiostram — — — abstinebunt. (Cf. 
Cpd. III. 2, p. 21; c. 1. Comp. I. [V, 27], c. 1. X. [V, 31].) 

[Cap. 6] Idem Hereford. ar., cet.^Cjxl. III. 3, p. 22; c. 3. 
Comp. II. [V, 2], c. 31. X. [V, 3]. 

[Cap. 7**] Idem episc. Cestr. Conventr. et abbati Cestr. 
cet. = Cpd. III. 4, p. 22; c. 4. Comp. I. [V, 32], c. 6. X. 
[T, 23]. 

[Ca]). 6]'' Constitutus iu presentia nostra M. presbiter nobis 
moiistravit quod quidam laici ab ecclesia sibi concessa com- 
messationes et qnedam alia, contra aiitiquam consuetudiuem, 
velut ex debito irrationaliiliter extorquere non verentur.® 
Quia igitur tibi iucuinbit liuiusmodi presumptioncs com* 
pescere, fratern. t. per apost. scr. mandamus, quatenus ho- 
minibiis illis, quos® idem presbiter tibi nominabit, ex nostra 
et tua parte inJiibeas, ne a prefata ecclesia commessationes 
de cetero vel alia, quo antiquitus exinde liabere non con- 
sueverunt, irrationabiliter exigere presuinant. 

[Tit. V.] De pactis et transactionibus licitis et illicitis 
in rebiis ecclesie. 

(Cy. Bb. P., Cpd. IV., Lips. V., Cass. XVII.) 

[Cap. 1**] Idem Exon. et Wigor. episc., cet. — Cpd. IV. 1, 
p. 22; c. 4. Comp. I. [I, 26], c. 4. X. [I, 35]. 

[Cap. 2**] Idem munacliis Cicestr., ee(. = Cpd. IV. 2, 
p. 22; c. 2. Comp. I. [I, 27], c. 2. X. [I, 36]. 


* Iu der Coli. Cheltenhain. bat die.<!e Üekretale (J.nffe-Löwenfeltl 14192), 
deren Adresse vordem unbekannt war, die Inskription jWiutoniensi 
episcopn'. (Vgl. Hompe im Neuen Archiv der Gesellschaft für ältere 
deutsche Geschichtskuude Bd. XXII, S. 399; Seckel daselbst Bd. XXV, 
S. 626.) 

' In A hat diese Dekretale die Inskription: Idem Lemovi. episcopo; 
meines Wissens ist dieselbe bisher völlig unbekannt 

* So richtig A; unsere Handschrift: veretur. 

' So richtig A; unsere Handschrift; qnat hostibus illis quibus . . . 
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[Cap. 3**] Gregorius Ant. suhdiac. et Do. abbatibu.s (I). 
Sicut grave etc. Proincle post salubrem — — suscipiat.^ 
(C. 1. Comp. I. de transact. [I, 27]. c. l. X. eod. [I, .36].) 

[Cap. 4**] Ex concilio Affricano. Antigoaus episcopus. Et 

infra. Ant inita pacta sni* optineaut firmitfitem-pacta 

custodiantur.* (C. 1. Comp. I. de pact. [I, 26], c. l.X. eod. 
[I, 35].) 

[Cap. 5**] Gregorius. Quotiens in quibusdam conventionibus 
— — solidare.^ (C. 2. Comp. I. c. t., c. 2. X. e. t.) 

[Cap. 6**] Idem Maximo Sal. episc. Alia quidom etc. 

Scripsisse te de quibusdam viris comperimus'*-possit 

iure subsistere.” (C. I. Comp. T. de procur. [I, 29], c. I. X. 
eod. p, 38].) 

[Cap. 7**] Idem. Pars cap. A partibus oorum.’ Studiose 

agendum est-opere comjdeantur. (C. 3. C. I. de ]*act. 

[1, 26], c. 3. X. eod. [I, 35].) 

[Cap. 8**] Item Ale.x. III. Dunolm. episc., c«(. = 6’p<i. 
IV. 4, p. 22. (c. 3. C. [I, 27]. c. 3. X. [I, 36].) 

[Cap. 9**] Idem abbati de Stauford et priori de Essebi, 
cfit. = Cpd. IV. 6, p. 23; c. 4. Comp. I. e. t., c. 4. X. e. t. 


‘ Dm Knpitel iteht iu keiner der vor der Compil. L rerüißten Semut- 
Inngen. 

’ Cf. Corp. inr. caii. ed. cit. h. I. adn. 13. 

’ Der Text des Knpitels, vrelchoa vor Bernhard von Pavia iu keiner 
Sammluugf vorkoinmt, ist hier ebenso wie bei Raimund gekürzt. 

' Dieses Kapitel findet sich vor Bernhard von Pavia nicht in den Samm¬ 
lungen. 

* Comp, Is ,Scr. te iiuibiud. uostris comp.' 

* Auch dieses Kapitel findet sich vor Bernhard von Pavia nicht in den 
Sammlungen. Im Schlnfisatze fehlen die in der Compil. I. vorkommen- 
don Worte ,cum ea‘. 

' Die Inskription ist entstellt, in der Compil. Ii ,Idem P. C. Joanni a par- 
tibaa‘ (andere Handschriften) ,a paribns') ,Sar[dinie]*i fihnlich der Cod. 
Friliuig. der Compil. I: ,Idem .... paribns earam‘ (vgl. Corp. inr. can. 
ed. cit. h 1. cel. 204. adn. S). Das Initium lautet in der Compil. I (wie 
bei Raimund)) ,QiiaI)ter in Sardinia etc. [et infra] Studiose agenda)n.‘ 
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[Cap. 10] Idem.® Yeiiiens ad apo.stolice sedis clementiam dil. 
fil. noster majrister W. de Flauvilla — — — Quodsi dis- 
cretioni tu© — — cogas.’* (c. 3. C. II. de transact. [I, 16]) 
c. 8. X. eod. p, 3G].) 

[Cap. 11] Idem.^" Tnsimiatura ost auribus nostris <iuod N. do 
Ver.“. officialis regiu.s, a‘® bone luemoi-ie H. (luondaiu Wint. 
epLscopo in** sua instancia et Improbitate extorsit. quod ci 
et fratri suo W. dua.s baptisinales ecclesias concessit sub 
tali conditione, quod uter*'* coruin su])ervireret, utramque 
ecclesiam possideret. Defuncto predicto N.*® W. ei successit 
et utramque eccl&siam impudonter detiiiore presumpsit. 
Unde quoniam absurdum e.st et indecorum, ut ecclesie sue- 
ccssione*“ possideantur, fraternit. t. per apost. scr. mandamus, 
quateuus eodom ante te convoeato rci veiltatera diligenter 
requiras** ct, si ita inveneris eum utramque ecclesiam*'* 
possidere, presertiin si aliam liabeat ecclesiam a neutra 
earum dependentem, appellatiouo *** remota relinquere nostra 
fretus auctoritate compellas. 

[Cap. 13] Lucius III=*® abbati de Messedeiie et arcliid. 
Wint. et priori sancte Frideswitbe. Veniens ad pre- 

• ji; Alex. 111. — Dm Kapitol steht auch in der Append. cuuc. Later. 
XLVIll. 1 und in der Coli. Claustroneob. u. 148 (siebe SohJiiisleiner im 
Jahrbuclie des Stiftes Klostemeubiwg 11, 70). 

Ober die in den Sammlungen rorkominonden Inskriptionen vgl. 
Friedberg im Corp. inr. oan. h. 1. col. 208. adn. 2, 3. 

» Die Passung des Scblußsatsea vreicht von der in den *1 tierton Samm¬ 
lungen Torkommendon ab, während A mit unserem Texte üboreinstimmL 
>• Diese Dekretale Alosauder 111. war meines Wissens bisher luibek.mnl; 

in A die nilmliclio Inskription. 

“ So A; S hat: ,11. de Vei‘. 

So A; in S fehlt ,a‘. 

“ ,in‘ fehlt in A. (Unser Text dürfte der richtigere sein.) 

** cond. ut ulraque A. 

>» In 5i IL 

“ So A; S hat ,8ucce«8iv6‘. 
inquiraS A. 

>• In S fehlt das Wort ,eccl.‘; in A fehlt Au Wort .possid.* 

A fügt bei: ,6t oc.‘ , . . . 

•• Dieselbe Inskription in A; in der Comp. II. wird das Kapitel, wie in 
der vermehrten Sammlung des Gilbertus, dem Pai>sto Alexander III. 
beigelegt und die Adresse des Schreibens nicht angegeben. 
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sentiam nostram G. clericus-restitui faciatis. (C. 2. 

Comp. II. de transact. [I, 16J.) 

[Cap. 13] Lucius III. Norwic. episc.“ Pars cap. Tua nos 
fraternitas, infra de iuramentis (cf. libri IV. tit. II. 
c. 13). Proteroa quando** iutor laicos — — inveiiire. 
(C. 4. Com]). TI. e. t, c. 9. X. eod. [1, 3(j].) 

[Cap. 14] Lucius III. Cant. ar. Pars cap. Super hoc, in¬ 
fra de re.stitutione (cf. libr. VI. tit. 1. c. ult.) Super hoc 

quod*” quesivisti-obviare. (C. 1. 0. II. e. t., c. 7, X. 

e. t.) 

[Cap. 15] Celcstinus III. Lincol. episcopo et priori de 
Ponte Fracto et archidiac. de Norhant.®* Dilecta.s filius 

noster B. prepositus-corrigatur. (C. 10. C. II. de sim. 

[V, 2], c. 28. X. eod. [V, 3].) 


“ Die Angabe ,Nurwic. episc.‘ lat richtig (ebonao A), wKhreud in der 
Comp. II. nnd bei Kainiund daa Kapitol unrichtig ,Ormeiui ep.‘ adrea- 
eiert iat Unsere Stelle ist ebenso wie das Stammk.ipitel, die Oekretole 
,Tua nos' (c. 11. X. II, 24), dem Papste Alexander III. beizulegeu; Tgl. 
Friedberg im Oorp. inr. can. zu dieser Dekretais (col. 362, e. XL adn. 2), 
während Jaff4-L(iwenfe1d Reg. 1518G noch immer das obige Kapitel als 
Dekretale des Papstes Lucius UI. aufiilirt, obwohl Reg. 14029 das 
Stammkapitel richtig als Dekretale Alexander Ul. verzeichnet 
» quandoipio A. 

** In den Ausgaben lautet das Initiumi .Super eo quod‘; die Lesart 
.Super hoc q.* wird bei Friedberg, Corp. inr. can. h. 1. col. 208 adn. 3 
ans zwei ITandschriften der Comp. II". und aus der vermehrten Samm¬ 
lung des Gilbertns angemerkt (siehe auch Schulte in den Sitzungs¬ 
berichten der kaUorl. Akademie, phil.-histor. Kl. 65, 6.38, dessen Angabe 
mit den mir vorliegenden Kotizen Bickells aus den Fuldaer Hand- 
schrilleu Obereinstimmt). 

Das Kapitel steht aucli in der App. Lat. XLIX. 7, wo das Initium: 
,<{noDiam ex pleuitudine potestatis etc. Super hoc.‘ 

Dan SclilnBwort der Inskription dieses vor der Comp. 11^ erst bei 
Alanns vorkoinmenden Kapitels dürfte hier entstellt sein (A stimmt 
Übrigens mit 5 flberein). — Nach einer Angabe bei Jaff4-LCwenfeld 
Reg. 17684 findet sich daa Kapitel mit veriluderter Inskription im Cod. 
Lat. 16992 [fol. 251] der Pariser Nationalbibliothek. 
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[Tit. VI.] De acquirenda et retineuda possessioue ec- 
clesiarum et de collusioue posaessorum punienda. 

[Cap. 1**] Alex. Wig. Pars cap. Heminimus, iiifra de 
religiös, pro.^ (cf. libr. VIII. c. 1), cet. — Cpd. V. J, p. 23,• 
c. 8. Comp. I. [III, 34], c. 8. X. [IIT, 39]. 

[Cap. 2**] Idem Cant. ar. et eins suffragaueis. Pars cap. 
Cum elerici vestre iurisdictionis*, infra tit. j>roximo 
(cf. tit. VII. c. 9. p. 143). Quia sunt clerici quidam — — 
reportare. (Cf. c. 6. C. I. de pact. [I, 26] i. f., c. 11. X. de 
eens. [III, 39].) 

[Cap. 3**] Idem Caruot. episcopo. Pars cap. Mominimus.® 
De cetcro noveris — — non excedit. (C. 5. C. T. de trans- 
act. [I, 27] — c._9. ibid. de eens. [Ill, 34]; c. 5. X. [1, 36].) 
Cap. 4** = Cpd. V. 4, p. 23; c. 1. C. I. [IIT, 7], c. 3. X. [III. 7]. 
Cap. 6** = Cpd. V. 5, p. 24; c. 3. C. T. [V, 18], c. 3. X. [Y, 22]. 
[Cap. 6**] Idem Dunolmensi* e., eet. — Cpd. V. 6, p. "^4; 

c. 1. C. T. [I, 33], c. 1. X. [T, 42]. 

Cap. 7* = Cpd. V. 7, p. 24; c. 33. C. I. [II, 20]. 

[Cap. 8] Idem Lincol.® episc. et abbati de Forde. Cum 
venisset ad uos dilectus noster G. — — terminetis. (C. 4. 
Comp. II. de rest. spol. [II, 7], c. 9. X. eod. [II, 13].) 

‘ Hier wii-d auf eiue Titelrubrik doe VIII. Buches rerwiesen, welche in 
unserer Handschrift, iu der vom VII. Buche ab die Rubriken fehlen, 
nicht boigeseUtt ist und vermutlich ,de religiös« professis inatrimonia 
coutrahentlbas‘ lautete. (Vgl. auch oben S. 9Ö.) 

* Der Schluß des c. ö C. I [I, 26] steht hier als selbständiges Trenustück, 
ebenso wie in der Coli. Paris, prima c. 112, in der Coli. Brug. XVIII. 5 
und im c. 11. X. [HI, 39]. Di« Initium lautet bei Raimund: ,Cnni clerici 
(Et iiifra) Ad hoc unia clerici*; in den beiden angeführten älteren Samm¬ 
lungen, in welchen die Stelle in unmittelbarem Anschlüsse an das 
Stammkapitel aufgenommeu ist: ,Ad hoc ijuia sunt cl.* 

Die Appendix Lateranensis und die sur Gruppe der Bambergensis 
gehiirendon Sammlungen bringen den ungeteilten Text der Dekretale, 
wie er auch bei Bernhard von Pavia au%enommen wurde; vgl. die 
Cpd. V. 2, oben S. 23. 

* Ober diese, auch in der Bambergensis vorkommende unrichtige Ver¬ 
weisung siehe oben bei Cpd. V. 8, S. 23, Note 1. 

* Das Wort ist im Kodex ausgeschrieben. 

* Baton. A; in der Comp. IL; Exon. 



140 


Heinrich Singer. 


[Cai>. 0] Idem Exon. opisc.“ Ad auros nostras perlatum esso 

co^osc&s-auctoritato iiostra in irritum revoces.’ (Cf. 

Coli. Paris. I. c. 80.) 

[Cap. 10] Idem;* Volcntes” vos^® apoBtolicis monitis redderc 
ad virtutem obodiontie promptiores, per apost. scr. maii- 
damus, cpiatonus veiierabili fratri uostro episcopo vestro 
debitam in omnibus obedientiam et reverentiam impendatU 
et devote parere curetis nec aliqnis*^ Testruin in ecclesiis^* 
suis, que sunt in episcopatu eins, presumat** instituere ca- 
pollaiios, iiisi eidcin prius jiresententur, ut ab eo curam ac- 
cipiant animarum: ita quidem^^ quod sibi de spiritualibus, 
et vobis — quorum ecclesie sunt — de temporalibus deboaiit 
rospondere et interdicta ipsius episcopi finniter atqne invio- 
labiliter observare’® ot ad ipsius synodos et alias leg;itiinas 
advocatioues accedere.*® Si quis antein vestrum precepto 
aostro'® contraire presumpscrit, sententiam, quam ip.se in 
TOS canonice propter boc dederit**, nos ratam et firmam 
habebimus. 


" Die Inskriiition in A völlig gleichlautend, in der Pari«. I*. (Friedberg 
S. 67)i ,Alex. HI. B. Exon. ep.‘ 

' Bai Friedberg, Zeile 3, ist mit S und A ,nt illi« .... fuerit' zu loeeii; 
Zeile 4 ,ecolesiM eiedein decedeutibne hnin« occMione' (jS); Zeile 6 ist statt 
,contra epiic. auctor. fuernnt preecripta' mit S und A ,c. e. a. fiunt* zu 
setzen; Zeile 6/7 /ehien in 8 die Worte; ,uiiiTersis .... constitutis'; 
Zeile 8 lesen S und .4 statt ,personns eiiia‘: ipsum, dos Schlufinrort in 
beiden Handschriften: revoces. 

Die Übrigen Textverschiedenlieiton sind ohne Belang. 

* Dieses Kapitel ist meines Wissens ein unbekanntes Stück, dessen In¬ 
skription in A auch nur ,Idein‘ lautet. 

* So Molentee 8. 

*• nos A. 

u So il; aliquem 8. 

So Ä; ecciesla S. 

” So Ä; presuniant 8. 

Dieses Wort fohit in A. 

Die Worte ,atti. Inv. obs.* fehlen in A. 

So aceedatis 8. 

” Statt der Worte ,prec. nostro* hat nur ,r.‘ (= reseripto). 

“ In S die Wortfolge: q. L i. v. pr. h. ded. can. 
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[IMt. VIL] De pensionibua novia non instituenclia et ile 
veteribus non augentlis. 

[Cap. 1]^ Lucius III. Wigor episc. Signiiie.'ivit nobis rcctor 

-exactione rexentur. (C. 1. Comp. IT. de eens. [Ifl, 25], 

c. 13. X. eod. [Ill, 39].) 

[Cap. 2] Idem (!) Alexander 111. abbatibus monacliis ca- 
uonicis fratribus. Hars cap. Ex transmissa, infra 
tit. de iure patronatus.* (Cf. libr. VII. c. 31.) Illud quoquo 
nichilomiuus vobis prohibemus*, seil, ne censum vestrum 
pecunie dictis ecclesiis* sine predicti episcopi a.ssensu 
augeatis, sed in eis constituto autiquo ceiisu sitis coutenti. 
(Cf. Äjyjiend. Lat. XLVII. 6. i.f.) 

[Ca]>. 3] Lucius III." Wigorn. episc. Ex conquestione G. 
auribus nostris inuotuit — — statutis“ apostolieis obviare. 
(Jnffö-Lüwenfeld Keg. 15205, Lüwenfold Epist pontif. Rom. 
ined. n. 3ü5, p. 220.'*) 

' Das Kapitel stellt nicht nur bei Alauus, sondern auch schon in der 
Append. Later. XXVllI. l.S nnd in der Gull. Brugens. XVII. 0. 

* Die Titelmbriken des siebenten Buche« sind in unserer Hanilschrift 
nicht beigeaetzt; es ist jedoch nicht zn bezweifeln, daß die hier be¬ 
zogene Rubrik, ebenso wie eie in der Cull. Abrinc. [VII. 3] vorkomint, 
attcli in unserer Bamnilung enthalten war. — Obige Inskription kehrt 
in A wörtlich wieder (auch der Scbi'eibfehlor ,Ideiu‘), nur das Wort 
,cnnouicis‘ ist durch Versehen des Schreibers ausgefallen. 

Das Kapitel eutliält den Schlußsatz der in der Append. Lateran. 
XLVII. 6 (,IV‘ bei Mansi C'onc. XXII, 114 ist ein DruckfelUer statt ,VI‘) 
mitgeteiiten Dekretale, deren erster Teil im c. 31 des VII. Buches als 
besondores Kapitel erscheint. In der App. Lat. lautet die Cbersclirift; 
,Ident can. fr. et mon. in episcopatu Barensi ecclesias habentibus*. 

’ Idem (|uot|ue prob. A ; in der App. Lat. fehlt ,vobis*. 

* App. ]>at.! ,proh., ne c. v. in predictis eccl.‘ 

* Item l/uciue IIL A. 

" coustitntis A. 

’ Löwenfelds Text ist dem Cod. Lat. 1C902 [foL 219] der Pariser National¬ 
bibliothek entnommen, wo die Dekretale nach seiner Angabe in einer 
von Martene angefertigten Abschrift vorliegt, deren Vorlage meines Er¬ 
achtens zweifellos der Cod. Abrinc. geweaen ist. In 8 fehlt int Anfänge 
der Dekretale das Wort ,derlei*, welches bei Löweiifeld S. 2*20, Zeile 2 
von unten, (wie in A) vorkoinnit; in derlletzten Zeile daselbst jSuer- 
tigrive* wie A, willirend S ,Guortiuge‘ bat; S. 221, Zolle 1 von oben 
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[Cap. 4*''‘3 Alex. III. Cenom. episc. Pars cap. Tua nos, 
infra de depositione cloricorum.** Ecclesiis autem, 

quas de noTO -pregravari.® (C. lO. C. I. [HI, 34], c. 9. 

X. [III, 39].) 

[Cap. 5**] Pascalis 11. dilecte filie^* comitisse Matildo. 

Pervenit ad nos-permittas. (C. 5. C. I. [III, 34], c. ö. 

X. [III, 39].) 

[Cap. 6] Urbanus III. cantori etmagistro scolarum Hem. 

Querelam P. presbiieri s. Petri-mauere conteutos.“ 

[C. 3. C. II. de ceus. [111, 25].) 

[Cap. 7*] Gregorius Lucillo episc. de Molicia. Officii 
nostri decet — — vindicamus.** (C. 3. C. I. de eens. 
[m,34].) 

[Cap. 8]^» Idem Alexander cpiscopo et canonicis Lincol. 

ccclesie.“ Significavit nobis Eborac. archiepiscopus etc. 
Vobis ergo mandantes precipimus quatenus nullus vestrum 


wie .4: .habet eccleaias', Ä; .habet ecclasiarum redditUB*! Zeile 2 wie 
in A-. .impenBlones'. 8i .impreeaiones'j Zeile 4 wie zl: ,augmententur‘, 
S: .augentur (*u korrigieren! .augeantnr'). Einielncs hat Martüne offen¬ 
bar abrichUich geändert! so üt Zeile 8 daa .Quoniwn“, welcliea in A 
(wie in S) ror .igitur* ateht, weggelaasen. und Zeile 8 iat im Texte A 
statt des in der Handschrift stehenden .ob solitum' (Si .absolntum*) 
emendierti .ad solltum'. 

» Der hier beiogene Titel des sweiten Buches, welcher in der Coli. Abnnc. 
[II, U] Torhanden ist, fohlt in unserer Hnndsohrift; Uber das c. ,lua 
nos' siehe oben S. 31 zu Cpd. XI. 17. 

• AU selbstilndiges Kapitel findet sich dieses Trennstück, ebenso wie hier 
und in der Comp. 1*. auch schon in der Append. Later. IL 8. (Mansi 
XXIL 275). 

,dil. fil.‘ fehlt in der Inskription der Comp. I* und der Gregoriana. Die 
Dekretais kommt ror Bernhard von Paria in keiner Sammlung vor. 

•• Der Text dieser auch in der Coli. Brugensis vorkommenden Dekretale 
stimmt in S wie in A völlig mit der Comp. 1I‘ überein (vgl. h riedberg 
Quinq. Compp. ant 8. 89); sie dürfte der Coli. Brug. (XVIH. 2) enüehnt 
sein. 

” Vgl. Friedberg 1. c. S. 43, c. 3, Note 17. Das Kapitel findet sich vor 
Bernhard von Paria nicht in den Sammlungen. 

“ Diese Dekretale Ut*meinee Wissens unbekannt. 

“ Id. Al. capitalo et can. Linconiensis eccl. A. 

“ 8o A; in S die Abkürzung m. p., welche ich sonst für .mandainus pre- 
cipiendo' gelesen hätte. 
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ecclesiaiu Habens in arcliiepisco]>atu Ebor. ita censuni aug- 
montet, quin clerici ibi manentes honeste de residuo suston- 
tentur et arcliiepiscopo cum integritate sua iura solvantur 
atque edificia et ornamenta ecclesie, cum necesse fuerit”’’, 
reparentur et renoventur. Si autem aliquis^’ vestrum contra 
lioc vencrit, arcliicpiscopo sicut noc in ulla, ita nec in liac 
parte deerimus et, si ipse vos hac occassione gravavorit, 
equanimiter tollerabimus. 

[Cap. 9**]'* Idem Cant. ar. et eins suffrag. Cum clerici 

vestre iurisdictionis-puniatis.*®' (Cf. c. 6. C. I. [I, 26], 

c. 6. X. [I, 35].) 

Cap. 10** == Cpd. XXV. 1, p. 43; c. 12. 0. 1. [IIT, 5], c. 10. X. 
[in, 5]. 

[Cap. 11**] Idem Wiutou. episcopo. Pars cap. Memi- 
uimus.*^ De mouacliis autem, qui vicarios — — rcspon- 
dere.-' (C. 14. C. I. [III, 5], c. 12. X. [III, 5].) 

['Pit. Vin.] De ilHs, qui iiiciduut in canonein date 
sententie vel iucidere videntur, cum non incidant, 


c. Opus f. A. 

*’ (juis A. 

'* Vgl. oben tit. V’I. c. S, 8. 131) und Note 2. Dieses Treunstück orsclieint 
als selbstUndiges Kapitel, 'wie hier, auch in der Paris. I*- 111 und in 
der Bmg^ns. XVIll. 4, endlich in o. (>. X. [I, 35]. 

'* Vgl. Corp. iur. cau. ed. cit. h. 1. col. 205, ndn. 10, 11. 

Dieser Beisetz auch in der Oompil. I*; die dnrch iniBrerstHndliche Anf- 
lOsnng Ton Abbreviaturen entstellten Hinweise auf die Titelrubrik des 
c. Meminimus, wie sie sich iu der Uaiiib., Lips., Cassel, linden (siehe 
oben S. 45, Note 18 zu c. 17 tit XXV. der Compeudiensis), sind 
hier nicht aufgenommen, 'wHlirend A nach den Worten ,Idem .... Me- 
minimus' die Hinweisung ,infra de relig. profes.' beifOgt (Vgl. auch 
oben tit 6 S. 139 die Nota 1 zu cap. 1.) 

Die Adresse ,Winton. ep.' findet eich auch in der Lipsiensis. 
ln der Compil. 1* und anscheinend auch in der Paris. II*, I. 2 (siehe 
Friedberg, Kanones-Santmlungen S. 32) schließt der Text schon mit dem 
Worte ,aa8iguata‘, wUhrend unser Verfasser, den anderen älteren Samm¬ 
lungen folgend, deu Satz ,et iu big . .. . responders' beibehielt (ebenso 
in A). 
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et qui ad sedem apostolicani mittendi sunt proptcr 
absüliitionem. 

(Cf. Bh. VIL, Cpd. Vl, Lips. VII, Cass. XIX.) 

[Cap. Si rero aliquis-abstinori. (C. 5. C. I. do sont. 

exc. [V, 34]. c. 4. X. eod. [V, 39].) 

[Cap. 2] Ttem® ex registro Alexaudri TU.’ lu audieotia 

nostra talis fiiit ctin.sultatio ex parte tua proposita- 

subsidinni aliquod habere non debent.'* (C. 14. C. II. de sent. 
exc. [V, 18], c. 25. X. eod. [V, 39].) 

Cap. 5** = Cpd. VI. 2, p. 25; c. 7. C. T. [V, 34], c. 6. X. [V, 39]. 

[Cap. 4*] Idem abbati de Evesham.^ Crnisuluit nos tue 
discretionis providentia® — — ponirc. (C. 8. C. I. de .sent. 
• exc. \y, 34].) 

Cap. 5**=. Cpd. VI. 4, p. 2.5; c. 9. C. 1. e. t., c. 7. X. [V, 31)]. 

Cap. 6**^ = Cpd. VI 6, p. 2.5; c. 10. C. I. e. t., c. 8. X. e. t. 


* Die Inekription fehlt (Vgl. Cpd. VI. 1, S. 24.1 

* Idem S', in Ä fehlt die Inskription. 

* Diese Angabe ist vGllig siuguUir. In den Ausgaben nud in der Mehr- 
eahl der Handscltriften der Comp. II. wird die Dekretale Clemens III. 
beigelegt, ebenso in der Coli. Lncensis nnd bei Ilaimuud; eiuxelne 
Handschriften der Comp. IL and Gilbertus (Coli. aact. o. 11 [V, 14}) haben 
Cdlestin III. (siehe Schulte a. a. O. S. C50, mit dessen Angabe der Ue- 
riclit Bickeils ttbereinstiinmt); Jaifii-Löwenfeld Reg. Ißä74 folgt der 
Coli. Lucousls. 

* A setzt hier fort! ,Cetoram si in stiipro vel adulterio, «{uaudo eo, ctun 
<iua stuprum vel Hdulteriuin vommittitur, ipsum ita pruxima consangui- 
nitatis Unea non contiugit, coperit ant aliter niouua violentes in eiim 
iiiieeerit, non a aententia illios excommmiicatiuuis erit iuiudicate' (mit 
dieeeiu Worte endet der Text des Cod. Abr., dem der Schreiber hier 
offenbar irrtdrolicli eine Glosse der Vorlage uinverleibt hat, in welcher 
der SchlnSsatz des c. 3. X. [V, 83] süs Erlliuteruug beigeftlgt war; das 
hier sinnlose Wort .iniudicate' ist dureli ,immuuis‘ zn ersetzen, siehe 
den Schluß dos c. 3.1. e.). 

^ Diese Adreßangabe ist singuldr; über die Inskription des Kapitels vgl. 
oben S. 18, Note 33. 

' Vgl. hierzu die Noten Friedbergs Compp. ant S. 63. 

^ Die Schlußworte sind jedoch nicht, wie in der Compendiensis (siehe 
daselbst Note 6), durch eine nur zum Texte der Append. Lat. passende 
Lesart entstellt 
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Cap. 7*« = Cpd. VI. 6, j7. 25; c. 11. C. I. e. t. 

Cap. 8* = Cpd. VI. 7, p. 25; c. 12. C. 1. e. t. 

[Cap. 9*] Idem archiepiscopis episcopis ]»er Angliam 
constituti.s’*, fM. = Cpd. VI. 8, p. 25; c. 13. C. I. e. t. 

Cap. 10** = Cpd. VI. 9, p. 25; c. 2. C. I. e. t., c. 1. X. e. t. 
[Cap. 11**] Idem c. (?) Alex. TU. Wig.^“, cet. = Cpd. XI. J3, 
p. 30; c. 10. C. I. [V, 10], c. 9. X. [V, 12]. 

[Cap. 12**] Idem Exon. Pars cap. Sicut dignum. cet.— 
Cpd. VL 10, p. 25; c. 3. C. I. [V, 34], c. 2. X. [V, 39]. 

Cup. = Cpd. VI. 11, p. 26; c. 4. C. I. e. t., c. 3. X. c. t. 

[Cap. 14**] Idem episcopis et arcliidiacouis et aliis 
prelatis per Galliam constitutis. Pars cap. Non est 
dultiuin^^, infra tit. de regularibus et prolessis.** 
Parochianos autem — — representent conspectui. (C. 14. 
C. I. [V, 34], c. 9. X. [V, 39].) 

‘ Unsere Handschrift stimmt hier mit der üben zitierten Sammlung Ober¬ 
ein, nur der im Cod. Compend. (siehe S. 26, Note 0) vorkomraeude 
Sclircibfehler kehrt hier nicht wieder. 

* In der Ausgabe des Ant. Augustinus (p. 146) hat das Kapitel die In¬ 
skription ,Id. Teuerahilibus fratribus arch... . cnust.', welche sich nach 
l'riedbergs Berichte in dessen Handschriften der Comp. I. uicht findet, 
aber, wie das Zeugnis unserer Saiiiniluiig bestiitigt, auf eine alte Cber- 
lieferung surOckgeht. 

Diese Inskription findet sich soust nirgends. 

“ Bei den Worten! ,Si rero clericum vim‘ etc. h.at die Hanilschrift eine 
farbige Initiale, mit welcher eine neue Zeile begonnen wird; es ist also 
mUglieb, daB der Toxt des c. 8. X. [V, 30) in unserer Sammlung wie in 
der Append. Later. XIV. 9. 10 in zwei Kapitel geteilt war. 

Dieser Beisatz, welcher sich sonst in keiner Stunmlung findet, ist rich¬ 
tig. Das vorliegende Kapitel (in der Cpd. VI. 12) gebärt zu derselben 
Dekretule wie das c. 2. Comp. I. [III, 27) = c. 7, X. III, 31 (siehe unten 
Buch III, tit. 16. c. 5); in der Coll. Brugens. XIX. 15 (IViedberg, Kauoues- 
Sammlungen 151) wird die ganze Dekretale einheitlich mitgeteilt. Die 
Anfangsworte lauten gewöhnlich ,Non est vobis dubium' (,N. e. uobis d.‘ 
in der Cpd. XV. 2, siehe oben 8. 34); in der Lipsiensis fehlt das Wort 
,Tübis‘ im Initium des Kapitals (siehe Corp. iur. can. ed. cit col. 670, 
cap. T, adn. 8). 

” Dieses Zitat ist ungenau gefaßt; die Rubrik des 16. Titels des III. Buches 
unserer Bamnilnng, in welchem das c. ,Non est dubinm* vorkommt, 
lautet: ,Ne dericus vel mouachus secularibas negotiis se imniisccat' etc. 
Sitsiingi1i«r. d. (ibil.-liift. EI. 171. Bd. lÜ 
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Caf. 16** = Cpd. VI. 13, p. 26} c. 16. C. I. o. I. c. 11. X. e. t. 

[Cap. 16] Item** Golasius. Pars cap. Quicumque, quotl 
habetur in Decret. C. XI. Q. III.**' (cap. 38. Palea.), sum- 
ptum ex Br.*“ (cf. Burcli. libr. XI. c. 48). Qui exeommuni- 
cato scienter-esse cognoscat. 

[Cap. 17] Idem (?). Pars cap. Audivimus et audi.** Ad 
hec presentium auctoritate precipiendo mandamus, quatenus, 
si qui in (ratres prescriptoriuu monasteriorum maims riu- 


So A\ Idem S. 

,in Decret.' fehlt in A, vro auch daa ,C', beziehungsweiao ,Q‘ vor doii 
Ziffern XI und III auagefallen ist; der Kaum ftlr diese Worte und Buch¬ 
staben ist unauB^efüllt {'eblieben. 

So mSchte^ich lesen statt ^umptnm exor* (S) und ,suinptum eporum' 
(.i); der Verfasser wollte wohl herrorhebon, daß er diese bei Burchard 
▼orkummende Stelle dem Dekreto Gratians entnommen habe. (Dieselbe 
findet sieli, jedoch'ohne jede Boziifriiahme auf Burchard oder auf das 
Dekret QratUns, in der Coli. Paris. ID t. XLVl. c. 2 und in der Lipsiens. 
VH. lOj vgl. Priedbergf, Kanoues-.Saminlniigen 8.39, 120) 

” So >?; in X die Inskription: ,Alex. III. Pars c. Audirinms.' 

Mit den Worten: ,AudiTimus et audientes' (,admirati sumns' oder 
,inirati sumns' usw.) begpnuen die znlilreichon päpstliclion Sclireiben, 
die seit 1171 zur Verteidigung der vollen Zehutfreiheit der Zisterzienser 
erlassen and in der apostolischen Kanzlei nach einer feststehenden 
Sclniblone ausgefertigt wurden. (Vgl. Iiiertlber jetzt vor allem Schreiber, 
Kurie und Kloster im zwölften Jalirhnudurt [1910] I, 2Gß—269.) Die 
Mehrzahl dieser pltpstlichen .Schreiben richtet in einer besonderen (in 
ihrer Fassung an das c. 9. X. V, 39 [oben c. 14] erinnernden) SchlnS- 
klausel, welche im vorliegenden Kapitel reproduziert ist, an die Bischüfo 
die — durch die Brbifterung, luit der die Zehntkilmpfe gofllhrt wurden, 
motivierte — Aufforderung, daß sie alle dl(yenigeD, welche sich Gewalt¬ 
tätigkeiten gegen die MOnclie der Zisterzienserklöster zu Schulden 
ko:umen lassen, in feierliclier Weise als dem reservierten Banne ver¬ 
fallen erklären aolleii. Der Text de« Schreibens ,AudiTima8 et audientes' 
erscheint auch in unserer Sammlung im c- 21 des elften Titola des 
vierten Buches; es istjedoch daselbst ein die erwähnte Schlußklausol nicht 
enthaltendes Muster abgeschrieben worden. (Zu den hei Schreiber 1. 
S. 263 anfgezählten Beispiele:: solcher fUr ZisterziensarklOster ansge¬ 
fertigter päpstlicher Erlässe kommt noch die von Q. Wolfram in dem 
Jahrhache der Oeaellscliaft für lothringische Geschichte XV. 312 mit- 
geteilte, zugunsten des Klosters von Villers-Bettuauh an den Erzbischof 
von Trier sowie au die BischSfo von Matz und Verdun gerichtete De- 
kretale Alexander III. Iilnzu, welche wohl in das Jahr 1176 oder 1179 
zu verlegen ist und auch dio obige Schlußklausol enthält) 
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lentas inieccrint eos‘® candelis accensis excommunicatos 
publice nuntietis et*® faciatis ab omnibus sicut excomniuni- 
oatos districtius evitari, donec congrue satisfaciant et cum 
litteris diocesani episcopi rei veritatem coutineutibus ap(*- 
stolico' conspectui se representent. 

[Cap. 18] Idem. Pars cap. Causam que intor dilectos.*‘ 
De cetero ad aures nostras pervenit quod supradietus R. 
cimiterium ecclesie de Harewold — — a nobis audientia 
interim ei non prestetur. (Cf. Coli. Clau$troneob.^- n. 197.) 


*• iniecorit S Ä. 

'• et eos a. 

** vel A. 

•• ,int. dil.‘ fehlt A. 

nerauisgegebeu von F. SchOnateiner Ini Jalirbucho des Stiftes Kloster¬ 
neuburg II (1900); vgl. daselbst S. Ö8, wo unser Kapitel aU besonderer 
Abschnitt II der Dekretalo ,Causam quae iuter fralrea dilectos' abge¬ 
druckt ist. In unseren Handschriften ist von einer ,eccl. de Harewold' 
(SchOnsteiner: Harwalt) und von einer ,eccl. de Bradefeld' (SchSnsteiner: 
Bratesfelde, Bradfeldo und Bratfelde) die Rede; beachtenswerter sind 
wohl folgende Teztverschiedenheiteii! 


SchOusteiner S. 8S Abschu.II. 

Zeile 2/8: .. eiisem evagiua- 
verit et .. . praeceperit 

Zeile 4: Qui laicus praecep- 
tum illins 

Zeile 7: ... vendicare prae- 
sumpait, cum iuramoutum prae- 
stosse dicatur 

Zeile 6: fratribus ibidem Do- 
iniuo servientibus 

Zeile 9: . .. quaestionem mo- 
turum 

Zeile 14: . . appellatione cea- 
sante penitus abiudlcetis et ei 
super eiusdem repetitione 

Zeile 17/18; . . nulla appel- 
latione obstante 

Zeile 28: Ecclesia vero de 
Rratfelde 

Zeile 26/27: .. si ita cogno- 
aceritis (Cod. CI.: non nescitis) 


S, beziehungsweise A: 

. .. evaginavit gladiuiii et.. pre- 
cepit 

Quod idem iuxta preceptum iliius 

veud. presutnit, c. inr. prestitisae 
die. 

fr. et aororibue ib. Ueo serv. 

. .. liteui moturum 

. . . appellatione remota pen. abi. 
et ei super eius rep. 

. . . nullius app. obat. 

Eadem vero eccl. de Harewold 
(richtig!) 

si ita noveritla 


10« 
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|Tit. IX.] De interdictis et excorainuuicatis. 

(Cf. App. Later, tit. XXXL) 

[Cap. 1] Alexander ITT. Cenoraan. episc.* Consuluit nos 
tua frateroitas, quid tibi faciendum .sit de G. presbitero et 
nlÜB clericis, qui interdicti et oxconimunicati in ecclesia 
sancti Jacobi, que intra muros tue civitatis sita est, licet 
interdicti sentcntia toneantur, divina celebrare pre-sumunt 
officia.^ Super quo utique tibi^ talitcr respondemus quod, 
si prefati presbiteri vel derlei tue iurisdictionis sunt et* a 
te excommunicati et interdicti divina ofdeia celebrarunt, et 
presertim in ecclesia interdicta, et ad commonitionem tuam 
a tanta presumptione non destiterint^ nec congrue tibi satis- 
fecerint de commisso, in eos poteris depositionis seiitentiam 
promulgare. 

[Cap. 2] Idem Cant, archiep.® Ad aures nostras uoveris 

perveiiisse quod, cum teiTa nobilis viri Hug. comitis- 

appellatiüue cessaate reducas. (Cf. Coli. Lips. XI. 28, Coli. 
Brug. XU. 9.\) 


Zeile S7/S3: dilatione et ap- 
pellntioce ceasante, eum excem- 
maaicatam denuticie« . . facias 
Zeile SO: et ad ooa iuri (?) 
aatiafacturua veniat 


dil. et app. reninta exc. eum publice 
denniitietia . . faciatU. 

et ad nos cum litteria vestris sat. 
ren. 


’ Die Dekretfile acheint bisher anbeknniit xu sein. (Die Inskription in A 
aboreinatimmend.) 

* So in ^ nun ,4iv. cel. pres.‘ 

’ ,tibi‘ fehlt in A. 

* ,et‘ fehlt in S. 

* ad comm. t in talibus non dest A. 

* In der Coli. Bru|*. fehlt die Inskription: Td- hierzu .auch Seckel in der 
Deutschen Literaturzeitung 1807, .Sp. (i(!9. 

Jaff^-LdTrenfeld, Beg. H.31S, verzeichnet die Drucke dieser Do- 
kretale in Gilberti Foliot epist edid. Qiles II, 7Ü und Migne, Patrol. Lat. 
t. 200, coL 1291. 

’ Der Text (in S und A) stimmt mehr mit der Krngensis (Friedberg, 
Kanonea-Sammlungen S. 145) als mit der Lipsiensis (Friedberg, Compp. 
.vnt. S. 103) aberein. 
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[Cap. 3**]“ Idem Toi. archiep. Latores presentium ad nos 
cum lilteris tuia accedontes — — iniuugas. (C. 4. Comp. I. 
[V, 23], c. 4. X. [V, 27].) 

[Cap. 4**] Ex cone. Autioc.'' Si quis presbiter ab episcopo 
Buo-exilio dampnetur. (C. 2. C. I. e. t., e. 2. X. e. t.) 

[Cap. 5**] Ex canone apostolorum [29], Si quis episcujms 

aut diaconus-ab ecclesia abscidatur.*® (C. 1. C. I. e. t.. 

c. l. X. e. t.) 

[Cap. 6**] Lucius IIl. Norwic. episc. Pars cap. Que- 
situm est*', infra de offic. et potest. iud. delegat. 
(cf. libr. V. tit. 3 c. 33 = c. 2. Comp. II. [I, 12]). Ad hec 

quoniam propter delictum** sub interdicto-declinare. 

(C. 4(i. Comp. I. de app. [II, 20], c. 37. X. eod. [II, 28].) 

[Cap. 7] Alex. IH. Cant, arebiep. Pars cap. De hoc 
quod consulere.** (Cf. Lih. VlU. c. 2Z.y 


* Du Kapitel steht auch in der Append. Later. L, 51. 

* Mit dieser Inskription, die in der Comp. I. und bei Gregor IX. Auf¬ 
nahme fand, steht das Kapitel aucli schon in der Paris. II. tit. XLV. 
c. 1 und in der Lips. XI. 80; Aber die Quelle des Kapitels siehe Corp. 
iur. can. ed. cit. col. 827 c. S. adii. 2. 

Dieses Kapitel Hndet sich auch iu der Paris. U. tit. XLV. c. 2 und in 
der Lips. XI. 31. nach dem vorigen eiugereiht; Bernhard von Pavia 
hat die chronologische Ordnung hergestellt, welche aber nnser Verfasser 
nicht berücksichtigt. 

‘I Diese Angabe, welche sich auch in der Comp. I. findet, ist richtig; vgl. 
Jaffe-Löwenfeld Reg. 15185. 

*’ Die Worte ,pr. del.‘ fehlen im Texte der Comp. I, und Gregor IX. 

” Der Text des Kapitels, welches unter der gleichen Titelrubrik in der 
Sammlung von Avranebes (c. 3) vorkommt, ist ebenso wie alle weiteren 
Kapitel und Titel des zweiten Baches dar Cöll. Saugeinn. in unserer 
Handschrift entweder durch ein Versehen des Schreibers ausgefallen, 
oder es sind die betreffenden Blätter der Abschrift verloren gegangen; 
siehe oben S. 71. 
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Liber tertius. 

[Tit. I.] De officio archidiaconi. 

(Cf. Paris, sec. tit. V., Compü. prim. l. I. t. 16 .) 

[Cap. 1**]* [Ea, que nobia] contra nos* tu et archiepiscopus* 
tiius-deputaris. (C. 1. C. 1. h. t., c. 3. X. eod. [I, 23].) 

[Cap. 2**]* Ex libro Romani ordiuis.® Ut arcliidiaconus 
post episcopum — — ad ricem sui episcopi contingat.*’ 
(C.2. C.I.h.t, c. l.X.h.t.) 

[Cap. 3**]^ Ex conc. Tolet.® Officium vero archidiaconi — 
— debeat. (C. 3. C. I. h. t., c. 2. X. h. t.) 

[Cap. 4*] Alex. III. Lond. op.” .\d aures nostras veuissc 

noveris*®, quod quidam archidiaconi-removere. (C. 2. 

C. I. de inst. [III, 7].) 

[Cap. 5**] = c. 4. C. I. h. t. [I, 15], c. 4. X. eod. [I, 23]; rjf. 
Cpd. XII. 2, p. 52. 


' Die InekriptioD und die drei ersten Worte des Kapitels fehlen; der hie- 
fUr freigelasaene Ranm ist anausgefdllt geblieben. — Das Kapitol er¬ 
scheint vor de^r Oompll. I. nicht in den Sammlnngen. 

* Die fehlerhafte Lesart ,n<M‘ (statt ,vos') wird auch bei Ant. Aagnstinus, 
Notae Collect. I., ed. eit p. iSO, ans Handschriften des Kegistruin Gre« 
gorii M. und aus einer alten Handschrift der Dekretalenaammlung 
Gregor IX. angeführt. 

’ Sonst Überall: episcopna. 

* Caput incertum. 

* Die Fassung der Inskription stimmt mit jener der Paria, sec. V, 1 und 
der Compil. I“ ttherein; in der Lips. XXXIII, 1: ,ltein in 1. K. o.‘ 

" Offenbar ein Schreibfehler der Handschrift statt ,oorrigat‘ (mit diesem 
Worte schließt das Kapitel in den drei oben angeführten Sammlungen). 

^ Caput incertum. 

* Wieder wie in der Compil. L; in der Paris, sec. V. *2: ,Item e. c. T.‘, in 
der Lips. XXXIII. 2: ,Item e. T.' 

’ Vgl. oben 8. 81 cu Cpd. XU. 1. 

Die Anfangsworte sonst; ,Ad. a. n. noveris' (oder ,noveritis‘) ipervenisse*, 
so anch in der CoU. Glaustroneob. n. 125 (ScbOnsteiner S. 61). 
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[Cap. O**] Idem Wint. o.” Archidiacono** noii vidctur — 

— proraulgaro. (C. 5. C. I. h. t, c. 5. X. h. t.) 

[Cap. 7••] = €. 3. C.l. de excess. prel. [V, 27], c. 3. X. eod. 
[V, 31]; cf. Cpd. XII. 3. 

[Cap. 8] Idem Lincol. electo.“ De multa liberalitate- 

conferres. Et infra. Quoniam igitur niilla — — maudamus 

quivteaus etc. Et iafra. Quouiam^* rationi-revocare. 

(C. 1. Comp. II. de renuut. [I, 5].) 

[Cap. 9**] = c. 4. C. I. [V, 27], c. 14. X. [III, 5]; cf. Cpd. XII. 
6, p. 32. 

[Cap. 10**]** üt .arcliipresldter sciat'® — — iuiunxerit. 

(C. 1. C. T. de off. arcliipresl). [I, 16], c. 1. X. eod. [I, 24].) 
[Cap. 11**] Item Leo papa.*^ Ministerium arcliipresbiteri — 

— peragat. (C. 2. C. I. e. t., 2. X. e. t.) 


** Sonst: ,Wigoru. (Wigor.) ap.'j die Compil. I. fügt bei: ,P. C. Cuusani ijue 
Tertitur* (vgl. 9. X. II, 1; in der Append. Later. XXXVI. 4 folgt das Cap. 
Arcliidiaconis unmittelbar auf die von dar Comp. 1. beiogene Dekretala.) 

” Die Anf.ingsworte sonst: Arcliidiaconis non v. 

” In A: ,Idem Lincoll. episc.'; in der Append. I.ator. XXX. 7 ist diese 
Inskription durch Schreibfehler entstellt, Gilbertus (Coli. auot. c. 1 [I, 5]} 
hat nur , AI exander 1II.‘ 

Cum Ltet. vitlg. 

Die Inskription des Kapitels fehlt, es ist auch kein Raum fUr dieselbe 
freigelasseu. Dennoch möchte ich nicht bezweifeln, daß an dieser Stelle 
nicht nur die Inskription, sondern auch die Rubrik ,De officio nrebU 
presbiteri‘, unter welche dieses und die drei folgenden Kapitel einge- 
reiht werden sollten, nur durch ein Versehen .msgefallen sind. (Cf. Coli. 
Paris, sec. tit. VI., Comp. I. lib. I. tit. 10.) 

In der ihlininlnng von Avranches kommt allerdings die Rubrik 
,De off. archipr.‘ nicht vor, aber offenbar nur aus demselben Grunde, 
aus welchem auch die drei folgenden Titel von dem Uearbeiter niclit. 
aufganommen -wurden; diese vier Abschnitte der Coli. S. Germ, waren 
ja seinem Plane entsprechend aussnsclieiden, da sie nur Kapitel ent¬ 
halten, welche in der Compilatio prima vorliogon. 

“ So auch der Text der Comp. I.; in der Paris, sec. VI. 1 und der Lips. 
XXXIII. ß, lautet das lucipit: ,Ut archipresbitori sciant.' 

Dieselbe Inskription in der Comp. I. (in der Lips. XXXIII. 7 fehlt 
,Item*); in der Paris, sec. VI. 2 wird das Kapitel Leo III. beigelegt 

In unserer Handschrift sind diesem Kapitel inhaltlich belanglose 
Glossen beigefUgt, von denen nur deshalb hier Notiz genommen werden 
soll, weil in denselben das Dekret Gratians mit ,infra‘ zitiert wird 
(,iufra d. XXVI. perlectis‘, ,iufra XI. q. I. sacerdotibus'). 
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[Cap. 12**]** Officium archipresbiteri-fiaut. (C. il. C. 1. 

e. t., e. 3. X. e. t.) 

[Cap. 13**] Item ex syuodo Ravenii. et Johanne papa XII. 

et Lamberto imporatore.“' Shigiilc'® plehes-pre- 

suniant. (C. 5. C. I. o. t, c. 4. X. c. t.) 

[Tit. II.] De officio primicerii. 

{Cf. Paris, sec. t. VH., Comp. I. l. I. t. XVIL) 

[Cap. unic.**] Item ex lihro Romani ordinis.* Et primi- 
cerius* sciat — — abscjue ulla vaceut negligentia, aut si 
aln^uos ipse insserit, ipse licenciaui habeat inetituendi.* 
(C. un. C. I. h. t.. c. un. X. li. t. [I, 25].) 

['Pit. ni.] De officio sacriste. 

(Cf. Paris, sec. t. VITL, Comp. I. L I. i. XVIII.) 

[Cap. unic.**] Ex couc. Tolet.* Ut sciat se .sacrista — — 
pive in cera.* (('. un. G. I. li. t., c. un. X. Ii. t. [I, 26].) 

"* Die Inekription fehlt (Comp. I.: ,Idem‘). Anch diesem Knpitel in der 
Par. «ec. VI. 3, Lip«. XXXIII. 8. 

" C. I*: It ex B. B. babiu a Joh. etl. u. t., LipB. XXXIII. 0: ,Itera ex eonc. 
habito Rat. tempore Joh. P. XII. et Lamberti inip.‘, Pari», sec. VI, 4 1 
,Item ex »yn. Rav. habita temp. Job. P. P. XXII (1 — richtig wäre: IX) 
et Lanib. imp.‘ 

** C. D und Par. II*; ,IT( «ingule' etc., Lips.: ,Et singule' etc. 

' Die Iimkriptiou wie in Par. »ec. VII. 2 und Lip». XXXIll. 10, oiitapricht 
abor wohl anch dem unspr(lug)iclien Wortlaute der Comp. I. (,Ex conc. 
Rom. ord ‘ ist eine Entstellnug desselben, die in einxelneu Handscliriften 
berichtigt ist; vgl. Ant. Angustinu», Notae CoII. I. p. 4U2). 

t Dieses Initium (Vulg. leut.: ,Ut pr.') findet sich auch iu eiiixalnen Hand- 
auhrilteii der Comp. I.; vgl. Oorji. iur. cati. ed. ciL li. 1. col. lüö .idn. H. 

* Der Schluß de» Kapitel» weicht also von deu bekannten Texten ab. 

In unserer Handschrift ist dem Kapitel eine Glosse hoigefügt, in 
welclter dos c. 2 de offic. archidiac. mit dein Hinweise ,supra de off. 
arch. c. H. iu fine' bexogen wird. 

* Diese Inskription (wie in der Comp. I.] aoeb »choii in der Par. II. 
t. Vm. t und in der Lips. XXXIII. II. 

* Der in der Lipsieoais vollständiger vorliegende Text ist hier am Schlüsse 
obenso wie in der Comp. I. gekürzt; in der Paria. II. bricht der Text 
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[Tit, IV.] De officio custodia. 

(Cf. Paris, sec. t. IX., Comp. I. l. I. i. XIX.) 

[Cap. 1**] Ex CO.* Romani ordinis. Gustos ecclesie- 

obedientibus* sibi. (C. 1. C. I. h. t., c. 1, X. h. t. [T, ‘27].) 

[Cap. 2**] Ex conc. Tollet.® Custos vero sollicitus — — 
zelus inter illos. (C. 3. C. I. b. t, c. 2. X. h. t.) 

[Tit. V.] De officio sacerdotis et de sigillo confessionis 
nou detegendo. 

(Cf. Brugens. LVIII.) 

[Cap. 1] Alexander III. decano et capitulo Remensi.* 
Retnlit iiobis S.® presbiter-revelari. (Cf. Coli. Brugens. 

t. LVIII. c. unic.) 

[Ca}). 2**]® Item Engenius III. in conc. Rem. Si sacerdos 
sciat pro certo — — a communione. (C. 6. C. I. [I, 23], 
c. 2. X. [I, 31].) 

bei den Worten ,pertinent sire‘ ab (siehe Frtedberg, (Canones-Samin- 
lungon S. 8.i). 

' Offenbar nur ein Fehler der HaniUohrift statt .libro' (so die riclitig- 
gestollte Inskription der Comp. I, die Paris, sec. IX. I, die Lips. XXXIII. 
12); derselbe Fehler findet sich auch in den meisten Handschriften der 
Comp. L (vgl. Ant. Angnstinus p. 17, 402 und Corp. iur. can. ed. cit. h. I. 
col. löö adn. 2). . 

* Diese Lesart ist singulär; sonst: ,observleutibus aibi‘. 

* Wörtlich wie in der Comp. I. (und in der Lips. XXXIII. 13); in der 
Paris. II..t.. IX. 2i Item ex c. T. 

* Idem 0. dec. . .. Remensi 2; Idem F. dec. . . . Remensi Brug. 

* Q. .4. — Die Textverschiedenheiten sind nnhedentend. Ich bemerke 
nur, daß S und A richtig ,ad ipsiim' lesen (.ipsam* bei Friedberg, Ka- 
uones-Sammlnngen, S. 170, Keile 6, ist wohl nur ein Druckfehler). 

* Ober dieses Kapitel vgl. oben 8. 51 zn Cpd. XXXIL 6 und S. 12üf. zu 
Conc. Rem. can. S2. 

In der Handschrift finden sich auch hier wieder Glossen, in denen 
das Dekret mit ,infra‘ bezogen wird. 
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[Tit. VI.] De officio et cura prelatorum. 

[Cap. 1] Alex. III. F. decano et capitulo Rem.* Gratum 
uobia est admodum et acceptum*, quod administratioiiem 
tibi traditam attento cousidcrans moiiaatice professionis 
memor existis et monaclios tiios, sicut ex littoris yenerabili.s 
fratris nostri Rcatiiii^ episcupi nebis ianotiüt, ad obsorvan- 
tiam rcgule uioves* studiosius et compollis, non auditor ob- 
liviosns factus vcrbi apoatolici®: ,Arguo‘, inquit, ,increpa, ob- 
secra cum omni pacientia et doctrina'. Licet cnim, quantum- 
cuuque cum Deo possumus, vitare proximurum scandalum 
debeamu.s, aicut dicit beatus Gregorius, si tameu de veritate 
scandalum nascitur, utilius ipsum oriri permittitur, quam 
veritas relinquatur. Multa quidem bona prestantur invitis, 
cum eorum utilitati pdtius consulatur, quam voluntati: nosti, 
sicut crediinus, quod et qui freneticum ligat et qui letbar- 
gicum exoitat*', ambobu.s molestus, anibos auint. Attoiidens 
autein quod inferiorum culpe ad prelatos dosidos referuntur, 
qui sepc multam nutriunt pestilcntiain, dum humauam gra- 
tiam formidantes loqui libere recta pertimoscunt, spiritum 
fortitudinis induas et subditos tuos* ad bene operandum 
verbo et exemplo nichilomiiius tue coiiversationis attendas, 
sciturus quod plus rita ])redicatoris edificet, quam exccutio 
sermonis. 

[Cap. 2**J Idem Modiol. ar. Siguificarit nobis etc. Et infra. 
Attoudaut igitur prelati, ut in imponcnda penitentia talem 
discrotionem adbibeant, no qui pro austeritcate penitentie — 
— formidare.* (C. 2. C. I. de penit. [V, 33], c. 3. X. ood. 
[V, 38].) 


’ Idem «bbeti aancti Albani A (durfte richtig lein; die bUher anbekonnte 
Dekretale iet offenbar an einen Abt gerichtet). 

* Gr. n. est et adni. aoc. A. 

* So A; Beatini & 

* So A; ad obs. remove« 8. 

* S. Paul, epist. ad Tirootb. II. c. 4. v. 3. 

* litargicum exiatat A. 

' Dieeoa Wort fehlt A. 

' Oer Text des Kapitels in dar Comp. L ist also hier verkilrst und rer- 
Andert; in der Oase. XX, 13 der TollstAndigere Text 
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[Gap. 3**] Item Gregorius omnibus episcopis.® Quoniam, 

at ait scriptura-valeaiit ordiaare. (0. 10. C. I. [TU, 1], 

c. 9. X. [III, 1].) 

[Cap. 4] Alex. III. abbati et capitulo sancti Bartboi. 

Constitutus in presentia iiostra J. canonicus Tester- 

benigna caritate et fraterna tractetis.“ (Cf. Coli. Btnigena. 
XIII. 5.) 

[Cap. 5] Celestinus III. Cistrensi et Wint. episcopis.^* 
In eminenti speculo sedis apostolice divina clementia con- 
stituti, quamvis ad universos clericali milicia decoratos curam 
nostram et sollicitudinem extendere debeamus, de illorum 
tarnen provisioiie sollicitiores“ esse debemus“, qnos ülustrat 
peritia litterarum et morum compositio reddit propensius 
commendandos. Quia igitur magister Helyas ydoneus est 
ad babendum in ccclesia Dei locum et beneficium optinen- 
dum, doTotionem dilectorum filiorum nostrorum abbatis et 


• In der Comp. I.: .Idem* (L e. Gregoriua VIII. auiveriis episcopU); vgl. 
Jaffe-Lawenteld Heg. 16074. 

Al. nL abb. et c. et (!) eancti Benedict! Ä. Idem abb. et c. s. Barth. No- 
viomonei Brug. 

" Im Texte Friedberg.<i, Kanonea-Sammlungen S. 146, n. G, Z. 8 iat am 
Ende der Zeile dae ,et* vor ,de‘ zu «treicben (fehlt S und A); Z. 10 
ist mit S und ^1 ,tractetu‘ zu lesen [Briig.’. ,toneatU‘). Dar Satz jVo* 
Inuius . . . agamtis* (Z. 12—16) sowie die in Z. 16, 17 nach dem Worte 
,abbate‘ folgende Benennung der Del^T^ten sind in 8 und A weg- 
gelassen uud die Auslassung durch ,etc.‘ angedentet Die Worte ,ipsi 
exiude .... cogauiur* (Z. 18—*20) sind wegen eines Homöoteleuton im 
Texte NA ausgefallen. Z.‘21 lesen N und A richtiger ,nec e eonverso 
(Friedberg! ,et e, c.*) und Z. 22/28: ,nullam molestiam vel iniuriam ir- 
rogetU* (Friedhorg! ,n. mol. irr.*}; die SchluSworte der Brug. (Z. 23): 
,benigne ac firma (1) karitate tractetis* sind zweifellos durch Fehler 
entstellt. 

... et Wintoniensi episcopis A. Das Kegest dieser bisher uugedruckten 
Urkunde bei Jaffe-Löwenfeld 17618; Lüwenfeld verweist auf die im 
Cod. Lat. 16002 der Pariser N.ationalbibliothek, fol. 2öl, enthaltene Ab¬ 
schrift der Urkunde, welche wohl von Martene nach dem Cod. Äbrinc. 
angefertigt worden ist. (Vgl. oben S. 70 und 141.) 

^ specnla A (ebenso die Kopie in: Cod. Paris. 16093, vgl. das Incipit bei 
Jaffe-LOwenfeld 1. c). 
solliciores S A. 

^ . .. esse tenemur A. 
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conventus de Abbend, in Domino exortati sumns et per ap. 
scr. prec. mand., ut’®, licet dictus ma^iater ecclesiasticnm 
habeat beneficium, quod tarnen ei non sufficit, ut deceret, 
ccclesiam de Chivel.*^ quam G. consobrinus suus possidebat, 
nullius contradictione vel appeUatione obstante ipsi vel pro- 
cnratori sno, noii obstante promissione contra Lateranensia 
concilii instituta** absquc inandato nostro** facta, hylariter 
conferant et assignent. Quod si hoc duxerint omitteadum, 
fratern. vestr. mandamus, quatenus nullius contradictione vel 
appeUatione ol)Stante, nostra freti auctoritate mandatum 
nostrum effectui mancipare curotis, revocantes in irritum 
donationem sive concessionem, si qua post appellationem 
ad nos interpositam de eadem ecclesia est facta*® vel pre- 
sumpta. Si vero per procuratores predicti magistri illius 
ecclesie ipsius possessio detenta est. nichilominus quod pre- 
misimus’* exequi sollicite procuretis, dictum raagistrum** 
facientes eandem ecclesiam pacifice possidere. 

[Tit. VIT.] De conversatione prelatorum et modestia 
apud‘ subditos suos. 

(Cf. CoU. Brugen$. t, X.) 

[Cap. 1]* Quanto maiorem inter alios dignitatem — — — 
ledatur honestas.® [ Cf. Brug. h. i. c. 1.) 

[Cap. 2] Urbanus III. B. Cant. ar. Si usque modo tue 
fraternitati detulimus et licet provocarent plurimi — — — 

** quetenai A.. 

Theunell A. 

** Sc contra licita veterum inat. 8. 

>0 Dieeea Wort fehlt in 8. 

“ So ... ad nos de eadem interposita ecclesia facta est 8. 

So ist wohl sn lesen statt ,pretermisiinus‘ (8) und ,preterniissimus‘ (/t). 

” deinde mag. A. 

‘ circa A, erga Brttg. 

* Die Inskription fehlt auch in A und in der Drug. 

* Von Textversehiedenheiten bemerke ich; Brug. X. 1. Z. 1 (Friedberg 
S. Itd): ,tanto Tobls furtius est admittendum‘, 8At ,tanto sollieina' (t) 
,eet r. auimadvertendam'. ln 8 fehlen Z. 4, 5 die Worte ,pradeotiam ... 
teneatis'; Z. G lesen 8 und A ,vobis nota reprehensiouis snspicio inhi- 
beat* (Friedberg: ,y. nata r. a. inhereat'). 
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in tua deliberes conscicntia et decernas.^ (Cf. Jaffi-Löwen- 
feld Reg. 16005.) 

[Cap. 3] Celestinus Lincoln, et Lond. episcopiä et ab- 
bati de Burg 0 .® Cum ea de (ratribus et coepiscopis nostris 

ad aures apostolatus nostri perrenerint“-de censura 

sedis apostolice puniatur. (Cf. Jajfi-Lbwenfeld Reg. 17681 
Löioenfeld'' Epist. Pontif. Rom. ined. n. 424, p. 266.) 

[Cap. 4**] Lucius III. Pars cap. Ad obedientiam.* Ad 
hec quoniam prelati^ ecclesiarum ln tantam noscuntur sol- 

* Hier (wie in A) ist an dieser Stelle nur die erste Hälfte der an Bal¬ 
duin Ton C&nterbury gericliteten Bulle vorhanden; der dupoaitive Teil 
der Bulle ([Nos vero}, quia clamores .... reverentiam denegent et bo- 
uoreni; vgl. Migne Patrol. Lat. GCII, 1827, 1828) ist im VII. Bnehe als 
e. 184 ('V Coli. Abr. 1. VII. t. 13. o. 3} auff'enommsn. Die Drucke der 
Dekretale verzeichnet JafFe-Lhwenfeld 16005. 

* Cel. Line, et Lnud. e. et abbati de Br. A. 

* perveniunt A. 

' Derselbe teilt den Text der Dekretale wieder nach einer Abaohrift Mar- 
tSues mit, welche im Cod. Paris. Lat 16992 fol. 2S2 enthalten ist und 
von Martene aweifellos nach dem Codex A angefertigt wurde. Dieser 
stimmt mit dem Abdrucke Löwsnfelds überein und enthält auch jene 
Schreibfehler, die nach Martenes Berichte in seiner Vorlage enthalten 
waren. So liest A im Anfänge der Urkunde wirklich .corporis nostris' 
statt .coepiscopis n.‘; Z. 12 S. 267 ,ex inparato accepimus propter seu- 
tentiam‘, wofür mit S richtig zu lesen ist; ,ex insperato acc. preter 
sontentiam'; Z. 18/19 [und Noted] ist statt ,lnnodatis' mit S ,innodAns' 
zu lesen; Z. 86 [siehe auch Note f] ,ipae‘, wofür mit S ,tempore' zu 
lesen ist; Z. 5 8. 268 [siehe auch Note a] ,divina narratione', S richtig; 
,d. Tocatione'. Einzelne unbedeutende Differenzen zwischen A und dem 
Texte LOwenfelds, die sich leicht aus Versehen Mart4ne's bei der Ab¬ 
schrift erklären lassen (z. B. .conficimar* statt .conficeremur'), kommen 
nicht in Betracht. 

S. 267 Z. 14 bt nach den Worten ,alios temere' mit S .sententiam 
excommunicationis' einzufügen. 

* So die Handschrift; es ist jedoch, wie in der Comp. L, richtig ,Ad abo- 
lendsm' zu lesen (= c. II. C. I. de hereb [V, 6], c. 9. X. de beret. [V, 7]; 
vgl. unten lib. IV. tit. IS. e. 4); die Ausgaben der Comp. I. haben: ,Ad 
abolenda'. 

Dieses vierte Kapitel, welches sich vor Bernhard von Pavia nicht 
in den Sammlungen findet, hat unser Verfasser zweifellos der Comp. I. 
entnommen. 

* Das Initium lautet in der Comp. I. ,Preterea quoniam advocati'; die 
Anfangsworte sind in unserer Handschrift, welche Oberhaupt einen sehr 
inkorrekten Text bringt, durch Lesefehler entstellt. Das Wort ,prelati' 
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lertiam*® prorupisse-— [njullam penitus audientiam 

quibaslibet contra hoc appellandi prohibitum. (C. 29. C. I. 
de iure patron. [III, 33], c. 23. X. eod. [III, 38].) 


üt offenbar nnr infolge der falschen Auflösung einer Abbreviatur statt 
des Wortes ,patroni‘ gesetzt, welches in einzelnen Handschriften der 
Comp. L hier statt des Wortes ,advocati‘ durch Versehen der Schreiber 
in den Text gelangt sein mochte, da schon Tancred zu dem Worte ,ad- 
Tocati‘ die Qiosae ,i. e. patroni' beigefUgt hatte. (Vgl. Ant. Augustin. 
Notae Coli. I. p. 507.) 

Ein Fehler der Handschrift, richtig ,in8olantiam'. 

“ Die Schlußworte, welche hier durch Fehler entstellt sind, lauten in der 
Comp. L: ,nullam pen. and. q. c. bec appellantibns prebituri.' 

Diesem Kapitel sind in unserer Handschrift eine Reihe von Olosaen 
beigeftigt, in denen Stellen Gratians mit ,infra‘, nnd Stellen, welche in 
der CoU. 8. Germ. Vorkommen, mit ,sapra‘ oder ,infra‘ zitiert werden, 
je nachdem sie in früheren oder in sp&teren Unterabteilungen des 
Werkes zu suchen sind; 

Zu den Worten: ,advocationis donationis‘ die Glosse; ,infra de 
infirmanda concessione: Super eo‘ (cf. lib. VII. c. IK = o. 28 C. I [HI, 88], 
welches in der Coli. S. Germ. oS'enbar unter der in unserer Handschrift 
nicht beigesetzten Tltelrnbrik ,De infirmanda concessione vel promis- 
sione beueficii' eingereiht war [in der Coli. Abrinc. diese Rubrik im 
1. VU. tit. V.]); ,infra XVI. q. VII. In nent [smend.: Inventum « c. 88 
Cs. XVI. Q. VII] et in conc. Lat Cum et plantare (cf. supra conc. 
Lateran., p. 123, n. XIV; Vulg. edit can. 0). Nisi fiat auctoritate epi- 
scopi, ut infira de iure patronatus: De cetero' '(cf. libr. VII. c. 42 k c. 23. 
C. L h. t; c. 19. X. h. t [HI, 38]. c. 4. X. [UI, 24] — dieses Kapitel stand 
in der Coli. S. Germ, offenbar unter der Rubrik ,De iure patronatus' 
(diese Rubrik in der Coli. Abrinc. 1. Vll. Ut HI). 

Zu dem Worte ,gravaminum‘ die Gloue: ,infra X- Q. 1. Noverint 
(•B c. 6 Ca X Q. I), supra in conc. Lat Hon minus (bb n. X. p. 123, 
Vulg. edit can. 19). 

Zu dem Worte ,redditus' die Glosse: ,seil. Statutes vice tributi, 
ut XXHL q. VUI. Tributum' (= c. 22. Cs. XXIII. q. VIU). ,Vel vice be- 
neficii, ut XVL q. I. Possessiones' (=: c. 61. Ca. XVL q. I). 

Zu dem Worte .eontractua' die Glosse: ,scil. non gratuitos. Donare 
enim possunt, nt infra de iure patroq.. ,De cetero" in fine' (siebe oben 
zu den Worten ,advocationis donationis'). ,Sed numqnid possunt in feu- 
dum dare? Besp.: ita, non (enMndand.; nam) in sacramento vassalli 
nichil continetur, quod in obedientia derlei non contineatur, ut XXH. 
q. V. Oe forma (C. 18. Cs. XXIL q. 5), infira de elecUone et electi [po- 
testate]; Ego (cf. lib. V. tit L e. 17), di. XXIU. Quanquam' (c. 6. D. XXIH). 

Zu dem Worte ,denegamus‘ die Glosse: Idem eUam esset, quam- 
vis hoc non expresaisset, ut infta de appellationibus: Quesitum (cf. 
libr. VI. tit 8. c. 10 — c. 26. 0. L [U, 20]). 
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[Tit, Vm.] De obedientia prelatis exibenda. 

(Cf, Paris, sec. t. G9; Comp. /“ l. I. tit. 2,5.) 

[Cap. 1**] Clemens papa. Omnes principes terrc et cunctos 
homincs episcopis obcdire Clemens papa et beatus Petrus 
precipiebant.^ (C. 5. C. I. li. t., c. 4. X. b. t. I, 33.) 

[Cap. 2**] Ex concilio.* Si «juis venerit contra decrctum 
episcopi. ab ecclesia eiciatur.* (C. 3. C. I. h. t., c. 2. X. b. t.) 

[Cap. 3**] Gregorius.* In libro Regum legitur: ,Qui non 
obediunt principi, morte moriautur*; in concilio auteni Aga- 
tbensi precipitur, ut anatbematizentur.® [C. 4. C. T. b. t., 
c. 2. X. h. t) 

[Cap. 4**] Leo papa.“ Legebatur in litteris tuis-pro¬ 

bat officio. (C. 2. C. I. b. t., c. 3. X. h. t.) 

[Cap. 5**] Lutius III. Turrou. ar. Ad aures nostras te 

significante pervenit quod religiös! quidam-regnum 

Dei.'^ (C. 4. C. I. de temp. ord. [I, 6], c. 5. X. eod. [I, 11]; 
cf. supra Colt. Opd. XIV, 5, p. 33.) 


> Dieses Kapitel stellt dar Verfasser an den Anfang des Titels, weil wohl 
auch ihm schon aufgefallen war, was Ant. Augustinus in den Notae 
Coli. i. p. 478 (*u c. 5. C. 1. h. t.) bemerktet ,ordinom temporum non 
servari a Bemardo Papienai . . . Clemens enim ante Laonem . . . erat 

referondus*. , 

Die Schlußworte lauten in der Comp. Lt ,obed. b. Petrus preci- 
plebat'; die Worte .Clemens papa' waren hier vermutlich aus einer 
Glosse in den Text der Comp. I, welcher dom Verfasser vorlag, einge¬ 
fügt worden. 

* Zu dieser hier verstümmelten und verstellten Inskription vgl. Corp. lur. 

can. ed. cit. li. 1. col. 105. adn. 1. ^ 

* abiciatur C. I. 

* Über die Inskription siehe Note 2. 

* In . . . obediorit. . moriatur . . . anathematiiotur 0. I. 

* Die Inskription stimmt mit der Comp. I. überein; Par. sec. LXIX, c. unic. 

und Lips. XXXII. 7: Leo papa Anaetasio Tesalonic. , . . , „ 

Der Text, insbesondere auch die Schlußworte stimmen gleichfalls 

mit dsr Comp. 1. tibofdin. 

’ Diesem und dam folgenden Kapitel sind in der Handschrift mehrere 
Zitate beigefügt, in welchen das Dekret wioder mit,Infra' buxogen wird. 
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[Cap. 6] Clemens III. B. Cantuariensi arcliiepisc. Quanto 
in ecclesia Dei maiori scientie munimine* et religionis pre- 
mines honestate — — videaris prout oportuit detulisse. 
(Cf. Löwenfeld, lieg. 16142.») 

[Cap. 7**] Alex. III. Cant, arcliiep. Pars cap. Ex ra- 
tione.*® Et infra. Ad liec rjuouiam predictus episcopus — 
— honorem. (C. 2. 0. I. de exc. prel. [V, 27], c. 2. X. eod. 
[V, 31]; cf Coli. Cpd. XII. 4, p. 32.) 

[Cap. 8] Idem Beluac. e. et F. decano Remensi.'^ Ad 
uotitiam vestram volumus pervenire** quod nos olim vene- 
rabili fratri nostro Lond.*^* episcopo preces porreximus et 
dedimus in maudatis quod, si 6. Gathalan.** arcliidiaconus 
prebende, quam in ecclesia eins habebat, libere in ipsius 
manibus renuntiaret, prebendam ipsam^® dilecto filio nostro 
R. canonico deRoseto'“ concederet et liberaliter assignaret. 
Ipse vero, qnoniam sibi suggestum erat eundem archidia- 
conum non pure, prout debuit, sed oblata et accepta pe- 


* So S und A; hingegen heben die gedruckten Texte der Oekretolet 
,munere'. 

’ Wo auch die Drucke der Dekretale verzeichnet zind. Unsere Sammlung 
wie die Coli. Abrinc. bringen nur den Eingang dieser au Balduin von 
Canterbury gerichteten Bulle; der Text scblieQt in beiden SLnmlungen 
mit den Worten ,videaris ... detulisse'; der grbSere — dispoeitive — 
TeU der Dekretale fehlt. 

Es ist zweifeUos das c. 8. 0. L de aet. et quäl. etc. [I, 8] (s. c. 'l. X. eod. 
[I, 14J; siehe auch oben Cpd. XX. I. 3. 38) gemeint und die Angabe, 
dad das obige Kapitel ein Trennstfick der zitierten Dekretale sei, ent¬ 
behrt nicht der Wahrscheinlichkeit, mag vielleicht auch dem Verfasser 
unserer Sammlung in den Oloasen des von ihm benutzten Textes der 
Comp. I. Vorgelegen haben; in der GoU. Claustroneob. (n. 828, Schifn- 
steiner p. 13i) eracbeinen beide StUeke ebenfalls als Bestandteile .der 
nAmlicben Dekretsde. 

" Alexander UL Beluacensi et ... Bemensi A. Diese Dekretale scheint 
unbekannt zu sein. 

“ Ad vestram audientiam v. p. A. 

'* Lund. A. 

“ Catbalium A. 

^ Dieses Wort fehlt in S. 

In A ist dieser Karne hier und unten entstellt. 
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cunia eidem probende renuntiasso et prefatnm R., cum 
factus est canonieus de Roseto, iuramento prcstito promisisso, 
quod douec prebendam ibi^’ haberet, aliam noiw deberet 
relinquere, preces et mandatnm nostrum in hac parte noluit 
adimplere, sed prebendam predicti archidiacoiii alü conce- 
dere minime^* formidavit. Super quo utique miramur plu- 
rimum et adyersus eum graviter coramovcmur: qaoniam, si 
ea etiara, que iam dicto R. obiecta sunt, ei constarent, pre- 
dictam prebendam ipsam, dunec nos inde consuleret, detiuere 
potuit, sed nunquam debuit alü conferre. Unde nos ei per 
iterata scripta^“ precipimus, quod cuicumque prebendam 
ipsam concesserit, eam sibi infra octavum diem post nostra- 
rum susceptionem litterarum omni contradictione et excu- 
satione et ap]>ollationc cessante auferat et, si infra alios 
quadraginta dies coram vobis“* idem R. super altero vel 
utroque illorum, que sibi subiecta sunt — videlicet quod pre- 
scriptum iuramentum fecisset aut dedisset pecuniam ad hoc, 
ut prefatus arcbidiacouus eidem prebende renuntiaret — legi¬ 
time conylnci nun poterit, ei ]>rebendam eam sine** dilaiiono 
qualibet studeat** assignare. Si vero super altero prcdic- 
torum convinci poterit, ei prebendam ipsam uequaquam 
concedat, sed liberum sit ei cui voluerit, honeste tarnen 
persone, sine qualibet contradictione concedere. 

[Tit. IX.] Ne prelati a clericis homagiuni oxigant. 

[Cap. l] Alex. III. Ric. Barr.* Ex tua relatione uobis innotuit 
quod R. Cantuariensis arcbidiaconus te raultis promissionibus 
Ulexit, ut ei homagium faceres ac fidelitatem prastarcs ita, 


” ibidem Ä. 

'• non A. 

’* per iteratara scriptaram noatram .d. 

litt, omni occasione et app. A. 

** nobia 8. 

” pot. preb. eam ipü sine A. 

** Diesea Wort fehlt in A. 

* Dieae bisher unbekannte Dekretale ist in die Coli. Abriuc. nicht aufge- 
nonunen. 

Sltxnn^vl^r, d. pliit.-liist. Kl. 171. Bil. 
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quod ipse tibi beneficium ecclesiasticum annis siogalis exi- 
beret® Unde quoniam huiusniodi obligatio ilUcita satis est 
et contra salutis tue nec non et sue profectum existat, sicut 
tua discretio nori ignorat, a nobis super boc absolvi instan- 
tius postulasti, adiciens quod de eo uichilominus beneßcio 
tibi constituto reciperes (receperas ?). Quocirca nos, tuam 
petitionein honestain et favorabilem attendentes, te om- 
nino a prefati arcbidiaconi liominio, presertim cum hec 
taliter prestita divinis et humanis legibus® contraire no- 
scuntur, beati Petri et nostra auctoritate absohumus ita, 
quod ab aliquo sacerdote discreto sive episcopo inde con- 
dignam penitentiam recipiaa et Deo secundum eius consilium 
studeas reconciliari. Verum ne aliqna per hoc nota vel in- 
famla in posterum possis respergi, absolutionis nostre litteras 
tibi duximus indulgendas, quibus contra impiorum latrantinm 
moi'sus tutus et premunitus existas et oinnibus testiinonium 
indulgentie valeas demonstrare. 

[Cap. 2] Lucius III. Herford, ep. et decano Lond. et 
abbati de Faversham.* Retub’t nobis dil. filius noster 
J. archidiac. Cicest. — — compellatis etc.® (C. 2. C. IT. 
[V. 13].) 


’ Za diesen Worten die Qloase: ,ex pacto quod quidein illicitum eat, iit 
infra de R. J. Indignum* (= c. 13. C. I. de reg. ior. [V, ST], c. 11. X. 
[V, 41]; dieses SchloBkapitel der Dekretaleusammlung Gregor IX. steht 
im letzten Buche der Coli. S. Oerm. and war dort unter der gleichen, 
in nnserer Handschrift fehlenden Rubrik eingereiht wie in der 
Comp. I.). 

' Zu dieeen Worten die Glosse: J. I. q. II. Quoni&m pio [«mendand.t Quam 
pio = c. 2. Cs. I. q. IT). J. I. q. VII. Concedimus (?). 

* Diese Inskription (sonst: Lucius 111. Bborac. arehiep. et . . . abhati da 
Filieu) auch in il, wo das SchluBwort gekürzt ist (.Faver*); aus diesem 
Kodex stammt wohl die im Cod. Paris. Latin. 16993 vorliegende, ver¬ 
mutlich von Martöne besorgte Abschrift der Dekretale, deren bei Jaffu- 
LOwenfeld Reg. 16177 erwühnt wird. 

^ Der SchluBsatz ,Indignum ... compellatur' auch im X. Buche als selb¬ 
ständiges Kapitel, wie im c. 13. C. L de reg. iur. [V, 87] = c. II. X. eod. 
[V, 41]. 
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[Tit. X.] Ne prelati sine cormnuni clericoruin ‘ consonsu 
ccclesiastica uegotia tractent. 

(Cf. Comp. I. l. HI. t. 9.) 

[Cap, 1**] Ex conc. ToL* Irrita est* episcoporuiu donatio 
-clericorum. (C. 1. C. I. [III, 9], c. 1. X. [III, 10].) 

[Cap. 2**] Alex. III. Norw. episc. Coutinebatur etc. Et 

infra. Consultationi tue taliter respondemus-preiudicare 

priori.* (C. 2. C. I. [III, 9] = c. 2. X. [III, 10].) 

[Cap. S**] Idem Jerosolimitano patriarcbe. Novit plenius 
-atabilitate carere.® (C. 4. C. I. e. t., c. 4. X. e. t.) 

[Cap. 4**] Idem cidem. Quanto maiori dignitatc — — ba- 
bere censemus. (C. 5. C. I. e. t., c. 5. X. e. t.) 

['Ht. XL] De vita et Lonestate clericorum et qualitcr 
in officiis debeant conversari. 

(Cf Comp. I. l. in. t. f Briig. XIII.) 

[Cap. 1**] Ex conc. Magoc.^ Ut laici-saucta sauc- 

toruiu. (C. 1. C. I. h. t. [III, 1], c. 1. X. eod. [Ill, 1].) 

Cap. = a 2. C. I. «. t., c. 2. X. e. t. 


‘ So auch in Handschriften der Comp. I. (vgl. Ant. A.ugiutiuus p. 64 und 
Friedberg Quinq. comp. ant. p. 30 ada. 2), wälxrond andere ,caaonicorum‘ 
lesen. 

* In der Paris, soc. XLVU. c. 6, der Lips. XVI. 13 und in der Comp. I. 
wird die Steile ,es conc. ap. Valentiam* bezogen; die Inskription unserer 
Handschrift ist wohl durch einen Schreibfehler entstellt (bei Ivo Camot. 
Decret. III. 231 die richtige Angabe; Ex conc. Cartliag. IV. c. 32). 

“ Sonst überall: erit 

* Dieaes in älteren Sammlungen (Cantabr. c. 57, Claustron. 217, Paris I* 
c. 72, App. Lateran. XLVll. 5, Brugens. XXV, 3) vollständig vor- 
konimende Kapitel ist hier schon in der verkürzten Gestalt, wie sie bei 
Bernhard von Favia vorliegt, aufgenommen. 

* Vgl. Corp. iur. can. ed. cit. h. 1. col. 503 adn. 10. 

‘ In den Ansgaben der Comp. I.: ,Mogunt.‘, siehe Friedberg Compp. ant. 
8. 26; unsere Lesart bei Ant. Augustin. Notae p. 536 aus zwei Hand¬ 
schriften der Comp. I. 

’ Die Inskription wie bei Friedberg 1. c. 


11 * 
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[Cap. 3**] Lttg.* papa. Si quis ex clericis corouam relaxa- 
verit, anaüiema sit. (C. 3. C. I. ib., c. 4. X. ib.) 

Cap. 4** = C. 4. C. J. ib., e. 6. X. ib. 

[Cap. ö*] Ex CO. Triburenai.* Ut laicalibus vestimentis — 

— religioso babitu incedaut.® (C. 5. C. I. ib.) 

[Cap. 6**] Ex conc. Nanatensi.® TJt quLsque presbiter — 

— castitate doceat.’ (C. 7. C. I. ibid., c. 3. X. ibid.) 

[Cap. 7**] Alexander III.* Preterea monasterinm sancti- 

mouialium“-penituis alieni. (C. 8. 0. I. ibid., c. 8. X. 

ibid.) 

[Cap. 8*] Oregorias.'® Statuimus, ut derlei clausa- 

emendare curaverit. (C. 9. 0.1. ibid.) 

[Cap. 9**] Ex conc. Nannetensi'' = c. 1. C. 1. [III, 2] 
(c. 1. X. [ÜT, 2].) 

[Cap. 10] Alexander III. Ambianensi episcopo et abbati 
s. Remigii. Pars cap. Cum olira do presbitero.** Si 

legitime vobis coustitcrit-faciatis ci restitui et paci- 

fice dimitti. (Cf. JaffS-lJuicenfM lieg. 12116.) 


* £iu Schreibfehler lUtt iGref^oriaa' (in conc. Bom. ni. 721}. 

* V^l. jetzt Mch den Text der Coli. Catalannenzi« canonum Triburieus. 
cau. 82 bei Seckel im Neuen Archiv XVIII, S. 401. 

* In der Comp. I. die Schlußworte: ,rel. et doeeuti habitu iuduti incedauf. 

" Vg^l. Corp. iur. cau. ed. cit. Ii. I. col. 449 adn. 2. 

’ Sonett caet erudiat 

* Die Comp. I fiig^ bei: ,!n conc. Lateran. Pars cap. Clerici in eacrie' 
(vgl. oben S. 123, c. XI); der Verfaaeer der ColL S. Qerro. dürfte diesen 
Beisatz weggelassen haben, weil er den hier vorliegenden Text, in 
welchem die aus dem Synodalschiuese kompilierten Sätze in einer dem 
Original nicht eiitspreclienden Weise aneinandergereiht dnd, mit dem 
STuodahichlnaae nicht für identisch hielt. 

* Das Initium in der Comp. I.: ,Monasteria pr. sanct.' (über Handschriften, 
deren Text mit ,Preterea' beginnt, siehe Aut Augustinus, Notae p. dSC). 
Greg. Vni. univ. episo. C. 1. 

>> Die Inskription stimmt mit der Paris, sec. XXIV. 1, der Lips. LXIV. IG 
und mit der Comp. L überein. 

,de presb.' fehlt in Ä, wo der Text dieses Bruchstackes einer Dekretale 
Alexander III. übrigens wesentlich gleichlautend wie in S mitgoteilt 
ist — das ,de' unserer Handschrift ist offenbar nur ein Lesefehler statt 
,Daniel'. Die Dekretale ,Cum olim Daniel presbiter' ist bei Mausi 
Conc. XXI. 937, 028 abgedruckt (die Übrigen Drucke vgl. bei Jaffü- 
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[Tit. XII.] De conversacione religiosonini. 

[Cap. uuic.] Alexander III. nnivcrsis abbatibus in con- 
cilio Oicestr, congregatiis.* Recolentes, qualiter bec plan- 
tatio — — beneficiis iudulgere. (C. 2. C. IT. [Ilf, 22], 
c. 3. X. [III, 35].) 

[Tit. XIII.] De legibus et constitutionibus. 

(Cf. Campil I. l. I. t. LJ 

Cap. i ** =. c. 1. C. 1. h. t., c. 1. X. I, 2. 

[Cap. 2**] Gregorius in registro.^ Cognoscentes etc. Et 
infra. Res, que culpa — — sustinore. (C. 2. C. I. ibid., 
c. 2. X. ibid.) 

[Cap. 3*] Idom. Pervenit ad nos* etc. Et infra. Hoc enim 
-tenendum. (C. 3. C. I. ibid.) 

Cap. 4**=s C. 4. C, J. ibid., e. 3. X. ibid. 

Cap. 5* ^C. 5. C. I. ibid. 

Cap. 6**^=C. 6. C. I. ibid., c. 5. X. ibid. 

I.üwenfeld Kegost. I. c.); in unserer Sainuilung^ fehlt niclit nur der Kin- 
gKDg und die giinze £r*ählan^ dee SauliTerhaltes, sondern auch ein 
Teil (etwa acht Zeilen) der mit den Worten ,Ideo<}ae per apostolica* 
(Vlansi 928) beginnenden Kntscheidung des Papstee, und auch dieses 
SchluBstück der Dekretale ist hier dnrch Weglassung des letzten Satzes 
(rgl. Mansi 1. e.: . . . pacifice ac qniete diinitti. Postniodum vero .... 
terminetls) rerkürzt. 

' ... in oapitulo Cistrensi congr. A (vgl. damit App. Lat. XLIX. 16); die 
Compil. II.: ... abb. et convsrsis Cistr. ordinis (ebenso Alanus, nach 
Friedberga Angabe im Corp. iur. can. h. 1. cul. 607. adn. 3; die Berichte 
Bickells und Schuhes verzeichnen nur ,Alex. UI.']. Unsere Sammlung 
hat den in der Append. Later. XLIX. 15 vorliegenden Text benutzt. 

t Inskription und Text stimmen mit der Compil. I. (anders Paris, sec. UI 
l und Lips. XXXXIX. 1). 

* Ober diese Lessrt (Vulg.: ad me) vgl. auch Corp. iur. ran. ed. cit ad 
c. 12 Bist UL de eonsecr. col. 1366 adn. 96. 

’ Der Anfang und der ScbluS des Kapitels sind, offenbar nur durch 
Schreibfehler unserer Handschrift, entstellt: Ne invitatia (ent.: innitaris) 
.... pruponit (ein.: preponit). 
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Cap. 7**=C. 7. C. J. ibid., c. 4. X. ibid. 

[Cap. 8]. AIox. in. R. Ebor. ar. et H. Dunolmensi episc.* 

Licet nobis commendabiles et grati®-doaec pau- 

latiin infestationis hora decurrat.® (Cf. Jaffe-Löwenfeld 
Beg. 11836.) 

[Cap. 9] Idem Lond. Salesb. Oxou. Cestr. Roff., de 
sancto Assaph episcopis.^ Oportuerat vos, quando pri- 

inum karissimus filius no.ster rex fester —-eorumque 

communionem sicut excommunicatorum precipimus evitari." 
(Cf. Jajfi-Diwenfeld Reg. 11835.) 

[Tit. XIV.] De consuetudinibus. 

(Cf. Par. sec. 1.1, Comp. I. l. I. t. 3.) 

[Cap. !••] Qregorius in registro.^ Consuetadines que oc- 

clesiis gravamen-romittere. (C. 1. C. I. li. t., c. 1. X. 

h. t. [I, 4].) 

[Cap. 2] Idem.® Sicut consuetudo laudabilis-dissolvi.* 

(C£. c. 1. C. II. pI, 10], c. 2. X. pl, 19].) 


* Idem R.... ep. il. 

Lic. n. gr. eie. A. Die Urkunde bei Manei, Conc. XXI, 901—903 (die 
Angabe bei Jaff^-LOwenfeld iat ungenau), die übrigen Drucke vgl. 
bei Jaffd-L6vrenfeld 1. c. 

' In den gedruckten Texten und in A lautet der Schloß: ... hora occurrat 
(decurrat A 8) et creditor veniene de reddenda acerbe (dieeoe Wort 
fehlt in A) nos conveniat ratione. 

' Idem Lund. Exon. Ciat. Salt. (1) A. 

* Vgl. Migne Patrol. Lat CG, 700—703; die übrigen Drucke bei Jaffö- 
LOwenfeld I. e. 

' Die luakription und der Text dieeee (auch in der Paria, aec. I. 1 vor- 
kommenden) Kapitela atimmt mit der Comp. I. überein. 

' Diaae Inakription iat mißveratändlicb, weil daa Kapitel von Alexander III. 
herrflhrt. 

° Hier wie in A iat nur der erste Satz der Dekretale, welche in der 
Coli. Brugena. XLI. 1 nod in der Comp. II. vollatSndig vorliegt, auf¬ 
genommen. 
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[Cap. 3] Alex. III. decaiio et magistro P. can. Remens.* 
Constitutns in presentia nostra G. clericus sua nobis asser- 
tione monstravit — — consuetudinem fatigetur.® (Cf. Coli. 
Drugens. XL. 15.) 

[Cap. 4**] Gregorius ad Stephanum Castarium.® Sciontes. 

Et infra. Assernit-imponi non permittas. (C. 4. C. I. 

[III, 34], c. 3. X. [III, 39].) 

[Cap. 5] Alex. III. Rem. ar.^ Qratum'Deo et hominibuü im- 
pendit prelatus — — — reniat ad defectum.® (Cf. Coli. 
Brug. XX, 3.) 

[Cap. 6] Idem ei dem." Pervenit ad nos quod, cum in ecclesia 

Laudunensi et in ecclesia Torneacensi-non cogantur.*® 

fC. unic. C. II. de magistr. [V, 3].) 


< ,P. Rem.* folilt A. 

^ In S wie in A fehlt der letzte Setz des in der Bragengis (Friedberg, 
Kznonee-Sgmmlangen S. 159} Torliog^enden Toxtee: ,Testes autem ... 
veritati'; hingegen ist das von Priedberg a. a. 0. dnrch die Hinweisung 
auf Bamb. XXXIX. 6 bezogene Stück ,De cetero . .. adinitti' mit unserem 
Kapitel überhaupt nicht in Zusammenhang zu bringen und hätte als 
abgesondertes Kapitel angeführt werden sollen. 

Statt ,bannnm impoBuit‘ (Friedberg, S. 159 Z. 4 des o. 15) lesen 
unsere Handschriften: ,sterilitatem imposuit'; Z. 5 statt ,inre suo', was 
ofiFeubar unrichtig ist, in 5 und Ä richtig: ,in iure suo*. 

* Ebenso einzelne Handschriften der Comp. I., siehe Corp. inr. can. ed. 
cit. h. 1. col. 631, 622, adn. 2. 

'' In unserer Sammlung (und ebenso in A) wird hier bloß jenes Stück 
der Dekratale, welches bisher nur aus der Coli. Brug. (Friedberg S. 151, 
152) bekannt war, aufgenommen; die in der Coli. Brug. anschließende 
Furtsetsuug ,Frohibeas tarnen* usw. ist weggelaasen, weil sie schon im 
lib. IL tit. UI. c. 1 (= Cpd. IL i; siehe oben S. 21 und 183) Torkommt. 

* ln hier der Fehler: ,effectam‘. Im Texte Friedbergs — S. 151, 
XX. 8, Z. 4, 5 — ist mit unseren Handschriften richtiger so lesen; ,cam 
tarnen tarn per se, quam per gcolares suos yideantur magistri ec- 
clesie tarn quam alii canonici deserrire.' 

* Dieselbe Inskription in in der Brug. XX. 4 noch: iWillelmo Rem. 
aep.‘ — was erst der Verfasser der Coli. 8. Germ, durch eine Verweisung 
auf das vorige Kapitel ersetzte. 

Bei Friedberg S. 152 wird das Schlußwort ,cogamur‘ aus der Brugensis 
angeführt — hier dürfte aber wohl ein Druckfehler vorliegen. 
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[Tit. XV.] De privilegiis et de excessibus privilegia- 
torum. ‘ 

(Cf. Comp. I. lib. V. tit. 28.) 

Cap. 1** = C. 2. C. I. h. t. (c. 2. X. h. t. [V, 33].) 

[Cap. 3] Alex. III. Cantnar. arch. et eius suffraganeis, 
archidiaconis et decanis per Cantuar. provinciam 
constitutis.^ Dilectos fillos N. abbatem et fratros, qoi t>unt 

de ordine Cicestr."-commendari. (C. 3. C. II. de 

statu reg. [III, 22J.) 

[Cap. 3] Idem eisdem.* Quanto nos fidem et devotionem or- 
dinis Cist.-possetis incurrere.® (C. 4. C. II. ibid.) 

[Cap. 4] Idem eisdem.® Mandamus universitati vestre atque 
precipimus, quatinns nullos fratrum Gist. ordinis decimarum 

‘ ,priTilegioruin‘ (lo S) Ut nur ein Fehler der Handsclirift, dessen lUchtig- 
stellung nacli dem Wortlaute der Rubrik in der Gull. Abr. lib. III. tit. 11 
keinen Bedenken nnterliegren kann. 

* Alex. III. umnibne episo. et aliU ecclesiarum prelatU Ä\ Alex. lU. omuih. 
epiec. Comp. II. 

* DU. dl. nostroB abbatem et fr. q. s. de ord. Cist. A. Dilect. dl. nostros et 
fratres, q. s, in Cist. ord. Oomp. II. Alamu (letzterer nach den Angaben 
hei Biokeil). Der Anfang der Dekretale ist jedenfalls in unseren Hand¬ 
schriften richtiger wiedergegeben als in der Comp. IL, ob man nun den 
Text S oder A berrorzugen will! der letztere scheint mir übrigens am 
meisten der Tradition entsprechend. Die Fassung ,Dil. dlios nostros et 
fratres' kann wohl nur durch eine Korruption des ursprünglichon Wort¬ 
lautes bei Alanns und in der Comp. II. Eingang gefunden haben. 

'* Zu dieser in A wiederkehrenden Inskription vgl. oben Tit 14, Kote 0. 

‘ In A sind die letzten Worte der Dekretale durch Auslassungen und 
Schreibfehler entstellt. 

* Dieselbe, mit Rücksicht auf die Adresse der vorhergehenden Dekretalen 
abgekürzte Inskription auch in A. Die Fortsetzung dieses für die 
Zebntfreiheit der ZisterzienserklOster eintretenden Schutzbriefes, welche 
im 17. Kapitel des VII. Buches unserer Sammlung (in der Coli. Abrine. 

' lib. VIL tit. n. c. 4) mit der Inskription ,Cantuariensi archiepisoopo et 
eius sufTraganeis' (in der Coli. Abr.t ,Cattt. ... suITr., archidiaconis-et 
ecclesiarum custodibus') vorkommt, enthiUt eine Klausel, die alle etwa 
erschlichenen, die Zehntfreiheit der Zisterzienser beeintrXchtigenden 
Zehutprivilegien für wirkungslos erkl&rt. Im 13. Jahrhundert ist eine 
Kisnsel, welche sich gegen solche durch Subreption erschlichene päpst¬ 
liche Erlässe richtet, in das geläufige Formular des Zisterzienserprivilegs 
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de laboribus’, quos propriis manibus rel snmptibus excolunt, 
exactione vexetis nee in patronos ipsorum^ aut famulos 
propter hoc iiiterdicti vel excommunicationis seiitentiam pro- 
feratis. Quod si cuiusquam® fuerit temeritate presumptum, 
sentontiam ipsam tu, frater arcluepiscope, cum fuoris re- 
quisitus, non differas relaxare et presumptoros ita castig-es, 
ut manus ad puniendum apponere*® non cogamur. (Ad hec 
vobis etc., cf. lib. VII. c. 17.) 

[Cap, 5] Idem arcLidiacono et decano Linc.^* Paroebianos 
restros, de quibus fratres Cist nobis querimoniam fecerunt, 
conimoueatis attentius et remota appellatione ecclesiastica 
districtione compellatis, ut eisdem fratribus oblatas decimas, 
quas sibi et eorum ecclesie coucessimus, vel earum estinia- 
tionem absque dimiuutione ac nialiciosa dilatione restituant 
aut oxinde secum pacifice amicabiliterque conveniant. 

[Cap. 6] Idem universis abbatibus.“ Quia nos elegit Do- 


aaf^enommen wordeu, nachdem seit Alexander ni. wiederholt einzelne 
solche Schutzbriefe für ZistersieuserklCster hatten erwirkt werden müssen 
(v^l. liierzu Tangl, Die päpstlichen Kanzleiordnong^n S. 231 n. 18; 
Schreiber, Kurie und Kloster im IS. .Jahrhundert I. S. 268 und daselbst 
D. S. 234, Nota 4, Uber jene Pririlegien, welche, wie das hier Torliegendo, 
auch die ,familia' der Zisterzienser gegen eine Exkommunikation und 
ein Interdikt schätzen sollten, die wegen Verweigerung dee Zehnten 
unrechtmltBiger Weise verhängt würden, und deren Inhalt später gleich¬ 
falls in das Formular dos Zisterzienaerprivilegs aufgenomnieii wurde, 
siehe Tangl a. a. O. n. 18). 

’ ex lab. A. 

• eorum A. 

‘ cuiuscunqne A. 
imponore A. 

“ In A nur; Idem K. — Auch diese Dekretale scheint, wie die vorige, 
unbekannt zu sein. 

^ Es ist hier und in A, vom Datum abg^ehen, der volle Wortlaut des 
dem Zisterzienserorden am 4 . Juli 1109 von Alexander IIT. erteilten 
Privilegs aufganommen, dessen Drucke Jaffö-LSwenfeld Reg. 11632 ver¬ 
zeichnet. Dem Verfasser unserer Sammlung lag zweifellos eine Abschrift 
des Originalprivilegs vor, weshalb sein Text nicht nur stellenweise von 
der Fassung der später in die Dekratnleusamnilungen aufgenommenen 
Bruchstücke des Privilegs abweicht, sondern auch den dort fehlenden 
Schluß dea Originales (Sane ... vinciatur) mitteilt. 
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minus in liereditatem sibi et a lon^e de alte prospezit'* — 

-ad sed. apost. appellandi non habeant facnltatem aut 

suum reatum per episcopos defendendi.^* (C. 5. C. II. [II, 19] 

= c. 32. X. [II, 28].) Statuentes preterea-non recu- 

sent. (0. 1. C. II. p, 6], c. 1. X. [I, 10].) Sane si episcopi 
-laqaeo vinciatur. (Cf. Migne, Patrol. Lat. CC, 593.) 

[Cap. 7] Idem eis dem.’® Si rjua libera — — — ultionc 
plectatur.« (C. 5. C. H. [III, 22].) 

[Cap. 8] Idem Dunolmensi episcopo.’^ Ad pastoralis officii 
cnram pertinere dinoscitur subditorum paci atque concordie 
salubriter providere et docretorum statuta pro pcrsonarum 
ac temporum varietate rigore mollito dispensatione aliquociens 
moderari. Eapropter dissensiones, que aliquando inter te 
et venerabilem fratrem nostrum R. Eboracensom archicpi- 
scopnm orte sunt, metuente-s ac sollicite precaventes et 
propter hoc utiliter proridere voleiites, petitioni tue de¬ 
menter annuimus et ]>er apostolicam auctoritatem concedi- 
juus, ut nemiiii liceat, ezcepto summo pontifice vel legato 
ab eins latere inisso, personam tuam susspeudere aut ez- 
coinjnunicationis laqueis innodare vel ecclesiam tuam, in tuo 

’* In dem hier folgenden Texte leeen 5 nnd >1) .((uantum nobis divinx 
grati« couoedaf (vgl. damit Oorp. iur. can. ed. cit. h. I. col. 420 o. 32, 
Z. 3, 3), ,. . . ant publice convicti, a paribua abbatibna' (vgL da- 
aelbst Z. 6, 6). 

Diees Formulierung weicht vom Vulgattexte ab, der, wie er in der 
Compil. sccuuda vorliegt (n. h. fac. säum r. per app. defendendo), nur 
eine Wiederholung entliült. 

Die Fassung der Inskription entspricht dem schon bekannten Brauche 
des Verfassers (Comp. II. t Alexander III). 

Vgl. Friedberg, Compp. ant S. 88, Kote ft. 

” Es ist wohl kein Anlaß vorhanden, die Echtheit der in c. 8 und 9 ent¬ 
haltenen, dem Bischöfe von Dorham (Hugo de Fuisac [Pnteaco], 1153 
bis 1196} erteilten Privilegien in Zweifel zu ziehen. Der Qenanute 
wurde wegen der Schwierigkeiten, welche der Erzbiscltof Heinrich von 
York der Einsetzung Hugos entgegenstellte, am 20. Dezember 1163 
(von Hadrian IV., der ja selbst Engländer war) zu Korn konsekriert, 
und ebenso ist auch sein Naclifolger Philipp von Poitou (Pictaviensis) 
am 20. April 1197 vom Papste CSlestin lU. zu Rom konsekriert worden; 
vgl. Wbskrton, Anglia sacra L 719, 720, 727. 

Diese beiden Privilegien sind auch in die Coli. Abriuc. aufge¬ 
nommen; A bietet hier jedoch keine beachtenswerten Lesarten. 



Keue Beiträge Uber die Dekretalenaemmlungen etc. 


171 


seil, tempore, intcrdicti seutentia progravare. Quod quidem 
eo tenore devotioni tue coacedentes indulsimus, ut hoc per¬ 
sonale tibi dumtaxat prestitum beaoilcium estimetur nullaque 
ad posteros vol successores tuos rationis (?) occasiono vel 
usurpatioiiis iniuria protrahatur. 

[Cap. 9] Clemens III. ei dom. Sincera devotio peraonarum 
etc. Et infrä. De communi con.silio fratrum nostrorum jMsr- 
soaam et ecclesiam taam cum clericis et laicis tue diocesis 
et Omnibus aliis ad ecclesiam Dunolmensem in Eboracensi 
archiepiscopatu pertinentibus a iuriadictiono illius Ebora- 
censis ecclesie, donec vixeris, salvo postmodum per omnia 
iure ipsius Eboracensis ecclesie, eximimus et exemptas 
mauere censeinus: ita quod nuUo mediante Romane tantuni 
tenearis ecclesie rospondere vol legato ab eius latere desti- 
nato.^® 

[Cap. 10] Cclcstinus III. Eborac. eleeto. Quamvis ecclesia 
Romana duxerit — — — — non postponat.^® (Cf. Jaffi- 
Löioenfeld, Reg. 16694.) 

[Cap. 11] Idem Roff. ep.*® Litteras tue fraternitatis. Et infra. 
Memoratis fratribus-sepelirc. (C. 2. C. II. [III, 26].) 

[Cap. 12] Alexander III. omnibus ecclesiarum prelatis 
et Christi fidelibus. Milites templi Jerusalem uovi sub 
tempore gracie Machabei — — — dirina celebrentur.*^ 
(Cf. App. Lateran. XLIV. 6, Coli. Brug. XIX. 1.) 


“ miiso Tel deatinato A (wo aber im früheren Texte einige Worte auage- 
fallen sind). 

** Die Dekrotale, deren Drncke Jaffe-Löwenfeld 1. c. verzeichnet, aollte 
dem Erzbiatume York grundsätzlich die Metropolitangewalt über die 
Kirche von Durham auch bei Tjebzeiten des Bischofea Hugo wahren. 

ln A die Inskription: jCelest. III. G. electo Ebor.' (richtig — 
liingegen ist der Text entstellt, weil einige Wort« ausgefallen sind). 
Die Adresse dieser von Clemens III. iierrührenden Dekretale wird in 
den Handschriften der Comp. II. sehr verschieden angegeben. 

ln A wird die Dekretale, ebenso wie bei Alanus und in einzelnen 
Handschriften der Comp. II., dem Papste Alexander III. beigelegt (Vgl. 
Uber Alanns, beziehungsweise die Comp. II. Schulte a. a. O. S. 666, mit 
dessen Angabe der Bericht Bickells übereiustlmmt, und Friedberg, 
Compp. ant. S. 89 h. 1. Note 1.) 

“ Hier wie in A fehlt der SohluBsats der Dekretale: ,Qae vero ,.. obser- 
vari' (vgl. Mansi, Conc. XXII, 408). 
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[Cap. 13**]®* Idem Ambian. episc. Pars cap. Quod sedem. 
(Cf. c. 3. C. I. [IV, 16], c. 2. X. [IV, 15].) Porro’ quoniam 
templarii — — ita coiiserves.** (C. 10. C. I. h. t. [V, 28], 
c. 7. X. [V, 33].) 

Cap. 14**^ = Cpd. XllJ. 1, p. 32 (c. 4. C. 1. e. t., c. 4. X. e. t.). 

[Cap. 16*] Idem Oirardo priori et fratribus iuxta disci- 
plinam bone memorie Electi riveutibus.“ Nihilo- 

miaus*“ sancimus, ut quicunque-innodatus. (C. 5. 

C. I. h. t.) 

Cap. 16**= Cpd. XIII. 3, p. 32 (c. 6. 0. I. e. t, c. 5. X. e. t.), 

Cap. 17* = Cpd. XIII. 4 (c. 7. C. I. e. t). 

[Cap. 18*] Idem archiepiscopis et aliis ecclesiarum 
prelatis per Galliam constitutis*^, cet. = Cpd. XIII. 5 
(c. 8. C. I. e. t). 

[Cap .19] Idem fratribus boapit. Jerosolim.®* Cum sitis*“ 

de benignitate-desiatere aoluistis.*® (Cf. Coli. Paris. 

prim. c. 38.) 


** Diasei in den Sainralungsu vor Bernhard ron Paria nicht rorkommende 
Kapital iat vom Bearbeiter der Comp. 1. entnommen, deren Text und 
InakriptioD hier wiederkehren. 

observei Q. /. (in unserer Handschrift wohl nnr ein Schreibfehler). 

Die Inskription ist in unserer Handschrift ausgefallen. 

Die Inskription in den Alteren Sammlungen (vgl. auch oben Cpd. XIU. 2. 
p. 32) zumeist wie in der Comp. L nnr ,Idem'; Brugens. XIX. c. 3 hat 
,ldem eisdeui', was, da e. 2 ,Qirardo .... riventibus* adressiert ist, mit 
unserer Sainmlnng übereinstimmt. 

Offenbar nnr ein Kehler der Handschrift statt ,8imili modo‘. 

Zur Inskription vgl. Kriedberg, Compp. ant S. 62 o. 8, Kote 1. 

Die Inskription stimmt in S und A Uberein. 

** satii S (offenbar nur ein Fehler der Handschrift). 

Die in der Coli. Paris. I* e. 88 liier folgenden SAtze (vgl. Kriedberg, 
Kanones-Sammlungen S. 55) ,Ideo in ecclesLa . . . iniungimus' kommen 
iu unseren Handschriften nicht vor; dieselben sind der Praefatio des 
Conctl. Westmonast. vom Jahre 1175 entnommen, siehe Seckel iu der 
Deutschen Zeitschrift für Kirchenrecht IX. (1900), 8. 160, 161, 178. 

Im Texte des Kapitels lesen unsere Handschriften im ersten 
Satze ,prediti‘ (Friedberg S. 54, cap. 88, Z. 2: ,ditati‘). Im dispositiven 
Teile der Bulle beifit es hier: ,.. mandamus, qoatenus excoromunicatos 
et nominatim interdlotos non permittatis divinis officUs Interesse nec 
in ecclesiis interdictis divina celebrare presumatis, nisi semel tantnm 



Neue Beiträge Über die Dekret&lenflammluQgen etc. 


173 


[Cap. 20*1**] Alex. III. G. priori et fratribus iuxta 
disciplinam bone memorie Electi viventibus.®^ Ad 

petitionem vestram-iu campis deportetur.®* (Cf. Bru- 

gens. XIX. 2, CoU. Claustroneoh. n. 78.) 

[IHt. XVI.] Ne clericus vel monacus scculai'ibus ue- 
gotiis se immisceat vel ad alium locam se traiis- 
ferat. 

(Cf. Compü. I. Uh. III. tit. 37, Append. Lateran, 
iit. 27, Bamb. 1 . 14, Lips. 1 . 14, Cpd. i. 14, Cass. t. 24.) 

[Cap. 1*] Alex. III. Caut. arch. et eius suffragan. Fra- 
tenutati vestre*-cessare. (C. 4. C. I. h. t.) 

[Cap. 2**] Ex couc. Mag. Multa sunt negotia seeularia — 
— negotiis.® (C. 1. C. I. h. t., c. 1. X. eod. [III, 50].) 

in a.nno‘ etc. — von hier ab wieder wie Friedberg Z. 9 ff., nur ist 
Z. 10 mit unseren Handschrifteu richtig ,Si vero . .. veneritis, vobia 
erit non iminerito forinidandum*, und Z. 12 ,Toa exeommunicandi 
liceneiam et (,Uc. et* fehlt .d) liberam faculUtem* zu leeeii. 

Text uud Inskription stimmen mit der Coli. Brngensis überein, welcher 
unser Verfasser die Dekretale entnommen haben dürfte. Das erste Stück 
dieser Dekretale (nicht aber — wie man nach Friedborgs Angaben zu 
Brug. XIX. 2, 8. 160, leicht annehmen mochte — der ganze ln der 
Brngensis vorliegende Text) findet sich, wie in einer Beihe illterer 
Sammlungen, anch in der Comp. I. als c. 1. de regnl. trans. etc. [UI, 27] 
(siehe auch oben Cpd. XV. 1. S. 34); die folgenden Bestandteile der 
llekretale sind, mit Ausnahme des im c. 8. C. I. de couv. coniug. [UI, 28] 
= e. 8. X. eod. [UI, 82] enthaltenen Brnchstfiukes, jetzt bei SchSnsteiner 
in der Ausgabe der Coli. Claustrou. S. 44, 45 abgedruckt. (Oer Schluß¬ 
satz ,Si cnm aliqno veetrum' usw. steht — was ScbCnsteiner nicht an- 
inerkt — als selbstilndiges Kapitel in der Compil. U. in c. 1. de statu 
i-egular. [111, 22].) 

In die Coli. Abrinc. ist das ganze Cap. 20 8. O. h. t. nicht aufge- 
noinmen, offenbar weil der Bearbeiter nach den Aufaugsworten des¬ 
selben nur ein in der Compil. 1. vorkominendes Stück vor sich zu haben 
glaubte. 

” Ebenso in der Coli. Brng.; in der Compil. II.! ,ponatur‘, in der Coli. 
Claustron.: ,deponatar*. 

‘ Wie in der Comp. I.; vgl. oben die Note 8 zu Cpd. XIV. 1, p. 83. 

’ Das Kapitel steht auch in der Paris, sec. tit. 26. c. I uud in der Lips. 
tit. 27. c. 8, ist aber offenbar der Comp. 1. entnommen, mit welcher die 
Fassung des Textes und die Wortfolge durchaus fibereinstimmt. 
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[Cap. 3**] Idem A[m]bian. ep. Pars cap. Quod sedem. 
(Cf. c. 3. C. I. IV, 16, c. 2. X. IV, 15.) Saue de canonico 
-compellas.» (C. 10. C. I. [UI, 27], c. 10. X. [III, 31].) 

[Cap. 4**] Gregorius [Anthemio]* subdiac. Preterea* tibi 

presenti iussione-roddatur.“ (C. 7. C. I. [III, 27], 

c. 5. X. [III, 31].) 

[Cap. 5**] Idem (!) arckiepiscopis, episcopis et aliis 
ecclesiarum prelatis per Galliam constitutis, Non est 
dubiuiu vobis — — compellantur.'' (C. 2. C. I. o. t., c. 7. 
X. e. t.) 

[Cap. 6] Idem abbati de Eveskam.® Causam, quo vertitur 


* Oie Inskription sowie der Text des Kapitels ist nicht der App. Later. 
L. 29, sondern der Compil. I. entnommen; in der ersteren sind die dis- 
iecta membra der Dekretale Qbrigens noch aneinandergereiht (c. 28, 29). 

Dem Kapitel ist in der Handschrift zu den Worten ,priorem ec- 
clesiam' folgende Glosse beigefUgt; Infra XiX Q. III. Statuimus (c. 3. 
Cs. XIX. q. UI.) contra; solve, ut supra cap. prox. (eniend.: supra tit. 
prox., cap.). Ad peticionem (tit. 15. c. 20). 

* Statt des in S fehlenden Kamens Anthemio bat A: archidiaoono (I). 
Dia An&ngsirorte des Kapitels in dar C. I.: , Joannes frater et coepi- 
scopus noster per Justum clericum etc. et in&a' hat der Verfasser der 
Colt. S. Qerm. — offenbar nur aus Versehen — nicht aufgenommen, 
weshalb dem Bearbeiter der Ooll. Abrinc. die Identität der Stelle mit 
dem c. 7. c. L [IH, 27] entgangen ist. Das Kapitel findet sich vor Bern¬ 
hard von Pavia nicht in den Sammlungen. 

“ Diesem Kapitel' sind uacbstehende Glossen beigefügt: zn dem Worte 
,migrare': Expone, nt supra de privll. Ad peticionem (t. 16. e. 20); zu 
dem Worte ,peculare‘ («iisnd.: peculiare): supra in con. Lit. (entcnd.: 
Lat) Monachi (lib. I., conc. Lateran, c. XVI [Vulg. X], cf. p. 123); zu 
dem Worte ,reddatur': Infra XXVI. Q. I. Sequitur (! — eniencl.: XXVII. 
Q. I. Si qua m c. 28. Cs. XXVII. q. 1), Si quis rapuerit (ibid. c. 30) contra. 
SeCundo (?) poterit dici quod arbitrio iudicis committatur, in quod 
monasterium detrudantnr: Di. L. Aceedens (c. 10). Vel melius. Si mona- 
sterium fuerit disaolutum, detrndetur in aliud, ut ibi; si districtuin, 
tune in idem detrudatur, ut infra XXVI (enisnd.; XXVII) Q. I. Quedaiii 
(smsnd.: Quia ^ c. 89, c£ Corp. ior. canon. ed. oit. I., col. 1059, adn. i74). 

' Inskription und Text wie in der Compil. I.; vgl. hierzu oben S. 34, 
Cpd. XV. 2. Das 4dem‘ der Inskription bitte der Verfasser durch 
,Alez. III.' ersetzen sollen. 

* In der App. Lateran. XXXVI. 3 die Adresse: B. Wigorn. episc., in A; 
Alex. III. Wigori. episc. et sbb. de Evesham (dürfte richtig sein, während 
die Inskription in App. Lat und S vergtOmmelt ist); ohne Inskription 

, in der Coli. Clanstruneob. n. 99 (SchOnsteiner S. 51). 



Neue Beiträi^e Ub«r die Delcretaleiisainmlungen etc. 


175 


inter fratres Dunolmonsis’* mouasterü-suscltare. (C. 2. 

C. II. [II, 1], c. 9. X. [11, 1].) 

[Gap. 7**] Gregorius (?) papa Lucell. ar.‘® Sacerdotibus 
et clericis tuis — — generari. (C. 8. 0. 1. h. t. [III, 37], 
c. 2. X. h. t. [III, 50].) 

[Cap. 8**] Alex. III. Load. e. Relatum est auribus nostris 
quod monachi quidam*' .seculariter — — ad sui ordinis 
reverentiam revertantur.^* (C. 7. C. I. li. t., c. 7. X. h. t.) 
Cap. 5**«= C. 6. C. I. h. t., e. 5. X. h. t. 

[Cap. 10**] Idem Lond. e.^* Secundum statuta“* prodeces- 

sorura nostrorum-toneant. (C. 5. C. I. h. t., c. 6. X\ 

li. t.) 

[Cap. 11]*® Idem. Cum pridem ad audientiam nostram per- 
venisset, quod monachi, qui in episcopatihus vestris com- 
morantur, villas teuent ad firmam^’, nos, prout debemus, 

" Diese Lesart ist richtig;; r^l. Corp. iur. can. ed. cit. b. 1. col. 241. adn. 3. 
"* Offenbar die durch einen Schreibfehler noch mehr entstellte, unrichtig'e 
Inskription der Compil. I.: Eugen P. Lucell. arcbiep.; vgl. hierzu oben 
S. 30 Note 10 zu Cpd. XL 14. 

Eine Änderung des sonst vorkommeudeu Textes (mon. N., mon. de N., 
mon. de H.}, die auffallend ist. 

Der Schluß stimmt mit dem gelfiuffgen Texte der Comp. I.; ,reverentiam* 
ist offensichtlich nur ein Irrtum des Schreibers statt .observantiam*. (In 
der App. Lateran. XXVIL 7, der Ooll. Claustroueob. c. 114 [I.] und in 
der Brugens. XLX. 9 das Schlußwort ,oonvoriantar‘,) 

Die Quelle des Kapitels ist das Coneil. Westmonaster. vom Jahre 1176; 
siehe oben S. 33 Note 6 zn Cpd. XIV. 4. 

Auch die Quelle dieses Kapitels ist das Coneil. Westmonaster., siehe 
oben a. a. O. Note 6 zu Cpd. XIV. 8. 

Die Anfangsworte stimmen in unserer Sammlung mit dem Inclpit der 
aus dem Conc. Westmonaster. geschöpften unechten Kanons der Synode 
von Tours vom Jahre 1163 Oberem; vgl. oben S. 119 c. VIII und die 
Note 9 daselbst. 

So Si Alexander ni. A. Diese Dekretale, welche aus unserer Samm¬ 
lung in die Coli. Abrinc. aufgenommen wurde, ist zweifellos unecht; 
dieselbe dürfte ebenso wie eine nur in der Coli. Abync. (lib. III. tit. XII. 
c. 6) vorkommende Dekretale Hbnlichen Inhaltes zu jenen FSIschungen 
gehören, für welche die Westminster-Synode vom Jahre 1176 die Grund¬ 
lage bot (vgl. Ober deren hier in Betracht kommenden Can. 10 die 
Nachweise bei Seckel in der Deutschen Zeitschrift für Kirchenreclit IX. 

■ [1900], S. 178, 179, 183). 
ffrmas A. 
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curavimus** soUicite prohibere, sed prefati moiiachi adhuc 
in proposito suo perseverant. Ad eorum ergo cupiditatoiu 
et avariciam resecandam volumus, sicut debemus, existore 
diligentes. Inde est quod fraternitati tue per ap. scr. inan- 
damus, quatenus universis mouachis vestre*^ iurisdictionis 
arcius inhibere cnretis, ne villas vcl ccclesias ad finnam 
recipei’e vel detinere*“ presumant, et eos, auctoritate aj)o- 
stolica freti, appellationo remota sab districtiouo ecclesia- 
stica*^ cessare faciatis. 

[Cap. 12] Idem eidem.** Quauto magis gratus et“* acceptus 
CSt ordo fratrum Cisterc., tanto minus sustinere volumus, 
ut ab antiquis patrum institutionibus recedere debeant. 

Verum quia quidam fratnim ipsorum-permittatis ad- 

quirere. Quod si de novo adipiscuntur, ad idem ius ot ad 
ecclesias diinittcudas omni eoutradictiono et appcllatiune 
cessante nostra auctoritate di.strictiiis cogatis. (Cf. Coli. 
Bi-ugent. XIX. 16.) 

[Cap. 13**] Qrogorius Petro subd. Sicut studii vestri esse 
coTvdecet®* — — existere. (C. unic. C. T. [I, 30], c. unic. X. 
[I, 39].) 

[Cap. 14**]*® Pascalis papa. Nulli episcoporum-sepa- 

raro. (C. 3. C. I. [V, 1]. c. 5. X. [V, 1].) 


’’ curaTimn« A\ cununtu S. 

So richtig .a; nostro 8. 

•• retinere A. 

aub eccl. diaciplinn A. 

*- Idem eUdem .4. Cantuar. aepo. Drvgent. — Ich habe den Anfang und 
den SohiuB der Bekretale, welche in unseren Handschriften rom Texte 
der Brug. (Friedberg, Kanones-Sammlongen S. 161) bedeutend abweichen, 
ahdrucken lassen. 

*> ,et‘ fehlt in 8. 

" Das Kapitel kommt vor Bernhard von Favia in den Sammlungen nicht 
vor. Die Inskription wie der Text sind der Comp. L entnommen (vgl. 
auch Corp, iur. cau. ed. cit. col. 217. adn. 2—6); ,vestri' ist wohl nur ein 
Fehler der Handschrift statt ,nostri‘. 

** Das Kapitel steht auch als Palea im Dekrete (c. 14. Ca. III. Q. 6), ferner 
in der Coll. Liirsiens. XLII. 4 und der Coli. Paris, sec. XXVTI. 4, ist aber 
vom Verfasser wohl zweifellos der Comp. I. entlehnt. 
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[Cap. 15] Itom.*® Liheram ecclesiam esse Paulus dicit. In- 
dignum ergo est, ut clericus iain in sortem Doinini assum- 
ptus, qui iain*^ laicorum diguitatem eicessit, pro terronis 
lucris liominium** laico faciat, ne forte, cum reperitur of- 
ficii secularis obnoxius, vacet aut vexetur ecclesia. Scriptum 
est enim: Nemo militans Deo implicat so sccularibus nogotiis. 

[Cap. 16] Idem (?) Amb. episc.®* Significavit nobis venera- 
bilis frator noster Thomas (?) episcopus etc. Et infra*®; discr. 

vestre mandamus, quatenus per abbatem-merito 

prohiberi.®^ (Cf. Coli. Brug. XIX. 19.) 

['Pit. XVII.] De conversis et devotis resilire volentibus. 
(Cf. App. Lat. XXI, Bamb. XVI, Compd. XVI, 
Lips. XVI, Cass. XXVI.) 

[Cap. 1**] Idem Herford, ep. Super eo vero^ quod quesitum 
fuit — — in qua venerunt. (C. 9. C. I. [III, 27], c. 9. X. 

” Dieselbe luskription in A. Die Quelle dieses meines Wissens nur in 
der Ooll. S. Gomi. und Abrinc. Torkommenden Kapitels konnte ich 
nicht feststelleu. 

*’ So 8 t ass. et iam 

liominnm S; homaginm A. 

** Alexander Ainb. episc. et abbati saiicti Quintini A; Ambiaii. episc. et 
abb. 8. Quintini de Insula Brugeru. 

Si^nif. nob. ven. fr. noster etc. Et infra A. In der Coli. Bru^; beginnt 
die Dokretale mit den Worten: Sign. nob. ven. fr. noster Tomacensis ep.; 
die in unseren Handschriften weggelasaene Darsteliung des Sachver¬ 
haltes umfaßt in dem bei Friedberg S. I5l abgedruckten Texte elf 
Zeilen. Die Entscheidung des Papstes ist in unseren Handschriften 
wesentlich unverkürzt mitgetoilt, und es sind hier nur die Wqfte, welche 
eine Bezugnahme auf die weggelasseneu tatsächlichen Angaben enthalten, 
gleichfalls weggeblieben. 

Die Dekretale wäre nach ihrem Inhalte dem folgenden Titel zu über¬ 
weisen, dessen Rubrik wohl nicht nur in unserer Handsohrift, sondern 
and: schon in älteren Mannskripten nicht an der richtigen Stelle ein- 
gereiht war, wie schon ans dem Umstande zn scliließen ist, daß das 
Kapitel auch in der CoU. Abrinc. am Ende des elften und nicht am An¬ 
fänge des zwölften Titels yorkommt. 


’ So auch eine alte Handschrift der Compil. 1. nach Ant. Augustin. Notae 
Coli. prim. p. 583, während Inskription und SchlnSwort mit den bei der 
SIbnngsbei. i. phll.-küC. Kl. 171. B4. 12 
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[Cap. 2**] Idem (!) ex conc. Tollet. VIII. lib. [Bure.] Hi 

clerici, qui se fingunt-veri canonici.® (C. 5. C. I. e. t., 

c. 3. X. e. t.) 

[Cap. 3**] Alex. HI. Verul. episc. Ex transmissa relatione 
abbatis sancti Nicholai — — — recipiant* (C. 4. C. I. 
[I, 6], c. 3. X. [I, 9].) 

[Cap. 4**] Ex conc. Aurel.* Vidua si sponte velamon- 

— posset doponere. (C. 6. C. I. [III, 27], c. 4. X. [III, 31].) 

[Cap. 5**] Ex conc. Mag. Nullus tondeatur, nisi legitima 
[etate] et spontanea voluntate.® (C. 3. C. I. e. t., c. 1. X. e. t.) 

[Cap. 6**] Ex eodem.® Si quis ante annos legitimos- 

dictum est (C. 4. C. I. e. t., c. 2. X. e. t.) 

[Cap. 7**] Alex. III. Belu. ep. Pars cap. Signitjeatum.’ 


Titelrubrik yon an« angeführten Sammlungen Obereinatimmen; vgl. 
Corp. iur. can. h. 1. adn. 2 col. 571 und oben S. 35, Kote 3 aur Coli. 
Cpd. XVI. 2. 

* Vgl. oben S. 35, Cpd. XVL 4 und die beigefUgten Bemerkungen; der 
Hinweia auf Burohard findet eich in den Handschriften und Ausgaben 
der Comp. 1. nicht, wohl aber in den sur Gruppe der Bambergensis ge¬ 
hörenden Sammlungen (in der Bambergensie, Lipsiensig nnd Compen- 
diengig gleichlautend: Item ex conc. Tollet VIII. libr. Bure.). 

* Dag Kapitel findet sieh vor Bernhard von Pavia nicht in den Samm¬ 
lungen und ist der Comp. I. entnommen. 

* Die (unrichtige) Inskription und der Text des Kapitels sind der Comp. I. 
entnommen; vgl. auch Corp. iur. can. col. 569, 570. a«lnn. 1—1. 

' Das in den Sammlungen vor der Compil. 1. nicht vorkommende Kapitel 
ist offenbar der Comp. I. entnommen. 

* Dieses Kapitel, welches auch in der Paris, sec. LXVUL 1 und in der 
Lipsiens. XVI. b vorkommt, hat der Verfasser gleichfalls der Oom- 
pilatio I. entlehnt, wo dasselbe, dem vorigen unmittelbar folgend, mit 
der nämlichen Inskription, wie hier, anfgenommen ist. 

' Der unverkürzte Text dieses Kapitels steht aucli in der Appen d. Dater. 
L, 10 und in der Cassel. XXVI. 2, in der letzteren mit der Inskription; 
Idem Beneventano episc. et R. (?) 

Der Verfasser der Coli. S. Germ, hat aus dem Texte der Comp. I., 
deren Inskription er wiederholt, die der päpstlichen Verfügung voran¬ 
gehenden Angaben über den Sachverhalt weggeiassen und durch den 
Beisatz bei der Inskription nur die Abkürzung des Textes (welche sonst 
in der gewöhnlichen Weise durch ,et infra' angedeutet wird) auzeigen 
wollen. 
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(= c. 11. C. I. e. t., c. 11. X. e. t.). Ingenuitati * tae man- 
daraus-cum omni districtione coinpollas. 

[Cap. 8] Idem Magistro Auberto de Watford.* Littera- 

turam tuara et prudentiam iam dudam-peciit et ac- 

ccpit.'“ (C. 1. C. II. [III, 21], c. 3. X. [III, 34].) 


Liber IV. 

[Tit. I.] De ecclesiarum alienacione. ‘ 

(Cf. Bamb. t. 11, Cpd. 17, Cass. 27; Compil. 1. 
lib. IIL tit. 11.) 

[Cap. 1**] Alex. HI. [Ex presentium] latoris insiuuatione — 

-non differas coliercoro.* (C. 3. C. I. [III, 17], c. 3. X. 

[III, 21].) 

Cap. 2** = Cpd. XV 11. 2, p. 36. 

[Cap. 3**] Idem Cenom. e. Pars cap. Sine eo vero et®, 
infra de officio etpotest. iu[dic.] [deleg.] (lib. V. tit. 3. 

c. 10). Ad liec presentibus tibi litteris-egritudine 

constituti. (C. 5. C. I. [III, 22], c. 8. X. [HI, 26].) 


* Offenbar nur eine belanglose — vielleicht aut einem Jjesefehler be¬ 
ruhende — Abweichung der Handschrift statt des sonst vorkommenden 
,Fratemitati‘; in der Coli. Abrina, welche das Kapitel aus unserer Samm¬ 
lung angenommen hat, beginnt dessen Text mit dem Worte Fraternitati. 

* Magistro Ambert rectorl ecclesie de Waidefort Cantabrig. Idem mag. 
Ambrot, de Wadford A. (Fgl. hiersu die im Corp. iur. can. h. 1. col. 589 
adn. 2 ans der vermehrten Sammlung des Alanus sitierte Inskription.) 
In A irrtümlich das Anfangswort: Fraternitatem t. 

Das Kapitel kommt in der Coli. Cantabrig. 18, in der Coli. Claustroneob. 
n. 88 and in der Coli. Brug. XXIV. 2 vor; in beiden letzteren ohne 
Inskription. 

‘ In der GoIl. Abrinc.; ,De ecolesiasticarum reruiu alienatione'j in unserer 
Handschrift ist der richtige und der herkömmlichen Fassung ent¬ 
sprechende Wortlaut wohl nur durch Versehen des Schreibers entstellt. 
» Vgl. oben S. 36, Cpd. XVII. c. I. 

' Wofür richtig Super eo vero etc. zu lasen ist; das sitierte Kapitel 
(= c. 20. C. I. [1, 21], c. 15. X. [I, 29]) ist ein TrennatUck der Dekretale 
Tna nos (deren Anfang in o. 1. C. I. [I, 14], e. 1. X. [I, 22]) und wird 
als solches auch unten im Titel de oflic. et poteet. ind. deleg. bezeichnet. 

12 * 
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[Cap. 4**] Idem Wigor. episc. IUa.s vero terras*-con- 

ferri. (C. 7. 0. T. [III, 11], c. 7. X. [IH, 13].) 

[Cap. 5**] Idem Panormitano arch., eet.=^Cpd. XVII. 4. 
(C. 6. C. I. [III, 22], c. 9. X. [III, 26].) 

[Cap. 6**] Idem Salernit. archiep.» Ad hec« licet consae- 
tudo — — — personarum. (0. 7. C. I. e. t., c. 13. X. de 
praeb. [III, 5].) 

[Cap. 7**] Idem Alfan. ep.^ Pars cap. Requi[sivit].* De 
possessioaibus autem — — — defraudari. (C. 8. C. I. b. t. 
[III, 11] = c. unic. C. I. [I, 32], c. 1. X. [I, 41].) 

[Cap. 8**] Simacus papa.« Si quis presbiterorum, diaco- 
norum — — — niore servato. (C. 6. C. I. b. t, c. 6. X. 
eod. [m, 13].) 


Die Comp. L liat »ncii bei c, B. C. I. [III, 22] den Beiseti ,P. C. 1 ua 
no»‘ (in der CompendieneU i»t wie in der BambergansU die ganze Do- 
kreUle in einem Kapitel vereinigt; vgl. oben S. 81 bei Cpd. XL 17). 

* Ober dai Ineipit vgl. oben S. 36, Note 4 bei Cpd. XVII. 8; daa Kapitel 
ial also vermutlich nicht aua der Comp. I., »ondern aus einer der älteren 
Sammlungen anfgenommen. Es kommen vor allen Sammlungen in Be¬ 
tracht, in welchen das Kapitel gleichfalls In den entsprechenden Titel 
ftingarnibt und den hier folgenden vorangeetellt ist, also die Barob. (in 
welcher jedoch das nächste Kapitel eine andere Inskription hat, als hier), 
Compend., Cassel.; vielleicht ist auch an die Append. Lateran, xu denken 
(vgl. deren Titel 29). 

* In der Comp. I. ist der Inskription dar unrichtige Beisatz ,P. C. Tua nos‘ 
beigefOgt. 

• Vgl. oben S. 36, Note 7 zu Cpd. XVII. S. 

T Diese Adreßangabe findet sich auch in der Coli. Cottoniana (vgl. Seckel 
im Neuen Archiv XXV. 8. 626 n. U) und in der Comp. I. beim c. unic. 
I, 32; die spätere Stelle der Comp. I. sowie die älteren Sammlungen 
(siehe oben S. 36 bei Cpd. XVII. 6 und die Append. Lateran. XXIX. 7) 
haben nur ,Idem‘ als Inskription. 

• Dieter Beisatz findet sich sonst nirgends; der Ver&usser wollte wohl aus¬ 
drücklich darauf hinweisen, daß die in der Comp. 1. h. t. enthaltene 
Dekretale De possessionihus mit dem im c. un. C. I. (I. 32] vorliegenden 
Kapitel identisch ist, wenn auch das Initium des letzteren anders lautet, 
da das cap. un. C L [I, 32] mit den Worten .Requisivit a nobis frat. tua', 
quid agendum sit de postessionibas' beginnt. 

» Ebenso in der Comp. L, ans der das Kapitel wohl entnommen sein 
dürfte; die Paris, sec. XLVII. 2 und die Lipsiens. XVI. 10 haben: Item 
ex decret. Simachi pape. 
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[Cap. 9] Celestinus Ad audicntiam nostram dilecto 

filio nostro Beverl. preposito significante pervenit quod 
monachi monasterii sancto Marie Eboraceusis portionem 
prebende sue ab antecessore sao alienatam detinere ipso 
coutradicento presumunt, quam etiam sibi olim fecerunt** 
a bone memorie R. Eboracensi archiepiscopo et capitulu 
Eboracensi, sicut dicitur, confirmari. Et infra: Causam 
istam vostro duximus examini committendam. Discretioni 
vestre per apost. scr. maudamus, quateuus partibus ad 
vcstram presentiam convocatis, si de premissis vobis con- 
stiterit, terram, cuins alionatione prefata prebenda lesa est, 
cum fructibus inde perceptis appellatione remota restitui 
faciatis. 

[Cap. IO**] Idem (!) ex conc'ilio apud Sal. (!)^* NuUi liceat 
alieuare — — — constitutio minatur. (0. 4. C. I. h. t., 
c. 5. X. h. t) 

[Cap. 11**] Ex conc. Tollet.'* Consensus totius concilii — 
— — prosequentes.“ (C. 3. C. I. h. t., c. 3. X. h. t.) 

[Cap. 12**] Ex conc. Lond.'* Non liceat'® episcopo- 

faciat. (C. 1. C. I. L t., c. 1. X. b. t.) 


Diese Dekretale, welche in A unter der Inskription .Alexander UI. Wigor. 
episcopo* vorkommt, scheint unbekannt zu sein. 

“ So A; in S ist das Wort feceruut ausgefallen. 

rs Die unrichtige Inskription dieses aus Julians Nov. VII. c. 1 entnommenen 
Kapitels, wio sie seit Burcbard vorkommt, ist hier durch Fehler der 
Handschrift entstellt; in der Coli. Paris, sec. XLVIL 3: ,Item ex G. ap. 
Silvanecturo*, in der Lips. XVI. 1I< .Item ex conc. Silvan, de eodem‘, 
bei Bernhard von Pavia: ,Ex conc. ap. Silvan.' 

Die Inskription stimmt liier mit der Comp. I. vOlUg überein, welcher 
dieses (auch in der Paris, sec. XLVIII. 1 und in der Lips. XVI. 16 vor¬ 
kommende) Kapitel wohl, ebenso wie das vorhergehende, eutiiommen 
sein dürfte. 

t* In unserer Handschrift hier der offenbare Schreibfehler ,perse(;aentes‘. 
t* Dieses Kapitel ungewieser Herkunft ist in der Compil. I., wie bei Bur- 
chard und Ivo, mit der, hier durch Lesefehler entstellten Inskription: 
,Ex conc. Lttgd.‘ aufgenommen (statt Lugd. wurde von englischeu 
Schreibern Lund., und in weiterer Folge Lond. kopiert). 

Die Lesart ,Non liceat' kommt in Uaudschriften der Comp. I. ebenso 
wie im Texte des Aut. Angustinus vor. 
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[Cap. 13**] Ex eotlem.*’ Qui res ecclesiaepetunt — — ex- 
cludant. (0. 2. 0. I. li. t., c. 2. X. h. t.) 

Cap. 14** = Cpd. XVII. 7, p. 36. (C. 8. C. I. [ni, 22], c. 4. X. 

[I, 9]-) 

[Cap. 15] Idem'" Exon. episc. Ad aures nostras'® noveris 

perrenisse quod quidam de canonicis-pervenire.*® 

(C. 2. 0. II. [III, 10], c. 9. X. [III, 13].) 

[Cap. 16**] Idem decano et capitulo de Morian. Ad hoc 
in apostolice sedis si)eculo*‘ — — tenotur solvere. (Ci. c. 
un. C. I. [III, 19], c. 1. X. [III, 23].) 

[Cap. 17**] Idem (!) Gregorius Anthemio. Ratio nulla — 
— cognoscitur.®" (C. 3. C. I. [III, 5], c. 3. X. [IH, 6].) 

[Cap. 18**] Idem Asclopiodoto patricio Gallorum. Hane 

igitar** quodammodo nobilitas-relinquitur. (C. 1. C. I. 

[in, 20], c. 1. X. [III, 24].) 

” Wieder wie in der Comp. I. h. I.; Pairi*. «ec. XTjVII. i: ex oono. Liigdan.; 
Lipaiens. XVI. 9i Item ex conc. hngäon. (Ober die Quelle dea Kapitels 
Tg’l. jetxt Friedberg, Kanones-Sammlungen S. 39, zur zitierten Stelle der 
Par. sec.) 

" ln der Comp. II. und bei Alanns wird das Kapitel GSlestin III. bei¬ 
gelegt; in der CoU. Claustroneob. n. 149 erscheint jedoch unter den De- 
kretalen Alexander III. auch dieses hier und in der Coli. Abrinc. Ale¬ 
xander UL beigelegte Kapitel. 

Dieses Initium auch in einer Handschrift der Comp. II., siehe Friedberg 
im Corp. iur. can. h. 1. col. 514 adn. 3; sonst (auch iu A) lautet dasselbe: 
Ad audientiam uostram. 

** Vgl. hierzu Corp. iur. can. col. 515 adn. I8. 

*' Hier also, wie in der Append. Lat. XXIX. 9 und der Brugens. LV. 1, 
noch der ungekürzte Text der in dar Comp. I. und bei Baimund anf 
wenige Zeilen zusammengedrXngten Dekretale. 

** Das Kapitel, dessen Inskription hier eutstellt nnd rerkürzt ist, dürfte 
der Comp. I. entnommen sein, mit welcher auch die Ordnung der Worte 
am Schlüsse des Textes Obereinstimmt (vgl. die zitierte Ausgabe des 
Ant. Augnstinus p. 61 and deuen Kotae p. 546; die Angabe des Schluß¬ 
wortes bei Friedberg Compp. ant. S. SB stimmt mit dem Texte ßaimunds, 
nicht mit jenem der Comp. I.). Es ist kein Grund zur Annahme, daß 
der Verfasser diese Stelle dem Dekret Oratians, in dessen Handschriften 
die Pttlea c. 2 Cs. XVIL Q. 4 im 12. Jahrhunderte noch kaum vorkommt, 
oder aus einer vorgratlaniscben Sammlung entlehnt habe. 

Ein Fehler der Handschrift, es ist ,Hanc sibi‘ zu lesen; ebenso ist wohl 
auch das Initium der Comp. I. ,Prudentes etc. et infra‘ nur durch Ver¬ 
sehen dae Schreibers ausgefallen. 
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Cap. 19**] Alexander ül. e. Parisiensi.** Fraternitatem 

tuam credimus -lieeat legitime revocare.« (C. 2. C. I. 

ibid., c. 2. X. ibid.) 

rcap. 20**] Alex. III. Wigor. episc.»« Cum nos tibi iam 
pridem-ratam habuisset. (C. 3. C. I. [HI, 9], c. 3. X. 

[in, 10 ].) 

rCap 21] Idem Eborac. arch.*’ Ex transmissa conquestione 
canonicorum de Giseburn« ad aures nostras pervemt quod 
prior eorum eis reclamantibus et appellationem ad sedem 
apostolicam interponeutibus ecclesiam de Jar. canonicis de 
Torint. sine communi assensu capituli sui per compositionem 
concessit. Unde quoniam que sunt post appellationem et in 
preiudicium ecclesiarum facta viribus debent carere et nul¬ 
lius momeuti existere, discr. v. per ap. scr. mandamus, qua- 
tonns utramque partem ante vos convocantes de concessione 
prelibate ecclesie simplicom veritatem inquira.tis et, si vi- 
deritis quod concessio illa enormiter et inordmate fuent 
facta, quod de iure canonuin debeat revocari, contradmtione 
et appellatione cessantc in irritum reVocetis et omnino vi¬ 
ribus carere decernatis et canonicos de Tonnt, ad resigna- 
tionern ipsius ccclesie nicbilomiiius sublato appellationis 
remodio compellatis. 

s* Ein Fehler der Hendschrift statt ,P.pien»i‘ (derselbe Fehler im Texte 
Kaimands). 

*» Dieses in den Sammlungen vor Bernhard von Pavia moht vorkommende 
Lnitel ist offenbar der Comp. I. entnommen, in welcher es 
dem vorigen unmittelbar angereiht ist; die (im Texte Ra.muud. geä¬ 
derte) Ordnung der Schlußworte stimmt mit der Comp. I. Überei ( g • 

Ant Augustin, p. 69). t vr i ln 

• « Dieselbe Inskription in der Comp. I. und in ' 

welcher auch die Ordnung der Anfengsworte die nämliche ist, p ■ 
XVI ‘’O hat eine abweichende Inskription. 

. Dl«. m.i.» wi.».hl« .«1 h. d« «'■ “'‘"f- 

D.k«,h.l. «h«n. .« «1». l"h«o.d«. ■« d».hl h«__ 

der ähnlich lautenden Anfangsworte, mit der in n. identUch 

neob. (Schönsteiner, 8.86,86) vorliegenden durchaus nicht identuch. 

*• Berisburn A. 

>» So richtig Ä; appellantibus S. 

•• inmoderate A. 
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[Cap. 22] Idem eidem.” Cum in apostolice sedis speculo.** 
Et infra. Fraternität! tue auctoritatc apostolica indulgemus, 
ut ecclesias et possessiones a predecessoribus tuis et eorum 
ministerialibus absque consensu capituli Eboracensis ecclesie, 
aut maioris et^^ sanioris partis, alienatas Ucoat tibi cum 
assensu eiusdem capituli revocare.“ 

[Cap. 23**] Ex conc. Cartag. De precariis quoque- 

rerocentur. (C. 2. C. I. [III. 12], c. 2. X. [III, 14].) 

[Cap. 24**] Ex conc. apud Beluace.** Precarie — — re- 
vocentur,®* (C. 1. C. I. ibid., c. 1. X. ibid.) 

[Tit. n.] De iuramentis servandia.^ 

(Cf. Appmd. Later. XVIf Bamh. XVIII, Cpd. 
XVIII, Lips. XVII, CoAS. XXVIII,' Bnig. XLI; 
Compil. L Hb. II. t. 17.) 

[Cap. l**] Idem Vigiliensi e. Pars cap. CumsitRomana 


*> Auch diese nur hier und in A verkommende DekreUle ist meinee 
Wissens unbekannt. 

’* specnla A. 

” aut 8. 

’* ... e. cap. aut maioris et sanioris partis Eborac. ecclesie rev. A. 

** Boluacum Cbnip. abgesehen von dieser, irohl nur auf einem Fehler 
nnserer Handschrift beruhenden, belanglosen Verschiedenheit stimmen 
die Inskriptionen dieses und des vorigen Kapitols mit der Oomp. I. aber¬ 
ein, w&hrend die Beihenfolge der Kapitel vom Verfasser, wohl um die 
vermeintliche chronologische Ordnung hersnstellen, gelindert wurde. 
(Ober die wirkliche Quelle der Kapitel vgl. Corp. iur. can. ool. 516. 
adn. 1 bei e. 1 und 2.) In derselben Ordnung wie bei Uernliard von 
Pavia finden sich diese Kapitel auch als Paleae im Dekret Qratians 
(c. 6. C. Cs. X. Q. I() und io der Fturis. sec. XLQI. 1. 2, wkhrend in der 
Lipsiensis XVL 7. 8 der angebliche karthagische Kanon wie hier voran- 
gesetst ist 

Offenbar nur ein Irrtum des Schreibers, welcher das SchluBwort des 
vorigen Kapitels wiederholte; sonst ,renoventar‘. 

* Wie in den lur Oruppe der Bambergensis gebfirenden Sammlungen, so 
ist auch hier dieser Titel unmittelbar nach dem Titel de reb. eccl. allen, 
eingereiht 
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ecclesia®, supra secund. (libr.) tit. I. (c. 1), cet.^^c.l. 
Cpd. XVIII. (C. 2. C. I. [II, 17], c. 6. X. [II, 24].) 

[Cap. 2**] Idem Strigon. arch. Etsi qucstiones tuas — 
— ubi non erat timor. In hoc autem etc.* (C. 20. C. I. 
[V, 2], c. 18. X. 3].) 

[Cap. 3] Idem Theobaldo Cant, arch.^ Sicut sacris* legibus 
cautum est, religio sacramenti, et si per violentiam est 
extorta, a viris ecclesiasticis de facili non est corrumponda.® 
(Cf. Paris I. 172.) 

[Cap. 4**] Idem Rot ho m. arch. Ad nostram noveris ’ audien- 
tiam pervenisse — — pagina depravatum.® [C. 3. C. I. 
[ir, 17], c. 7. X. [11. 24].) 

[Cap. 5] Urbanus III. abbati sancti Stephani card.“ Sicut 

ex littoris tue discretioni.s cognorimus-simile perti- 

mescat.“ (C. 3. C. II. [II, 16], c. 13. X. [II, 24].) 

[Cap. 6**]“= c.4. C. I. [II, 17], c. 8. X. [II, 24]; cf p. 37, 
Cpd. XVIII. 3. 

' Diese Angabe scheint richtig zu sein (vgl. auch Jaffe-LSwenfeld Reg. 
14126. 14127), obwohl ein solcher Hinweis auf das o. 9. C. I. [V, 2) 
(=s c. 10. X. [V, 3]) bei unterem Kapitel in den Sammlnngen sonst nicht 
vorkommt. 

' Der Schluß der Dekretale, welchen der Schreiber nach der angedeuteten 
Auslassung kopieren sollte, fehlt in der Htmdschrift. Das Kapitel steht 
auch in der Append. Lat. L. 1. 

* Dieselbe Inskription auch ln A; die Paris. I. nur: ,Item‘. 

^ Sic. in sacris Ä. 

* Ich habe den Wortlant der Stelle mitgeteilt, weil derselbe in unseron 
Handschriften vom Texte der Paris. I. (siehe Friedberg, Kanones-Samm- 
lungen S. 62) so sehr abweicht, daß letztere gewiß nicht als unmitteb 
bare oder mittelbare Quelle der Coli. S. Germ, betrachtet werden kann. 

’ Sonst überall (siehe auch oben S. 36, Cpd. XVIII. 2); noveritia 

* Das Schlußwort sonst regelm&ßig ,conderopnatuni‘; nur in der Coli. 
Clanstroneob. 263 (Scbbnsteiner S. lll): detestandum. 

' Zur Richtigstellung des Schlußwortes der Inskription vgl. Friedberg, 
Compp. ant. S. 76 (,CaTnotenai'), Kanonee-Sammlungen S. 160 (,Turo- 
nensi'), Jaffa-Lbwenfeld Reg. 15763; A hat: Urb. III. ... de tard. 

Oer Schluß der Dekretale fehlt; derselbe verkürzte Text, wie hier and 
in A, auch in der Brug. XLI. 4. 

u Inskription und Text wie in der Comp. I.; dieses Kapitel folgt, wie 
hier, auch in der Coli. Brug. XLI. 5 unmittelbar auf Urban HI. Dekre¬ 
tale ,Sicut ex litteris*. 
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[Cap. 7**] Idem Cantuar. arch. Pars cap. Ad hec.‘* Pre- 

terea de hiis, qui iuramentum-compellas. (0. 30. 0. I. 

[II, 20], c. 20. X. pi, 28].) 

[Cap. 8*] = C. 5. C. I. pi, 17]; cf. p. 37, Cpd. XVIII. 5. 

[Cap. 9**] Idem Saterton. (I) et Babil. (!) episc., cet. = 
c. 6. C. I. e. t., c. 9. X. [IT, 24]; cf Cpd. XVIII. 6. 

[Cap. 10**] = c. 7. C. I. e. t., c. 10. X. e. t.; cf. Cpd. XVIII. 7. 

[Cap. 11*] Idem episc. Lond. Si Stephanum-resignes*" 

(c. 8. C. I. e. t.); cf Cpd. XVIII. 8. 

[Cap. 12**] Idem (!) ex rcgistro Gregorii. Pervenit ad 
nos Londinensom“ — — — absolvimus (c. 9. C. I. e. t., 
c. 2. X. e. t.); cf Cpd. XVIII. 9. 

[Cap. 18] Lucius III.*® Norw. ep. Tua nos duxit fraternitas 

-perpetuo excludantur. (C. 2. C. II. [11, 16], c. 11. 

X. [11, 24].) 

[Cap. 14**] Gregor, in registro regi Francorum.*® Per- 
vciiit ad nos quod, cum pridem ad partes Alemannie** etc. 

Et infra. Non enim propositum-minime ]>aruis 80 . 

(C. 10. C. I. pl, 17], c. 3. X. [11, 24].) 


” Den zitierten Anfangzworten folgt in Aer Üotnp. I. nur ,et infra*; ziehe 
oben S. ST Note 4 bei Cpd XVIII. 4 (der Verfazeer der Coll. S. Germ, 
hatte ▼ennutlich den Text einer der zur Gruppe der Bftmbergenziz ge¬ 
hörenden Sammlnngan znr Hand nnd fügte die Worte Pzrz etc. in der 
Inskription mit Hückzicht suf die Comp. I. bei). 

Der Text ztiinmt mit dor Comp. I.; vgl. oben S. 97 Kote 8, 9. 

Vgl. oben S. 88 nnd Kote 10; ,Londiiienzem‘ izt nur ein Fehler der 
Handzcliriit. 

“ Das Kapitel wird hier und in A, wie sonst in den Sammlungen, Lu¬ 
cius III. beigelegt, rührt aber von Alexander III. her (siehe Corp. iur. 
can. col. S62 h. 1. adn. 2, Jaffe-LOwenfeld Keg. 14029); dasselbe steht 
auch in der Append. Later. XVII. 4 und in der Brug. XLT. 2, welche 
bei diesem Titel dem Verfasser wohl vorlag (vgl. auch oben c. 5 and 6). 
Dieses Kapitel ungewisser Herkunft, welches auch in der Bamberg. 
XIX. 5 uud in der Cassel. XXVIII. 4 verkommt (siehe oben S. 88 ifote 4), 
hat der Verfasser der Comp. L entnommen, in deren Inskription er, mit 
Küuksicht auf die Reihenfolge der Kapitel in seiner Sammlung, das 
,Ideni‘ durch ,Oregorius‘ ersetzte; die Cassel, hat die Inskription: Idem 
Cantnar. arch. 

'' So ancli die Cassol.; in der Comp. L: Alvemiae. Der übrige Text, ins¬ 
besondere der SchluB, stimmt mit der Compil. L, nicht mit der in der 
Cassel, vorliegenden, wohl korrumpierten Fassung.* 


* 
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[Cap. 15**] Urbanus III. in registro regi Francorum.** 
Cum quidam episcopi — — — penitentia competenti. 
(C. ll.C. T. e.t., c. 12. X. e. t) 

[Cap. 16**] Urbanus I.*° Nullus cpiscopns clericos suos — 
— compellat. (0. 1. C. 1. e, t, c. 5. X. e. t.) 

["Fit. III.] Quibus temporibua clerici debeant oi'dinai’i.‘ 
(Cf. Bamb. XIX, Cpd. XIX, Lips. XVIII, Cass. 
XXIX; Paris, sec. XX, Compil. I. Hb. I. t. 6.) 

[Cap. 1**] Alex. IIT. Bath. e. Subdiaconos autem-ce- 

Icbrentur.s (C. 1. C. I. h. t., c. 1. X. [I, 11].) 

[Cap. 2**] Idem Herford ep., cet. — c. 2. C. I. h. t. (c. 2. X. 
e. t.); cf Cpd. XIX. 2. 

[Cap. 3**] Idem eidem.* Pars eiusdem capituli.* De eo 
auteiu (juod quesivisti — — ordinäre. (C. 3. C. I. ibid., 
c. 3. X. ibid.) 


Die zwei letzten Worte der Inahription bat der Schreiber ans der In¬ 
skription des Torigen Kapitels irrtümlich wiederholt; in der Comp. I.: 
. .. arch. Pisano. 

Die Dekrotalo kommt vor Bernhard von Pavia nicht in den 
Sammlungen vor; vgl. übrigens auch Kehr, Reg. Pont. Bom. UL 
p. 320 r. Sl. 

” Richtig: Urbanus II.; siohe Jaffö-LtSwenfeld Keg. 6759. — In der Com- 
pil. I. nur ,Urbanus papa'; im Dekrete Gratiane, wo die Stelle als Falea 
im c. 28 Ca. XXII. Q. S enthalten ist, wird sie richtig Urban II. bei- 
gclegt. 

* Mit dem Wortlaute dor Rubrik und in der Titelfolge schließt sich der 
Verfasser hier wieder dem Vorbilde an, welches die zur Groppe der 
Bambergensia gehörenden Sammlungen boten. 

* Wie in der Comp. I.; vgl. auch oben S. 38 bei Cpd. XIX. 1. 

’ Vgl. damit die Inskription Raimunds und der App. Lateran. XXVI. 26 
(Corp. iur. can. col. 118 b. 1. adn. 2); die Mehrzahl der Sammlungen 
wiederholt einfach die Inskription des vorigen Kapitels. 

* Die Angabe ist richtig (vgl. die Bemerkungen Friedbergs über Jaffd- 
LQwenfeld Reg. 18948, 1S046 in den Kanones-Sammlungen S. 99 zu 
Bamberg. XIX. 2. 3); App. Lat. hat den Beisatz ,in ead. epist.', während 
in der Paris, sec. XX. 1, der Paris. I» 42 und dar Coli. Claustroneob. 
n. 86 diese Stelle mit dem vorigen Kapitel vereinigt ist 
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[Tit. IV.] Quibus et quando et infi’a quam etatem 
ecclesie sint committende et ad quem spectat 
earum reparacio.^ 

(Cf. Append. Later. [Friedberg, Kanones-Samm- 
lungen p. 65 adn. 1] XXV, Bainb. XX, Cpd. XX, 
Lips. XIX, Cass. XXX.) 

[Cap. 1**] Alexander III. Cant. arch. = c. 3. C. I. [1,8]* 
(c. 2. X. [I, 14].) 

[Cap. 2**] Idem eidem et eins suffrag., caf. ==c. 4. 0. I. 
e. t., c. 3. X. e. t (Cfi. XX. 2.J 

[Cap. 3**] Item ex novellis.* Non liceat-vivere pos- 

sint (c. 2. C. I. [UI, 5], c. 2. X. [lU, 6]). 

[Cap. 4**] Item Alex. III. Cant arch. Eam te decet in or- 

dinandis-convenienter hahere.^ (Cf. c. 5. C. I. [I, 8], 

c. 4. X. [I, 14].) 

[Cap. 5**] Idem Exon. ep. Pars c. In litteris.* Preterea 

licet in presbiteratum-possint percipere. (C. 6. C. I. 

e. t., c. 5. X. e. t.) 

[Cap. 6*] Idem Dunolm. opisc., cet. = c. 7. C. I. e. t. (cf. 
Cpd. XX. 8). 

[Cap. 7**] Idem Lexoniensi ep. Pars cap. In litteris.® 
De his sane — — invitentur. (C. 3. C. I. [III, 35], c. 4. X. 
[III, 48].) 


^ Auch hier folg't der Yerfauer demselben Vorhilde. 

* Das ScliluSwort stimmt mit der Comp. I.; rgl. oben S. 38 Note 2 zu 
Opd. XX. 1. 

* Dioeelbe Inskription in der Lips. XXI. C; in dor Paris. II* tit. L. 1: ,Ex 
noT.' — Der Yertasser der Coli. 8. Qerm. hat das ihm unTerstSndliclie, 
in der Comp. I. der Verweisung auf die Noyellen vorangehende Zitat 
der Anselmo dedicata ,Iq corpore canonnm Ps. Y.' vreggelassen. (Über 
diese Stelle vgl. auch Seekel in der Deutschen Literatar.Zeitung 1897, 

8p. 660.) 

* Der Verfasser hat das e 6. C. I. [I, 6] (sowie spüter Raimund l. c., siehe 
auch c. 93. X. IQ, 38) gekürzt; über die zur Gruppe der Bambergensis 
gehHreudeu Sammlungen vgl. oben 8. 39 zu Cpd. XX. 4. 

0 Zu diesem Kapitel vergleiche man die Noten zu Cpd. XX. 6, S. 39. 

* Die Inskription und das Incipit sind nach dem Verbilde der Hltereu 
Sammlungen formuliert; siehe oben S. 40 bei Cpd. XX. 9. 
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[Cap. 8**] Ex concil. Magoc.’ Quicunque ecclcsiasticum 
bcneficium — — reddant. (C. 4. C. I. e. t., c. 1. X. e. t.) 

[Cap. 9] Alexander III. Salesb. episc.® Insinuatum est 

auribus noatris quod plerique in episcopatu tue-non 

immerito poteris formidare.® (Cf. Coli. Clau$troneoh. c. 154.) 

[Cap. 10] Idem priori et fratribus sancte Trinitatis 
Lond.^® Cum ex debito suscepti regiminis— — reddere 
rationem.*® (Cf. Coli. Brug. XVJ. 6.) 

[Cap. 11] Idem decano et capitulo Salesb.** Cum Hugo 
ßuvet** in nostra presentia —-non valeat in causam 


’ Über die Quelle dieses Kapitels, welches erst Bernhard tod Pavia aus 
▼or^atianischea Sammlungen aufnahin, siehe Corp. inr. can. col. 662 
adn. 1. h. 1. 

* Dieselbe Inskription in ^; in der Coli. Claustrou. sind die Inskriptionen 
der Dekretalen durchwegs nicht angenommen. Das Initiant in der 
Coli. CL; Intimatnm e. a. n. 

’ Im Texte Schbnsteiners S. 78. Nr. 164 Z. 8 ist nach ,parTuIos‘ mit 
unseren Handschriften ,etiam' zu ergänzen. Z. 4 haben S and A pre* 
sentant, Z. 5 ist die Emendation idedignanturi mit S A im Einklänge. 
Z. 7,8 ist mit zu lesen: iuxta sacros oanones (aacror. canon. insti- 
tnta A) tales debent in ecclesiis persone institni. Z, 9; ... popninm 
Doi sibi creditum possint... Z. 10, 11;... saluberrimis disciplinis 
. .. . temporia, que ad deputandum (deputatum .4) sibi ofHoium exer- 
condum sint oportune. Z. 13; favorem aliquorum. 

Dieselbe Inskription in A; beide Sammlungen bringen hier ein Bruch¬ 
stück einer Dekretale, das auch in Brug. XVI. C mitgeteilt ist und aus 
dem bei Jaffe-LOwenfeld B. 14008 TOrzeichneten Schreiben Alexander III. 
entnommen sein dürfte, welchem das o. 81. C. 1. [II, 13} (= 0 . 6. X. 
[II, 20]) entlohnt ist. (Vgl. hierüber Sockel a. a. O. Sp. 669, 670 unter 
Z. 11 und 21.) 

Vgl. den Text Friedbergs, Kanones-Sammlungen S. 148. Die Stelle ,si 
quando .. . favorem* (daselbst XVL 6, Zeile 2—4) ist in S A weggelassen 
und die Anslassnng durch ein ,etc.‘ smgedentet. 

** So Sf in A: debeat respondere (vgl. die CoU. Brog.). Der Schlußsatz 
der Brug.: ,Ulud . .. personarum* ist in iS^ A hier weggelassen, weil er 
in diesen beiden Sammlungen im folgenden Titel (V, beziehungsweise 
IV, c. 4) als selbständiges Kapitel mitgeteilt ist. 

"* Diese Dekretale ist bei Theiner, Disqnisiüones criticae p. 430, 431 ans 
der Sammlung des Kardinals Laborans (lib. IV. ps. HI. tit. VI.) abgo- 
druckt; ein verderbter Text in der Coli. Claustroneob. c. 137, während 
in der Append. Later. XXV. 8 die Dekretale sehr gekürzt ist. 

“ Bichat A. 
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deducere. vel aliquatcnus molestare.*® (Jaffi-Löwenfeld Reg. 
14098; cf. Claustron. 137, A]pp. Lat. XXV. 3.) 

[Tit. V.] Plura ecclesiastica beneficia non sunt uni 
committenda nec unum inter plures dividendum. ‘ 
(Cf. Bamb. XXI, Cpd. XXI, Ups. XXI, Cass. 
XXXI; Append. Later. XXX.) 

[Cap. 1] Idem Wigor. cp.® Pervenit ad aures nostras quod, 
cum ecclesia de Candind, que ad* ius et proprietatem ec- 
clesie beati Pauli Londiuensis .spectare dinoscitur, ad susten- 
tationem u&ius persone vix suMcere possit, a canonicis tarnen 
prelibate ecclesie per partes divisa, dilecto filio nostro Ro¬ 
berto Fullo, nepoti R.* bone memorie saucte Romane ecclesie 
quondam cancellarii, et cuidam H., qui alios habet redditas 
sibi sufficiontes, est assignata. Quoniam veru ecclesiarum 
Status in sua potius est unitate conservandus, quam temeraria 
presumptione detrahendus® et nos memorato R. — qui, ut di- 
citur, nullum habet ecclesiasticum beneficium — debita qua- 
dam affectione providere tenemur, fratern. v. per apost. scr. 
mandamus, quatenus inquisita super hoc diligentius veritate, 
si predictum H. ecclesiastica beneficia et redditus seculares, 
qui sibi debeant sufficere, habere alios inveneritis, ipsam 
portionem ecclesie de Gadind®, que ex habundanti ei colLata 
est, prefatoR. cum omnibus portiiientiis suis, ut, siciit oandein 
ecclesiam 0. predecessor suu.s integrani habuerit et iudi- 


Bei Theiner folg-t noch die SchluSklaiisel: Decerninnu wgc etc. diffini- 
tionia pegiuatn. 

* Auch bei dieaer Babrik folgt der Verfuaer dem bekannten Vorbllde. 

* Diese meines Wissens bisher unbekannte Oekretale Lat in A die In¬ 
skription: Idem Wig. et Norwic. episc. 

s ante S, .. .ic Oadnnd. q. ad A. 

* d. f. nostro Bogerio capellano, nepoti R A. Die Dekretale betrifft also 
jedenfalls einen Verwandten des Sententiariers Robert Pnlleyn, welcher 
Ton Innocenz IL zum Kardinal, von Lucius II. 1146 zum Kanzler der 
römischen Kirche erhoben wurde und unter dem Pontillkate Eugen IV., 
yielleicht um 1160, gestorben ist. 

* distrahendua A. 

* Gaudund A. 
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visam, ita et ipso eam possideat, salvo in omnibus annuo 
canone ecclesie beati Pauli’' Londinensis exinde constituto, 
nostra freti auctoritate, nullius contradictione obstante et 
appellatione ccssante“, conferatis pariter et a-ssignetis ot 
pretaxato II. super eadem portione rei>etenda silentiuin impo- 
natis. Ipsumque (R.) in corporalem totius ecclesie posscs- 
sionem inducere non differatis. 

[Cap. 2] Idem Rem. arcb,“ Querelam J. presbiteri latoris 
presentium accepimus, quod nobilis vir comes W. decimas 
ad ecclesiam suam j)ertinentes per ministerialessuos ei 
abstulit*' et iniuste detinet oecupatas. Verum quia idem 
prosbiter dua.s possidat ecclesias, prout te relerente didi- 
cimus, veuerabili fratri nostro Gotol. episcopo dedimus in 
mandatis, ut reteiita J.’* una, quam inaluerit, alteram alicui 
beneficium ecclesiasticum non babenti assignet. (Cf. App. 
Later. XXVJJl 7.) 

[Cap. 3**] Idem Heliensi episc. Pars cap. Veniens ad 
nos'‘® (cf. Append. Lat. XXXIX. 5. 6, Coli. Claustron. 
c. 152). Cetorum si memoratus clericus — — Domino do- 

servire. [C. 2. C. II. [III, 4].) Provideas attentius-preter 

iluam. (0. C. 1. [I, 20], c. 2. X. [I, 28].) 


* can. capitalo b. P. A. 

‘ ,obstante' fehlt in 8-, in A Ut die Ordnung der Worte sinnwidrig. 

* In der App. Later. (Mansi Conc. XXII. 377) steht der auf den Zehutstreit 
besftgliche Teil der Dekrotale; der Satz ,Verum quia . . . assignet' fehlt 
Nach Hampe’s Angaben im Neuen Archiv XXII, 396, 398 steht die 
(ganze ?) Oekretale auch in der Coli. Londiti. Reg. fol. 34"° und in der 
Coli. Cotton, fol. 271’°; vgl. auch die Tabellen SeckeU daselbst XXV, 
S. 534, 536. 

ministros 8; A und App. Lol. t ministerialea 
'* intulit N; A und App. Lat.x abstulit 

So Ut offenbar zu lesen statt ,tibi‘ (S) und ,sibi‘ (A). 

Diese Angabe, welche sich gekürzt auch bei Alanus zu c. 1 [III, 4](^ 
c. 2. C. II. [III, 4]) findet, Ut richtig (siehe auch Jaffu-LTiwonfeld Reg. 
13896); die oben zitierten Sammlungen enüialten die ganze Dekretale, 
nicht bloß die beiden, in die Kompilationen aufgeiiommenen Schluff' 
Sätze. 

'* Der Inskription dieses Kapitels ist der — in der Ausgabe des Ant. 
Augustinus und in mehreren Handschriften der Comp. l. entstellte — 
Beisatz ,P. C. Veniens' hinzugefügt (Friedberg, Coropp. ant p. 7, Oorp. 
iur. can. col. 156. h. 1. adn. 2, Ant Augustinus p. 18, Not. coU. I. p. 464). 
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[Gap. 4] Idem priori et fratribus sancte Trioitatis. 
Pars cap. Cum ex, supra tit. proxim. (c. 10. tit. IV.).’® 
lllud omnino est contrarium rationi, ut unus cloricus in una 
vel in diversis ecclesiis archidiaconatum et cantariam^® vel 
decanatum optineat, cum singnla officia in singulis ecclesiis 
assiduitatem exigant personarum. (Cf, Coli. Brug. XVI. 6.) 

[Gap. 6] Idem.^^ Querelam magistri R. accepimus quod W. 

clericus per impressionem domini sui^*-contradictione’® 

et appellatione cessante compellatis esse conteutum. (Cf. 
Coli. Clautiron. c. 337.) 

[Cap. 6*] Alex. III. Ebor. arch., c«t.=- Cpd. XXI. 1. p. 40 
(c. 7. 0.1. [m, 5]). 

Cap. 7** = Cpd. XXI. 2. (c. 8. C. I. e. t., c. 6. X. [III, 5]). 

[Cap. 8**] Idem Cathal. ep.*®, cet. = Cpd. XXL 3 (c. 9. C. I. 
e. t., c. 7. X. e. t). 

[Cap. 9**] Idem Norwic. ep. et W. ar. Ad audientiam 

nostram porvenit quod Hugo presbiter-coiitraria 

rationi.»' (C. 2. 0.1. [I, 20], c. 1 X. [I, 28].) 


Der Bearbeiter hat in der Ooll. Abrinc. den Satz ,Frovideaa... 
unam', weil er in der Comp. L steht, dem Plane seiner Sammlung ent¬ 
sprechend, weggeiassen. 

'* Vgl. oben S. 189, Note 10—12. — In A die Inskription; Idem .... 
Trinit. Lund. 

’* eantuar. A; caiituariam Brug. 

” So S A. 

Qnerel. mag. R. recepimiis q. Wilhelmua der. p. impr. decreti (?) sui 
OoiL Ol. (Scheusteiner S. ISS). 

•• occasione OolL 01. — S. 188 (Nr. 337, Z. 3) ist nach dem Worte ,habere* 
mit unseren Handschriften zu ergiinzen: ecdesias et benedcia alia pos- 
sidere; nach ,Unde' der Zwischensatz: quoniam viris ecdesiasticis sna 
iura illibata et Integra servare tenemur. 

Die Inskription der Comp. I. ist hier nach einer älteren Sammlung, 
vielleicht der Coli. Brugens., ergänzt; vgl. damit Coli. Cantabr. 34, Paris. 
1* 162, Brugens. XVI. 4 bei Friedberg, Kanonea-Sammlungen S. 14, 
61, 148. 

Die älteren Sammlungen lesen ,contraria sanctioni* (siehe auch Cpd. XXI. 
6, S. 40), die Comp. I.: rationi vel (aL: seu) sanctioni (vgl. Ant. August, 
p. 18, Notae CoU. I. p. 404, Corp. inr. can. h. 1. col. 166. adu. 18). 
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[Tit. VI.] De vicariis et eörum porcionibua non ini- 
mientlis vel ab eis auferendis.' 

(Cf. Bamb. XXII, Opd. XXIL, Cubs. XXXII.) 

[Cap. 1**] Idem Wint. ep. Pars cap. Quauivis simus.* 
(= c. 7. 0. I. [I, 21J, c. 6. X. [I, 29]). Ad lioc si persona 
-— eondempnandus. (C. 4. C. I. [I, 2U], c. 3. X. [I, 28].) 

[Gap. 2] Urbanus III. decano Kem. ot F. magistro sco- 
lariuin® et magistro S. de Scorbia* (?). Cum olim ad 
prescntacionom ® canonicorum — — velaxare.“ (Cf. Jaffi- 
Löwenfeld Retj. 15746'', Coli. Brugens. XLL 3.) 

[Cap. 3**] Alex. IIT. Norw. e. Pars cap. Significasti’* 
(c£. c. 9. C. I. [I, 21], c. 7. X. [I, 29]). Gloricos in presbite- 
ratu — — contrariuni. (C. 5. C. I. [I, 20], e. 4, X. [I, 28],) 

[Cap. 4] Idem Ebor. arcli. Non sine multa necessitato- 

— compellas. Horainem" vero prodicti R.*®, si vobis“ cou- 
stitevit ipsum in iam dictum presbiterum violentas mauus 
iuiecisso, appollatione remota‘* publice candelis accensis 


' Sie Fassung der Rubrik weicht wohl von den zur Gruppe dor Bam¬ 
bergengig gehörenden Sammlungen ab; der Titel ist jedoch offenbar 
wieder nach dem Vorbilde der letzteren hier eingereibt. 

’ Die nämliche Inskription und derselbe Beisatz auch in der Comp. I.; 
zu diesem Kapitel; vgl. oben S. 41 bei Cpd. XXU. c. unie. 

* Urbanus 111.. .. gcolaruni A (die übrigen Worte der Inskription fohlen). 

* Gorbia Brug. 

‘ repregentatlonem Brug. 

* Der in der Bmgensis (Friedberg S. 100) vorliegende SchiuBsatz ,Si quid 
vero ... exofiuantur' und das Datum fehlen in 5 A. 

’ Das Regest bei Jaffe-LSwenfeld aus ,Bibl. nat. Taris. ms. latin. 16922 
f. 231''' verzeichnet die Inskription: ,Decano Kemensi et F. magistro 
gcholarum', welche mit Ä übereinstimmt — vielleicht handelt es sich 
also wieder um eine von Martene aus d .xngefertigte Abschrift, und 
die Kammer 16922 ist wohl nur ein Druckfehler statt 16992. 

* Vgl. oben S. 41 Note 3 zu Cpd. XXI. C. 

* Dieser in S und A enthaltene ScbluBsatz, welcher in der Comp. II. 
und, wie es scheint, auch bei Alanus (c. 1. [1, 17]) fehlt, kommt auch 
in der Cojl. Claustroneob. vor (o. 209, vgl. SchSnsteiiier S. 97). 

•» M. Ä Coli. a. 

“ tibi Coli OL 
cessante Ooll. CL 

SlUastsSer. i. pbil.-lilat. Kl. 171. Bd. 


13 
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excommanicatum denunties et sicut excommunicatuin** vitari 
facias, donec passe iniuriam satisfaciat*^ et cum litteris tuis 
ad nos satisfacturus accedat. (C. 1. C. TI. [T, 20], c. 2. X. 
[I, 43].) 


[Tit. VII.] De rectoi-ibufl ecclesiariim lepre morbo tactis 
vel aliter egrotantibus. 

(Cf. Paris, sec. tit. 87, 38; Compil. I. l. III. t. 6.) 

[Cap. 1] Alex. III. Wigor. ep.‘ Ex transinisaa conquestione 
R. clerici — — — perhibeant veritati. (C. 1. Comp. II. 
III, 7.) 

[Cap. 2**]* Lucius III. Lincoln, ep. Pars cap. infra de 
CO. Ad aures® (lib. VIF. c. 20 = c. 6. C. I. [I, 2], c. 8. X. 

[I, 3]). De rectoribus ecclesiarum lepre macula- 

recipiat portionem. [C. 3. C. I. [III, 6], c. 3. X. [III, C].) 

[Cap. 3*^®] Gregorius ad Candidum episc. de Urbe 
Veteri. Cum percussio corporalis etc. usque Quod absit 
-non deficiat.® (C. 1. C. I. e. t., c. 1. X. e. t.) 


,et sie. exc.' fehlt ColL CI. 

So A CoU. CL; sstisfist B. 

' Die Dokretsle steht auch in der Append. Dstcr. XX XVII. 1. und in der 
Cell. Clsustron. o. 342; apiUer bei Alanns c. I. [III. 7]. (In A die An- 
fsngsworte; Ex traesmurione conqueitionis — eine Änderung, die wohl 
dem Schreiber xur Last fällt.) 

* Dm Kapitel steht auch in der App. Lateran. XXXVII. 4 und in der 
Brng. XXn. 2, ist aber der Comp. L entnommen. 

' Der Verfasser hat das Kapitel offenbar der Comp. I. entnommen und 
den in der Inskription rorkommenden Keisata zu einer Bezngnahme 
auf einen späteren Titel seiner Sammlung nmgeformt, dessen in unserer 
Handschrift ausgefallene Rubrik (de confirmationibus et rescriptis 
et rescriptorum interpretatione) wir in der Coli. Abrinc. VII. l wieder¬ 
finden. 

Inskription und Text stimmen mit der Comp. I., nur das Schlußwort 
lautet sonst: dosinat. Das Kapitel steht auch in der Paris, sec. XXXVIU. 
1 und der Li|i«. XXI. 6. 
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[Tit. Vni.]* De prohibita suocessione ui* beneficiis 
ecclesiasticis. 

6'flp. i** ^ Cpd. XXIII. 1, p. 41. (C. 4. C. 1. li. t. [I. 9], c. 4. X. 
1.. t. [I, 17].) 

[Cap. 2**] Idoin Dunolmensi ep.*, cet. — Cpd. XXIII. 3. 
(C. 2. C. I. e. t., c. 2. X. e. t.) 

Cap. 3*** = Cpd. XXm. 4. (C. 3. C. I. e. t., c. 3. X. c. t) 

[Cap. 4**] Item ex conc. Pictaven. Pars c. Decrcvit.*^ 

[Ut njullas de clero-sihi habonda. (C. 1. C. I. [III, 5], 

c. 1. X. [III, 6].) 

[Cap. 5] Lucius TU. Oaut. arch. Quoniam ex pleuitudinc 

potestatis-scaudalum generetur. Sane tarn hos quam 

illos ab aliis non repellimus beneficiis, si alias digiii iure- 
uiantur.® Super hoc etc.^ (C. 2. C. II. [I, 9].) 


* Während die Comp. I. dem Vorbilda der App. Later., beaiehnngsweiae 
der zur Gruppe der Bambergenau gebOrenden Saintnlungen folgt (rgl. 
Comp. I. 1. I. t. 9; App. Lat XIX, Bamb. XXIII, Cpd. XXIII, Caaa. 
XXXIII), ist die hier vorkommende Faaaung der Rubrik lonat nirgends 
uachweiabar; Ubrigena vergleiclie mau Coli. Brug. tit. XV.: ... de inhi- 
biti« auceeesionibua. 

* Cod. S: et (offenbar ein Schreibfehler statt in); in der Coll. Abrinc. ist 
der Wortlaut richtig. 

' Oieseinskription kommt-sonst nicht vor (vielleicht nur eine Verirecha- 
lung; siehe c. T. C. 1. [I, 8], e. 5. C. I. h. t). 

* Auch die Inskription stimmt mit App. Lat., Cpd., Cass. überein, Ut also 
vom Verfaaser, dam die Comp. 1. vo'rlag, nach einer anderen Sammlung 
korrigiert 

‘ Oer Beisatz auch in der Comp. 1.; vgl. hierzu Cor]i. iur. ean. h. 1. col. 
405 adn. S. 

' Mit den Worten ,si aliter digni inveniantur' schlieQt der Text in A;* 
io der Comp. II. schon mit den Worten .scandalum generetur*. Oer Satz 
,Sane tarn .... inveniantur* erscheint mit geringfügigen Varianten als 
Schluß des Textes auch in der Append. Lateran. XXXXIX. 14 (Mansi, 
Conc. XXII. 484), wo unser Kapitel enthalten ist. 

’ Die hier bezogene Fortsetzung der Oekrotale steht im c. 3. C. IL [I, 5] 
= c. 5. X. [I, 9] (in der App. Lat XXXXIX. 9s Quoniasn ex plen. pot. etc. 
et infra. Super eo <;uod; siehe Mausi 432) als Kapitel Clemens IIL, 
während das zur selben Dekretale gehörende, im c. 7 der App. Lat 1. c. 
entlialtene Brucbstlick dort wieder Lucius IIL, in der Comp. II. (c. 1. 
[I, 16] = c. 7. X. [I, 36]) aber Alexander IIL beigelegt wird. 

' 13* 
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[Cap. G**]* Alex. III. Loud. ep. Venicns ad prescntiam no- 

stram H. presbiter-vel molestiaai. (0. G. C. I. [I, 9]. 

c. 5. X. [I, 17].) 

[Cap. 7**] Idem B. Exon. ejj.® Pi-eseatium later R. nobis 
proposuit-celobrare. (C. 7. C. I. e. t., c. G. X. e. t.) 

[Cap. 8**] Idem ven. fr. R. Cant arch. et R. Wig. ep. 
Ex transmissa nobis conquostiono Walteri clerici — — 
approbet possessionom.*® (C. 8. C. I. e. t., c. 7. X. e. t.) 

[Cap. 9] Idem Exon. et Cicestr. episc.'* Ex transmissa 
conquostione M. sacerdotis^* accepimus quod, cum ipse ab 
ecclesia de Werend.** fuissot violenter eiectus'®, tandem 
sibi per vus de mandatr} nostro eadem ecclesia est restituta. 
Et infra. Fraternitati vostre mandamns, quatinus, nisi’ me- 
moratus presbiter Alias fuerit sacerdotis, qui in ipsa ecclesia 
tamqaam persona proxima ministra%'it, cum appellatione re- 
mota faciatis prescriptam ecclesiam pacifice possidere, quem- 
admodum sibi per vos mandato nostro fuerat restituta. 
Verum si filius sacerdotis fuit, cjui in eadem ecclesia tam- 
quam persona proxima'® niinistravit, ei prescriptam eccle- 


* Vgl. Uber die Cpd. (XXIII. 5) oben S. 42; der Verfaaser folgt der 
Oomp. L 

* ÜM Kapitel beginnt eonst Überall mit den Worten Propoiuit nobU; 
Tgl. auch oben Cpd. XXIII. 6. 

Der Verfaaser hat das Kapital schou der Comp. I., deren Inskription hier 
allerdings rerkOrzt ist, oiitnomnien; die in den Slteren Sammlungou 
(App. Lat. XIX. 8, Banih. XXIII. 7, Cpd. XXIU. 8, Cass. XXXIII. 8) noch 
entlialteno SchluOklatissl ,Porro . .. exequatux' fehlt. 

" Ein sehr gekürzter Text (nnr Anfang und Schlu6) in der App. Lat 
L. 06 (Mansi 448). Mach Friedbergs Angabe stellt diese Dekretale mit 
der Inskription ,Exon. et Cfstrens. epp.' auch in der Brag. XV. 3 (Ka- 
nonee-Sammlungen S. 88 nnd 148); indessen möclite ich, nach der Fas- 
snng desincipit und nach dem SchluBvrorte ,posaidere‘, aiinehmen, daß 
Brug. XV. 3 wohl eher mit Cull. Claustrou. 338 (Schünstotuer, S. 134), 
als mit unserem Kapitel identisch Ut 
" Während die Inskription in A völlig Ubereinstimmt, lautet das liicipit 

in A: Kx parte M. sacerdotis accepimus. In der App. Lateran.: 

Exon. et Coventrensi episo. Kx parte Matbei clerici accepimus... 
So SA. Gundune App. Lat. 

" In der App. Lat. folgt nacb diesem Worte nur mehr ,etc. usque in Snem 
ibi: Cum sanctuarium .... possidere'. (Siehe nnteii den ScbluQsab!.) 

'• So .4; proximo S. 
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siam auctoritite nostra abiudicetis, quia iiou est coiisontaneum 
rationi, ut filii parentibus in ecclesiis succedere debeant, 
ciim saiictuarium Domini non possit liereditario iure pos- 
sideii. 

[Cap. 10**] Idem Wigor. episcopo et priori do Uouillc 
■\Vith. Constitutus in presentia nostra G. clericus preseu- 

tium lator-nichilominus exequatur.'* (C. lü. C. I. [I, 9], 

c. 8. X. [1, 17].) 

[Cap. 11**]’^ Idem Ebor. arch., cet. = Cpd. XXIII. 7 (p. 42). 
(C. 11. C. I. e. t., c. 9. X. e. t.) 

Cap. 12** = Cpd. XXIII. 10. (C. 12. C. I. e. t., c. 10. X. o. t.) 
[Cap. 13] Idem abbati de Valle Doi et deeano Leire.** 
Cum diviue dispeusationis^“ gratia suramum in occlesia Dei 

_ — — — — pormittatis molestari.® (Jaffi-JJiicmfeld 

Reg. 15200; Löwenfeld, Epist. Rom. pontif. n. 261 p. 218.) 
[Cap. U]*^ Idem Cant. arch. Ad exstirpandas successionos 
— — — pendere noscantur. (C. 1. C. II. [Ij 9], c. 11. X. 

[T, 17].) 

[Cap. 15] Idem abbati et fratribus do Teukebir.^* Ad 
audientiam nostram pervenit*“ quod quedam parochialos 

*• Hier ist also aus einer der alteren Saiuiiilungon (App. I.at XIX. 9, 
Banib. XXIII. 8, Cpd. XXIII. 9, Cms. XXXIII. 9) die in der Comp. L 

fehlende Sohlußklausel .Porto_oieiiuatur' aufgenommen; Brugensis 

XXXL i schließt wie Comp. I. mit .paoifice possidere“. 

*’ Inskription und Text wie Comp. I. 

'* In A. ; Idem abb. ... et dec. Seicestrie. (Nach diesem Manuskripte ist 
offenbar wieder die im Cod. Paris. Lat. 16992 fol. 220 vorliegende Ab¬ 
schrift Martene's angefertigt, welche LOwenfeld abgedruckt hat, dessen 
Text mit A übereinstimmt; nur das 4dem‘ der Inskription hat Martene 
ohneweiters durch Lucius papa III. ersetst, obwohl die Urkunde doch 
wohl auch von Alexander III. horrllliren könnte.) 

*» Cum ex div. disp. A (ebenso Löwenfeld). 

« In A und hei Löwenfeld noch die Klausel: Porro si liiis exeiiueadis etc. 
’• Das Kapitel, welches in A wohl nur aus Versehen fehlt, ßndet sich 
nicht nur in dar Coli. Halensis, Lucensis und hoi Alauns, sondern auch 
schon in vor der Comp. I. verfaßten Sammlungen (Cantabr. 27, Claustron. 
121, App. Lat. L, 60). 

Idem . . . rokelbur A; in der Lips. (Friedberg, Compp. ant. S. 195): 

Idem de oodem. _ 

» ln A die Anfangsworte: Ad aures nostras pervenit (Lips. wie S). 
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ecelesie*'^...-irritam esse decrerimus*® et filios 

sacerdotum seu clericorum, qui antea in eisdem ccclcsiis 
miuistravere, nec non clericos, qui ad sacerdotü gradum 
promoveri non potuerint vel legitime vocati noluerint, in 
sepedictis occlesiis recipi vel institui oinnimodo prohibemu». 
(Cf. Lipt. XXIIJ. 3.) 

[Tit. IX.] De (lecimis dandis. 

(Cf. Faris. sec. LVI, App. Lat. IV, Bamb.XXIV, 
Cpd. XXIV, Lips. XXII, Cass. XXXLV^; Comp. I. 

lib. in. t. 26.) 

[Cap. 1**3 Alex. Cant., cet. — Cpd. XXIV. 1. (C. 2. C. I. li. t., 
c. 6. X. h. t [111, 30].) 

[C.ap. 2**] Idem Wint. op., eet. = Cpd. XXIV. 2. (C. 3. C. I. 
e. t., c. 6. X. e. t.) 

Cap. 3** == Cpd. XXIV. 3. (C. 4. c. 1. e. t., c. 7. X. e. t.) 

[Cai». 4*3 Idem Ousat. ep.®, cet. = Cpd. XXIV. 4. (C. 5. 
C. I. e. t.) 

[Cap. 5**3 Idem Rem. arcliiep. Pars cap. Do diacouo, 
supra tit. de depositione clericorum.* Parrocbianos 

vero tuos-exigi possuut. (C. 26. C. I. e. t., c. 14. 

X. e. t.) 

” Nach ministrabanC (a. a. 0. Z. 3 dea Kapitols) setzt der Text unserer 
Handschriften fort; et decedentos [deacendentes S) ülioa suog easdem 
ecelesiss tnm instancia petentium tum propria inoportunitato tum ec- 
cleeiasticomm prelatorum (dieees Wort fehlt S) intorventu fa^ebant aepius 
nptinere. Et infra. Derotioni vestre auotoritato harum lifierarnm (dieses 
Wort fehlt S) indulg^emus, ut.. . (weiter wie a. a. O. Z. 4—8). 

'* deeernimus A Lipt. (der Text der letoteren schließt mit diesem Worte). 

' FQr die Einreihung des 'ritels ist wieder das Vorbild der zur Gruppe 
der Bambergensis gebärenden Sammlungen maßgebend; die knappe 
Fassung der Rubrik erinnert an die beiden an erster Stolle bezogenen 
Sammlungen. 

' Über die Inskription vgl. Friedberg, Compp. S. 86 und Kanones-Samm- 
lungon S. 101 (so Bamb. XXIV. 4), sowie oben S. 43, Note 8. 

’ Der Verfaseer bat dar aus der Comp. I. Übernommenen Inskription mit 
den Worten supra etc. eine Verweisung auf den Titel de depositione 
clericorum beigefügt, welcher in nnserer Handschrift, wie eine Seihe 
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[Cap. 6] Idem Exon. ep. Pen^enit ad uos <juod, cum W. 

clericus-studeat couveuire.* [C. 2. C. II. [I, 20], c. 3. 

X. [I, 43].) 

[Cap. 7*] Idem Toll, arcli. et eius suffraganeiä. Pars 
cap. Vota 4 ue^ ad honestateiu® (cf. c. 24. C. T. [III, 26]). 
Fratei’ttitati vestre*'" maiidamus-firuiiter observent. 

[Cap. 8**] Idem.’^ Quoniam a nobis tua sollicitudo — facias 
exibere. (C. 25. C. I. e. t., c. 13. X. [III, 30].) 

[Cap. 9**] Item Abban. ep. Pars cap. eque sedein.“ Ad 

hec donationem decimc-astringas. (C. 27. C. I. e. t., 

c. 15. X. e. t.) 

von Titeln des «weiten Baches, felilt und nur mehr in der CoU. Abrinc. 
[11, II] — in einem, dein Plane der letzteren entsprediend, reduaierten 
Umfange — vorliegt. Diu Dekretale De diacono (siehe deren Anfang 
im c. 1. ü. I. [IV, 6] •> c. 1. X. [IV, 6]) steht auch in der App. Lateran. 
XXVI. 21 sowie in den zur Gruppe der Bambergensis gehörenden 
Sammlungen (Bamb. XL 17, Cpd. XL 16, Lips. XI. 17, Cass. XXL 26} 
unter der Rubrik ,De depositione clericorum*; das Tronnstfick Parro- 
chianos eto. erscheint als selbständiges Kapitol vor Bernhard von Pavia 
nur in der Cantabr. 63 und in der Coli. Olaustron. 165, die Verweisung 
auf die Stainmdekretale ist erst in der Comp. I. beigefUgt. (Ober eine 
singuläre Angabe der Cpd. XI. 15 vgl. oben S. 80, Note 11.) 

* In 5 folgen hier noch die in A, wie in den bekannten Testen des Ka¬ 
pitels, fehlenden Worte ,ne dampno alterius ipse locnpletetor* — wohl 
nur eine irrtümlich in den Text geratene Randglosse. 

Das Kapitel findet sich meines Wissens nicht in älteren Samm¬ 
lungen, sondern nur bei Alanus. 

* Dieses Kapitel, aus welchem der Verfasser die päpstliche Entscheidung 
ohne den dieser angehängten SchluQsatz ,Que vero ... observari' init- 
teilt, kommt vor Bernhard von Pavia nicht in den Sammlungen vor. 
Hier sind die Worte ,per ap. sc. preeip.' ausgefallen; wichtiger und be¬ 
achtenswerter sind die später vorkonimenden Abweichungen vom Vulgat- 
texte der Comp. L: nach ,mandamus' hier ,(juatenus parrochianos 
vestros' (Vulg.: prefatos laicos) und am Schlüsse des Satzes ,pereqae 
sulvantur' (ähnlich die Lesart bei Priedberg Compp. S. 88 Note 4), 
worauf unsere Handschrift fortsetzt: Si autem hoc facere neglezsrit 
(emtnd.: neglexerint), auctoritate nostra appellatione remota eos eccle- 
siastica censura percellatis, qua maneant innodati, quonsque . . . obser¬ 
vent (vgl. hierzu Friedberg Z. 4—8). 

’ Die Inskription dieses Kapitels in der Comp. 1.: Id. Brix. ep.; dasselbe 
steht auch in der App. Lat. L. 40 und in der Lips. XXIL 2. 

* Offenbar ist, wie in der Comp. I., richtiger zu lesen; Idem Anibian. episc. 
... cap. Quod sedem (vgl. c. 8. C. I. [IV, 16], c. 2. X [IV, 16]). 
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Cap. iü**9 = c. 28. C. 1. 0 . t., c. 16. X. e. t. 

[Cap. 11] Idem. Cum sint homines — — non immerito vide- 
rentur.^® (C. 3. C. II. [III, 17], c. 18. X. [III, 30].) 

[Cap. 12] Innocontius 1. (!) archidiacono Surregie in 
Wint. diocosi coustituto.“ Nostris auribus cst suggestum 
quod, cum ricarii ecclesiarum in tuo archidiaconatu consi- 
stcntium parochiauos suos super docimis frugum, molendi- 
norum et fenorum conveniunt persolvendis, idem in appel- 
lationis vocem ])i-ornmpentes causa subterfugii, ne cogi 
valeant ad solutionem earum, se huiusmodi frustratoria ob- 
iectione tucntur. Cum igitur appellatio ad oppressorum 
reinedium sit inventa ne[c] prodesso debcat eis ad tutelam, 
qui eam ad sue defensionem iniquitatis usurpaut, discr. 
vestro per a])03t scr. mandamus, quatinus, si rem ita osso 
inveneris, dictos parocliianos ad debitarum solutionem de- 
cimarum huius aj»pellationis subterfugio non obstanto com- 
pcllas. Dat. Lat. N. Marcii pont. n. anno I“. 

[Cap. 13**] Lucius III. Strigon. Ad apostolice sedis re- 

giinon licet immeriti-novoris generari.** (C. 29. C. I. 

h. t., c. 29. X. li. t.) 

[Tit. X.] De decimis a raonachis preataudis vel non 
prestandis. 

(Cf. Bamb. XXV, Cpd. XXV, Lips. XXIII, 
Cass. XXXV.) 

[Cap. l**] Alex. 111. monachis de Nuobl., cet. = Cpd. 
XXV. 2. (C. 15. C. I. [III, 26], c. 8. X. [III, 30].) 

[Cap. 2**] Item Pascalis papa II., cet. = Cpd. XXV. 3. 
(C. 7. C. I. e. t., c. 2. X. e. t.) 


* Dieeei Kapitel findet eich vor üernberd von Pavia nicht in den Samm¬ 
lungen. 

Dieiea Kapitel (samt der Fortsetzung der Dekretale) in der Ooll. Clau- 
atron. 298, als TrennatUck spkter bei Alanus (c. 14]). 

n Diese meines Wissens bisher unbekannte Dekretale rtthrt zweifellos Ton 
Innocenz III. her, und das Datum ist also auf den 7. März 1198 zu 
beziehen. 

Die Stelle ist der Comp. I. entnommen; in der App. Lat. L. S9 steht 
nur ein Teil der Dekretale. 
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[Cap. 3*] Alex. III. Ebor. arch. Fratemitatem tuam scire 

volumus-In eo autem [quod] de compellendis- 

fieri postularcs.* (C. 8. C. I. e. t.) 

[Cap. 4**] Idem abbati et fratribus de Lorengio. Sug- 
gcstum est nobin ex parte vostra — — sepe deponunt.* 
(C. 9. C. I. e. t., c. 9. X. III, 30.) 

[Cap. 5**] Idem Trec. episc. Ex-parte tun, frater*, ad 

nostram noveris audientiam-vendicare. (C. 10. C. I. 

e. t., c. 10. X. e. t.) 

[Cap. ü**] Idem abbati et fratribus Remonsis occlesio*, 
c«t. = Gpd. XXV. 7. (C. 11. C. I. e. t., c. 11. X. e. t.) 

[Cap. 7*] Item ex privilegia Adriani® Sane labo- 

rum vestrorum-aliorum Romanorum pontificum ha¬ 

betur. (C. 12. C. I. 0 . t.) 

[Cap. 8**] Idem Cant. arch. et eius suffrag.® Ad audien¬ 
tiam nostram noveritis — pouimus. (C. 13. C. I. e. t., c. 12. 
X. e. t.) 

[Cap. 9*] Item Gregorius papa, c«t. = Cpd. XXV. 10. (C. 14. 
C. I. e. t.) 

[Cap. 10*] Item Adrianus jjapa priori et monachis uui- 
versis Pontis Domini.'^ Nobis in eminenti siieculo* 


‘ Vgl. oben Cpd. XXV. 4, 8. 43. 

* Kbenso App. Lat XIII. 4 (vgl. Cerp. iur. can. b. 1. col. 560. adn. 18 and 
Ant Augastiu. Notae p. 376), Brug. XVIIl. 9 (Friedberg, Kanones-Samni- 
lungen S. 150). 

^ Dieselbe Fassung dos Incipit, welche wohl in Handschriften der Comp. 1. 
auch Raimund vorlag, in der Coll. Claustron. 344. (Vgl. biersn oben 
Cpd. XXV. 6, S. 44, Note 4.) 

* Diese Inskription stimmt mit der Emendntion, welche Ant Augustinus 
fUr die App. Lat XIII. 6 rorschljigt; siebe Notae p. 376 und die offen¬ 
bar verderbte luskription der Cantabrig. 33 bei Friedberg, 8. 14. 

‘ Derselbe Fehler (statt ,Alexaudri‘} in der Coli. Claustron. 101. II.; die 
SchlnSworte (vgl. oben Cpd. XXV. 8, 8. 44, Note 9) stimmen jedoch 
mit der Comp. I., wälnend die Coli. Claustron. ,ex prlv. al. Rom. pont. 
determiaatur' liest 

^ Diese Adreß.tngabe ist singulKr; ffber die Anfangsworte vgl. oben bei 
Cpd. XXV. 9, Note 10. 

^ Über dieses Kapitel oben bei Cpd. XXV. 11; zu der hier vorkommenden 
Inskription vgl. Jaffe-LSwenfeld, Reg. 10444. 

* Sonst; specula. 
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dispouente Domino constitutis — — nltionein. (C. 15. C. I. 
e. t) 

Cap. 11 ** = c. 17. C. I. 0 . t. (c. 3. X. e. t), cf. Cpd. XXV. 12. 

[Cap. 12] Idem decauo et cantori Reineus.® Perveuit ad 
nos ex conquestit)iie dilecti filii M. canonici — — conijiel- 
latis. (Cf CoU. ßrugent. XVII. 7.) 

[Cap. 13**] Idem beato Tbome Cant. arch. Commissum 
nobis a Deo‘®-j)ersolvi. (C. 18. C. I. e. t., c. 4. X. e. t.) 

Cap. 14* = Cpd. XXV. 14. (C. 19. C. I. e. t.) 

[Cap. 15**]“ Lucius UI. priori sancte Frideswithe et 
Huberte. £x trausmissa nobis conquestione R. rectoris 
sancte Marie de Pirie'* intelleximus quod, cum dil. filii 
nostri abbas et monachi de Stratford, qui Cistrensem or- 
dinem profitentur, quoudam torras intra parochiam eins** 
emissent**, de qnibus terris ecclesie ipsius decime luulto 
fueraut*® tempore persolute — licet enim abbas et muuachi“' 
roluntato capituli firiniter ropromiserint^^ decimas illa.s so 
omni tempore soluturos et per plures annos exolverint^*', 
nunc eas voluntate sua mutata retinere coutendunt’® Quia 
igitur, licet sint eis decime ab apostulica benignitate indulte, 
licuit illis iuri suo renuntiare discr. vestre per apost. scr. 
raandamus, quatenus, si assertionem ipsius clerici noveritis 
veritate subnixain, eosdem abbatem et monachos appellatiuno 


* Ebonjo Ä und Brug. (Im Texte der letxteren bei Friedberg S. 149 ist 
mit unseren Handschriften statt ,sibi priTÜegii' richtiger ,priT. sibi*, 
statt ,decultis‘ offenbar: de cultis su lesen; im SchluSsatze haben S Ä 
.constiterit' statt .inveneritis'.} 

*• Der Text trie in der Comp. I.; vgl. oben Cpd. XXV. 13. 

Diese von uns aus 5 A hier abgedruckte Dekretale scheint unbekannt 
za sein. 

** Ex transm. qnestioue B. rect. ecclesie s. M. de Pope (Rupe?) A. 

'* quasdam t. i. par. suam A. 

So /), emerent 8. 

“ fuerint A. 

** Die Worte abb. et mon. fehlen A. 

So il; se promiserint 8. 

*• exoleverint 8. exolvernnt A. 
n. e. Tül. mut. detinere cont. A. 
lie. ipsis cedere iuri suo J. 
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reuiota ad solutionem decimaram de terris illis ea, qua vi- 
dcritis, districtione cogatis. 

Cap. 16*^ Cpd. XXV. 15. (C. 20. C. I. e. t.) 

Cap. 17*= Cpd. XXV. 16. (C. 21. C. I. e. t.) 

Cap. 18* =e. 22. C. I. e. t. (Cf. Cpd. XXV. 18.) 

[Cap. 19]*‘ Idem Eborac. arch. Fraternitatem tuam scire 
volumus etc.” Ex privilegio Adriani pape. Sane la- 

borum vestrorum.decimas a vobis exigere.*® Uoc 

onim” ex privilegiis alioruin Romanorura pontificum deter- 
minat” pontifex Pascalis papa secundus, dicens:*® De¬ 
cimas a populo sacerdotibuä atque levitis esse reddendas 
divinc legis sanxit auctoritas. Ceterum a monachis sire a 
clericis cominuniter viventibus nulla ratio sinit, ut milites 
aut cpiscopi aut [tersoiie quelibct decimas de laboribvis sivo 
de uutrimentis suis extorquere debeaut. ünde beatus Gre- 
gorius ait: Communi vita viventibus iam de faciendis por- 
cionibus vel cxibeuda hospitalitate vol adimplenda miseri- 
cordia quid erit nobis loquendum cum omne quod superest 
in causis ipsorum*® piis et iustis religiosis erogandum sit 


Diese Zusamiuenstellang: päpstlicher Dekretalen, welche die Zehntfrei¬ 
heit der Manche betreffen, ist such in die Colt. Abrinc. anfgenommen; 
die Coli. Olaustroneob. 101 (Schbnsteiner S. 52—6-() bietet ebenfalls eine 
solche Zusaminenstellung, welche, wie die hier rorliegeiide, die Chrono¬ 
logie uuberdckaichtigt IkBt und noch eine größere Anzahl von Kapiteln 
umfaßt. 

Also eine Verweianng auf den Wortlaut des c. 3 dieses Titels (c. 8. 
C. I. h. t.}. 

“ Hier wird der Text des c. 7 dieses Titels (c- 12. C I. h. t.) — bis auf 
den Schlußsatz — unverändert wiederholt. 

Hoc idem A. 

^ Hier ist der Sclilnßsatz des e. 7, ähnlich wie in der CclI. Claustron. 
101. h. 1. (,Hoc idem . . . determinatnr'), abgeändert, um den Obergang 
zu dem folgenden Texte zu vermitteln. 

Hier folgt der Inhalt des c. 47 Cs. XVI. Q. 1 in einer Fassung, welche 
stellenweise durch Auslassung einzelner Worte, beziehungsweise durch 
Aufnahme von Randglossen in den Text Gratians geändert ist. (Vgl. 
hierzu auch Jaffe-LOwenfeld Keg. 6443, LOwenfeld Epist. Rom. Pont, 
p. 76.) Ob in der Paris. I. c. 10 derselbe Text, wie in S A, enthalten 
ist, läßt sich nach den Angaben Frtedbergs (S. 53) nicht beurteilen. 

So A; vel adipiacenda ad implenda minima q. er. loq. S. 

** eorum A. 
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Dumino dicente: ,Date elemosinam et eccc omnia munda 
suut vobis*. (Cf. Coli. Clattsiron. 101. [I — IV.]) 

[Cap. 20] Item in Magoc. conc. Deerevit sacer ist« con- 

ventus-missas audivit.*" (Cf. c. 46. C». XVI. Q. 1, 

Ooll. Paris. I. c. 11, Coli. Cluustroneob. 101. F.]*® 

[Cap. 21] Item eidem (!). Andivimus et audientes mirati 

sumus-— inviolnbiliter obaervari.*^ 

[Cap. 22] Item. Veniens ad apostolice sedis clemeutiam dil. 
fil. noster magister W. de Flaiiwill., supra q. I. (?) q. (!) de 
pactis li[citis] et illi[citis]?® (cf. Hb. II. tit. 5 c. 10). 

[Cap. 23]’* Cum W. clericua de Edene**, sicut asseritis, de 
auctoritate veuerabilis fratris nostri Dunolmensis epiacopi 


'* Sonst: audiunt. 

Hier und in der Coli. Abriiie. Ut, ao wie in den nwei zitierten Samm¬ 
lungen, der zweite Satz des Gratiuniachen Kanons als bestinderee Ka¬ 
pitel aufgenommen. 

Dieses Zebntprivileg (vgl. darüber oben lib. II. tit. 8. c. 17, S. I4C, Note 17) 
fehlt zwar in der Coli. Abrinc., oder zum mindesten in der einzigen 
uns vorliegenden Handachrift derselben: da jedoch die Inskription des 
c. Ad hec preaentium (vgl. dieselbe a a. 0.) auch in A auf das o. Audi- 
vimus verweist, ao hatte der Dearbeiter wohl die Absicht, das letztere 
aufzunehmen, was übrigens auch dem Plane, nach welchem die Samm¬ 
lung angelegt ist, durchaus entspricht. 

Wie in der Coli. S. Germ., kommt auch in der Coli. Claustron. 110 
eine Ausfertigung des Privil^ vor, welche die besondere Schludklausol 
Ad iiec presentium etc. nicht enthJilt. Ich glaube den oft gedruckten 
stereotypen Text hier nicht mitteilen zu müssen uud will nur be¬ 
merken, da6 die zahlreichen Ballen Alexander III. und seiner Nach¬ 
folger bis auf Cüleetin III. mit dem Initinm ,Audivimus et audientes', 
welche bei Jaffd-LUwenfeld verzeichnet sind, fast sämtlich derartige 
Zehutprivilegien für Ordensgemeinschaften, zumeist für Zisterzienser- 
klOster enthalten; nur die n. 14379 (Alexander III.) und 16786 (Cüle- 
stin HL) gehSren trotz der gewählten Eingangsformel niclit in diesen 
Zusammenhang. 

** Auch diese Verweisung auf das im fünften Titel des zweiten Buches 
unserer Sammlung enthaltene e. 3. C. II. [I, 16] (= o. 8. X. I, SG) ist in 
die Col). Abrinc. aufgenomroeu worden. (Idem ... fil. noster W. de Ka- 
nilla, sopra quere in tit de pacCtis] li[citis] et illi[citis].) 

Diese unbekannte Dekretale, welche hier ohne Inskription aufgenommen 
ist, hat in A dio Obersclirift: Alexander III. priori de Gisebum et fra- 
tribus eins. 

** Sersedene Ä. 
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do novalibus vestris et de nutrimentis aaiinaliam vestroruni 
contra privilegium apostolice sedis vobis*® indultum deciraas 
exigat, dubitatis admodnm, sicut dicitis, ne, dum eidein 
clerico decimas non persolvitis — sicut nec persolvere de- 
\jctis —, in vos et in ecclesias vestras predictus episcojius 
sententiain ferat. Volentes itaque super hüs vobis auctori- 
tato apostelica providere, vobis prosentibus litteris itidul- 
siinus**, ut, si idem episcopus post susceptionem litterarum, 
quas super hoc sibi misimus, pro eo quod decimas de no¬ 
valibus vestris, quas propriis manibus®’ excolitis“ vel suin- 
ptibus®®, sive de nutrimentis*® animalium vestrorum contra 
privilegium apostolice sedis non solveritis, in vos vel eccle¬ 
sias vestras** sentenciam tulerit, eandeiu non tenoainini 
teuere sentenciam. 

[Tit. XI.] De voto pereg^rinacionis redimendo et de 
remissionibvis, que [pro] reparacione ponoium vel 
ecclesiarum fiunt. 

(Cf. Bavib. XXVI, Cpd. XXX, Briujens. XXIV, 
BIX; Comp. I. lib. III. i. 29, lib. V. t. 93.) 

Cap. 1** = Cpd. XXX. un. [C. 1, C. 1. [III, 29], c. 1. X. 
III, 34.) 

[Cap. 2**] Idem. Vonientis ad nos U. clcrici narratione- 

— debeat providere. (C. 2. C. I. e. t, c. 2. X. e. t.) 

[Cap. 8J‘ Idem Rom. arch. Ad nostram noveris audientiam 

perveuisse quod cum nobilis vir-recedere sineretur. 

(C. 3. C. II. [III, 21].) 


“ ,T 0 bl*‘ fehlt S. 

“ indulgemus A. 

*’ Die Worte ,qua» pr. man.' fehleu in S. 
colitis A. 

” Die Worte ,yel gumpt.' fehlen in ü. 

In Si aire incremenüg (1) 
n V. ecclesiam vestram S. 

• In Ä gteht des Kapitel am Schlugge deg Titels, nach dem c. Scripluro 


«lacre. 
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[Cap. 4**] Idem Cantuar. arch. Pars cap. In eminent! 
speculo*, supra tit. de appellatione.'* (C. 40. C. I. 
[II, 20]; cf. Coli. S. G. lib. VT. tit. X. c. 4.) Quod auteni 
consuluisti. utrom remissiones — — debeat implorare. 
(C. 3. C. I. [V, 33], c. 4. X. [V, 38].) 

[Cap. 5] Idem Rem. arch.* Scripture sacre-obser- 

vautiam commutare. (C. 2. C. IT. [III, 21], e. 4. X. [III, 34].) 


[Tit. XII.] De sepultm-is et de parochianis alienia 
aepeliendia vel recipiendia. 

(Cf. Paris, sec. LII, Äpp. Lat. XXXXIII, Bamb. 
XXVIJ, Cpd.XXVI, Cass. XXXVI; Comp, i:lib. Ul. 
t.'24.) 

Cap. c. 6. C. I. h. t. (c. 4. X. [III, 2fi]); cf. Cpd. XXVI. 1. 

Cap. 2*»=c. 1. C. I. e. t.,- cf. Cpd. XXVL 2. 


’ Diese Angabe anch in der Inskription der Comp. I. b. I., der das Kapitel 
entnommen Ut. 

' Sollte hier vielleicht das Zitat fehlerhaft kopiert sein? — das ,supra' 
und die Beaeichnung des sitierten Titels (,de appellatione*) würden 
darauf hindenten, daß die Verweisung auf die Coinpil. I. [lib. II. tit 20], 
nicht anf die vorliegende Sammlung selbst zu beziehen ist, wo das 
c. In eininenti iiii Titel ,Qaociens et qnandn sit appellandum' des 
VI. Buches vorkommt (Über die Zitate der Compil. I. in unserer Hand- 
sclirift vgl. unten lib. VII. bei c. 25.) 

In der CoU. Cantabr. 14 erscheint unser Kapitel als Bestandteil 
der Dekretale In eminenti; desgleichen in der Coli. Claustroneob. 186, 
wo jedoch eine andere (verharzte) Textgestalt vorliegt, als im c. 40. 0.1. 
de app. 

* In A dieselbe Inskription wie in der Comp. II.: Alex. III. univ. .*ibbat 
Ciat ord. per Angliam constitutis; desgleichen in der vermehrten Samm¬ 
lung des Alanus (c. 2. III. 16; siche Corp. inr. can. b. I. col. 690. adn. 2). 
ln älteren Sammlungen findet sich diese Stelle ebenso wie das cap. I) 
nicht 

’ Text und Inskription wie Comp. I. 

* Von dem Wortlaute der Comp. I. unterscheidet sich die Handschrift nui' 
durch das Schlußwort snbici (statt subigi). 



207 


Neue Beiträge über die DekreUlenaammlungeii eto. 

rCap. 3*] Pascalis papa II. Volumus ac iuxta canonum 

statuta*-loci» religiosis. (0. 2. C. I. e. t.) 

[Cap. 4**] Lucius III. Floreat. episc. Pars cap. Lit- 
terasS infra de lepro[si] coniu[gio]» (cf. c. 3. C. I. 
[IV, 8], c. 3. X. pV, 8]; Coli. S. Germ. lib. IX c. 20). De 

uxo're Vero - decrevimus® relinquendum. (C. 7. C. I. 

k t.,'c. 7. X. [III, 28].) 

[Cap. 5**] Idem preposito et canon. Favont. Pars cap. 
[Cura] super quodam. (C. 8. C. I. c. t., c. 8. X. e. t.) Sta- 
tuimus, ut si aliquom parochiauorum-relmquatur. 

6** = Cpd. XXVJ. 3 (c. 3. C. I. e. t., c. 1. X. e. t.). 

Cap. 7**= Cpd. XXVI. 4 (c. 4. C. I. e. t., c. 2. X. e. t.). 

[Cap. 8**[ Ex conc. Naveat." Tn dominicis diebus- 

eiciaat. (C. 2. C. I. [Hl, 25], c. 2. X. [III, 29].) 

[Cap. 9] Eugenius universo clero. Pars cap. Super eo 
quod.® De hiis, qui alienas parochias iavadere presumuat 

> Die Anfengsworte stimmen mit der Paris, sec. LII-1. und der Lipsiensis 
Y TITI 215; indessen ist das Kapitel, welches in den meisten älteren 
Sammlungen vorkomrat, hier aus der Comp. I. entlehnt, wie die Ein¬ 
reihung desselben und die Passung der Inskription entnehmen läÜt. 

4 Diese Inskription ist mit dem Kapitel der Comp. I. entnommen (»ur 
Richtigstellung derselben vgl. Corp. iur. can. h. 1. col. 651 adn. 2, Jaffo- 

Löwenfeld Reg. 15734). , _ _ 

» Hier wird wieder eine spätere Titelrubrik der Coli. 8. Germ. bMogen, 
welche in unserer Handschrift niat mehr beigeseUt ist. Wenn sie auch 
in der Coli. Ahr. nicht vorkommt, eo ist dies wohl nnr dem Umstande 
xuauschreiben, daß der ganze 'Titel, weil er nur Kapitel der Comp. I. 
enthielt, in die Coli. Abrinc., ihrem Plane entsprechend, nicht aufge- 

nommon wurde. 

• Cf. Corp. iur. can. h. 1. adn. 6. 

' Das Kapitel, welches sich vor Bernhard von Pavia nicht in den Samm¬ 
lungen findet, Ut hier durch Weglassung der einleitenden Sätze gekürzt, 
welche in der ihnen durch die Auslassungen Bernhards gegebenen 
I'aMung nichts Wesentliches mehr enthalten. 

« Fehler statt .Nannet.' (Comp. I.); das hier in der Fassung der Comp. 1. 
aufgenommene Kapitel findet sich iu einer Reihe vorgratianischer Samm¬ 
lungen und kommt als Palea (c. 4 Cs. IX. Q. 2) im Dekrete vor, jedoch 
nicht in den Extravagantensammlungen vor Bernhard von 

• Mit dieser Verweisung kann nur das c, 6. C. 1. [V, 14] (— c. 2. X. [ ,1 p 
gemeint sein. Der gedruckte Text der Dekretale, wie sie iii der Append 
Lat. XXXIV. 1, der Cass. XX. 1 und hei Bernhard von Pavia vorkoinmt, 
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et alienos parocliianos contra canonnzn statuta recipiunt, 
auctoritatis nostre assercione sancimus, ut seil, quicunque 
de cetero huiusmodi coinmittere probatiu fuerit, dandl 
penitentias potestatem omnino .'imittat et ecclesiastico bone- 
ficio, quousque videlicet per maaum pontificis ei restituatur, 
siraili modo privetur. 

[Cap. 10**]^® Iniioceutius II. Cremon. ep. Ad“ aposto- 
licani sedem, ut debuisti — — — offerre iubeas. (C. 2. 
0. I. [V, 35], c. 2. X..PII, 43].) 

[Cap. 11] Idem (!) ex conc. Trebur.*® Quidam etiam lai- 
corum — — — pro defunctis.** 


enth.=llt die obige Stelle nicht, und mit dieeem Texte stimmt auch die 
Bomb. Vin. 1, die Ci>d. VII. 1 (vgl. oben 8. 20) und die Lipa. VUL 1 
Oberein. BeeOglich der Cotton., fol. 208, welche nach Hampes Angabe 
im Neuen Archiv XXU. 392 diuse Dekretale Kugen 111. enthält, fehlt 
bisher jede Mitteilung Ober den Text der Sammlung. Hingegen scheint 
in der Fassung der Dekretale, wie sie in der Itrugens VI. 1 vorliegt, 
vielleiclit die obige Stelle als Schludeatz enthalten zu sein, da nach 
Friedbergs Angabe (Kanonee-Sammluugen S. 142) der Text der Brug. 
mit dem Worte privetur scblieQt. 

Der Bearbeiter der Coli. Abr. hat dieses Kapitel aufgenomitien 
and die Fassung der Inskription seiner Sammlung (Eugenius universo 
olero. Pars cap. Super eo ([uod de raptoribua, supra de raptor.) läBt 
keinen Zweifel darüber, daß er die in der Coli. S. Germ, vorkommende 
Angabe richtig auf das o. 5. C. 1. [V, 14] bezog und, da der Inhalt 
unserer Stelle sich dort nicht findet, die letztere in seine Sammlung 
aufnahm. (Das Zitat der Comp. I. mit ,supra' kann nicht auffällig sein, 
weil die Coll. Abr. als Supplement der ersteren gedacht war.) 

Dieses und die folgenden Kapitel passen nicht mehr zur Bubrlk des 
Titels; vielleicht ist eine der entsprechenden Rubriken (vgl. Bamb. 
XXVUI. ff., Cpd. XXVII. ff., Lips. XXIV. ff., Cass. XXXVII. ff.) in unserer 
Handschrift ausgefalleu, und die Rubrik des Titels 13 sollte selten beim 
Cap. 11 vermerkt sein. 

Dieses Wort kommt sonst im Incipit nicht vor; vgl. aucli oben S. 46 
Cpd. XXVII. unic. 

** Vgl. oben Note 1 S. 46 zu Cpd. XXVIIL unic. 

^ Das Kapitol ist jedenfalls einer der zur Gruppe der Bambergenais ge¬ 
hörenden Sammlungen entnommen, nach deren Vorgang die Stelle 
auch hier eingereiht ist. (Anders die Brug. XIII. 10, wo das Kapitel 
übrigens ohne Inskription vorkommt.) 
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[C.ip. 12**] Alexander III. Remensi arch. Cum Christus 

perfectus sit Deus-suhsistens.^* (C. 5. C. 1. [V, 6], 

c. 7. X. [V, 7].) 

[Cap. 13**] Stephanus papa omnibus episcopis per 
univers. mund. constitutis.'® Qui reus est in fide^'- — 
— veritatis ignorant. (C. 1. C. 1. e. t., c. 1. X. o. t.) 

[Cap. 14**] Eugenius de fide.^’ Firmissime teiie.*" Et 
infra. Omni enim homini — — — ad salutem. (C. 3. C. 1. 
0 . t, c. 3. X. e. t) 

[Cap. 15**] Gregorius Anast. Antioc. Fraternitas tua'" 

etc. Et infra. lila synodus-auctores. (0. 4. C. I. 

0 . t., c. 4. X. e. t.) 

[Cap. 16**] Ex conc. Affricauo.*® Si quis episcopus here- 

des-nullo modo reticetur.** (C. 8. C. I. e. t., c. 5. X. 

e. t) 

[Tit. XIII.] De liereticis et supersticiosis. 

(Cf. Bamb. XXIX. XXX, Cpd. XXVIII. XXIX, 
Lips. XXV, Cass. XXXVIII. XXXIX; Compil. L 
lib. V. tit. 0.) 

[Cap. l**] Idem in eodein.* Inter* eos, qui catholici — — 
clericis exaudiendum est. (C. 9. C. I. h. t, o. 6. X. [V, 7].) 

“ Vgl. oben S. 47, Cpd. XXIX. onic. 

Die Worte ,per . . conat.' fehlen in der Inskription der Comp. I. and sind 
wohl nur eine irrtümlicli aufgenommene Kandgloase. 

Wohl nur ein Fehler statt ,Dubius in flde', wie das Initium dieses 
(psendoisidoriscben) Kapitels sonst lautet 

" In der Comp. 1. (ebenso wie Paris, sec. XLII. 1) die Inskriptioni Augu¬ 
stinus de fide; über die Quelle des Kapitels vgl. Corp. iur. can. b. 1. col. 
778. adn. 1. 

" Das Kapitel ist stärker gekilrxt als in der Comp. I. 

'• Wohl nur ein Fehler statt ,Fraternitati tne‘ oder ,Fraternitatis tue*, 
wie das Initium in der Comp. L lautet; in den alteren Sammlungen 
kommt diese Stelle nicht -rot. 

Die Inskription wie in der Comp. I.; die Stelle auch in der Paris, sec. 
XLIX. ö und der Lips. XX. 6. 

•» Ein Fehler der Handschrift statt recitetar. 

‘ nichtig: Item ex eodem (vgl. Comp. I., Paris, sec. XLIX. 6, Lips. XX. 8), 

* Ein Fehler der Handschrift statt ,In‘. 

SItisncsktr. 4. pkil.-Uiit. El. 171. B4. 14 
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[Cap. 2**] Ex pouitentiali Romane ecclesie ac* Theo- 
dori. In tabulis aut codicibus — ~ — peniteat. (C. 1. 
C. I. [V, 17], c. 1. X. [V, 21].) 

[Cap. 3**] Alex. III. Qrand.* patriarche. Ex tuarum tenore 
-exercere. (C. 3. C. I. e. t., c. 2. X. e. t.) 

[Cap. 4**]® Ad solvendam® diversarum (!) heresim'' — — 
obsequantur. (C. 11. C. I. [V, 6], c. 9. X. [V, 7].) 

[Tit. XIV.] De sacrameutis. ‘ 

[Cap. 1*J Idem (?) Atrebacen. ep. Piene nobis innotuit — 
-debitum offectum sortitura.* (C. 30. C. I. [III, 26].) 

[Cap. 2] Item ex decreto Julii pape.* Prohibemus®, ne 
quis quasi® pro complemento communionis® intinctam alicui 
tradat eucaristiam. Nam intinctum pancra alüs prebuisse 


* ,Roid. eccJ. ac‘ fehlt in der Comp. I. wie in den älteren Sammlungen, 
welche die Stelle enthalten (Paria, aoc. LXXIL 1, Lipa. XXVIll. 1; anch 
Ivo Decr. XL 52 hat nar ,Ex poen. Theod.‘). 

* Richtig; Gradensi; die Inakription und der Text stimmen mit der 
Comp. I. (anders App. Lat L. G, Casa. XXL 6, Brng. XII. I). 

* Die Inskription fehlt — Diese Dekretale Lncius ITI. findet sich vor 
Bernhard von Favia nicht in den Sammlungen. 

' Richtig; Ad abolandam. 

’ Vgl. hierzu die Rote 3 im Corp. iur. can. h. I. col. 730. 

‘ Diese Rubrik findet sich in den uns bekannten Sammlungen, welche 
dem Verfasser zugänglich sein konnten, nicht; erat in der Comp. III. 
(I. L t. 12) encheint der Titel ,de sacramentis non iterandis.' 

' Der Text des Kapitels (welches sich auch in der Claustron. 167], der 
Londin. Reg. f. 38, der Lipa XXL 3, der Brug. XVIII. lO findet) stimmt 
— auch im Schlußsätze — mit der Comp. I. fiberein; vgl. Friedberg, 
Compp. 8. 38. 

* Die Quelle dieses Kapitels war offenbar der Kanon 16 der Westminster- 
Synode vom Jahre 1176 (siehe dessen Text bei Seckel in der Deutschen 
Zeitschrift fttr Kirchenrecht IX. [1900], S. 174); such die Inskription ist 
dem Texte der Synode entlehnt welcher den Inhalt des c. 7. g I. D. II. 
de cona paraphrasiert (Diese Stelle enthält einen Kanon des Konzils 
von Braga aus dem Jahre 675, dor bei Gratian wie in den vermit¬ 
telnden Sammlungen als ein Schreiben des Papstes Julias erscheint) 

* Inhibemus Cone. IVetlm. 

* So A und Cone. \Ve*t.\ quisqnsm S. 

" Comroertionis S A. 



Neue Beiträge über die DokretalensaminluDgen etc. 


211 


Christum non legimus, oxcepto tantum^ illo discipulo, quem 
intincta® bucella magistri proditorem ostenderot, non quod" 
sacramenti huius institutionem informaret.^® (Cf. Conc. iVest- 
monast. ai. 117S, c. 16.) 

[Cap. Alexander III. regi Ingernorum.** Pars cap. 
Nuncios, infra^* (?). De cetcro notum sit magnitudini tue 
uos gaudere plurimum, quod primogeiiitus regis, sicut ex 
litteris tuis accepimus, aqua et Spiritu sancto renatus et 
perceptione ecclesio sacramentorum cliristianorum meruit 
collegio sociari. Volumus autem^* excellentiam regiam non 
latere quod neque qui plantat est aliquid'®, neque qui rigat, 
sed qui incrementum dat: Deus.^“ Neque in baptismate a 
bono maius, vel a malo minus sacerdote confertur: a (luo- 
cunque enim quis in forma ccclesie baptizetur, in Christo 
haptizatur et remissioiiem umnium percipit peccatorum nec 
retractandum est irrevocabile sac r amen tum. Baptizavit 

autem Johannes, et baptizatus est Johannes per Jesum; 
baptizavit et Judas*®, baptizavit et Christus: non est enim*® 
baptismus eins, qui baptizat, sed illius*®, in cuius nomine 
baptizatur. 

^ tarnen A {Orai., Oone. lIlMtni., S; tantum). 

• int. tantum b. 5. - * 

* So iS; quia A‘, que Grat., Cbnc. Wettm, 

'• So S; forroaret A-, «ignaret Grat., Chne. IKsttei. 

** Dieaes meine« Wiiaen« nnr in der Coli. S. Qerm. und der Coli. Abrinc. 
▼orkomroende Kapitel ist möglicher Weiaa bloß eine Paraphrase Gra- 
tlanischer Stellen, nrelche als angebliche Dekretale Alexander 111. ver¬ 
breitet wurde. (Vgl. o. 39. D. IV. de consecr., c. 47. D. IV. de consecr.) 

•• Unguriorum A. 

“ ,infra‘ fehlt A. — An daa c. Nuncios. 8. U. I. [IH, 28] — c. 6. X. [III, SO] 
(siehe dasselbe oben lib. IV. tit 9. c. 2 p. 198) ist hier ofTenbar nicht zu 
denken. 

Dieees Wort fehlt S. 

• So A; quid S. 

•« Paul. Ep. I. aA Corintb. IH. 7. 

Dieses Wort fehlt S-, A hat: n. reiterandum eat irreiterabile saer. 

Bapt. autem Job. et baptizatnm est post Jobannem; bapk Judas A. 

*' ,enim‘ fehlt S. 

** sed potius ill. A. 


14* 
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Heinrich Singfcr. 


[Cap. 4**]” E conc. apud Compendium. Si quis presbiter 

ordiuatus-ordinetur. (C. 1. C. I. [V, 35], c. 1. X. 

piI, 43].) 


Liber V. 

[Tit. I.] De electione et electi potestate et episcopi 
renuntiatione et sacramento ab electo prestando. 

(Cf. Bamb. XXXI, Cpd. XXXI, Lip$. XXXI, 
fass. XL; Compü. L l. 1. t. 4. 6.) 

[Cap. 1**]^ Alex. III. P. presb. cardin. a. s. legato. [Quod] 

tua dileotio* per dictum® filium-.-cum catliolica 

fuerit. (C. 14. C. T. [I, 4], c. 5. X. [I, 6].) 

[Cap. 2*] Idem. Nec canones nec cousuetudo-rcser- 

ratum. (In editionihu» primae Compilationis huiits capituli 
verba cum anteced. uno contextu coniuncta sunt.) 

[Cap. 3**] Idem. Conslderavimus, ut electio Johannis Fron- 
tini — — — — canonice perficere.* (C. 22. C. I. e. t., 
c. 10. X. e. t) 

[Cap. 4**] Idem abHati Don. et priori de Antigia.® Cum 
inter P. et alios canonicos — — intercesserit. (C. 3. C. I. 
[I, 5], c. 2. X. [I, 9].) 


*1 Dieses Kepitel kommt auch als Palea im Dekrete (c. 60. Cs. I. Q. I.) 
ror, ebenso in der Lipa. XXIV. S und App. Lat. L. 46, ist aber hier 
sweilellos der Comp. I. entnommen. 

’ Zu diesem und dem folgenden Kapitel vgl. oben S. 48 die Bemerkungen 
SU Cpd. XXXI. 1.2; die Ansicht des Ant. Augustinus, daQ die in der 
Comp. L vorliegende Verbindung beider Kapitel miDverstilndlicb ist, 
wird durch unsere Sammlung neuerlich bestätigt. 

‘ Ober diese Lesart (Vulg.t diligentiaj siehe Ant Augustinus Notae p. 411. 

* Ein Fehler statt ,dilectum‘. 

* Das SchluBwort sonst: providere. Das Kapitel steht auch in der Lips. 
31, 16. 

‘ Zur Inskription vergleiche man Gorp. iur. ean. col. 108 h. 1. adn. 2. 8. 
Das Kapitel findet sich vor Bernhard von Pavia nicht in den Samm¬ 
lungen. 
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{Cap. ö*]** Idem Senon. archid. (?). Quanta iraportunitate 

— — consecrare. (C. 1. C. I. [I, 5].) 

[Cap. 6**] Idem Lugd. ar.; cet. = Cpd. XXXI. 4. (C. 2. C. I. 
e. t., c. 1. X. [I, 9].) 

[Cap. 7] Idem.^ Sicut tu asseris, ita fatemur et nos- 

convenienter et oportune* providcat. (Cf. Coli. Clauttro- 
neob. c. 80.) 

Cap. 8**=>Cpd. XXXI. 5." (C. 17. C. T. [I, 4], c. 8. X. [I, 6].) 
[Cap. 9**] Idem Wigor. episc. Nosti, sicut vir prudens — 

— studeat revocare. Cum autem decauus et capitulum eius- 
dem ecclcsie de arcliidiaconatu ipso et 2 )rebenda mandatum 
nostrum recoperint, apud eos ita partes tuas efficaciter inter- 
ponas et auctoritate nostra taliter ipsos inducas, quod inan- 
datum nostrum sine repulsa qualibet sortiatur cffectum." 
[C. 18. C. I. e. t., c. 9. X. e. t) 

Cap. 10*= Cpd. XXXI. 7. (C. 19. C. T. e. t) 

* oben S. 49 die Bemerkongen zu Cpd. XXXI. 8. 

’ In der Coli. Clauztr. keine Inzkription, in A: Alex. III. Senon. erebi.; 
Ober eine Dekretale der Coli. Cotton, und Lond. Reg. mit gleichem lu- 
cipit, aber anderer Inskription, vgl. Hampe im Neuen Archiv XXII. 
890, 395 und Seckel daselbst XXV. 585. 

* In der Coli. CI. fehlt: st oportnne, A hat: et optime. — Der Wortlaut 
dar Dekretale nach dem Texte Schönsteiners (S. 46) ist auf Grund 
nnserer Handschriften folgendermaBen zu verbessern: 

8. 46 Zeile 1 von oben ist statt ,praecipimu8‘ richtig: possnrous 
zu lesen; Zeile 5/6 statt ,ambiunt Imprndenter et quernnt oas' richtiger: 
amb. impudenter et q. ecelesias; Zeile 7 besser (mit A) ,eccle8iaB' statt 
,oas‘; Zeile 10,11: statt ,quem sinistra' (Cbd. d.: nostra) ,converaatio 
successorcm facerei indignum' richtig: quem vita et oonv. succ. fac. 
(A: faciet) ind.; Zeile 31 fehlt nach ,onu8‘ das Wort subportandum; 
Zeile 32 ist ,in consilio* (mit Cbd. CL, S A) beizubehalten. 

* Der Schlußsatz ,Cum auteui.. . effectum' kommt weder in der Comp. I., 
noch in den zur Gruppe der Bambergensis gebttrenden Sammlungen 
(vgl. auch oben Cpd. XXXI. 6, S. 49), noch in einem anderen bisher be¬ 
kannten Texte der Dekretale vor (vgl auch App. Lat. bei Mansi XXII. 
399, Brugens. XIV. 14 bei Friedborg, Kanones-Saramlungen S. 147); 
derselbe ist vom Verfasser der Coli. S. Germ, vermutlich ans einer Ab¬ 
schrift der Dekretale selbst entlehnt. 

In der Coli. Abrine. ist dieser in der Comp. I. nicht vorkommende 
SchluBsatz mißverstund lieber Weise als selbstkndiges Kapitel aufge¬ 


nommen. 
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[Cap. 11**] Idem Cist electo, cet.=^Cpd. XXXI. 8. (C. 3. 
C. I. [I, 12], c. 2. X. P, 20].) 

[Cap. 12**] Lucius papa.‘® Nullus iu ecclesia-expel- 

latur. (C. 1. C. I. [I, 4], c. 1. X. [I, 6].) 

[Cap. 13**]“ Ex conc. Sardic. Osius episcopus dixit- 

petcra videantur episcopum.“ (C. 2. C. I. e. t., c. 2. X. e. t.) 

[Cap. 14*] Gregorius in registro. Clerum*® facios Neapo- 
litanutn duos — — valeat ordinari. (Cf. c. 10. 0. I. e. t.) 

[Cap. 15**] Idem. Presentium** desidcria — — inquirantur. 
(C. 11. C. I. e. t., c. 3. X. e. t) 

[Cap. 16*] Leo papa Thessal. primati. Justas“ electiones 
-(=c. 13. C. 1. e. t.). 

Cap. 17* = c. 12. C. I. e. t. 

Cap. 18**= Cpd. XXXI. 9. (C. 20. C. I. e. t., c. 4. X. [II, 24].) 

[Cap. 19**]“ Paschalis Poliens. ar. Significasti, frater 
karissime, regem et reginam — — — annis singulis visi- 
tant. (C. 21. C. I. e. t., c. 4. X. p, 6].) 


Die gleiclie Inskription dieaes Caput incertnm findet sich auch in ein¬ 
zelnen Handschriften der Comp. I. und deshalh in der Ausgabe des 
Aut. Augustinus; Paris, sec. X. 1 und Lips. X.XXL 10 haben, wie sonst, 
,Pins papa*. 

“ Auch diesrs ror Bernhard von Paria nur in vorgratianischen. Samm¬ 
lungen vorkommende K.apitel ist offenbar der Comp. I. entnommen. 

Die Schlußworte ,omnino ... placet' fehlen. 

Der erste Satz Sepius a nobls etc. fehlt; zur Fassung des Textes vgl. 
die Kote des Amt. Augustinus h. l. (edit. p. 4). Auch dieses Kapitel 
findet sich vor der Comp. I. nicht in den Sammlungen. 

Richtig: Petentium; die in der Comp. I. vorangehenden Worte ,PoBt- 
quam is, qui etc. Et infra* fehlen. (Auch dieses Kapitel kommt vor 
Bernhard nicht in den Sammlungou vor.) 

Beginnt sonst: ,8icut iustas' oder ,Sicut autera iustas*. Dieses Kapitel 
auch in der Paris, sec. X. 4 und Lips. XXXI13; es ist aber ebenso wie 
das folgende, das sich vor Bernliard nicht findet, zweifellos der Comp. 1. 
entnommen. 

Vgl. oben 8. 30 die Bemerkungen zu Cpd. XXXI. 10. 
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[Tit. II.] De officio et potestate iudicis ordinarii. ‘ 

(Cf. Bamh. XXXII, Cpd. XXXII, Lips. XXXII, 
Cass. XLI; Comp. I. l. I. t. 23.) 

[Cap. 1**] Idem omnibus suffr. Cantuar. arcli.* Cum 
non ignoretis — — transferre. (C. 1. C. I. [I, 22], c. 1. X. 
[I, 30].) 

Cap. 2*= Cpd. XXXII. 2. (C. 2. C. I. [I, 23].) 

[Cap. 3**]® Idem Paduano episc. Tntelleximus. Et infra: 
Quia postulas edoceri — — — ab omni impetitione se- 
curus. (C. 9. C. I. [II, 1]. c. 7. X. [11, 1].) 

[Cap. 4**] Ex conc. Affricano. Saue si episcopi- 

aut duorum.® (C. 4. C. 1. [II, 2]; c. 3. X. [II, 2], c. I. X. 
[I, 43].) 

[Cap. 5*] Alex. III. omnibus episcopis Anglie.® Pars cap. 
Licet universa (c. 4. C. I. [III, 25]) pro quibus[dam] 
monacbis privilegiatis, ab eisdem episcopis non ex- 

communicandis. Cum sententia in parochianos-debet 

observari. 

Cap. 6**=. Cpd. XXXII. 3. (C. 3. C. I. [T, 23], c. 3. X. [I, 31].) 

[Cap. 7**]® Idem Genuensi ep. Nos inter alios preminemus 

Suprema - transferre. (C. 4. C. I. e. t., c. 7. C. I. [V, 29]; 

c. 6. X. [V, 34].) 

Cap. 8**= Cpd. XXXII. 5. (C. 5. C. I. e. t., c. 4. X. [I, 31].) 

* Da diese Rubrik in der Coli. Abrinc. in der FMsnng ,De officiis iudicis 
ordinarii' wiederkehrt, ist es wohl nicht zulSsaig, aus der sonst vor¬ 
kommenden Forinolierung vor ,iudicis' die Worte ,prel)iti et' zu er¬ 
gänzen. 

» Vgl. oben S. 60, Cpd. XXXII. 1. 

° Das Kapitel findet sich vor Bernhard von Pavia nicht in den Samm¬ 
lungen. 

* Das Kapitel steht auch in der Paris, sec. XLIV. 4 und Lips. XLVm. 4. 

‘ Dieses Kapitel auch in der Cassel. XIX. 8; die in der letzteren und 

der Comp. I. vorkommende Inskription ist gekürzt, dagegen sind die 
Worte ,Pars .... ezcommunicandis' wohl ein Beisatz des Verfsasers, 
welcher sowohl die erste Hälfte des Textes der Compil. L (Licet uni¬ 
versa loca etc. usque servare. Universitati vestre — — promulgare), 
wie den Schlußsatz (Quodsi-vacuum) weggelassen hat. 

* Vgl. oben S. 60 an Cpd. XXXII. 4. 
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[Cap. 9**]’ Ex synodo Johannis pape. Perniciosa. Et 
infra: Habeant igitur singularum— —prosequend'.* (C. 1. 
C. I. 0 . t, c. 1. X. e. t.) 

[Cap. IO**]** NuUiis episcopus alterius-ullatenus potest. 

(C. 3. C. I. [III, 25], c. 3. X. [IIT, 29].) 

[Cap. 11] Lucius III. Wigor. ep. Fraternitatis tue litteris 

susceptis. Et infra. Super eo quod sententiam- 

sed portionem retineas (C. 4. C. 11. [II, 18], c. 2. X. 

[^^ 20 ].) 

[Cap. 12**] Urbanus III. Cenom. Pars cap. Cum iu apo- 
stolica.ii (Cf. c. 20. 0. I. [IV, 1], c. 18. X. [IV, 1].) Ad hec 
cum nonnunquam — — debeant obedire. (C. 8. C. I. [I, 2], 
c. 12. X. [V, 39].) 

[Cap. 13]^* Alex. III. Ebor. ar. Fraternitati tue duximus 

indulgendum-recipere. (C. 1. C. II. [III, 3], c. 5. X. 

[111,4].) 

[Cap. 14] Idem Cantuar. ar. Cum te consulente postula.s 
edoceri-poteris confirmare.*® (C. 1. C. II. P, 14].) 


' Findet aieli Tor Beruliard von Pevia nicht in den Sammlangen. 

* Vgl. Corp. iar. can. h. 1. col. 186 adn. 7. 

* Die Inakription fehlt. Dieee« (peeudoisidorieche) Kapitel findet sich 
vor Bernhard wohl in vorgratianiichen, aber nicht in Extravaganten- 
Sammlungen. 

Die SchluBworte Inuteii im Texte der Comp. II.: sed euin, qui presen- 
taverit, retinori facias; die hier vurkoinmendo Fassung dos Scliluasos 
ist wohl eine Etitstellnng der Variante: sed personam retineits. 

Dieses (iu der Comp. II. mit den Worten ,Super eo autem' be¬ 
ginnende) Kapitel, welche« in dem entsprechenden Titel der Coli. 
Abritic. fehlt, ist vom Verfasser wohl einer von ihm verkQrxten Ab¬ 
schrift der Dekretale eelbst eutuommon, deren Anfangsworte in der 
Inskription der Oomp. II. abweichend von der hier vorliogouden Fassung 
derselben zitiert werden. (,Par8 cap. E.x litteris ') 

“ So auch die Comp. L; iu der App. Lat. L. 61 mit anderer Inskription. 
Das Kapitel bol Alanus c. 1 [111,aber auch schon ln der Coli. 
Clauftron. ]4I sowie iu der App. Lat. X.VX. 6. 

Mit anderer Inskription, als hier und io der Comp. II. 1. c., stobt dieser 
Text in dar App. Lat. XLVI. 1 und in der Brug. XXXV. 3; die Coli 
Claustroii. 268 enthillt wie die Collectio Lncensis (Mansi-Baloxe III. 374) 
aucli den hier fehlenden Schlußsatz, welcher als selbstündiges Kapitel 
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[Cap. 15] Idem.^* Conquerente nobis R. clerico- 

commisimiis terminandam. (C. 1. C. II. [II, 7], c. 7, X. 
[II, 13].) 

[Cap. 16]^* Idem Beluac. Quod qaidam, sicut asseris- 

ost indicenda. (C. 3. C. TI. [V, 17], c. 5. X. [V, 38].) 

[Cap. 17**] Idem Cant. ar. Pars cap. Eam te decet, 
supra tit. Quibus et quando (cf. lib. IV. tit. 4. c. 4, 
p. 188). Ilias autem ecclesias — — — ordinäre. (Cf. c. 5. 
C. I. [I, 8] i. f. = c. 22. X. m, 38.) 

[Cap. 18**]^* Ad bec prcsentibus-— dirimere questio- 

nem (c. 43. C. I. [II, 20], c. 27. X. [II, 28].) Cetcnim quia 

quandoque — —-nostre concessionis infringere etc. 

(C. 7. C. I. [II, 1], c. 5. X. [II, 1].) 

[Cap. 19**] Idom.‘^ Cum tcneamur — — — tibi licebit. 

(C. 23. C. I. [II, 20], c. 17. X. [II, 28].) 

[Cap. 20**] Idem (!) Gregorius universis e. Corinth.^** 

Scripta fraternitatis tue relegentes-constiterit. 

(C. 1. C. I. [V, 18], c. 1. X. [V, 22].) 

[Cap. 21**] Idem. Crimina semel audita-in gratiam. 

(C. 2. C. I. e.t., c. 2. X. e.t.) 


in der App. Lut. XLVL 2, in der Bingens. XXXXVII. 17 «otrie unten 
im VI. Buche der Coli. S. Qorm. (tit. XIV. c. 2) mitgeteilt ist und in 
der Comp. II. als c. 1. [I, 12] (c. 18. X. [I, 29]) yorkommt. 

Die Dekretale schon in der Lips. (XXXIX, 6), deren Inskription yoti 
der Compil. II. ah weicht; später bei Alanus c. 1. [II, 5]. 

Das Kapitel erst bei Alan. auct. 4. [V, 14]. 

“ Die Fortsetzung der Dekretale ist liier ohne Inskription dem vorigen 
Kapitel angereiht; vgl. auch die Bemerkungen zum vierten Titel des 
vorigen Buches und zum zwanzigsten Titel der Compendiensis (sieiie 
8. 39, 188). 

” Vgl. auch oben Cpd. XUI. 20, S. 63. 

ln der Comp. I.i Gregor, nnir. episcopis de Corinto. 

Dm Kapitel ist, sowie das folgende, der Comp. I. entnommen. 
(Man vgl. auch die Inskriptionen zu App. Lat. XLVIII. 2, Lips. XLIIL 
4 , Paris, sec. XXVIll. l. 2; Lips. XLIIL 6 stimmt mit der Comp. I. 
überein.) 
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[Tit. in.] I)e officio et potestate iudicis delegati. 

(Cf. Bamb. XXXni, Cpd. XXXIII, Lips. XXXV, 
Ozaa. XLII, Brug. XXXIV; Compil. L l L t. 21.) 

[Cap, 1**]‘ Idem Maximo episc. Siracusano. Mandata 

celestia-— presumamus. (C. 1. C. I. [I, 20], c. 6. X. 

[n, 23].) 

Cap. 2* = Cpd. XXXIII. 1. (C. 1. C. I. [I, 21].) 

[Cap. 3**] Idem Bat. e. Pars cap. Mulieres, supra de 
illis, que (!) inci[dunt] (cf. lib. IT. tit. 8. c. 3, p. 144), cet. 
= Cpd. XXXIII. 2. (C. 2. C. I. e. t., c. 1. X. [I, 29].) 

[Cap. 4**] Idem Ebor, arch. Pars cap. In eminenti*, 
infra de ap[pellationibus non] re[cipiendis] (cf. lib. VI. 

tit 14. c. 9). De cetero noveris quod, si — ■:-ad sedem 

apostolicam oportebit. (C. 7. C. 1. [II, 19], c. 5. X. [II, 27].) 

[Cap. 5**] Idem Eborac. arch. Sane si a iiobis snper aliqua 
causa — — — valeant impediri.* (Cf. c. 3. C. I. [I, 21], 
c. 2. X. [I, 29].) 

[Cap. 6**] Idem Wigor. e. Pars cap. Super eo quod 
(c. 13. C. I. [II, 20], c. 12. X. [II, 28]), infra; Quando et 
quociens sit ap[pellandnm] (lib, VI. tit 10. c, 1). Si 
autem infra certum temporis spacium — — — litteras 
recepissc.* 

‘ Findet sich vor Bernhard von Pavia nicht in den Sammluni'en. 

* Offenbar nach der Comp. L, welche in der luakription dieee* Kapitell 
gleichfalli auf dal c. In eminenti (o. 40. C. I. [II, 20]) verweilt, denen 
SchluBaatz mit dem vorliegenden Kapitel identiich iit; lelbathndig, wie 
hier und in der Comp. I., erscheint dieiei Trennatück auch in der App. 
l,at. XLIX. IS. 

’ Der wie in der Comp. L, auch in der Coli. S. Germ, all leibatKndigei 
Kapitel (c. 17. 0.1. [11,20], boziehungsweiio unten Titel 4 Cap. 2) vor* 
kommende SchlnBaatz des c. 3. 0. I. [I, 21] ist hier, wie im Texte Bai- 
mundi, weggolanen. In dieser verkürzten Gestatt erscheint das Kapitel 
auch in der App. Lat XLI. 7 und der Paris. 1* c. 98 (in letzterer mit 
anderer Iiukription], in der Coli. Claustroneob. 2S4. 274 (Gemination); 
der IXngere Text z. B. oben 8. 50, Cpd. XKXIil. 3. 

'* Selbständig erscheint dieses TrennstUok auch noch in der Coil. Clau- 
sti-oneob. 212 und in der Brug. XXXIV. 8; in der letzteren wird es als 
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[Cap. 7**] Idem Lond. e. Pars cap. Ad aures, supra de 
excess.® Si pro debilitate® — — possint comode termi- 
nari. (C. 4. C. I. [I, 21], c. 3. X. [I. 29].) 

[Cap. 8**] Idem W. Cant, electo., cet. = Cpd. XXXIII. 6. 
(C. 5. C. I. e. t., c. 4. X. e. t.) 

[Cap. 9**] Idem arch. Exon. Pars cap. Sicut Romana.'^ 
Preterea® super hoc — — potestatem. (C. 6. C. I. e. t., 
c. 5. X. e. t) 

[Cap. 10**] Idem Cenom. ep. Pars cap. Tua®, supra de 
depositiono clericorum.** Super eo vero qnod subiun- 

gere-appell. remed. sublatura.” (C. 20. C. T. e. t., 

c. 15. X. e. t.) 

[Cap. 11**] Idem Winton. ep. Quamvis simus, cet. = 
Cpd. XXXIII. 8. (C. 7. C. I. e. t., c. 6. X. e. t.) 

[Cap. 12**] Idem c. e. Ceterum si quis, cet. = Cpd. XXXIII. 9, 
(C. 3. C. I. [I, 2], c. 3. X. [I, 3].) 

[Cap. 13*] Idem e. i. e. e., cet. ^ Cpd. XXXIII. 10. (C. 8. 
C.I.[T, 21].) 

[Cap. 14**] Idem Xorwic. episc. Significasti nobis per lit- 
teras — — cohercere. (C. 9. C. I. e. t., c. 7. X. e. t; 

cf. Cpd. XXXIII. 11.) Si quando vero clerici-innotes- 

cat. (C. 10. C. I. e. t., c. 8. X. e. t.; cf. Cpd. XXXIII. 12.) 


Teil des c. Sicut Romans (c. I. C. I. [I, 2] = c. 12. C. L [II. 20], c. I. X. 
[I, S]) bezeichnet, in der ersteren den Kapiteln Sicut Romaua' und Super 
eo quod unmittelbar angereibt. 

* Die Angabe scheint irrtanilich zu sein; Ober dis Zitierweise ,supra de 
excese.', welche nur als eine Bezugnahme auf die Comp. I. gemeint sein 
kann, rgl. unten lib. VII. c. 25. 

° Vgl. oben 8. 62 zu Cpd. XXXIII. 4 . 

’ Die Inskription stimmt bis anf den Fehler ,Exon.' (statt Senon.) mit 
den älteren Sammlungfen; Tgl. auch Cpd. XXXIII. 6. (Ober das c. Sicut 
Romana siehe oben Rote 4.) 

‘ In der Comp. I. lautet der Anfang: Sicut Romana. Et infra. Preterea. 

* Diese Hinweisung auf das c. 1. C. I. [I, 14] (c. 1. X. [I, 22]) auch in der 
Comp. I. h. 1., während dieaeibe in der App. Lat. XLVII. 3 und der 
Brng. XXXIV. 10 fehlt. 

Dieser Titel des zweiten Buches, welcher in unserer Handschrift aus¬ 
gefallen ist, liegt uns nur mehr in der Coli. Abrinc. [II, 11] vor. 

Vg^. Corp. iur. can. h. 1. coL 162 adn. 20. • 
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Cap. Iß* =.Cj>d. XXXIII. 13. (C. 11. C. I. e. t.) 

[Cap. 16*] Idem Wig. e. Pars cap. Meminimus** (cf, 
c. 6. C. I. [IV, 6], c. 3. X. [IV, 6]); cet = Cpd. XXXIII. 14. 
(C. 12. C. I. [I, 21].) 

Cap. 17*= Cpd. XXXlh. 15. (C. 13. C. I. e. t.) 

[Cap. 18**] Idem. Causam matrimonii — — vinculo con- 
stringatis.*® (C. 21. C. I. e. t., c. 16. X. e. t.) 

[Cap. 19**] Idem Lexon.** e. In litteris quas etc. = Cpd. 
XXXIII. 16. (C. 14. C. r. e. t., c. 9. X. e. t) 

[Cap. 20**] Idem abb. s. Albani, Consultationibus singu- 
lorum — — prefixum a [de]legatore.*® (C. 16. C. I. e. t., 
c. 10. X. e. t.) 

Cap. 21** = Cpd. XXXIII. 18. (C. 2. C. I. [I, 2], c. 10. X. [I, 3].) 

[Cap. 22] Celestinus III. Rotom. decano. Pars cap. Pru- 
dentiam^®, infra de appellationibus [non recipiendis] 

(cf. lib. VI. tit. 13. c. 13), Quinto autem loco- 

Interesse non possunt etc.'* (Cf. c. 3. C. II. [I, 12], c. 21. X. 
[I, 29].) 

[Cap. 23*]'* Alex. III. Lexon. e. Pars cap. In litteris, 

supratit. eod. (cap. 19). Ad hec cum aliquis-iudicio 

Stare. (C. 8. C. I. [I, 23].) 

Dieser Beisetz auch in zwei Handschriften der Comp. L, vgl. Friedborg, 
Compp. 8. 8, Note 1 h. 1.; die Angabe ist richtig, und in der Paris. II» 
I. 2 erscheint der Test des Kapitels als Teil der Dekretale Meniinimas. 
Der sowohl in der Comp, I. wie in der App. Lat. L. 20 und in der 
Cassel. LVIIL 15 hier folgende Schlußsatz ,Si qui tarnen . , . adhiberi* 
fehlt, sowie ja auch die luskription gekürzt ist. 

“ Vgl. oben S. 63, Note 22 zn Cpd. XXXIII. 16. 

» Vgl. oben 8. 53 zu Cpd. XXXHL 17. 

** Hier ein Stück der Dekretale Jaffe-Lüwenfeld 17019, deren Anfang im 
c. 1. C. II. [U, 3] = o. 2. X. [II, i] enthalten ist; die Fortsetzung der¬ 
selben in 16. C. U. [II, 19] = c. 41. X. II, 28 und in den oben zum Ka¬ 
pitel zitierten Quellenstellen. Die Coli. S. Germ, bringet hier nur den 
kleineren Teil des Textes, welcher in c. 3. C. IL [I, 12] rorliegt; die 
;iS 2 und 3 (vgl. Corp. iur. can. col. 165. 166) stehen im c. 7 dos 

’ XII. Titels. 

Vgl. hierzu Corp. iur. can. 1. o. adn. 37. 33. — Die daselbst zitierten 
Dekretaleniammlungen (siehe col. 164 adn. 1) enthalten wie die Comp. U. 
einen vollstilndigeren Text. 

"* Vgl. oben 8. 53 die Bemerkungen zu Cpd. XXXIU. 19. 




Neue Beitrji^ über die DekretiilenMmmlan^en etc. 


221 


[Cap. 24**] Idem Cenom. e. Pars cap. [Cum sancta] 
Romana ecclosia.^^ Et inlra: Sane quia nos imprimi.s 

consulere-interdicto supponat. (C. 16. C. I. [I, 21], 

c. 11. X. [I, 29].) 

Cap. 25** Cpd. XXXJIL 21. (C. iT. C. I. e. t., c. 12. X. e. t.) 

Cap. 26** = Cpd. XXXIII. 22. (C. 18. C. I. e. t., c. 13. X. e. t.) 

[Cap. 27**] Idem Wigor. e. Pars cap. Meminimus.** Cete- 
rum cum aliquam — — procedendum. (C. 9. C. I. [II, 20], 
c. 9. X. [II, 28].) 

[Cap. 28**] Idem abb. et conv. maioris monasterii®*, 
c£tt.=nCpd. XXXIII. 23. (C. 19. C. I. [I, 21], c. 14. X. 
[I, 29].) 

[Cap. 29] Idem Wigor. o. et abbati de Evesham.®* 

Scripsimus vobis ad suggestionem H. clerici-silentium 

imponatis. (Cf. App. Later. XXXVI. 1, Coli. Clauatron. 265.) 

[Cap. 30] Idem Cariiot. Pars cap. Cum Romana ecclesia.** 

Terminum vero*® cause-vel artare. (Coli. Cantabrig. 

15 g., Coli. Clauatron. 236.) 

" Dieees sonst nicht vorkominende Initiam und der ganze Inhalt der 
Dekretale Ut in der Coli. Cantabrig. c. 13 von Friedberg (Kanonee- 
Sammlungen S. 12) nachgeiriesen worden; derselbe Text Termutlich 
auch in der Coli. Liondin. Heg. fol. 50 vo (siehe Seckel im Neuen A.rchiv 
XX.V, 525), hingegen in der Coli. Claustroneob. 226 (BchOnsteiner S. 104) 
nur das Initium und unser Trennstüok. In den anderen Sammlungen 
ist die Dekretale zerrissen, und das vorliegende Trennstück beginnt mit 
den Worten Sane ciuia (siebe z. B. anch oben S. 50, Cpd. XXXIII. 20), 
auf welche bisweilen bei anderen TeilstQcken im Initiam verwiesen 
wird (so z. B. c. 5. C. I. [II, 14], und schon App. Lat. YIL 20). 

** Das Initium hier: Ex parto N. capellaui. 

*' ln der Comp. I. das Inoipit: Meminimus etc. Et infra. Ceterum cum 
aliq. Die ganze Dekretale, deren Anfang im c. 6. C. L [IV, C] (= c. 3. X. 
[IV, 6]) steht, erscheint einheitlich in der Coli. Paris, sec. I. 2 (unser 
Trennstück dort bei Friedberg 8 . 32 in litt, d, während in der Bam- 
bergensls und den verwandten Sammlungen auf das Stammkapital nicht 
verwiesen wird — vgl. auch oben 8.-62, Cpd. XLU. 6). 

” So auch die Comp. I. 

Idem ... de Nesbi A; in der App. Lat.i Alex. III. Norwic. . . . Evea- 
bam. (Diesen durch die Schreiber verschuldeten Abweichungen in den 
Inskriptionen ist hier kein Gewicht beizumessen.) 

Vgl. oben Note 19. 

** In der Cantabr.: Terminum ergo. 
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[Cap. 31**] Lucius III. Cant, et eius suffrag. Rclatum 

est nobis ex parte vestra-obstaculuin obiectutn.®“ 

(C. 22. C. I [I, 21], c. 19. X. [I, 29].) 

[Cap. 83] Idem Norwic. ep.*^ Quesitum est a nobis ex parte 
tua-— penam infligere** conpetoutem. (C. 2. C. II. 

[I. 12].) 

[Cap. 33] Alex. Ebor. ar. Ad auros nostr&s te signiUcautc 

pervenit-dilationibus fatigari. (C. 6. C. II.®® [II, 19], 

c. 33. X. [II, 28].) 

[Cap. 34] Lucius III. Cant. ar. Super cau.sa, que tibi ex 

nostra delegatione-non teneris.*® (C. 1. C. II. 

[I, 14], c. 18. X. [I, 29].) 

Cap, 35** = C. 23. C. I. [I, 21], c. 20. X. [I, 29]. 

[Cap. 36] Idem de Rivaus et de Bodand abbatibus et 
priori de Novo Burgo.®^ Ex tenore litterarum vestrarum 
accepimus quod, cum boue memorie L., predecessor nostcr, 
super canouica institutione H. derlei de Guaresbi in eccle- 


** Alao, bis auf das offenbar nnr verschriebene SchluSerort (richtig: inter- 
ieotnm), wie Comp. I.; Coli. Brug. XX&IY. 6 und App. Lat VII. 22 
kommen mit BUcksieht auf die Inskription und das Initlnm nicht in 
Betracht 

” Lucins HL Horwic. ep. A; in der App. Lat XLIX. 8 ist die Dekretale 
Aleiander UI. beigelegt, wkhrend dieselbe in der Brug. XXXV. 1, mit 
App. Lat, XLI. 9 vereinigt, als Dekretale Lucius III. vorkoiiimt und 
das letatere TrennstQck aueli in der App. Lat dem Papste Lucius UI. 
betgelegt wird. (Ober spitere Dekretalensammluugen siebe Priedberg, 
Compp. S. 70, h. 1. Note 1.) 

“ infigere &. 

** Ober andere Dekretalensammlnngen vgl. Corp. iur. cau. h. 1. col. 420. 
adn. 1. 

w ^ stimmt völlig mit S Qberein. — Die ganse, Alexander III. boigelegte 
Dekretale wird in der CoU. Claustrou. 258 einheitlich mitgeteilt; in der 
Comp. II. 1. c. lautet das luitium ,Cain te cousuleute etc. Et in&a (vgl. 
c. 1. C. II. [I, 12], wo die Dekretale, anders als im Titel 14, Alex. UL 
beigelegt ist): Item super; in der App. Lat XLVI. 2 und in der Brug. 
XLVII. 17 unser TrennstUck mit den Anfangs werten: ,Si super causa' 
als ein von Alexander IIL herrQhrendes Kapitel. (Vgl. Jaffd-Löwenfeld 
18796.) 

Iden: de Bivalt et Beglad abb. ... A. Diese Dekretale (Urban III.? — 
siehe unser Cap. 85, oder Lucius III. ? — siehe Coli. Abrinc. e. 3 = 
c. 84 B. Germ.) scheint unbekannt au sein. 
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sia de Burgo*® controversiam vobis delegasset, ipso adhuc®* 
superstite alteri parti peremptorium proposuistis edictum. 
Frocessu vero temporis, ipso defuncto, vobis ignorantibus 
de morte ipsius et tribus datis postmoduni peremptoriis, in 
causa usque adeo processistis, quod [post] instrumenta et 
testos diligenter examinatos causam post citationes factas®® 
sorvato iuris ordine postmodum receperitis. Deinde cum 
certiores effecti essetis de obitu delegantis, donec, quid de 
processu negocii foret agendum, vobis per rescriptum no- 
strum plenius innotesceret, supersedendum®® provide sta- 
tuistis. Nos autem, dubitationem vcstram ex ininncto nobis 
officio tollere cupientes, litteris presentibus vobis resj)on- 
demus quod, si res ita processit, ut sui^ra notatum est, 
nichilominus potestis et debetis in causa appellatione remota®* 
procedere ot eam fine dcbito terrainare. 

[Cap. 87] Alex. III. Lond. et Coven.*’ Ex litteris, quas 
nobis*® destinavit — — — incunctanter possint abradi®*, 

nec littere ipse®® in loco suspecto fuerint abrase-fa- 

ceremus silentium imponi. (Cf. C. 1. C. II. [II, 14], c. 3. X. 
[II, 22]; App. Later. XLIX. 3, Coli. Clatutron. 308.") 

[Cap. SS*] Idem Januensi episc. Pars cap. Cum inter 


’’ So .i; in anleierlicli. 

So .d; elf. S. 

** ln S folgen hier noch die Worte ,epiicopi proxiino preteritam', die nickt 
in den Zueemmenhang passen. 

“ A fügt bei: ,ex‘ (wohl ein Felilor statt ,esse‘). 

“ cesssnte A. 

^' . .. Lund, episc. et Convent. A. (Ksu^h der Einteilung der Coli. Abrinc. 
zu schließen, ist vor diesem Kapitel die Rubrik ,I)e recusatione iudicis' 
ausgefallen.) 
q. ad nos A, OM. Ol. 

** Mit diesem Worte schließt der Text der Comp. 11. und Baimunds; die 
hier und in A vorliegende Fortsetzung stimmt wesentlich mit der App. 
Lat. (und wohl auch mit der Coli. Claustr.? — Schünsteiner, welcher 
alle nicht im Corpus iuris canonici enthaltenen Kapitel vollstSndig mit¬ 
teilt, gebt bezüglich dar übrigen auf die Verschiedenheiten des Textes 
nicht ein.) 

** ille App. Lat. 
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alios.*^ Si vero** inimicicia — — debeat iudicari. (C. 3, 

C. I. [II, l].) 

Cap. 39**** — c. 6. C. I. de foro comp. [II, 2], c. 4. X. [II, 2]. 
Cap. 40** = c. 43. C. I. [II, 20], c. 27. X. [II, 28]. 

[Cap. 41]« Lucius III. Philipp.« sancte Frideswide« et 
de Essebi prioribus et magistro R. de Bedeford. 
Constitutus in presentia nostra W. jiresentium lator sua nobis 
insinuatione moustravit quod, cum inter ipsum et dilectos 
filios N. abbatem« et monacbos de Abbend.« super qui- 
busdam decimis terre W. in loco, qui dicitur Incham, 
questio verteretur, pars adversa ad dilectos filios nostros 
de Messendene et de Dorkecester*'-* abbates et priorem**® 
de Derlee®' litteras impetravit, querens in ipsarum rcrum 
possessionem induci. Ceterum clericus memoratus, non im- 
merito suspectum Habens eorum iudicium — cum eorundem 
abbatum iam dictus abbas de Abbend.®* in aliis causis iudex 
existeret —, metuens sub eorum examine subire sententiain 
ad nostram audientiam appellavit. Unde quia crescit®* 
licentia malignandi, nisi fuerit iuris ratione compressa, discr. 
vestre per apost. scr. mandamus, quatenus partibus convo- 
catis et omnibus ante cause ingressum in eum statum re- 
ductis, [in] quo tempore appellationis noveritis extitisse. 


Als Schlufl eines Kapitels ,Cum inter elios' erscheint diese Stelle in der 
App. Lat. X. 27, in der l'aris. sec. XXIX. 7 als Schluß des Cap. Idee 
inter elios; in der Cass. LL 2(5 bei der Inskription die Worte: P. C. 
Nos inter elios. (In der Comp. 1. die Anfaugsworte: Nos in eminent!. 
Et infra. Quia rero.) 

Ober das Initium vgl. oben 8. 64 Note 21 su Cpd. XLII. 25. 

M Diese SteUe findet sich vor Bernhard von Pavia nicht in den Samm¬ 
lungen. 

** Die Dekretale scheint unbekannt xu sein. 

** Dieses Wort fehlt Ä. 

“ Fraudesride A. 

dll. Al. vestros abb. Ä. 

*• Abindona A. 

ln A sind die Namen noch mehr entstellt. 

“ So richtig A; in 5t abbatem et priores. 

*' Derlei A. 

Abindum A. 

“ So A; laceesat (?) S. 
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audientes quecunque^* liinc inde fuermt proposita, cansam 
ij)sam sublato appellationis rcmedio concordia vel iuditio 
tenninetis. Nullis litteris etc. 

[Cap. 42**] Lucius III. Gal. Line, eleeto. Pars cap. Ad 
auros nostras®*, infra de tacitur®'* (!) [cf. lib. VII. c. 20]. 

Postremo fraternitati tue-delegatum negotium. (C. 45. 

C. I. [II, 20], c. 3G. X. [n, 28].) 

[Cap. 43] Urbanus abbati Spernaceusi et decano Re- 
meusi.®^ Sicut M. mlles transmissa nobis conquestione mon- 

stravit-auctoritate nostra®* non tenere. (Cf. Coli. 

Di'ug. XLVII. 26.) 

[Tit. IV.] De sententiis et iuterlocutionibus et ancto- 
ritÄte rei iudicate. 

(Cf. App. Later. XXXVI, Comp. I. l. II. t. 19.) 

[Cap. 1] Alex. III. de Forde et de Evesbam abbatibus.* 
Ex transmissa nobLs conquestione prioris et canonicorum 

de Gisebum-proponere veritatem, quasi non no- 

verint.® (Coli. Claustron. 19.3, Coli. Brug. XL. 11.) 


So A‘, ((ui S. 

Vgl. die Inskription der Comp. I- 

OiTenbar wieder eine durch Fehler der Schreiber entstellte Verweüung 
auf eine in unserer Handschrift nicht mehr beigeeetzte Bnbrik des 
VII. Buches, welche in der Coli. Abrinc. VII. 2 ,T)e rescriptis per frau¬ 
dem tacendi impetratis' lautet. 

Als selbstllndiges Kapitel steht obige .Stelle auch in der App. 
Lat. X. 18. 

Kbenso Brvg.i A: Urb. S. abbati Pematen. et dec. Item, 
apostolioa Bittg. 

^ Dieselbe Inskription in A (Bt-iig. und CUiutlr. ohne Inskription). 

* *iuam inde norerint A Brug. CI. — Der Text der Brugenais bei Fried- 
berg S. IfiS (beziehungsweise der Coli. CI. S. SC) ist folgendermaBen zu 
vorbessern: S. 159, Zeile 1 statt ,adiudieandnm‘ mit G. S Ai adindica- 
vimus; Zeile 5 statt ,veritatem rei gratla et fiivore poetposito* (ver. rei 
Dei gratis et fav. prestito CI.) mit SA: veritatem herum omnium gr. 
et fav. postp.; Zeile 6 statt alias (ebenso 01.) richtig mit SA: aliomm; 
Zeile 9/10 lautet in 3 Ai ... inbeatis, ut timore vel amore non omittant 
coram vobia proponere etc. 

SltiHDtstiu'. a. pkU.-IiUt. El. 171. Bd. 
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[Cap. 2**] Idem Ebor. ar. Pars cap. Sane, supra tit. 

proximo (c. 5 p. 2l8). Item* cum aliqua causa- 

coatinet iniquitatem. (C. 17. C. I. [IT, 20], c. 9. X. [II, 27].) 
Cap. 3***= c. 4. C. I. [III, 15], c. 3. X. [III, 17]. 

[Cap. 4**] Idem Tlieobaldo eccl. s. Anastasie. Cum causa, 

que vertitur inter vos —-apost. auctoritato adiudica- 

vimus.* (C. 10. C. I. [II, 19], c. 8. X. [II, 27j.) 

[Cap. 5] Idem abb. Leicestr.*^ Dilecti filü nostri abbas et 
fratrcs'^ sancti Ebrulfi — — — sublato appell. romedio 
ternünetis. (C. 1. C. II. [II, 18].) 

[Cap. 6] Idem Cant, ar.* Significavit nobis H.” de Mortum. 
quod, cum vonorabilis frater noster Herford, episcopus — 
— sententiam .... nullius coutradictione vel appellatione 
obstaute relaxetis^** et deinde causam audiatis.** (Claustron, 
195, Lip». LII. 11, Bi'ugem. XXVIII. 2.) 

[Cap. 7] Idem. Signiflcautibus nobis viris rcligiosis fratribus 
Cistr.-— severitate punire.** (C. 1. C. II. [11, 5].) 

[Cap. 8] Idem Ebor. arcb. et Exon. episc. et abbati de 
Forde.'* Cum iam pridem quidam canonicus ecclesic de 

^ ln der Comp. 1. du Initiom: Inter cetera« conaultationes. Gt infra. Item 
cum. (Zu obigem Kapitel rgl. nocit Coli. Clauetron. 334. I.) 

* Vgl. auch oben Cpd. XXXIII. 7, 8. 68. 

* Dm Schlußwort stimmt mit der Cassel. LI. 16, die Inskription jedoch 
mit der Comp. 1. 

* Die Inskription nnd der Text stimmeu in S and A wesentlicli mit dom 
in der Comp. 11. enthalteneu Wortlaute, vriihrend die Lesarten der App. 
Lat. XLII. 8 sich xum Teile auch in dar Coli. Claustron. 270 wieder- 
dnden (siehe insbesondere dis Schlußworte). 

’ ... fr. monasterii s. Gbrulfi A (richtig). 

‘ Diese Inskription stimmt mit der Lip*. und Brug. (Iberein; A fügt noch 
bei: et Bat. episc. 

’ Hugo A Clauttron. 

'• Mit diesem Worte schließt Brug. 

“ Damit stimmt der Schluß der Dekretale im Texte der Clavulr. Oberein. 
Im Texte der IJpt. (Friedberg, Compp. 203) ist ,dominicam‘ ofTenbar ein 
Fehler statt ,deinde causam*; die Schlußklansel der Lip*. ,et litteris .. 
terminotis* fehlt in S A Claiuir. 

Vgl. Uber dieses erst bei Alantu c. 1 [II, 3] vorkommeude Zisterxiotiser* 
Privileg jetat Schreiber, Kurie und Kloster II. 8. 284. 

Dieselbe Inskription in A. Der Taxi ScbCnsteiners 8. 92—94 ist nach 
uuscreii Handschriften folgendermaßen richtigxustelleu: 8. 92, Zoilo C 
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Bridelincton in nostra presentia constitutns adversus priorem 

suutn-iiecessarias expensas faciatis exiberi. 

(Coli. Claustron. 205.) 

[Cap. 9] Idem Coventr. ep. et priori de Reuille wrtbe.*^ 
Causaque vertebatur^* inter R. clericum et R. presbiterum 

-ipsum faciatis eam pacifice possidere.^^ (C. 3. C. II. 

[II, 18].) 

[Cap. 10] Lucius III.^* Constitutus in presentia nostra dilec- 
tus filius noster maxister A. sua nobis conquestione mon- 
stravit quod, cum ecclesiam de Drandham^® canonice fuisset*® 
adeptus, N. clericus corain dilectis filiis nostris de Fontibus 
et de Rivaus** abbatibus super prefata ecelesia eum per 


von unten, ist statt vBatra vielmehr nostra zu setzen; S. OS, Zeile 8—10 
nach unseren Handschriften; . . bona ecclesie ipse in pravos et proprios 
USUS convertit et in rebus ipsius ecclesie disponendis inconsulto capitulo 
non corarounem ntilitatem, sed propriam sequitnr voluntatem. Adiecit 
ad hoc quod inconsulto capitulo penitus et ignorante (so A; ingrato S) 
deciinas et alias posseasiones ecclesie pro sua voluntate concedit et per 
sigilloin oapitali roborat concossionem et conflrmat, fratres suos non 
more magUtri, sed severitat« tiraiini graviter oppriniit. Zeile 15—22; 
Inter alia siquidein prava ijisius stiidia invitis frntribus, nulla necessi- 
tate coactus, emendi vilius rel vendendi cariiu Studium impudenter 
ßxercere dicitur. Cum autom suam roluptatem plus iusto fre- 
quentat, conveutuiu deolinat et talium penonarum familiaritatem, 
sicut fertur, admittit, unde sinistra suspitio mentibus multoruin adheret. 
Quia igitur hec non sunt sub sileiitio relinquenda aut indicio termi- 
nata iterum suscitanda, nos de vestra puritate st honostate eonfiti 
horum omnium experientie veatre cognitionein committimus, per 
apostol. scr. vobis procipientes, ijuatenus etc. S. 04, Zeile 9—11; Verum 
si idem prior uobis respondere aut indicio nostra parere contempserit, 
ipsum ab omni administratione anctoritate apostolica suspendatis et, ne 
illl obediant, fratribus eins districtius prohibere curetis. 

Das ScbluBvrort der Inshriptiou ist hier, rrio in A, entstellt. (Das Ka¬ 
pitel findet sich auch in der Coli. Claustron. e. 218.) 

Ein Schroibfbhler statt ,Causam', welcher auch in A vorkommt. 

'• Diese Lesart (Comp. II.; vertitur) aucli bei Alauns (siehe lYiedberg, 
Comp. 8. 77) und in der Coli. 01. 

Ebenso die Coli. CI. 1. c. i. f. 

“ Ebenso in A. — Diese Dekretale scheint unbekannt zu sein. 

w Trandan A. 

“So A; fuit S. 

«' Bevall A. 


16* 
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falsas littoras impetivit. Testibus autem contra geueralem 
recognitionem in capitulo factam pro parte altera introductis 
et eorum dictis in scripta redactis ot publicatis, cum iam 
dictus A. copiam sibi attestationum fieri et inducias de vita 
testium inquironda sibi peteret indulgeri, prcdieti iudices 
hoc facere recusabant. Oum autom ipse A. de falso litteras 
arguisset ot de ipsa falsitato in uostra presentia compro- 
banda cautionem iuratoriam optulisset, iudices oum®* super 
hoc audire noluorunt ot ideo ab ipso est ad audiontiam 
uüstram appellatum, sed ab eis ad sententiam nichilominus 
processnm. "Verum cum iam dictus A. ad presentiam nostram 
accessisset, litteras ipsas sub sigillis iudicum transmissas 
nobis exibuit, quo utique suspecte videbantur habende, eo 
quod formam iuri minus consentaneam habebant. Inde est 
quod discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, 
quatenus litteras memoratas oxiberi robis a indicibus auc- 
toritate apostolica faciatis et, si vobis de i])sarum falsitato 
constiterit vel iudices interjjosite ap])ellatioui non detulisse 
uoveritis, quicquid ab ipsis auctoritate dictarum litterarum 
et in preiudiciuin appcllationis factum esse claruorit, appel- 
latione cessante in irritum rovocetis et tarn de dampnis 
illatis quam de fructibus perceptis memorato A. iusticie 
plenitudinem per censuram ecclesiasticana oxibero curetis, 
deinde inter partes causam audiatis et fine canonico ter- 
minetis. 

[Cap. 11] Alex. lll. Exon. et Wigor. episc.” Cum iam 
pridem, sicut bene meminimus, dilocto filio nostro Remensi 
abbati in mandatis dedissemus, ut infra duos menses post 
susceptionem nostrarum littefarum causam, que [vertebatur] 
inter priorem de Kenilew** et W. clericum de Mord’ super 
quibusdam dccimis, quis idem W. instanter petebat, appcl* 
latione remota et secundum iuris formam terminaret, ij>se, 
sicut ex parte prioris et canonicorum audivimus, oisdein 
Stare iudicio paratis, in Iiac parte propter iusticiarios regis 


” ,oum‘ fehlt in 8. 

” Dieselbe Inskription in A. — loh teile den Wortlaut der Dekretsle nadi 
unseren Handschriften mit, da der Text der Coli. Claustron. verderbt ist. 

** Kdlund .*1. 


✓ 
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procodere noluerat. Deiude vero cvoluto anni spatio, evi- 
gilatis per quatuor dierum spacium canonicig ante citatis*® 
cdicto pei'emptorio, ipsis alisentibus contra quosdam, qni sc 
cauonicorum pro eisdem decimis sine uiandato corum pro- 
curatoves fecernnt, contra omnem iuris formaui pronuntiavit. 
Unde, cum ipsi allegassent, quod tei'minus prefixus a nobis 
lapsus fuisset et quatuor dierum citatio statui adversus eos*'’ 
non debuit peremptoria: demum*^ eum quasi suspectum 
recusaverunt. Verum cum liec eis*® suffragari non possent, 
salvis tarnen His exceptionibus, si a*® causa eos tueri pos- 
sent, testes produxerunt probate opinionis et numero habun- 
dantes, probantes*® triginta annorum possessionem incon- 
cussam illos ab omni inquietudine dobero tueri.®^ Adversa- 
rius autein®* c contra testes ignotos produxit, ut probarct 
se®® septimo anno retro predictas decimas possedisse: quos 
iudex aliis testibus refutatis ad hoc probandum admisit. 
Procuratores vero predicti dilationcm aliquot dierum ad in- 
quirendum de opinione testium a iudice concedi postula- 
verunt, quod eis idem iudex peuitus negavit: cuius iniqui- 
tatem diutius sustinere uolentes recesserunt ot illum litem 
suam facientem ad prescutiam nostram appellaverunt. Ipso 
vero niebilominus sententiam ipsis absentibus tulit, adver- 
sarium vero non soluin in possessionem misit, verum etiam 
possessorem constituit, cum in litteris nostris contincrotur 
quod, si canonici ipsius abbatis iudicio Stare contempnerent, 
adversarius in possessionem mitteretur, ut sic tedio affecti 
iudicio Stare compellerentur. Quia ergo sustinere nolumus 
nec debemus.ut predicti canonici quolibet modo debita sibi 
iusticia defraudentur, nec, sicut vestra novit discretio, licet 
alicui iudici, postquam preteriit torminus, infra quem causam 


” So ev, can. p. qu«t d. sp. a. cit, S. 
•* ,adv. e* fehlt S. 

^ deinde A. 

Unde c. h. e. A. 

«♦ ,a‘ fehlt S. 

•“ Diese« Wort fehlt S. 

So A; toneri S. 

*• Dieeea Wort fehlt S. 

“ Diese« Wort fehlt S. 
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ipsam debuit diffinire, nisi de utriusque partis consensu 
causam tracUi-e, fraternitati vestre per apostolica scripta 
mandamus, quatenus Imius rei vcritatem diligenter inqui- 
ratis ot, si vobis ita esse coustiterit, omnibus in eundem 
statum, in quo ante commissionem cause fuerint, appellatione 
remota redactis, causam audiatis et ipsam omni dilatione et 
appellatione remota ita iusticia mediante decidatis, quod 
neutra partium pro sui iuris defectu aliquam ad nos cogatur 
deferre querelam. Si vero pars adversa duxerit contumaciter 
resistendum, qxioininus ad presentiam nostram velit accedere 
aut indicio vestro parere, vos iam dictos canonicos in pos- 
sessionem ipsarum dccimarum et dilatione et appellatione 
remota reducatis. (Cf. CoU. Clauttron. 221.) 

[Cap. 12] Lucius III. Cistr. et Hereford, episc.»* Querelam 

A. clerici recepimus-ab eadem sentencia absolvere 

minime differatis. (0. I. C. TI. P» 18], c. 2. X. [I, 88]-)^ 

[Cap. 13] Alex. III. Loiid. ep. et abbati s. Albani.*“ Ex 
littoris fratris nostri Wigor. ejjiscopi ad nos transmissis — 
— causam audiatis et fine debito terminetis. (Cf. Brugens. 

XLVl. 4.) .... 

[Cap. 14] Idem Norwicensi episcopo et priori eiusdem 
loci.’“ Veniens ad nos W. (?)” clericus presentium lator 
, nobis proposuit quod W. clericus de Cogilham N. et N. ab- 
batibus“ sub nomine nostro litteras jirescntavit, nt, si idem 
Q. rodditus trium marcaruin, quas sibi annuatim solvere 
fide iiiterposita dicitur proinisisse, solvere nollet, eum ad 
solutionem ipsius pecunie cogero non differrent.®" Con- 
tinebntur etiam in littoris ipsis*®, «luod compellerent prefa- 


M Diwelbe Inikription in it; in dar Compilatio secundi (auch in Gilb, 
auct.) iowie bei Baimund wird die Dekretale Alexander III. beij-elegt 
(obenao .Taffd-Löwanfeld 14198) und deren Adrasae nicht aiiRCffoben.^ 

” Dieeelbe Inskription ln A\ Brno, hat keine Inskription. - Der Text 
ist in S und besonderi in S etwas l&nger, als Bmg,, indessen bosiehen 
sich die Verschiedenheiten im weaentlichen nur auf die Wendungen, in 
denen die Schlußverfäguug motiTiert wird. 

“» Dieselbe Inskription in A; die Dekretale scheint unbekannt su sein. 

*’ So 8\ A nur! clericus. 

*“ So 5; W. cl. de Cogesham et de Cocilande abb. A (wohl richtiger). 

So A; differrotur S. 

So A; nostris S. 
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tum G. exi>ensas memorato W. restituere, quas fecerat, cum 
pro ipso veniendo usque ad nos laLorem assumpsit. Ceterum 
constanter et sollicite uobis retulit quod, cum prefatus W. 
venturus olim pro suis iiegociis ad preseuciam nostram al> 
eodem G.** suscepisset petitiouem quandam apud nos pro- 
movendam, propter hoc solum XL solides et unum palc- 
fridum rccepit ab eo, ita quod hiis contentus esset aut, si 
petitionem ipsam non manciparet effectui, sibi equum ot 
pccuuiam restitueret. Tandem vero idem W. litteras supra- 
dictas, in quibus inliibita fuit** appellatio, exibuit prefatis 
abbatibus, coram quibus prefatus G. vocatus in causam pro- 
bationem optulit quod liec** eedem littere falsa suggestione 
impetrate fuisseut. Sed quia Idem abbates exceptiones eius 
repellentes volebant in causam procedere, ad nostram audien- 
tiam appellavit; idem vero abbates post appellationom me- 
moratum W. in possessionem reddituum trium marcarum, 
quas habuorit prefatus G., causa rei servande inducendum 
iudicaverunt et ipsuni G. in solutionem centum solidorum 
eidem W. in expensis, quas fecerat ad nos veniendo, solius 
[W.] iuramento recepto per sententiam condempnaverunt. 
Tnde cst, quod discretioni vestre per apostolica scripta man- 
damus, quatenus partibus ante vos convocatis inquiratis iu- 
super hoc** diligentius veritatem et, si vobis constiterit pre- 
dictos abbates in causam presertim post appellationem taliter 
])rocessisse, sententiam eorum in hac parte contradictione 
et appellationo cessante ca.ssetis ot omnia reducatis in eum 
statum, in quo tempore appellationis fuisse noscuntur, Posten 
vero que hinc inde proposita super hoc fuerint diligentius, 
audiatis et exindc quod iustum fuerit indicetis. Porro si 
inter predictos talis pactio intercesserit quod, si idem W. 
petitionem prefati G., quam susce])it j)romovendam, non 
manciparet effectui, ei predictum equum et pecuniam resti¬ 
tueret, ipsum ad hec predicto G. restituenda, si petitionem 
illam non raancipavit effectui, appellatione remota ecclesia- 
stica districtione cogatis. Si qua vero sententia in predictum 

“ So 4; ab eod. W. S. 

*’ erat Ä. 

,hoc‘ fehlt S. 

,ins. hoc' fehlt J. 
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G. lata est, postquam iter arripuit ad nos voiiioiuU, eam 
appellatioue cessante auctoritate nostra denimtietiis iiTitani 
et inanem. Litteras vero predictiß iudicibus super hoc 
exibitas iuri et veritati nullum volumus preiudicium facere, 
sed potius volumus et mandamus, ut litteras ipsas ab eisdem 
iudicibus requiratis et, si tales sunt littere bullate, quäle 
est rescriptum, quod vobis sub bulla nostra mittimus, litteras 
ipsas, quoniam eas suspectas habemus, sub sigillo vestro 
nobis transmittatis. 

[Cap. 15] Augustinus.*® Si iusserit potestas aliciuid contra 
Dominum, hanc sane potestatom possumus contemi>nere. 
Uterque enim reus est: et qui falsuin dicit, et qui veritatcm 
occultat, quia hic prodesse non vult, ille nocere desiderat. 
(Cf. c. 80. Ct. XI. Q. III.) 

[Cap. 16*'*'] Oregorius Johanni ])rime Justiniane. Sen- 

tentia contra leges-transmisisti.*“ (C. 2. C. I. [II, 

19], c. 1. X. [II, 27].) 

Cop. 17***’= c. 3. C. I. e. t. (c. 2. X. e. t.) 

[Cap. 18*] Idem episc. Atrebatensi.** Eis que semol apo- 
stolice sedis auctoritate sanccita sunt, nichil debet deesse 
firmitatis. (C£. c. 5. C. I. e. t.) 

Cop. lö***» = c. 4. C. I. e. t. (c. 3. X. c. t.) 

[Cap. 20**] Idem (!) occlesiis universis per Cesareain 
constitutis,®® cet. «c. 0. C. I. e. t. (c. 4. X. e. t.) 


«" Ebenso in 4; das Kapitel findet sich ginut nicht in den Sammlungen 
und ist wohl nur eine Bearbeitung jener laidoriscben S&tae, welche in 
0 . 80 Cs. XI. Q. III. dem hl. Augustinus beigelegt werden. 

Ebenso die Comp. I.; in der Lipa. L. 5 und in der Paris, sec. XCIV. 4. 
ein anderer, IKngerer Text. 

Findet sich tot Bernhard nicht in den Saraminngen. (Die Worte ,ot 
rigori' sind am Schlüsse des Kapitels in unserer Handschrift ausge¬ 
fallen.) 

Richtig: Arelatensi (so auch Comp. 1.); der Text dieses vor Bernhard 
nicht Torkommenden Kapitels ist hier verändert. 

Dieses Kapitel und die beiden folgenden Enden sich vor Bernhard 
nicht in den Sammlungen. 

** Leo episc. unir. per Cesartens. Mauritaniam const. Oomp. I. 
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Caj>. 2/* = c. 1. C. I. e. t. 

[Cap. 22] Lucius III. al>bati de Forde et R. Cornub. 
archidiacono.®* Coustitutus iu prescntia nostra R. paupcr 
clericus lacriiaabili conquestione nobis inonstravit quod, cum 
ecclesiam de N. per^® preseutationem patroni et institutioiicui 
dioccsiani episcopi canonice fuisset adeptus et cam alit^uaiudiu 
pacifice jiossedisset, H. clericus apostolicas litteras ad ve- 
nerabilem fratrem nostrum TTelyensem episcopum et dilec- 
tuui filium aostrum abbatem de Croilande tacita veritate 
impetravit, quibus eum ad locum per octo dietas ab ecclesia 
ipsa remotum a delegatis fecit citari iudicibus. In quoruiu 
presentia cum idem clericus, qui litteras impetravit, so pri- 
muni ad eandcm ecclesiam fuisse deponeret presentatnin, 
cum iudices per crebras et poremptorias citationes in labo- 
ribus plurimis et expensis eum iniuste gravarent, ad nostram 
audientiam appollavit. Verum quia venerabilis frater noster 
B. Exouiensis episcopus suis nobis litteris intimavit asser- 
tiouem memorati R, in omnibus veritati esse subnixam, quia 
videlicet primo ab ipso fuerit institutus et a iudicibus im¬ 
moderate a loco distantibus iniuste fuerit et irrationabiliter 
aggravatus, noleutes eundem clericum suis iusticiis indcbite 
defraudari, discr. vestre per ap. scr. mandamus, quatenus 
Omnibus ad eum statum, in quo ante appellatlonem fuerant, 
revocatis, si constiterit R in oadem ecclesia canonice fuisse 
institutum, sicut et ipsius pariter®* et diocesiani episcopi 
transmissa nobis relatio patefecit, prefatum H. contradictione 
et appellatione cessante ab ipsius vexatione indebita per 
ecclesiasticam districtionem faciatis quiescere et ei super 
eadem ecclesia silentium imponentes in moderatas expensas 
adversario prestandas®* condempuetis, nullis litteris oqui- 
tati pi'eiudicium facientibus ad memoratos alios iudices veri¬ 
tate tacita impetratis. Quod si omnes etc. 


Kbonso A. — Die Dekretoie »cheiut unbekannt zu sein, 
iper^' fehlt in S; c. eocl. de Hauiam per A. 

“ ip*. patroni A. 

“ Dieaes Wort fehlt in S. 


V 
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[Tit. V.] De foro competenti et de clericis ante secu- 
larem iudicem non trahendis et de causis sang’uinis 
in locia religiosia non exercendis. 

(Cf. Comp. 1. l. 11. t. 2.) 

[Cap. 1] Alexander III. nobilibus viris T. et Quanto 
circa Dbum et sacras eins ecclesias rincnlo maioris uobis 
tenemini devotionis astricti, tanto vobis sollercius precaven- 
dum est, no^ quid lacerc videamini, in quo fame et saluti 
restre merito possit derogari. Unde quia omnino contra- 

rium est sacrorum canonum coustitutis, ut clerici- 

libertatem volumus ecclesiasticam couservari. (Cf. Coli. 
Paris. 1. 151.) 

[Cap. 2] Idem Ebor, arch.* Quociens a viris ecclesiasticis. 
Et infra. Fraternitati tue per apost. scr, mandamus, quatcnus 
monachis, canonicis et aliis ecclesiasticis personis tue pro- 
vincie* firmiter et .sub ordiuis sui officio et beneficio preci- 
pias, ut cuiu aliquis ad versus alium causam habuerit, eum 
ad iudicem secularem uuUa ratione trabere presumat nee 
in curia seculari sibi respondere compellat Quod si quis 
post^ proliibitionem tuam ausu tenierario attemptaverit, eum 
appellatioae remota ab officio suo suspendas nee ipsum sine 
mandato et auctoritate Kom.'uii pontificis absulvas. 

[Cap. 3**] Ex conc. Eugen, pape apud Rem. Decrevinius® 

ctiam, ut laici-iusticiam cxercere. (C. 2, C, 1. [II, 1], 

c. 2. X. [ir, 1].) 

Caj>. 4^* = c. 3. C. 1. [II, 2] (c. 2, X. [II, 2]).» 


* Alex. .. . et L. A; Alex. . .. J. Fraipxnit C. et L. Parit. .(Friedberg, 
Kanones-Sammlangen 8. CO; Kehr, Kegesta Font. Koin. Italia Pontif. 1. 
p. 193 n. 15, II. p. 130 n. 11.) Ich habe den Anfang der Urkunde, 
welcher im Texte der Paria, durch daa Ausfallen dreier Zeilen und 
durch Schreibfehler eutstellt ist, uach S Ä mitgeteilt. 

- S fügt bei: foro competenti. 

’ Ebenso in A. — Die Dekretale scheint unbekannt su sein. 

* ,provincie‘ fehlt A. 

‘ ,poet‘ fehlt S. 

* So der Text des Konzilea; die Comp. I. hat jedoch ,Decernimus', wie 
oben Lib. I. Conc. Tur. II. (p. 118) und Gone. Bern. XXII. (p. 128). 
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[Cap. 5**] Ex conc. Calced. Si quis clericas contra cleri- 

cum-iudicium optinebunt.’ (C. 1. C. I. e. t., 

c. 1. X. e. t.) 

[Cap. 6*] Ex conc. Matic. Nullus clericus alium clericum 
-— presentia finiatur.** (C. 2. C. I. e. t.) 

[Cap. 7*] Idem (!) Alex. III. consulibus Papie, cct. =»■ c. 4. 

c. I. [ii; 1 ]. 

[Cap. 8] Idem (!) Lucius III. Strig. ar. [I**] IntellexLmus* 
ex litteris tuis quod quedam consuetudo in Anglia*® iu- 

olevit —-scandalum generari. (Cf. c. 29. C. I. [III, 

26], c. 20. X. [III, 30].) [IT]^‘ Sane quoniam rescripto po- 
stulas edoceri, si in obitn delegantis iurisdictio delegatorum 
expiret, respondemus: si ante obitum mandatori.s lis contc- 
stata fuerit, non ßx}>ii'abit maiidatum, alioquin procedere 
illius commissionis intuitu non A'alebit. [III**] Clerici vero 
maxime in criminalibus — — — preiudicium generari. 
(C. 8. C. I. [II, 1], c. 8. X. [II, 1].) 

[Cap. 9] Idem. Cum sit generaliter träditum^*, ut- 

maluerint iudicio convenire. (C. 4. C. II. [II, 2], c. 8. X. 
[II, 2].) 


' Der Schlußsatz der Compil. L (Si quis .... subiacebit), welcher sich 
auch in der Paria, sec. XLIV. I und der Lips. XLVIll. 1 findet, ist wie 
bei Raimund weggelaaeen. 

* Auch hier fehlt der Schlußsatz des Kapitels ,Quod si . . . . muItetuP, 
welcher, wie in der Comp. I. und der Palea c. C. Cs. XI. Q. 1, auch iii 
der Paris, sec. XXXXIV. 2 und der Lips. XI. 24 vorkoramt. 

* Der erste Satz der Dekretale (JafT£*LOwenfeld Reg. 16196), welchen die 
Comp. I. aufnahm: ,Ad apostolice sedis regimen .... consultationibus 
singulorum', ist hier weggelassen; Hhnlich App. Lat. L. 69 (Mansi XXII. 
443), wo aber das Incipit ,Ad ap. ». reg. etc. Intelleximus' lautet und 
der verkürzte Text schon mit den Worten ,niissaiu audirit* (Comp. I.: 
audit diyina) schlieQt. 

‘o In der Comp. I. uud der App. Lat. steht, der Adresse der Dekretale ent¬ 
sprechend, ,Ungaria‘; hier hat wohl erst der Verfasser der Coli. S. Oenn. 
den Text absichtlich geftndert. 

Bin meines Wissens unbekanntes Stück der Dekretale. 

” In der Comp. II.: ,Cum sit generale, ut‘; desgleichen bei Aianus c. 4. 
[II, 2]. A liest; ,Cum sit generaliter verum, ut‘. 



■ 236 


Heinrich Singer. 


[Cap. 10] Ideiu. Cum ecclesia Dei-tutola rctugii. 

(C. 2. C. 11.» [III, 27], c. 5. X. [III, 49].) 

[Cap. 11**]» Ex synodo Johaunis pape. At in doniibus» 

ecclesiarum-liospitentur. (C. 1. C. I. [III, 36], c. 1. X. 

[III. 49].) 

[Tit. VI.] De cognilioue mutuariim petitionum coram 
eodem i«dice. 

(Cf. Bh. XXXIV, Cpd. XXXIV, Lips. XXXVI, 
Cass. XLIII; Comp. I. l. II. t. 4.) 

[Cap. 1**] Idem W. ar.^ Ex litteris vestiüs accepimus- 

terminetis. (C. 2. 0.1. h. t, c. 1. X. [II, 4].) 

[Cap. 2*] Idem decano, plebano et clericis Maturiensib.*, 
c«t. = c. 3. C. I. h. t. 

[Cap. 3*]® Gregor. Panlino ep. Clerus ecclesie Regitaue 
etc. Et infra. Et ideo prolatis in medium ss. euangeliis* — 
-perscribetur.“ (C. 1. C. I. e. t) 

[Tit. Vn.] De iureiurando propter calumpniaui. 

(Cf Bh. XXXV, Cpd. XXXV, Lips. XXXVII, 
Cass. XLIV. — Paris, sec. LIII, App. Lat. XXIII, 
Comp. I. l. I. t. 35.) 

[Cap. 1**] Honorius II. urbi.s Romae episc. uinnibus 
episcopis. Inherentibus^ vestigiis — — — annuimus. 
(C. 2. C. I. li. t., c. 1. X. [II, 7].) 

Auch bei Alnnns c. 'i. [III, 19], aber in keiner Slteren Sammlung. 

“ Findet eich vor Bernhard nicht in den Sammlungen. (Ober die Quelle 
dieaea Kapitela siehe Corp. iur. cair h. I. col. 654. adn. 1.) 

Das Initium sonst: Ut i. d. 

' Die Inskription hier rerkQrzt. 

* Dieselbe Inskription in Brug. XXIX. S, wo aber das Kapitel am Schlnsse 
verkürst su sein sobeint 

’ Findet sich vor der Comp. I. nicht in den Sammlungen. 

* Et id. mediii ss. e. Csmp. I. 

‘ Ein Fehler statt perscrutetar; die Schlufiworte der Comp. I. ,et.. . signi- 
ficet' fehlen. 


Ein Fehler statt Inherentes. 
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Cap. 2**»== c. 3. C. I. e. t.. c. 2. X. [II, 7].) 

Cap. 3**» = c. 4. C. I. e. t., c. 3. X. e. t. 

Cap. 4** c. 5. 0. e. t., c. 4. X. c. t. 

Cap. 5** = c. 4. C. I.* [III, 18], c. 2. X. [IIT, 22]. 

[Cap. 6**] Idom Cant. ar. et» magistro Ar. Stanavit., 
cet. = c. 5. C. I. [III, 18], c. 3. X. [III, 22]. 

[Tit. VIII.] De iutliciis et varia iudicum cognitione et 
iurisdictioue. 

(Cf. Comp. 1. l. II. t. 1; CoU. Einigem. XXXII.) 

Cap. 7**i = c. 1. C. I. h. t, c. 1. X. [II, 1]. 

[Cap. 2] Alex.* III. opisc. Ambian. Cum» adhuc essomus in 
partibus viltramontanis — — terminandam relinquas. (Coli. 
Bnig. XXXII. 3.) , 

[Cap. 3] Celestinus Rotliomag. dec.» [I] A nobis fuit ex 

partc tua quesitum-auctorita.s delegantis (c. 10. C. II. 

[V, 18], c. 21. X. [V, 39]). [II] Preterea requisiti- 

debeat impedire (c. 14. C. II. [II, 19], c. 40. X. [II, 28]). 

’ Die Anfangsworto hier: Litterss restre dilectionis (so auch Paris, sec. 
h.t.c.8, Paris.!. IOC, Brägens. XXX. 2); sonst in den Sammlungen 
(auch Comp. I.): L. v. benignitatis. 

" Die Inskription bien Augustinus servus servor. Dei; vgl. die Aiugabeu 
des Ant. Augustinus p. 29 und Corp. iur. can. b. 1. col. 266 adn. 2. 

^ In der Comp. I. h. t c, 6 (c. 5. X. [ü, 7]) ein verUttrater Text. 

» Die folgenden Worte finden sich sonst nirgends in der Inskription dieses 

Kapitell. 

Die Anordnung der Kapitol folgt offenbar dem Verbilde der lur 
Gruppe der Bambergeniis gehörenden Sammlungen (vgl. Cpd. XXXV. 
8. 64). 

‘ Die Inskription und der Text wie Comp. I., nur das Initiuin Do Qnod- 
vnltdeo ist verschrieben (,De eo qui vuP). 

Das Kapitel auch in der Paris, sec. XXVII. 2 und der Ups. 

XLII. 2. 

* Idem Ä. 

’ Dum Brug. 

* Diese Adreflangabe, welche in A wiederkehrt, fehlt in den bu^M e- 
kannten Texten. Die DekreUle (vgl. Jaffd-UJwenfeld 17069) ist hier 
noch als einheitliches Kapitel behandelt, während sie in der vermehrten 
Sammlung dos Gilbertus schon wie in der Comp. II. geteilt ist. 
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[Tit. IX.] De arbitris. 

(Cf. Comp. I. 1.1. t. 34.) 

Cap. / * * = c. 1 C. I. h. L 

Cap. 2* = c. 2. C. I. h. t. 

[Tit. X.] De oblatione libelli et plus oblationibus* (?). 
(Cf. Comp. I. l. 11. t. 3, 6.) 

Cap. 1***= c. un, 0.1. [II, 3], c. 1. X. [II, 3]. 

Cap. 2*®= c. un. C. I. [II, 6], 

[Tit. XL] De feriis. 

(Cf. Comp. I. l. II. t. 7.) 

Cap. 1**^ = c. un. C. I. h. t., c. 1. X. [11, 9]. 

[Cap. 2] Alexander ITI. Trudensi arch.® Quoniam in parte 

etc. Et infra: Vestram A'ölumus prudentiam-— ra- 

tione videntur. Et infra: Diebus autem-dare 

responsum.« (C. 2. 0. II. [II, 6], c, 2. X. [II, 9].) 

[Cap. 3] Idem Trudensi* arch. et eius suffraganeis. 
Licet tarn veteris quam novi testamenti pagina- 

* Am Sehliiise der Inskription ist das Wort ,8ardinie‘ in der Handeohrift 
ausge (eilen. 

Dieaee wie dae folgende Kapitel kommen vor Bernhard von Paria 
nicht in den Sammlungen vor. 

‘ Bin Fehler statt petitionibus. 

* Vor der Comp. L nnr in vorgratianiachen Sammlungen. 

’ Findet sich vor Bernhard nicht in den Sammlungen. 

' Vor der Comp. I. nur in vorgratianiachen Sammlungen. 

* Die Inskription stimmt hier und in A mit der Sammlung des Alanos 
Oberein (siebe Corp. inr. can. h. 1. col. S71 adn. 2); der Text ist hier, 
ebenso wie später bei Alanos und in der Corap. II., schon verkürzt Bs 
ist wohl die Annahme gerechtfertigt, daß alle diese Sammlungen einem 
älteren Muster folgen. 

* Ein bisher unbekanntes Stück dieser Dekretale unten im letzten Buche, 
c. 40. 

* Die Inskription, welche in A wiederkehrt, ist wohl nach dem Vorbilds 
des vorigen Kapitels geändert; Ober Aianus und die Comp. II. siebe 
Corp. iur. can. h. L adn. 2. 
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sustentationem committantur.® (C. 3. C. TI. [TI, 5], c. 3. X. 
[II. 9].) 

[Tit. XII.] De orrline cognitionuia et, iudiciorum et 
causis preiudicialibus. 

(Cf. Comp. L 1.11. t. .5./ Bnigem. XXXL XXXTI, 
Paris, sec. XXXVL) 

Caf. 1**^ — c. unic. C. I. li. t., c. 1. X. [II, 10]. 

Cap. 2** = c. 1. C. I. [II, 8], c. l. X. [II, 12]. 

Cap. ä*» = c. 2. C. I. [II, 8]. 

Cap. 4**» = c. 1. C, I. [II, 9] (c. I. X. [II, 13]; c. 4. X. [IIT, 39]). 

[Cap. 5] Celestinus priori et capitulo de Huntend.® Pars 
cap. Bone [memorie] (cf. lib. VI. tit. 5. c. 4). Ad ultimum 

vero respondemus ®-fieri possit responsio.® (C. mi. 

C. II. [IT, 6], c. 2. X. [II, 12].) 

[Cap.'O] Idem Rothom dec. Pars cap. Prudentiara. Tortio 

postulas edoceri-dampnificare intendit.^ (Cf. c. 16. 

C. II. [11, 19], c. 41. X. [II, 28].) 

‘ Ein Fehler statt utantur. 

' Dieeea Kapitel findet sich, ebenso wie das folgende, vor Bernhard von 
Pavia nicht in den Sammlungen. 

’ Das Kapitel vor Bernhard nicht in den Sammlungen — der Text ist in 
der Handschrift durch mehrere Schreibfehler entstellt (auctores statt 
actore«, u. X. m.}. 

’ Auch der Text dieses vor der Oomp. I. nicht in den Saminlnngen vor- 
kommenden Kapitels ist durch Schreibfehler (statt misereri: miseeri, s. S.) 
entstellt. 

'* In A: Huudedun. — Die Adresse in dieser Inskription, welclie in der 
Coli. Lucensis in der verderbton Fassung ,priori et capit. Dehum.‘ er¬ 
scheint, war bishax unbekannt; unsere Sammlung, in der das c. Bone 
memorie im sechsten Buche mit der gleichen (nach Hampes Angabe 
auch in der Coli. Cheltenham. vorkommenden} Inskription erscheint, 
bestätigt in evidenter Weise die bei Jaffd-LCwonfeld (Reg. 16638, 17056, 
17676) mit Unrecht bexweifelte Identität des hier besogenen Kapitels 
,Bone memorie' mit der im e. uii. C. II. [II, 81] (c. 3. X. [II, 30]) und o. 3. 
C. II. [II, 10] (c. 6. X [II, 10]) vorliegenden Dekretale. 

Richtiger in den bekannten Textern iuterrogati fniinus. 

* Wohl nur ein Fehler der Handschrift statt respondemos. 

’ Hier nur jenes Stück der Dekretale (Jaffd-Lüwenfeld 17019; siebe oben 
S. 880 Note 16 au lib. Y. t. .3. c. 22), welclies die recusatio iudieis snspecti 
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[Cup. 7] Idem eidem in eadem epist. Ad huc sexta nobis 

ex parte tua proposita questio-in accessorio exer- 

cebunt.« (Cf. c. 3. C. II. [I, 12], c. 21. X. [I, 29].) 

[Cap. 8] Idem H. Cantuar. arch. Äppellationis inhibitio — 
— prosequatur effectum. (C. 18. C. 11. [II, 19].) 

[Gap. 9] Alexander abbati s. Romigii et decano Re- 

mensi.® Intelleximus ex littcris vestris-— mediante 

iusticia terminetis. (Coli, lirug. XLIV. 3.) 

[Cap. 10] Celestinus III. Wint. et Cicestr. cpiscopis.“ 
Sicut dilecti filii uostri “ magistri Hely de Cluvel insinuatione 
percepimus, vos id, quod de ecclesia de Cliivel ei confe- 
renda et assignanda vobis iniunxiiuus, liacteuus exequi non 
curastis, eo quod abbas ot monachi de Abbend.'* dicebant 
se proprium nuiitium ad nostram presentiam destiuasse. 
Super quo miraii com])ellimur, si propter huiusmodi excep- 
tiones moratorias, que de iure exccutionem negocii non 
possunt aliquatenn.s impodiro, vos, qui iuri sapientes estis 
et in talil)us cxercitati, inaudatuin no.strum exequi distu- 
listis. Ke itaque in prosecutioue mandati nostri videamini 
desides vel negligentes existere, itcrato vobis per apost scr. 
mandamus, quatenus id, quod de ipso Hel. vobis iniunximus, 
nullius coutradictione vel appellatione obstante post harum 
susceptionem litterarum exequi nuilatenus omittatis. 

[Cap. 11] Idem abbati de Persover. et priori de Ma.'“ 
Cum huius auctoritate mandati utraquo pars in eorundem 

betrifft und im zweiten Teile des & 16. C. II. [II, 19J enüixlten iet; der 

Anfang dea letzteren: ,8ecundo reqairia_uontingat* und der Schlufl 

,lllam vero ... absUneat' fehlt 

* Der Text entaprieht den §§ 2, 3 dea c. 21. X. [I, 29], deaien Anfang im 
fünften Buche (e. 22 dea dritten Titels) enthalten iat. 

° Diese mit der Brugenaia ttbereinatimmende Inskription auch in A; der 
Text der Brugenaia iat besser als der durch mehrere Schreibfehler ent¬ 
stellte in S A. 

In A: Geleatinua Winton. et Ciatrensi ep. — Die Dekratale scheint un¬ 
bekannt zu sein. 

,noatri‘ fehlt in S. 

Habendun. A. 

” Diese Dekretale, deren Text in unserer Handschrift mitten in der Dar¬ 
stellung dea Sachverhaltes beginnt, fehlt in der Coli. Ahr. gänzlich; 
nacli ihrem Inhalte würde sie eher in den ersten Titel des folgenden 
Buches passen. 
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iudicuni prosencia constituta fuisaet, N. prcsbiter Utteras 
uostras falsas ciriliter accusavit. Unde iuratoria cautJonc 
ab illo accepta, quod de (]uestione £alsi pi-oscquoiida illorum 
rsttionabili starot arbitrio, idem iudices ab N. clerico, quod 
portitorem coram eis exiberet vel eorum iudiciu starot, iura- 
nieutuni reeeperuut. Eodetn vero clerico die super hoc 
prefixo portitorem nou exibente intor ipsum et advorsarium 
suum, dum uterque alterum sibi suspectum esse proponerot, 
de commuiii portitore, qui Utteras ipsas ad Romanam ecclc- 
siam deferret, non potuit convenire. Cumque a predicto 
N. clerico proponeretur se expensas communi portitori pre- 
stare non posse et dictus N. presbiter postulasset, ut per 
ipsüs iudices vel alios idoueos viros portitor eligeretur et 
ipse propter paupertatem j)redicti N. clerici expensas porti- 
tor[i] )>restaret, idem clericus asseruit, oundem presbiterum 
ideo sibi magis esse suspectum, quia portitorem, si com¬ 
munis oligerctur, pecunia potentis adversarii timebat posse 
corrumpi. Propter quod prefati iudices de prudentium 
virorum consilio ipsas Utteras sub eorum sigilUs inclusas 
eidem N. clerico nobis defereudas tradiderunt, quia coram 
eis cor])oraIiter prestitit iurameutum (|uod eas sine dolo 
apostolico conspectui presentaret, honus defensionis super 
periculo cause sue subiturus, si illarnm litterarum porti¬ 
torem, qui tuue, sicut asseruit, iter ad curiam Romanam 
veniondi arripuit, in presentia nostra non posset exiliere. 
Et licet eum** presbiter, qui se illorum iudicio staturum 
iuraverat, de falso prosequendo cautionem, nisi littore sibi 
aut communi portitori traderentur, in eorum presentia ex- 
ponere voluisset, ip.si nichilomiuus diem, in quo in presentia 
nostra utraque pars appareret, seil, dominica, «jua cantatur: 

,Quasi modo geniti', eis prefigentes, transcri])tum illaruin 
litterarum cum litteris suis rei veritatem continentibus 
utrique parti per so vel per aliura nostro conspectui tradi¬ 
derunt pi-oferendum. Sed N. clericus, multum se gravari 
.sentieus, pro eo quod dies adeo prolixus ei fuerat statutus, 
coufestim ad eorundem iudicium accessit et statutum ab 


DiaaM Wort )iu8t iiiclit in dou Zuaauimeuliang. 
Hier ist wohl ut atatt niai sii emendiereu. 
SUxong>1)«r. S. päil.-libl. XI. 171. Bd. 


10 
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eis toitninum abreinari et diem artiorem prefigi humiliter 
])ostuIavit: unde diem artiorem, dominica[m] seil., qua can- 
tatur: ,Iavocavit me*, utrique parti prefixerunt, iam dicto 
N. presbitero per litteras sua[s] firmiter prccipiontes, ut 
eodem die simul cum adversario suo coram nobis apparoret. 
Verum cum nuntius prefati N. clerici termino a memoratis 
iudicibus Statute posterius se cum litteris ipsius nostro 
aspectui preseutasset et per ([uadraginta dies iu curia nostra 
moram focisset, iam dictus N. [presbitor] per so vol per 
alium coram nobis non apparuit. Uude prescriptas litteras 
coram nobis i)erlcgi fecimus et, licet non credamus litteras 
ipsas de nostra intentione sub liuiusmodi forma a nobis 
fuisse obtentas, tarnen ex illarum inspectione nobis plenius 
constat oas de cancellaria nostra einanasse. Idem quoque 
pauper clericus transmissa uobis cunquestione monstravit 
quod, cum posteriores iudices litteris suis, in quibns man- 
datum apostolicum sibi directum continebatur, prioribus 
iudicibus cause processnm inbibuissout, ipsi nichilominus in 
ipsa procedere voluerunt, nisi idem clericus illud autenti- 
cum scriptum oxiberet: uude taliter compulsus fidem pre- 
stitit, quod illud alio die exiberet. Qui vero iudices, cum 
idem rescriptum die statuta eis exibitum impressissent et 
idem clericus illud in iure exibere et adversario suo coram' 
eis copiam inspiciendi facere renuit, post appellationem me- 
morati clerici super hoc ad uos interpositam contra ipsuni 
absentem super eadem vicaria seutentiam protulerunt. Ad- 
iecit preterea memoratus clericus quod, priusquam presbiter 
dictus in personatuin prescripte ecclesie per officiales dio- 
cesiani episcopi inductus fuisset, ei ab eisdem officialibus 
fuit expressum, (][uod in vita eiusdem N. clerici de ipsa 
ecclcsia non amplius quam duorum aureorum perciperet 
pensionem. Et licet idem presbiter, tamquam de predicta 
pensione contentus, illi clerico super eadem ^äcaria, prout 
in autenticis litteris hone memorio W. <iuondam diocesiaui 
episcopi nec non et eiusdem ecclesie patroni, que*" coram 
eisdem officialibus in iure perlecte fuerant, continetur^^. 


“ qui Ofd. 

connnuniter QmI. 
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asscnsum prebuisset et ei in illorum presontia constituto 
nullam, super hoc quod Alias in eadem ecclesia proximo 
ministrantis esse dicatur vol quolibet alio, quominus eandem 
vicariiira possideret, movisset questionem, ipsum nnllatenus (V) 
post appellationem oiusdem derlei ad iios inteiq)Ositani ah 
eadem vicaria violenter eiecit. Unde discr. v. per ap. scr. 
mandamus, quatenos, si prefatum N. clericum, prout dictum 
ost, spoliatum fuisse noveritis, prescriptam vicariam cum 
fructibus a tempore spoliationis inde perceptis, ante litis 
ingressum, auctoritato nostra suffulti, contradictione et ap- 
pellationo cossante, litteris ad prefatos iudicos impetratis 
nequat^uam obstantibus vel seutentia a iudidbus taliter lata 
non obstaute, eidem clerico, ])rout superius narratum ost, 
super predictam vicariam restitui faciatis. Restitutione autem 
facta siquidem postmodum dignum videritis questione, 
audiatis causam et oam appellatione romota fine canonico 
terminetis: ita siquidem quod, si inveneritis predictum 
presbiterum eidem clerico, prout superius narratum est, 
super predicta vicaria assensum prebuisse, et ipsum ab in- 
debita prenominati clerici de cetero vexatione desistere 
sublato appellationis obstaculo ecclesiastica districtione co- 
gatis, eum niebilomiuus exjtensas, quas nuntius memorati 
N. clerici per illius presbiteri iniquitatem nunc ad nos ve- 
uieudo fecisse dinoscitur, eidem clerico appellatione post- 
posita, sicut iustum fuerit, reddere compellatis. Si vero 
idem presbiter vel alius vobis restiterit, quominus mandatum 
apostolicum adimplere possitis, eum a sua presumptione, 
appellatione remota, censura ecclesiastica compescatis. 

[Cap. 12] Idem Lincol. episc. et de Tarne et de Labru- 
ere abbatibus.^** Constitutus in presentia nostra di- 


“ ln A der vollat&udige Wortlaut der Inakription: Oeloatinui opiecopiu 
gervuB servoram Del venerabUi fratri Lincolniongi episcopo et dilectU 
fiUls de Tbanie et de Brueria abbatibne, in Lincolnienü dioceai con- 
BtitutU, salutem et apostolicam benedicüonem. Die Handschrift der Coli. 
Abrinc. enthält auch den rollatändigen Text dieser Dokrotale, welche 
bisher nur in der Tarkürzten, bei Alanua und in der Comp. 11. Tor- 
liegenden Faasung bekannt war, während die Coll. S. Certn. zwar die 
in den beiden genannten Sammlungen weggelasaene Erzählung des 
SachrerhalteB, aber nicht auch den Schluß der Dekretale enthält. 

16 * 
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lectus“* filius noster J. pi'csbiter sua iioltis cinerimonia de- 
inonstravit quod, cum“ per J., quondain personam ecclesie 
de Westwelle, ad cuius titulum fuerat in presbiterum ordi- 
natus, in eadem fuisset de assensu W.*', tune patroni eius, 
et dilecti filii R. Oxonefordensis archidiaconi [et] officialis 
episcopi diocGsiani perpetuns vicarius institutus, ita ut ipsam 
occlesiam sub annua pensidiie viginti solidorum sterelingorum, 
predicto J. et successoribus suis oxibenda, in vita sua te- 
üoret, G. de Bodando**, successor illius, licet iuramento 
firmaverit (jued ecclesiam illam prefato presbitoro tote tem¬ 
pore vite sue sub pretaxata dimitterot pensione, postmodum 
non veritus contra iuramentum suum ** venire, illum eadem 
ecclesia spoliavit et iurare compulit, quod eam“ coram ca- 
pitulo de Langeford renuntiaret.’® Cnmque idem presbiter 
ad ipsum capitulum accederet, illis' exposuit quod iuramen- 
tum ülud metu mortis fecerat et ad sedem apostolicam vo- 

cem appollationis evnLsit. Quocirca discretioni vestre®®. 

similia pertimescaut. Testes ” antem, qui “ nominjiti fuerint, 
si gratia vel timore se subtraxerint, ut testimonium perlii- 
beant veritati, per ceiisuram ecclesiasticam appellationo 
postposita compella[tis], nullis litteris veritati et iusticie 
preiudicantibus a sede apostolica impetratis. Quod si omnes 
hiis exequendis interesse nequiveritis etc.*** ea nichilominus 
exoquantur. Data Latera. VI. Id. Januar. V* ann. pont 
[Ind.] (Cf. c. 8. C. II. [II, 16].) 

Mit dieaem Worte beginnt der von mir nncli S A mitgeteilte, in den 
Auigaben der Comp. II. nicht Torkommende Text 
,cuin‘ fehlt in S. 

*‘,,So S; Willelini A. 

** So 8; Broedudia A. 

*> Dieses Wort fehlt in A. 

** So 5; ei ecclesie A. 

So S; renunciare deberet A. 

*• Hier folgt der in den Ausgaben der Comp. II. abgodruckte Wortlaut der 
jiäpitlichen Entscheidung (siehe Friedberg, Compp. ant 8. 75). 

In S schlieflt der Text, wie in der Comp. IL, mit den Worten ,siDiilia 
pertinieacant‘; die hier noch folgenden Sätze und das Datum nur in A. 

*" quod A. 

** Koch ,etc.‘ in der Handschrift ein leerer Baum (etwa für zwei Worte). 

'** Die lodiktionszahl ist unbedingt falsch, während iin Übrigen gegen die 
Iticbtigkeit der Datierung kein Bedenken erliuben werden kann. Die 
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Liber VI. 

[Tit. L] De rcstitutioiie spoliatorum. 

(Cf. Bamb. XXXVI, Cpd, XXXVI, Lips. XXXIX, 
Cassel. XLV; Comp. I. l. 11. t. 9.) 

Cap. i**i= Cpd. XXXVl 1 (c. 1. C. I. h. t., c. 2. X. [II, 13]). 
Cap. 2** = Cpd. XXXVl. 2 (c. 2. C. I. e. t., c. 3. X. e. t.). 

[Cap. 3] Idem.* Couquostus est nobis R. clericus*- 

restitui faciati.s. (C. 2. C. 11. [II, 7].) 

[Cap. 4] Celestinns Turou. .'ircL. et episc. Andeg.av.* 
Para cap. Gravis .adiuodum, infra de testibus® (?). 
Provideatis attentius, ut fructus — non qnos novi ct vio- 
lenti possessores interim® perceperunt, sed quos, si eis 


bei Jaffe-LOwenfeld unter Kr. 176S2 Terseichnete Dekretale wäre 
demnach auf Grund der in A Torliegendon Datierung als Nr. 17800 
einzureiheu. (Durch ein Yeraehen ist bei Jaffd-LSwenfeld gerade an 
dieser Stelle die fortlaufende Numerierung auf S. 618 unterbrochen; die 
Urkunden des Jahre« 1195 schließen mit Nr. 17905, während jene des 
Jahres 1106 mit der Nr. 17307 beginnen.) 

‘ Die Inskription und die Anfaugsworte ,SoIlicito eure«' sind aus Voreeheit 
ausgefallen (nach der Knbrik sieben leere Zeilen). 

' In der Comp. II.: Alex. III. Paris, ep. et abb. s. Remigii et decano 
Meldensi. 

Die Dekretale hier und in A in demselben rerkOrzten Texte, 
wie bei Alanus und in der Comp. IL; eine ungekürzte oder doch dem 
Originale näherstehende Fassung in der Coli. Brug. XXXI. 1. (vgl. 
Sockel ln der Deutschen Literaturzeitung 1897, Sp. 669). 

’ Vgl. die Note 2 bei Friedberg, Compp. 8. 73 h. l. 

‘ Zu dieser Inskription vgl. man Corp. iur. can. h. 1. col. 284 adn. 2 und 
Jaffd-LOwenfeld Reg. 17652 Uber den Cod. Paris. Lat. 16692 (Martine I). 

° Auch in A wie hier: Celeslänus . .. testibus. Die Verweisung auf das 
c. Gravis admodum (c 4. C. II. [HI, 20] o. 16. X. UI, 39) ist irrtümlich; 
unser Kapitel ist vielmehr ein TrennstUck aus der Dekretale Gravis 
ad nos, welcher das o. 5. C. II. [II, 7] = c. 11. X. [II, 18] entnommen ist, 
und enthält sine Variante zu dem Satze des Vulgattextes: Provisuri 
attentius, ut non tantum fruetns .... ois reddi .... compellatis (vgl. 
auch Corp. iur. can. h. 1. col. 285, adn. 12—16). 

* So S% quos non novl et violenti interim possessionis intuitu A. 
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possidere’ licitum fuisset, veteres percepissent, — appella- 
tione remota per sentenciam vestram restitui faciatis. (Cf. 
c. 5. C. II. [n, 7], c. U. X. (TI, 13].) 

[Cap. 5] Alexander III. Winton,® episc. et abbati sancti 

Albani. Quia W. qui dicebatur violenter ecclesiam- 

— si viveret, iudicaretur.® (C. 4. C. II. [II, 1], c. 11. X. 

[II, !]•) 

Cop. 6‘*i« = c. 3. C. I. b. t. [II, 9]. 

Cap. 7**“ = c. 4. C. I. 0 . t., c. 4. X. [II, 13]. 

[Cap. 8] Idem abbati de Valle Dei et archidiacouo 
Elyensi.’* Ex transmissa coiiquestione** R. T. V. N. 

clericonim accepimus querimoniam-predicto 

arcliidiacono artius inhibontes, ne illos attemptet super pre- 
libatis decimis molestare. Si vero rebellis vobis extiterit, 
ipsum a presumptione sua, nostra freti auctoritate, eccle- 
siastica ccnsura [desistere] compellatis, nullis litteris iusticie 
ac veritati repug^nantibusistarum tenore tacito impetratis.*® 
(Cf. Coli. Clauitrcm. 199.) 

[Cap. 9] Idem Cantuar. arcb. et Wig. ep.’“ Precipimus, ut 

ecclesiam N. restitui faciatis-ab ea annuam rece- 

perit pensionem. Si*’ quis vero a scptem mensibus, post- 
quam iter arripuit ad nos veniendi*®, rel infra annum post 


’ So ii; in I? fehlt ,])oatidere‘. 

' ,Winton.' fehlt S sUmint hier sonst völlig Überein). 

* Diese Dekretale nach in der App. Lateran. XXII. 9; in der Comp. II. 

Und bei Raimund ist dieselbe irrtnrnliidi Cöleatin III. beigelegt 
"> Vgl. oben S. Ö6, Cpd. XXXVI. .1. 

“ Vgl. oben Cpd. XXX VL 4. 

” ,Idein .... archid. de Hel.' A. 

£x tr. nobia questione Ciattttron. 

So S] preindicantibus A. 

Dar Schluß der Dekretalo ist hier nach unseren Handschriften iiiitge- 
teilt, da derselbe ln dar Claustron. (siehe Schöuateiner 8. 89, 90) ofl'eubar 
verstümmelt und entstellt ist. 

Dieselbe Inskription auch in A und in der App. Lat. XXII. 8. (Jalfd- 
Löwenfeld Keg. 13826 unrichtig: XXII. 13, weil bei Mansi Couc. t XXII. 
col. 361 das cap. vlll. infolge eiues Druckfeblera als Cap. XIIL be¬ 
zeichnet ist) 

Der in der App. Lat. ausgefallene Schlußsatz wird hier nach SA mit¬ 
geteilt 

*“ So A; veniendo S. 
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appellationem ad nos factam in ipsain ecclo.siam introductus 
fuerit, ipsum appellatiuno pnstposita faciatis amoveri.^" 
(Cf. App. Later. XXII. 8.) 

[Cap. 10**] Idem Alex. III. Lexon. ep. Pars cap. In 
litteriß [19] supra 1. III. [omend.: V.] tit. III., cet.— 
Cpd. XXXVI. ö. (C. 5. C. I. h. t., c. 5. X. [IT, 1!5].) 

Cap. 11**== Cpd. XXXVI. 6. (C. 6. C. I. e. t., c. 6. X. o. t.) 

Cap. 12** == Cpd. XXXVI. 7. (C. 7. C. I. [II, 2]. c. 5. X. [II, 2].) 

Cap. 13**^== c. 2. C. I. [I, 31], c. 2. X. [I, 40]. 

[Cap. 14] Idem Wigoriensi episcopu et abbati de Eves- 
bam.®* Cum olim inter diloctos filios nostros fratres milicie 
templi et 2 ’riorem de Wenloc catisam sui>or decimis coinmi- 
sissemus veuerabili fratri nostro Exoniensi e]>iscopo a])pel- 
latiouo remota terminandam ct cum utracjuo pars fuissot de 
mandato nostro coram eodcni episcopo coiistituta, prodicti 
fratres, sicut ex litteris episcopi innotuit, restitutionem im- 
primis sibl fieri postulaverunt, sicut fuerat iudicatum. Prior 
vero restitutionoin ipsis plenario se optulisse dicobat et per 
quosdam festes probare voluit, quod rasa argentea, ut eis- 
dem satisfaceret, exposuit nec per eum stetit, quominus re¬ 
stitutio facta fuissot, et ideo in causa propriotatis petebat 
audiri. Cum autem partos inter se litigassent, iain dictus 
prior ad nostram audientiam apj)ellavit data prosecutionis 
die in festo sancti Michaelis proximo preterito, et profatus 
episcopus non de voluntate, sed de rigore appellationi detulit, 
cum in litteris commissionis utrif^ue parti appellationis re- 
medium fuisset adeptiim. Unde est quod nos, volentes 
eandem causam iilterius jrroduci et de prudontia et hone- 
state vestra plenara fiduciam habentes, eam vestre ex- 
perientie commisimus, vobis auctoritate presentium man- 
dantes, quatenus in uuum convenientes utramque partora 
ante tos convocetis et rei yeritate diligentius inquisita, si 
vobis constiterit eisdem fratribus possessionem adiudicandam, 


'• So 8\ remoreri A. 

Kapitel auch in der CoU. Claustron. 255 und dar Brug. XXXL 7. 
Diese' meines Wissens unbekannte Dekretale kommt in der CoU. Abrinc. 
nlclit vor. 
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eos possessionem ipsam omni contradictione et appollatiuuo 
cessante corporalitcr habere faciatis: quia, si eis adiudicata 
est possessio, non sufficit eis dari pignora, uisl possessione 
gaudeant corporali. Deinde causam proprietatis audire cu- 
retis et eam sine frustratoria dilatione mediante iusticia 
termineti.s. Porro si non est sententia de possessione data, 
vos tarn de jmssessione quam de proprietate studeatis co- 
gnoscore et super utraque causa sub appellatiouis remedio 
sentcntiaui ferre. Ceterum si iam dictus prior se contuma- 
citer abseutare prosumpserit, vos in causa niebilomiuus 
procedatis. 

[Cap. 15] Idem Cantuariensi archiepiscopo.** Ex litteris 
fraternitatis tue nobis innotuit quod, cum causam, que inter 
H. et A. cloricos vertitur super occlesia de Lega., qua idem 
A. se queritur** absque iusticia et iudicio spoliatura, susco- 
pisses’^ de mandato apostolico terminandam, ad inquirendam 
veritatem super iustitutione et eiectione ipsius operam ad- 
lübuisti diligeutem. Ex litteris aiitem Teuorabilis fratris 
nostri Londineusis episcopi diocesiani et R. archidiaconi sui 
et ex assertioue plurium idiorum fide dignorum in veritate 
constitif? quod, cum idem episcopus a traosmarinis parti- 
bus ad propria remeasset et, que ipso absente in episcopatu 
sno acta fuissent, diligentius indagaret, oblatus est iam dictus 
H. tamquam persona in iam dicta ecclesia per manum arclii* 
diaconi constitutus. Qui*® cum ad id satis idoneus videretur, 
episcopus auctoritatem facto archidiaconi prebuit et insti- 
tutionem que precessit firmam decrerit et stabilem perma- 
nere. Aliquot vero annis postmodum interiectis, cum ipsi 
episcopo a nobili viro R. de Luci fuisset de persone ipsius 
obitu uuntiatum®’, eiusque dictis perperam’® fidem adhibens 
A. clericum ipsius R. ad eandem ecclesiam presentatum ad- 
misit et personam instituit, sed missionem eius in corjioralem 


Die««lbe Inskription in Aj dis Dekretsle scheint unbekannt ssn sein, 
seiiuitur A (offenbar ein fehler statt ,8e <iueritur‘}; in S felilt ,ae'. 
suscepistis S\ suseepissus (!) A. 

** So in verit. dicenda constitnti A. 

“ So ,V; Et A. 

So 8-, iutimatum A. 

“ prepore (!) 3-, in A fohlt dieses Wort. 
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possessionem*® appellatio ab H. iaterposita prepedivit*® et 
eo usque protraxit, donec predictus A. ad bono ineinorie 
quondam Wigoraiensem episcopum et abbatem sancti Albani 
litteras coutra H. impetravit, qaarum auctoritate causa roi 
servande iu corporalem raoruit possessionem iuduci. Unde 
quoniatn formam“ desideras scripto apüstolico exprimi ob- 
servaudain iu possessorio ipsius H., fraternitati tue preseii- 
tiuui significatioue mandamus, quod sicut mulier, que putans 
virum mortuum nupsisset secundo, redderetur priori, cum 
de defuncto constaret®*, sic et ecclesia, de qua agitur, debet 
memorato H. restitui, non obstante quod memoratus A. per 
episcopum, H. fuisse mortuum arbitrantem, asscritur insti- 
tutus. Scd nec litterarum obtentu, quas impetratas Venetiis 
aut alias** postmoduni usque ad socuudam citatioiiem idem 
A. dicitur suppressisse, cum prius experioudi tempus ha- 
buerit, prefati H. volumus iustitutionem differre. Ne igitur 
ad sedem apostolicam inutiliter laborasse probetur, prefato 
H., de cuius institutione nobis ** constat, ecclesiam cum per- 
tiuentüs suis omni occasione et cxceptione cessante, contra- 
dictiune quoque et appellatione remota, restitui facias. Si 
vero prefatus H. citatus inveniri nequiverit vel iter arri- 
puerit ad sedem apostolicam veniendi, nolumus tarnen, quod 
inandati nostri executio differatnr. Restitutione vero facta 
si quid apparuerit questionis, sine personarum acceptione 
canonico fine decidas, nullis litteris obstantibus harum tacito 
tenore impetratis. 

[Cap. 16] Idem Wigoriensi** episcopo. Recepta olim que- ' 
rela dilecti filii nostri decani Lincolniensis quod** prebenda, 
quam in Herefordensi eccle.sia habuerat, sine iudlcio et 
post appellationcm ad nos factam spoliatus fuisaet, veritatem 
huius rei venerabili fratri nostro abbati de Evesbam et di- 


So A; miss, eitu corp. postea S. 
impedivit A. 

Diesel Wort fehlt S. 

So 8; de lancto (snietid.: facto) conat. A. 

So 8\ q. imperatas (I) Yen. aut alibi A. 

“ nunc A. 

Wi^ornenai A. — Die Dekretale scheint nnbekanut zu sein. 
** So S) Rec. enim q. dil. f. n. dec. h. percepirous quod A. 


250 


Heinrich Singer. 


lecto filio nostro Horefordensi episcoi)o coniuiisimus iii- 
quirendam. Postea vero accedeas ad presentiam nostrain 
düectus filius uoster G. Wiut’ sup])lici** nobis insiauatione 
proposuit quod defuacto W., (^uondaiu canonico Herefordensis 
ecclesie, decanus et capitulum oiiisJein ecclesie ad preces 
et interTentionom karissiiiii in Christo fllii nostri H., illustris 
Anglorum regis, ei prcbeudam, quam ille teuuerat, libera- 
liter cunccsseruiit, ita quod ipse fructus }irebende percopit. 
Ceterum quoniom rei veritas nobis non constat et appella- 
tioni, (£uam decanus interposuisse dicitur, reverenter opor- 
tuit et devote deferri, raaxime cum dicatur eum prebendam 
ipsam aliquando habuisse, inquisitionem huius rei, de assensu 
predicti G. et responsalis prefati decani'^, experientie vestre, 
de qua plene confidimus, duximus committendam. Ideo discr. 
T. per ap. scr. mandamus quatenus, cum exindo fueritis re- 
quisiti, in unum pariter convenientes utramque partem ante 
prosentiam vestram convocetis et, si rem ita esse invene- 
ritis, prefato decano prescriptam prebendam appellationo 
remota restitui faciatis. Et si vobis constiterit, quod pre- 
fatus W. in die sui obitus pro canonico Herefordensis ec¬ 
clesie haberetur et pro eo tamquam canonico exequie et 
alia, que pro canonico fieri solent, impleta fuerint et sepe- 
dicto G. prebenda eins communiter a decano et capitulo 
vacante episcopatu fuerit collata, eam sibi, cum decanum*” 
Lincoln, redditus inagnos habere noscatis, appellatione 
remota reddi faciatis et in pace et quiete dimitü.*^ Si vero 
sepedictus W. non fuerit habitus canonicus Herefordensis 
ecclesie, cum memoratus decanus satis habundet, prout di- 
ximus, in rcdditibus, de prebenda ipsa eidem G. conferenda 
providere et statuere curetis, prout melius videritis expedire. 

[Cap. 17**] Idem episc. Ambian.“ Constitutus in preseutia 


^ So S-, richtiger in At ren. fr. n. Horef. ap. at dil. fiL abb. de Ev. conuu. 
0" aimplici Ä. 

So .d; da aaa. pr. O. et B. Sal. prel. dec. S. 
dacauo S. 
dimittatia S. 

** Diese Inskription kommt nur hier und in der Cpll. Abrinc. ror, deren 
Bearbeiter das hier im Anfänge wie im späteren Texte stark rerkUrzte 
Kapitol aufnalim, weil er dessen Identität mit dam c. 10. C. I. [I, 9] 
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nostra G. clericus nobis moiistravit-appellatione 

remota restituatis.^® (C. 10. C. I. [I, 9], c. 8. X. [I, 17].) 

[Cap. 18] Idem ei dem.“ Conquerente J. presbitero intelle- 
ximos — — — appellatione romota restitui facias. (Cf. 
Coli Bi'ug. XXXI. 2.) 

[Cap. 19] Idem Wigoriensi episc. et abbati Remensi.^® 
Conquestionem Albini presbiteri nobis tranamissam*® rece- 
pimus quod W. Tosti*’ matrem suam, licet parocbiana 
predicti A.^® esset et in ccclesia eins sepeliri disposuisset, 
per riolentiam ad aliam ccclesiam asportavit et eam ibi*® 
post appeUationem ad nos factam sepelire presumpsit et illi 
reddere contradicit quod eius mater, dum testamentum con- 
deret, ecclesie illius Icgavit, Unde ((uoniam hec, si vora 
sunt, dura debent animadversione puiiiri, cum in contemp- 
tum apostolice sedis et iniuriam ecclesiastice institutionis 
rednndent, precipimus quod, si ita esse inveneritis®®, pre- 
dictum W., ut cadaver tarn violenter extortum et ea, que 
mater sua ecclesie iam dicti A. legavit, sine®^ mora et dif- 
ficultate rcstituat, moneatis et pro tanta presumptione con- 
digna pena eum feriatis — maximc, si olim, sicut dicitur®*, 
domiuicain crucem assumpsit Jerosolimam profecturus et 
eam postmodum auctoritate sua deposuit —, donec cum 
litteris vestris, rei veritatem continentibus, apostolico con- 
spectui se representet. 


nicht erkannte. (Der unverkürzte Text in der Cpd. XXIII. 9, in den 
auf S. 42 zitierten Sammlungen, in der App. Later. XIX. 9,. der Brug. 
XXXI. 4.) 

E< felilt nicht nur die schon in der Comp. I. vreggelassene Schloßklausel 
,8i his . .. exseqnatur', sondern auch die vorhergehende ,litteris nostris 
... possidere'. 

Idem eiusdem (!) A\ in der Coli. Brug.: Alex. III. ap. Ambi. (also über¬ 
einstimmend). 

Dieselbe Inskription in A; die Dekrotale scheint unbekannt zu sein. 
So A; Cum questionem Alb. pr. transm. 8. 

W. Cost A. 

« So A j H Ä 
•' So A; tibi 8. 

»0 inveneris 8. 

So A; ut sine 8. 

So A; diximus (gestrichen) 8. 
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[Oap. 20] Urbauus III. episcopo Aurelinensi.®* Cum iiiter 
canonicos aancti Elbrici et L. clericum super possessioue 
quarumdam dcclmarum coram te, frater episcope, questio 
diutius verteretur, cauonicis proponentibus se decimas illas 
aliquamdiu pacifico posscdisse et per prefatum L. spoliatos 
fuisse, idem L. econtra proposuit quod easdem decimas, ut- 
pote ad ccclesiam suain de iure pertinentes, eo videlicet 
quod iiitra terminos parocbie sue essent cuustitute, possi- 
deret canonico. Cumquo testos binc inde a te, frater epi¬ 
scope, admissi fuissent, dicti canonici legitime probaverunt, 
qnod prefatas decimas aliquamdiu possideant, et ea ratione 
sibi fieri restitutionem postulabant. Prefatus vero L. alle- 
gavit tali ratione restitutionem nullateuus esse facieudam, 
nisi de consensu legitimi donatoris illarum decimarum et 
auctoritate episcopi diocesani earundem possessionem deci- 
marum detinuissent, adiciens ad ecclesiam suam modis Om¬ 
nibus pertinero, tum quia a parocliianis suis solvebautur, 
tum quia predia, unde decime ille proveniebant, in parochia 
sua erant constituta, et ob id non immerlto conici possc 
' predictos canonicos decimas illas irrationabiliter occupasse, 
nisi aliquatenus de canonica possessione possent docere. 
Quia igitur nos super huiusmodi 'negotii decisione consu- 
leudos esse decrevisti, fratemitati tue, quam plene karitatis 
affectu amplectimur, respondemus quod, cum decime ille 
in prefati L. derlei parochia slnt constitute et ab ipsius 
parochianis solvantur, verisimilc ridetur predictos canoaico.s 

üie«e ineinoa Wissens unbekannt« Dekrotale ist in die ColL Abriuc. 
nicht aufgenoinmen. Die in der yorliegenden Dekretale getroffene Ent¬ 
scheidung entspricht durchaus dem Standpunkte de« spateren Dekre- 
talenrechts (rgl. c. 2. de rest. spol. in VI“ [II, 6], sowie dessen Glossen v. 
,Aaseruut‘ und v. ,FreBumuntur'), während die Entscheidungen Ale¬ 
xander III. Uber diese Frage kein klares Besultat ergeben. 0. 6. X. de 
rest. spol. II. 13. [dasselbe auch oben S. 247 c. 10. h. L] stellt xum min¬ 
desten in der Argumentation den Satz auf: ,qaia praedo etüun est ee- 
cuuduni rigorem iuris restituendus'; das von Gregor IX. nicht anfge- 
noinineue o. 2. C. II. [II, 7] (siehe auch oben S. 345 c. 3. h. t. und Brug. 
XXXI. 1) hingegen will nur dem Inatituierten, welcher noch im guten 
Glauben den Schutz der Spolienklage anrufen kann, Hilfe gewähren. 
(Der jetzt aus der OolL Brug. bekannte yolletändige Text der letzteren 
Dekretale läBt die früher wohl yersuebte Auslegung, daB das Kapitel 
auf das Petitorium zn_beziehon ist, nicht au.) 
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oasdem iniuste occupasse, nisi evidenter doceant fjuod pos- 
sessionem earum legitime fuissent consccuti, nec ipso», doncc 
hoc probaverint, restituendos esse censemus. Licet enim se- 
cundum iuris forensis censuram predo sit restituondus, in- 
vasor tarnen rerum spiritualium, quia ipso facto auatheina 
iucurrit, restitui uon meretur. 

[Gap. 21] Lucius III. abbati de Messend, et archidiacono 
deWint.’et priori sancte Frideswithe.*^ Ex relatione 
K. presbiteri de Fordam (?) ad nos tran.smissa pervenit quod, 
cum causa, que vertebatur inter eundem presbiterum et W. 
clericum super ecclesia de Fernam®*, de Messendene abbati 
et priori de Essebi et inagistro Ambrosio a nobis esset de- 
legata, ita demum intei- eos quievit, quod predictus R. pre- 
stito iuramento pecunia accepta liti renuntiavit. Cum tarnen 
predicta ecclesia de Fernam, quam pluribus annis quiote 
et pacificG possederat, iniuste et absque iudiciario ordine 
spoliatus fuisseftj®® — quia vero predicta conventio speciem 
illicite conventionis pretendere videtur et secundum apo- 
stolum non tantum a malo, sed etiam a specie mali absti- 
nondum est, indignum etiam est, ut R. presbiter sic®^ careat 
omni ecclesiastico boncficio. discr. vestre per ap. scr. man- 
damus, quatenus, si ita esse vobis constiterit, prefatum R. 
a iuramento prestito auctoritate nostra absolvatis et pre- 
scriptam ecclesiam cum fructibus inde perceptis®®, amoto 
illo, qui eam detinet, omni appellatione remota ei®® restitu- 
atis. Non obstante quod ille, qui pater dicebatur prefati 
R., cum quo agimus dispensative, proximo in eadem ecclesia 
ministravit. Si quis vero contraire forte presumpserit, 
quominus mandatum apostolicum impleatis, eum ecclesiastica 
censura percellatis provisuri, quod absque satisfactione con- 
grua non absolvatur. Litteris nostris, si que fuerint harum 
tacito tenore impetrate, non preiudicantibus. Forro si onuies 
hiis exequendis noquiveritis interesse, duo vestrum nichilo- 
minus exequantur. 

“ Die Inskription in A atimmt Uberein; die Dekretele ist meiuee Wiaeens 
unbekannt. 

“ Frenebam A (ebenao unten). 

“ So .4; fuerit & si .9/(. 

" ,i. perc.' fehlt S. ** ,ei‘ fehlt S. 
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[Cap. 22] Alexander III. Gantuaricnsi archiepiscopo. 
Pars cap. Cum olim, infra*“* de officio eins, ad quem 
appellatur.®^ [c. 3. tit. 15]. Cumque defuncto G. ipsins pro¬ 
bende predictus E. possessionem haberet et aliquante tem¬ 
pore tenuisset, accessit quidam clericus G. ad presentiam 
nostram et nulla facta mentione de ipsins cause progressu 
a nobis — cum supradictam prebendam spontanee abinrasset 
— litteras impetrarit Quarum occasione episcopus, non at- 
tendens quod causa fuorit docisa et sententia confirmata, 
memoratum E. prelibata prebenda®* inconsulte nimis et im- 
proride spoliavit: et propter hoc idem E. coactus est denuo®® 
non sine rerum dispendio et corporis discrimine ad nos la- 
borare. Inde est quod nos, consideratis angustiis et anxi- 
etatibus suis ot intellectis fraudulentis machinationibus et 
rersutiis, quibus videtur iniuste vexatus, ipsum duximus ad 
te remittendum. Fraternitati tue mandamus atque precipimus, 
ut supradicto E. prelibatam prebendam cum fructibus inde 
percoptis et expensis ei, quas tune®* ad nos veniendo coac¬ 
tus est facere, o mni contradictione et appellationc cessante, 
nostra et tua facias auctoritate restitui et quiete pacificeque 
dimitti, et si quid minus est de prescripta sententia, stu- 
diosius adimpleri.®® Episcopum autem ipsum, qui post appel- 
lationem et condrmationem nostram eundem E. prebenda 
illa spoliare presumpsit, auctoritate conferendi beneficium 
appellatione postposita prives, donec per se Tel per nuntium 
suum et per litteras suas de tanto excessu satisfacturus ad 
apostolicam sedem accedat. Preterea prenominatum G., si 
eundem E. super iam dicta prebenda molestare presumpserit, 
vinculo excommunicationis astringas, qua eum®^ teneas usque 
ad condignam satisfactionem astrictum. 


^ aupra S\ contra A. 

Dio im XV. Titel der Ooll. S. Germ. (XII. .\brinc.) vorkomniendo De- 
kretale, ala deren Teilstüclc des Kapitel hier in der Coli. S. Germ, und 
Xbrinc. bezeichnet wird, ist meines Wissens bisher ebenso unbekannt 
wie dss hier TOrliegende TrennstUck. 

So A\ prelibatam prebendam 8. 

** So 5; de iure A. Dieses Wort fehlt A. 

“ So rl; udiroplere 8. 

So ii; preoominatug 8 So S; quo eum .d. 
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[Cap. 28] Idem. ConstLtutus in presentia nostra G. clericus 
-satisfactionem exibeant. (C. 1. C. II. [III, 11].) 

[Cap. 24] Lucius III. de Exendene et de Dorkecester 
abbatibus et magistro A. de Walt.*'* Ex transmissa 
nobis®” conquestione abbatis et monacborum de Abbcnd. 

accepimus-censura ecclesiastica compescatis.^® (C. 1. 

C. II. [III, 23], c. 10. X. [II, 26].) 

[Cap. 25] Idem Cant. arch. Pars cap. Quoniam ex ple- 
nitudine (cf. c. 2. C. II. [I, 9]), supra de ord.” Super boc 

({uod [s]ciscitaris -ad personarnm dignitatem et opi- 

nionem relatione. (C. 3. 0. II. [I, 5]. c. 5. X. [I, 9],) 

[Tit. II.] De dolo et contumacia alteriitrius litigatorum 
punienda. 

(Cf. Bamb. XXXVn, Cpd. XXXVII, Lips. XL, 
Cassel. XLVl, App. Lat. III; Comp. I. l. II. t. 10.) 

Cap. 1** = Cpd. XXXVII. 1. (C. 1. C. I. h. t., c. 1. X. [II, 14].) 

[Cap. 2**] Idem abbati de Ramesk et archid. Hel.‘, cef. 
= Cpd. XXXVIl. 2. (C. 2. C. I. e. t., c. 2. X. e. t.) 


" A, welcher bezüglich des vorigen Kapitels mit S vijllig übereinstiiiinit, 
hat hier die Inskription: Lucius III. de Measendune et Dorketestie abb. 
et mag. A. de Wateford. (Vgl. Corp. iur. can. h. 1. col. 8Sö adn. 2.) 
nobis fehlt A. 
compellatis A. 

Idem .... supra de officio fi. s. i. (?) A. (Es ist wohl der in S fehlende 
Titel des II. Buches ,I)e filiis sacerdotum non ordinandis' gemeint, wo 
aber auch in A die hier zitierte Bekretale ,Quoniam' nicht verkommt.} 
Der Text in A völlig übereinstimmend. — In der App. Later. XLIX. 9 
(Mansi XXII 422, 423), wo das Kapitel ohne Inskription steht, lauten 
die Anfangaworte: ,Quoniam ex pleiiitudlne potestatis etc. Et infrat 
Super eo qnod queeiviBti.' Die Dekretale wird in der App. Lateran., wie 
sich aus der Inskription zu XLIX. 7. ergpbt, ebenso wie hier Lucius 111. 
beigelegt, welchem auch die Comp. II. das hier zitierte Stammkapitel 
,Quoniam' zuschreibt, während in der Comp. U. (deren Inskription zu 
o. 8. [I, 5] aber keine Verweisung auf das e. Quoniam enthält) unsere 
Stelle ebenso wie in der vermehrten Sammlung des Gilbertus dem Papste 
Clemens HL keigelegt wird (siebe auch Jaffe-LOwenfeld 16629). 


* Vgl. oben S. 56, Note 3, 4. 
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[Cap. 3**]* Idem Cant. ar. et Wint. op., c«t. — Cpd. 
XXXVII. 3. (C. 3. C. I. e. t., c. 1. X. [II. 8],) 

[Cap. 4**]* Urbanus ITI. de Novo Loco et de Jugl.'* 

prioribus. Front nobis litteris vestris-absenti. (C. 4. 

C. I. e. t., c. 4. X. [II, 14].) 

[Cap. 5] Alexander III. Zaton.® episc. et J. capellano s. 
Johannis August.® Ex quibusdam litteris vonerabilis 

fratris nostri Burdegalensis arcliiepiscopi-invio- 

labiliter obsei-vari. (Cf. Coli. Bi'ug. XXVII. 4.) 

[Cap. 6"“*] Bonifacins papa ad Gallos. Nullus dubitet, 
quin^ ita iudicium nocens — — putat.® Et infra. Dubü 
eramus quidem® nunc iam dignam pro eius accusatis in 
nostro iudicio actibus, qui cognitionem et decretum iudicium 
sepe declinando credidit illudendum, dare sententiam, sed 
nicbil dare maluimus intercapediuc temporis data. (Cf. c. 5. 
C. I. [n, 16], c. 4. X. [II, 23].) 

[Tit. in.] Missvmi iu poasessiouein causa rei servande 
post aunum possidere. 

(Bamb. XXXVIII, Cpd. XXXVIII, Lips. XLI, 
Cass. XLVII — cf. Comp. 1.1. H. t. 11.) 

[Cap. 1**] Alexander III. priori, cet.^ = C})d. XXXVIII. 1. 
(C. 1. C. I. [II, 11], c. 1. X. [II, 15].) 

‘ Vgl. S. so nnd Not« b, 0. 

* Daa Kapitel findet sich vor Bernhard ron l’avia nicht in den Samm¬ 
lungen. 

* Vgl. Corp. ior. can. h. 1. col. SOS adn. 2. 

‘ Zanm. .4; Santon. Bnig. * Anglici Bi-ug. 

* Sontt, auch in der Comp. I.: N. dnbitat quod. 

* Mit dieeem Worte aciiliafit daa Kapitel, wie in der Comp. I. und bei 
Raimund, auch in der Coli. Brug. XLIII. 4, während hier noch ana dom 
apäteren Texte dea BonifacinB-Driefes (Jaifd-Lliwenfeld 34U) eine ont- 
ateilte nnd Terkttrzte Fortsetxnng aufgenommen iit, welche der Verfaaier 
der Coli. S. Oenn. wohl achon aus einer älteren Quelle übemommen 
haben und fllr deren Redaktion vielleicht Ivos Decretum (V, 271] oder 
Burchard (I, 161) die Vorlage gewesen sein durfte. 

" Dobueraui quidem Ivo, Bureh. 

’ Das Anfangsirort ist verschrieben (,Constituimus' — was dann irrtümlich 
in .Oonstitutns* korrigiert wurde). 
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Cap. 2* = Cpd. XXXVIII. 2. (C. 2. C. I. [II, 11].) 

[Cap. 3] Lucius III. decano et architliacono Lond.* 
Significaverunt nubis dilccti filii nostri ju-ior et monachi 

Sancto Trinitatis de Nortincli quod, cum causam-— 

— memorato H. proprietatis questioue rcsen'ata.® Si quis 
autein vobis in Lac partc restiterit, quomiuus possiti-s pro- 
ceptum nostrum exocntioni mandare, illum nostra freti auc- 
toritate, sublato appellationis remedio, excommunicationis 
viuculo innodetis. Proterea si vobis constitorit, quod sepe- 
dlctus H. in prescripta occlosia,.post interdictum eorundem 
iudicnm ex parte predecessoris nostri factum, divina officia 
cclebrari fccorit, eum et j^resbiterum, qui cantavit in oa 
sciens ipsam interdictani, taute tom]>ure a divinorum cele- 
brationc faciatis ce.ssare, quanto in prcfata ecclasia po.st 
interdictum divina fuerunt celebrata jier eos officia.* Si 
autem contra interdictum nostrum divina oMcia celebraro 
presumpserint, eo.s accensis caudelis appellatione remota 
publico cxcommunicationi subiciatis et sicut excommunicatos 
faciatis ab umnibus cautius evitari, douec cum litteris vestris 
rei verititem coutineutibus apostolico se represontent con- 
spectui. Nec preiudicot monastcrio, si forte predictus H. 
po.st latam sententiam possessionem in alium transferre pre- 
sumpserit. (Cf, Coli. Brug. XLIV. 7.) 

[^rit. IV.] De probationibiis et pvesuinptionibus. 

(Cf, Comp, I, l, 11, i, 12, IG,) 

[Cap. 1]^ Alexander III. Sicut consuetudo laudabilis- 

sancimus. [C. 1. C. 11. [II, 10], c. 2. X, [II, 19].) 


’ Dieselbe Inskription iu A und in der (vgl. l’riedberg, Kanonos- 

Sainmlang^en 8. 161). — Ich habe die letoten SStse der Dekretale, welche 
in der BrugenaU teils fehlen, teils entstellt sind, nach unseren Hand¬ 
schriften iiiitgeteilt. 

> H. pro pietatu qnestione servata Bmg. (?) 

* So iS; «(uanto tempore in pr. eccl. p. interd. divina ausus fuerit cele- 
brare 

* Das Kapitel (ohne luakription) schon in dar Bnig. XLI. 1. — In A der 
der Text mit S völlig Obereinstinimeud. 

Ultiuneakor. dsr phil.-Uat. Kl. 171. bd. 
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[Oap. 2**] Greg. Ric. et W. Sator.*, c«t. = c. 1. C. T. 
[II, 12], c. I. X. pi, 19]. 

[Cap. 3**]* Sicut noxius ost qui in morto (!) inicit lancoas 

-ludens feci. (C. 1. 0.*I. [II, 16], c. 1. X. [II,'23].) 

Cap. 4** ■= c. 3. C. I. fl. t. 

[Cap. 5**] Oregorius* (?) super parabolis, c«t. == c. 4. 

C. I. G. t., c. 3. X. pi, 23]. 

Cap. 6** = c. 6. C. I. e. t, c. 5. X. e. t. 

[Cap. 7**] Idem. Quosdam etc. Et infra. Qualiter" moi-tali- 

tate^-cognovistis. (C. 8. C. I. e. t., c. 7. X. e. t.) 

Cap. c. 9. C. I. e. t., c. 8. X. e. t. 

Cap. 9** = c. 10. C. I. e. t, c. 9. X. e. t. 

[Cap. 10**] Alexander III. docan. Cistr.® Accopisti mu- 
lierom — nubat in Domino. (C. 1. C. T. [IV, 16], c. 1. X. 
PV, 15]). 


* Offenbar korrumpiurt aus ,6. Saccarodn regt Wisigat.‘ (so Comp. I.). — 
Das Kapitel erscheint ror Bernhard nicht in den Extravagantensamm- 
lungen. 

* Die Inskription fehlt und der .Anfang des Textes ist offenbar entstellt. 
Das Kapitel findet sich vor Bernhard nicht 

* Auch dieses Kapitel findet sich Tor Bernhard nicht; bei Burchaxd I. 131 
und Ito Decr. V. 281 stobt die Stelle nur iin Zusammenhänge des apo¬ 
kryphen Schreibens. 

‘ Der Kehler erkIXrt sich ans der Inskription des folgenden Kapitols; 
beide Kapitel finden sich vor Bernhard nicht. 

' Hier sind die Worte ,Africa vero* ausgefallen. 

’ Vgl. Corp. iur. can. h. 1. col. 3S4, adn. 4. — Auch dieses Kapitel findet 
sieh vor der Comp. I. nicht 

* Auch dieses und das folgende Kapitel kommen vor Bernhard von Pavia 
nicht vor. 

* Die Inskription ist offenbar unpassend; das in der Coli. Paris, ü“ t XO. 
o. 1 ohne Inskription vorkommende Kapitel wird in der Comp. L ganz 
richtig aus dein Corrector Burchardi augefDhrt (,In B. lib. XIX' — vgl. 
das c. 104 bei Waaserschlebeu, BuQordungon S. 052). Nach der Inskrip¬ 
tion .Alexander III. dec. Cistr.' sollte offenbar zunächst das c. 11. C. I. 
[U, 18]=ic. 10. X. (li, 2.’»] folgen (vgl. oben 8. 68, Cpd. XXXIX. II; 
Krieilberg, Kanoues-Sammlungen 8. 106 und Note I, Corp. iur. can. 
col. 355. o. 10 adn. 2), an dessen Stelle irrtümlich sofort der Text des 
c. Accapisti kopiert wnrde. 
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[Tit. V.] De fide instinimentorura et corum exibitione. 
(Cf. Comp. I. l. II. t. 15.) 

Cap. = c. 1. C. 1. h. t., c. 1. X. [II, 22]. 

[Cap. 2''‘*] Alex. III. Wig. ep. Pars cap. Meminimus.^ 
(c. 6. C. I. [IV, 6], c. 3. X. [IV, 6]). Scriptura® vero autontica 
-robur habere. (C. 2. C. I. e. t., c. 2. X. e. t.) 

[Cap. 3*] Jerosolimitano patriarche. Nos universa privi- 
Icgia-habere ceiisenius.* (Cf. c. 5. 0. I. [III, 9].) 

[Cap. 4]® Celcstinus priori et capitulo de Huatend.® 

Boue momorie A. canonlcus vester--dumtaxat 

esse consendara. (C. uu. C. II. [II, 21] = c. 3. X. [II, 30], 
c. 3. C. II. [II, 10] = c. 5. X. [II, 19].) 

Cap. 5**’=c. ua. C. I. [IV, 10], c. uu. X. [IV, 10]. 

[Cap. 6] Alex. III. Fulconi decano et magistro R. cano- 
nico Rom. Cum causa, que inter P. civem Remensem et 
A. prcsbiterum*-sopodictum P. condempnetis. 

' ‘ Findet sich ror Bernhard von Pavia nicht 

’ Der8ell)e Beieatis in der Caasel. XLVKI. 4; in der Paria, noc. I. 2 steht 
die ganze Dekretale einheitlich (vergleiclie hingegen oben S. 67, 
Cpd. XXXIX. 6). 

^ Ein Fehler der Handschrift statt ,Scripfai‘. 

^ Ist der von Raimund iin c. 6. X. [HI, 10] nicht aufgenommene .SchluS- 
saht der Comp. I., welcher hier als besonderes Kapitol erscheint; in der 
Coli. Brug. (XXXIX. 1), in der Coli. Cottonisin. f. 262 and der Chelten- 
ham. geht diesem Satze noch die mit den Worten ,In concessiouibus' 
(Comp. I.; .... mandamus, iioatenns in conc.) beginnende Anordnung 
des Papstes vorher. Die Inskription dieses in der Comp. I. Ale¬ 
xander UI. beigelogten Kapitels (Jafld-LSwgnfeld R. 11668) stimmt in 
der Brug. und Cotton, mit unserer Sammlung überein, lautet hingegen 
in der Cheltenham.: Lucius III. Eraclio Jerosolimitano patriarche. 
(Vgl. hieran Seckel in der Deutschen Litoratur-Zoitung 1897, Sp. 669, 
Z. 20 and im Neuen Archiv XXV, S. 524, Z. 10, S. 526 a. E.) 

“ Vgl. oben lib. V. t. 12. c. 6, S. 239 und Note 4 (Uber die Inskription 
Hampe im Nonen Archiv XXH. 899). 

' Celestinua .... de Huntedun A. 

’ Vor Bernhard von Pavia nicht in den Sammlungen. 

* Vgl. den restituierten Text der Dekretale bei Friedberg, Compp. ant. 
S. 74, Note 3. 
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Cctcrum® sl ita fuit memoratis cpiscopis causa comrnissa, 
(]uod, si utcr<iao Interesse non possit, alter in ea procederet, 
et termiuus XL dieruin non erat^ elapsus aut consensu par¬ 
tium fuit productus, sentenciam predicti Silvanensis auctori- 
tato apostolica confirmetis noc oundein P. in oxpensis ali- 
quatenus condempnetis. (Cf. c. 3. C. II. [II, 15].) 


[Tit. VL] De testibua et attestationibna. 

(Cf. Bamh. XXXIX, Cpd. XXXIX, Lips. ■ 
XLIII, Cass. XL VIII; Comp. I. l. II. 1.18.) 

[Cap. 1**] Idom* Cicestr. ep. Ex litteris dilectionis tue* 
intellexiinus — — nisi qui possidet. (C. 2. C. I. [II, 12], 
c. 3. X. II, 19.) 

Cap. 2**= Cpd. XXXIX. 1. (C. 10. C. I. [II, 13], c. 11. X. 
[II. 20].) 

Cap. 3** = Cpd. XXXIX. 2. (0. 11. C. I. e. t., c. 12. X. e. t.) 

Cap. <**.= c. 12. C. I. 0 . t., c. 13. X. e. t. (Cf. Cpd. XXXIX. 3.) 

[Cap. 5*] Idem Wig. (?) ep. Pars cap. Mcminiinus* (?). 
Porro si aliquis crimen-consuevit. (C. 13. C. 1. c. K) 

Cap. 6**. = c. 14. C. I. e. t., c. 14. X. e. t. (cf Cpd. XXXIX. 6). 

[Cap. 7**] Idem eidem in eadein epistola. In causis ec- 
clesiasticis-puplice disputari. Testimonium* laici ad- 

° Zu der hier mitgeteilteu Schlnßklansel vgl. e. a. O. Note 8. — Die l>a- 
kretale ateht auch in der Rrug. XXXVII. 8, deren Text eich Jedocii 
nach den Angaben Friedberga, Kanonea-Sniuiiiliiiigen S. 1&7, nicht be¬ 
urteilen liiBt 

‘ In der Comp. I. Lucius Itl. beigelegt; liier, wie in der App. Lat. 
XXXVllI. 2 und der Claustron. 264, Alexander III. (siehe auch Jaffü- 
LSwenfeld 13846). 

* Ex litt, vestre discretionis Oorup. I.\ die anderen in Note 1 genannten 
und Brug. XL. 1: Ex litt, tue dubitationia. 

* Ein Fehler der Handschrift statt ,Qaaiiivis simus* — vgl. oben S. 67 (bei 
Cpd. XXXIX. 4) Note 8, Cantabr. c. 30, Paris, sec. XXIX. 1, Claustron. 
c, 187, Cass. XLVIII. ö, Brug. XXXIV. 12; in der App. Lat. Vm. C mit 
der Inskription t Id. Winton. ep., in c. Suggestum. 

* Die Worte ,Testimonium ... suscipiaP sind wohl eine zu c. C gehSrende 
Ruroinarisehe Inlinitsangabe, und diese Glosse ist nur aus Irrtum hier 
in den Text aufgenominen, welcher sonst Qherail mit ,disputari* schlieBt 
(siehe auch obnn Cpd. XXXIX. 7). 



Kette Beiträge Über die Uekretalniuainmlangeii etc. 261 

versus clericnm nitmo suscipiat. lö. C. I. e. t., c. 15. X. 
e. t) 

Caj). 8** = c. 16. C. I. e. t, c. 16. X. e. t. (cf. Cpd. XXXIX. 8). 

[Cap. 9**3® Urltanus III. de Rufford, et de Crost. abba- 

tibus et ])riori de Tragant., cet. = c. 25. C. I. e. t., c. 25. 
X. e. t. 

[Cap. 10*3 Alexander III. episc. Parisiensi.® Cum A. de 
Plano et G. de Bed. Et infra. Fraternitati tue mandamus, 

quatinus-si attestatiouea ipse non fuerint publi- 

cate, appellatione cessantc decidas (cf. c. 6. C. I. e. t.). 

CajK 11**'= Cpd. XXXIX. 9 (c. 17. C. I. e. t., c. 17. X. e. t.). 

Cap. 12** = Cpd. XXXIX. 10 (c. 18. C. I. e. t., c. 18. X. e. t.). 

[Cap. 13**3 Idem decano Cistr.® Literas Exoniensis episcoiH 

accepimus'' contineiites-testimonium proferendum.^® 

(Clauitron. 339, App. Lat. VIII. 14; Lipstens. XXXIX. 5, 
XLIII. 14 — cf. c. 11. C. I. [II, 163, c. 10. X. [II, 23].)“ 

[Cap. 143 Idem decano et precontori Lincolniensi.^* Ex 
conquestione W. derlei de Grestun nos accepisse noveritis 

• Vor Bernhard von Pavia niclit in den Sammlongen. 

° In der Comp. I. (vor welcher das Kapitel nicht vorkommt): Papiensi. 
Der Text der S. Germ, ist bedeuteud kürzer als jener der Oomp. I.; 
einzelne Worte stimmen mit den bei Aut. Angtutin. Notae p. 513 ans 
dem Cod. Barciuon. mitgeteilten Lesarten. 

’ Oer in keiner anderen Sammlung als der Comp. I. vorkommende Bei¬ 
satz der Inskription ,P. cap. Ut autem nec nostre dilfinitionis' (bezie¬ 
hungsweise die in manchen Handschriften der Comp. 1. vorkommende 
Fassung des Incipit ,Ut autem ... Et infra. Fraternitatis'} findet sich 
in unserer Handschrift der S. Germ, nicht; derselbe ist zweifellos mifi- 
verständlich (siehe schon Ant. Augustin. Not. p. 616). 

• Alex. III. dec. Cistr. A (App. Lat. [Alansi XXH. 308] wie S ,Idom‘, und 
,decano Oicestrenai*); Lips. (Friedberg, Kanones-äammlungen S. 12t)t 
Idem can. Cistr. 

• Lit ah Ex. ep. acc. Claiulron.; Litt. Ex. ep. suscepimua App. Lol. 
conferendnm A. 

“ In der Comp. I. und in den X. nur der Satz ,Quia verisimilitndinem — 
— proferendam‘; siehe auch oben S. 68, Cpd. XXXIX. 11. 

” Idem decano vel cauteriori (I) de Lincol ecclesie A. — Diese Dekretale 
Alexander III. scheint unbekannt zu sein. Da Bobert Poliot (f 1186), 
welcher als unmittelbarer Nachfolger seines Verwandten Gilbert Foliot 
(f 1188 als Bischof von London) am 22. Dezember 116.t Bischof von 
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({uod, cum vicai'iam eccleaie ipsius ville cauonico sibi col- 
latam de concessione E. quondam abbatisse sab annuo ca- 
none trium marcarum pluribus“ annis tenuerit, P. clericus, 
cui^^ postmodum E., eiusdem monasteril nunc abbatissa, 
prescriptam ecclesiain concessit, occasiono cuiusdam carte 
Cantuariensis archiepiscopi et transactioiiis intcr ipsum et 
R. Foliot** iuramento firiuate^®, licet postmodum de volun- 
tate utriusque cassata fuerit, super prescripta vicaria mo- 
lestaro presumit. Voleates igitur eidem W. in iure suo pro 
nostri oflicii dobito diligcnter adosse, discr. vostre per ap. 
scr. mandamus, quatenus rei veritatem et formam trans- 
actionis et sacramenti prestiti R. Foliot per vivas voces 
illorum, qui interfuerunt, inquiratis et quod veritas super 
hiis dictaverit, non obstante carta Cantuariensis arcliiepiscopi 
prefati, coram vobis iudiciario ordine cognoscatur. Et si 
res ita se Labet, memoratum P. attentius moneatis et, si 
Opus fuerit, ecclesiastica severitato appellatione remota co- 
gatis, ut prefato W. in pace dimittat prescriptam rican'am 
et ab eo ultra quid exigere non presumat. Quod si forte 
presumpserit^'' facere, vos cum a sua presumptione severi- 
tate ecclesiastica compescatis. 

[Cap. 15**] Idem abbati et fratribus monasterii s. Mi¬ 
chaelis de Martura. Causam que vertitur-remit- 

tatis.‘« (C. 19. C. I. [II, 13], c. 19. X. [II, 20].) 

Cap. 16** = c. 20. C. I. [II, 13], c. 5. X. [II, 20]; cf. Cpd. 
XXXIX. 13. 

[Cap. 17**]*" Aloxt^nder III. priori ot fratribus sancte 
Trinitatis Lond. Pars cap. Cum ex debito, supra 

Hereford wurde, hier nocii nicht als Bischof beseldmet wird, so muB 
diese Urkunde wohl noch Tor diesem Zeitpunkte ausgefertigt worden 
sein. 

So A] singulis 8. 

So cum 8. 

Die Identität des hier genannten ,R. Foliot^ mit dem spliteren Bischof 
Ton Hereford Robert F. (rgl. Uber denselben auch Hurter, Homendator 
literarins IP col. 188) kann wohl keinem Zweifel unterliegen. 

So yl; firmare 8 
Q. si f. tjuid pr. 3. 

” VgL oben su Cpd. XXXIX. 12, S. 68. 

»* Zu-diesem Kaidtul vgl. oben Cpd. XXXIX. 14. 
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Quibus et 4 uando. (Cf. lib. IV. tit. IV. c. 10.)*® lusuper 
autein*' auctoritate — — — adinitti. (C. 21. 0. I. e. t., 
c. 6. X. e. t) 

Cap. 18* == Cpd. XXXIX. 16. (C. 22. C. I. e. t) 

[Cap. 19**] Idem N. Herford, op. et Bai. abb. de Ford., 
cet. = Cpd. XXXIX. 16. (C. 23. C. I. e. t., c. 7. X. e. t.) 

Cap. 20** = C. 24. C. I. 0 . t., c. 8. X. e. t. (cf. Cpd. XXXIX. 
17). 

[Cap. 21] Idem Cant, arch, et opisc. Cicestr.** Retulit nobis 

A. presbiter quia, cum iiimia paupertate lalioraret- 

causam terminare possitis. (Cf. Append. Later. VIII. 20, 
Claiistron. 286, Brugens. XL. 3.) 

[Cap. 22] Tdom abbati de Evosham et priori de Konill- 
wortli. Pars cap. Cum Uogerius presbiter.“ (cf. 
Claustron. 219). Ceterum quia ex litteris vestris nobis in- 

notuit —-de alia persona idonea ordinari. (Cf. 

Claustron. 220.)^* 

Cap. 25** = C. 5. C. I. [II, 13], c. 4. X. [TI, 20J. 

[Cap. 24**]“ Calixtus papa Florentino episcopo. Pars 
cap. Videtur. (cf. lib. IX. c. 2, c. 1. C. I. [IV, 17], c. 3. X. 


Vgl. 8. 18» und Note 10. 

Sonst I Inanper etiam. 

** Ceetxin A. (Der Text der Coli. Abrinc. ist hier Überhaupt durch Fehler 
entstellt.) Die Inskription der App. Lat stimmt mit S völlig überein; 
in der Brug.; Idem Cantuar. et Cistrensi. 

” Dieselbe Inskription in Ä. 

“ Im Texte SchOnsteiners S. lOJ, n. 320, Zeile 2 ist nach dem Worte 
mandato mit S A nostro su ergänzen, Zeile 9 ist statt ,(4Uod prius iura- 
varint' richtig mit SA quominus iuraverint zu lesen; 8. 101, Zeile 1 
mit S Al nnllatenus amodo recipiatis. 

Das Kapitel ist — seine Echtheit vorausgesetzt — wohl CUlestin U. 
beizulegen; vgl. auch Friodberg, Kanouee-Sammlungeu 8.44, Sockel im 
Neuen Archiv XXV. 630, Note 1. (Bei Raimund wird Clemens 111., in 
der Brug. Llll. 15 Eugenias genannt) 

Der Text des Kapitels (dessen erster Teil später im IX. Buche 
angenommen ist) wurde in unserem Titel ähnlich wie bei Raimund 
verkürzt, während in der Brug. I. c. nur der Anfang der Stelle aufge- 
uomnien ist und die Paris, sec. LXXXVIIL 1 (anscheinend auch die 
Claustron. n. 323 sowie die Cotton, f. 324’) mit der Compil. I. überein* 
stimmt 
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[IV, 18]). Quod autem parentes, fratres, cog^iati- 

congrue admittuntur.*® 

[Cap. 25**] Augustinus.*’ Falsidicus testis-ledit*® Si 

falsi testes separentai*, luux mend/ices inveniuiitur. (OF. c. 2. 
C. I. [V, 16], c. 1. X. [V, äO].) 

[Cap. 26] Celestinus papa clericis eeclcsie Florentino.*” 
Ut omnis controversLa, que de reljus ecclesiasticis fit*®, so- 
cundum diviuam legem sub duobus aut tribus [testibus] ter- 
ininctur. Testis cst miebi Dominus6um dicit: ,Non uuus 
stet contra unum, sed in ore duorum aut trium testium** 
stet omne verbum**.‘ {Cf. Burchard. Decr, VII. 17, Ivoii. 
Deer. IX. Ö2.) 


** Aach dieaes Schlußwort stimmt mit dem Texte Raiimmds aburaiit 
(Comp. L: racipiuntur). 

Aussprüche des Isidorus von SevilU, welclie sclioit in vorgratisuischen 
Ssminlunj'eu (Barch. Decr. 1. XVI. c. lä, Densdedit 1. IV. c. €1) dem hl. 
Augustinus beigelegt sind. Wio iui c. IS. 1. V. t. IV. unserer Sammluug 
(S. 332) des aus derselben Quelle stemmende c. 80 Cs. XL Q. III, so ist 
auch hier das c, 2. C. I. [V, IG] bearbeitet uud verändert, während in 
der Lips. XLIV. 4, wie in der Paris, sec. XXIX. 10, die bei Bernhard 
von Pavia aufgenominene ToxtgestaJt vorliegt. 

” Bis XU diesem Worte stimmt der Text mit der Comp. I. und Raimund 
überein, während deren Schlußeutx gUterque reus . . . desideraV hier, 
offenbar mit Rücksicht auf dos c. 16 I. V. tit. IV. unserer Sammlung, 
weggelasaen ist und an dessen Stelle — wohl aus Durch. Decr. XVI. 12 
(vgl. Patrol. Lat. CXL. 911) — der Sats ,Si .... inveuiitutui'‘ .luige- 
nommen wurde. 

*' So 8. In A: Celestinus III. cler. eccl. Flor. — die vUllig uupaaseudu 
Inskription kann wohl nur durch einen Irrtum in Handschriften der 
Coli. S. Germ, gekommen sein und wurde in der Coli. Abr. durch einen 
Lesefehler nichts weniger als verbessert. Bei Burchard wie bei Ivo die 
Inskription t ,ex conc. Ilerdensi c. 20‘, in den Beschlüssen dieses im 
Jahre 623 abgehaltenen Konziles (vgl. dessen 16 Canones bei Bruns, 
Canones apost. et concill. II, 20—24} ist jedoch eine solche Bostimmnng 
nicht enthalten; unser Cap. 26 gibt vielmehr die einleitenden Sätze dos 
Kanons 6 der Mainzer Synode vom Jahre 852 wieder (siehe denselben 
bei Pertz in den Monum, Germ. Hist HL Leg. I. p. 412). 

»» sit A. 

" Deus A. 

” Dieses Wort fehlt A. 

” Deuteron. XVII. C, XIX. 16; Matth. XVHL 10, Paul, ad Cor. 11. c. XIII. 1. 
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[Tit. VII.] De testibus cogendis et noii cugendis. 

(Cf. Bamh. XL, Cpd. XL, Lips. XLV, Cass. 
XLIX; Comp. I. l. II. t. 14.) 

Cap. i** = Opd. XL. 1 (c. 3. C. I. [II, 14], c. 2 X. [II, 21].) 

Cap. 2**»= c. 4. C. I. e. t., c. 3. X. e. t. 

[Cap. 3*] Idem Carnot. ep. Pars cap. Cum Ro. ecclesia* 
(cf. c. 16. C. I. [I, 21], c. 11. X. [I, 29]). De testibus’ non 
habemus-delictum (C. 5. G. I. e. t.). 

Cap. 4* = Cpd. XL. 4 (c. 6. C. I. e. t.). 

[Cap. 5] Idem Cicestr. et abbati de Forde. Pars cap. 
Cum essent.* (Cf. Claustron. 206.) Porro testes quos idem 

0. vobis nominaverit-— appellatione postposita in- 

ducatis. (Cf. Brug. XL. 9.) 

[Cap. ö*]® Idem Norwic. ep. Pars cap. Quamvis simus 
(cf. c. 7. C. I. [I, 21], c. 6. X. [I, 29]). Quemlibet antem ad 
perbibendum — — cogere consuevit (C. 1. C. I. [II, 14]). 


‘ Vgl. hierzu Cpd. XL. 2 (S. OU). 

• Dieser sonst nicht vorkommende Beisatz ist richtig; vgl. Coli. Cantnbr. 

lö bei Friedberg, Kanones-Samiolangen S. 12. 

’ In der Comp. I.: Saue. Et infra. De testibus; diese Fassung des Incipit 
findet sich in den älteren Sammlungen nur in der App. Lat. VII. 20, 
in den übrigen (auch Cpd. XL. S) lautet der Anfang wie in der CoH. 
S. Germ. 

* Alex. III. Cistrensi episcopo et abb. de Forde. P. c. Sibi (I) easent Ä. — 
Der ganze Text der Dekretale ,0am esseut in presentia nostra consti- 
tuti* in der Coli. Claustron. 206, bei Schönsteiner S. 94—97; das hier 
vorliegende TronnstUck kommt in der Brug. XL. 9 ohne Inskription vor. 

» Der in o. 1. C. I. [II, U] enthaltene Satz findet sich bei Raimund nicht 
(die bei Medberg, Compp. ant. 8. 17, beigefügte Verweisung auf das 
c. 7. C. I. [I, 21] = c. 6. X. [I, 29], dessen SchluBsatz diese Stelle ent¬ 
halten soll, ist irrtümlich) und wiederholt nur den Schluß des gleichfalls 
bei Raimund nicht vorkommenden o. 13. C. L [II, 13] (siehe oben 8. 260, 
tit. 6. c. 6). 

Der ganze Komplex der Dekretale in der Coli. Cantabrig. 30 und 
in der Coli. Claustron. 187—189; in diesen Texten ist der Satz ,Quem- 
libet . . . consuevit' jedoch nicht an das im c. 13. C. I. [H, 18], sondern 
an das im c. S. C. I. [I, 2] (*- c. 3. X. [I, 3]) enthaltene Stück der Dekre¬ 
tale angeschlosseu. 
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[Cap. 7**]® Idom Salernitano arch. Pars cap. Licet, (cf. 

c. 3. C. I. [IV, 4], c. 3. X. [IV, 4]). De quarta vero- 

• prescriptionem (c. 6. C. I. [II, 18], c. 4. X. [11, 26]). 

[Cap. 8**] Item.'' Placuit, ut si quisquam-cathedram. 

(C. 1. C. I. e. t., c. 1. X. e. t.) 

[Cap. 9**] Clemens gloriosus martir in libro stematum.® 
Vigilanti Studio — — placuit. (C. 7. C. I. e. t., c. 5. X. 
e. t.) 

Caf. 10** c. 4. C. I. 0 . t., c. 3. X. e. t. (cf. Cp. XLI. 3). 

Cap. 11* e. 5. C. I. e. t. (cf. Cpd. XLI. 4). 

[Cap. 12*] Alexander III. Rem. arch.®, cet.=*c. 8. C. T. 
e. t. (cf. Cpd. XLI. ö). 

[Cap. 13**] Idom Marc.'® ep. Ad aures nostras te signifi- 
cante pcrvenit duas ecclesias — — — — accusationem 
seducit" (?). (C. 9. C. I. e. t., c. 6. X. e. t) 

[Cap. 14] Lucius.'* Significavit nobis W. clericus de N. quod, 

cum ipsam ecclesiam-pacifice ))ossidore. (C. 3. 

C. II. [II, 17].) 

[Cap. 16] Alex. III. Exon. et Wig.'*ep. Significavit nobis'* 
A. presbiter quod, cum ecclesiam de N. per triginta annos 
-eo quod fuerit filius sacerdotis in eadem ecclesia 


* Vgl. oben S. 50, Cpd. XLI. 1. 

’ Idem Otd. — Die Worte ,ex couc. Affriciuio' (Tgl. Comp. I. 1. o, Paria. 

eec. LVII. 8) sind offenbar durch Venseben ausgefallen. 

' Die falsche Inskription (Xhulich Brug. XVII. 2, App. Lat XXX VIII. 5) 
erklSrt sieb «robl daraus, dafi die Anfangsworte der Rulle Alexander III. 
irrtümlich snr Inskription gezogen wurden, wie schon Friedberg ini 
Corp. iur. can. h. 1. col. 888 adn. 2 richtig bemerkt; vgl. auch die in der 
Comp. L wiederkehronde Inskription der Bamb. XLI. 2, Cpd. XLL 2, 
Lips. XLVI. 2. 

" Zur Inskription vgl. App. Lat XXXVIII. 3. 

Zur Inskription vgl. oben Cpd. XLI. 6, S. 60, Note 6. 

" Offetibare Fehler der Handschrift statt: actionem secludit 

Lucius lU. A. — Die Dekretale steht bei Alanus, aber in keiner älteren 
.Sammlung. 

Winton. App. Lat., Brug. (Diese« und die folgenden Kapitel sollten wohl 
unter der in unserer Ifaudsehriit ausgefallenen Rubrik ,De prescriiv- 
tiouibus' stehen.) 

,nobis' fcililt .'1. 
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proximo miuistrantis.*'' (Cf. Claustron. 138, A<p^md. Later. 
XXXXl. 2, Brugens. XV. 7.) 

[Cap. 16**]'® Idem moniachia ct abbati sancti Andreo. 
Si de terra, (juaiu liabetis in parocbia de Bretewelle — — 
— — — — — in liac parte tueri, (0. 9. C. I. [V, 28], 

c. 6. X. [V, 33].) Sane nisi uos —-— predictas do- 

cimas subripiendas. (Cf. Apf. Lat. XXXVIII. 4.) 

[Cap. 17] Idem. Pars cap. Cum siut bomines'^ (cf. c. 3. 
C. II. [III, 17], c. 18. X. [III, 30]). Illud autem te scire 

volumus-non tenebit. (C. 1. C. II. [II, 17], c. 8. X. 

[II, 20].) 

[Cap. 18] Idem Cant. arcb. ot Wint. cp. Pars cap. Di- 
lecti'®, supra de do, et contu."' (ef. libr. VI. tit. 2. c. 3, 
p. 256). Si vobis legitime*® coustiterit quod memorati fratros 
vel oorum ecclesia*' preseriptam ecclesiam XL ann. continue 
et iuconcusse possederit, sibi eiusdem ecclesie possessionem 
sublato appellationis remedio adiudicetis et exinde parti ad- 


Die Fassung des Schlusses in £1 .d ist offenbar richtiger, als in den bis¬ 
her bekannten Sammlungen; vgl. Mansi Conc. XXU. 401, Schönsteiner, 
S. 67. (Der Wortlaut der App. Later, steht 8 A näher als der Text 
SchOnsteiners.) 

1° Der Text des Kapitels stimmt mit der in der App. Later. 1. c. vorliegen¬ 
den Fassung der Dekretale; eine andere, kürzere Textierung in der 
Claustron. 106. 

” Die Dekretale (Jaffd-LOwenfeld 14012) steht einheitlich in der Clau- 
stron. 268; bei Alanus sind die beiden TeilstUcke wie in der Comp. II. 
schon g^esondert. 

“ Das hier zitierte Kapitel ,Dilecti‘ erscheint in der Append. Later. III. 6 
in einem von der sonst vorkommenden Textgestalt stark abweichenden 
Wortlaute (vgl. auch Corp. iur. can. col. 268 adn. 1 zu c. I. X. [II, 8]) und 
mit der Inskriptiou ,ldom abbati de Rovallio et priori de Bridi'; der 
Text der App. Lat enthält in dem letaten, mit ,8i vobis cunstiterit' be¬ 
ginnenden Abschnitte auch das in der Coli. S. Qerm. und der Coli. Abr. 
als selbständiges Kapitel vorkommende SchluBstück der Dekretale, 
welches aber in der App. Lat gekürzt ist und auch sonst im Wortlaute 
mit S A nicht ganz Obereiustimmt 

Dieselbe Inskription in A, dessen Text mit S hier Ubereinstimmt 
•" (legitime' fehlt in der App. Lat 
*' ,vel eor. eccl.‘ fehlt in der App. Lat 
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verse silentium imponatis**, quia, sicut vestram non latot 
pi’udentiam, XL [annorum] ])rescriptio ins et dominium 
tollit.»» (Cf. App. Lat. III. 5.) 

[Cap. 19**] Idem Papiensi** episcopo. Causam, qne inter 

dil. filium nostrum Jo. Rem.-nulla valeat prescri- 

bere ratione. (C. 10. C. T. [IT, 18], c. 7. X. [II, 26].) 

Cap. 20*«= c. 2. C. I. [II, 18], 

[Cap. 21] Alex. in. Siracusano episc.*® Quia iudicanto*^ 
Cesario abbate — — utri(iue .servata. (C. 2. C. II. [II, 17], 
c. 9. X. [II, 26].) 

[Tit. VUI.] De appellatiouibus et quis sit effectus ap- 
pellationis.' 

Cap. J**= Cpd. XUI. 1. (c. 1. C. I. [II, 20]; c. 1. X. [II, 28], 
c. 6. X. [II, 1]). 


** Statt der Worte ,pre(criptain . . . eccl. posseesioaein a. »pp. r. »di. et 
exinde p. adv. ail. iinp.‘ in der App. Lat: ,prefatam eccleaiain canonico 
faerint adepti, eoadem fratre« ipsam eccleaiam ab interdicto solutam a. 
a. r. paoiflee poaaidare faoiatis et adv. parti all. imp.‘ Im Anfänge dea 
Texte» der App. Lat (vgl. Manai XXU. S81) findet aicb jedoch gleich¬ 
falls die Wendung: quam [eccleaiam] . . . eanonice et inconenaae . . . 
poaaederunt 

Die Schlufiworte ,quia . . . tollit‘ fehlen in der App. Lat 
** Oomp. I.: Parmensi. — Die Dekretale findet »ich vor llernhard von 
Paria nicht in den Sammlungen. 

Hier im Incipit: Et ex rabua — Fehler statt: Ut de rebus. 

Daa Kapitel rUhrt von Gregor d. Gr. her (Jaffe-LOwenfeld 1482); die 
unrichtige Inakripüon achou in der ürugena. XVIl. 4 (bei Alanua [c. 2. 
II, 13] ein ,Idem‘, welches auf Alexander lU. verweiat). 

*' Vgl. Corp. iur. can. h. I. col. 384 adn. 3. 

' Während die Xlteren Sammlungen (wie später auch die Compil. I.) zu¬ 
meist die Appellation einheitlich und in einem einzigen Abschnitte be¬ 
handeln (Par. sec. XXXII., App. Lat X., Bamb. XLU., Cpd. XIJI., Lip». 
XLVU., Cassel. LL; Comp. I. I. IL t 20), ist in der CoIL S. Germ, dieser 
Stoff auf acht Titel verteilt, deren Rubriken offenbar jenen der Schule 
geläufigen einleitenden Zusammenstellungen entlehnt sind, welche in 
der die Appellation behandelnden Literatur zur Orientierung des Lesers 
Uber den Inhalt des ,tractatua [aeu documentuui] de appellatione* an 
die Spitze gestellt werden und ihm eine Übersicht der besprochenen 
l■'rAgou gebe:: wollen. Da auch schon die Verfasser der Coli. Lundi- 
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[Cap. 2**] Idem Dobroitano (!) opiscojto ct R. presbi- 

tero.* Ad prescntiam nostram venicntibus-ad 

scdem apo.stolicam facte. (C. 22. C. I. e. 16. X. e. t.) 

[Cap. 3*3 Idom universis suffraganeis Cantuar. eccl. 
Significavit nobis frater noster, cet. = Cfd. XLII. 21. (C. 24. 
C. I. e. t.) 

[Cap. 4*3* Idem Cantuar. arch. Relatum e.st auribus uo.stns 

quod, si quando episcopi suffraganei tui — —- 

bis durata.xat excepti.««, super quibus appellatio est iutor- 
posita, possit digne corigere (!) et quod iusto (!) actum est 
ad roctitudinis tramitem revocare^ (? ?). (C. 25. C. I. e. t.) 

Cap. 5*6= Cpd. XLII. 29 (c. 25. C. I. e. t). 

[Cap. 6**3 Idem Wint. ep. Preterea de clericis, qui appollant 

ad apostolicam scdem ®-— — cemsura puniantur.^ 

(C. 32. C. I. e. t., c. 22. X. e. t.) 

[Cap. 7*3 Idem Cant. arch. Significaverunt nobis dil. fil. 
nostri, cet. = Cpd. XLII. 33. (C. 35. 0.1. e. t.) 


ueusie Begia (Tit. V—VII) und der Coli. Brugensie (vgl. deren Titel 
XLV—XLVII) dae die Appellation betreffende Material in drei Ab¬ 
teilungen gesondert haben, so ist die Annahme, daß der Verfasser der 
Coli. S. Qenu. einem älteren, uns nicht erhaltenen Vorbilde folgte, wohl 
nicht von der Hand zu weisen. 

’ Vgl. oben S. 63 und Note 12 zu Cpd. XLII. 10. 

» VgL oben Cpd. XLII. 20. 

* Der Schluß ist nicht nur durch Schreibfehler entstellt, sondern es sind 
die Worte ,poBsit. .. ravocaro‘, welche dem Schlosse des vorigen Kapitels 
angeboren, Oberhaupt hier vom Schreiber nur irrttlmlich kopiert, der 
nach den auch im letzten Satze des vorigen Kapitels vorkommenden 
Worten ,his .. . interposita' offenbar aus Venehen die dort anschließen¬ 
den Schlußworte — statt der hierher gehörenden des c. 20 der C. I. 
(,cognoscere possis et super bis statiiere quod secaudum iustioiam videris 
statuendum') — absebrieb. 

* Der Schreiber wiederholt hier das c. Uelatum, da er die Abschrift nach 
dem Worte revocare (siehe oben) fortsetzte. Hier ist der Text des c. 26 
C. I. richtig kopiert. 

* Die Hassung des Incipit ist hier richtiger als in der Comp. I. und den 
meisten Übrigen Sammlungen (Clarutron. 130 scheint einen dem unarigen 
ähnlichen Text zu haben); vgl. oben S. 64, Cpd. XLII. 80, Note 27. 

’’ Der (auch bei Kaimund weggelassene) Schlußsatz: ,Porro . . . ecclesie 
Stare' fehlt hier (ebenso wie in der Claustrou. 1. c. und in der Brugens. 
XLVll. lö), ist aber im c. 11. tit. XIII. als selbständiges Kapitel roit- 
geteilt 
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[Cap. 8**]* Idem Grandensi 2 )atriarchc ot F. s. VitaÜB 
presb. cardiu. et priori s. Crucis. Constitutis in pre- 

sentia nostra dilectis filiis nostiis M. abbate- 

munus impondas.® (C. 37. 0. I. e. t., c. 23. X. e. t.) 

Cap. 5** = Cpd. XLII. 36^^ (c. 38. C. I. o. t., c. 24. X. e. t). 

[Cap. 10*] Idem Crapulane ecclesie episcopo. QuG.situm 
est ab apoätolatu uoBtro, utram Hublatio appeIlationi.s in 
medio litterariim sive in fine po.sita totam litterarum seriem 

comprehendat necne^*-ip.sa appellatio revertetur.** 

(C. 26. C. I. e. t.) 

[Cap. 11] Idem Eborac. arch.‘* Constitutus in presentia 

nostra T. diaconns-in pace dimitti.** Non ob- 

stantibus litteris nostris, si quas idem B. per se vel per 
alium a nobis aliquo tempore tacita veritate impetravit 
(Cf. Claustron. 340, Brugens. XLV. 4.) 

[Cap. 12] Idem Cantnariensi archiopiscopo.'*' Ex p.arte 
uübilis vii'i J. de Valle Dei ad nostram noveriti.s audionti.im 
pervonisso quod, cnm cau.‘<a‘*, quc vertitur intcr ipsum et 
priorcm de Plumtini.^’ super patronatu ecclesie de Sint*®, 
coram veuerabili fratre nostro Exoniensi episcopo, qui 
utramque partem ante presentiam suam convocaverat, sua 
auctoritate .tractaretur, memoratus J., sentiens se gravari, 
ad nostram audientiam appellavit ct sc et terram suam sub 
beati Petri et nostra protectione posuit. Verum memoratus 


• Vgl. oben S. 65, Opd. XLII. 36. 

* Der iti der Coinp. I., wie aonat, vorkommeiide Schlußsatz ,Si autem ... 
temninetM' i«t weggelaaeen. 

In der Coli. S. Oemi. jedoch das Schlußwort iConderapnaudns', wie in 
der Brug. XLVH. 11. 

Oer Anfang der Dekretale weicht hier ron der in der Lipaiena. XLVII. 17 
und in der Comp. I. rorliegenden Faasung ab. (Vgl. Friedberg, Comp|i. 
ant. S. ii.) 

Offenbare Fehler der Handschrift statt ,ips.a .nppellationia aublatio reite- 
retar'. 

" Dieselbe Inskriptiun in A\ in der Bruguiiaia nur: Idem. 

Mit diesen Worten sciiließt der Text der Claustrou. und der Brug. 
Dieselbe Inskription iii A. — Die DekroUle scheint unbekannt zu sein. 
'* cauaam S. 

*’ Flumptime A. 

'* Sintime A. 



Neue Beilriige Uber die Dekratalonsaminlnngen etc. 


271 


episcopus*® post factam ad nos appellationeni, sicut dicitur, 
quod vix credere possumus, ecclesias oranes®®, que sunt in 
terra eiusdem J., interdicto supposuit: qua occasione Cor¬ 
pora parochianorura occlesiarum ipsaruin, qui postea deces- 
•serunt, adhuc remanent inhumata. Quia igitur unirersLs Dci 
fidelibus in iure suo nos debitorcs esse cognoscimus et liü- 
bus et contontionibus finem iniponore tenemur, fratern. tue 
per ap. scr. mandamus, quatenus partibus ante pre.sentiam 
tuam*^ convocatis rei veritatem diligenter et sollicite re- 
tjuiraa** et, si tibi constiterit quod post appellationem ad 
nos factam prescripte ecclesio fuerint intordicte, interdicti 
sententiam publice dcnuutics non teuere et corpora paro- 
chiauorum, nisi excommunicati fuerint vel*® interdicti nomi- 
natim, sepeliri maudes.** Et postea causam audias [et] 
— Htteri.s nostris, si que sunt exinde*® impetrate, veritati et 
imsticic nullum proiudicium facientibus — non differas fine 
debito terminare. Verum*® si ante appellationem eiusdem 
ecclesie*’ fuerint interdicte, recepta ab eodom J. suMcienti 
cautione quod tuo super hoc debeat parere iudicio, ipsa^ 
nullius contradictione vel appellatione obstante absolvas et 
dcinde rationibus et allegationibus diligenter hinc inde auditis 
et cognitis eaudem causam appellatione remota studeas 
terminare. 

[Cap. 13] Idem Remensi archiepiscopo et Belvacensi 
episcopo. Pars cap. (?)** Preterea si cognoveris quod 
prcdictus L. post appellationem ad nos factam canonicis 
prohibuit divina officia celebrare, et ipsum et predictum 
ebdomadarium, nisi legitime raonstraverint se non intcllexisse 
factam appellationem, pro tanta presumptione et excessu 
taliter appellatione remota puniatis, (|uod timore pene ipsorum 


'• So .4; episcopum S. ** Diesoe Wort fehlt A. 

So il; veatram S. •* perquirae A. 

So A\ ot S. ** mandantee 8 A. 

^ . .. audias nullua (!) UtterU, «[aecunqne siiit oxinde A. 

»• So 4-, Unde S. 

*^ . . . app. einad. ödem eccl. A. 

*“ Sowohl in S wie in A fehlt die Angabe der Ookretale, deren Trenn- 
RtUck hier Torliegt; es ist daher schwierig, mit Sicherheit lU bestimmen, 
ob es sicli am eine unbekannte Urkunde handelt. 
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ceteri a similibus terrcantur. Postca vero rei veritate dili- 
genter inquisita et cogiiita, si infra duoä menses post harum 
susceptionem litteraram vobis legitime constiterit quod pu- 
blicom et notorium sit eundcm J. cum pre{ata A. in forni- 
cationo publice fnisse deprehcnsum, sibi appellatione remota 
congTuam sententLam exinde imponatis et eosdem caiionicos 
ad eundcm rccipiondum non cogatis. Alioquin eidem cpiscopo 
ex parte nostra ct vestra firmiter precipiatis et, si nocesse 

-fuerit, districtius [euudem] compellatis, ut sepedicto J. pi-e- 
beudam, si nunc vacat in Silyanensi ecclesia vol cum post 
vacaverit, omni dilatione et appellatione cessante assignet. 
Salva redintegratione archiepiscopi sui et®* prebendis ca- 
pituli, que ad redintegrationem dinaidiarum sunt deputate. 

[Tit. IX.] A quibus ad quos quibus liceat vel uon li- 
ceat appellare. 

[Cap. 1] Idem Exon. episc. ct decaiio Cicestr. * Ad 
audientiam nostram perrenit (juod R. presbiter de Cruket 

Waltcro clerico de Cicestr. decimas-sine molestia 

et contradictione restitui.* Postmodum autem cum idem ad 
propria a nostra presentia redierint®, causam inter eos 
audiatis et fine canonico terminetis. (Cf. Claustron. 203, 
Brugens. XLVII. 7, App. Lat. X. 26.) 

[Cap. 2*] Idem Wint. ep. Pars cap. Quamvis simus'* 
(cf. c. 7. C. I. [I, 21], c. 6. X. [I, 2yj). Öuper co vero quod 
a nobis quorouduin duxit — — — de tota causa di.'sponat. 
(C. 34. 0. I. pi, 20].) 

** Sollte es nicht ,penitentiaiu‘ lieiBon? 

*° So die HandBchrifteu; des Wort pafit wohl nicht in den Zagammenhang. 

** Vielleicht iet ,in' xu korrigieren. 

’ Dieaelbe Inekription in A und der App. Lat.; Drug, hat: Idoiii ... et 
electo Cist. 

* Ebenao A und App.i periolvi Ciauslr, Brug. Der letzte Satx ,PoBtmodum 
.. . terniinetis' fehlt in der App. Lat. niid in der Brugenzie. 

* Fuatmodum ant ex quo idem R. a pre«. n. ad propria redierit dautir. 
(ScliOuzteiner S. 02). 

'* Diezer Beizatx bei imzerem Kapitel sonst nur in der Lipsiensis XLVIL 
H4 (die Cpd. XLIL 32 hat keine Inskription); Ober die Dekretale Qiiam- 
vis simus vgl. oben zn tit. 7. c. 6 S. 26b, Note b. 
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[Cap. 3**] Idom Rem. arch. Pars cap. Cum sancta Ro- 
maiia ecclosia® (cf. c. 5. C. I. e. t, e. 5. X. [II, 28]). Pre- 
terea si raptor sit — — — excommuiiicavit” (cf. cap. 5 

cit. i. fin.). Si duohus coram non suo-sccundum iuris 

rigorem teuere uou credimus (cf. c. 7. C. I. e. t., c. 7. X. e. t.). 

[Cap. 4] Clemens Wigor. op. et abbati de Teukosbi.’ 
Rcferentibus iiobis cauonicis de KcniUV accepimus — — 
— — modiaiite iusticia terminetis.** (Cf. Append. Later. 
XV. 26.) 

Cap. 5** = Cpd. XLII. 3 (c. 3. C. I. [II, 20], c. 3. X. [IT, 28]). • 

[Cap. 6**] Idom arch. Toletano. Consuluit nos tua frater- 

uitas, utrum deferendum sit-pro notorio videaris 

habere.« (C. Iß. C. I. [II, 20], c. 14. X. [II, 28].) 

[Cap. 7**] Idem Cant, ar.^®, cet. = Cpd. XLII. 28. (C. 31. 
C. I. e. t., c. 21. X. e. t.) 

[Tit. X.] Quociens et quando sit appellandum. 

[Ca]). 1**] Idem Wigor. (?) opisc.‘ Su 2 )or co A'oro quod 
interdum iudices delegati — — aliquatcuus deferendum.* 
(C. 13. C. I. [II, 20], c. 12. X. [II, 28].) 

[Cap. 2*] Idem Rav. arch., cet. == Cpd. XLII. 14 (c. 18. 
C. I. e. t). 


° Ober dioüo Dokretnle vgl. oben S. 0} die Note 7 xu Cpd. XLII. 5. 

* Diaxeii 8t(lck der Dekretale eracbeiut iu der Cull. Farie. I* c. 110 als 
solb*tiludig(M Kapitel. 

’ Teukeet A. 

* KbeuBo der SuhluB in d; in der Append. Later. (Mansi XXII. 348} folgt 
uoeb: Datum Laterani X. Kal. April, pout. iiOHtri a<i. primo. 

* Der BOuBt (auch Cpd. XLII. 13) Qborall vorkoiumeude .ScbluBsatx ,£uii 
(UIob) autem .... parere* fehlt hier und steht alx selbBtiüidiges Kapitel 
im Tit. XIII. c. 6 p. 270. 

Sonst: Id. Camot. ep.; dar Verfasser hat utfenbnr die Inskription des in 
der Comp. I. unmittelbar vorhergehenden o. 30 o. t. mit jeuer dos vor¬ 
liegenden verwechselt 

‘ Wieder ein solcher Irrtum, welcher sich aus der Inskription der Capp. 
a—II der Comp. I. [II, 20] erklärt. 

’ Der sonst (auch Lu der Cpd. XLII. 11) vorkoinmande SchluBsatz: ,Si 
autem . .. recepisse' fehlt. 

äitiangabei. d. pUil.-Uiit. Kl. 171. Bd. 18 
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[Oap. S**] Ideiu H. Hem. arcli. l’ai's cap. Cum saucta 
Romana.’ Si vero a gravainiDe ot ante litis ingrossum — 
— ad quem noscitur appellasse.* (Cf. c. 5. C. I. e. t., c. 5. 
X. e. t) 

[Cap. 4*] Idem Caut. arcli. Nos in eminouti speculu ecclo- 
sie licet immeriti disponente Domino constituti — — sc- 
cundum appellantis arbitrium roferotnr.® (C. 36. C. I. e. t.) 

[Cap. 5] Idem Catholon.® episc. Super appellationibus il- 
lariim cau.sarum, <(ue intcr laiccOS personas — — — — 
firmitatis robur optinebit.’ (Cf. Brugens. XLV. 9.) 

[Tit. XL] De temporibus appellationura prosequeu- 
darura. 

((ff. Brugens. XLV.) 

[Cap. l**]* Idem 11. Rem. arch. Cum .sancta Roinaua eccle- 

sia caput ot inagLstra sit-audietur appellans.* (Cf. 

c. ö. C. I. [11, 2Ü], c. 5. X. [II, 28].) 

[Oap. 2] Idem.* Si vobis coustitorit qnod prefato* S. per 
iudicialem sententiam silentium fuerit impositum nec ab co 
seiitentia ipsa fuerit per appellationem suspensa vel infra 


* Vgl. uDtou tit. XI. c. 1 und oben S. 273, zu c. 3 des 7origen Titels. 

* Diese Stelle des c. S. C. I. e. t. kommt sonst uiclit als sellistUndiges Kn- 
jiitel vor. 

‘ Der Anfang der Dekretale ist hier, wie in der Urug. und bei Beniliard 
von Favia, als selbständiges Kapitel bebandelt; vgl. oben S. 05 die 
Note 33 CU Cpd. XLll. 31. 

* Idem Catholonum A; Alex. Oathalan. /Irup. 

* Kbeuso A-, optineat Brug. (Im Texte Priedborgs, S. 103, c. 9 Z. 2, ist 
statt jcirilibns' mit unseren Handschriften .(laibnslibet* zu losen.) 

' Zu diesem Kapitel vgl. S. 01, Note 7 zu Cpd. XLII. 5, ferner obeu zu 
c. 3 tit. IX und c. 3 tit. X. 

* Das Kapitel ist verkürzt, weil die hier weggelassenen Sätze des c. 5. 
C. 1. in unserer Sammlung, wenn auch nicht vollständig, sclion frUher 
mitgeteilt sind (c. 3 tit. IX, c. 3 tit. X). 

’ Kbeuso A. — Die Herkunft dieses TreunstOokee vermochte ich nicht 
zu ermitteln. 

* So A; prefatus 8, 
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bieiinium non est appellationem intciTiositam prosequutus, 
oiclein S. super oadom causa nppellatlono remota pcrpetuum 
Silentium impouatis.® 

6’rtp. = Cpd. XVIII. 4. (C. 30. 0. I. e. t., c. 20. X. o. t) 

[Cap. 4] Idem Paduano opiscopo.’ Quouiaiu liii, quorum 
Utes sub tuo examiue agitantur, .sepc in vocem appollatiotiis 
proruinpunt, a nobis Consilium postulasti, cuiusmodi tcr- 
min(>.s eis debeas indulgero. Unde fraternitati tue taliter 
rospondemus quod, si quando hü, quorum Utes agitantur 
coram te, in vocem appellationis prorumpnnt, eis — secun- 
dum qualitates personarum, lucorum et tomporum et merita 
causarum — et tcrminos prefigas et, nisi appellationes ad 
sedem aitostolicam factJLS )>er se aut ]>er sufficieutem re- 
s}>onsalem suum luorint ])roseiiuuti, oos appellatione remota 
in cau.sis ipsis tuo iudicio Stare compellas. 

[Tit. Xll.] Quod sit officium eius, qui appellavit. 

[Cap. 1**] Idem H. Rem. arch. Pars cap. Cum in^ (?) 
Rom. ecclesia. Si in una causa® aUquis appollaverit — 
— ordinariu.s existat. (C. 6. C. I. [II, 20], c. 0. X. [II, 28].) 

[Cap. 2**] Idem Genuensi episc. Pars cap. Nos inter 
alios (cf. pag. 215, libr. V. tit. II. c. 7). Saue si appollaverit, 

oius parobit-transforre.® (Cf. c. 4. C. I. [I, 23] 

i. f., c. 7. C. 1. [V, 29] i. f. = c. 6. X. [V, 34] i. f.) 


'^ .. . eidem S. sup. ead. ecclesia perp. gil. imp. et sententiam faciatU iu- 
violakiliter conserrari A. 

* Vgl. oben S. 37, 64 zu Cpd. XVni. 4 and XLII. 27. Die Anfangsworte 
lauten in unserer Sammlung wie in den Xltereu Kollektionen, wülirond 
die Comp. I. ,Ad liaeo. Et infra* Torlierscliickt. 

' Diese nur in der Coli. S. Qerm. vorkommendo Dekretale selieiiit un¬ 
bekannt zu sein. 

' OiTenbar ist hier ,8ancta‘ zu emendieren. 

* Das Initlum stimmt mit der Cassel. LL 8 und App. L«t. X. lö überein; 
in der Comp. 1.: Ad haec si in uns causa. (Die Sammlungen, in welchen 
die Stelle als selbständiges Kapitel vorkommt, sind oben S. G), Kote 7 
zu Cpd. XLII. 6 verzeichnet.) 

* Als selbständiges Kapitel findet sich dieser in zwei Stellen der Comp. 1. 
ais ScliluBsatz vorknmmende Auasprucb ln keiner anderen Sammlong. 

18» 
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[Tit. XUL] Quod sit officium eius, a quo appellatur, 
et cuiusmodi appcllationibus deferri debeat. 

(Cf. ßrug&ns. XLVII, Lcndin. Reg. VI.) 

[Cap. 1**] Idem Norwic. ep., cet. = Cj>d. XLII. 4. (C. 4. 

C. I. [TI, 20]; c. 4. X. [II, 23], e. 20. X. [II, 20].) 

[Cap. 2**] Idem Salosbur. ep. Pcrvenit ml nos quod, cum 

tu, fratorS U. fiUum-- conccdas paritor et as- 

signcs. (C. 44. C. I. o. t., c. 28. X. o. t.) 

[Cap. 3**] Idem Wig. cp.* Super eo quod a nobis sollici- 
tudo tua — — — nicliilominus suporscdeatur. Si autem 
diversa pars etc. infra tit. prox.® (cf. tit. XIV. c. 4, p. 278). 
(C. 10. C. I. e. t., c. 10. X. e. t.) 

Cup. 4**=Cpd. XUL 9 (c. 11. C. I. e. t., c. 11. X. e. t.). 

[Cap. 5**] Idem arch. Tollet. Pars cap. Consuluit (cf. 
tit. IX. e. 6, p. 273). Illos* autem, qui appcllant — — — 
parere. (Cf. c. 16. C. T. e. t., c. 14. X. e. t. i. f.) 

[Cap. 6*] Idem Norwic. cp. Pars cap. Consuluit.®, ce«. == 
Cpd. XLII. 16 (c. 19. C. I. e. t). 

[Cap. 7**] Idem Bon. ep. Pars cap. Consuluit (cf. c. 27. 
C. I. e. t, c. 18. X. e. t.). Si vero aliquis ab aliquo iudice 

-ab eodem iudice deferenduin.® 

[Cap. 8*] Idem in ead. epist. Super eo vcro quod quosdain 
dicitis-iudicio vestro pareant’ (cf. C. 1. c. 27. cit. i. f.). 

* Vgl. Corp. iur. can. h. 1. col. 4J9 adu. a. — Da« Kapital «teilt autli iu 
dar App. Later. L. 11. 

’ Iu dar Comp. I. der UeUata: P. c. Mauiininiu». 

" Der SabluDiiatz des c. 10. 0. I. kommt in keiner anderen Sammlung als 
aalbitilndige» Kapitel Tor. 

‘ ,lllo8‘ (*Utt Eo«) kommt, wie bei Baimund, auch »chon in IIand«cliriftou 
der Comp. 1. vor. 

* Offenbar ein Versehen de« Schreibers, da» »ich aus der Inskription do» 
vorhergehenden Kapitel» erklärt; die Vorlage enthielt wohl die von der 
Comp. I. abweichende Inskription der Lipsiousis (XLVll. 18): Idem ... 
P. c. Significavit (cf. c. Signlffeaati. 9. 0.1. [I, 21], c. 7. X. p, 29]). 

® Der vorletste Sat» da» c. 27. C. I., welcher «onat in keiner Sammlung 
als selbständige» Kapitel vorkommt 

’ üor letzte S.atz de» c. 27. C. 1., welcher auch in dar Cpd. XLII. 23 und 
der Caa«el. LI. 24 (vgl. oben S. 04), jedoch ohne Inslcription, als »olb- 
»tändige» Kapitel vorkommt. 
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[Cap. 9] Celostinus III. Rotom. rtecaiio. Pars cap. Pru- 
dentiam, infra tit. prox. (tit. XIV. cap. IH. p. 27‘J). Illam 
vero questionem quarto loco pioponis — — — coasuitius* 
abstinoblt.*' (Cf. c. lö. C. II. [II, PJ].) 

[Cap. 10*] Idoin (V) Ravenuati episc. Inter cetera qnia 
nos consuluKsti — — — iusticie parere.*® (C. 2f<. priuc. 
C. I. [II, 20].) 

[Cap. 11*] Idem Wint. ep. P.ar.s cap. Protoroa (cf. tit. 
VIII. c. 6, p. 2()9). Porro de hüs, qui sentencia excommuni- 

cationis innodati“-— iudicio ecclesio stare. (Cf. c. 32. 

C. I. e. t., i. f.) 

[Cap. 12*] Idem Caut. arc.li. apost. sed. legato. Pars 
cap. Qua fronte (cf. tit. XTV. c. 10, p. 270). Su]»er eo vero 
quod dofuucto aliquü — — — non (!st tradcnduin sopul- 
turc.»* (Cf. c. 41. C. I. e. t., i. f.) 

[Cap. 13] Idem arch. Ebor. Relatum ost anribus nostris quod 
<iuidaui in episcopatu tuo coustituti — — — — quare ap- 
pollationom proscqui non possint. (Cf. Claustron. 194.) 

% 

[^rit. XIV.] De appellatiombiis uou reclpieudis, 

[Cap. 1**] Idem Ravenn. arcli. Pars cap. Inter cetera, 
supra tit. prox. (tit. XIII. c. 10). Super oo quod, c«t. = 
Cyd. XLII. 2. (C. 2. C. I. [II, 20], c. 2. X. [II, 2d].) 

" Sonst tlbcrallt iiUKui citius. 

* Diese Lesart spüter auch in der Coli. Lucensis (Mausi-Bulaz. Miscell. 
UI. 372). Das Kapitel entliKlt den SciiluB des e. Socundo roquiris der 
Comp. II. (I. c.), welches auch diese als Teil der Dekretale ,l’rudentiani 
tuam' (vgl. c. iin. C. II. [II, 3]) bezeichnet; in der Coli. Luc. ist die De¬ 
kretale einheitlich mitgeteilt. 

'* Der (von Raimund im c. 2. X. II, 28 weggelassone) erste Satz dos c. 28. 
C. T., welcher sonst als selbst&udiges Kapitel nicht vorkomint. 

Die Inskription ist der Comp. I. entnommen, in deren Zusammon- 
hange sie richtig ist, da deren c. 27 von Alexiuider UI. herrfihrt. 

“ In der HandschriR: Porro de aent hii qui exc. innod. — Dieser (von 
Baimund woggelassene) SchluQ dos Kapitels 32. ü. I. kommt als selb¬ 
ständiges Kapitel sonst nicht vor. 

lat der (hei Raimund weggelassene) Schlufisatz des c. dl. 0. I., welcher 
auch in der Claustron. 184 und in der Append. Later. XLIU. 3 als solb- 
st&udiges Kapitel verkommt. 
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[Cap. 2] Idem Cant. arch. Pars cap. Cum te consuluit 
(einend.: consulento), supra de officio et potostato iu- 
dicis ordinarii (lib. V. tit. 2. cap. 14, p. 216). Super cau¬ 
sam, que tibi ex nostra dilectione^-noii teneris.* 

(C. l.C. II. [I, 12], c. 18.x. [I, 29].) 

[Cap. 3*] Idem II. Rem. arch. Si autem in agro vel alia.s 
ante cause ingrossum fuerit ajtpellatum, non solont huiu.s- 
modi a))i)ellationes dici, sed ad caus.am rocationcs.* (Cf. c. 5. 
C. I. [II, 20].) 

[Cap. 4**] Idem Wig. ep. Pars cap. Super eo. (cf. tit. 
XIII. c. 3, p. 276). Si autem diversa pars de falsi sug- 

gestione-iuliibeatur.* (Cf. c. 10. 0.1. e. t., c. 10. X. 

[H. 28] i. f.) 

Cap. 5** = Opd. XLIJ. JU (c. 1. C. I. [I, 2] = c. 12. C. I. [II, 20]; 
c.l.X.[I, 3]). 

[Cap. 6**] Idem Dunolm. op. Sugge.stiim cst auribus nostris 
-nos feci.<se cogiioscas* (c. 20. (\ I. [II, 20]. c. 15. X. 

[II. 28]). 

Cap. 7*= Cj>d. XLII. 18 (c. 21. C. I. o. t.). 

[Cap. 8**] Idem Bon. ep. Consuluit nos vestra dovotio — 
— non debet“ (cf. c. 27. C. I. e. t., princ.; c. 18. X. o. t, 
princ.). Si vero aliquis ab aliquo iudico etc., ut supra tit. 
proxim. (tit. XIII. c. 7, p. 276). 


1 Ka ist ,delegatioue‘ au le»eu. 

* Vgl. die Not« 18 zu c. 14 lib. V. tiL i. 

* Die«« .Stelle 8ndet «ich im o. 5. C. I. zwiacben dem in unserer Samin- 
lang im c. 3. tit. X. (Si rero a gravamiue etc.) und dem in c. 3. tit IX. 
(Preterpa si raptor etc.) aufgenommeuen Satze; sie kommt sonst meines 
Wissens als selbständiges Kapitel nicht vor. 

* Die Stelle kommt sonst nicht als selbsUlndiges Kapitel vor. 

‘ Vgl. Cpd. XLII. 17. — In der Coli. S. Oerni. setat der Text nach cog- 
noscai folgendermaSen fort) Quod ob causam datur, causa non secuta 
repoti potest; pro non dato habetur i;uod ah alio datur, (xui non potest 
de iure douare — wohl eine in den Text geratene Glosse, welciio irr* 
tnmlich auf dieses Kapitel bezogen wurde; sie paßt nicht zum Inhalte 
desselhoii. 

” Das c, 27. C. I. de app. scheint nur in unserer Sammlung in drei Kapitel 
geteilt worden zu seiu; Aber die beiden anderen TrennstOoke sieiie 
oben S. 276, Note 0, 7. 
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[Cap. 9*] Idom Ebor. arch. In emincnti speculo ecclesio 
licet iiunioriti dispouent© Domino constihiti intendcre dc- 
bemns — — — litteris expriinatur.^ (C. 40. C. 1. o. t.) 
[Cap. 10**] Idem Cant. arch. Qua fronte nos .stiper arti- 
ticuHs — — — — iuris pareat oquitati.* (Cf. c. 41. C. I. 
e. t., c. 25. X. e. t.) 

[Cap. 11**]® De liiis, qni se conqueruntur — — duxcriiit 
appellandum. (Cf. c. 41. C. I. e. t., c. 25. X. e. t.) 

[Cap. 12] Celestinus II. Cantnar. arch.^® An sit dofcrcn- 
dum appellationi — — — — deferendum esse censemus. 

(C. 17. C. ir. [II, 19], c. 42. X. [II, 28].) 

[Cap. 13] Idem decano llothom. Prudentiam tnam debita 

Inudis prosoquimur actione-— respondcro.'' (Cf. c. im. 

C. 11. [II, 3], c. 2. X. II, 4.) Seeundo rcquiris-ru- 

forri contingat.** (Cf. c. 16. princ. C. II. [II, 19], c. 41. princ. 
X. II, 28.) 


' Der SchluSsAtz ,De cetero .... oportebit' fehlt (wie Append. Lateran. 
XTilX. 1.1, vg^l. hingpeven Cpd. XLII. 38); derselbe ist oben S. 218, tibr. V. 
t. m. c. ,1, ala selbständiges Kapitol aufgenomineu. 

” Die Fortsetzung des Texte« siehe im folgenden Kapitel und oben 
tit. XIU. c. 13, S. 277; dieselbe Teilung der Dekretale in der Append. 
Lateran. XXXI. 2. 3 und X1.11I. 3, wäiiroud in der Coli. Urug. XXVIII. 3 
(= Coli. S. Germ. XIV. 10) und XLVII. 18 (- 8. Germ. XIV. 11 und 
XIII. 13) die Dekretale in zwei Teilsttlcken vorkommt. 

• In der Append. Lateran, die Inskription! Idem in eadem epistola. 
Dieselbe Inskription in A; in der Coli. Lucena. (Baluz.-Mansi 111,883): 
Idem Cantuar. arch.; in der Compil. II.: ,Celestinus III.* (vgl. Jaffd- 
LOwenfeld Bug. 1761+). 

Das Kapitel steht aiicli in der Coli. Halensis und der vermehrten 
Sammlung des Qilhertus, aber in keiner der vor Bernhard von Pavia 
verfaßten Kollektionen. 

*' Dieser erste Teil dur Dekretale liegt hier (wie in der Coli. Luc. 111. 373, 
wo der ganze Text der Dekretale einheitlich mitgoteilt ist) voU8tä:>dig 
vor, während deren Anfang, den Raimund g.nnz woglioß, sciion in der 
vermehrten Sammlung des Gilbertus wie in der Comp. II. gekürzt ist 
(siehe Corp. iur. can. h. 1. col. 2.^7 adn. 6). 

*• Hier nur der Anfang des im o. Secnndo roquiris enthaltenen zweiten 
Teiles der Dekretale; der (bei Raimund nicht aufgenommene) Schluß 
desselben oben im tit. XIII. c. 9. S. 377. 
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[Tit. XV.] Quod sit officium eins, ad quem ai)pellatur. 

[Cap. 1**] Idem Hispan. ep.‘, cet. = Cpd. XLII. 26. (C. 21). 
C. I. [II, 20], c. 19. X. [II, 28].) 

[Cap. 2*] Idom Raveiin. arch. Pars cap. Intor cetera, 
sxipra tit. II®. (cf. tit. XIII. c. 10, p. 277). Verumtanicu si 
f|uis ad lies s[)ecinlitor a]>pcl!avit, ad exaiuen tiium oum 
roforre non valonius.* (cf. c. 28. i. f., C. I. e. t.) 

[Cap. 8] Idom.“ Cum olim E. ad presentiam nostram acccdcns 
])roposita iiobis «jueHtione mou.strasset <iuod prebenda ecclcsio 
de N. post appellationcm ot absque iudicio fuLsset spoliatus*, 
vonorabili fratri nostro Lond. episcopo per scripta uostra 
maudavimus, ut, si ita res se haberet, illi prelibatam pro- 
bendam faceret restitui et postmodum, si Q., qui eandom 
preboudam detinebat, oxperiri vellet, causam audirot ot ap- 
pollatione remota fine debito terminarct Qui — cum nou esset 
expressnm in litterls nostris quod restitutio fieret appella- 
tione remota — statiin in vocem appellationis j)rorupit et epi- 
scopus causam ipsam ad nos remisit.“ Nas vero, tcrgivei-satio- 
nem et versutiam alterius jiartis attendentes, eideiu episcu|>o 
et abbati sancti Albani® causam ijjsam sub eadem forma 
commisimus terminaudam: qui siquidem conrocata utraquo 
parte de causa plenius cognoscentes prolibato E. pref.atam 
prebendam adiudicareruut et re.stitui et pacifice dimitti ius- 
scrunt. Quorum sontentiam ratam et firinanL iiabcntes auc- 
torltate ajiostolica coniii-mamus et scripti uostri ])atrociuio, 
prout deeuit, curavimus muuire. 

[Cap. -I] Lxicius III. liatb. episc. ot abbati de Abbend, 
et priori sancte Fridoswithe.’ Ex conquestione R. clerici 

' ‘ Vgl. oben S. C4, Nuta 82 Uber die Iniskription die »08 Kapitel«. 

’ Diese Fassung des SchluQsatees stimmt mit der im c. 28. C. I. vor¬ 
liegenden nicht wörtlich überein. 

® Die Dekretnle scheint unbekannt su sein; diu Inskription aucli in Ai 
Idem. (Uns Cnp. 22 des ersten 'l'itels — oben S. Sö4 — wird als Teil- 
stück dieser Dokretulu boxaiclinot) 

^ Ho in .d; absip iudicio iiidiciariu (ordine iudiciario?) fuiss. spol. S. 

‘ 8o S-, ad nostram examinationeiu rem. A. 

* So <9; Albini A. 

' So 6'; L/uciiu UI. Itston. ep. et abbati de Uabendunc A, dessen Inskrip¬ 
tion mit der von LUwenfeld aus dem Cod. Paris. Lat 16992 f. 221 mit- 
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nobis iunotult quod, cum dilecti ülii nbbn.s ot monncbi de 
Evc^ham ■— — — —" Quod si liiis exe<iuendis etc. (Cf. 
c.. 8. C. II. [II, Ift]; Löicenfvld, Epüt. Rom. Pont. n. 363, 
p. 219. 220.) 

[Cap. 5] Alexander III.'* Cuui olim G. diaconus W. rectorem 
occle.sie de N.*’ super roteiita inercede sui servicii corani 
capitulo de traxis.sot in cansaon, idem W. ad nostrain 
audientiam aj>pelLavit. Uude uiemorato G. a]>))ellationcm 
I>roseqaente, ille nec venit nec j)ro se mittere curavit re- 
s]>on8alem: qua de causa idem G. ad dilectuin filium nostrum 
abbatem de Abbend, et arcliidiacenum de Dorsete littera.s 
accepit, quibus iniungebatur, ut eundem W. delterent in c.x- 
IKjnsas condcmjmarc“, pro oo scilicet quod ajqiellationcm 
non esset prosequutus. Sod licet in eis ajqtellatio esset in- 
bibita, arguens illius literas falsitatis, nun probate quod in- 
tendebat idem W. iterum in aitpellationis vocem jtrorupit. 
Cetorum iudices illi, quoniam ad accusationem ipsorum ve¬ 
nire coutem]iserat^^, excommunicationis sententiam in eum 
protulerunt. Volcntes igitur de laboribus ]>redicti G. patorna 
sollicitudiuu providere, discr. vestre jier ap. scr. inandamus, 
quatenus, si verum est quod asseritur, memoratum W. suf- 
ficienti ab oo cautionc recepta, quod vestro su]>er liiis 
debeat parere inandato, euin ab excommunicationis sentontia‘* 
absolvatis. Deinde nisi legitiuium iiupedimentum ostendorit, 
quaro apjiellationos illas non fuerit prosequutus, cidom G. 
in necessarias imjiensas utriusquo itincris appellationo post- 
posita condempnetis. Postmodum vero audiatis questiones, 

(^tollten Ubereinstimmt. Die Kopie dor Dekretale in dieaem Abuchriften 
Martüne's enthaltenden ParUor Manuakripte ist von Martine zweifellos 
nach dem Cod. Abrinc. angefortigt worden. Der Abdruck Löwonfolda 
gibt, wie unsere Handschriften, den vuUstibidigeii Text dor Dekretalo 
wieder, welche bei Alauns und in der Comp. II. gekürzt ist. 

Vor Cap. 4 ist die dem Titel XllI der Coli. Abrinc. entsprechende 
Rubrik offenbar nur durch ein Versehen nusgebiilen. 

* Dieselbe Inskription in A; das Kapitel achoiut unbekannt zu sein. 

“ Btreiri. A. 

Hemdeswite A- 

" So S-, in exp. legittiine cond. A. 

couteinpserunt S; .. illi, (|ui ad oxocutionom ipse venire contempserat A. 

” ab exc. viuculo A. 
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que liiuc inde proposite fueriut, appellatione remota nicdiniito 
iusticia termiuetis etc. Et infra: Testes vero, (juos idem G. 
vobis’* nominabit, inducere curetis, ut amore iusticie testi- 
monium perliiboant vcritati. 

[Cap. Idem plobano et clericis sancti Nazarei de 

Albar. Verum quod api)ellationempostquara biennium 
est olapsum — — — — — — alicpiatcnus preiudicare. 
(C. 8. C. I. [II, 20], c. 8. X. [II, 28].) • 

[Cap. 7] Idem.*’ Quoniam nuntius canonicorum Bcluacensium 
ad a|>ostolicam sedem transmissus, ut dicitur, nec ad cos 
rodiit uec petitioais’* eorum scriptum remisit, uolnmus, si 
res ita se habet et si fuerit ad certum terminum appellatum, 
eorum iusticie aliquod fieri preiudicium, pro eo quod infra 
annum post appellationem ad sedem ajmstolicam interpositam 
scriptum nequiverint a]) 08 tolicum oxil)cre: sod si quid post 
appellationem fuerit terminatuin^“, id in oum .statum redu- 
catur, in quo tempore ni)pellationis uoscitur extitisso. 

[Cap. 8**] Idem Dunolin. episc.*®, cet. = Cpd. XLII. 12. 
(C. 15. C. I. [II, 20], c. 13. X. [11, 28].) 

[Cap. 9] Idem.*‘ Do priore quidem*’, qui non deferens- 

— — audeant perpetrare. (C. 3. C. II. [II, 19], c. 31. X. 
[II, 28].) 

[Cap. 10*] Grogorius IX.“ Omnibus occlosiarum pre- 


“ 8o 4; tibi S. 

Dieses Kapitel erscheint vor dar Compil. I. tpcht in den Sammlungen. 
In der Comp. 1. lautet dos Initium; Ex raUone. Et infra. Verum post 
appellationem; bei Kaimund: Ex rationo. (Et infra:) Verum si appol- 
lationem. 

Dieselbe Inskription in A\ die Dekrotale sclieint unbek.-niiit zu sein. 
"... ut die. non red. nec petit. 6'; ut die. nec nd eoa rod. potiL A. 

'* immutatura A. 

*0 Der Verfnasor der Sammlung hat .ins Veraebon hier die Inskription des 
c. 14. C. I., statt jener dea folgenden Kapitels, nbgQadiriobou. 

Dieselbe Inskription in d. — Das Kapitel kommt auch schon in der 
Chiustron. 9C, und in der Append. Later. X. vor. 

,Quidem' fohlt in A, wie sonst in den Texten der Dekrotale. 

Ein Fehler der Handschrift statt Gregorius VIH. 
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latis.®* Vol ex malicia litigantiuin — — — antiquoruni 
ordiueni cauomun non irritamus.*'^ (0. 47. C. T. [TI, 20].) 


Liber VII. 

[Cap. l*] Alex. III. Wjgor. episc. [Sicut ox liteiTs]* tnis, 

frater episcopo, evidenter accejnmus-cernobat. (C. 3. 

0. T. [II, 15].) 

Cap. 2**»= Cpd. XLIU. 2 (c. 1. C.I. [II, 21], c. I. X. [II, 30]). 

[Cap. 3**] Idem Wigor. ep. Pars cap. Ex parte* [cf. 
c. 13. C.I. [V, 1], c. 11. X. [V, 1]). De confirmationibus 
autem Rotnanorum jtontificum — — — aliquateuns iadi- 
caiidmn. (C. 2. C. I. [II, 21]. c. 2. X. [TI, 30].) 

Cap. 4**== Cpd. XLIJJ. 3 (c. 4. C. I. [I, 2], c. 4. X. [I, 3]). 

Cap. 5**^ = c. 5. C. I. e. t, c. 5. X. e. t. 

[Cap. 6]* Causam vestram® Ilerefordensi episcopo et J. the- 
saurario commisimus terminandam. Et infra. Si vero aliqua 

** Das Kapitel auch in der Append. Later. XLIK. 1 nnd in der Brugena. 
XLVII. 20; die Inakriptiou unserer Sammlung stimmt weder mit der 
Cüiiipil. L, noch mit den beiden zitierten Kollektionen Oberoin; die 
Inskription der Coll. Cotton., welche (nach Hampe, Neues Archiv XXll. 
3‘JO) dieses Kapitel auf fol. enthült, ist mir nicht bekannt. 

*'* Die bekannten Texte der Dekretole scblieBen mit den Worten ,non 
mutamuB*. 

' Der in der Handschrift freigebliobone Raum wiiro durch diese drei 
Worte entsprechend aosgeftlllt; das Initiura des Kapitels ist also mit 
den älteren Sammlungen, nicht mit der Comp. I., im Einklänge (Über 
lotstoro vgl. oben zu Cpd. XLIII. 1, S. 06, Note 2). 

* Die Inskription hier ,Idom Exou. opisc. Pars cap. In litteris‘, ob- 
w<ihl in der Comp. I. diese Verweisung fehlt. Die Angabe ist richtig; 
in der Paria, sec. X. 6 erscheint übrigens die Stelle als Schluß der De- 
kretale ,In litteris' (Jaflü-LSwenfeld Heg. 13921 wäre also ganz zu 
loschen, da das Stück zu 14219 gehört, wie schou Friedborg richtig 
hervorhebt). 

' Dieser in der Comp. 1. fehlendo Beisatz ist richtig; in der Append. Lat. 
L. 10 und der C:i88el. XLV. 3 wird die Dekretale einheitlich mitgeteilt 
(vgl. auch Jaffo'LOwenfeld iiA73). 

‘ Vgl. oben zu Cpd. XLHI. 4, 8. 67. 

* Inskription und Anfang der Dekrotalo fohlen; in der Coll. Abrinc. kommt 
die Stelle nicht vor. 

* In der Handschrift: nostram. 
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simpleK coufinnatio, que diffinitivam soutentiam nun continot, 
a|i[irobatur, nullutn Ubi volumas |iro])ter lioc ju-eiuilicium 
generari. 

[Cap. 7]’ Accepimus litteras, quas dil. filii uostri R. abiras et 
fratres s. Augustini contra vencrabilcm nostruin R. Can- 
tuarionsom arcliiciii8co]>um ajtustolice sedLs legatum misc- 
runt.* Ex rjuarum teuore ]>erj»endimuß quod, cum Iratribua 
iiostris vcnorabilibus'-’ Uerefordensi ot Wigorieusi episcopis 
ot Fordeusi abbati ct bone momorio magistro T. do Molidc 
fuisäet mandatum a nobis, ut, si preEatus R. arcbiepiscojms 
privilegia, quibus idem abbas et fratres se ab eiusdem pro- 
curatiune defendunt, vellet redarguere falsitatis, eas sibi 
facerent quam citius^^ exbibere et que pre 2 >onereatur binc 
inde ai>i)ellatione remota diligenter audientes eadem privi¬ 
legia facerent fideliter ot studioso conscribi (etc. — sicut 
legitur in ,fIistona monasterii sancti Augustini Cantiia- 
rietms‘, apud Hardioick in tomo VIII. Seriplomm Herum 
Driianniearum medii aevi, p. 443 — 445). Nos itatjue atton- 

dentes-donuncictis ])ublico non tencre (cf. c. 2. 

C. II. [II, 14], c. 4. X. [II, 22]). Arcbie]»iscopo preterca 

districtius iniungatis — —-duriorem sentontiam 

reportabunt. (Cf. Historiam mmvasterii sancti Augustini 


' Hie Innkriptioii fehlt (Cump. II. uiul liiümuud 4‘lem Eborecenei nrchicp.'; 
dne Originnl; Aloxandar ... Dunelineiisi ojiiKcupu et dilectU Iüim euiiuti 
Etliuitndi ut eaiicti Albani iibb.*itibuii...). Wahrend in der Oomp. IL wie 
bei Akuiu nur ein verkürzter Text vorliegt, enthalt die Cull. S. Qerm. 
den Wortlaut der Originalbnlle; nur die SchluBklausel ,Si autem omuee 
... exeuipuintur' und du Datum fehlt. (In der Collect. Abrinc. kommt 
dionee Kapitel Überhaupt nicht vor.) 

Die Ooll. Clauatron. enthält die Dekretale in n. Sbl; ScliOnsteiuer 
beschrankt sich jedoch auf die Angabe; ,Textus Clauatron. abundnt |irao 
recousione Komana', und seiner Ausgabe ist nur zu eutneluuon, daß 
jodeufnlls der letzte (in der Comp. II. und bei Abuins fehlende) Teil 
der Dekretale nach in der Clnustrou. nicht vorkommt. 

* Im Originale; Recopiuins litteras.miserniit (vgl. auch die Koten 

Friudbergs im Corp. inr. can. h. 1. col, 845 adn. 3, 7; boi Charles Hard- 
wick in ßer. Uritann. med. aevi Scriptor. VIII. 442 ist .rer ,venerabilem‘ 
statt ,coutrn‘ unrichtiger Weise ,ad‘ ergänzt). 

' voueruut Cad. 

“ <iuaui tucius Cod. (derselbe Fehler im Texte Uardwick’s 1. c.). 
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Cantuar. ap. Hardwick l. e. p. 446; Jaff4-Löwenfeld Rag. 
14365.) 

[Cap. 8] Idem AbCin. episc.“ Prior et momachi Silvo Maioris 
-ulluin vigorem optinoro. (C. 1. C. II. [II, 8].) 

[Cap. 9] Idem abbati saucti Remigii. Pars capituli. Ex 
litteris quas** (cf. CoU. Brngens. XXXVI. 2). Prctcrea 
Stephanus quasdam litteras — — — causam i[isam sine 
contradictiono ap])ellatione remota decidas.*® 

[Cap. 10] Idem.'* Postulavit a uobis tua fraternitasut ec- 
closiam de Valle LucLs, quam a mouasterio Cassiensi*“ 
]»0S8idere dinosceris, tibi scripto uostro confirmaremus. 
Licet autom nou sit canonicum aut houestati cousonum, ut, 


Alexander III. Ambiaiiousi upisc. A; dieselbe, wabrscbeiulicb richtige 
Inskription in der Coli. Brug. XXXVI. 8 (kViedberg, Conipp. 8. 79, und 
JafTö-LOwenfeld Keg. läT94 yermuten: Alblensi; bei Friedberg, Kanonee- 
Sammlungen S. Iä7 wird unrichtiger Weise Jaffe-Löwenfeld 1404'J be¬ 
zogen). — In der Brug. fehlen die letzten Worte des Textes. 

Diesolbe Inskription in A. 

causam ips. fine cougruo terminetis Brug, Bis Coli. Brug. enthält die 
Dokretale vollständig, während hier nur der zweite Teil derselben in 
einem durch mehrere Fehler entstellten Texte vorliegt. 

Dieselbe Inskription in A; in der Coli. Ixindin. Reg. f. 39*° die Inskrip¬ 
tion ,RuBiuo Sisinuato epUuopo' (vgl. Hampe im Keuen Archiv XXII. 
996} — statt ,8i8iunato' ist nicht mit Hampe ,Atinati‘, sondern gAsisi- 
uati‘ zu lesen: das Schreiben Alexander UL Ist an den Dekretisteu 
Rufinus gericlitet, welcher im Jahre 1170 als Bischof von Assisi auf 
der Lataransynode erscheint und in einer Urkunde des Klosters Uonte- 
Cassino vom Jahre 1180 als Zeuge vorkoinmt (vgl. Singer, Die Summa 
Decretorum des Mag. Rutinua S. LXVUI, LXIX, LXXIX). 

Die Coli. Claustron. c. 171 enthält eine Fassung des Textes, welche 
noch mehr durch Fehler entstellt zu sein scheint, als die in unseren 
Handschriften vorliegende (die Inskriptionen sind in die Claustron. 
überhaupt nicht aufgenommen); der in llampes Beschreibung der Coli. 
Londin. Regia mitg^teilte Anfang der Urkunde stimmt mit unseren 
Handschriften überein. 

Ebenso A und Lond. Reg.; in der Claustron. beginnt die Urkunde: 
Postulasti a nobis. 

Ebenso A und Lond. Reg; in der Claustron. (SchOnsteiner, S. 78): ,ut 
eccleaiam de Walibutis* (!), ,i|uam a monasterio Casteu8i‘ (I). Die eng¬ 
lischen Schreiber scheinen also die ihnen unbekannten Namen überall, 
am meisten in der Claustron., entstellt zu haben: statt e. de Valle Lucls 
ist in 3 A Lotui. Hty. zwoifellos ,e. de Villa sancte Lucie* zu lesen, statt 
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cum episcopus sis, ecclosia inonastorü alicuius, et maxime 
tarn remota, tibi dobeat coufimari*^, tua tarnen devociono 
ac ])ietate peusata et iuspccta necesaitate ecclesie tue }>re- 
3cri]>tam occlesiam, sicut eam a ]irescripto mooasterio iuste 
possidcs, tibi usque ad triennium de benignitate^** sedis apo- 
stolice coiidrmainua, ita quidem, quod oadem ecclesia post 
triennium i])sam*'’ ad monasterium ipsum’^ debeat libcre 
et sine contradictlone rediro.** (Cf. Coli. Clauitron. 171; 
Londxn. Reg.f. 33''”.) 

[Cap. 11] Lucius 111. Wigor. episc.®* Ex litteris tue frater- 
nitatis acceptis’**, tarn earum teuore quam ex relatione A. 
latoris presentium, intelleximus quod, cujn bone memorio R., 
prcdecessori tuo, ad capelam de Stratam ab eo, qui ius 
presentandi habebab canonice fuisset jirescntatus, G.*®, qui 
filius eius pre])Onitur, qui in eadem proximus ministravit, 
ad presenciam ipsius accessit, asserens se in eadem cajtella 
fuisse raciouabiliter ordiuatum, et institutioiiem illius iieri 
non permisit. Undo idem antecessor tuus, donec inter eos 
querimonia finiretur, prefato A.*’’ proventus illius capele pro- 
misit atque concessit. Cum tempore procedeiitc ex parto 
dilectorum filiorum nostrorum abbatis de Mensend, ot priöris 
de Essebi ot magistri Ambrosii fuissent tibi littore presen¬ 
tste, quibus mandabatur, ut sententiam, quam tulerant pro 

,Cu«iengi‘ richtig ,CMiiaenii'. Villa sancUo Lnciae'— ein Ort, welcher 
_ nnch 11 SU yon Clemeiin IIL erw&hnt wird und zum Gebiete von Monte 
CzBiino ^hSrto — hatte später zwei F&rren (,parochia receptitin sanctae 
Luciao' and ,parochia e. Martini'; vgl. lUraam. Oattola, Ad liistoriam ab- 
batiae Oasainensis Accessionos. Venet. 1734, p. 751). 

” So S; nt... ecclesia (1) •.. tarn remotam tibi debeamus ooniirmare A; 
ut epiecopns sit alicnins monasterii et maxime quod debeant tarn re¬ 
mota Gonfirmari (117) Clatub-on, 

“ tua tune (I) der. et probitate insp. et pens. nec. eccl. t. A. 

" dij'nitate (7) Olaiuiron. 

** So 8 A\ in der Clautlr.t post predictum triennium (yielleicht ist in 
unserem Texte ,p. tr. elapsum' zu lesen). 

•' Diegos Wort fehlt A diUMtr. 

” pertinere Clauttr. 

In d nur: 4^acina HI.'; die Dekretale scheint unbekannt zu sein, 
suscepit (!) A, wo der Text hier Überhaupt durch Fehler entatollt ist. 
So A. (In 8t R — was nach dem Zusammenhänge unrichtig ist) 

•• ,A‘ fehlt in S. 
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meniorato O. su)»er capclla illa, de mandato apostolico exo- 
cutioiii mandaros, litteras, quarum. auctoritate sententiara 
tuleraiit, oxi>otiisti. Sed cum ju’ouominatus G. litteras bul- 
latas non lialieret, rescriptnm quoddam ostondit®’: qua de 
causa distulisti quod iudicatuui fuerat adimplere. Predictus 
voro G. aliarum litterarum optentu, que nichilominus false 
sunt invente, meinoratuui A. prcsunipsit indobite molestarc, 
licet ante** prefato A. fide mediante proiniserat*'', quod eum 
super 2 >refata ca}>ela inquietare de cetero non deberet. Vo- 
Icntes*® eidem A. in suo iure ndesse, fraternitati tue per 
apost. scr. mandainus, quatenus, si tibi constiterit eum ad 
prefatam capelam caiionice vocatum et memoratum G. fide 
media j^romisiase, illum suimr oadem capella se minime vexa* 
tuimin, vel filinm fuisse illius, <iui — sicut dieitnr — in eadem 
proximo ministravit, eum, si alias idoneus fuerit, in ca]«5lla 
ilLa*^ sublato ajqmllationis remedio restituore noii omittas. 
Profatum rero G. ad prosontiam tuam convocatum, ^si de 
falsitato coram tc probari poterit, in aliquo monasterio appel- 
latione remota retrudas, in quo reatum suum valeat expiarc. 
Iniuugens iudicibus ex parte nostra, ut falsarnm tibi exhibeant 
copiain litterarum. Super oo autem quod sentontiam anc- 
toritato falsarum litterarum latam noluisti executioni man- 
dare, tuam plurimum ^trudentiam cominendamus, mandantes, 
ut quociens aliqua seripta sub nostro nomine destinata 
redarguenda videris falsitatis, nullam eis fidera adhibeas et 
quod per ipsa mandatum fuerit non observes**, sed eum, 
qui presentavit, retineri facias. 

[Cap. 12] Idem (?) abbati de Evehem.“ Referente nobis dil. 
filio nostro inagistro D. presentium latoro** — — — — 
cou8])ectui rej>r6sentet. (Cf. Coli, lirugens. XXXVIl. J.) 


So 8; D. hab., tibi scriptum quodd. ost A. 

•• autem 8 A. 

** promiserit A. 

*“ Volentes igfitur A. 

** Dieses Wort fehlt in 8; A liest: in cap. i. apgellatioiie remota rest. 

So . adh. nec quod p. i. m. fuit observes A. 

So S. (In A und der Coli. Brug.: Eveshnm; letstere bst: Alex. Wigorn. 
ep. et abb. de £.) 

** . . . fil. n. M. 1. pr. lirug. 
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Hainricli Kinger. 


[Cap. 13**] Alex. III. Loudon. episc.*® Cum teneamur ex 

debito-exequoiidum (c. 8. C. 1. [III, 5], c. 6. X. 

[III, 5]). 

[Cap. 14] Idem decano et magistro scolar. Rem.*'^ Dilcctus 
filiua nostei* 0. sancti Nicholai ia Vallc (!) Tulliano*’ 

diaconus cardinalis-integre rosignare compel- 

latis. (Cf. Coli Brugens. XXXVI. 6.) 

[Cap. 15**] Idem Cant, arch., c«t. = Cpd. XXXII. 8 (c. 7. 
C. I. [I, 23], c. 5. X. [I, 31]). 

[Cup. 16] Idem fratribus Saumiensibua.®** Ciim ordinem 

Oistcmensium ** professi-— — eis minime teueamiui 

re8i)ondere (c. 1. C. II. [I, 2], c. 6. X. [I, 3]). 

[Cap. 17] Idem Cantuarionsi archiepiscopo et oius suf- 
fraganeis.*® Mandamus univorsitati vestre etc. (cf. lih. III. 
tit. 15. c. 4). Et iufra. Ad liec vobis jier ai)ost. scr. 
mandamus*', quatenns, si cpii couti'a fr.atros ordinis Cister- 
iieusis** super dccimis aliisvc po.sHessionibus, quji.s eis a|>o- 
stolica sedes indulsit, ad vos litteraa imiietraverint, co tacito 
quod ordinis sint Cist.**, vos eas carere viribus deccrnatis 
nec earum auctoritatc in cause cognitione procedatis, sed 
donec Romanum pontificem consulatis, a ventilacione nogo- 
cii** supersodeatis. Nolumus enim, ut sub boc optentu aliqua 


Die Iiuikription stimmt mit Append. Later. XXX. 2 und der Brug. XYI. 0; 
die Comp. L hat, irie die übrigen Sammlungen (siehe auch Cpd. XXL 3, 
S. 40), nur ,Idem‘. 

" Dieselbe Inskription in A-, in der Bmgensis: Alex, decano et magistru 
h'ulc. (wohl nur ein Lesefehler!) cenonioo Rem. 

’’ A und die Brugens. richtig: in csrcere Tüll. 

Zur Riclitigstellung der korrupten Inskription vergleiclio man Corp. iur. 
can. h. 1. col. 18 ndn. 3 und Jnffd-LOvrenfeld 1S81G; in der Brng. XI.V. 5: 
,Abb. de Wallis et fratribus', in der Appeud. Later. XLI. 4: ,Akb. ot trii- 
tribus de Rival.' 

” A (der sonst hier mit S flbereinstimmt): Cistrensium. 

** A fügt noch bei: arcliidisconis et ecclesinrum cuKtodibus; Ober diese 
Dekretnlo vgl. oben die Note 0 auf S. 108. 

*' ... vob. auctoritate apostolica p. (prooipieudu) moud. A. 

** So 8\ Cistren. A. 

■'* So iS} Cistreusis A. 

^ Die Worte ,procedatis ... ventilacione' fehlen in A. 
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malicia*® graventur quüs sxib sua defensione specialiter*" 
Romana ecclesia suscepit. 

[Cap. 18] Lucius III. abbati de Romeseia et archidiacono 
de OxD.^'^ Veniens ad apostolice sedis clemenciam in multo 
discrimine sui corporis et labore W. prosoncium lator sup- 
plici nobis assercione^® proposuit quod tempore hostilitatls 

et were*" — —-si taliter fueriut, ut diximus, impo- 

trate. Saue*® si predictus R. legitime citatus ad presentiam 
vestram accedere vel iudicio vestro parere contempserit, 
nichilominus in cause cognitione secundum quod dictum est 
procedatis. Et si uterque vestrtuu hiis exequendis etc. (Of. 
c. 5. C. II. [III, 6j; Claustron. 202, App. Lat. XLVII, 8, 
Brugens. XXXVI. 9.) 

[Cap. 19**] Idem (?) Ebor. Wigor. episc.®^ Ex litteris vestre 
fraternitatis accepimus — — — duximos absolveudum. 
(0. 6. C. I. [I, 27], c. 6. X. [I, 36].) 

[Cap. 20**] Uscius (!) IIII. (!) Lincolniensis (!) episcopo.®* 
Ad aures uostras te signidcante pervenit quod plerique — 

-rires volumus aliquas optinere. (C. 6. C. I. [I, 2], 

c. 8. X. [I, 3].) 

[Cai). 21**] Idem Norwic. episc. Pars cap. Quesitum, 
infra (?) de off. et pot. iud. del. (cf. lib. V. tit. 3. c. 32). 


'“ . .. ut *ub opt. aliorum mal. A. 

So Sj »piritualiter (!) A. 

Lucius ni. abb. de Kanieseia et archid. Exon. A. — Der Text unserer 
Handschriften ist vollstiindig^or, nicht nur als der aus der Comp. II. be¬ 
kannte Ausxug, sondern auch als der in der Append. Later, vorlieg-ende 
Text der Dekretale (v|fI. Friedberg, Compp. aut. S. 82, 223, 224>); der 
SchluBsatx Sane si .... etc. nur in .S A und der Claustrun. (Letztere 
leg^ ebenso wie die Append. Later., das Kapitel Alexander HL bei; 
vgl. auch Jaffd-Lbwenfeld 14U84). 

simplici n. a. App. Lat.; simpliciter nob. prop. OlaiulrOTi. 

*“ Sa S; guerre A, App. Lat., Ütauttr. 

‘0 Plane A. 

“ In der Opd. XX. 7 und der Comp. I. eine längere Fassung der Inskrip¬ 
tion; das ,Idem‘ paßt in der Coli. 8. Germ, nicht in den Zusammenhang. 
*• Für die Inskription, welche durch offensichtliche Fehler des Schreibers 
entstellt ist, sollte wohl die, auch in der App. Lat XLI. 8 xorliegende 
Fassung (Lucius III. Lincoln, ep.) maßgebend sein. 

Sltonsslier. d. phil.-tlsl. Kl. 171 . Bd. 19 
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Si autem aliquis auctoritato posteriorum litterarum — ,— 
littcras conveniri.“ (C. 7. C. I. e. t., c. 9. X. e. t.) 

[Cap. 23] Idem (!)“ Clemens .ibbatibus de Osoneia et 
de Evesham®'* et priori sancto Fre.sesvitlie. Ex jiarte 

E.®® presbiteri, persono ccclesio de Carintou —- 

in expensis neccssariis condempuantes. (C. 8. C. II. [I, 2], 
c. 12. X. [1, 3].) 

[Cap. 23] Item Clemens.®’ Innotuit nobis ex insinuacionc 
11. Vallensis clerici®“ quod, cum ecclesiam de Strotejthord 
cauonice fuisset adeptus, Bic. RulTus eum super ecclesia 
memorata litteris apostolicis indebitc vexare presumit, tacito 
quod fuerit filius in eadem ecclesia proximo ministrantis. 
Ideoque discr. vestro mandamus, quatonus, si fuit illius 6Iius, 
qui in eadem ecclesia proximo ministravit, ei®® super ipsa 
ecclesia silencium imponontes, si quid in prcdicti derlei 
}>reindiciuin per i.am dictos litteras coustiterit attemjitatum, 
ap])ellatioue romot.a in irritum revocetis et jirodictum R. 
oxpens.^s, quas prefatum H. per illicifcam vexationem eius 
noveritis subiisse, illi sine dilacione reddere compellatis. 

[Cap. 24*’''] Alexander III. Kboraceusi archiep. Pars 
cap. In eminenti“ (cf. libr. VI. tit. 14. c. 9, p. 279). Ro- 
latum est nobis ex partc tua quod, cum in Latcrancusi 


Dieses Trennatnck iindot sich als solbstäudigos Kapitol vor der Ooinp. I. 
nur in der App. Lat. XLL U (vgl. auoli oben 8. 222, Note 271. 

^ Es ist hier (wie in A, wo derselbe Fehler) offenliBr ,Item‘ zu losen. 

** Mit diesem Worte schließt die Inskription in A; die Fassung der lu- 
skription in nnseron Uandsclirlften weicht von den bisher aus Alanus 
und der Oomp. II. bekannteu Lesarten ab, scheint aber dem Originalo 
naher zu stehen. 

" F.benso in A; die bisher bekannten Teste haben ,S‘. 

In A die Inskription: Idem Clemens; diese bisher unbekannt« Dekrotalo 
ist (ebenso wie das vorige Ka{)itel) Clemens III. beizulegen, 
dei (1) S; in A fehlt diesee Wort gänzlich. 

. tac. q. itl. illius fuerit, qui in ead. eccl. prox. miuistravit, ei supor 
ipsa A (Homdoteleutonl). 

Der Beisatz ist offenbar dor Comp. I. entlehnt, wo aber das c. Kelatuni 
und du c. Quod autem consulis voneinander getrennt and nicht (wie 
in der Uainb. XLIV. 1 und der Cassol. LDL 1) vereinigt sind. In der 
Appeud. Lat. XV. 1, 2 ist, so wie in der Urugensis XIV. 17, 12 
uiiil der LtpsionzUi LTI. 1, 12, nur 'der Schlußsatz des e. 7. C. I. 
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coucilio constitutum sit — interiectuni. (0. 4. C. I. [III, 4], 
c. 4. X. [III, 4].) Quod autem constJis — — — a patrono 
fuerit inchoatum. (C. 7. C. I. [IIT, 33], c. 5. X. [III, 38].) 

[Cap. 25**] Idem Exon. episc. Pars cap. Ad anres®*, 
supra de excessibus®* (cf. c. 3. 0. I. [V, 27], c. 3. X. 

31]). Quia clorici quidam-auctoritate apostolica 

spoliotis. (C. 8. C. I. [III, 33], c. 6. X. [III, 38].) 

Cap. 26**= c. 9. 0.1. [III, 33], c. 7. X. [IH, 38]. 

[Cap. 27**] IdemWinton. episc. Illud*® pretereundum non 

duximus-secundum rigorem iuris ost irri- 

tanda.« (C. 10. C. I. e. t., c. 8. X. e. t.) 

[UI, 88] (,De cetero ... conferri*) al§ selbständige» Kapitel bebaudolt 
(Die Angaben Friedborga, Kanones-Saramlangon S. 147, ISO, sind nicht 
duTcliauB zutreffend; richtig S. 108 zu Bamb. XLIV. 1.) 

*> Dieser Beisatz der Inskription findet sieb weder in der Comp. I., noch 
in einer älteren Sammlung. 

” Hier wird, wie oben S. 219 (libr. V. tit. 3. cap. 7), auf den Titel der 
Compilatio I. ,De excosaibus preiatorum in subditos vel e contra' ver¬ 
wiesen; die Zitierweise läfit erkennen, daB die Sammlung Bernhards 
als dam Leser stets vorliegend und zugänglich gedacht ist Dem Plane 
des Torfassers, entspricht eine solche Voraussetzung nicht, so daB wohl 
die Annsdime begründet ist, diese Zitate seien einer Handschrift der 
Collectio S. Germ, erst später beigefügt worden, nachdem man auf Grund 
der Ooll. S. Germ, eine Sammlung angelegt hatte, welche als Ergänsung 
der CompU. I. neben letaterer gebrancht werden sollte. 

^ In der Compil. L das Initium: Qnamvis simus. Et infra. Illud . ..; in 
der Paris. I* c. 47, der Append. Lat XV. 6 und der Bamb. XLIV. 4 
stimmt das Anfaugswort mit der Coll. S. Germ. Uberein, desgleichen im 
Texte Kaimnnds. 

** Oer Text des Kapitels bricht in 8 in der letzten Zeile des fol. 76"”« 
mit den Worten ,prior concessio aecundam' ab, und auf foL 76"**« er¬ 
scheint ein zum Vorhergehenden gar nicht passender Text: ,et nostra 
Interest corrigere .... couferns ot assigues', welcher, wie sicli aus A 
konstatieren läSt, den SchluB des Cap. 51 enthält, dessen Text in S am 
Ende des fol. 77”"® bei den Worten ,nobis non constat' (vgl. unten 
8. 297) abbricht Auf fol. 78'*®*® beginnt mit den Worten ^nstitncionem 
(;uominUB habeatnr' die Fortsetzung unseres Kapitals 27, dio mit den 
Worten ,sec. rig. iur. e. irritanda' schließt and welcher in der Hand¬ 
schrift das c. 52 unmittelbar folget. 

Diese Konfusion in S ist wohl nicht dem Schreiber zur Last zu 
legen, sondern vermutlich erst uachträglich durch Vorheften der Blätter 
herbeigefütirt worden. Die Handschrift, wie sie jetzt vorliegt, enüiält 
also die Kapitel des siebenten Buches nicht mehr genau in jener 

19* 
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[Cap. 28**] Idem Norwic. opisc. Continebatur“ in littevis 
nobia a te transmissis — — — — preiudicium priori. 
(C. 2. C. I. [III, 9], c. 2. X. [III, 10].) 

[Cap. 29] Idem Baton, episc.®* Dilcctus filius nostcr comcs 
Simon, vir nobilia — — — — trravari pormittas. (C. 1. 
C. 11. [III, 24].) 

Cap. 50** = c. 5. C. I. [II, 1], c. 3. X. [II, 1]. 

[Cap. 31] Idem canonicls et Eratribns.®^ Ex transmissa 
uobis insinnacionc A'enerabilis fratris nostri Joc.®* Salesb. 

episcopi-curam auimarum percipiant. [Illud 

quoque etc. u. s. libr. II. tit. VII. c. 2, p, 141.] (Cf. Append. 
Later. XLVII. 6.) 

[Cap. 32] Idem (!)’® omnibus episcopis.’^ Cum monaste- 


Keihecfolge, die dem Pinne de« Terfansera entspricht. Eine Rekonstruk¬ 
tion derselben lat niclit möglich, da die Coli. Abrlnc. hierzu nicht ge¬ 
nügende Anhaltspunkte bietet. 

In der Comp. I. ist der Text iin Anfänge des Kapitels schon wie bei 
Baimund gekOrst, während derselbe hier yollständig yorliegt (ebenso 
in älteren Sammlungen: Cantabrig. 67, Clanstr. 217, Paria c. 72, App. 
Lat XLVII. 5, Brug. XXV. 3); der gekttrzte Text der Comp. I. oben 
S. 163 im III. Buche, tit X. c. 2. 

Dieselbe Inskription in Ä und in der App. Lat. XLVII. 2. Im gedruckten 
Texte der letzteren ist jedoch, ebenso wie in den späteren Sammluugen, 
im Incipit der Dekretale der Name gekürzt (,S‘), während in der 
Clauatron. 158 dieselbe dem Originale noch näherstebende Fassung des 
Incipit Torliogt, wie in S A. 

" Dieselbe Inskription in A; über die App. Lat vgl. oben S. 141, Note 2. 
" So richtig A; locum (I) 8. 

** recipiant A, App. LaL 

Dieselbe Inskription in A. — Die Urkunde ist nicht von Alexander UI., 
sondern von Oregor VIU., welcher dieses Privileg am 5. November 1187 
zu Ferrara erteilte. Ich habe den Text desselben nach unseren Uaud- 
Bchriften aufgenommen, da der Abdruck bei Du Moustier Neustria pia 
p. 683, beziehungsweise Migne Patrol. Lat OCU. 1540, wohl den vollen 
Wortlaut der Inskription, den Eingang der Urkunde (,Cum monasterium 
... diligenter adesse*) sowie deren, in unseren Ilandsehriiten fehlendes, 
Datum (Ferrariae Noiiis Decemb. [fs;..* Novembr.] indict. VI. ann. 1187), 
jedoch nicht den Text der mit den Worten ,Inde est' beginnenden 
päpstlichen Verfügung enthält. 

Im Drucke: Qregorins episcopus servus servorum Del venerabiiibus 
fratribns archiepiseopis et opiecopis, in quorum parochiis Savigniacensia 
inonasteria vel ecclesiae liabentnr, salutem et apostolicam benedletionem. 
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riuin Sanguinatmn ab antiquo altorius ftierit ordinis, no- 
lumus moiuisteiium ipsum suo iure, quod in iiionasterüs vel 
ccclesüs liabot, optentu monacborum Cistern. ord., qui ibi 
sunt instituti, fraudari, sod eidem monasterio eorum intuitu 
voluraus, sicut debcmus, in suis iusticiis specialiter et dili- 
gcnter adesse. Inde est, quod discrotioni” vostro per apost. 
scr. procipiendo "* mandamus, quatenus, cum ecclesie vaca- 
verint, quas idem monasterium rel mouasteria sibi subiecta 
in episcopatibus restris Iisbore dinoscuntur, ad eas personas 
ydoneas^®, quas abbates monastoriorum ipsorum vobis du- 
xerint presentandas, omni contradictione et appollationo ces- 
sante recipiatis et eis curam animarum committere non 
differatis ot personas ipsarum occlesiarum, si que modo ibi 
sunt vel in posterum fuerint, monere curetis et, si opus 
fuerit, ecclesiastica districtione compellere, ut prefatis ab- 
batibus de temporalibussine contradictione resimndeant, 
sicut vobis’’ de spiritualibus respondere noscuntur. (Cf. 
Jaffe-Löwenfeld Reg. 16036.) 

[Cap. 33] Idem cauonicis Ebor.’, Beverlace, Suwelle.’" 
Ad aures nostras i)ervenisse noscatis. Et infra. Per apo- 
Btolica scripta luandamits, quatenus in occlesiis ]iarocbiaIibus, 
quas tenotis, nisi per manum R. Eboracensis arcbicpiscopi 
prcsbiteros nullatenus ponere temptetis, sed eos’®, sicut 
sacri canones exigunt, excusacione et appollationo post- 
posita*® presenteüs, ita quidem, quod de temporalibus vobis, 
illi vero de spiritualibus debeant respondere. 

[Cap. 34] Idem Exon. et Wigor. episc. Si vobis constiterit 

elericum ex dono-iudicio terminetis. (Cf. Apjj. 

Laler. XLVII. 9) 


lin Drucke: Sarignlacaose (richtig). 

” fratemitati A. 

T* Dieses Wort fehlt S. 

’* Dieses Wort fehlt 8. 

nt abbatibus ipais de temp. A. 

” So 4; TOS 8. 

Idem ... Saxest' A. — Die Dekretalo scheint unbekannt au sein. 
” eorum S. 

" proposita 8. 
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[Cap, 35**] Lucius Norwic. episc. Pars cap. Tua 
nos“*, infra (?) tit. de iuramentis (libr. IV. tit. 2. c. 13, 

p. 186). Cum vero advocatus cloricum-mc- 

rito videretur. (C. 30. C. T. [TU, 33], c, 24. X. [III, 38].) 

[Cap. 36] Idem.*® Ad aures iiostras*^ E. iusinuante perveuit 

quod, cum W. presbiter-impedire neu debeat. 

(C. 2. C. 11. [III, 7].) 

[Cap. 37]** Idom Burdegaleusi arcliiepiscopo. Fraterni- 
tati vostro per scripta apostolica luandamus, quatenus, si 
Joceliuus CSt iu ecclesia tua canonicus institutus et iu choro 
et in capitulo ot in aliis, quorum communis est usus, pote- 
statem sicut canonicus habet, ei prebendam, si qua de an- 
tiquis vacat nunc in ecclesia ipsa vel cum ibi primo vaca- 
verit, omni occasione et contradictione cessante secundnm 
promissionem tuam conceda.s liberaliter et assignes, quia 
non est congruuni, ut prebenda careat qui in canonicum 
noscitur esse receptus, ot diguum est et omuibus modis 
consentaneum ratioui, ut, postquam canonicus est institutus 
et a to in promissis habuerit de*“ conferenda sibi prima 
prebenda, cum in ecclesia tua vacaret, debeat prebendo 
integritate gaudere, presertim cum, sicut nobis proponitur, 
litteratus sit et discretus. 

[Cap. 38*] Idem decano et*’ capitulo Wein. E.'i diligenti 


*' Vgl. obsn 8.186, Note 16 acaui o. Tun uos. 

Dieeer üeiiiitz auch in der Oomp. L, während derselbe in der App. Lat. 
XV. 8 fehlt. 

” .4; jLaciuB terting'. — Die Dekretale rührt von Alexander III. her (giehe 
Jaffd-T.Awenfeld 1S963 und Friedberg, Compp. S. 82), welchem gie auch 
in der Append. Lat. XLVII. 10 beigelegt lat. 

Ad andientiam noetram A. 

u Dieeeg, meineg Wigaeni nur iu der Coli. S. Qenn. rorkommeudo Kapitel 
stimmt inhaltlich durchatu mit dem c. Relatum II. C. L [III, 6] c. 0- 
X. [m, 6]) überein; auch die einzelnen Sätze dea letzteren kehren faxt 
wörtlich, wenn auch in anderer Reihenfolge, in ungerem Texte wieder. 
Dag c. Relatum eracheint in der Comp. I. und bei Raimund mit der 
lugkrlptiun: Idem Gantuar, arebiep., in der Lipaiensig (I, 18) mit der 
Inakription: Idem Fri. et Sar. ep. 

« ln Cod. 

" Alex. III. dec. et preeentori et .. Chmp. I. 
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relationo magistri A. reccpimus*** —-potest de iure 

donare.«» (C. 6. C. I. [III, 33].) 

[Cap. 39] Idem Remeusi arcliiep.®® Ex parte II. derlei auri- 
buB nosti'is est intimatum — — — — — i»on immerito 
commendari.®* (Cf, Brugens. XIV. 1.) 


[Cap. 40*'“] Idem Nor. episc. Pars cap. Significasti.®* 
(cf. lib. V. tit. III. c. 14, p. 219). Coterum si episcopi — 

-sunt admittende. (C. 22. C. I. [III, 33], c. 18. X. 

[III, 38].) 

Cap. 41**9« = c. 21. c. I. e. t., c. 17.X. e. t. 

[Cap. 42**] Idem Norwic. episc.’** Pars cap. Cousulta- 
tioaibus (cf. lib. V. tit. III. c. 20, p. 220). De cotero®« 

si alitpiis clericus ab ordiuario indice-ab eadem 

occlesia removeri poterit.““ (C. 23. 0. I. e. t., c. 19. X. c. t.) 

■“ . .. mag. K. accepimus Comp. I. 

Der ren Friedberg (Kanonea-Sammlungen 8. 148) au> der Brug. XVI. 1 
niitgeteilte ScbluSaatz ,FroTideas ... mandare' fehlt ebenso nrie in der 
Oomp. I. 

Dieselbe Inskription in A; in der Brugensis ohne Inskription, 
ln S bricht hier am Schlüsse des fol. TO»*™« der Text mit den Worten 
,ex parte nostra et‘ (vgl. Friedberg a. a. O. 8. 140, vorletzte Zeile) ab, 
während auf fol. TT'***" das Cap. 40 beginnt; die Worte ,tua moneas ... 
commendari' stehen auf fol. 81 (vgl. unten zu c. 100 die Note ICO auf 
8. 803). — ln der Brugensis folgen nach .commendari' noch die Worte 

,et ille.derotus' (Friedberg 8. 147, Zeile 2), welche jedoch anch 

in A fehlen. 

Die Inskription und das Iiiitium der Comp. I. iauten: Idem. SignificustJ. 
Et infra. Ceterum si. 

” Die Inskription (Comp. I.) Idem) fehlt in der Handschrift 
** Diese Inskripüon findet eich sonst in keiner Sammlung und durfte, wie 
die Vergleichung mit o. Consnltationibns ergibt, nur irrtümlich bei- 
g^setzt sein. (Comp. 1.: Idem abb. s. Albani — so auch oben S. 220.) 

** ln der Oomp. L: Consultationibus. Et infra. De cetero. 

Die von Baimund (im c. 4. X. III, 24) von dem Texte der Comp. I. ab- 

getronnten 8&tze ,Donatione8.spoliari' fehlen in der Handschrift; 

letztere setzt aber nach ipoteriV folgendermaBen fort: licet de iura ca- 
nonuro institneio per episcopum facta firma debeat existere, cum insti- 
tucio sanotorum patrum episcopis et aliis personis (prelatis?) sine pre- 
sentacione laicorum ecclesias ordinandi indulgeat facultatem — offen¬ 
bar eine irrtamlich in den Text geratene Kandglosse. (Der Satz 
,Donationes .... spoliari' als selbständiges Kapitel unten im c. 108, 
8. 30Ö.) 
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[Cap. 43*] Idem abbati de cet. = e. 24. C. I. e. t. 

Cap. 44**“^ = c. 25. C. I. o. t., c. 20. X. o. t. 

[Cap. 45*] Idem univorsis monacbia per Cantuar. pro- 
vinciam constitutis, cet. = c. 3. C. I. [III, 32]. 

[Cap. 46*] Idem illustri regi Anglie, ce<. = c. 26. C. I. 
[in. 33]. 

[Cap. 47**] Idem episcopis per Galliam*® constitutis, 
cef. = c. 27. 0. T. e. t, c. 21. X. [UI, 38]. 

[Cap. 48] ldem.^°* Proposuit nobis dil. fil. nostor W. preson- 
tium lator quod, cum ipse ad ecclesiam de Wathe a Reiuerio 

Flandrensi —-— instituere minime differatis. (C/. 

Clauatron. 150, Äppend. Lat. XLIX. 11.) 

[Cap. 49] Idem Exou. episeopo.^®^ Relatum est ad nostram 
audienciam quod frater noster Gest’*®* episcopus Jobaunem 
de Blifeld, pro eo quod filiuni presbiteri, qui in ecelesia 
sua ministravit, in oadom ecelesia non coiisenciebat substitui, 
auathematis rincnlo innodavit et eaudem iilium in prescripta 
ecelesia contra voluutatem Jobajmis, in cuius fuudo cou- 
sistit, instituere non formidavit. Undo (^nia in ordinationibus 
ecclesiaruin servandus est patronorum a.sseusus et in eis, 
ipsis invitis et non maliciose contradicentibus, nulli sunt — 
et precipuc filii sacerdotum — instituendi, fratern. tue per 
ap. scr. mandamus, quatenus rei veritatem diligenter iuquiras 
et, si ita esse inveneris, episcopum ex i)arte nostra moneas 
et finniter ei iniungas, ut prefatmn Jobanuem ab exeonv- 
municacione absolvat et filium sacerdotis ab eadem ecelesia 


” Vgl. hierzu die Auag&be des Aut. Augustinue p. 89 und Brog. XIV. 16. 

** Die Inskription ,Id. aroti. Ebor. et capitulo', vrie in einigen Handschriften 
der Comp. L 

** Ein Fehler der Handschrift statt ,Angliam‘. — Die hier in den Kapiteln 
42—47 anfgenommenen Stellen erscheinen in derselben Reihenfolge 
auch in der Bamberg. XLIV. 18—28, der Lipaienais LU. 2ö—80 und der 
Casselana LUI. 18—23. 

'**’ In der App. Lat. die Inskription: Duuelmensi episeopo et fratribus 
Revesbi. 

Dieselbe Inskription ln A. — loh teile den Wortlaut unserer Hand¬ 
schriften mit, da der Text des Cod. Clanstron. durch Fehler und Aus¬ 
lassungen eutetellt ist. 
frater A. Cisk A. 
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noii differat amovere. Quod si episcopus eüficero noluerit, 
tu, fi-ater^®*, nostra fretus auctoritate id, quod diximus, infva 
duos raeuses post harum susceptiouem litterarum appella- 
tione rcmota studiosius exequaris. (Cf. Claustron. 341.) 

[Cap. 5ü**] Lucius Ebor. arcli. Ad audieutiam no- 

stram noveris pervenisse quod villa, quo dicitui- N.- 

— instituere non omittas. (C. 2. C. I. [III, 35], c. 3. X. 
[in, 48].) 

[Cap. 51] Idem Eboracensi archiepiscopo.^®® Venieus ad 
apostolico sedis clemenciam W. clericus nobis proposuit*®® 
quod, cum a R. patrouo coclesi© de Wad., que iam per trien* 
uium vacavit, tibi ad eaudem ecclesiam fuisset presentatus, 
ipsum licet idoneum in possessionem ecclesio mittere distu- 
listi, pro eo quod miles quidam J.^®’ nomine de patronatu 
ciusdein ecclesie predicto R. moverat questionem. Qui tarnen 
in oadeui septimana ad prescriptam ecclesiam accedens pre- 
fato W. coram multis assensum prebuit et, si quid iuris in 
ea ccclesia babuerit, in cum contulit: tandem mutato pro- 
posito in alium clericum, et prebendas et ecclesias plures 
liabeutem, conseDsit^««, ut eius patrocinio supradicte ecclesie 
consequi possct patronatum. Quo audito prefatus AA . in pre- 
sencia tua propter boc ad nostrani appellavit audienciam et 
se et ecclesiam ipsam cum omnibus pertinenciis sub beati 
Petri et nostra protcccione posuit. Undo quoniam rei veritas 
nobis non constat^®® et nostra interest corrigere que cleri- 
corum promotionem impediunt, fratern. tue per apostolica scr. 


Dieses Wort fehlt in S. 

Auch in der Bamb. XIV. 6 und der Ups. XIX. 0 diesem Papste bei¬ 
gelegt, in der Comp. L und bei Raimund richtig Alexander III. (siohe 
Jaffd-LSwenfeld, Reg. 13884). 

*“ Dieselbe Inskription in A-, ich habe den Text unserer Handschriften 
raitgeteilt, da der im Cod. Claustron. vorliegende verkürzt und korrupt ist. 
‘** ... W. cl. prosentium later n. prop. A. 

M A. 

•“ So A; concessit S. 

Mit dem Worte ,constat‘ bricht in 8 der Text unseres Kapitels am 
Ende des fol. 77»“»> ab; auf fol. IS««*” setzt die Handschrift mit dem 
auf fol 75»'^ abbrechenden Texte des c. 27 fort, wahrend der Schluß 

. des c. 51 (et nostra.assignes) auf fol. 76»- steht; vgl. hierüber 

oben Note 04. 
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mandamus, quatenus, si memoratus W. idoneus est ot a pre- 
fato R. tibi ad prelibatam ecclesiam tune vacantem fuit 
presentatuB et predictus J., qui R. de itatronatu querelam 
moverat*^®, in illum postea consensit, ei vel procuratori oius 
prelibatam ecclesiam, sive alii sit concossa sive non“^, omni 
coutradictione et ap]>ellatione cessautc conferas et assignes. 
(Cf. ClauiWon. 153.) 

[Cap. 52**] Idem Wigor. opisc.'“, ce<. = c. 11. C. I. [III, 
33], c. Ö. X. [III, 38J.) 

[Cap. 63**] Idem Ebor. areb. Pars cap. Inter ceteras.^^® 

Cum laici episcopis nescientibus-propria 

presumptione ordinäre. (C. 12. 0.1. o. t., c. 10. X. e. t.) 

Cap. 54** = c. 13. C. I. e. t., c. 11. X. e. t. 

[Cap. 65*] Idem abbatibus et fratribus Cist. ord. Rcla- 

tum est nobis^“ quod tos ius representandi — — —- 

audire sinistri. (C. 14. C. I. [IIT, 33].) 

[Cap. 56] Idem preposito decano cautori ot capitulo 
Rem.“® SignificaTit nobis dil. filius nostor abbas S. Petri 

de Montibus-assignari faciatis.““ (Cf. 

Brugena. XIV. 18.) 

Cap. Ö7**=.c. 15. C. I. e. t., c. 12. X. e. t. 

Cap. 58** = c. 16. 0.1. e. t., c. 13. X. e. t. 

[Cap. 59**] Idem Can. ar.'“, cet. = c. 17. C. I. o. t., c. 14. 
X. e. t. 

Cap. ffO** = c. 18. 0.1. e. t., c. 15. X. o. t. 

Cap. 61* = c. 19. C. I. e. t. 

[Cap. C2**J Idem Can. ar., cet. = c. 20. C. I. e. t., c. 10. X. 
e. t 

morerit 8. 

live al. (ivo non sit oonc. S. 

Vgl. Corp. inr. can. h. 1. ool. 612. adn. 2. 

Die Inskription wie in der Lips. Lll. 13; in der Comp. I. das Initinm; 
Inter ceteraa. F.t infra. Cnm laici. 

Das Initium sonst: Relatum est auribns nostris (auch in der Comp. I.). 
In der Brug. ist die Ordnnng der Worte eine andere; in A die Inskrip¬ 
tion : Alex. III. prep. dec. capitulo Hem. 

Der in der Brug. noch folgende Te.xt ,et in pace dimitti. Verum .... 
terminetis* fehlt in £ A. > 

Diese Inskription ist singuliir. 
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Cap. e5*“'' = c. 1, C. 1. [III, 15]. 

Cap. 64, 05**“» =•- c. 2, 3. C. I. e. t., c. 1, 2. X. [III, 17]. 

Cap. 66**'^ = e. 1. 0. I. [III, 16], c. 1. X. [III, 19]. 

Cap. 67**^^^ = c. 2. C. I. 0 . t., c. 2. X. e. t. 

Cap. 68** = c. 3. C. I. e. t, c. 3. X. o. t. 

Cap. c. 4. C. I. e. t., c. 4. X. e. t. 

[Cap. 70]Alexander III. electo Lincol. Relato uobis 
quod abbaa de Wb.^** et prior de Dunstaple commutacionem 
de quadam terra pro annona de fructibus ecclesie de Ce* 
stream cum consilio capitulorum suorum utrique domui 
utiliter fecissent, candem commutacionem coudrmamus. Unde 
quouiam quod**® a nobis confirmatum est, nullius volumus 
teracritate turl)ari nec cuiuslibot presumptione infringi, fra- 
ternit. tue per ap. scr. maiidamus, quatenus iam dicüs priori 
et abbati vel eorum**® capitulis aliquod graramen super 
iam dicto concambio non inferas vol [ab] aliquoquam 
inferri permittas. 

Cap. 71**^^= c. 1. C. I. [III, 17], c. 1. X. [III, 21]. 

[Cap. 72**]Gregorius Fantino desir' (!), c«t = c. 2. 
C. I. e. t., e. 2. X. e. t. 


Die Inekriptioa fehlt; dae Kapitel oranheint vor der Comp. L nicht in 
den Sammlungen. 

“0 Der Text beider ist durch offenaichtliche Schreibfehler entstellt; diese 
Kapitel finden sieh vor der Comp. L nur in vorgratianiaohon Samm¬ 
lungen. 

'** Auch schon in der Lips. XVI. 14 und Paria. U* t XLVIL 7. 

*“ Auch in der Paris. II» t. XLVIL 5 und der Lips, XVI. 12; der Text der 
Handschrift ist hier wieder durch Schreibfehler entstellt 
Dieses und das vorhergehende Kapitel in der Paris. II. t XLVIU. 3, 4 
und der Lips. XVL 17, 18; das c. Iniuatum [69] auch als Palea im De¬ 
krete c. 66. Cs. XU. Q. IL 

Dieselbe Inskription in A. — Die Dekretale scheint unbekannt xu sein. 
'** Whne A. 

>•* Dieses Wort fohlt in A. 

So A', ijuat abb. vel pr. vel eor. etc. S. 

So 5; vel a quoquam A. 

Die Inskription fehlt; das Kapitol vor der Comp. I. nur in vorgratiani- 
sehen Sammlungen. 

Findet eich vor Bernhard von Pavia nicht in den Sammlungen. 
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[Oaj>. 73]Ex relatione dilecti filii uostri R. proseutiiiin la- 
toris acceiiimus cjuod, cum inter ipsuin et Alanum — — 
— — in pace sibi dimittat. (Cf. Brugens. XXV. 2.) 

Cap. 74*1»! = c. 1. C. I. [IIT, 18]. 

Cap. 75* = c. 2. C. I. e. t. 

Cap. 75**‘»» = c. 1. C. I. [III, 21], c. 1. X. [IIT, 25]. 

Cap. 77**= c. 2. C. I. e. t, c. 2. X. o. t. 

Cap. 7<S**‘“ = c. 3. C. I. e. t., c. 3. X. e. t. 

Cap. 79* == c. 4. 0. I. e. t. 

Cap. 90**®’’ = c. 5. 0.1. 0 . t. 

Cap. 81** = c. 6. C. I. e. t., c. 4. X. [III, 25]. 

Cop. S2**i*« = c. 7. C. I. 0 . t., c. 6. X. o. t. 

Cap. 99**8* = c. 1. 0.1. piI, 22]. 

Cap. 94**‘«8 = c. 2. C. I. e. t., c. 1. X. [III, 26]. 

Cap. 95**‘»8 = c. 3. C. I. e. t, c. 2. X. c. t. 


Dis Intkriptiott fohlt hier ebenso wie in A und in der Brngensis. 

*“ Diosos und dns folgeudo Kapitel kominen vor Bertihard von Pnvia 
nicht vor. 

Hier auch die, vor der Comp. I. nicht vorhommende Inskription; Ex 
eonc. Later, (ln den vorgratianischen ßammlungon — schon bei Eegino 
I. 222 — ,ex conc. Bemensi', was der Wahrheit am nichsten steht, da 
die Stelle den Capitula Hincmari entnommen ist; Paris, sec. XLIX. 2 
und Lipeious. XK. 2: ,ex conc. Arelatenei'.) 

'** Die Inskription ,Bx conc. Aurasico*, wie in Handschriften der Comp. I., 
in der Lijw. XX. S, besiahimgsnruise P.tris. sec. XLIX. 3; bei Ivo (Decr. 
ni. 96, Pann. U. 61) und hei Gratian (c. 8. Cs. XII. Q. IV) richtig als 
Kanon des Conc. Agnth. 

Die Inskriptionen dieses und des folgenden Kapitels sind offenbar der 
Comp. I. entnoinmen; teilweise abweichend Paris, sec. XLIX. 4, 1 und 
Lips. XX. 4, I. 

‘es Das Initium stimmt mit der bei Priedberg, Compp. S. 32, Note 2 ange¬ 
führten Lesart, weiclie sich (nach Masssens Notisen ans dom Cod. Lat. 
Paris. 1566) übrigens auch in der Paris, sec. XLIX. 8 dudet. (,yeriim 
presbiter' bei Priedberg, Kanones-Sammlungen S. 4(>, ist irrig.) 

'** Die Inskription stimmt wieder genau mit der Comp. I.; die in der 
Paris, sec. XLIX. lU imd der Lips. XX. 12 vorhommende Verweisung 
auf das ,corpns canonum’ (Anselino dediu. V. 140) fehlt 
o’ Das Kapitel findet sieb vor der Comp. I. nicht in den Sammlungen; die 
Angaben bei Friedberg, Kanones-Sammlungen S. 181, sind irrig. 

Auch die Inskription wie in der Comp, I. (In der Paris. II* 1. c. 14 und 
Lips. I. c. 18 Unger.) 

Vor der Comp. I. nicht in den Sammlungen. 
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[Cap. 86'*’*] Urbanus III.*''® Ilubaldo Hosticnsi episcopo 
et arcliiepiscopo*^* et canonici» Vcniti.**® Cum esses, 

frater opiscope, in nostra prcsontia constitutus-- 

audeat re.scindere te.stanientnm.**® (C. 9^ C. I. e. t., c. 10. 
X. e. t.) 

[Cap. 87]'** Ad bec presentium %'obi8 auctoritate maudamus 

nüjuc prccipimus, quatonus omnibus Christianis- 

animos inclinant. (C. 2. C. II. [V, 4], c. 8. X. [V, 0].) 

[Cap. 88] Idem Cant, arcbiop. ct oius suffraganeis.'*® 
Non sine multa admiratione-sententiain proferatis. 


Daa Kapitol wird in der Comp. I. und bei R.iiraun(1 Alexander III. bei¬ 
gelogt, deagloichen in der App. Lnt. L. 20 und wohl auch in der Coli. 
Cottuu. fol. 251 (Hnmpe im Kauen Archiv XXII. 390 rerweiat nur auf 
Jaffd-Löwenfeld 12129, mit welchem auch Kehr, Reg. Font Rom. Ital. 
Fontif. II. p. 104, Ubereinstimmt). 

Ba ist ,archipresbitero‘ su lesen; der Fehler unserer Uandsclirift 
auch in Manuskripten der Comp. I. und bei Ant. Augustinus (p. TI; 
vgl. dessen Notae p. 568 und Friedberg im Corp. iur. can. h. 1. adn. 2. 
col. 541). 

Es ist Velliternensibus oder Vellitrensibus zu lesen. 

Die bereits besprochene, durch Verheften der Bliltter entstandene Kon¬ 
fusion macht sich hei dieser Stelle wieder in störender Weise bemerk- 
licb; der Text des Kapitels bricht am Endo des fol. 79 'wu den 
Worten ,aut quinipie testium fiaiiV ab, und auf fol. 80'”*' folgt mit 
den Worten ,non admittatis iuxta illud dominicura .... terminetur* der 
SchluS des iin c. 114 enthaltenen Textes, wShrend die Fortsetzung 

unseres c. 86; ,8ecundam quod humano leges.rescindere testa- 

mentum' am Anfango des fol. 62'”“’ erscheint und dem am Ende des 
fol. 8 t'*'” mit den Worten ,vite probate et fldelis converaacionis' ab- 
brechenden Texte dos c. 114 angeroiht ist 

>*< Die Inskription fehlt, wohl deshalb, weil das Kapitel dem zu derselben 
Dekretale gehCrendeu c. 114 h. 1. unmittelbar folgen sollte und nur 
durch die in unserer Uandsclirift eiiigotretene Konfusion der BlStter 
hierher geraten ist (Vgl. anch unten im VII. Buche der Coli. Abrinc. 
den Titel VII, o. 2, 3.) 

Selbständig erscheint die Stelle im c. 100 der CoH. Faris. I. (wo 
im Initiiim die Worte ,Ad bec‘ fehlen) nnd in der Brug. IL 1, welche 
wohl unserem Verfasser vorlag. 

1*0 Diese Inskription kommt sonst nicht vor; Bamb., Lips., Cass. und die 
Ausgabe der App. Lat. liabeu nur ,Idem‘. (Friedberg, Kanoues-Samm- 
lungon S. 109 teilt — zu Bamb. XLVI. 3 — ans der App. Lat., wohl 
nach der Leipziger Handschrift, die Inskription ,Thoraae Cantuar. 
aep.' mit) 
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fCy. Claustron. 168^ Apfend. Lat. XX. 3, Bamb. XLVI. 3, 
Lipt. LV. 3, Cassel. LIV. 3.) 

Cap. c. 1. C. I. [V, 5], c. 1. X. [V, 6]. 

[Cap. 90**] Gregorius Jaimario episc. Sieut legalis defi- 
nitio — — — vcteres habere perraittit*^’ (Gf. c. 4. C. I. 
e. t. i. f., c. 3. X. e. t.) 

Cap. 91**^^ = c. 3. C. I. e. t., c. 2. X. e. t. 

[Cap. 92**] Idem (!) Alex. III. Qnia super hoc'*“, unde nobis 
de Judeis — — — convertautur. (C. 7. C. I. e. t., c. 4. 
X. e. t.) 

[Cap. 93*] Item'®* ex Gestis Rom. Pontif., cet. = c. 2. C. I. 
e. t. 

[Cap. 94] Idem. Pars cap. Cum in tantum (!), supra de 
cloricisy’* [concubinariis] (cf. c. 9. C. I. [HI, 2]). Ad 

hec cum in'®* sacris canonibus cautum sit-cen- 

sura composcas.'®® (App. Lat. XX. 4, Claustron. 114. III., 
Paris. I" 167, Bamb. XLVI. 4, Lips. LV. 4, Cassel. LIV, 4.) 

’*• Im Anfang'e dos Kapitels sind, wie spXter bei Raimund, die Worte ,Deu 
aactore' we^elassen; das Kapitel, mit deraelbeu Inskription, aucb in 
der Paris, sec. XIX. 1 und der Lipa. LV. 8. 

Der Schlußsatz des Kapitels in der Oomp. L; der Text ist auch bei Rai¬ 
mund ebenso gekürzt, obwohl dieser die Worte ,Jadei de oivitateS also 
das Initium der C. I., beibebielt (Die Stelle erscheint ror der C. I. 
nur bei Iro Decr. XIIL 104 ) 

■w Yor der Comp. I. Oberhaupt in keiner Sammlung. 

In der C. I.; Qnia snper hiis. — Die Stelle kommt vor Bernhard in 
keiner Sammlung vor. 

,Item‘ fehlt in der Inskription der Comp. L 

Diese Verweisung auf die Gompilaüo prima dürfte ebenfalls den Hand- 
Schriften der Coli. S. Germ, erst später boigefOgt worden sein (vgl. oben 
S. ISO, 319, 201); in der Coli. Abr. ist unsere Inskription veretUmnielt 
wiedergegeben (,Idem Alex. III. p. ca.'), während die Paris. 1* die In¬ 
skription ,Alex. III. Cantuar. archiep.', die anderen Sammlungen aber 
nur einfach ,Idem' haben. Die Verweisung ist richtigi es ist jedocli statt 
,Cuin in tantum' offenbar ,Cum in Cantuariensi' zu losen, und in dor 
Claustron. (deren Herausgeber das Trennstück ,Ad hec cum' irrtttmlicli 
als einen bisher unbekannten Text bezeichnet hat) erscheint die Stelle 
wirklich in unmittelbarem Anschlüsse an das Kapitel, auf welches unsere 
Haiidsclirift verweist. 

,in' fehlt sonst überall im Incipit dieses Kapitels, .auch in A. 

““ Das SchluBwort lautet sonst ,percellas* (Claustron.), ,porcellatis' (Paris.), 
(Oompollas' (App. Lat, Oass.), ,compellatit' (Bamb.); A stimmt jedoch 
hier mit S überein. 
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[Cap. 95] Idem Britannic^*’* arcli. Consulit’®'’’ nos tua fra- 

tcrnitas, an sit appellationibus —-suis obscrvanciis 

tüllcreutur. (C. 1. C. II. [II, 19J, c. 1. C. II. [V, 4J; c. 29. X. 
II, 28, c. 7. X. [V, 6].) 

[Cap. 96**] Idem London.*®'’ opise., c«4. = c. 2. (J. 1. [ITl, 
14] (cf. c. 1. X. III, 16). 

[Cap. 97*] Gregorius S. Anno*®* episc., cet. = e. 1. 0.1. o. t. 

Cap. 9S*>®8 = c. i. C. 1. [111, 18]. 

Cap. 5fl**®*' = c. 2. C. I. e. t. 

[Cap. 100] In Leritico.*“*’ (Verha ca^ntuli in cod. nostro 
h. l. desunt.) 

Cap. iOi**i«i==.c. 1. C. I. [III, 4], c. 1. X. [III, 4]. 


A bet richtig Bitur (Bituriceuai); die Dokretnle wird hier, oiieiiau wie 
iu ültereti Sammlungen (Bamb. XLVL 5, Lipe, LV. 0, Caaaol. IjIV. 5, 
App. Lat. L. 36 — ebenso (Ibrigeus auch in der Coli. Lucens. bei Balue.- 
Manai lU. STD) eintieitlicU mitgeteilt, witlirond ate in der Comp. If. 
wie in der BrugenaU (XLVII. 21, II. 3) zerlegt ist. 

Sonst: ConsuluiL 

Comp. I.: Lugdun.; unsere Inskription stimmt mit der in der Bumb. 
(XLV. 1: Lun[d]) und Cassel, ontstellteii, bei Kaimuud (London.) auf- 
genommenen Fassung. 

Ist Auconitano zu lesen; vgl. die Comp. I. — Das Kapitel vor Bern¬ 
hard von Pavia in keiner Sammlung. 

*“ Vor der Comp. I. nur in vorgratianischeu Sammlungon (Ivo, Docr. 
XVI. 291} mit anderer Inskription. 

Vor der Comp. I. in keiner Sammlung. 

Diese Inskription am Ende des fol. SO’’"»; uuf fol. 81 "'*® die Worte 

,tna inoneas.coramendari’ (der SchluQ des cap. 39, welcher, wie 

S. 295, Kote 91 bemerkt wurde, iu unserer Handschrift an der richtigen 
Stelle fehlt), dann folgt das c. 101. Sollte hier etwa der Text eines 
Kapitels mit der Inskription ,Ia Levitico’ ausgefallen soin, so war das¬ 
selbe wohl nicht mit dem c. 1. C. L [111, 15] identisch, da dos letztere 
im c. 63 (siehe oben S. 299) steht. Wahrscheinlicher ist ee jeducli, daß 
dem Schreiber hier keine Auslassung zur Last fällt und daß wieder 
nur eine Unordnung in unserer Handschrift durcli die schon Öfter be¬ 
merkte Verschiebung der Blätter herbeigefUhrt worden ist; denn das 
Kapitel 63 steht ohne Inskription (aielie oben Note 118) am Anfänge des 
fol. 79"«*®. 

uu Vor der Comp. 1. erscheint der Text nicht selbständig, sondern nur in 
vorgratianisclien Sammlungen als Teil dos sar^icansischen Kanons. 
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[Cap. 102**] Ex Qestis Roman. Pontific.*®* In sancta sy- 

nodo Anastasius presbiter-canf)num instituta 

doseruit (Cf. c. 2. C. I. e. t., c. 2. X. o. t.) 

[Cap. 103] Celestinus III. capitulo Acc.*®* Ex parte vestra 

nostro fuit appellatui“** (!)-— liberam concodimus 

facultatem.ie» (C. 3. C. II. [III, 3], c. 8. X. [III, 4].) 

Cap. 104** = c. 13. C. I. [III, 5], c. 11. X. [III, 5]. 

[Cap. 105**] Idem (i’). De cetero quia indignum est et in- 
conveniens*®“, ut ecclesie tue canonici (etc. — »ieut in textu 
Compil. I.) — — — communitatis porcionem non reci- 

piant“’, presenti--absentibus exhiberi. (0. 4. 

C. I. e. t, c. 7. X. e. t.) 

[Cap. 106] Idem Tracon. episc.*®* Conquerente nobis R. 
presbitero acccpimus — — — — silencium appellationc 
remota imponas. (C. 2. C. II. [III, 3], c. 6. X. [III, 4].) 

[Cap. 107*] Alexander III. Eborac. archiep.^'®', cet. = 
c. 3. C. I. [in, 8]. 


Die Inskription stimmt mit der Comp. I. aberein; der Aulang ,Leo 111. 
.... cougregavii' und die Schlußworte ,et .... domoratur* sind weg- 
geissien, so daß dss'Kapitel hier noch starker als bei Baimund ge- 
kQnt ist. (In der Paris, sec. XXXIX. 1 und der Lipsieosis XXIII. 
dasselbe -rollstlndig, wie in der Comp. L) 

,Ace.' fehit in il; da unsere Handschrift hier offenbar eine entstellte 
AbkUrsang hat, so ist es niclit möglich, einen Anhaltspunkt für die 
Bestimmung der unbekannten Adresse dieser Dokretalo su gewinneu 
(vgl. Corp. iur. can. col. 482 li. I. adn. 2). 

Derselbe Fehler in A; es ist ,npostolatui' su emendieren. 
rix potestatem A. (Die lect rulg. stimmt mit S Qberein.) 

In der Comp. L: Do cet. q. dignnm est et conveniens. 
ln der Comp. I.: ut ecel. canon. portionem redpiant — In der Bmg. 
XUI. 13 scheint der Anfang des Kapitels in denelben Fassung, wie 
hier, voitsukommen (statt ,De ceL qui indignum' bei Friedberg 8. 146 
ist wohl ,De c. quia ind.‘ xu leeen); der Schluß ist jedoch abweichend. 
'** Alex. UL Terton. episc. A. — In der Brugensii XVI. 7 ohne Inskrip¬ 
tion, bei Alanus und in der Comp. II.: Lingon. episo. (in einer Hand¬ 
schrift derselben ,Celestinus UL', ohne Adresse). 
roB Wie hier, wird auch in der Cantabr. 63, Paris. D c. 16 0» beiden die¬ 
selbe Inskription wie in der Coli. S. Oerm.) und in der Claustr. 142 das 
Kapitel Alexander III. beigelegt; die zur Gruppe der Bambergensis 
gehörenden haben ,Idem', das jedoch auf Alexander UI. bezogen werden 
muß. (In der App. Lat. XV. 11 das Kapitel als Dekretale Lucius UL — 
richtig, siehe Jaffe-Löwonfeld 15171.) 
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[Cap. 108**3 Idem Norwic. episc.*’“ Pars cap. Consul- 

tationibus (cf. lib. V. tit. III. c. 20). Donationes rero- 

spoliari.»’» (Cf. c. 23. C. I. [III, 33], c. 4. X. [III, 24].) 

[Cap. 109**]!« Idem Ebor. arch., cet. = c. 39. C. I. [II, 20]. 
c. 3. X. [in, 8). 

[Cap. 110**]»« Idem»« (I), cet. = c. 2. C. I. [I, 8], c. 1. C. I. 
[III, 8]; c. 1. X. [III, 8]. 

Cap. 2ii**»«= c. 6. C. I. [I, 26], c. 5. X. [I, 36]. 

[Cap. 112*] Idem Dunolm. episc. Pars cap. Coutingit»« 
(cf. Ub. II. tit. V. c. 8), cet. = c. 28. C. I. [IH, 33]). 

[Cap. US] Idem Dolcnsi episc.»»’ Sicut Judeis non debet»« 

-satisbactione correxerit. (C. 3. C. II. [V, 4], c. 9. 

X. [V, 6].) 

[Cap. 114]»»® Idem Rem. arch. Licet uniroreis Dei fidoUbus 
—-terminetur. (C. 1. C. II. [II, 2], c. 23. X. [II, 20].) 

Vgl. oben S. 296, Note 94 *u c. 42. 
in yg]_ 0 _ Note 96 eu c. 42. 

Vgl. oben ö. 66, Cpd. XLII. 37. 
m Vgl. oben S. 39, Cpd. XX. 3. 

liecU: Item; die Worte ,Gelasius papa‘ (vgl. c. 1. C. I. [III, 8]) aiud wohl 
atugofalleu. 

Vgl. oben S. 22, Cpd. IV. 3. 

Die Stelle als Teil de« c. Contingit (c. 3. C. I. [I, 27]) in der App. Lat. 

xxvm. 6. 

Dieeelbe Inskription in der Brägens. II. 2, wo das Kapitel, wie in den 
illteren Sammlungen tiberhaupt, gleiclifiüla als Dekretale Alexander UL 
erscheint (A: Idem Dunolmenei epUc.); als Dekretale Clemens UL in 
der Compilatio U*. 

»" Vgl. hierzu Corp. inr. can. h. 1. col. 774. adn. 3; diese auch in der Uam- 
bergenais yorkommende Lesart ist in A entstellt (Sic. .Tad. non de 
obedientia). 

»” Vgl. oben 8. 301 die Note 143 zu c. 86. — In der Append. Later. XX. 2 
steht, wie in den zur Gruppe der BamhergensU gehnrenden Samm¬ 
lungen, die ganze Dekretale als einheitliches Kapitel; unsere Samm¬ 
lung hat unter derselben Inskription wie die Brugensis XL. 2 das vor¬ 
liegende TrenuitUok gesondert (ein Stück des folgenden Textes oben im 
c. 37 S. Germ, und in der Brug. II. 1), itäbrend dasselbe TrennstUck in 
der Coli. Paris. 1* c. 163 unter anderer Inskription erscheint. 

Die CoU. Abrinc. folgt der ColL S. Germ.; es sind jedoch die 
Kapitol ,Licet universis' und ,Ad hec presentiam‘ in der Handschrift, 
wie dies wohl auch in den Manuslu'ipten der Coll. S. Germ. ,der Fall 
war, unmittelbar aneinander gereiht (siebe hierzu obeu Note 144). 
ätUasgibsr. d. phil.-hUt. Kl. ITl. Bd. 20 
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[Cap. 115**] Idem iudicibus Ülletron.^®® Relatum est auri- 

bus [nostris] quod, cum ad vestre discussionis-*- 

omne verbum, contenti sitis.^** (C. 10. C. I. IIl, 22, c. 11. X. 
[III, 26.]) 

Cap. //6’**i«* = c. 11. C. I. e. t-, c. 6. X. e. t. 

[Cap. 117**]*** Qregorius. Nos quidom otc. Et infra. Por- 

vonit ad nos-decens ost adimpleri studio.**^ (C. 12. 

C. I. c. t, c. 3. X. e. t.) 

Cap. 118** = c. 13. C. I. 0 . t., c. 4. X. o. t. 

Cap. 119**^ c. 14. C. I. e. t., c. 5. X. e. t. 

[Cap. 120] Alexander III. F. decano et M. R. Rem.’“ Cum 
liberum sit arbitrium’*® de universis concossionibussanc- 

torum patrum-similia non presumant. (C. 2. C. II. 

piI, 15], c. 6. X. [in, 28].) 

[Cap. 121] Idem decnno et capitulo Remensi.’** Cousti- 

tutus in presoncia nostra J. subdiaconus — —- 

cxcomiminicationis vinculo astringatis. (Cf. Bruge)u. lyi. 3.) 

[Cap. 122**] Ex conc. apud Altoum habito. De hoc’“ 

ibidem inventnin est-— in ius tradantur. (C. 1. 

C. I. [III, 23], c. 1. X. [III, 27].) 


>** Eg Ut offenbar ,VeIletrensibug‘ en lagen; vgl. aucb Jaffu-LGwenfeld Beg. 
11480, Kelir, Beg. Pont Born. ItnL Poutlf. II. 104. 

■" Der Text stimmt wieder mit der Brugengjg LVL 4; dio von Friedbarg 
im Corp. iur. oan. li. 1. col. 541 nncb dem Abdrucke des Originales resti¬ 
tuierten Worte vsitig contenti* stoben, wio in der Coli. S. Germ., auch 
in dor Brugonais am Schlüsse; in der App. Lat. L. 8 felileti sie wie in 
dor Comp. 1. gänzlich. 

>»• Vgl. oben 8. 51 und Note 6, 6 zu Cpd. XXXII. 7. 

'** Das Kapitol eracheint, ebenso wie die beiden folgenden, vor Bernhard 
von Pavia nicht in den Sammlungen. 

i*< Biese von der Comp. I. abweicbonde Lesart stimmt mit dem Texte 
Baimnnds. 

'** Alex. F. dee. et magistro R. canonico Bern, ßrugttu. Alex. IIl. F. decano 
et magistro B. Bern. A (wie Alanns und die Comp. 11.). 

Diesos Wort fehlt in A and den gedruckten Texten. 

Ebenso A; institutionibua Comp. II.\ constitutionibiis Alaiu 
Dieselbe Inskription in A; ebenso in der Brugensls. 

*“ Die Anfangsworte sonst ,8ed et hoc* (Par. sec. XLIX. 12, Lips. XX. 14), 
,8ed hoc* (0.1.), ,Rt hoc* (C. I. bei Ant. Augnst.). 
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[Cap. 123**] Ex conc. TriLurionsi.’**® Coacilio oblatum*®^ 
CSt -anathcuiatizetur. (0. 2, C. I. o. t., c. 2. X. e. t.) 

Cap. 124* = c. 3. C. I. [III, 23]. 

Cap. /25*i»* = c. 4. C. I. e. t. 

Cap. i2Ö**i»»= e. 9. C. I. [V, 36], c. 14. X. [V, 40]. 

[Cap. 127] Alexaador III. nobzli viro Fundan. comiti de 
Aquilia.*®* Dilectus filius P. notarius noster ex parte tun 
nobis proposait quod tu divina inspiracione compunctus 
ccclesiam quandam in proprio fundo constituere diqzosnisti 
et de propriis rebus dotare, que neinini debeat nisi Romano 
))ontifici respondere. Unde predictnm fundum, in quo eccle- 
siam construere disposuisti, sicut per eundem notariuni a 
te nobis oblatus est, in ins et proprietatem Romane ecclesie 
suscepimus“’® et in signum, quia^''® nulli episcoporum sub- 
osse debeat ecclesia, quam in eo es constructurus^®’, lapidem 
propria manu nostra signatum transmittimus, devocioui tue 
concedontes liberam facultatem super eundem lapidem auc- 
toritate nostra in loco proprio ecclesiam construendi 
aspersa ibidem aqua benedicta per aliquem**® honestum 
presbiterum, quem oxinde ex parte nostra duxeris requi- 
rondum. Statuimus quoque, nt ecclesia, quam edißcaturus 
OS, nemini debeat nisi Romano pontifici respondere. 


Die Angabe Ut richtig; sie findet sieb auch schon vor der Comp. L in 
der Paris, sec. 49. 13 und in der Lips. XX. 15. (Vgl. hierzu Canonnm 
Triburiensiuin Collect. Catalaunensis c. 28 bei Seckel im Neuen Archiv 
XVllI S. 400, 401 und dessen Bemerkungen Uber die Paris, sec. XLIX. l.H 
in der Deutschen Literatur-Zeitung 1897, Sp. 660.) 

In der Comp. I.: Conc. allatum est; die Lesart ,Sancto conc. allatum eat‘, 
welche, wie in vorgratianisehen Sammlungen, in der Paris, sec. I. c. 
vorkommt, auch bei Aut. Augustinus, Notae Coli. L p. 670. 

Dieses Kapitel erscheint vor der Comp. I. nicht in den Sammlungen. 

’•* Dieses Kapitel erscheint erst in der Comp. I. als selbständiges Trenn- 
itUck; in der Cassel. LVIII. 36 und der Append. Later. L. 22 ist die ganze 
Dekretale (vgl. deren Fortsetzung im c. 2. C. I. [IV, 20]) einheitlich mit- 
geteilt. 

'**.... de Äquila A. — Die Dekretale scheint unbekannt zu sein, 
rocipimua A. , 

quod A. 

eccl. quam ibidem cum nuziliu Del es constr. A. 
constituendi A. 

'•» So A; oam (!) 8. 


20* 
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[Cap. 128**] Ex decrotis Eu8ebii*®*papo. De ednodocliiis 
-ordinentur. (C. 2. C. I. [HI, 31], c. 3. X. [III, 30].) 

[Cap. 129**] Gregorius Ambito*“* abbati. Quia monastc- 

rium-inviolata servonius. (C. 3. 0. I. e. t, c. 2. X. 

e. t.) 

Cap. icfO** = c. 1. C. I. e. t, c. 1. X. e. t. 

[Cap. 181] Idem*"*® Trudensi arcliiepisc. apost. sed. le¬ 
gato.*** Ad audientiam nostrani iaiii pi-idom pei-venit- 

-libentius doferemus. (C. 4. C. II. [III, 26], c. 5. X. 

[in, 48].) 

[Cap. 132**] Urbanus III. Amit.”® Super eo quod quesitum 

est, an hospitalis domus-edoccnt sanctionos. (C. 4. 

C. I. [UI, 31], c. 4. X. [TU, 36].) 

[Cap. 188] Celestinus priori et capitulo de Huntondono. 
Pars cap. Bone meinorio***, supra do fido instru- 

mcutorum (lib. VI. t. V. c. 4). Pretcre.! quarto loco- 

— iniquitatcm continuLsso putctur. (C. 5. Comp. II. [I, 16], 
c. 10. X. p, 36].) 

[Cap. 134] Urbanus III. B. arcbiepiscopo Cantuar. Pars 


Ricbtig: Kagenii (so Paris, soc. LX. 1, Lips. XXXIV. 1, Comp. L). 

Die Anfangsworte sonst ,De xenodoehüs*. 

»o Rin Fehler statt Agapito. 

*** Unrichtig, da das Kapital von Urban UI. horrflUrti übur dlo (juello des 
vorigen (von UghelU dem Papste Gregor VI. boigelegton) Kapitols siebe 
Jaffd-Löwenfeld Reg. 11. p. G93 (n. 

In At jOregorins* (vgl. Note 203) ,Turoneusi .v. a. s. 1.‘; Comp. ü. (wie 
Alanus); ,Urb. IIL Trud. arch. et G. deIegato‘; richtig in der OoII. Cot- 
toniana fol. 25t'^i Trandensi arohiep. et eins suKraganois (siehe Hampe 
im Neuen Archiv XXII, 391). 

*** A hat nur .Urbanas IIL' ohne Adresse, während in S diese Inskription, 
wie Qfter in den Handschriften, entstellt ist; richtig ist: Arimineusi — 
so auch Brägens. XIX. l.S, wo die Anfangsworto des Kapitels mit 
unserer Sammlung ttbereinstimmen, während das Initiuin der Comp. I. 
,Licet ad ea. Kt inira. Ad haec super oo qood‘ lautet. (Frlodberg hat 
die .Stolle irrtümlich als ein ungedrucktee Stück angeeehen; vgl. Sockel 
in der Deutschen Literatur-Zeitung 1897, Sp. 069, Z. 15.) 

*“ VgL oben S. 239, Note 4 (su lib. V. t. XIL c. 6) und 8. 269, Note 6. — 
In A lantot die Inskription: Celestinus priori et capitulo de Huntedoue. 
Pots cap. Boiie. 
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cap. Tuis®®’ (?), supra tit. do coü[ver8ationo] prela- 
[torum] (cf. lib, IIT. tit. VTI. c. 2*®*). Quia clamores ipsorum 
fratrutn — — — omaein obedlenciam et rorerenciam de- 
nogent ot honorem. (Cf. Jaff6-Löweu£eld lieg. 16005.) 

[Cap. 135] Alexander III. Trndensi archiep. Pars cap. 
Quoniam, supra de feriis*®® (cf. lib. V. tit. XI. c. 2). Ad 

hec, si altare motum-facere prohibetur. (C. un. 

C. II. [V, 20], c. 1. X. [III, 40].) 

[Cap. 136**]*^® Gregorius F. episc. Neapolitano. Thoo- 

dosius etc. Et infra. Maiori monasterio-offerri con- 

tingit. (0. 1. C. I. [III, 30], c. 1. X. [III, 35].) 

[Cap. 137*] Urbanus II. in concil. Claromontensi. Con- 
grogato apud Claromontensem urbem — — — inconsultis 
opiseopis talia presuniant.*“ (Cf. c. 1. C. I. [III, 32], c. 2. 
[Palea] Cs. XVI. Q. VII.) 

[Cap. 138**] In ecclesiis-l)endeat conversacio. (Cf. 

c. I. i. f. C. I. e. t., c. 1. X. [UI, 37].) 

[Cap. 139*]*^® Ex conc. Lat Pars cap. Cum [et] plantare 
(cf. lib. I. Conc. Lat c. XIV). In ecclesiis, quo roligiosorum 
-audeant removere. (C. 2. C. I. e. t.) 

Cap. i4ö***i® = c. 1. C. 1. [V, 28], c. 1. X. [V, 33]. 


Offenbar nur ein Fehler der Ilandechrift; in A die Inskription: Urba- 
niis 111. archiep. Cantuariensi. Pars cap. Si usciue modo, supra tit. de 
con. prela. 

le« Vgl. oben S. 158 und Note 4. 

Alex. IlL ... (Quoniam de feriis Ä. (Die das Stammkapitol bezeichnenden 
Angaben sind in den Handschriften der Comp, secunda bis znr Unkennt¬ 
lichkeit enteteilt; Jaffd-LOrrenfeld HS04 registriert das TrrennstUck als 
Bolbsthndige Dekretale.) — Ober die Adresse Tgl. oben S. 258, Note 2. 
Vor der Comp. I. in keiner Sammlung. 

*" Das Kapitel erscheint hier in derselben verkürzten Gestalt, in welcher 
dasselbe als Palea im Dekrete vorkommt. (Bei Baimund im c. 1. X. 
III, 37 nur der hier im folgenden Kapitel mitgeteilte SchluOsatz des 
Textes der Comp. L) 

Dieses Trennstück aus dem Can. 9 de« Laterankouziles vom Jahre 1170 
(Rec. vulg.) erscheint als selbständiges Kapitel, wie hier, nur in der 
Comp. I., wo auch die gleiche Inskription. 

Als selbständiges Kapitel erscheint dieses Trennstück erst in der 
Comp. I. 



310 


Heinrich Singer. 


[Cap. 141**] Gregorius Augustino Anglorum episcopo. 

Cum cortum sit pro omnipotent! Deo-regua per- 

tingant.«* (Cf. c. 1. C. I. p, 25], c. 1. X. [I, 33].) 

[Cap. 142] Idem (!) suffraganeis universis Cantuarien- 
sis ecclesie. Pars cap. supra proximi.*'® Antiquam 
Eboracensis ecclosfo dignitatom — — — — auctoritato 
Romaui pontificis cousecrari. (Cf. App. Lat. XLIV. 2, Bamh. 
XLVII. 2, Lift. LVI. 2, Cattel. LV. 2.) 

[Cap. 143] Idem Eborac. archiep. apost. sed. legato. Mo- 
moriam nostram non excedit**® — — — de iure debeat 
habero. (C. 1. 0. II. [II, 9], c. 1. X. [II, 16].) 

[Cap. 144] Idem eidem.*'’ Quanto per karissimum tilium no- 

strum H. illustrem regem Anglorum-commonoas 

exhibere.**® (Cf. Bamh. XLVII. 4, Lips. LVI. 4, Castel. 
LV. 4.) 

[Cap. 145] Adriauus papa Turon. archidiac.*®“ [Veniens] 

Dieses auf die englische Kirche sich besiohende Kapitel ist hier 
nicht in dem verkürzten Texte der Comp. I., sondern — wie App. Lat. 
XHV. 1, Bamb. XLVII. 1, Lips. LVI. 1, Cassel. LV. 1, Brug. IX. 6 — 
vollständig mitg^tailt. 

Alexander UL uuiv. snffrzg. Cant. eccl.... prox. Ä. Das unrichtige Idem 
ist durch eine Entstellung der in der App. Lat XLIV. 2 vorkommenden 
Inskription (Item Aiexsnder Eborac. archiep.) in die Hnudscfariften ge¬ 
kommen und findet sich, ohne weiteren Beisatz, als Inskription in der 
Lipsiensis. Die App. Lat., Bainb. und Cassel, schicken dem Kapitel 
die Worte ,ln hunc modoiu plures Romani pontitices a tempore b. Gre- 
gorii scripserunt vorher, welche in der Coli. S. Oerui. und Abrinc. 
ebenso wie in der Lipsiensis fehlen. — Die Drucke der Dekretale ver¬ 
zeichnet Jalfö-LOweiifuld 12740. 

Das Incipit lautet sonst gewöhnlich: A memoria uostra non excldit (so 
in der Bamh. XLVII. 8, Lips. LVI, 3, Cassel. LV. 8 und bei Raimund; in 
der Comp. IL fehlt ,A', während die Drucke der App. Lat. ,A. . .. non 
recedit' lesen); Jaffd-LOwenfeld 12680 — wo die Drucke der Dekretale 
verzeichnet sind — berichtet auch die Fassung: A mein, vestra n. e. 

Die Coli. Abrinc. stimmt mit der S. Genu, völlig überein. 

Ebenso in A. — Die Drucke der Dekretale verzeichnet Jaifd-LOwen- 
feld Reg. 11863. 

*“ ln A folgt hier — ebenso wie in den drei oben zitierten Sammlungen 
— noch die Datierung (Datum Rome [apud] s. hiariam novain XII. kal. 
Julii). 

*’• Offenbar ein Fehler statt archiepiscopo (so richtig Bamb. und Cassel.). — 
Die Drucke dieser Dekretale Adrian IV. verzeichnet Jaffd-LOwenfeld 
Reg. 10063. 
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ad apostolatus nostri presenciam Dolensis-apo- 

stolico to conspectui reproseiites.*** (Cf. Bamh. XLVIII. 1, 
Lips. LVJI. 1, Cassel. LVI. 1.) 

[Cap. 146] Alexander III. universis ecclcsiaruni pre- 

latis et fidelibus.***. Redolet Anglia flagrancia-•* 

l»ro nobis intercedat ad Dominum.*®’ (Cf. Bans. 1" c. 39.) 

[Cap. 147] Idem. Audivimus quod quidam inter vos- 

publice venerari.»« (C. unic. 0. II. [V, 21], c. 1. X. [III, 45].) 

[Cap. 148] Alexander III. illustri Prancorum regi.”* Ex 
anti<iua Romanorum pontificum institucione noscitur proces- 

sissc-noveris in Höre isto figurari.**® (Cf. 

Paris. 7“ c. 178, Cottonian.^^ fol. 283, Brugens. VIJJ. 6.) 

[Cap. 149] Ex decreto Gelasii pape.®** Inveniinus decem 
prefationes in sacro catlialogo rccipiendas, id est unam in 

Mit diesem Worte schließt auch der Text der zitierten Sammlungen, 
während im Original (vgl. Migne CLXXXVllI. 1421) noch ein Satz folgt 
(Interim vero etc.). 

Dioeelbe Inskription in in der Paris. Alex. III. univ. in Christo 
credentibus sal. et ap. bened. — Die Drucke verzeichnet Jaffe-Ldweu- 
feld Reg. 12203. 

In der Paris. I* folgt noch das Datum: Dat. Signiae III. Id. Marcii. 

*>■'> Die Drucke des gunzen Schreibens, aus welchem hier (wie später bei 
Alauus auct. 2 [VI, S] und in der Comp. II.) nur ein Trennstdck aufge- 
uommen ist, verzeichnet Jaild-LSwenfeld Reg. 13540. 

*** Dieselbe Inskription in A und in der Paria. !•; in der Brugens.: Idem 
regi Siciliae. 

Mit diesem Worte schließt auch A. (In der Paris. I* ist der Text voll¬ 
ständig, wie in den bei Jaffü-LOwenfeld Reg. 10826 verzeichneten 
Drucken des Originales; jener der Brugens. ist noch um einige Worte 
kürzer als in der Goll. S. Germ, und Abrinc.) 

*** Nach Hampe im Neuen Archiv XXII, 893. 

Dieselbe Inskription in A, während der 15. Kanon der Westminster- 
synode vom Jahre 1176, welcher zweifellos die Quelle des vorliegenden 
Kapitels gewesen ist, in den Ausgaben ,Ez decreto Pelagii papae‘ Uber- 
schrieben ist (vgl. den Text der Synode bei Sockel in der Deutschen 
Zeitschrift für Kirchenrecbt IX. [1900], 8. 173). Diese Verschiedenheit 
kann nicht auffällig erscheinen, dürfte sich vielmehr einfach daraus er¬ 
klären, daß wohl auch einzelne Handschriften der Westminstersynode 
das Dekret dem Papste Qelasius beigelegt haben. Die vorgratianisrhon 
Sammlungen schreiben dieses apokryphe Dekret bald — ebenso wie die 
von Friedberg benutzten alten Handschriften Gratians — einfach einem 
Papste ,Pelagius‘ zu (so Burchard UI. 69, Polycarp IIL 20.13), während 
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Albis Pasclialibus; ,Te quidem omni tempore', aliam in die 
Ascensionis®*®: ,Qui post**” resurreccionem', tcrciam in die 
Pentecosten**®: ,Qui ascendens super omnes colos'.*** Quar- 
tam de sancta Trinitato: ,Qui cum unigenitus.' Quiutam de 
sancta Cruce: ,Qui salutem liumani generis'.*®* Sextam de 
Natale Domini: ,Quia per iiicaniati.'*®* Sei)timam de Äppa- 
ritione*®* Domini; ,Qui cum unigenituni'. Octavam de apo- 
stolis: ,Et to suppliciter oxorare'.**® Nonam de ieiunio**®: 
,Qui corporali ieiunio'. Decimam de beata virgino: ,Et tc*®^ 
in veneracione'. (Cf. cotie. Westmoncuf. a. 1175. c. 15.) 

Ivo dauelbe im Deeret II. 77 dem Papate Pelagius II., in der Pannormie 
I. 157 dam Papate Gelaaiua beilögt. Die letztere Angabe fand auch in 
die apäteren Handachriften dea Gratianiaelien Dekrotea Eingang, woa- 
halb auch alle von Richter verglichenen Auagaben — mit Auanahine 
der Edit. Baail. ai. 1481 — den can. 71 D. 1. de coneecr. dem Papete Qe- 
laaiua xnachreiben (vgl. die Anagabe Richters Spalte 1147, Note 407), 
und die Annahme, daB zur Zeit dar Entstehung unserer Sammlung zu¬ 
meist Papst Gelaaiua als Urheber dea apokryphen Dekrotea bezeichnet 
wurde, wird auch noch dadurcii unterstützt, daB die Liturgiker damals 
der (auf den Liber Pontidcalis zurückgehenden) Tradition, welche die 
Anordnung auf Oeiasins zurückführte, folgten und letzterem dieae 
Änderung des MeBritus zuschreiben. (So Sicardua, Mitrale lib. III. c. YL, 
bei Migne Fatrol. Lat. CCXIII. col. 1S2). 

Der Verfasser der Ooll. S. Qerm. (oder die ihm vorliegende 
Zwischenqnelle?) hat zwar den SchluBsatz des Kanons der Weatminster- 
synode, welcher gicli für seine Anordnungen auf die Antoritdt Ale¬ 
xander III. beruft, weggelassen und die Reihenfolge der Prilfationen 
geändert, so daB die im Texte der Synode (wie in den älteren Redak¬ 
tionen des apokryphen Dekretes) an vierter, fünfter und soclistor Stolle 
angeführten hier an sechster, siebenter und achter Stelle erecheiueu und 
umgekehrt, im übrigen aber den Wortlant seiner Vorlage fast unver¬ 
ändert boibeiialten. 
assentionis A. 

’*• So A; pro (1) 8. 

Pentecostea A. 

Das letzte Wort fehlt in A. 

A fügt noch bei; in ligno enteis. 

So S (vgl. die bei Seckol S. 1784—4 mu Jant Cod. B. dos Conc. Wost- 
monast. mitgeteilte Lesart); Q. p. ine. verbi A. 

So A; apparacione (1) S. 

*•* Dieses Wort fohlt in A. 

Hier sind die Worte der Vorlage: ,quadragosimall‘ (oder: ,in Quadra- 
geaima'?) ,tantammodo dicendam' wohl nur aus Versahen weggeblieben. 
Hier in S der Schreibfehler ,Ecce‘. 
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Uber VIII. 

[Cap. 1**] Alex. III. Wigoi". episc. [Memmimas] nos cx 

parte tua hnixis[raodi] rjuestionem audivisse — —- 

matrinionü votum rescindore. (C. 6. C. I. [IV, 6], c. 3. X. 
[IV, 6].) 

[Cap. 2**] Idem magistro Fidancie canonico Cirita- 
tensi.^ Ad nostram audienciam noveris pervonisse quod 

heremite-denunties. (C. 8. C. I. [III, 27], c. 8. X. 

[III, 31].) 

[Cap. 3**] Idem Pauormitano archidiac.® (?) Veniens ad 

presouciain nostram Marcus heremita — —-licen- 

ciaua tribuere uon postponas. (C. 8. C. I. [IV, 6], c. 5. X. 
[IV. 6].) 

[Cap. 4**] Item Lucensi episc. Consuluit nos tua diseretio, 

quid facieiidum sit de nobili muliere-nequaquam 

absolvit.® (Cf. c. 7. C. I. e. t., c. 4. X. e. t.) 

[Cap. 5**] Idem Exon. episc. ct priori sancte Marie 
Augustini^ (?). Relatum est uobis quod, cum quidam vir 

nobilis et potens-eensura ecclosiastica cora- 

pellatis (c. 1. C. [I, 31], c. 1. X. [I, 40]). 

[Cap. 6] Idem (!) ex conc. Tollet.® Omnes femine, que iam 


' Die Inskription stimint mit der Comp. I. fiberain. (Zu diesem Kapitel 
vgl. oben Cpd. XVI. 1, 8. 3t f., Note 1, 2.) 

’ Ks ist archiepiscopo za lesen; die Angabe der Adresse fehlt in der 
Comp. I. wie in den meisten älteren Summlungen, nur die Cantabrig. 
c. 87 und die Londiii. Kegia haben: Panormitano archiepiscopo (vgl. 
Priedberg, Kauones-Bammlungen S. IS and Hampe a. a. O. S. 39t). 

’ Sonst: dissolvit. Der Schlußsatz des Kapitals ,De cetero.promo- 

vendoa', welcher im c. 12. C. I. [V, 10] («= c. 11. X. V, IS) wiederholt 
wird und deshalb auch von Raimund im c. 4. [IV, 6] weggeiasaen 
wurde, ist in unserer Sammlung nicht aufgenommen. 

* In der Comp. I. die Inskription t .Alex. IIL Oscen. ep. et pr. s. Mariae 
Caesaraug.', das Incipit: Perlatum [al. /ect.: Relatum] est ad audientiam 
nostram q. c. q. v. nob. prudens et potens; in der App. I>at L. 13 ohne 
Inskription, die Anfangsworte: Relatum est autibus nostris quod cum 
vir nobilis. 

“ Concil. Tolet. X. ai. 666, c. 5. 
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in pretoritum religionis veste fuisse probantur induto®, et 
palUo capita contegant etc., ut C. XXVII. Omnes feininc 
(c. 36. Cs. XXVII. Q. I). 

[Cap. 7] Idem Norwicensi,’ Quorelam uobilis R. inulieris 
acccpimus quod, cum quidam miles M. nomine — — — 
-causam audiatis.® [ Cf. Clavutroneoh. 320.) 

[Cap. 8**] Idem Exon. episc.® Si quisqtiam, qui se religioni 

devovit — — —-matrimonii vota rcscindere. (Cf. 

Append. Lat. V. 5, Bamh. XLIX. 5, Lips. LVIIl. 5, Cassel. 
LVIJ. 6; c. 6. C. 1. [IV. 6], c. 3. X. [IV, 6].) 

[Cap. 9®**] Idem Salernitano arcbiep. Pars cap. Licet 
preter, infra de matrimonio contrahendo^® (cf. c. 29). 

Verum post consensum legitimum de presonti- 

in seculo remanere. (C. 2. C. I. [III. 28], c. 2. X. [III, 32].) 

[Cap. 10**] Idem Pisano archidiac.”, cet. = c. 3. C. I. e. t., 
c. 3, X. e. t. 


' Die Worte ,iiue .... indute' sind im Originaltexte enthalten (vgl. 
Bruns, Canonee apost. et conoilior. 1. 300), fehlen aber im Texte Gra- 
tians; der Verfasser durfte dieselben einer Glosse oder einem Kommenhir 
aum Dekrete entlehnt haben. 

’ Idem Alexander HL Norwic. episc. A. 

' In der Glaustron. der Schluß: .... audietis et fine canonico termina- 
bitia. — Die Worte ,utramque partem .... investigetis et‘ (vgl. im 
Texte SehÖDsteiners 8. 129, Zeile 8, 9) fehlen S A. 

* Dieselbe Inskription in A, wo das Incipit ,Si q., q. so voverit rel.' 
lautoL — Weshalb Jaffd-LOwenfeld Heg. 13899 das Kapitel als ein 
Trennstück dar iiu c. 4. C. I. [III, 28] = c. 4. X. [HI, 32] entlialtenen 
Dekretale (vgl. unten c. II) betrachtet, ist nicht klar, ln der Lipsiensis 
wird dasselbe als ,Fara cap. Memiuimus' (siehe oben c. I) bezeich¬ 
net, was durch die eklatante Dhereinstiramung des Textes boeUttigt 
wird; die Inskription ,Exoa. episc.', welche hierzu niclit paßt, dürfte 
dem Irrtume eines Schreibers auf Rechnung su setzen sein, welcher 
dieselbe mit der Inskription des in den xitierten Sammlungen an früherer 
Stella aingeraihten c. 4. C. 1. [III, 28] verwechselte. 

•• Die Worte ,lnfra de m. oontr.' verweisen auf die Rubrik des Titels, in 
welchem das c. 29 in den Handschriften der Coli. S. Germ, eingeroiht 
war und welche, wie alle Rubriken von lib. VII. angefangen, in unserem 
Manuskript« fehlt (in der CoII. Abr. kommt diese Rubrik wohl nur des¬ 
halb nicht vor, weil sie lediglich der Comp. I. entnommene Kapitel ent¬ 
hielt); in der Comp. I. und bei Raimund steht das c. Licet im Titel 
,de sponsa duorum* (c. 3. [IV, 4]). 

Ein Fehler der Handschrift statt ,arehiepi5C.‘ 
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Cap. 11 ** ■= c. 4. C. I. e. t., c. 4. X. e. t. 

[Cap. 12**] Idem Hereford, episc.** Pars cap. Super eo 
(c. 2. C. I. [I, 6], c. 2. X. [I, 11]; cf. lib. IV. tit. 3. c. 2). 

Querenti utrum laicus uxoratus — — —-scr- 

vare promittat. (C. 1. C. I. e. t, c. 1. X. o. t.) 

Cap. 13** = 0 . 5. C. I. e. t., c. 5. X. e. t. 

Cap. 14 ** = c. 6. 0. I. e. t., c. 6. X. e. t. 

Cap. 15** = c. 7. C. I. e. t., c. 7. X. e. t. 

[Cap. 16**] Idem G. priori et fratribus iuxta discipli- 

nam bone memorie [Cleti] viventibus.*^ üxoratus autem 

sine licencia-ubi Deo serviat, commoretur.*® (C. 8. 

C. I. e. t., c. 8. X. e. t.) 

[Cap. 17**] Lucius III. Hereburg, episc.^® Cum causam. 
Et infra: Preterca cum post matrimonium — — — — 
dummodo probare nequeat virum, ut mulier profiteretur, 
continencia[m] promisisse.*’' (Cf. c. 4. C. I. [V, 14], c. 6. X. 
[V, 17].) 

[Cap. 18*] Alex. III. e.** Sane super eo quod quedam mulier 

-ipsam matrimonium consummare constringas.^** 

(C. 9. 0. I. [HI, 28].) 

" Die Adrefiangabe stimmt mit den iilteren Sammlungen, wubrond in der 
Comp. I. die Inskription durch Schreibfehler entstellt ist 
In der Comp. L nnd auch in den meisten älteren Sammlungen beginnt 
das Kapitel mit den Worten: ,Preter^, utrum' (Casael. LVII. 6: Pre- 
terea sciscitaris, utrum); das Initium der Brug. LIL 4 stimmt mit der 
Coli. S. Germ., ähnlich auch Paris. L 30. 

“ Die Inskription stimmt nicht mit der Comp. I., sondern mit der App. 
Lat. und den zur Gruppe der BambergensLs gehörenden Sammlungen 
Uberein. 

Der Schlußsatz ,Nnllus .... assumat' fehlt, wie in der Lips. LVIIL 0 
(vgl. Corp. iur. cau. h. I. col. 081 adn. 18). 

" Ober die Inskription Tgl. Corp. iur. can. h. 1. uul. 800 adn. 2. 

Das Kapitel, welches in der Append. Lat L. 24 vollständig vorliegt, ist 
stärker gekürzt als bei Raimund; der Schlußsatz weicht von dem sonst 
vorkommenden Wortlaute ab und ein Teil des vorhergehenden Textes 
steht als besonderes Kapitel (mit demselben luitiura) im lib. IX. c. 68. 

" Die Inskription der Comp. L Ut hier verstümmelt. Das Kapitel Ut ein 
TrennstOck aus einer Dakretale, deren ganzer Text in der Cassel. 
LVII. 4 und der App. Lat L. SO vorliegt; zwei andere TrennstUcke der¬ 
selben im c. 3. C. IL V, 17 und iin c. 10. C. L [IV, 1]. 

'* Der Schlußsatz der Comp. I. ,Beatum anim .... servatura' fehlt 
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Cap. 19** = c. 1. C. I. [IV, 5], c. 1. X. [IV, 5]. 

[Cap. 20**] Idem Panorm. arch. Pars [cap.] Qui nos (?). 

Qui nos*® (? — em.; Si vero) sub liuiasmodi verbis- 

— — sit subsocuta. (Cf. c. 4. [i. f.] 0. I. [IV, 1], c. 3. X. 
[IV, 5].) 

[Cap. 21**] Idem Ctaut. arch. Pars cap. Ex litteris (cf. 
c. 38) autem** (?), infra de 8p()u[8alibus] seu** [ma- 
trim. coiitrab.]. De hoc, quod consulero voluisti, quid de- 

bcat obsorvari-— solent recte intelligentibus geno- 

raro.*» (Cf. App. Lat. XLI. 3; c. 6. C. I. [IV, 1], c. 7. X. 
PV, 1].) 

[Cap. 22**] ürbanusIII. Cenom. episc.** Pars cap. Cum 
in apostolica (cf. c. 34 h. 1., c. 20. 0. I. [IV, 1], c. 18. X. 
[IV, 1]), C6t. = c. 4. C. I. [IV, 5] (c. 5. X. IV, 5). 

[Cap. 33] Alex. III.*® Norwicen. episc. Veniens ad nos 

lator presenoium simplici nobis relatioue monstra^dt- 

-uxori facias adherere. (0. 2. C. II. [IV, 1], c. 15. 

X. [IV, IJ.) 


Die Inskription und der Aiiiang des Kapitels sind durch Feltlor 
entstellt Dasselbe enthfilt den (als selbsthndigee Kapitel weder in 
dar Comp. I. noch sonst in einer Alteren Sammlung, sondern erst bei 
Raimund Torkominenden) Scblufisatz des c. De Ulis. 4. C. I. [IV, 1] (siehe 

unten c. 31): Si vero aliquis sab h. v.snbsecnta. [Bei Ratmund 

gabt das Initium ,De Ulis. Et inirn' vorlier.) 

" ,autein' kommt im Initium des c. .38 (c. G. G. L [IV, 1]) nicht vor. 

** Dar Wortlaut dieser Rubrik eines Titels (welcher in der Coli. Abr., deren 
Plano entsprechend, fehlt) ist auf Grund der bei späteren Kapiteln 
wiederholt vorkoromeuden Zitate zu ergAnsen. 

Dasselbe Trennstflck aus dem im c. C. 0.1. [IV, 1] vorliegenden Texte 
dndst sich als selbstfindiges Kapitel mit der InskripUon ,Idem Gantuar. 
archiep.‘ nur in der App, Lat 1. c.; Claustron. 71 umfaßt auch das in 
der App. Lat. K. 8 vorliegende BruclistOck. 

** Der Verfasser hat der Inskription der Comp. I. diese Adreßnngnbe ein- 
geftlgt, welche sich auch in der Coli. Brugena. XLIX. 39 findet. (FQr 
das Stammkapitel auch in der App. Lat. VI. 21, der Brug. LIII. 1 — in 
deren Texte, wie unten im c. 34, der erste Satz fehlt — and in der 
Coli. Cotton, fol. 334r*; vgl. Mansi XKU. 293, Seckel in der Deotsclien 
Literatur-Zeitung 1897, Sp. 670, Ziffer 28, und im Neuen Archiv XXV. 
524, Ziffer 5.) 

Idem Ä. (In der App. Lat. XLV. 1; Alex. III. Ezon. episc.) 

** Comp. II. (und schon Giibertus); suppUci (bei Raimund: soa). 
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[Cap. 243 Idem. Pcrvenit ad nos quod miles quidam R. no¬ 
mine fide interposita--meraoratara puellam 

in uxorem dacero nulla rationo postponat.*’ (Cf. Clautbron. 30, 
Londin. Reg.fol. 3, App. Lat. XLV. 3.) 

Cap. 25* = c. 3. C. I. [IV, 1]. 

[Cap. 26**3 Idem Papiensi elocto.*® Ad audientiaiu nostram 
peryenit quod, cum II. ciris Papionsis — — — — dili- 
genter aramoneas.»» (C. 1. C. I. [IV, 1], c. 4. X. [IV, I 3 .) 

Cap. 27** == c. 6. C. I. [IV, 2] (c. 5. X. [IV, 23). 

[Cap. 28*3 Idem Panor. arch.««, cet. = c. 2. C. l. [IV, I 3 . 

[Cap. 29**3 Idem Salernit. arcli. Licet pretor solituin ot 

amplius solito-— —-a quil)usdam predeccs- 

soribus nostris ait aliquaudo constitutum.*^ (G. 3. C. I. [IV, 43, 
c. 3. X. [IV, 4].) 

[Cap. 30**3 Idem Norwic. episc. et t®* Lator presencium 

W. parocbianos rester-iusimul manerc. (C. 9. 

C. I. [II, 193 , c. 7. X. [II, 273 .) 

[Cap. 31**3 Idem Panorm. arch. Pars cap. Cum sacro- 
sancta.®* De illis qui prestito iuramonto-— matri- 

” .... in axorem ducat App. Lat. Die SciiiuQkUiuel (Vel ü [Olatulr.: 
Verum si] .... compellat) fehlt in S A. 

“ Die AdroQAii^&be, welche richtig iet (vgl. Jaffd-LDwonfeld lieg. 13137), 
fehlt in den meisten Handschriften der Comp. I. Das Kapitel findet 
sich vor Bernhard von Pavia nicht in den Sammlungen; die Anfnngs- 
worte lauten sonst überall: Ad aud. noatri apostolatas. 

** Die SehluBworte der Comp. 1. (et . . . eoropellas) fehlen. 

In der App. Lat XLV. 6 and in der -Comp. I. die Inskription; Id. 
Winton. ep. 

” Der im c. S. C. I. [III, 28] entlialtouo Schlußsatz des c. 3. C. L [IV, 4] 
,Verum . . . remanere' ist hier weggelassen; vgl. denselben -oben im c. 9. 
Der auch bei Kaimnnd ( 0 . 2. X. [III, 32]) abgetrenute Scblußsata kommt 
schon in der Bamb. L. 5, Cass. LVIII. G, Brug. LU. 3 im Texte des 
c. Licet nicht mehr vor. 

Statt des Wortes .constitutum* haben sonst alle Sammlungen 
liudioatum*, wie Comp. I. (Das bei Friedberg S. 1C8 aus der Brugensls 
zitierte SohluBwort ,dolas‘ ist wohl nur ein Fehler statt ,iudieatam‘.) 
Die Inskription ist verstümmelt, das Schlußwort sonst: permanere. (Die 
Inskriptiou war in der Vorlage wohl noch unverkürzt; siebe lib. IX. 
e. 78, wo dasselbe Kapitel reproduziert wird.) 

” Dieser Beisatz, welcher zweifellos unrichtig ist, findet sich sonst 
nirgends. 
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monium et sumitur.** (Cf. c. 4. C. I. [IV, 1], c. 6. X. 
[IV, 1].) 

Cap. 32** = c. 2. C. I. [IV, 7], c. 2. X. [IV, 7]. 

[Cap. 33**] Idom Bavorn. episc. Pars cap. Quoniam ex 
rauUis“ (cf. c. 2. C. I. [IV, 8], c. 2. X. [IV, 8]). Super eo 
quod de latore presentiuin — — — — perpetuo est ob- 
servanda.®« (C. 3. C. I. [IV, 7], c. 3. X. [IV, 7].) 

[Cap. 34**] Urbanus III. Cenoman, episc. Intelleximus®^ 

siquidem quod, cum inter villicum-poterunt pcr- 

manore.»» (Cf. Brug. LIJI. 1, c. 20. C. I. [IV, 1], c. 18. X. 
[IV. 1].) 

Cap. 36** = c. 1. C. I. PV, 7], c. 1. X. [IV, 7]. 

[Cap. 36*] Alex. III. Paduano episc. SoUicitudini sedis 
apostolice-primo restitui. (C. 6. C. I. pV, 4].) 

[Cap. 37**] Idem.*® De muliero vero--inquisi- 

tioni tue possumus responderc.*® (C. 5. C. I. [IV, 1]. c. 6. X. 
PV, 1].) 

Cap. 38** = c. 6. C. I. [IV, 1] (c. 7. X. [IV. l]j. 

[Cap. 39**] Idem Baton, et Ileroford. episc., cet. = c. 3. 
C. I. [IV, 17] (c. 2. X. [IV, 16]). 

Cap. 40* = c. 7. C. I. pV, 4]. 


““ Offanber ein Schreibfehler etett .eonenmniaretuT'. Der weitere Text der 
Comp. 1. oben im c. 20 (stehe S. 31C und Note 20). 

Vgl. zur Inskription Corp. inr. can. h. 1. col. 085 adn. 2. 

ßieses Trennatück findet sich ela selbständiges Kapitel nur in der 

Comp. I. « 

ST x)er — dj 0 Anfangsworte auch ron Raimund weggelassene — 

erste Satz der Comp. L fehlt ebenso wie in der Coli. Brug. 1. e. 

** Sonst: remanere; die Fortsetzung der Dekretale oben int c. 22. 

Die Inskription der Comp. I. ist hier rerkUrzt, ebenso deren Text. Das 
Kapital ist derselben Dekretale entnommen, wie das vorhergehende, 
entlillt aber nur den nächsten Satz des Textes derselben, welcher als 
selbständiges Kapitel, wie hier, nur bei Raimund I. c. vorkommt. 

Die gante Dekretale Ut in der Claustron. 309 (verstammelter und 
entstellter Text), in der App. Lat. VT. 18. 19, Bamb. L. 16, Lips. LIK. 29, 
Cassel. LVTII. 18. einheitlich mitgeteilL 
** Der (auch bei Raimund ins o. 3. X. [IV, 16] verwiesene) SchlnQsatsc der 
Comp. L ,II]os autem .... stare' ist hier nicht aufgenommen und folgt 
als selbständigoe Kapitel im lib. IX. c. 3. 
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[Cap. 41*] Idem Norwic. episc. Pars cap. Significasti, 
supra de officio ct potestate iudicis delegati (lib. V. 
tit. 3. c. 14). Super eo vero quod ex tuis litteris intollc- 

ximos-cum derocioue debita est deferenduni. 

(C. 8. C. I. [IV, 4].) 

Cap. 42** = c. 9. C. I. [IV, 1], c. 10. X. [IV, 1]. 

Cap. 43*« = c. 1. C. I. [IV, 2], 

[Cap. 44*] Innocentius I.^* (!) Winco. episc. Super eo 
quod interrogasti de sacrameuto coniugii — — — dcbito 
fine terminare. (0. 10. C. I. [IV, 1].) 

[Cap. 45**] Idem Exonion. episc.*® Preteroa hü, qui de 
matrimonio — — — sicut promiserunt, coniungaut.** (Cf. 
c. 11. C. I. [IV, 1], c. 2.x. [IV, 1].) 

Cap. 46** == c. 12. C. I. e. t. (c. 17. X. e. t.) 

[Cap. 47**] Alex. III. Paduan. episc. Littere quas tua de- 

Toeio*®-ad primum virum pervorti*® (!) cou- 

pellas. (Cf. c. 2. C. I. [IV, 17], c. 1. X. [IV, 16].) 


Die Reihenfblge dar Kapitel läßt »icii in dieeem Abschnitte wohl nur 
durch die Annahme erklären, daB dem Verfaaier hier stets eine der 
Gruppe der Bambergensis angehtirendo .Sammlung sur Hand war. 

Das Kapitol ist von luuocenz 11. (Jaffd-Lüwenfeld 8274); in der Paris. 
P 64 Innocentius ohne Ordnungszahl, in der App. Lat und den zur 
Ornppe der Bambergensis gehCrenden: Innocentius lU. (Adresse Überall 
Winton, ep.). 

Die Inskription ist der Comp. I. entnommen, welche in dieser Angabe 
mit App. Lat VI. 33 UbereinsUmmt: das Kapitel ist ron Alexander III. 
(so richtig App. Lat. L. 43, Bamb. L. SO, Lips. LIX. 47, Cassel. LVKl. 31; 
in der Claustron. 45 in Verbindung mit c. 1. 0.1. [III, 29] c. I. X. 
IH, 84, wodurch die Adroßangabo der App. Lat, Lips., Cass., Oomp. I., 
Coli. S. Germ, bestätigt wird). 

*'* Der Schlußsatz der Comp. I. ,Si autem .... toUerari' fehlt ebenso wie 
in der App. Lat VI. 33 und in den anderen, in der Torigen Note er¬ 
wähnten Sammlungen. 

Die Anfangsworte stimmen nicht mit der Comp. I. (mit der auch Clau¬ 
stron. 312 im Einklang^e), sondern mit den zur Gruppe der Bambergensis 
gehörenden Sammlungen. ((7. 1.i Litt q. nobis tua fratemitaa.) 

** Offenbar ein Fehler der Handschrift statt ,reverti‘. Das Kapitel er¬ 
scheint hier in einer oigentUmlicben Weise gekürzt und überarbeitet. 
Au Stelle der sonst vorkommenden Fassung: ,ad domum matris . . . . 
redire compellas' ist hier eine Wendung gewäiiit (siehe oben im Texte), 
welche die Frau verpHiclitet, zum erstgewählten Manne zurUckzukehren, 
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Cap. 48***-! ^ c, 8. C. I. [IV, 1] (c. 9. X. [IV, 1]). 

[Cap. 49*] Idem Biononsi archiep., cet. — e. 15. C. I. 
[IV, 1]. 

[Cap. 50**] Idem archiepiscopis, episcopis, abLatibus 
et aliis ecclesiarum prolatis et universo clero per 
Angliam et ornuera*® torram illustris Anglorum re- 
gis constitutis, cei. = c. 13. C. I. e. t. (c. 11. X. e. t.). 
[Cap. 51*] Idem Jauueusi episc. Tua fraternitas nos con- 

suluit, <{uid de hiis agcre debeas-— penitencia 

iniungenda.*" (Cf. Brugens. LIll. 6, c. 9. C. I. [IV, 4].) 

and doahalb iat hier auch der ganze, in den anderen Sammlungen nach 
dem 'Worte compellaa folgende SchlnS der Dekretale ireggeiaasen, 
welcher daa Recht des dritten Mannei anf die Frau anerkennt (,et im- 
poeita . . . penitenüa ... ad tertiom rererti permittaa et legitime libi 
ooninngi' — die Worte ,et legitime aibi coniung^‘ fehlen in den zur 
Gruppe äer Bambergensia gehDrenden Sammlungen, wUirend Paria, 
sec. LXÜX'FIU. 2, Clanstron. 312 [,copalari' statt ,couiungi‘] und Drug. 
XLIX. 20 mit der Comp. 1. tlbereinstimmen). 

Die im c. 2. 0. L [lY, 17] entlialtene Dekretale Alexander lll. 
sclieint deshalb in der von unserem Verfasser aufgenommenen, offenbar 
tendenziös verKuderten Gestalt verbreitet worden zu sein, weil die im 
ureprflngliohen Texte bezeugte Verfügung des Papstei das Ehehiiidernis 
der Quasi-Affinität anerkennt, bezüglich dessen in den Dokretaleii 
Alexander III. bekanntlich widersprechende Entscheidungen Vorkommen. 
Der Fäbcher läßt die Frage nach der Bedeutung der Quasi-Affinität 
unentschieden, indem er weder — mit der echten Fassung der Dekre¬ 
tale — das Recht des dritten Mannes anerkennt, weit die Vermahlung 
mit dem zweiten (dem Bruder des — im Eingänge der Dekretale als 
proprius vir bezeichneten — eratgewählten sponsus) ungiltig ist, noch den 
zweiten trotz der Quasi-Affinität als rechtmäßigen Gatten erklärt, son¬ 
dern einfach, an der Verbindliclikeit der ersten Desponsation feetbaltend, 
den Bischof verpflichtet, das Recht des Eratgewählten zu schützen. 

Die in der Handschrift mit dem Worte abbatibus schließende Inskription 
ist offenbar vom Schreiber verstümmelt. 

*' Die Vorlage batte vielleicht eine Abkürzung für Normauniatn (so Brug. 
LI. 1), welche der Schreiber falsch aufgelöst hat; die übrigen Samm¬ 
lungen (auch die Comp. L) haben ,cismarinam‘ oder ,cism.iritanain'. 

Dem Verfasser lag hier zweifellos die Brugensis vor, in welcher gleicli- 
fnlls nur der erste Teil des Kapitels (der, mit Ausnahme des Initiums, 
bei Raimund iin c. 4. X. [IV^ 4] weggelaisen ist) enthalten ist; der 
weitere Text der Comp. Ir,De aliii. .. irritare“ fehlt. (Daa hier im c. 51 
und in der Brug. 1. c. als selbständiges Kapitel behandelte Trennstück 
der Dekretale Jaffu-Lüwenfeld 13969 kommt als solches in keiner anderen 
Sammlung vor.) 
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[Cap. 52] Idera Maguntine ecclesie arcliiep.^® Consuiuit 
nos diloctio tua de dualius personis, viro scilicet ac imi- 

liere®‘ —-— — — alii nubere non licuerit.®® (Cf. 

Coli. Londin. Reg.fol. ff"*, Claustron. 38, Brugens. XLIX. 13.) 
[Clip. 53] Ex conc. Triburiensi®*, cui interfuit rex Er- 
nulfus.*** De Francia nobilia vir quidam quandam nobilcm 

innlierem de Saxonia-prioroni assu- 

mere cogatur. (C. 1. C. II. [IV, l], c. 1. X. [IV, 1].) 

[Cap. 54**] Ex conc. apud Wainaciam*® (!), cet. = c.-l. 

C. I. [IV, 20] (c. 1. X. [IV, 19]). 

[Cap. 55**] Idena (!) Panorm. arch. In archiepiscopatu tuo 
dicitur contingere — — — reserves regle potestati. (C. '6. 
G. I. [V, 14], c. 4. X. [V, 17].) Et infra. Super eo vero quod 

asseris Saraccnum-animadVersionc plectondi. 

(0. 2. [i. f.] C. TI. [IV, 7].)6« 


** In A die Inakription: Idem epiicopo Seguntine (?) ecclesie 

archiepiac.; in der Lond. Reg. (vgl. Hampe im Neuen Arcbir XXU. H04); 
Capitulo Maguntine ecdeaie; in der BmgeuBla: Idem Magoncienai 
aepo. 

In der Lond. Reg. die Anfangaworte! Cona. noa reatra diacrecio d. d. p., 
viro videl. et m.; in der Claustron.: Cons. noa dilectio veatra d. d. p., viro 
vid. et m.; in der Brugensia: Cona. nos tua diacr. d. d. p., viro seil, et m. 
(A stimmt mit S Uberein). 

Ebenso lautet der Schluß in der Londin. Reg. und in der Claustron.; 
in A; . .. al. nub. non lieuit. Io der Brngenais folgt den Worten ,alii 
nub. non potuif unmittelbar der Text des c. 7. 0.1. [IV, 4], Porro si qui 
vir et mulier etc.., bis zu den Worten pari voto et couaensu contraxerit 
(während dieses Kapitel in der S. Germ. o. 40 — siehe oben 8. äl8 — 
vollständig aufgenommen ist). 

Ober die Brug. 1. c. vergleiche man noch Seckel iu der Deutschen 
Literatur-Zeitung 1897, Sp. 670, Z. 24. 

Vgl. Canonum Triburiena. Collect. Catalaun, c. 23, bei Seckel im Neuen 
A/ohiv XVm. 8. 400. 

^ Arnulphns A. Dieselbe Inskription in der Paria sec. LXXXIV. 3 und 
(entstellt: Aatulfual) in der Lipa. lAX. 2ö; in der App. Lat. XLV. 6 und 
der Brug. XLIX. 23 fehlt der Beisatz ,cui .... Arnnlphus‘, wie bei 
Alanus und in der Comp. II. 

“ Ein Fehler statt Vermeriam. 

** In der Claustron. 306, 307 und in der App. Lat L. 48, 49 aind die beiden 
Stficke der Dekretale, wie in den Kompilationen und bei Radmund^ 
gesondert; ln Bamb. LI. 9, Lipa. LX. 10, Cassel. LIX. 9 sind die voll¬ 
ständigen Texte beider (in c. .1. C. I. [V, 14] = c. 4. X. [V, 17], beziehungs- 
SUsuDcstsr. d. p)i]l.-hist. Kl. 171. Bd. 21 
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Cap. 56**= c. 9. C. I. [IV, 2] (c. 7. X. [IV, 2]). 

[Cap. 57] Idem Amb. et R. episc.^’ Super eo unde“ nos 
consulere voluisti, videlicet quod quedam puella nubilis — 
-procul dubio rodire. (Cf. Bt'ugens. XLIX. 16.) 

[Cap. 58**] Idem Jenuensi episc. Pars cap. Tua nos 
fraternitas, supra to pro Christo [etnend.: supra tit. 
proximo (cf. c. 51 h. 1.)]. Do illis autem, que in minori 

Gtate-Consensus accedat. (C. 12. C. I. [IV, 2], 

. c. 9. X. [IV, 2].) 

[Cap. 59*] Idem Vigilensi episc. Si vcro‘® puella iufra 

XII. [annum] alicui fuerit-ab hiis, qui matrimo- 

nium iuraverunt, commoneudi.®® (C. II. C. I. [IV, 2].) 

[Cap. 60’®]®^ Qregorius VII.®* Manifestum est- 

— nondum porvenerit. (C. 3. C. I. o. t.) 

[Cap. 61**] Idem (!) Tsidorus XI. libro ethimologiarum®*, 
cet. = c. 7. C. I. e. t. (c. 3. X. e. t.). 


weise im c. 2. C. II. [IV, 7] = c. 3. X. [IV, 13] enthaltenen) Kapitel ver¬ 
einigt aufgenommen, während die Coli. S. Germ, hier dem Texte des 
ersten Kapitels nur den (bei Raimund im c. 3. X. [IV, 13] weggelasseuen) 
Schluß des im o. 3. C. 11. [IV, 7] vorliegenden TrennstQckes folgen läßt 
und die Auslassung durch ,Et infra' andentet. (Offenbar handelt es sich 
wieder um einen in bestimmter Tendenz flberarbeiteten Text, welcher 
lediglich die auf die Behandlung der Sarazenen bezQgUchen Bestim¬ 
mungen der Dekretale Jaffd-LOwenfeld 14044 zusammenfassen will; der 
hier weggelassone Satz steht im c. 32 — unten S. 327 — als selbstän¬ 
diges Kapitel.) 

Idem Ualai). episc. A. Idem epo. Ambian. Bmg. 

** Dieses Wort fehlt A. 

•* Dieses Wort fehlt in der Comp. I., steht aber in den älteren Samm¬ 
lungen, welchen auch die Inskription entnommen ist (Comp. I. nun 
Idem). 

Der Schlußsatz der Comp. I. ,Sponsa autem .... copulare* ist unten im 
c. 63 enthalten und fehlt hier (wie in den älteren Sammlungen, — Can- 
tabrig. 97 b und Brug. XLIX. 17 stimmen mit den schon bei Friedborg, 
Compp. ant. p. 46 adn. 16 erwähnten, liberein). 

“ Die Reihenfolge der Kapitel folgt hier dem Vorbilde der Urugensis, in 
deren Handschriften unser Kapitel dem vorigen sich unmittelbar an- 
acliließt (vgl. Friedberg, Kanonee-Sammlungen, zu Brug. XLIX. 17, 
S. 106). 

Die Inskription wie in den älteren Sammlungen, insbesondere der 
Brugensis 1. c. 

^ Die Inskription ist wieder älteren Sammlungen (Bamb. L. 7, Lips. 
LIX. 18, Cassel. LVIXI. 8) entlehnt. 
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[Cap. 62**] Idem (!) Wigor. episc.®‘, ce«. = c. 8.0. I e. t 
(c. 6. X. e. t.). 

[Cap. 63**] Idem Vigilensi e 2 >iscopo. Pars capituli [Si 
voro puella®*] (cf. c. 59 h. l). Sponsam autem alterras — 

-poterit copularc. (C. T. C. I. [IV, 1], c. 8. X. 

[IV, i].) 

[Cap. 64] Idem Baiocensi.®® Ex presencium latoris confes- 
sione accepimus®^ — — — — iuxta ecclesiasticam coii- 
suetudiuem et canonum constituta procedas.®* {Cf. Claustron. 
67, App. Lat. XLV. 2, Brugens. XLIX. 31.) 

[Cap. 65**] Idem Tarraconensi episc.®“, cet. =c. 4, C. I. 
[IV, 20], c. 4. X. [IV, 19]. 

[Cap. 66] Idem Agri[g]eiitino episc.^® Latrix presoncimn 
A. nomine lacrimabili nobis iusinuatione naonstravit — — 

-ad priorem virnm debeat, si fnerit inveatus, 

redire. (Cf, Claustron. 321, Coli. Cotton, fol. 221.) 

** Die Inskription ist singalär, sonst: Norwic. ep. (in der Londin. Reg.; 

Trevereusi episc.! — vgl. Rampe im Neuen Archiv XXII. 394 Z. 3). 

’’ Ich halte es für wahrscheinlicher, dsB hier in der Vorlage du e. 09 
kesogen war und nicht, wie in der Comp. L, das c. Cum sit Romana 
(= c. 9. C. L [V, 2], c. 10. X. [V, 3]). 

ln der Li|>s. LIX. 33 wird als Stammkapitel das c. Guni sit Ro- 
inana bezogen. 

** Id. Baioc. episc. Ä. Alex. lU. Brug. Ideno eidem (i. e. Alex. III. episc. 
Exon.) App. Lat. 
percepimna App. Lat. 

... et ca.nonica statuta App. Lat. ; ... et oAnonuo statata (Hauatrm. (In 
der Ooll. Brug. fehlt der) Schlußsatz ,Quod si .... procedas* ginzlich.) 
Diese vermutlich der Coli. Brugensis entnommene Inskription (die Hand¬ 
schriften der Brugensis haben: Idem Terracon. aapo., siehe ITriedberg, 
S. 167 [tit. L. c. 4]) ist richtig; vgl. auch Corp. iur. caeon. Ii. 1. eoL 721, 
adn. 2. 

Alex. Agrigantino (I) Ootbm, (vgl. Hainpe im Neuen Archiv XXII. 389); 
in A die Inskription: Idem Agenio (t) episc. 

Die Echtheit der Dekretale (der Text derselben nach dem Cod. 
Claustron. bei SchOnsteiner B. 129} darf wohl mit Glrund bezweifelt 
werden. Alexander III. hat zwar im c. 8. C. I. [IV, 18] (= c. 8. X. IV, 17) 
nicht — wie Clemens HL im c. 3. C. II. [IV, 1] (= c. 19. X. IV, 1) — 
die Wiederverehelicbung für gänzlich unstatthaft erklärt, so lange Aber 
den Tod des verschollenen Gatten nicht sichere Nachrichten eingelangt 
sind, aber auch Alexander IlL hält es offenbar nur für znlässig, die 
Wiedervoreheliehuhg au gestatten, wenn die Vermutung, daß der Ver- 

21 * 
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Cap. 57**”= c. 3. C. I. [V, 13] (c. 3. X. [V, 16]). 

[Cap. 68**] Urbanus III. Beluacensi opisc.’* Quod autem 

queritur^*, an mulier pro furto — —-— viris 

quoquc pro meritis sentencie forma servelur. (Cf. c. 2. C. I. 
[IV, 20], c. 2. X. [IV, 19].) 

[Cap. 69**] Urbanus III. Florent. opisc. Pars cap. Lit- 
teras, iufra de leprosis” (Hb. IX. c. 20). De illa voro. 


achollene nicht mehr am Leben sei, die grfißt« Wahrscheinlichkeit itir 
sich hat (wie in dem in c. 8 cit. besprochenen Falle, in welchem der 
Bischof der Qattin die Wiederrerehelicliang gestattet hatte, nachdem 
nicht nur der Verschollene ,per decem annos et ampüus' ferngeblieben, 
sondern derselbe auch nach erfolgter Vorladung von seinen Verwandten, 
welche der Bischof au Nachforsehnngen aufgefordert hatte, nicht hatte 
ausfindig gemacht werden können, trotzdem abermals ,longum temporis 
Spatium' verdoBsen war). Ee scheint mir aber wohl ganz ausgeschlossen 
au sein, daß Alexander III. jemals eine Verfügung getroffen haben 
könnte, wie sie hier berichtet wird: ... eam viro, si adhuc vivit et in- 
veniri possit [so S A\ Olauitr.t si adhuc vir inveniri poterit] studeas re- 
eonciliare .. . . Si autem prefatus Tir non poterit inTeniri, eam cum oo 
[Olatulr.i illo], qui Tult ipsam in suam recipere, sustineas noaritali af- 
fectu [A: lege] coniungi, ita quod ad priorem virum debeat, si fuerit 
inventus, redire. 

Die Handschrift hat in der Inskription wie im Texte offenbare Schreib¬ 
fehler (.Aurian.* statt ,Aurelian.', ,fere‘ statt ,sepe‘). 

” Das Kapitel rührt von Alexander HI. her (Jaffd-Löwenfeld Reg. iSlSi; 
die Inskription unserer Sammlung ist durchaus irrtümlich) und enthält 
ein TrennstOck aus dem c. 2. C. 1. [IV, 20], dessen Inhalt etwa dem 
verkürzten Texte Raimnnds entspriclit (bei letzterem geht jedoch das 
Initium der Comp. L ,Quesivit a nobis' vorher). Ala selbständiges Ka¬ 
pitel findet sich dieses Trennstück sonst in keiner älteren Sammlung. 

” Der erste Satz des Textes der Oompil. I. ist weggelasaen (siehe die 
vorige Note); die Fassung des zweiten Satzes, welcher in der 0. L mit 
den Worten ,Nos itaqne taliter' beginnt, ist hier geändert, um das Trenu- 
stück selbständig mitteilen zu können. Übrigens beginnt der Satz auch 
in der Append. Later. L. 22, wo gloichfalls ein verkürzter Text (jedoch 
nicht solbständig, sondern in Verbindung mit c. 14. X. [V, 40]= c. 9. 
0. I. [V, 80]) vorkommt, mit den Worten: Quod autem mulier pro 
furto ... 

Hier ist, ebenso wie in der Inskription des nächsten Kapitels, wieder 
eine jener Titelrubriken der CoU. S. Germ, zitiert, welclie in unserer 
Handschrift nicht mehr beigesetzt sind und in der ColL Abrinc., deren 
Plane entsprochend, fehlen. — In der Compil. I. steht das o. Litteras 
(c. 3. C. I. [IV, 8]) an früherer Stelle als das c. De illa vero. 
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que viro suo labeiite — — — — duximus compelleadam. 
(C. 5. C. 1. [IV, 20],. c. 6. X. [IV, 10].) 

[Cap. 70*] Idem Wigor. episc. Pars cap. Ad aures, supra 
de uiatrimonio contrahendo.''® Si aliquls parochLoiiorum 
tnoruin — — — est penitencia iniungenda. (C. 6. C. 1. 
[IV, 20].) 

Cap. 77**'«= c. 5. C. I. [IV, 2] (c. 4. X. [IV, 2]). 

[Cap. 72] Idem Toletano'" episc. Preseucium lator P. cum 

litteris tuis ad presenciam nostram accessit- 

— — nisi de communi conscnsu nullatonus separetur.'* 
(Cantahrig. 96, App. Lat. XII. 3, Cotton, f, 219, Hamb. LI. 3, 
Lipa. LX. 3, Cassel. LIX. 3, Bvugens. XIAX. 24.) 

Cap. 75** = c. 3. C. I. [IV, 13] (c. 2. X. [IV, 13]). 

[Cap. 74] Idem"’ Burdogal. arcli. Pars cap. Consuluif*®, 
infra tit prox.«'*(cf. c. 2. C. I. [IV, 19]). Super eo quod 

iuvenem quendam-— — debet absolvi. (C. I. 

C. II. [IV, 8], c. 2. X. [IV, 14].) 

[Cap. 75] Idem Exon. episc.** Super hoc, quod a nobis tua 


Wohl nur eine fehlurUafle Angabe in der Handschrift, statt ,Memini- 
muB‘ (cf. c. 1 b. 1.); auf das lotistere Kapitel wird auch in der Comp. I. 
verwiesen. 

Der Sinn dos SchluBsatzea ist in der Handschrift durch Schreibfehler 
in sein Gegenteil verkehrt. 

" In A die Inskription: Urbanus III. (?) Toll. e|)isc.; ,Tolletaiio' und ,Tu- 
letano' (Cantabrig.) sind falsche Auflösungen statt ,Tnllen8i‘ (App. Lat.) 
oder ,Tulou‘ (Brug.). 

In der Briigensis der Schluß abweichend. 

” In der Comp. II. Urban III. beigelegt, hier und in der Coli. Abrino, 
(wie in der Ciaustron. 55, der App. Lat. XI l. 6, Bamb. LI. 5, Lipa. LX. 6, 
Cassel. LIX. 5, Lucens. [ap. Baluz.-Mansi III. 376]) Alexander UI. (In 
der Brug. L. 5 ohne Inskription.) 

*" In der Paria. !■ 157 ist die Dekretale Cousuluit noch einheitlich mitge¬ 
teilt; die Verweisung findet sich in der App. Lat. schon vor der 
Comp. II. 

Das Zitat ist irrtümlich, obwohl in A auch noch die genauere Angabe 
,c. I.‘ beigefflgt ist 

*> Ebenso in A, welcher hier völlig mit S übereinstimmt. Die Inskription 
wie in der App. Lat. XII. 7 (App. Lat. XU. C hier im o. 741); in der 
Paris. I* 82 ,Item eidem episc.* (i. e. Exon.). 




326 


Heinrich Singer. 


sollicitudo*® quesivit, utrum seil, qui prius cognovit umtrein 

— — — — — in priori casu observetur. (C. 1. C. II. 

[IV, 7].) ■ • 

("Cap. 76] Eugenius papa Osculabio (?) episc.** Ex to- 
nore litterarum tuarum uobis inuotuit quod, cum P. paro- 

chianus tuus-ipsa vero sine spe coniugii per- 

petuo perseveret. (App. Lat. XLIX. 4.) 

[Cap. 77*] Idem (1) Urbanus III.** De adolesconto illo, qui 

quandam mulierem cognovit-sine spe coniugii 

permauere. (0. 4. C. I. [IV, 13].) 

[Cap. 78*] Idem Vernalensi episc.®* Ex relatione J. pre- 
sencinm latoris et ex tenore tuarum litterarum perpendimus®^ 

— -indulgere aliquatenus videaris. (C. 6. C. I. e. t.) 

[Cap. 79**] Eugenius papa Esculapio episc.** Juvouis 

iEe, qui puellam-ab eo dividas. (C. 13. C. I. 

[IV, 1], C.3.X. [IV, I].) 

[Cap. 80] Idem.*' Veuions ad nos P. lator presencium sua 
nobis asserciono apperuit"®-de commisso peni- 


** Die Anfengaworte wie hier auch in der Clauitron. 44, der Pari». 82, 
Bamb. LI. 6, £rng. XLIX. 22 (letztere hat die Inskription: Orandensi 
patriarehe). Die Comp. II. hat, wie die anderen Alteren Sammlungen, 
das Incipit: Super eo quod soll, tua (auch: celsitndo tua) a nobis. 

** Eugenias papa Esculapio preabitero X; in der App. Lat. ohne Inskrip¬ 
tion. — Die Dekretale Eugen IV. ,Ex litteraram tuarnm', welche dieser 
ans Viterbo am 11. Dezember 1146 an den Bischof Azo von Florenz 
gerichtet hat, dOrft« mit unserem Kapitel nicht identisch sein (vgl. das 
Regest der Urkunde, deren Druck bei Zaccaria — Bibi. Pistor. p. 18 — 
mir nicht zngSnglich war, bei Kehr Reg. Pont. Rom. HI p. 10 n. 10 
und Jaffe-LSwenfeld Reg. 8968). 

“ Diese Angabe kommt sonst nicht ror; Comp. I. nur 4dem‘ (l. e. Alex. lU.); 
in der App. Lat L. 4: Idem eidem in eodem (L. 3 hat die Inskription: 
Idem [Alex. III.] in eodem libro secundo W. Albanensi episcopo vicario 
nostro). — Die Anfangsworte in der* Comp. I.: De illo, qui. 

“ Ein Fehler statt Vernlano (Comp. I., App. Lat. L. b). 

” Sonst: accepimus. 

In der Comp. L und den Alteren Sammlungen: preabitero. (Die Ober- 
einstimmung der Inskription mit jener dee c. 76 ist auffallend.) 

** Ebenso A. In der App. Lat., deren Text verkürzt ist, die Adresse: 
B. Exon. episc.; die Anfangsworte: Veniens ad presentiam. 

** Veniens . .. sua nobis insinuacione proposuit A. Veniens ad n. 1. pr. R- 
sna nob. confessione ap. dautb-on. 
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teaciam condigiiam iniungas.®* (Cf. Clauttron. 37, Äpp. Lat. 
XII. 6.) 

[Gap. 81] Idem Spalensi episc.®* Coiitinebatui- in litteris, 

quas nobis tua fraternitas "* destinavit-- 

penitenciam imponere non postponas. (Cla%t,stron. 316, Bamh. 
LI. 8, Cassel. LIX. 8, Lips. LX. 9, Brug. XLIII. 1.) 

[Cap. 82] IdeniPanorm. areb. Pars cap. In archiepisco- 
patü, de spo. se. raa. co.®* (cf. c. 55 h. 1.). De illo autein, 

qui uxorem patris sui-impeti non permittas.®® 

(Cf. c. 2 princ. C. II. [IV, 7], c. 3. X. [IV, 13].) 

Cap. <95* = c. 2. C. I. [IV, 13]. 

[Cap. 84] Idem Acern. episc.*® Venieutes ad noa latores et 
latrices presencimn litteras tue fraternitatis nobis prosenta- 
verunt, quibus nos mo^dsti®’, ut auditia e.xcessibus eorum®* 
.... Super hiis unanimi (?) et sollicite requisiti unanüni et 
consona voce dixerunt quod, cum nnus ex ipsis quandam 
ex predictia mulieribus nsque ad tres septimanas se in 
uxorem ducturum prestita fide firmasset et ipsa mulier se 
eundem virum in coniugem recepturum affirmassot®®, alter 
prodictorum virorum, quem^®® prius ipsa mulier adamaverat, 
interim accessit ad cam et uaque adeo sibi eam allexit, quod 
eins et trium consanguiuoorum ipsius mulieris precedenti- 
bus*®‘ iuramentis eam desponsavit atque traduxit. Cum 

In A sind im Schlußsätze die Worte Quodsi.... peroiittas (v^l. SobSn- 
steiner 8. 38) ausgefallen. 

” Ebenso in A. — Brug. hat die Inskription; Alex. Alpheno; das Kapitel 
dürfte aus einer der zur Gruppe der Bambergensis gehörenden Samm¬ 
lungen entlehnt sein. 

” devotio Clauttr. 

?* . . . in arehiepiscopatum (!), supra de matrimonio A. (Vgl. auch oben 
Note 22, 8. 316.) 

** Zn dieser Stelle rgl. oben Note B6, 8. 321. 

** Id. Aceno episc. A. — Die Urkunde scheint unbekannt zu sein. 

So A; monnisti S. 

An dieser Stelle ist offenbar ein Teil des Textes ausgefallen; die Lücke 
läßt sich aus A nicht ergänzen, dessen Text noch mehr entstellt ist: 
■ .. .. nos moristi, ut auditis eorum etiam requisiti uiianimi et consona 
voce duxerunt quod etc. 

** iurasset A. 

•»“ que S. 

So A\ eins et tr. cons. ips. prebentibus 5. 
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autom vir prodictus, qui prius ipsam muliorom iuraverat i®*, 
so vidoret in hac parte delusum, sororem eins mulioris sibi 
in matrimonium copulavit.’^®* Auditis itaquc liiis, quo una- 
nimiter et ooncorditer nobis proposuerant, secundum ea, 
que ox ipsorum'®* confessione coguovimus’®*, tue discr, 
mandamus, quatenus si vir ipse, qui unam ex mulieribus 
ipsis publice iuraverat se accepturum iu matrimonium*®^, 
ampliua non processit, nisi quod*®** ipsam tautum iuravit, 
ita quod ncque ipso mulierem in suam nec muUer ipsum 
in suum recoperit, eandem mulierem cum secundo viro, qui 
oam traduxit, sine contradictiono et molestia qualibet esse 
permittas, iniuncta sibi peuitencia de fidei lesione. Si vero 
usque adeo inter primum virum et mulierem ipsam in de- 
sponsacione fuerit processum, quod uterque altcrum mutuo 
consensu in suum roceperit, neuter virorum ipsorum eam 
vel potest vol dobet habere: primus, quia sororem eius 
cognovit et eam sibi inatrimonio copulavit; sccundus, quia 
uxorem alterius sibi non poterat co]»ularo. Utrum autem 
primus vir sororem eiusdem mulieris, quam postea despon- 
savit atque traduxit, habere debeat, non est tue fraternitati, 
sicut arbitramur, incognitum*®*, cum secundum consuram 
canonum puella alicui desponsata ncmini de cognacione ipsius 
nähere possit. Unde a te non est aliqnatenus sustinendum, 
ut vir ipse sororem mulieris, quam prius iuraverat, debeat 
aliqna racione teuere, sed eis ab inviccm separatis utrique 
corum post peractam penitenciam — vel congruam'*® partem 
penitencio — facnltatem et licenciam liabeant legittima ma- 
trimonia contraliendi. 


Hier sind vielleicht die Worte ,«o in uxorem dnetnrum' »n ergingen, weiche 
wegen dee Homtiotelouton auBgefellen sind. — In S fehlt ,predictuB‘. 

*** sibi matrlmonio cop. Ä. 

So Äi eornm 8. 
agnovimnt S. 

So A-, qnat. qnod ei 5. 

ex mul ipa. publ. inr. in matrimonio <9; ... ex mul. iur. ae acc. in 
m. A. 

Dieses Wort fehlt A. 

"• ignotum A. 

»*» condignam A. 
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[Clip. 8 d] Idoni Ebor. arcb.*** Ad aures nostros novcris por- 
venisse qnod, cum quidam vir parochiauus tuus*’* (juandara 

publice duxit‘‘®-commisissc probetur incestum.“* 

(Cf. c. l. C. 11. [IV, 13].) 

Cap. S6** = c. 1. C. I. [IV, 13] (c. 1. X. [IV, 13]). 

[Cap. 87**] Idem sancte Agathe. Pars cap. [De] 

muliere““ (cf. c. 3. C. II. [V, 17]). Preterea de muliero, 

que a viro-ne deterius iude conting'at. (C. 10. 

0. I. [IV, 1], 0. 12. X. [IV, 1].) 

[Cap. 88] Idem Cassinensi abbati et comiti Belon.*^^ Ad 
nostram est audientiam perlatum quod nobilis vir S. uxorem 
habuerat,^^®, unicam filiam alterius iiol)iÜ8 viri R.: qua 


Diese Inskription, welche in A wiederkehrt, findet sich sonst nirgends; 
die Ausgabe dos Ant. Augpistinns nnd der Ck>d. Fuldens. haben die 
Adresse: Cassinensi episc., die Ooll. Londin. Regia und die Coli. Cotton, 
haben: Cassionsi abbati (vgl. Ant. August. Ant Coli., ed. cit. p. 210, 
Friedberg, Compp. ant. p. 96 adn. 1 h. 1., Seckel im Neuen Archiv XXV. 
524, 525). 

Der Text des Kapitels stimmt wesentlich mit der Fassung, in 
der dasselbe in der Claustron. 31.8 und der Brng. XLIX. 28 (ohne 
Inskription) mitgoteilt wird, und steht deshalb auch dem ISngeren Texte 
des Ant. Augustinus und des Cod. Fuldens. näher als der bei Friedberg 
I. c. vorliegenden Fassung. 

**’ Ad audientiam nostram nov. p. q. o. quidain par. A (,Tir‘ — vor ,pBroch. 
tuus‘ — steht nur in der Coli. S. Oerm.); das Initium ,Ad aures' ist das 
gewöhnliche, steht auch in der Lond. Reg. und Cotton. 

Ein Schreibfehler der Handschriit statt dnxlsset (so richtig auch Ä). 
Der Schluß stimmt wörtlich mit der JBrugens., beziehungsweise der 
Comp. II.; in der Claustr.: .. . enm com:nisisie incestum constiterit. 
Offenbar ein Schreibfehler statt episcopo. 

i>* Das hier vorliegende Trennstück erscheint erst in der Comp. 1. als 
selbständiges Kapitel (mit derselben Inskription); in der App. Later. 
L. SO and der Cassel-. LVIl. 4 ist die ganze Dekretale, deren Anfang in 
die Comp. II. 1. c. aufgenommen ist, einheitlich mitgeteilt. 

ur Ebenso in A (bis auf den Schreibfehler ,cum balonis' statt ,com. Bel.'); 
der erste Teil der in der Brugons. 1. c. unter der Inskription ,Item co¬ 
miti Bolens.' aufgenommenen Dekretale ist im Hb. IX. c. 28 enthalten, 
dessen Inskription bis auf evidente Schreibfehler mit der Brugensis Uber- 
einstimmt. (Im VIII. Buche sollte offenbar nur der unter die Rubrik 
,De divortiis propter affinitatem' passende zweite Teil der Dekretale 
Au&ahme finden.) 

In S (in A ist der Text vollstäudig) fehlen die Worte ,nx. hab.‘ 
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mortua aliam legittimam duxit. Mortua antem sccunda S. 
idem R. secandam filiam consensa ecclesie in uxorem ac- 

cepit^**-non videntur a paterna liereditato 

repellendi. (Cf. Coli. Brugem. LI. 5.) 

Cap. 89** = c. 2. C. I. [IV, 14] (c. 1. X. [IV, 14]). 

Cap. 90* = c.S.C. I. [IV, 19]. 

Cap. 91** = c. 7. C. I. [II, 13] (c. 9. X. [II, 20]). 

[Cap. 92] Clemens III. Citavensi^*® ecclesie. Interrogatum 

est ex parte vestra a nobis-turpitudinem 

revelarent. ( 0. 1. 0. II. [III, 20].) 

[Cap. 93] Alexander III. Pictavensi episc.*" Pars cap. 
Quoniam a vobis.*** Illomm antem matrimonia, qui se in 
tercio vel qnarto gradu consanguinitatis vel alio deinceps 
contingunt, nisi id forte publicum*** et*“ notorium fuerit*** 
aut per aliquos, de quibus vorisimilo non sit quod peierare 
velint, legittirae possit comprobari ***, ita quod fides fiat 
inde ecclesie — non sunt aliquatenus separandi. 

[Cap. Od*"*] Idem Ä[m]bian. episc. Pars cap. Ad sedem.**'^ 

Ä. itimmt bis auf die Wortfolge mit 5 überein; es ist jedoch der richtige 
Text, wie er in.der Brug. vorliegt (Mortao autem sapradicto S. idem 

B. secuudam eiiudem S. oonsensu eccl. etc.), offenbar in beiden Hand¬ 
schriften entstellt. 

Offenbar ein Fehler der Handschrift statt Civitatensi (.4: Guntanensi [I]}; 
dieselbe Adresse in der Cottouiana f. ‘.’64 (vgl. Hampe im Nenen Ar¬ 
chiv XXII. 391); in der Coli. Halens.: Civit. ecclesie capitulo in eod. 
libro (siehe Friedborg, Compp. ant p. 86 adn. 1). 

Alex. in. Quelanensi (?) episc. Ä. — Das hier vorliegende Trennstück 
scheint ebenso wie das angeführte Stammkapitel unbekannt zu sein. 

P. c. Q. a nobis A. — Das an den Bischof von Brescia gerichtete c. 2h. 

C. I. [IH, 26] (c. 13. X. [III, SO]) kommt wohl ebenso wenig in Betracht, 
wie das c. (juesitum eet a nobis 2. C. 1. [I, 23] (welcliea in der Canta- 
brig. 4 mit dem Initium ,Quoniam qnesitnm e. a n.', aber wie sonst 
unter der Adresse ,Rothomag. archiepisc.' erscheint). 

So richtig A; potest S. 

'** ant A. 

>*« So A; ftlit S. 

So A; leg. peterint oompr. S. 

In der Comp. I. wird das c. 3. C. I. [IV, 20] als Pars cap. Quod sedem 
(= c. 3. C. L [IV, 16]) bezeichnet; das letztere steht unten im c. 0. lib. IX, 
wo aber (wie in der Brug. 53. 8) der einleitende Satz ,Quod sedem... 
videtur' weggelassen ist. 
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Pretoroa de II. do Caset., qui filiam Adhelme, cognatam 

suam-tibi rospondemus.*** (Of. c. 3. [i. f.] C. I. 

[IV, 20], c. 3. X. IV, 19.) 


Liber IX. 

[Cap. l**]t De illis vero*, qui coram te super despoasacione 

— — —-matrimoiiiuin tarn prosumptuose con- 

tractura poteris irritare. (Cf. c. 9. [i. f.] C. I. [IV, 4], c. 4. X. 
[IV, 4].) 

[Cap. 2**] Item decretum Celestini papo Florentino 
ecclesie missum.^ Videtur nobis quod secunda, quam 

contra interdictum ecclesie — — —-assumere 

non valoant.* (Cf. c. 1. C. I. [IV, 17], c. 3. X. [IV, 18].) 

[Cap. 3**] Idem (?) Paduano episc. Pars cap. Sollicitu- 
dini, de spon. seu ma. co. (cf. p. 318, lib. VIII. c. 36). 


Csp. 94 sollte offenbar den ScliluS des c. .S. C. I. 1. o. wiedergeben; die 
Sätie, weiche die Antwort des Papstes enthalten (quod . , . noscnntur), 
sind jedoch in der Handschrift am Schlosse dos VIH. Buches durch 
Versehen des Schreibers ausgefallen. 

‘ Die Inskription fehlt. Das Kapitel enthält den Schluß des c. 9. C. 1. 
1. c., wie ihn auch Raimund I. c. dem Initium ,Tna fratemitas nos con- 
suluit' unmittelbar folgen iSfit. 

* De aliis v. C. I. (ebenso die älteren Sammlungen). De bis vero Baim. 

’ Die Inskription ersclieint hier in derselben Fassung wie im Dekrete 

Gratians, in welchem dieses Kapitel als Palea (c. 2. Cs. XXXV. Q. 6) 
Torkommt, während im lib. VI. tit VI. c. S4 die Inskription des Trenn- 
stiickes offenbar durch unrichtige Auflösungen entstellt ist (vgl. oben 
S. 263); die Paria, sec. LXXXVIU. 1 und die Coli. Cotton, fol. 224^° 
haben eine mit der Comp. I. übereinstimmende Inskription, die Brugens. 
LIII. 15: Eugenias Florentino. Das Kapitel kann, wenn es überhaupt 
echt ist, nur COlestin II. beigelegt werden (siehe Friedberg, Kauones- 
Sammlungen S. 44, Seckel im Neuen Archiv XXV. S. 6S0, Note 1). 

* Es ist hier nur der erste Teil der Dekretale aufgenommen, während 
die Bestimmungen, welche sich auf die Zeugenschaft der Verwandten 
beaiehen, als Trennstfick im Titel ,De testibus et atteatationibus' Vor¬ 
kommen (vgl. die vorige Note). Ober die Texte anderer Sammluugen 
siehe oben S. 263, Note 25. 
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Illo.s autem, qui pro consanguinitate-debeat 

Stare.« (Cf. c. 5. [i. f.] C. I. [IV, 1], e. 3. X. [IV, 16].) 

[Cap. 4] Idem.« Consuluit nos tua fraternitas-non 

dobct dissolvi. (C. 1. G. II. [IV, 3].) 


[Cap. 5] Idem.'' Nullas fidelis cuiuscunque sit condicionis — 
-suspendatur officio. (C. 2. 0. II. e. t.) 

[Cap. 6*] Idom Eborac. arch.« Solot frequenter, sicut audi- 
vimus, ovonire-possunt pulsari. (C. 4. C. I. [IV, 4].) 

[Cap. 7**] Urbanus III.* Bevorlac. episc. Quod autem'® 
nobis ei parte tua est significatum —-—'— legiti¬ 

mes filios iudices et heredes. (C. 3. C. I. [IV, 3]; c. 2. X. 
[IV, 3], c. 9. X. [IV, 17].) 

[Cap. 8] Idem (?) Ambian. episc.“ Ex litteris, quas tua 
fraternitas uobis destinavit, evidenter accepimus quod adoles- 
cens quidam docem (?)“ nnnorum vel eo amplius iuvonculam 
quandam XIII annorum in uxorem traduxit. Qui cum do- 


* Das e. 8 enthält den (weiten Satz des c. h der Comp. I. 1. c., welchen 
auch ßaimnnd 1. c. dem Initium ,De muliere' unmittelbar angeroiht hat. 

* Die ganze Dekretale, deren Anfang in der Comp. U. 1. c. enthalten ist, 
wird in der Glauatron. 299 einheitlich mitgeteilt; hier nur das auch 
bei Alanus und in der G. II. vorliegende Tronnstück. 

’ Die Inskription ,Alexander III.' findet sich auch in der klehrzalü der 
Handschriften der Comp. II., so daß das (in Ä wiederkehrende) irrtflm- 
liche ,Idem‘ wohl nicht erat einer Entstellung des Textes der Coli. S. 
Germ, auf Recltnung zu setzen ist; das Kapitel scheint rielmehr wirk¬ 
lich als Dekretale Alexander III. verbreitet worden zu sein. (Der erste 
Satz desselben wird in den vorgraUanischen Saminlungeii seit Burebard 
und bei Oratian im c. 2 Cs. XXX. Q. V. dem P. Hormisdas beigelegt, 
ebenso unser Text in der Append. Later. XLIX. 10; über die wirkliche 
Quelle vgl. Gorp. iur. can. L col. 1106 adn. SO.) 

' Diese AdreBangabe auch in A; in der Comp. I. und Brng. LU. 1 nur 
,Idem‘. 

° Das Kapitel wird sonst Alexander III. beigelegt, auch in der App. Lat. 
L. 17; die Adresse sonst; ßeluacensi ep. 

Dieses Wort felilt sonst im Initium des Kapitels. 

Diese AdreBangabe (welche in dar Comp. II. und bei Raimund fohlt) auch 
in der Brugens. LIII. 7. Icli teile den Text des Kapitels nach unserer 
Handschrift mit, da er von dem in der C. II. und bei Raimund vor¬ 
liegenden nicht unbedeutend abweicht. (Das Initium sonst; Ex litteris 
tuis accepimus.) 

'• X 5 (wohl ein Fehler); sonst: XV oder XVI. 
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bitum uxori reddere attcm])taret et non posset, mulier ex 
tali conatu gravem intirmitatera contraxit, quod viro non 
valeat commiscori. Ceteruni quia uobis [causa] est incognita 
et dubium est, an per culpam riri infirmitas illa provenerit, 
fraternitati tue super hoc plenum non possumus neque cer- 
tum dare responsum. Sed id tibi signidcamus, ut reritatc 
rei plenius cognita, si tibi constiterit quod prefata mulier 
a natura vicium illud contraxit et non possit ope medicorum 
iurari, viro aliam accipiendi in uxorem liboram tribuas £a- 
cultatem. Si autem ex culpa viri illi accidit, licet non sit 
tutum ei ex sentencia indulgere, ut aliam ducat uxorem, 
dissimulando tarnen sustinere poteris, ut aliam ducat, cum 
sit pocius unam tamquam uxorem habere, quam cum multis 
peccare. (Cf. c. 1. C. II. [IV, 9], c. 3. X. [IV, 16].) 

[Cap. 9**] Idem Rotomag.^* (?) episc. Ex parte tua^* nobis 

intimatum est quod mulier quedara-— repu- 

tantur. (Cf. c. 3. C. I. [IV, 16], c. 2. X. [IV, 15J.) 

Cap. 10* = c. 4. C. I. [JV, 16]. 

[Cap. 11*] Idem Adrenensi*® episc. Pars cap. Consuluit, 
supra de iure patronatus (cf. lib. VII. c. 60; c. 18. C. I. 
[III, 33], c. 16. X. [III, 38]). Super oo‘®, quod de illo nobis 
signidcasti — — — — habcat ut sororem. (C. 2. C. I. 
[IV, 16].) 

[Cap. 12] Idem.^’ Religiosi viri et maiores natu- 

-ab invicem separari. (Cf. Coli. Lipa. LIX. 12.) 


<3 Diese Angabe iat zweifellos unrichtig; das Kapitel erscheint nicht nur 
in der Comp. 1., sondern auch in der App. Lat. L. 28 und Bnig. Llll. 8 
(LIIL 7 ist mit c. 8. 8. Germ, identisch) als an den episc. Ambian. ge- 
riclitet, sowie aach das oben im letzten Kapitel dos vorigen Buches 
mitgeteilte Trennstttck der Dekretale die gewöhnliche Inskription hat. 
“ Der erste Satz des Kapitels ist wie in der Brog. weggelassen; siehe oben 
8. aao, Note 127, 

Cf. Friedberg Compp. antt. p. 61 adn. 1 h. 1. 

'• Das Initium der Compil. prima: Super eo vcro; andere Sammlungen: 
Super illo vero (so die Bamb. u. a. m.) oder: Super hoc vero. 

ln der Cantabrig. 8, in der Paris. H6 und der Claustron. 102 
steht die Stelle als Teil des c. Consuluit. 

Ebenso die Lipsiensis; in A dio Inskription: Clemens 111. 
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[Cap. 13] Idem.** Suggestum est nobLs quod in villa de Ila- 
stinkes**, que est in episcopatu tno sita, burgensis quidam 
expulsa concubina, de qua dlios suscepit, rirginem minorcm 
duodecim annis traduxit Intor quos, ut creditur, maleßciu 
prefate concubine tanta discordia nata est, quod vir nun- 
quam potuit benigno corde** respicere mulierem nec in domo, 
ubi esset**, aliquatonus moram facere. Que utique ‘infra 
brore tcmpus** expulsa ad domum rediit paternam, et licet 
vir sepe fuisset monitus et ecclesiastica districtione coactus, 
nunquam tarnen ad hoc potuit induci, ut illam vellet reci- 
pere*®; tandem vero Jerosolimam proficiscens ** patri vir- 
ginis ddem dedit se infra biennium vita comite rediturum. 
Verum quia, sicut dicitur, iam fere undecim** annis elapsis 
vir non rediit neque de vita nec de morte ipsius** certus 
rumor habetur et consanguinei mulieris, asserentes inter virum 
et ipsam parentelam esse, plurimum instant, ut super hoc teste.s 
recipiantur, et mutier instanter requirit**, ut viro tradatur, 
nolens amplius expectare vel continere, tibi super hoc ro- 
spondemus, ut eam diligenter ainmoneas, ut adhuc expectet 
et interim faciat de vita et morte predicti viri iuquiri et 
inde satagat certificari. Quod si ad** hoc persuaderi non po- 
terit et tantum tempus preteriit et de vita viri nuUa certitudo 
habetur — ab hiis maxime, qui in itinero Jcrosolomitano 
socii eins fuerunt, — mulieri, ne in deterius labsitur, dispen- 
sativo concedas libcram facultatem nubendi cni voluerit in 
Domino.** 


Ebenso A. — Die Dekretale scheint unbekannt an sein. 

Sngg. nob. fuit q. in v, de Ilastingee A. 
ben. occnlto (?) Ä. 
est A. 

** ,brsve‘ fehlt in S-, Q. ut. ita breve t. A. 

So .d; nt ipsam velit accipere S. 

** proficiens (7) SA. 

“ septem A. 
eins A. 

” reperit (7) A. 

“ ,ad‘ fehlt in 8. 

Diese unzweifelhaft Alexander III. beizulegende Dokrotale entspricht 
durchaus dem Standpunkte, welchem dieser Papst im c. 8. C. 1. [IV, 18] 
(-=£ c. 8. X. IV, 17) Ausdruck gibt; der Inhalt unserer Dekretale ist wohl 
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Cap. 3. C. 1. [in, 3] (c. 2. X. [III, 3]). 

[Cap. 16] Idom Jolianui de Oarladon.®^ Presentium aucto- 
ritate prohibemus, ne quis arcliiepiscopus. Et infra: Protei-ea 

quod infra sacros ordines ]>ositus-optinore. Et 

infra: Quod firmum et illibatum volumus-coia- 

pondium. (Cf. Binigens. XXII. 3.) 

Cap. 16* = c. 1. C. I. [IV, 14]. 

[Cap. 17**] Idem Cantuar. arcbiep. et eins suffraga- 
neis.®® Pervenit ad nos quod, cum hü, qui lepre inorbum 

-— vinculo anatliematis constringatis.** (C. 1. C. I. 

[IV, 8], c. 1. X. [IV, 8].) 

[Cap. 18**]®® Idem Barnieusi episcopo. Quouiam ex multis 

auctoritatibus-vol dimittenda. (Cf. c. 2. priiic. C. I. 

[IV, 8], c. 2. princ. X. [IV, 8].) 

[Cap. 19**] Idem Baioceconsi (!) episc. Para cap. Super 
hoc (= c. 3. C. I. [IV, 7], c. 3. X. [IV, 7]). Leprosis si con- 
tiuere — — — invenimus exceptioncm. (Cf. c. 2. i. f. C. I. 
[TV, 8], c. 2. i. f. X. [IV, 8].) 


ein vreitere« Argument gegen die Eohtlieit des im e, 66 des vorigen 
Buches aufgenommenen angeblichen Schreibens Alexander III. (Vgl. 
auch oben S. 32S, Note 70.) 

** Der Inskription der Cassel, ist der Beiaatz ,ParB cap. Super eo q. ciues. b.‘ 
hinzugefUgt, welcher sweifellos richtig ist. (Vgl. Friedberg zu Oantabr. 
c. 0, 71.) 

Id. Joh. de Gfld. A; in der Brogensis ohne Inskription, der Text der¬ 
selben ist jedoch besser geordnet und vollständiger, als der in der Coli. 
S. Qerm. und Abrinc. vorliegende. (Vgl. d. Brug. bei Friedberg S. 162.) 
Dieselbe Adresse in der Londin. Regia f. 5 (siehe Hampe im Neuen 
Archiv XXII. 394) und in der Brugens. L. 3; Cantabr. 82 fügt <n ,ar- 
chiep.* noch ,a. s. l.‘ hinzu. 

Auch die Textierung dos Schlusses scheint nicht mit der Comp. L, son¬ 
dern mit den in der vorigen Note erwKlmten Sammlungen ttbereinzu- 
stimmen (ähnlich die Clanstron. 26). 

Diese Zerreissung des c. 2. C. L [IV, 8] ist singulär. — Die Dekretale, 
welcher c. 18 und 19 entnommen sind, ist (in der Cantabr. 79 — am 
Schlüsse mank — aber) in der Cantabr. 86, in der Paris, sec. LXXXVIL 1, 
der ClaustroD. 47. 48 und in der Brugens. L. 2 (,Baroniensi archiep.') 
einheitlich und vollständig mitg^teilt; in den Übrigen Coli, ist, wie in 
der Comp. I., nur ein Trennstück ausgeschaltet, welches in der Inskrip¬ 
tion unserer Sammlung zu c. 19 bezogen und in der Comp. I. (c. 3. 
[IV, 7]) richtig als Teil des Cap. Quoniam ex mnltis bezeichnet ist. 
(Oie Inskription ,Baron. epiac.‘ auch in der App. Lat. XXXVII. 3.) 
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[Cap, 20**] Item Urtanus III. Florontino episc. Litteras 
(ratern. tue debita benignitate suscepiinus, in quibas postu- 
lasti a nobis, utrum, postquam. sponsalia inter aliquas legi- 

timas personas contracta fuerint”*-non fuerit 

consiunptum.*® (C. 3. C. I. e. t., c. 3. X. e. t.) 

[Cap. 21**] Idem Salernit. archiep. Pars cap. Licet 
pretor solitum, supra de spo. seu ma. co. (cf. lib. VIII, 
c. 29, p. 317), eet. = c. 1. C. I. [IV, 11], c. 1. X. [IV, 11]. 

[Cap. 22**] Idem eidem in ead. epist., cet. = c. 2. C. I. 
e. t., c. 2. X. e. t. 

[Cap. 23**] Idem Vigiliensi*^ episc., cet. = c. 3. C. I. o. t., 
c. 3. X. e. t. 

[Cap. 24**]** Si qua per adoi>tionem-nupeie con- 

sietere. (C. un. 0.1. [IV, 12], c. un. X. [IV, 12].) 

[Cap. 25**] Idem Exou. episc. et Wigorn. episc.®* Con- 

questns est nobis-percollat[is]. (C. 1. C. I. [IV, 18], 

c. 1. X. [IV, 17].) 

[Cap. 26**] Idem ei)isc. et dilectis filiis canonicis et uni- 
verso clero et populo Areinit.*®, cef. = c. 2. C. I. o. t., 
c. 2. X. e. t. 

Cap. 27** =c. 3. C. I. e. t., c. 3. X. e. t. 

[Cap. 28]“ Idem comiti Balonie. Propositum est in audien- 


Die Fasiung dos Anfanges ist kiireer nnd weicht von der in der App. 
Lat. wie in der Comp. I. vorliegenden Textierung ab; es ist jedoch hier 
wie in der C. L nur das erste Stück der Dekretale (JafTii-LOwenfeld 
15784) aufg^nomroen, während in der App. Lat. L. 63 und Brugens. L. 1 
dieselbe einheitlich mitgeteilt ist. 

” Ein Fehler der Handschrift statt consummatnm. 

Ebenso die Cantabr. 95 and Raimund; siehe übrigens Corp. iur. can. 
h. L col. 694 adn. 3. 

Die Inskription ,Nicolaus ad Consulta Duigaror.* fehlt in der Hand¬ 
schrift; das Kapitel findet sich vor der Comp. I. nicht 
Die Inskription stimmt mit der Paris. I* 156 und der Brugens. LI. 8. 
Die Inskription vergl. mit der Paris. D 137, Oantabrig. 78, Paris, sec. 
LKKXIX. 2, Londin. Reg. fol. 7» (Hampe im Neuen Archiv XXII. 394; 
Sockel daselbst XXV, 625), Brägens LI. 6 (statt .capitulo* ist wohl auclt 
in der Cantabr. und Brug. — bei Friedberg 8. IS und 8. 167 — ,cIero 
et populo' SU lesen). 

Zu diesem Kapitel vgl. oben S. 829, Note 117 (die Rubrik ,De div. pr. 
aff.' in der üoll. Abrinc. VIU. 6); in A die Inskription ,ldein comiti 
Voio' (I). 
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eia nostra quod nobilis vir R. —-prohibcrc 

debuit. Nichilominos ad no.stram audienciaiu est etc., ut 
supra de divorcüs propter affinitatem (lib. VIII. c. 88, p. 329). 
Cf, Brugena. LI. 5. 

[Cap. 29**] Idem Exon. et Wigor. episc. et abb. de Forde, 
cet. = c. 4. C. I. e. t. (c. 4. X. e. t., c. 17. X.[ I, 29], c. 3. X. 
[II, 14]). 

[Cap. 30**] Idem, cet. = c. 7. C. I. e. t., c. 7. X. e. t. 

Cap. 31** = c. 5. C. I. e. t., c. 5. X. e. t. 

[Cap. 32**] Idem Exon. ei)isc. Pars cap. Meminimus** 
(cf. Append. Later. XXXIII. l, Jaffd-Löwenfeld 13917). 

Tanta** est vis inatrimonii-—-non poterunt. 

(0. 6. C. I. e. t., c. 6. X. e. t.) 

Cap. 33 ** = c. S. C. I. e. t, c. 8. X. e. t. 

[Cap. 34] Idem Eborac. arch.‘‘ Refereute nobis dilecto filio 
nostro magistro 0.^*^ clerico tuo ad audienciam nostram 
noreris pervcnLsse quod, [cum] quidam parochianus tuus G. 
nomine sponsalia cum quadam puella, Hugonis^® filia, con- 
traxisset de assensu parentum fide hinc Inde prestlta, quod 
ipse cam duceret in uxorem et illa reciperet eum in mari- 
tum*’, tempore procedento, cum in domo paterna simul 
h<abitarent, diabolo .suggerente sponsalia illa idem G. post- 
ponens sororem sponse extra archidiaconatum de nocte tra- 
diixit et clandestinum cum ea coniugium consummavit. In 
quo quidem matrimonio per annum et*® amplius manens 
prolem suscepit: tandem*** in presencia tua utroquo veniente 
idem fuit matrimonium accusatum. Viro autem defuncto 


Diese Verweisung auf den (in der App. Lat. vorliegenden) Tollatändigen 
Text der Dekretale findet sich sonst nicht in den Sammlungen. 

** In der Handschrift; Tanti. 

** Dar Text dieses Schreibens ist anscheinend in unserer Sammlung und 
in der Coli. Abrinc. vollständig erhalten, weshalb ich die bisher unbe¬ 
kannte, mit den Worten ,dil, fil. nostro' beginnende Pars deoisa hier 
abgedruckt habe; dieae sonst COlestin IlL (vgl. Jaffe-LOwenfeld 17623) 
beigelegte Oekretale wird hier, wie in der Coli. Cottonian. (siehe Hampo 
im Neuen Archiv XXII. 8. 3ftÖ, Seckel daselbst XXV. S. 630 Note 2), 
Alexander 111. zugeschrieben. 

“ 0. A, N. A. *’ virnm A. 

et eo ampl. A. Dieses Wort fehlt A. 

SlttunKBler. d. phü.>hist. Kl. ]7t. Bd. 


«2 
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inter fratros ipsius ot parentes ipsias®® mulieris super qui- 
busdam predii.s orta est coutoucio: mulieris parte dicente 
predia supradicta soboli suscepte iure successorio pertinero, 
utpoto matrimouio legitime procreate; e contrario vero fra- 
tres dofuncti prodia sibi volebaut iure hereditario vendicare, 
tanquam ille sine liberis deccssisset, cum prescriptum matri* 
moniuiu assercrent legittimum iion fuisso. Nolens itaque 
precipitare sentenciam nos consulere voluisti, si matrimo- 
nium supradictum®* debeat legittimum iudicari vel soboles 
ex eo** susccpta in patorna bona- succedere. Tibi igitur 
taliter respondemus quod publice honestatis iusticia probi- 

bente-aliquatenus admittendi.®* (Cf. c. 1. C. II. 

[IV, 11], c. 10. X. [IV, 17].) 

[Cap. 35**] Adrianus II. (?) de Salisburgo episc.®® Tua 

fratornitas do servorum coniugiis —-sunt exbi- 

benda. (C. 1. C. I. [IV, 9], c. 1. X. [TV, 9] ) 

[Cap. 36**] UrbauuB Arionensi (?) episc.®* Super hoc quod 

a parto tua propositum — —-securius iudican- 

dum. (C. 3. C. I. 0 . t., e. 3. X. e. t.) 

Ca-p. dl** = c. 14. C. 1. [IV, 1J, c. 11. X. [IJ, 23]. 


Dieeeg Wort fehlt A. 

So A\ noloutes S. 

^ So 8\ gecundum A. 

“ ea S i. 

In S gtiinmt der Wortlant der Entgcheidnng mit dem higher bekannten 
^ Texte Qberein; auch das Schlußwort ,admittendi‘ ist nur infolge eines 
Schreihfehiers in ,adn]ittendiui‘ verändert, da die Fassung des Satzes 
mit der sonst rorkommenden Obereinatimmt. Im Ood. A lautet der 
Schluß! ... ad susceptionem paternornm bonorum non videtur aliqna- 
tenua recepturus (1). 

Drr erste Satz der Oekretale (Dignum est . . . smcepisse) iat wegge- 
lazson; derselbe im Anfänge -verkürzte Text auch in der Claustron. 5C 
und der Paris. I* 97, wo das von Adrian IV. hertührende Kapitel jedoch 
— wie im Cod. Paris. 14d6i (siehe Jaffd-Lüwenfold Reg. 1044S) und in 
der Londin. Regia fol. 8-” (nach Kampes Angabe im Neuen Archiv XXIL 
394 f.) — Alexander HI. zngeechrieben wird. 

“ Der erste Satz der Comp. L (Licet ad ea .... respondemua) ist weg- 
gelassen; dieselbe TextvOrkOrzong aucli in der Brugens.XLlX.9G, wo 
die richtige Fassung der Inskription ,Urbanus HI. Ariminensi episc.‘ 
(wie Comp. I.). 
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[Cap, 38] Idem Wynt. episc. Suggestura cst uobis quod 

quidam clericorum tuorum-commendabilis ap- 

parcre. (Pari». /“ 52, Claustromoh. 129.) 

[Cap. 39] Idem.^^ Si quis sacerdos [vel] clericus in sacris or- 
dinibus constitutus ecclesiam vel ecclesiasticum beneficium 
babens publice foraicariam suam habeat et semel et .secundo 
tercioque commonitus fornicariam suara non dimiserit et a 
se prorsua non expulerit, sed pocius in iiumuudicia sua 
duxerit perssistendum, omni officio et beneficio ecclesie spo- 
lietur, Si qui infra subdiaconatum constituti matrimonium 
contraxerint, ab uxoribus suis, nisi de communi consensu 
ad religionem transire voluerint et ibi in Dei servicio iugiter 
permauero, nullatenus separentur, sed cum uxoribus suis 
riventes ecclesia-s vel prebendas non habeant. Qui autom 
in subdiaconatu vel supra ad matrimonia convolaverint, 
mulieres ctiam invitas et renitentes relinquant. (Cf. Concil. 
Wettmonast. ai. 1178, c. 1; Collect. Paris. 1“ 113.) 

Cap. 40** = c. 4. C. I. [in, 2], c. 3. X. [UI, 2]. 

[Cap, 41**] Idem Cantuar. arch. et eins suffrag. Sicut 
ad vicia extirpanda — — — — appellatione postposita 
corapellatis.'i» (C. 5. C. I. [III, 2], c. 4. X. [III, 2]; c. 1. ' 
C. I. [III, 3], c. 1. X. [III, 3].) 

[Cap. 42*]®® Ex conc. Pictavensi. Pars cap. Decrevit 

(cf. conc. Pictav. ai. 1078. c. 9]. Utnullus presbiter- 

subiacerc debet. (C. 2. C. I. [III, 2].) 

Cap. 43**«» = c. 3. C. I. e. t., c. 2. X. [III, 2]. 


Ich teile diese« Kapitel TolIstSndig mit, da der Text der Paris. I* 
(Priedberg, S. SB) verstOmnielt und entstellt ist, während die in unserer 
Sammlung yorliegende Fassung mit dam Wortlaute der Weetminster- 
Sjmode wesentlich iibereinstiinmt. 

** Die hei Bernhard von Pavia in zwei Kapitel zerlegte Dekretale ist 
hier, wie in den älteren Sammlungen (Paris. D 18, Appeud. Lat. XVIII. 2, 
Hamb. LIV. 2, Lips. LXIV. 2, Cassel. LXIII. 2), einheitlich mitgeteilt. 
Dieses Kapitel erscheint vor Bernhard vou Pavia nicht in den Samm¬ 
lungen. 

Auch (als Palea) im c. 22. D. 81, wohur die Paris. II» t. XXIV. e. 2 die 
Stelle zitiert. 


22 * 
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[Cap. 44*] Gregorias VIII. abbati ot arcLi[presb. No- 
nantulano]. Memraimus nos yobis olim per V. clericam 
vestrum®*-consortium conferatis. (C. G. C. I. [III, 3].) 

Cap. 45*»«= c. 7. C. /. fl. t. 

Cap. 46* ^ c. 2. C. I. fl. t. 

[Cap. 47**] Idem Vorul. episc. Pars cap. Quod [te cum 

inimicis].*® Quia tue fratemitatis querit industria- 

-libere debent redire. (0. 5. C. I. e. t., c. 3. X. [III, 3].) 

Cap. 48*= e. 4. C. l [III, 3J. 

[Cap. 49*] Idem eidem in ead. epist., cet. =• c. 6. C. I. 

[III, 2]. 

[Cap. 50**] Idem Lunden, episc. Pars cap. Ad aures,* 
supra de excessibus episcoporum“ (cf. lib. III. tit. 1. 
c. 4, p. 150), cflt. =. c. 7. C. I. 0 . t., c. 6. X. [III, 2]. 

Cap. 51** = c. 8. C. I. fl. t., c. 5. X. e. t. 

Cap. 52* = e. 9. C. I. e. t. 

[Cap. 53*] Idem Cestre. episc.“, cei. = c. 10. C. I. e. t. 

Cap. 54* = e. 3. C. I. [IV, 6]. 

[Cap. 55*] Idem canonicis et decano Lemoricensibus, 
cflt. = c. 4. C. I. e. t. 

Cap. 56* = c. 11. C. I. [III, 2]. 

[Cap. 57*] Idem Spalensi episc. Pars cap. Contiuebatur, 


Die Anfangswnrte (sonst: Mein. vohU oUm pro Pagano clerivo vestro) 
sind in der Handschrift offenbar entstellt; die Dokratale findet sicii vor 
der Comp. I. in keiner Sammiung. 

** Das Schlußwort ,annexsin‘ ist in der Handschrift ausgefallen. (Auch 
diese Dekretale findet sich vor der Comp. I. nicht.) 

In der App. Later. (L. 7) und in der Comp. I. beginnt das Kapitol mit 
den Worten: Quod te cum inimicis tuis etc. De cetero quia fraierni- 
tatis tue querit industria. 

** D(ui silierte Kapitel stoht aber in unserer Sammiung im Titel: Do 
officio archidiaconi; die irrttUnliche Angabe erklärt siel) daraus, daß 
das c. Ad aures (wie in der Appeud. Lateran.) in den zur Gruppe der 
Baiiiborgensis gehCrenden Sammlungen unter die Kubrik De excessibus 
episcoporum etc. (siehe oben Cpd. XII. 3, 8. 32) gestellt ist 

** Diese Adresse findet sich weder in der Comp. I., noch in einer älteren 
Sanimluog. 
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supra de divorciis propter affiuitatem®® (cf. lib. VIII. 
c. 81, p. 327), cet. = c. 5. C. I. [lY, 6J. 

[Cap. 58] Idem Exon. episc.®' Suggestum ost auribus nostris 
(juod quidam cloricus R. nomine in sacerdocio genitus — 

--non differas amovere."* (Cf. Append. 

Later. XLVl. 3, Claustron. 122; Jaffe-Lüwenfeld Reg. 13913.) 

[Cap. 59**] Idem Vigilieusi episc. Pars cap. Cum saucta 
Komana*’’® (cf. lib. II. tit. I. c. 1, }>. 130), cet. = c. 1. C. I. 
[IV, 22], c. 3. X. [IV, 21]. 

Cap. 60** = c. 2. C. I. e. t., c. 4. X. e. t. 

[Cap. 61] Juguatus’® papa. Si qua mulier ti-an.siorit ad se- 

cundas nuptias et ex ci.s jtrolem babuerit — —-ad 

goncracioncm quartam. (Cf. c. 4 [PaleaJ Cs. XXXV. Q. 10.) 

[Cap. 62"**] Alexander III.’^ (!) ex couc. habitu apud 
Guarmaciara, c. III.’*, c«t. = c. 1. C. I. [IV, 21], c. 1. X. 
[IV, 20]. 

[Cap. 63]’* Innocentius papa. Si qua mulier ad secundas 

nuptia.s transient et 61ios et filias — —-sinodus 

prorsus inhibuit. (Cf. c. 5. [PaleaJ Cs. XXXV. Q. 10; Coli. 
Lips. LXV. 5.) 

Cap. 64* = c.l.C.L fIV, 15]. 


Vgl. die Rubrik eu dem «echsteu Titel des achten Buche« in der CuII. 
Abrinc. 

Dieeelbe Inskription in der App. Lat., wo das Incipiti Sugg. e. nur. n. 
qnod clericus A nomine. 

** non diff. perpetuo nmoyere Clatair. ^pp. Lat. 

Diese Angabe iindot sich in der Comp. I. nicht, wohl aber in der Lips. 
LXV. 1 (P. C. Cum sit Romans); als Teil der Dekretale ,Cum sancta 
Romans' steht das Kapitol in der Claustron. 165, wo also auch das Ini> 
tium des im c. 9. C. 1. [V, 2] (o. 10. X. [V, 8]) vorliegenden Textes mit 
unserer Sammlnng llbereinstimmt. (Vgl. biersu Jaffd-LOwenfeld Reg. 
11126.) 

Korrnmpiert ans jHiginus'; in A fehlt die Inskription gänsHch. 

Die Inskription dieses Caput incertum ist offenbar entstellt, indem an¬ 
statt des sonst (vgl. Bamb. LV. 8) vorkoinmendeu ,Item‘ (wofQr ,Idem‘ 
gelesen worden) ,Alex. in.‘ gesetxl wurde. 

” Dieselbe Zablangabe in der Paris, sec. LXXVIU. 1 und in der Cassel. 

LXIV. 3; Append. Lat. L. 46 (bei Mansi XXII. 446): cap. 4. 

” In A stimmen Text nnd Inskription mit S völlig tiberein. 
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Cap. 65** =^c. 3. C. I. [JV, 22], c. 2. X 21]. 

[Cap. 66**] Gregorius” Felici episcopo, cet. = c. 2. C. I. 
[V, 13], c. 2. X. [V, 16J. 

Cap. 67**«= c. 1. C. I. «. t., c. 1. X. e. t. 

[Cap. 68**] Lucius III. Hereburgo« episcopo. Cum cau¬ 
sam. Et infra: Proseucium tibi sigiiificacion© —-licet 

parentes forsitan reclamarent.” (Cf. c. 4, C. I. [V, 14], c. 6. 
X. [V, 11].) 

Cap. 69**=^c. 19. C. I. [IV, 1], c. 14. X. [IV, 1]. 

Cap. 70**= c. 17. C. l fl. t., c. 13. X. e. t. 

Cap. 71**'^== c. 14. C. I. [IV. 2], e. 11. X. [TV, 2]. 

[Cap. 72] Urbanus III. Ambiau. episc.’® Pervenit ad nos 
quod, cum H. filiam Al., que sibi iu quarto gradn consau- 
guinitatis contingebat®”, in uxorem duxisset, tu contubemium 
illud, qaomam*^ factum erat publicum et notorium, con- 

dempnasti-sibi iuvicem attinere. (Cf. Brugens. 

UH. 2.) 


Diese Angabe, welclie mit Parig. sec. LXXVL 1 und Idp«. LIX. 13 Ober- 
eingtimmt (in der Comp. 1.: Aagagtinns), ist richtig; siebe Jaifd Eeg. 
1246. 

" Vor Bernhard ron PaTia nur in Torgratianiecben Sammlungen. 

’• Vgl. hieran oben 8. 315, Note 10 au c. 17 lib. VUI. 

^ Der Text des Kapitels ist nicht allein durch Weglassung der Pan de- 
cisa gektirat; es fehlt auch der zweite Teil der päpstlichen Verfügung, 
welclier oben im 17. Kapitel des VIII. Buches au%enoinmeu ist (auch 
dort ist dasselbe Initinm an die Spitze des Kapitels gestellt und 
die Auslassung durch ,Et infra* angedeutet). Diese Teilung des Textes 
der Dekretaie erklärt sich daraus, daß im enten Titel des achten 
Buches nur der zu dessen Rubrik (vgl. Coli. Abrinc.! ,De nuptiis vo- 
ventium et eonveraorum*} passende Inhalt der Dekretaie Auihahme finden 
sollte. 

” Die Angabe ,Dat. Verone* am Schlüsse dos Kapitols fehlt; vgl. Corp. 
iur. can. h. 1. 677 adn. 14. 

Dieselbe Inskription in A (in der Brugensis: Idem [i. e. Urbanus] Am- 
bian. ep.). 

attingebat A: attinebat Brug. 

So auch wohl in den Handschriften dor Brug. (,qaum‘ bei Priedberg 
S. 168 ist eine wenig wahrscheinliche Lesung); in A: quod (dürfte das 
Richtige sein). 
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[Cap. 73] Alexander III. Martico (!) in Portico cardi- 
nali.®* Super eo, quod a uobis tua devocio postulavit — 

-nequaquam deLct dissolvi. (C. 2. C. II. [II, 12], 

c. 22. X. [II, 20]). 

[Cap. 74] Celestiüus III.*® H. Caatuar. archiep.** Si matri- 

monii causa per procuratorem--ad diÖinitive 

sentencie calculum procedatur.®® (C. 2. C. II. [I, 18].) 

Cap. 75* =. c. 2. C. /. [IV, 19]. 

Cap. 76** = c. 1. C. I. e. t., c. 1. X. [IV, 18]. 

Cap. 77** = c. 7. C. I. [II, 13], c. 9. X. [II, 20]. 

[Cap. 78**] IdemNorwic. episc. et T. W. arch. Lator pro- 
sencium W. parochianus vester etc., ut supra de spons.®® 
(cf. Ubr. VIII. c. 30, p. 317, = c. 9. C. I. [II, 19], c. 7. X. 
[II, 27]). 

[Cap. 79**] Ex concilio habito apud Garmatiam, c*t. = 
c. 1. C. I. [IV, 21], c. 1. X. [IV, 20].«^ 

Cap. 80* = c. 2. C. I [IV, 21]. 


** In .d: Alex. 111. Marco in PorticU eard. Diese durch Lesefehler ent¬ 
stellten Inskriptionen können mit Hilfe der Brugens. LIII. 10 rektifiziert 
werden, wo die Inskription: Idem L. s. Marie in Portiun cardinali. (Die 
Inskriptionen bei Alanus, in der Comp. II. und bei Raimund enthalten 
keine Angabe der Titelkirche.) 

Einige Handschriften der Comp. II. und Aut. Augustinus: ,Clemens HL* 
Diese Adresse auch in der Coli. Lucens. III. 3S3 bei Mansi-Balnzius; 
daselbst III. 386, wo dieselbe Dekretale wiederkehrt, nur ,Celestinus III.' 

** Dieselbe Fassung dos Schlusses in dor Coli. Halens, und Lucens.; siehe 
Friedberg, Coinpp. aut. p. 71 adn. 16 h. L — In A stimmt die Inskription 
und der Text des Kapitels mit S völlig Uberein. 

Diese Verweisung auf das an früherer Stelle aufgenomtnene Kapitel ist 
wohl deshalb erfolgt, weil dessen Inhalt auch zur Rubrik: De cautela 
matrimonii saparandi etc. passeu würde, in welche — nach der Coli. 
Abrlnc. zu schlieQen — dis Capp. 72 ff. eingereiht waren. 

Hier ist also (vgl. oben S. 341} die schon im c. 62 dieses Buches ent¬ 
haltene Stelle wiederholt aufgenomraen; dem Verfasser der Sammlung 
lag hier, wie sich ans dem Wortlaute der mit der Comp. I. Oberain¬ 
stimmenden Inskription ergibt, die Comp. I. als Quelle vor, während er 
das c. 62 zweifellos einer anderen Sammlung entlehnt hat (vgl. auch 
oben Note 71, 72). Hier stand das Kapitel vielleicht unter der (in der 
Coli. Abrinc. fehlenden) Rubrik: De dote post divortinm restituenda, 
während das c. 63, wie in den zur Gruppe der Bamborgensis gehören- 
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[Cap. 81] Idem Ambian. et Beluac. opisc.”* Ex transmissa 

nobis questione G. mulieris ad nos pervenit- 

muHer ad nos appellavit. (Cf. Brugens. LI. 2.) Scd quia no¬ 
bis de veritate-violenciam exercere. (Cf. 

Bi-ugens. l. c., c. 3. C. II. [II, 7], c. 8. X. [II, 13].) 

[Cap. 82**]*" Lucius III. archiep. (?) Turon., cet. = c. 8. 
C. I. [II, 9], c. 10. X. [II, 13]. 

[Cap. 83] Alexander III. episc. s. Asaf.®" Venieus ad 
apostolice sedis clemeuciam M. mulier supplici nobis rela- 
cione pi’oposuit quod, cum esset parvula, R. militi, filio R.®^, 
a parentibus tradita est in uxorem. Elapso autem triennio 
seu quadriennio, tam a suis quam a viri consanguineis, in 
quarto vel quinto gradu vel propius®® est matrüuonium ac- 
cusatum. Cnius rei causa predictus R. commotus prefatam 
M. in domo paterna manentem domum traduxit et tribus 
anuis teuuit quasi carceri mancipatain. Tandem vero ipsa 
ad domum propriam remeante“® hü, qui parentele inter eo.s 
movcrant questionem, tam ipsam quam AÜrum coram Lin- 
colnionsi episcopo, de cuius episcopatu mulier orinnda ex- 
titerat, vocari fecenmt. Sed vir ad venerabilem fratrcm 
nostrum Cantuariensem archiepiscopum, ap. sedis legatum, 
sicut eins littere ad nos misse demonstrant, accedens pre- 
dictam raulierem per iusticiam ecclesiasticam sibi restitui 
postulavit: quam asserebat clamculo a se recessisse. Cuinquc 
episcopus cause cogniciouem vü'is commisisset discretis atque 
peritis et deinde per cosdem viros traiisitum faceret utraque 
parte coram se constituta et eodem R. uxorem suam in- 


deu Sammlnng^en, in den (auch in der Abrinc. noch vorhommenden) 
Titel: De secnndie nuptiü etc. eicgereibt war. 

** In A: Alex. m. Abien. et Belnac. epUc. (vgl. hiertu die Note 3 im Corp. 
iur. Canon, h. 1. col. 283 über die Intkriptionen in den Handschriften 
der Comp. 11. und des Alanns); in der Brugensis: Idem Ambiau. et 
Silvan. Ob etwa der Verfasser der vorliegenden Sammlung diese (tu- 
erst ans der Brugensis bekannt gewordene) Pars decisa der Brugensis 
entnommen hat, mnS dahingestellt bleiben. 

*® Vor der Comp. L in keiner Sammlung. 

Die Inskription in A: Alex. III. episc. aluf (!). Die Dekrotale ist 
meines Wissens nnbekannt. 

" So A; in S fehlen die Worte: mil. fil. R. ” propriis S\ proprins A. 
So S\ remanente A. 
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stancius requireuto'**, ipsa coüstantcr respondit quöd ad 
eum non posset nec debcret“* redire: tum quia vite suo 
propositas sepe timebat“® insidias, tum quia proxima, sicut 
coustanter asseruit, consanguiuitatis linea dicobantur con- 
iuncti. Et se gravidam ostendens et partui proximam adiecit 
etiam®’ maiorem sibi timorem incussum, ex eo quod male- 
ficiis quorundam®* eognatorum et (amiliarlum viri sui per- 
pesaa®“ fuisset aborsum et vix mortis periculum evasissct; 
Viro etiam peticioni suo firmiter insistente et asseverante 
quod nec per se nec per alium de mandato seu voluntate 
aut ratiliabicione [sua] proposite ei fuissent insidie nec mo- 
lestum ab'quid procuratum neque inter eos consanguinitas^®® 
computata, arcbiopiscopus, quia mulicr proxima ©rat partui, 
utriusque vite et saluti volens consulere, ipsam inter vicinas 
monioles vel alias mulieres honestas ad tempus disposuit 
collocandam, donec partu edito apte posset cum viro suo 
causam ingredi et tarn de consanguiiiitate quam de aliis 
capitulis plenius disceptare. Et cum eidem viro sepius 
ininnxLsset, ut sumptus necessarios uxori sue conferret et 
expcctarot ]>artus evcntum, ille hoc agere renuens, nisi eam 
pro sue voluntatis posset arbitrio collocare, ad sedem apo- 
stolicam appellavit, dominicam proximam, qua cantatur 
,Lotaro Jerusalem', terminum sue appellacioni prefigcus, 
quem mulicr ad Nativitatem beato Marie tune proximam 
fecit cohartari. Qua siquidem reversa Lincolniam et so ad 
appellacionem prosequendam parante^®^, cum perpendisset 
virum ad se armata manu venire, ad ecclesiam beate Mar¬ 
garete^®® aufugit. Et dum diu tenuissot hostium^®* ecclesie, 
quidam decanns, ipsa appollante et tenente manibus littoras 
archicpiscopi, spreta appellatioue hostia ecclesie fecit aperiri. 
Quam vir ingredions®®* ipsam usquo ad altare gladio eva- 
ginato| insequi®®® presumpsit et postremo fidem dare coogit 


inquirente A. So debet 8. 

So ist vielleicht za lesen statt ,tcnebat‘ {S)-, A\ tetendit. 
,etiam' fehlt S. “ Dieses Wort fohlt A. 

proposaa S; perpensa A. 
eonsanguinitatis A. parente 8. 

beate M. A. hoatilium A. 

So A. Qai iiigr. 8. prosequi A 
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quod, quicquid dun viri ex parte sua et totidem ox parte 
viri electi de hac causa statuerent, Busciperet et teneret et 
amplius propter hoc iudicium ecclosie non cogeret ipsum 
adire. Quoniam igitur que graria sant et difficilia, dili- 
gonti oportet nos iudagacione cognoscere, discr. restre man- 
damus, quatenus rei veritate inquisita^®“, si vobia legittime 
constiterit quod predictus vir pronominatam mulierem post 
appellacionem denudato ense infra ecclesiam fuit insecutus 
aut fidem dare coegit quattuor amicorum, quos ambo ele- 
gerint, super eadein causa iudicio Stare, ipsam ab obser- 
vacione fidei prestite sublato appellationis remedio absoU 
vatis, deinde vero causam pai'entele diligencius audiatis et 
appellatione remota fine canonico tenninetis. Et cum mutier 
iustum metum pretendere videatur, tum propter hereditatem 
eins, quam Ule noUet amittere, tum etiam propter alias cau- 
sas, qnas superius diximus: virum suum oam ante ingres- 
sum cause nulumus i'epetendi octionem habere. 


Liber X. 

[Cap. 1**] Felix III. (!) papa. [Si legitimi] non fuerunt ac- 
cusatores, non fatigatur accusatus. (0. 1. C. I. [V, 1], c. 1. 
X. [V. 1].) 

Cap. 2** = c. 2. C. 1. e. t., c. 2. X [V, 2]. 

Cap. 3** = c. 3. C. I. e. t. c. 5. X. [V, 1]. 

[Cap. 4**] Ex conc. Mag.* De illis* criminibus — — — 
roplicari. (C. 4. C. I. o. t., c. 6. X. e. t.) 

[Cap. 5'**]® lila propositornm etc. Si vero aliquis- 

-absolvatur. (C. 5. C. I. e. t., c. 3. X. e. t.) 


r« Dieeei Wort fehlt S. 

' über die Quelle dieaee Kapitels, welches sich vor der Comp L nur in 
vorgratianitehen Sammlnugen findet, vgl. Corp. iiir. can. h. 1. col. 733 
iidn. I. 

’ One Initium sonst: De iia (hiie) oder De his. 

* Die Inskription (0. I: Qregorins Gnidaacalo dnei üainpanie) ist ansge* 
fallen; daa Kapitel findet sich vor der Comp, I. nicht. (Die in dieser 
vreggolaaseno Stelle xum Teile bei Qratian im o. 67. Cs. XI. Q. III, dessen 
Inskription jedoch nuriehtig ist.} 



Neue Beiträj^ Qbar dio Dekrebilen&tmmlun^n atc. 


347 


[Cap. 6**] Idem Constantine anguste. Spiritus saucti.'^ Et 
infra. Valde grave — — — houoretur. (C. C. C. I. e. t., 
c. 4. X. e. t.) 

Ca<p. 7**5= c. 7. C. I. e. t., c. 7. X «. t. 

Cap. 8** — r,. 8. C. I. e. t., c. 2. X. e. t. 

[Cap. 9**] Ex Brocardo, lib. XXX (!), c«t. = c. 9. C. I. e. t, 
c. 8. X. e. t.) 

[Cap. 10**] Alexander III.® De cetero laicos in accusacione 
— — — peqietuo removendi. (C. 10. C. I. e. t. =» c. 14. 
C. 1. [II, 13], c. 14. X. [II, 20]; c. 6. C. I. [II, 1], c. 4. X. 
[ 11 , 1 ].) 

Cap. 11** = c. 11. C. I. e. t, c. 9. X. e. t. 

[Cap. 12**] Alexander III. Gallicano (?) electo, cet.= 
c. 12. C. I. e. t.; c. 10. X. e. t., c. 7. X. [V, 34]. 

Cap. 13**’’=c. 13. C. I. e. t., e. 11. X. e. t. 

[Cap. 14*] Ex conc. Triburn.® Testimonium laici adversus 
clericum nemo snscipiat. (C. 1. C. I. [II, 13].) 


* Die AnBmgsworte Uut«n sonst Oberall, wie im Sclireiben Gregor d. Gr. 
(J. Reg. 1352), .Omnipotens Dens* — wag ein Schreiber für eine Inro- 
kation gehalten and dnrch die ihm geläufigere ersetzt haben dürfte. 
Das Kapitel findet sich vor der Comp. I. nicht. 

5 Die Stelle ror der Comp. 1. nur in Torgratianischen Sammlungen. (Im 
Texte der Handschrift die Schreibfehler ,cohabitacionea in vitis* statt 
cohabitantes inimieis.) 

* Die in der Inskription der Oonip. I. vorkommende Verweisung auf das 
Slammkapitel ,Licet praeter solitum* ist wohl nur aus Versehen nicht 
aufgenommen. Der Verfasser hat das c. 10 der Comp. I. seiner Samm¬ 
lung im entsprechenden Titel einrerleibt, obwohl dasselbe nichts Neue« 
bringt, sondern nur an den Text der im c. 14. C. I. [U, 13] (— c. 6. tlt. 6 
lib. VI, siehe oben S. 260) rorkommenden Stolle der bekannten Dekre- 
tale auch den grSfiten Teil der im c. 6. 0.1. [II, 1] enthsdtenen Fort¬ 
setzung anreiht. 

Die gleiche Ziuammenstellung Ton Texten findet sich vor Bern¬ 
hard von Paria nur in der Paris. I» 28 (ohne Inskription — die Hin¬ 
weise Friodbergs [Kanonos-Sainmlungen 64] auf die Comp. I. sind un- 
Tollständig). 

^ Die Schlußworte des Kapitels sind durch Fehler entstellt 

' Der Kanon, dessen falsche Inskription auf ßurchard aurOokgeht, ist 
offenbar der Comp. I. entlehnt, vor der er sich nur in vorgratianischen 
Sammlungen findet 
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[Cap. 15*] Idem (!)*, cet. = c. 2. C. I. e. t. 

Cap. 16** = c. 3. C. I. «. t., c. 2. X [II, 20]. 

[Cap. 17**] Idem dofcnsori Sardinio. Quouiam <iuc‘® noW» 

do persona-que vera sunt. [C. 4. C. I. c. t., c. 3. 

X. 0. t.) 

Cap. ifS*“ = c. 6. C. I. e. t. 

[Cap. 19*] Ideui Papionsi elocto. Pars cap.‘*, cet. = c. 8. 
C. I. e. t., c. 4. C. I. [IV, 19]. 

[Cap. 20**] Idem Cautuar.“ archiopisc., cet. = c. 9. C. I. 
e. t., c. 10. X. [II, 20]. 

[Cap. 91] Clemens III. H. ot (?) abbati de Kal. ot de 
Grimesbi.** Veniens ad nos R. canonicus rogularis — — 
capitali indicio sisteret. (C. un. C. II. [V, 15].) 

[Cap. 22*] Urbanus III. archiep. Turon. et opisc. Andc. 
Ad audieuciam nostram porvenit etc. Et infra. Si vero 

publica et manifesta denunciaciono —-jn-omocio im- ’ 

pediri.»“ (C. 8. C. I. [V, 29].) 


* In der Yorlage sUnd wohl die Abkürzung Jer. (Jeronymus). — Dm 
K apitel oracheint crit in der Comp. I., deegleichen daa folgende. 

** Die Anfangsworte lauten sonst: Quoniam aliqua (so auch Paris, aoc. 
XXIX. 4, Lipsiens. XLIV. S). 

“ Vor Bernhard ron Pavia nicht in den Sammlnngen, desgleichen daa 
folgende Kapitel. 

^ Die Anfangsworte des zitierten Kapitels sind ausgefallen; in der 
Comp. I. wird beide Male das c. Ad audientinra berufen i darunter kann 
nur — worauf schon Anton. Augustinus aufmerksam gemacht hat — 
das c. I. 0. X. [IV, 1] (c. 4. X. [IV, 1] = .Taffd-Löwenfeld 181S7) Terstanden 
seiu (aieho dasselbe oben im Buche VITI, c. 26); es ist also wohl irr- 
tOmlieh, wenn Jaild-Löwonfold 14831 das o. 8. C. I. [II, 13] (dessen Iden¬ 
tität mit dem c. 4. C. I. [IV, 19] andern übersehen wurde) als selbstän¬ 
diges päpstliches Schreiben verzeichuet. 

In der Handschrift korrumpiert cutin; es ist wohl Caiituariensi au losen 
(wie in dar Lipsiens. I. 12, App. Lat. L. 47); vgl. übrigens Coqj. iur. 
can. h. 1. adn. 2, col. 318. 

In A die Inskription! Clenions IIL H. abbati do Knl. et de Grimesbi; 
vgl. hierzu Priedberg, Compp. ant p. 102 adn. 1 h. 1. 

** Im c. 22 unserer Sammlung also derselbe verkürzte Text der Dokrotalo 
(Jnffd-Ldwenfeld Ib&ll), welcher in die Compil. I. Aufnahme fand, 
während die Coli. Abrinc. nur die im c. 23 unserer Bammlung ent¬ 
haltene längere Fassung berücksichtigt. 
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[Cap. 23*]'c Urhaaus ITI. Tu ronen. arcliiep. et Ande. 
episc. Ad aud. nostram*’ pervenit quod Y. arcliidiaconu.s 

Cea.^'^ de morte-nuncietis et faciatis absolutum 

baberi, ut — — — promocio impediri.’® (Cf. c. 8. C. I. 
[V, 29].) 

Cap. 24** = c. i. a 1. [V, 31], c. 1. X. [V, 36]. 

Cap. 26* =c. 2. C. I. e. t. 

Cap. 26**, 27**»« = c. 3. 4. C. I. e. t., c. 2. 5. X. e. t. 

Cap. 28**, 29**« - c. 5. 6. C. 1. «. t., c. 4. 5. X. e. t. 

Cap. 5ö**** = c. 7. C. I. e. t., c. 6. X. e. t. 

Cap. 31***^= c. 1. C. I. [V, 26], c. 1. X. [V, 18]. 

Cap. 32*, 33* = c. 2. 3. C L i. t. 

[Cap. 34**] Ex conc. Tribur.« Pures et latrones — — — 

'* Die hier vorliegende längere TextgeeUlt iat mit den bisher aus der 
Cassel. XXL 12 und der App. Later. L. 65 bekannten Texten nicht iden¬ 
tisch (Uber dis in der Brogensis XLII. 1 vorliegende I'aasuiig fehlen 
nähere Mitteilungen; das bei Friedberg, Kanones-Sammlungen 8. 160, 
abgedruckte Schlußwort stimmt mit der Casselans fiberein). Unser Text 
mit der gleichen Inskription auch in A, wo jedoch die SchloBzeilen 
durch die Hinweisung auf den Wortlaut der Comp. I. ersetzt sind (pur- 
gationem canonicam indicatis [Comp. 1.; imponatis] etc. ut supra cap. 
proximo Ad audi.). 

Die bei Maus! XXIl. 461, BBhroer II. App. 222, Friedberg, Compp. ant 

р. 62 adn.l abgedruckte Einleitung enthält umständlichere Fersonaldnten. 
’• So A; Sen. (anrichtig) S. 

*" prepediri Oa$iei. (bei Friedborg a. a. O. Note 10), Brug. Le. — In der 
App. Lat. fehlt der Satz; ut ... impediri. 

*° In der Handschrift sind Zeilen ausgefallen, so daß der Schloß des 

с. 8. C. I. sowie die Inskription und der Anfang des c. 4. 0. I. fohlen. 
Der Text ist durch Schreibfehler entstellt; bei c. 29 fehlt die Inskription. 

« Diese aus dom Titel De dauipno dato der Comp. I. entlehnten Kapitel 
finden sich vor Bernhard zumeist nur in vorgratianischen Sammlungen 
(Ivo: Decr. XVI. 348,819, 850, 353, 854 [beziehungsweise Pannorm. V. 
72, 74, 75 und auch schon Coli. tr. pari HI. 29, 208—270, 278, 274]; 
Burch.XIX. 136 und Ivo Decr. XV. 140); das c. 2. C. I. (= c. 25 8. Germ.) 
läßt sich vor Bernhard überhaupt nicht nachwoiseu. 

’’’ Vor Bernhard nicht nachweisbar, desgleichen das c. 33; c. 32 auch in 
vorgratianischen Sammlungen. 

•* Die Angabe ist richtig; siehe Seckel, Canonuin Triburiensium Coli. Ca- 
talaun. c. 7 im Neuen Archiv XVHI. 397. 

In unserer Handschrift ist am Rande die Glosse ,Hoc i>onit pro 
palea XI1.‘ [?] ,Q. H. in fine' beigefUgt: der Kanon bei Gratian als Pales 
im 0.31. Cs. XIII. Q. II. 
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— — — non negemus.“ (C. 4. 0. I. [V, 26], c. 2. X. 
[V, 18].) 

Cap. 35****, 36**^ = c. 5. 6. e. t., c. 3. 4. X. e. t. 

Cap. 37** = c. 7. C. I. e. t., c. 5. X. e. t. 

[Cap. 38**]** [A]ugustinu8. Pueris** grandunculis**- 

— in maioribus pumantur.*^ (0.1. C. I. [V, 20], c. 1. X. 
[V, 23].) 

Cap. 39** = c. 4. C. I. [V, 10], c. 2. X. [V, 12]. 

[Cap. 40] Alexander III. Pars cap. Quoniam, supra de 
feriis** (cf. lib. V. tit XI. c. 2, p. 238). Ceterum vobis de 
bomicidüs nostrum consiliam respondemas quod, cnm Iio- 
minem aliqnando occidi contigerit, interfectori septennis vel 
maior, secundum modum delicti, penitentia est iniungenda, 
nisi ülad aliquis de precepto legittimi principis et legittime, 
pro iusticia scilicet exercenda, aut forte inscienter effieiat. 
Verum modos penitencie secundum facti et persone quali- 
tatem augeri vel minui poterit et discrecioue adhibita miti- 
gari: de quibus, quoniam arbitraria sunt, nullam tibi certi- 
tudinem possumus reddere. 


^ In der 0. L die Leurt ,cegnnmR' (ebenso bei Gratian, ferner in der 
Paris, sec. XXXVIL 1 und der Läps. VIH. 5; in der App. Lat. XXXIV. 2 
und der Bnig. XLlIl. 2: denegatnua); in der Coli. Catalauu. bei Seckel 
a. a. 0. ,negeinus', wie hier. 

** Das Kapitel, dessen Anfangeworte durch Schreibfehler entstellt sind, 
wird hier ,ex penit. Ro.‘ statt, wie sonst, ,Ex penitentiaii Teodori‘ 
zitiert — wohl anoh nur ein Versehen des Schreibers (siehe cap. 30 
[= c. 7. C. L [V, 31] und cap. 89 [= c. 4. C. L [V, 10]). 

Vor der Comp. I. in keiner Sammlung nachweisbar. 

Dieses Caput inoertum (bei Raimund die Inskription i Gregorios) kommt 
Tor dar Comp. I. nirgends vor. 

*’ Zu diesem Worte am Sande die Bemerkung: ,Hoc capitulum ponitur 
pro Olosa XV. Q. I.* (Die Angabe ist richtig; vgl. die Olossa ordin. v. 
,Qai doli capax' zu o. 1 [=a edit. Friedberg. o. 2] Ca XV. Q. 1.) 

Es ist wohl ,grandiu8cnlis‘ zu lesen (wie in der Comp. L). 
i. m. pnnienda videantnr Cemp. I. (ebenso bei Haimnnd). 

** Alto ein bisher unbekanntes StQck der Dekretale JaK^LOwenfeld 14109, 
deren verkürzter Text im c. 2. C. II. [II, 5] (c. 2. X. [II, 9]) enthalten 
ist Der letztere ist, wie im fünften Buche unterer Sammlnug, auch in 
die Coli. Abrinc. aufgenommen, w&hrend dat vorliegende Teilstück in 
der letzteren schon fehlt. 
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[Cap. 41]** De saeerdote, qui paganum interfecit, vobis** du- 
ximu9 respondendum: Cum ille prophetarum oximiu» qui 
erat vir [propter] sanguinem a construccione temporalis 
tempU a Domino prohibitus fuit, multo inagis est aliquis 
propter boc a consecracione corporis Christi ot sanguinis 
prohibcndus et ab omni altaris ministorio i’emovendus. Sano 
sacerdotca illi, qui vetitas nupcias contrahunt, que non 
nupcie, sed contubemia sunt nuncupanda, post longam pe- 
nitonciam vita laudabili commendante ** officio suo restitui 
poteruut et eius exccucionein ex indnigencia sui episcojji 
habere. 

[Cap. 42]*® Ad aures nostras*’ pervenit quod parrochiani tui 
instigante** bumani gcncris inimico — — — — — sub 
dissimulacione facili poterunt pertransiri.*'’ (Cf. Coli. Brugens. 
XXVJ. 1.) 

[Cap. 43] Abbati sancti Remigii et F. decano Burg.*® 
Couquorente nobis J. latore®^ presentium intelleximus — 

-eam cauonica censura percellati.s.®* (Cf. Brugens. 

XXVI. 2.) 

[Cap. 44**] Calixtus papa«, cet.^c. 2. C. I. [Y, 33], c. 3. 
X. 38]. 

Cap. 46**^=^ c. 1. C. l [V, 32], c.l.X. [V, 37]. 


Die Inakriptioa fehlt in der Handaclirift auch dieeea TrennstOck einer 
nicht näher zu bestimmenden Dekretale ist in die Coli. Abrinc. nicht 
mehr anfgenominen. 

In der Handschrift; non 
** In der Handschrift: commicante 

^ Die Inskription fehlt hier und in A; in der Bniij.: Ambian. ep. 

Ebenso Biug.; in A die Anfangsworte: Ad audientiam nostram. 

**80 Si ... par. t. in te stimnlante Brug., par. t. stimulante A. 

** So 8 A\ .. . sub dies, factum poterit pertr. Brug. 

So S\ Abb. .. . doe. Hemensi Brug. A. 

So S\ Conq. n. Johanne clerico latore Brug.; Conq. n. J. oler. etc. Ä. 

** So SA; oompellatis Brug. 

** Diese Inskription ist irrtümlich beigesetzt; sie würde dem c. 1. C. L e. t. 
entsprechen, welches als c. öl unten eingoreiht ist. 

Der Text des oap. 44 stimmt mit der Comp. L völlig überein 
(anders die Cassel. XX. 12 ). 

** Dieses Caput incertum findet sicli erst bei Bernhard von Pavia. 
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[Cap. 46**]*‘ Ex conc. Tribur. Presbiteri interdicti (?) eom- 
posicio ab (?) episcopo*® — — — qui ipsain Domino so- 
ciavit. (C. 2. C. I. e. t., c. 2. X. e. t.) 

Caf. 47***’ = c. 2. C. I. [V, 20], e. 2. X. [V. 23]. 

Cap. 48**= e. l. C. 1. [V, 10], c. 1. X. [V, 12]. 

[Cap. 49**]** In eodem, c«t. = c. 24 (c. 1. C. I. [V, 31], c. 1. 
X. [V, 36]). 

Cap. 50* = c. 1. C.llV,16]. 

Cap. 51 ***'» = c. 1. C. I. [V, 33], e. 1. X. [V, 38]. 

[Cap. 52**]*'’ Alexander III. Mediolauensi arch., cet.= 
c. 1. C. I. [V, 36], c. 2. X. [^^ 40]. 

Capp. 5.3—5P**»i = c. 2.-8. C. I. e. t., c. 3.-9. X. e. t. 


** Vor der Comp. I. nur in Torgrelianieehen Sammlungen (epKter als Palea 
im Dekrete) c. 26. C«. XVII. Q. IV); die folsche Inskription .iob Dnr- 
chard YI. 11 und darnach in den Sammlungen Ivos. 

** Es ist richtig ,Presb. interfecti comp, episcopo' zu lesen. 

Die Änfangsworte in der Haudschrilt: Koferente nobis A. latore (vgl. 
hierzu Corp. iur. canon. h. 1. col. 824 adn. .6, 4). 

Dieses Kapitel sowie das folgende erscheinen vor der Comp. I. 
nicht in den Sammlungen. 

** Der Yerfaseer hat offenbar übersehen, daB dieses Kapitel schon oben 
aufgenoromen ist Vermutlich lag ihm eine Zusaumenetellung vor, in 
welcher das Kapitel, ebenso wie hier, die Inskription ,In eodem' er¬ 
halten konnte, da auch die vorhergehende Stelle (o. 48) ,Id Exodo' 
Uberschrieben war, wülirend c. 34 unmittelb)ir einer Dekretale angereiht 
ist und deshalb die in der Comp. I. vorkommende Inskription beibehalten 
werden muBta 

"* Vgl. oben Note 43. — Dieses apokryphe Kapitel erscheint vor Bernhard 
von Pavia nur in vorgratianischen Sammlungen (Aneelm. XI. 22). 

** Die Inskription, welche zu dem Kapitel nicht paßt (richtig: Jeronymus 
super Danielem), dürfte zu einem Kapitel gehört haben, dessen Text 
der Schreiber aus Versehen Übersprungen hat und das vor dem c. 62 
eingereiht war. Letzteres hatte wohl noch in der Vorlage die richtige 
Inskription, weshalb auch das c. 53, wie in der Comp. I., unter der 
Oberschrift ,Idem‘ (i. e. Jeronymus) ,in Parabolis' aufgonominen ist. — 
Das c. 62 kommt erst ln der Comp. I. vor. 

Allo diese Kapitel eneheinen erst in der Comp. I. Der Text stimmt in 
der Handschrift zumeist — bis auf unbedeutende, auf Schreibfelileni 
beruhende Abweichungen — mit dem bisher bekannten überein; nur 
der Text des c. 4. C. I. [5. X.] ist wesentlich verändert, indem nach den 
Worten ,et alios filios habuisse Mariam' statt des Wortlautes der 
Comp. 1. der Inhalt einer Qloese abgeschrieben ist (... ,Mariam, suspi- 
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Capp. 60—52 5*** = c. 10.—12. C. I. e. t., c. 10.—12. X. e. t. 
[Cap. 63**] Pascalis®* papa IT. canonicis s. Martini, 
cet. = c. 13. C. I. e. t., c. 13. X. e. t. 

Cap. G4** — c. 14. C. I. e. t, c. 1. X. e. t. 

[Cap. 65] Alexander III. Eborac.^ cpisc. Cura dubia scmper 

in meliorem partem--— revocetur. (Cf. Coli. 

Brugens. XLVIIl. 2.) 

Cap. = c. 1. C. I. [V, 37], c. 1. X. [V, ‘41 J. 

Cap. 67*^^ = c. 2. C. I. e. t. 

Cap. 65*®’= c. 3. C. I. e. t. 

Cap. 69** = c. 8. C. I. e. t, c. 7. X. e. t. 

Cap. 70. 71** = c. 4. 5. C. J. e. t., c. 6. 6. X. e. t. 

Cap. 72* = c. 6. C. I. e. t. 

Cap. 73** = c. 7. C. I. e. t., c. 2. X. e. t. 

Cap. 74** — c. 9. C. I. «. t., c. 3. X. e. t. 

Cap. 75** = c. 10. C. I. e. t., c. 8. X. e. t. 

Cap. 76** = c. 11. C. I. e. t., c. 9. X. e. t. 

Cap. 77**®« ==> c. 12. C. I. fi. c. 4. X. e. t. 

Cap. 78**’’^ = c. 13. C. I. e. t., c. 11. X. e. t. 

Cap. 70**®® = c. 14. C. 1. e. t., c. 10. X. e. t. 

cantea priuiogenitum euin eeee, quem fratres 8e<{uautur. Sed ideo primo- 

genitaa, ut qui primoa natua sit: uon puet quam* (?) ,a]iani, sed aute 
quam‘ (?) ,nullum'. Vgl. hierzu die Addit. Ql. ordin. h. 1.: Primtis euim 
non lolum ia intelligitur, qui ante aliciuem est, sed etiain is, ante quem 
nemo sit, ut ff. de Tulg. et pup. subst. 1. Ex duobus, piinc.) 
tt Auch diese Kapitel finden sich vor der Comp. I. nicht. 

Ebenso bei Raimund (cf. Jaffe-Lfiwenfeld 6598); in der Comp. I.: Pa- 
eohasius. 

“ Dieselbe Inskription in der Brngensis. 

^ Die Inskription fehlt. — Das Kapitel enthXIt den ersten Satz der Stelle, 
die als Palea im c. 4. Cs. XXVII. Q. II. aufgenommen ist. 

“ Die Inskription fehlt (ebenso bei Ant. Augustinus). — Die Stelle findet 
sich Tor der Comp. L nur im Kontexte des pseudo-isidorUchen Schreibens 
in Torgratianischen Sammlungen. (Anselm. IlL 28, Itou. Decr. VI. 318.) 
Dieses sowie die folgenden Kapitel, welche dem letzten Titel der 
Comp. 1. entnommen sind, kommen vor Bernhard von Pavia nicht vor. 
“ Die Inskription in der Handschrift ,Beda super Matheum' (vgl. hierzu 
Corp. iur. can. h. 1. col. 927 adn. 2). 

“ Vgl. oben Uh, IH. tit IX. c. 2, p. 162 und Note 2, 8. 
to Nach diesem Kapitel ist ein Zwischenraum von drei Zeilen leer ge¬ 
blieben, so daB die folgenden StUcke auch schon XuBerlich als AnhSnge 
erscheinen. 

SiUnnpbsr. der pkil.-hist. Kl. ITl. Bd. 23 
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[.4ppend.] 1. Innocentius III.®* Licet is, cui causa commit- 
titur appellatione remota, non possit eam alii sine provoca- 
cionis obstaculo delogaro, si tarnen — aut iudex quicunque 
— non tarn cognicionem, quam exocucionem ad aliquem 
certum articulum alteri deputaverit, ab eo, nisi modum ex- 
cedat, non liceat appellare: dummodo de parcium deputetur 
vel rocipiatnr assensu. Quod si dclogatus a nobis vel litis 
exordium vel cause finem, ncdum totum uegocium, ei du- 
xerit committendum, ab eo tamquam a iudice licite provo- 
cetur, cum etiam lis apud iudicem deboat contestari et dit- ^ 

finiri. (Cf. Rtgistr. Innocent. JJI.: livJ}ric4 anni IV.fol. XCVI. 
ap. Theinar, Vet. Monum. Slavor. meridional. I, p, 66. n. 2; 

Potihast Regest. 1280.) 

8. Innocentius III.(?) Mdun.®* episc. consulente. Ad 
audienciam nostram te significante perveuit quod H. de 
sancto Stephano — — — — in constructione peccatum. 

(C. 6. C. II. [I, 2], c. 11. X. [I, 3]). 

3. ** Ad falsariorum maliciani — —-statuimus obser- 

vandum. (C. 4. C. III. [V, 11], c. 7. X. [V, 20].) 

4. Finem litibus cupientes-falsas exceptiones op- 

ponat (C. 1. C. III. [II, 7], c. 5. X. [O, 14].) 


*' Der Text dieaer DekreUle üt büher ungedruckt. 

In der vermehrten Sammlung des Gilbertua (o. 4, [I, I]), deren Text 
rreaentlicb mit unserem ttbereinetimmt, wird die Delcretale .Innocenz IV.' 
(!) beigelegt; in der Coinpil. II. Lucius III. (siehe Jaffd-LOwenfoId 
15209). 

Eine Angabe Uber die Adresse der Dekretale findet sich sonst nir¬ 
gends; vielleioht ist ,yirdanensi‘ au lesen. 

*' Diese Dekretale Innocens IIL (Fotthast 1276) hat, ebenso wie die 
folgende (Potthast 1324), in der Handschrift keine Inskription. 
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B. Collectio Cod. Abrincensis. 


Primus Uber additionum.* 

Conciiiiiiii Tnroiicnsc. 

[I.] Quoniam novis supervenientibus-— feriatur.* 

('= c. I. Coli. 8. Oerm.) 

[II.] Decrevimus--dimittant.* ('= c. JI. Coli. S. 

Qei-m.) 

[III.] Hoc autera-— anatheina sit.* (— c. III. Coli. 

S. Qet-m.) 

[IV.] Precipimus-non amittant.® (—c. IV. Coli. 

8. Germ.) 

[V.] Si quis sacordos-beneficio. (= c. V. Coli. 8. 

Germ.) 

[VI.] Quamvis gravo--prostratus.® (=c. VI. Coli. 

8. Oerm.) 

[VII.] Secundum statuta —-tencant.’ f=c. VIII. 

Coli. 8. Qeim.) 

[Vni.] Hlud ctiam — —-non admittantur. (= c. IX. 

Coli. 8. Oerm.) 

[IX.] Ut nemo-cognitum est. (= c. XVII. Coli. 

8. Oerm.) 

[X.] Innovamus autem, ut presbiteri-commnnione 

careat.* (Cf. conc. Tiiron. canon. ,in edit. praeterqui 

* Diese den Plan der Sammlung ch.arakterisierende Überschrift entlehne 
ich dem Verzeichnisse der Rubriken unserer Sammlung, welches auf 
fol. 2 des Cod. Abrinc. dem yerzeichnisse der Rubriken des Bernhard 
von Paria sich unmittelbar anschlieflt. (Vgl. oben S. 77.) 

* Hierzu oben S. 117, Note ), 2. 

* Siehe oben S. 118, Note 3. 

* Vgl. S. 118, Note 4. 

* Vgl. S. 118, Note 6. 

* Der Text dieser zwei Kanonos in A und 8 wesentlich Übereinstimmend. 
’ Vgl. S. 119, Note 9. 

* Dieser Kanon nnd der folgende ist aus unserer Handschrift zuerst von 
Martine et Durand, Thesanr. Nor. Anecdotor. IV. 146. 146, veröffentlicht 

23» 
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$purii censendi sunt, in n. XL, ap. Mansi Concil. XXI. 
1183. 1184.) 

[XL] Qaod a prcdecessore — —-decrevimus manere 

suspensos. (Cf. can. spur. n. XII., l. c. col. 1184.) 


lleuiense Conclllum.’ 

p.] Sanctorum patruin vestigiis — — — — anathema sit. 
(Cf. c. I. Coli. S. Germ.) 

[11.] Clericus qui alieni’s-degradentur. (Cf. c. X* CoU. 

8. Germ.) 

[III.]* Prohibemus — — — — operationes fieri. (Cf. c. II. 
Coli. S. Germ) 

[IIII.] Si qnis pro clericorum redeinptioae-— anatlieiua 

sit. (Cf. c. II. CoU. 8. Germ) luterdiciinns etiain- 

cadant. (Cf. c. III. Coli. 8. Germ) 

[V.] Si quis clerico-lugeaiit. (Cf. e. IV. Coli. 8. Germ.) 


[VI.] ^ Clerici qui excommunicatorum-mereantur. 

(Cf. c. r. Coli. 8. Germ) 

[VII.] Probibemoa nichilominus-presens fuerit. 

(Cf. c. V. Coli. 8. Germ.) 


[Vni.] Qui sciens-careaot. (Cf. c. VI. Coli. 8. Germ.) 

[IX.] Qui vero ob rapinam-persolrerit* (Cf. c. VII. 

Coli. 8. Oei-m) 

[X.] Prohibemus omnes presbiteros — — — — — careat.® 
(Cf. c. VIII. Coli. 8. Germ.) 


wordan, detsen Text bei Maaai wieder ebgodruokt iat. Im Cod. S. Oerm 
fehlen dieie beiden Kanone«, wu echon Martine herTorhebt (nach 
dessen Angaben Mansi, col. 1181, adn. b). 

Der Inhalt dieser nneohten Kanonea iat den Bostimuiungen des 
dritten Lateran-Konailea vom Jahre 1179 entlehnt; n. X. [bezieliungs- 
weise XL] ans dem XXII., u. XI. [bexiebnngeweise XII.] ans dem zweiten 
Lflteranensischen Kanon (siebe Mansi t. XXU, col. 218, 2S9, 23U). 

' Vgl. oben 8. 125, wo auch die godrnclcten Texte aitiort sind. 

• Vgl. a. a. O. Note 2. 

* Zu III und IUI Tgl. oben 8. 126, Note 3. 

* Zn VI und VII vgl. oben 8. 127, Note C. 

• Vgl. a. a. O. Note S. 

° Ober den Text des Cod. Abrinc. vgl. daselbst Note 9, 10. 
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[XL] Decrevimns^ ut sacerdotes-—plectentur. (Cf. 

c. IX. Coli. S. Germ.) 

[XII.] Si quis ei)iscopoium-—-tonebitar. (C. X. 

Coli. S. Germ.) 

[XIII.] Precipimus — — — — perieulum ordinis iacurrat.® 

(C. XI. Coli. S. Germ) 

[XIV.] Interdicimus sacerdotibus —-priventur.® 

(C. XIL Coli. S. Germ) 

[XV.] Prohibemus etiam-parituri sint.^® (C. XIII. 

Coli. S. Germ.) 

[XVI.] Statuimus etiam-asportentur.^^ (C. XIV. 

Coli. S. Geitti.) 

[XVII.] Qni ab epi.scopiiS —-ceusemus. (C. XV. Coli. 

S. Geim.) 

[XVIII.] Preci])imus — — — relaxeiit.*® (C. XVI. Coli. S. 
Germ.) 

[XIX.] Preterea quod a patribus-— carcant (C. XVII. 

Coli. S. Germ) 

[XX.] Quia vero contiuentia-—-obscrvari decre- 

vimu.s.» (C. XVIII Coli. S. Germ) 

[XXL] Ad maiorem autem domus Dei-recijüatur. 

(C. XIX. Coli. S. Germ) 

[XXII.] Auctoritate quoqu© apostolica--removeri 

precipimus. (C. XX. Coli. S. Germ.) 

[XXIIL] Divinarum legum-incurrnnt.*® (C. XXI. 

Coli. S. Germ.) 


’ Tgl. daselbst Koto 11. 

* Cod. Abrino. stimmt mit dem Texte Martene's überein; siehe daselbst 
Kote 13. 

" Wie der Text Martene's; siehe a. a. 0. Koto 14. 

Ober den Text der Handschrift vgl. daselbst Kote lö, 16. 

" Der Text bei Martine (siebe S. 128, Note 17). 

Über den Text a. a. 0. Note 18. 

'• A. a. O. Note 13. 

A. a. 0. Note 20. 

Daselbst Kote 22. 
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[XXIV.] Decerniinus, ut laici etc., ut supra in conc. Tui-on.*® 

(C. XXII. Coli. S. Oerm.) 

[XXV.] InnovamuS et procii>iintiö etc., ut in decretis di. LX.^^ 

(C. XXIII. Coü. S. Qei-m.) 

[XXVI.] Precipimus etiam, ne conducticiis-susten- 

tari. (C. XXIV. Coli. S. 

[XXVII.] Prcci]>iinus quoqae, ut pi-osbiteri-instan- 

ciam** faciat. (C. XXV. Coli. 8. Germ.) 

[XXVIII.] Hec etiam consona-anathema sit. 

(C. XXVm^ Coli. S. Germ.) 

[XXIX.] Innovamus etiam — — — — — non negamus. 

(C. XXVIll. CoU. 8. Germ.) 

[XXX.] Temerariam quoque militum ctc., infra de interdicti.s 
torneamentis.*® (C. XXIX. Coli. 8. Germ.) 

[XXXI.] Precipimus etiam, ut crisiUcatis-exigatur. 

lUud etiam**, quod a predccossoro —^ — censoiuus. (C. XXX. 
Coli. S. Germ.) 

[XXXIL] Quia voro apostolica — — — — interdicimus.** 

(C. XXXI. CoU. 8. Germ.) 


" Die Angabe ,c. H.' (giehe üben S. I2S) feliU; es ist auch Übersehen, daß 
in unserer Sammlung der zitierte Kanon nut dein Worte Decrorimus 
beginnt (in St Decernimus; vgl. oben S. 118 und Kote S). 

Hierzu obeu 8. 138, Note S4. 

So A (offenbar nur ein Fehler statt ,iusticiam‘). 

'* C. XXVI. S. Germ, (siehe oben S. 139) fehlt in unserer Sammlung. 

•• Vgl. a a. O. Note 28. 

Hierzu oben S. 129 und Kote 80. 

” Mit diesem Worte schließt in A der Text des Rhelmser Konziles; siehe 
auch oben S. 129, Note 33. 
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De symonia et ne pro sacramentis meroes accipiatur.* 
[Tit. I. cf. S. Germ. lib. 11. t. /.] 

Cap. 1 —c. 12. S. Oerm.* 

Cap. 2 = c. 13. S. Oerm. 

Cap. 3 = e. 14. S. Oerm.* 

Cap. 4 = c. 15. S. Germ.^ 

[Tit. U.] De reprimenda avaricia prelatorum* et mul- 
tis [exactionibus] iuterdicendis. 

(Cf S. Germ. lib. II. tit. IV.) 

Cap. 1 = c. 2. S. Germ.* 

Cap. 2 = c. 6. S. Oerm. 

Cap. 3 =• c. 8. S. Germ,* 

[Tit. III.] De pactis et transactionibus licitis et illicitis.^ 

(Cf K Gemn. lib. IL tü. V.) 

Cap. i = c. 10. S. Oerm.* 

* Oer Wortlaut des Rubrikenverzeichuiaaee stimmt voIlstSndig mit dieser 
Fassung der Rubrik, welche bei dem ersten Kapitel (,Officium simonia- 
corum*) am Rande vermerkt ist, fiberein. Wenn die Rubrik im Cod. 
S. Oerm. einfach ,De simonia' lautet, so ist diese Verkfirzung wohl den 
Schreibern zur Last zu l^en und gibt die ursprüngliche Fassung der¬ 
selben in der ColL S. Germ, nicht mehr wieder. (Vgl. auch die S. 130 
zitierten älteren Kollektionen h. t) 

’ Vgl. S. 131, Note 11—18. (Diese Verweisungen werden hier wie in der 
Folge beigeffigt, wenn der Wortlaut der Sammlungen nicht vfillig ttber- 
einstimmt.) 

* A. lu 0. Kote 15. 

* Vgl. S. 132 {., Note 17-21, 23—27. 

’ Die der Abschrift selbst beigefügte Fassung der Rubrik schliefit schon 
mit diesem Worte, während das Verzeiclinis noch beiffigt: ,et multis 
interdictU'; dad der ursprfingliche Wortlaut mit jenem der Coli. S. Germ, 
identisch war, kann wohl nicht zweifelhaR sein. 

* Oben S. 184, Note 1. 

* Hierzu 8. 136, Note 7—9. 

^ Coli. S. Gei'm. ffigt, wie die älteren Sammlungen, noch hinzu; in rebus 
ecclesie. 

‘ S. 187, Not« 8, 9. 
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Cap. 2 = e. 11. S. Germ.^ 

Cap. 3 = e. 12. S. Germ. 

Cap. 4 — c. 13. S. Germ.* 

Cap. 5 — c. 16. S. Germ. 

[Tit, IV.] De acquirenda et retinenda possessione cleri- 
corum et collusione posteriorrim (!) puuienda.^ 

(Cf. S. Genn. lib. II. Hi. VI.) 

Cap. 1 c. 8. S. Germ.^ 

Cap. 2 = c. 9. 8. Germ. 

Cap. 3 — c. 10. 8. Germ.* 

[Tit. V.] De pensiouibus novia non instituendia et 
ex' (?) veteribua non augendia. 

(Cf S. Germ. lib. II. tit, VII.) 

Cap. 1 = c. 1. 8. Geim. 

Cap. 2 = c. 2. 8. Germ.* 

Cap. 3 = c. 6. 8. Germ. 

Cap. 4= c. 3. 8. Geim.* 

Cap. ß = 0 . 8. 8. Germ.* 

Cap. 6— c. 11. 8. Germ.* 

[Tit. VI.] De bis, qui incidunt in canonem late' sen- 
tencie vel incidei'e videntur*, et de iminunitate ec- 


’ Deaelbat Note 10—19. 

‘ 8. 138, Note 21, 22. 

’ Im Yeneichniese der Rubriken ist der Wortlaut noch mehr entstellt, 
weil da gar colliaione statt eolhisione gelesen wird; richtig wohl, wie 
in S. Germ.: De a. et r. poss. ecclesiarum et c. pouestorum pnnienda. 

* Hierzu S. 189, Note 6. 

* Hierzu 8. 140, Note 8—17. 

* de 3. Oerm. * Hierzu S. 141, Nute 2, 8. 

* Daselbst Note 5—7. * 8. 142 t, Note 14—17. 

* 8. 148, Note 20, 21. — Dor Verfnssor hat das auch in der Compil. I. 
yorfcommende Kapitel aufgenommen, weil deren Text mit der Coli. 8. 
Germ, nicht Obereinstimmt, sondern gekürzt ist. 

‘ In S wie in den Ulteren Kollektionen; date sent. 

* S fügt bei (wie die lUteren Sammlungen, außer App. Lat.): cum non 
incidant 
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clesie et olericorum ® et de bis, qui ad sedem apo- 
stolicam mittendi sunt propter absolutionem. 

(Cf. S. Gervi. lib. IL tit. Vin.) 


Cap. 1 = c. 2. 8. Germ.* 
Cap. 2 — c. 16. 8. Germ.^ 
Cap. 3=0. 17. 8. Germ.^ 
Cap. 4 = 0 . 18. 8. Germ.' 


[Tit. VII.] De excommunioatis et interdictis. 

(Cf. S. Germ. Uh. II. tit. IX.) 

Cap. 1 = 0 . 1. 8. Germ.' 

Cap. 2 = 0 . 2. 8. Germ.^ 

[Cap. 3]® Alex.nnder III. Cant. arcLiep. Pars cap.* De 
hoc quod con[sulere]. (Cf. Coli. 8. Germ. lib. VIII. o. 21, 
p. 316.) De hoc, quod postea quesivisti, utrum excommuni- 
cationis sententia suspendatur, si statim post dies decem 
quis vocem appellationis emittit, talitcr respondemus: quod 
appellatio post decem dies facta est irrita, cum sententia 
sit ex temporis spacio confirmata. >Sed et si statim appel¬ 
latio fiat, non idcirco excommunicationis sententia suspen- 
detur, cum ipsa executione non eget®, sed ex quo lata 
fuerit, debet observari. 

’ ,de imm. eccl. et cleric.‘ fehlt in S wie in den älteren Sammlungen; 
Tgl. rielleicht hieren Comp. I. lib. III. tit. XXX 71. 

* Vgl. hierüber S. 114, Note 2, 4. 

“ Hierzu S. 14G, Note 14, IS, 16. 

* Hierzu S. 146 f., Note 17—20. ’ Hierzu S. 147, Note 21, 22. 

» Vgl. S. 148, Note 1—6. * Dazelbst, Note 7. 

° Mit der Inskription dieses Kapitels bricht in S das zweite Buch der 
CoU. S. Germ, ab; siebe oben S. 71, 140. 

* Das zitierte Kapitel ist ein TeilstUck des im c. 88 des VlU. Buches 
aufgenommenen c. Kx litteris. C. C. I. [IV, 1]. Auch der bei Raimund 
im c. 7. e. t. weggelassene ScbluQ des Textes der C. I. (,Quod roro ... 
minUtrare‘) handelt ron der Frage, ob der Appellation aufschiebende 
Wirkung beizulegen ist, so daß also das hier vorliegende, bisher unbe¬ 
kannte Bruchstdck der Dekretale Jaffe-L6wenfeld 13793 sieb dem Texte 
der Comp. I. entsprechend anfOgt. 

* In der Handschrift: neget. 
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[Cap. 4] Idem Lond. episc.® Cum H. de Dave vinculo ex- 

communicationis fuisset astrictus^-iudicio staro 

sub excommunicationis districtione compellas. (Coli. Clau- 
«tron. 191, Append. Later. XLIX. 16.) 

[Tit. VIII.] De usuris et usurariis. 

(Cf. Paris, sec. til. LIV, App. Lat. XVI, Bamh. 
IX, Lips. IX, Compend. VIII, Brugens. V; Compil. L 
Uh. V. tit. XV.^) 

[Cap. 1] Alexander III.* Super eo quod* nos consulere vo- 

luisti, utrum clericus sit cogendus-ecclesiastica 

senteatia iubiberi.® (Cf, Pari». 2“ 181,_ Claustron. 29, App. 
Lat. XVI. 6, CoU. Cotton. /. 260'^.) 

[Cap. 2] Idem® (?) Super eo quod a uobis tua frateruitas — 
-plus recipiunt quam fuit capitale.* (Cf. Brugens. V. 4.) 

[Cap. 8]’ Alex. III. Albien. episc. Ad audientiam nostram 
nciveris pervenisse quod A. Criscurparius* — — — — 
perunctus fuerit. (C. unic. C. II. [V, 7], c. 2. X. [V, 13].) 

° In der App. Lat. die Inskription: Kemensi archiop. 

’’ Cmn Hogo de N. vinculo .... adstrictua Clatulron. Cum H. diu t. ... 
adatrictus App. Lat. 

* Überall die Fassung: De usuris. 

' In der Coli. Paria. I*: Item eidem (i. e. Traueuai episc.; siehe Friedherg, 
Kanones-Sammluugen 8. 63); in der Coli. Cotton.: A. Terraconai episc. 
(siehe Hanipe iiu Neuen Archiv XXII. 392 und Seckel daselbst XXV. 
621). Bel Jaffö-Löwenfeld 14151 nach der App. Lat. die Adresse: Episc. 
Wintoniensi. 

’ Die Anfnngsworte in der Fauis.: Supra vero quod; in der Ciauatron. 
und App. Lai: Super qo vero quod. 

* Sonst die Schlußworte: sentencia coherceri (auch coercendi). 

* Die Dekretale, welche auch in der Coli. Lncensis verkommt, ist von 
Eugen HI. (Jaffd-Ldwenfeld 9667); die Inskription in der Drug.; Euge- 
nius Paduauo episc. 

' Die in der Bmgensis vorkommenden Schlußworte des Texte« fehlen in 
unserer Handschrift. 

’ Dieses Kapitel sollte wohl schon in den folgenden Titel eingereiht 
werden. — Ober die Inskription vgl. Corp. iur. can. h. 1. col. 804 adn. 2; 
in der Brugens. XXIIL 4 steht das Kapitel mit der Izukription: Alex. IH. 
Ambisn. episc. 

* Die Anfangaworte stinimen also mit dem ans Alanus and der Comp. II. 
bekannten Texte nicht vdllig Uberein; ob die gleiche Fassung, wie 
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[Tit. IX.] De hoinicidiis et' penitencia pro enormi cri- 
mine iniungenda. 

(Cf. Bamb. X, Compend. X, Lips. X; Comp 1. 
Ub. V. tit. X.) 

Cap. = c. l. 0. 1. [V, 9], c. 1. X. [V, 10]. 

Cap. 2** = c. 2. C. I. e. t., c. 2. X. e. t 

[Cap. 3**] Ex eonc. Guurensi® (!). Si quis* causa explende 

libidinis-ut homicida teneatur. (C. 13. C. I. 

[V, 10], c. 5. X. [V, 12].) 

[Tit. X.] De purgacionibtis prestaudis. 

(Cf. Lips^. XXXVm, Brug. XLII; Paris, sec. 
XXX, Comp.I. l. V. t. 29; Paris, sec. XXXI, Comp. I. 
l. V. t. SO.) 

[Cap. 1] Lucius III. Wintonieusi episcopo.' Assumptus 
ad episcopalls oMcii dignitatem subditis exbibere teaetur 
exemjtla salutis ot iu cis perditionis opera resecaro. Cum 
autem in contrarium agitur, tolluntur iura nature, quibus 
instruimur alüs facero non debere quod nobis fieri nolumus. 
Nec vetoris nec novc legis monita et precepta solrantur (?), 
ubi totura quod fit tribuitur voluntati nec aliquid relinquitur 
rationi. 


liier, eich auch iu der Brugeiuis findet, lüBt sich nach dem Berichte 
Friedbergg (Kanonea-Sammlungen S. 16!) nicht beurteilen. 

* Sowohl im Robrikenverzcichnisse wie in der auf fol. 84 beigefOgten 
Randrubrik der Schreibfehler ,in‘ statt ,et‘. 

* Dieses in der Comp. I. vorkomuiende Kapitel ist ebenso wio das fol¬ 
gende wohl nur aus Versehen in die Coli. Abrinc. mit aufgenommen 
worden. 

* Es ist ,Guarmacienai‘ zu lesen. (Diese Inskription des Csp. incertum 
schon bei Burchard; dasselbe auch in der Paris, sec. LXXXVI. 1 und 
der Dips. LIX. 16.) 

* Das Inltium lautet sonst! ,8i aliquis', und es ist wohl nur infolge ober¬ 
flächlicher Kontrolle die Identität des Kapitels mit einer in die Comp. I. 
aufgenoniinenen Stelle fibersehen worden. 

' Dieses BruchstUck einer Dekretale scheint unbekannt zu sein. 
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[Cap. 2^ Lucius III. papa abbati de Meslagileburi et 
priori de Kelzei. Dilectorum filiorum nostrorum de 

Vechiis et de Tornot-nicbilominus ea exe- 

quantur. Datum Wellentri (1) V. Td. Maii. (Cf. Jaffö-Löwenfeld 
Reg. 14769, Löwenfeld Epist Rom. Pontific. ined.®, n. 356, 
p. 214.) 

[Cap. 3] Alexander III. Norwic. Lund, episcopis.® Signi- 
ficatum est nobis quod, cura inter W. Saracenum et 0. cle- 

ricum-auctoritate nostra spoUetis. (Cf. Clau- 

atron. 198, Brugena. XUI. 6.) 

Cap. 4**® = c. 1. C. I. [V, 29], c. 2. X. [V, 34], 

Cap. 5** = c. 6. C. I. [V, 13], c. 5. X. [V, 16]). 

[Cap. 6] Lucius III.® Lator presencium Herbertus nomine 

-purgacionem canonicam indicatis.* (Clau- 

atron. 224, Brugena. XL. 13.) 

[Tit. XL] De depositione clericorum.’ 

(Cf. App. Lat. XXVI, Bamb. XI, Compead. XI, 
Lips. XI, Cassel. XXL) 

[Cap. 1]* Ex conc. Triburiensi. Consuluit nos, cet. =»» 
Compend. XI. 2. (Jaffd-Löxcenfeld Reg. 14119.) 

* Aus dem Cod. Lat. 16993 fol. 219'° der Pariaer Kationaibibliothek, wo 
eine Ton Martine (offenbar wieder nach nneerer Handechrift) angefer¬ 
tigte Kopie rorliegt. 

* ln der Brugeneia die Inekription ,Idem' (i. e. Lucios III.) ,Toletano 
archiep.' 

* Dieeee und das folgende Kapitel sind wohl nor aus Venehen mit auf- 
genommen. 

* In der Brugensis die Inskription: ,Idem' (i. e. Alexander HL) ,Baton. et 
Exon. episc.' 

* Mit diesem Worte schließt auch der Text der Brugensis (Friodborg, 
8.169). 

‘ Im Rnbrikenverzeichniase: De adoptione (!) cleric.; die Randrubrik auf 
foL B4 entbUt den richtigen Wortlaut. 

’ Diese Dekretale Alexander III. findet sich außer in den oben S. 28 
und Note 2 zitierten Sammlungen auch in der Coli. Londin. Bog. 
foL 14" und in der Coli. Oheltenham., in letzterer ohne Adresse (vgl. 
Neues Archiv XXII. 396, 899; XXV, 626 Nr. 30). Die Inskription 
unserer Sammlung ist offenbar nur irrtümlich beigefUgt. 
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[Cap. 2] = c. 2. C. II. [III, 18]. 

Cap. 3**» = c. 3. C. I. [V, 21], c. 3. X. [V, 25]. 

[Cap. 4]* Hunc Andream presliiterum homicidii crimine lap- 
sum et aimis iam duodecim gravi penitencia afflictum, si 
ita e$t, remittimus tibi in Del nomine absolntum suoque 
sacerdocio restitutum, non tarn considerantes mensuram tem- 
poris quam penam doloris. Nec* cailibet imprudenti videatur 
iniqunm enm sacris altaribus restitutum: discant a sacris 
patribus hoc constitutum. Unde Calixtus papa®: Erant (?) 
quidam, qui putant post dignam penitenciam sacordotem 
lapsum non posse reparari ot ministrare — posse, si a malis 
abstinent. 

[Cap. 5] Idem. Pars capituli Cum sint’ (c. 3. 0. II. [III, 
17], c. 18. X. [111, 30] — ?) Quia vero uos consulere voluisti 
de clericis tui ci)i.sc<)patus, qui aut promoveri ad ordines 
non mereutur, quia filii sunt saccrdotum vel quia certuui 
titulum non habent, ad quem ordinentur — si ab aliis 
episcopis furtire fuerint ordinati, utruni pro ordinatis debent 
liaberi: dicimus qnod hos potcris ab executione sui officii 
in tuo episcopatu prohibere. 

[Cap. 6]’=c. 1. C. II. [II, 16], c. 6. X. [V, 31]. • 

[Tit. Xn.] De apostatis.* 

(Cf. Comp. I. lib. V. tit. VIIL) 

[Cap. unic.] Alex. III. Salet. (?) episc.*, cet. = Brugena. 
XXIV. 4. 


’ Vgl. oben Oompend. XI. 11, S. 30; diesei Kapitel der Compil. I. iit nur 
irrttlmlioh mit aufgenommen. 

*• Oie Inekription fehlt; die Stelle ist meinea Wiseens nirgends gedruckt. 

° In der llandselirift: Ne cum. 

* C. 14. D. L. (Epist. Psendoisidor.) — Im folgenden Torte ist wohl, wie 
im § 3. 1. e., richtig ,Errant‘ zu lesen; auch das ,qaidam‘ ist wohl nnr 
ein Fehler statt ,quidem‘ (die Corr. Rom. lesen: enim, Friedberg: itaque). 

' Ich konnte dieses angeblich sur Dekretale Alexander IQ. Jaffd-Lbwen- 
feld 14012 gehöroude TrennstOck nirgends verifizieren; vermutlich ist 
das Zitat des Stammkapitels entstellt. 

* Dieses c. lllud etiam de vicariis auch in der Clanstron. 257 und Appeud. 
Later. XXXIX. 4. 

* Dieser Titel fehlt im Rnbrikenverxeichnisae der Handschrift. 

* In der Brngensis die Inskription: Urbanus Atrebatensi episc. 
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[Tit. XIH.] De non ordinandis* (!) ministrantibus et 
prepostere promotis. 

(Cf. Coü. Paris, sec. tit. XXHL Compil. I. lib. V. 
tu. XXIV.) 

Cap. unic. = App. Lat. L. 64, Brugens. XI. 8., Cassel. XXJ. H. 
(UrbanuB III. — Jaffe-Löwenfeld 15739.) 

[Tit. XTV.] De ordinatis a symoniacis vel alias indigne 
ordinantibus. 

[Cap. 1] Ex Gestis Romanorum Pontificum. (Verha capi- 
tuli h. l. desiderantur.) 

[Cap. 2] Alex. IIT. Exon. episc. Ex tue fraternitatis litteris, 
ut supra de symonia (tit. 1., e. 2 = e. 13. Coli. S. Oerm.). 

[Cap. 3] Urbanus III.* Licet in occlasia Doi-cavoatur. 

(Cassel. XXI. 27, Brttgeiis. XI. 11.) 

[Tit. XV.] De filiis sacerdotum non ordinandis.‘ 

(Cf: Paris, sec. t. XXII, App. Lat. XIX, Bamb. 
XXIII, Ctmpend. XXIII, Cass. XXXIII; Comp. I. 
lib. 1.1. IX.) 

[Cap. •unic.] Alex. III. Cantuar. archiep.* Helias iste ad 
presentiam nostram accedens monstravit quod R., sicut di- 
citur, in sacerdocio genitus ecclesiain contra iusticiam detinet 
occupatam. Unde quia in sacris legibus cautum est [quod] 
qui in sacerdocio geniti fuerint, nisi habitum religionis 
sumpserint et in claustro regulär! laudabiliter vixerint, non 
debent ad sacros ordines promoreri uec in ecclcsia aliqua 


’ Derselbe Schreibfehler (statt ordinatis) kehrt im Kubrilcenrerreichuisee 
wieder. 

' Die Adresse dieser Dekretale ist: abbati et capitulo s. Albini; vgl. anch 
Jaffe-LSwenfeld 16721. 

' So riclitig im RobrikenTeneicbnisse; in der Randrnbrik auf fol. 86*« 
sind die beiden lotsten Worte ansgefalleu. 

' Die Dekretale ist meines Wissens unbekannt 
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ratione admitti, tibi per apostolica scripta precipiendo man- 
damus, quatenus, si constiterit eundem R. in sacerdocio 
genitum, oum ab ecclesia removeas. 


Liber III. 

[Tit. I.] De officio archidiaconi. 

(Cf, S. Germ. Uh. IH. tit. 1.) 

Cap. unic. = c. 8. 8. Germ.^ 

[Tit. II.] De officio sacerdotis et de aig^illo confeasionis 
non detegendo. 

(S. Germ. lib. III. tit. V.) 

Cap. unic. = c. 1. 8. Germ.^ 

[Tit. III.] De officio et cura prelatorum. 

(S. Germ. Uh. III. tit. VI.) 

Cap. 1 = c. 1. 8. Gcrm.^ 

Cap. 2 = c. 2. 8. Germ.* 

Cap. 3 = c. 3. 8. Germ.* 


' Vgl. biensn S. 151, Note 1.1. 

‘ Hierza S. 163, Note 1, 3. 

> Oben S. 154, Note 1—4, 6, 7. 

’ Der Text in A ebenso gekürzt und geSndort, wie in S. Daraus erklärt 
sich wohl die Aufnahme dieses in der Comp. I. vorkommenden Kapitels 
in unsere Sammlung. 

’ In A fehlt der erste Teil des Textes; ,Quoniam, ut ait . . . . Dominns 
dicens', so daß das Kapitel mit den Worten: .Ignis in altarl semper* 
beginnt. Da das Initinm des Kapitels — in dieser verstümmelten, dem 
Verfasser wohl in einer Handschrift der Coli. 8. Oerm. vorliegenden 
Gestalt — mit jenem der Comp. I. nicht ttbereinstimmte, so erklftrt sich 
die Anfnalime in die Sammlung aus einem Versehen des Verfassers, 
welcher die Identität der Stelle mit dem c. 10. 0. I. [III, 1] nicht’ er¬ 
kannte. 
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Cap. 4 = c. 4. S. Qerm} 
Cap. 5 = c. 5. S. Germ.® 


[Tit. IV.] De conversatione prelatorura et modestia 
circa ‘ subditos suos. 

(S. Germ. lib. IIL tit. VIL) 

Cap. 1 = c. 1. S. Oerm.* 

Cap. 2 = c. 2. S. Oerm.* 

Cap. 3 = c. 3. S. Oerm.*' 

[Tit. V.] De obediencia prelatis exibenda. 

(S. Germ. Ub. III tit. VIII.) 

Cap. 1 = c. 6. S. Oerm* 

Cap. 2 = c. 8. S. Oerm.* 

[Tit. VI.] Ne prelati a clericis homiiginm exigant. 

(S. Germ. lib. IIL tit. IX.) 

Cap. 1 = c. 2. 8. Germ.* 

[Titul. Vn.] De vita et honestate clericoriim et qualiter 
in officiis snis^ debeant conversari. 

{jS. Germ. lib. IIL tit. XI.) 

Cap. 1 = c. 10. 8. Germ.* 

* Oben S. 165, Mete 10, 11. 

» Oben a 165 f., Note 12—22. 

* So richtig im Bobrikenverzelchniese, w&hi’end in der Kendrubrilc dea 
fol. 80 der Schreiber unrichtig ,contra' geleaen hat (in S; apnd} eieho 
oben S. 166). 

* Dnielbet Note 8, 8. 

’ S. 157, Note 4. * Daaelbtt Note 6—7. 

> S. 160, Note 8, 9. «8. 160 t, Note 11—23. 

f Hieran 8.162, Note 4. 

* Oieaea Wort fehlt in & 


* Vgl. 8. 164, Note 12. 



N«ua BeitrSg« über die Dekretalemammlung^n etc. 


369 


[Tit. VIII.] De conversacione religiosorum. 

(S. Germ. lib. UL tit. XU.) 

Cap. unic. = c. unic. S. Germ.^ 

[Tit. IX.] De legibus et constitutiouibus. 

(S. Germ. lib. Ul. tit. XUI.) 

Cap. 1 = c. 8. S. Germ.^ 

Cap. 2 = c. 9. S. Germ.* 

[Tit. X.] De consuetudine. 

(S. Germ. lib. UL tit. XIV.) 

Cap. 1 = c. 2. S. Germ.^ 

Cap. 2 = c. 3. S. Germ.* 

Cap. 3 = 0 . 6. S. Germ.* 

Cap. 4 = c. 6. S. Germ. 

[Tit. XL] De privilegiis et de excessibus privilegia- 
torum. 

(S. Germ. lib. UL tit. XV.) 

Cap. 1 = c. 2. 8. Germ.^ 

Cap. 2 = c. 3. S. Germ.* 

Cap. 3 = c. 4. 8. Germ.* 

Cap. 4 = c. ö. 8. Germ.* 

Cap. 5 ==> c, ff. 8. Germ. 

Cap. ff = c. 7. 8. Germ. 

Cap. 7 = c. 8. 8. Gern^. 

> Vgl. 8. 166, Note 1. 

* Hierzu 8. 166, Note 4—6. 

■* A. a. O. Note 7. 

‘ A. a. O. Tit. XIV. Note 3. * 8. 167, Note 4 , 5. 

» 8. 167, Note 7, 8. 

t Hierzu 8. 168, Note S, 3. 

» 8. 168 f., Note 6—10. 

SiUaofsb»!. d. pMl.-bUt. Kl. 171. 


* Daselbst Note 4, 5. 

< S. 169, Note 11. 

24 
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Cap. 81 = c. 9. 8. Germ.^ 

Cap. 9^c. 10. 8. Germ.^ 

Cap. 10=: c. 12. 8. Germ.’’ 

Cap. 11 = c. 11. 8. 

Cap. 12= c. 19. 8. Get-m.^ 

[Tit. XII.] Ne clericus vel luonachua eecularibus ne- 
gotiis se immisceat 

(Cf. S. Gervi. lib. III. tit. XVI.) 

Cap. 1 = cap. 4. 8. Germ.^ 

Cap. 2 = cap. 8. 8. Germ.^ 

Cap. 3 «= cap. 11. 8. Germ.^ 

Cap. 4 = cap. 12. 8. Germ.* 

[Cap. 5] Idem Norwic. episc.® Relatum est auribus nostris 
qnod quidam monacbi a monasteriis tue iurisdictionis et ab 
aliis rillas et ecclesias infra tuam episcopatum tenent ad 
firiuam. Et ideo, cum id sit iaconveniens et religioni con- 
trarinm, predictos monacbos, si qui infra episcopatum tuum 
villas vel ecclesias teueant ad drmam, studiose moneas et 
diligenter inducas, ut easdcm villas et ecclesias biis, a quibus 
illas receperint, omni occasione et appellatione cessante re- 
stituant ae[que] de cetero aliquas ecclesias vel villas ad 
firmam tenore presumant Si vero commonitioni tue parere 
noluerint, eos ad hoc exequendnm sublato appellationis re- 
medio, auctoritate fretus apostolica, di8[trictione ecclesiastica] 
compellas. 

Cap. ff =5 c. 13. 8. Germ.* 


• S. 170 f., Note 17, 18; bei c. 8 hat Abrinc. nur ,Cleineos‘ als Inihription. 

• 8. 171, Note 19. » A. a. 0. Note 21. 

• A. a. 0. Note 20. • S. 172, Note 28—80. 


■ 8.171, Note 4, 6. ‘ A. a. O. Note 8. 

* S. 176 f., Note 16—21. ‘ 8. 176, Note 22, 23. 

* Diete meinea Wiaiena aouat nir^nda rorkoinmende Dekretale Lit — 
obetuo wie c. 3. b. t. c. 11. 8. Germ.] — venuutlicli eine Fälichuu^, 
fllr welclie der Text der Weetminater-Synode vom Jahre 1176 die 
Grundlage geboten hat. (Vgl. oben 8.176, Note 16 zu c. 11. S. Germ. h. t) 

* Der Text beginnt in A mit dem Worte ,oat‘ (wohl ein entatollter An¬ 
fang atatt condecet — aiehe oben 8. 176 und die Leaart in der Note 6 
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Cap. 7 = c. 14. 8. Germ.’’ 

Cap. 8 = c. 15. 8. Germ.^ 

Cap. P = c. 16. 8. Germ.^ 

[Tit. XIIL] De oonversis a voto’ resilire volentilms. 

(S. Gei'm. lib. III. iit. XVII.) 

Cap. 1 = c.7. 8. ö«rm.* 

Cap. 2 = c. 8. 8. Germ.* 


Liber IV. 

[Tit. I.] De ecclesiasticai-um rerum alieiiatione. 

(S. Germ. lib. IV. tit. U) 

Cap. 1 = c. 9. 8. Germ.* 

Cap. 2 — e. 15. 8. Gm'm.* 

Cap. 3 = 0 . 21. 8. Germ.* 

Cap. 4 = 0 . 22. 8. Germ.* 


zu c. uaic. X. [I, 39] im Corp. inr. canon. col. 217) ,a litigiis foreneibus'; 
die Anfangzworte der Comp. I. ,Sicut etudii nostri etae‘ scheinen in der 
Vorlage des Bearbeiters gefehlt zu haben, sreshalb er die Identitfit der 
Stelle mit c. un. C. T. [I, 30] fibersah. 

’ Ein in der Comp. I. Torkommendes Kapitel, das in die Coli. Abrinc. 
nur aua Versehen Anfnahme finden konnte. 

* Oben S. 177. Note 20—28. 

“ Daselbst Note 29—31. 

‘ S. Germ.: De conv. et derotis .... 

* Ein TeilatOck eines in der Comp. I. rorliegenden Knpitels (siehe oben 
8. 178f., Nota 7, 8), welches in die CoU. Abrinc. aufgenommen wurde, da 
das Initium des im Anfänge yerkUrzten Textes mit jenem der Comp. I. 
nicht mehr tibereinstimmte. 

* Oben S. 179, Note 9. 

‘ Vgl. oben 8. 170, Note 1. 

* Hierzu S. 181, Note 10, 11. 

* 8. 182, Note 19. 

* 8. 188, Note 27—30. 

» 8. 184, Note 81—34. 


24* 
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[Tit. II.] De iuramentis servandis. 

(S. Germ. lib. IV. üt. IL) 

Cap. 1 = e. 3. S. Oerm.^ 

Cap. 2 = c. 6 . S. Oerm* 

Cap. 3 e. 13. S. Germ. 

[Tit. ni.] Quibus et quando et infra quam etatem 
ecclesie sint committende et ad quos spectat earum 
reparacio. 

(S. Germ. lib. IV. tü. IV.) 

Cap. 1 = e. 9. S. Germ.^ 

Cap. 2 = c. 10. 8. Öem.*. 

Cap. 5 = c. ll. S. Germ.* 

[Tit. IV.] Plura ecclesiastica beneficia non esse uni 
coramittenda nec unura per plures dividendum. 

(S. Germ. lib. IV. tit. V.) 

Cap. 1 = c. 1. 8. Germ.* 

Cap. 2==c. 2. 8. Gei-m.* 

[Cap. 3] Idem Heliensi episc. Pars cap. Veniens ad dos. 

Ceterum si memoratus-deservire.* (Cf. c. 3. 8. G.) 

Cap. 4=c. 4. 8. Germ.* 

Cap. 5 — c. 5. 8 . Germ.* 


‘ Hierzu S. 166, Note 4—6. 

’ Duelbet Note 9, 10. 

* Hierzu S. 189, Note 8, 9. * A. a. 0. Note 10—12. 

* A. ». 0. Note 14. 

‘ Hierzu S. 190 £, Note 2—8. 

* & 191, Nota 10—12. 

’ 8. 192, Nota 14. — Die Wegl&Mung dee im c. 8. C. I. [I, 20] enthaltenen 
SchlnSeetzei dor S. Herrn, iet für den Plan dee Bearbeiters bezeichnend. 

* A. ». O. Note 16, 16. 

‘ A. a. 0. Note 17—19. 
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(Tit. V.] De vicariis et eorum portionibus [non]‘ mi- 
iiueudis vel ab eis auferendis. 

(S. Germ. Itb. IV. tit. VI.) 

Cap. 1 = c. 2, S. Germ.^ '■ ■ 

Cap. 2 = c. 4. S. Germ.* 

[Tit. VI.] De rectoribus ecclesiaram lepre morbo con- 
tactis vel aliis morbis.^ 

(S. Germ. Hb. IV. Ht. VII.) 

Cap. unic. = c. 1. S. Germ.* 

[Tit. VII.] De proliibita successione in beneficiis eccle- 
siasticis. 

(S. Germ. Uh. IV. tit. VIII.) 

Cap. 1 = c. 5. S. Germ.'- 
Cap. 2 = c. ff. S. Germ.* 

Cap. 3 ~ c. 13. S. Gervu* 

Cap. 4^c. 15. S. Germ.* 

['Pit. VIII.] De decimis dandis. 

(S. Germ.. Hb. FV. tit. IX.) 

Cap. 1 = c. 6. S. Germ.* 

Cap. 2 =:C. 11. S. Germ. 


‘ Die sinnetürende Aualaasung des ,non‘ findet eich sowohl aef fol. 91 wie 
im RubrikeaTerzeichnisse. 

* Hierzu S. 193, Note 8, tS, 7. 

» 8. 193 f., Note 9, 10, U. 

^ Die letzten Worte der Rubrik hat der Bearbeiter ffekudert, um da einer 
scliemmtischen Zueammenstellnng (lepre morbus — alii m.) Platz zu 
schalTen. 

* Hierzu S. 194, Note 1. 

1 Hierzu S. 196, Note 6. » 8. 19G, Note 12, 18, 15. 

» S. 197, Note 18—20. ‘ 8. 197 f., Note 22—84. 

‘ Hierzu S. 199, Note 4. 

i 
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[Tit. IX.] De decitnis a monachis prestandis vel non 
[prestandisj. 

(S. Germ. Uh. IV. tit. X.) 

Cap. 1 = c. 12. S. Germ.^ 

Cap. 2 = c. lö. 8. ösrwi.* 

Cap. 3 = e. 19. 8. Oerm.^ 

Cap. 4= c. 20. 8. Germ.* 

Cap. 5 =» c. 22. 8. Gertn.^ 

Cap. 6 — c. 23. 8. Qerm.^ 


[Tit. X.] De voto peregrinacionis redimendo et re- 
missionibns, que pro reparacione ecclesiarum vel 
poncium fiunt.* 

(S. Germ. lib. IV, tit. XI.) 

Cap. 1 = c. 5. 8. Germ.- 
Cap. 2= c. 3. 8. Germ.* 

[Tit. XI.] De hereticis et superstieiosis. 

(S. Germ. lib. IV. tit. XIII.) 

[Cap. unic.] Eugenius universo clero. Pars capituli: 
Super eo quod de raptoribus, supra de raptor.^ 
c«t.*= c. 9. tit. XII. S. Germ. 


* Vgl. 8. 202, Not« 9. • DMeibst Note 11—20. 

a S. 203, Note 21, 24, 27, 28. ‘ S. 204, Note 80. 

0 a 204, Note 32 und oben lib. II. Ut. III. c. 1. S. 339. 

‘ S. 204 f., Note 33—41. 

‘ Oie Worte ,que ... fiunt* fehlen im Rubrikenverzeicbiiisie. 

* Hierzu S. 206, Note 4. 

* Vgl. S. 205, Note 1. 

> Vgl. 8. 208, Note 9. 

’ Oie Stolle pafit nickt unter die Rubrik ,Oe hereticia et anperetioioaif'; 
die dem Tit XIL der Coli. 8. Oerm. entsprechende Rubrik kommt jedoch 
weder im Rubrikenverzeichniaae noch auf fol. 92 das Cod. A vor, und 
unter die vom Rubrikator ausgefUhrte Titelrubrik ,D« hereticia et sup.‘ 
ist nur dieses eine Kapitel eingereibt. 
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Liber V. 

[Tit. I.] De electione et electi poteatate et episcopi 
renonciacione' et aacramento ab electo prestando, 
(S. Germ. Uh. V. tit. I.) 

Cap. l* = c. 2. tit. XIV. Hb. IV. S. Gcnn.» 

Cap. 2 = c. 3. tit. XIV. lih. IV. 8. Oerm.* 

Cap. 3 = c. 7. S. Germ. h. t.® 

[Cap. 4] Cum autem decanus —-sorciatur offectum. 

(Cf. c. 9. [i.f.J 8. Germ. h. t.°). 

Cap. 6 = e. 14. 8. Germ. h. f 

[Tit. II.] De officiis iudicia ordinarii. 

(S. Gej-m. lih. V. tit. II.) 

[Cap. 1] Alex. III. Omnibus episcopis Anglie. Pars cap. 
Licet. Cum sententia, cet. = c. 5. 8. Germ. h. t.^ 

Cap. 2 = c. 13. 8. Germ. 

Cap. 3 = c. 14. 8. Germ. 

Cap. 4= e. 15. 8. Germ. 

Cap. 5 => c. IG. S. Germ. 


* Die Worte ,et epüc. ren.‘ fehlen im Rubrikenrerzeicbnisse. 

* Dieses nnd dos folgende Kapitel, welche im IT. Buche der Coli. S. 
Oerm. unter der Rubrik ,Da aacramentis* stehen, sind hier in X (fol. 92 
wohl nur infolge eines bei der Herstellung der Abschrift unterlaufenen 
Versehens in das fUnBe Buch eingereibt; das Rubrikenverzeichuis der 
Handschrift führt den Titel ,De sacramentis“ als letzten Titel (XII.) 
des IV. Buches an, nnd es ist kein 2Sweifel, daß der Bearbeiter beide 
Kapitel unter diese Rubrik gestellt hatte. 

» S. 210 f., Note 5—10. 

* 8. 211, Note 11—15, 17—20. 

» 8. 213, Note 7, 8. 

* Daselbst Note 9. — Der Text in X ist übrigens lUokenhaft; die Worte 
,ita partes .... taliter ipsos* sind ausgefallen. 

’ 8. 214, Note 13. Die Aufnahme dieses Kapitels erklärt sich daraus, 
daB in der S. Qerm. der erste Satz des bei Bernhard ron Paria ror- 
kommenden Textes weggelassen ist. 

* Die Aufnahme dieses in der Comp. I. vorkommenden Kapitels erklärt 
sich wieder daraus, daB dessen erste Hälfte sowie dessen Schlußsatz in 
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[Tit. in.] De officio delegati.^ 

(S. Germ. lib. V. tit. III.) 

■ Cap. 1 = c. 29. S. Oerm.* 

. . Cap. 2 c. 32. S. Germ.^ 

Cap. 3 = c. 34. 8. Germ. 

Cap. 4~c. 36. 8. Germ.^ 

[Tit, IV.] De recusatione iudicis.* 

(Cf. Compil. I. lib. II. fit. 20.) 

Cap. 1 — c. 37. tit. III. 8. Germ.' 

Cap. 2 — c. 41. tit. III. 8. Germ.' 

Cap. 3 = c. 43. tit. III. 8. Germ.* 

[Tit. V.] De sentenciis et interlocutionibus retractandis 
vel non,' De auctoritate rei iudicate. 

(S. Germ. lib. V. tit. IV.) 

Cap. 1 = c. 1. 8. Germ.,h. t.' 

Cap. 2 = c. 6. S. Germ. h. t.' . 

Cap. 3 = c. 3. S. Germ. h. t* 

Cap. 4=ac. 7. S. Germ. h. t. 

der Coll. S. Germ, wegfgelassen aiad (ygl. oben S. S15, Kote &); die in 
die InikriptioD der S. Germ, aufg^nommene Vervreisnng »nf du Stamm- 
kapitei und deuen Inhalt iat rom Bearbeiter, der nnr du Incipit stehen 
ließ, gekttrat. 

'■ Im Rubrikenverseichnisso! Do off. legati. — Der Bearbeiter dUrfte hier 
wohl die in der Coll. S. Gertn. vorliegende Fassung der Rubrik nach 
dem VorbUde der Brugensis (t XXZIV) geändert haben. 

* Oben S. 221, Note 23. » S. 222, Kote 27. 

* 8. 222 f., Note 31—86. 

' Dieser Titel fehlt in der Coll. S. Germ, oder wenigstens in der uns 
vorliegenden Handschrift der letsteron; siehe oben S. 9ä, Kote 43, 8. 223, 
Kote 37. 

* Oben 8. 223, Kote 87—38. 8. 224, Note 46—64. 

‘ 8. 226, Note 67. 

* Die Worte ,retr. v. n.‘ fehlen in der Coll. S. Germ.; iin Rubrikenver- 
seiehnisse ist das ,vel‘ ausgefallen. 

* Hierzu 8. 226, Kote 1, 2. > 8. 226, Kote 6, 7. 

< A. a. 0. Note 8, 9, 11. 
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Ca-p. 5s=c. 8. S. Germ. h. t.® 

Cap. 6 — c. 9. S. Oervi. h. t.® 

Cap. 7 10. S. Ge^’m, h. t.’’ 

Cap. 8 = e. 11. S. Germ. h. t.® 

Cap. 9 == c. 12. S. Germ. h. t.® 

Cap. 10 = c. 13. S. Germ. h. t.*® 

Cap. 11 = c. 14. S. Germ, h. 

Cap. 12 — c. 15. S. Germ. h. t. 

Cap. 18= c. 22. 8. Germ. h. 

[Tit. VT.] De foro competenti et de clericis ante secu- 
larem iudicem non trahendia.' 

(S. G&i'm. Uh. V. tit. V.) 

Cap. 1 = c. 1. 8. Germ.^ 

Cap. 2 = e. 2. 8. Germ.* 

Cap. 3 = c. 9. 8. Germ.* 

Cap. 4 = c. 10. 8. Germ. 

[Tit. VII.] De iudiciis et varia iudicum cognitione.* 

(S. Germ. lib. V. tit. VIII.) 

Cap. unic. = c. 2. 8. Germ.* 

[Tit. VIII.] De arbitria. 

(S. Germ. lib. V. tit. IX.) 

Cap. unic. = c. 3. <tt. VIII. 8. Germ.* 

* S. 226 f., Note 13. 

* 8. 227, Note 14—17. ’ S. 227 t, Note 18—22. 

* 8. 228 f., Note 24—33. * S. 230, Note 34. 

A. R. O. Note 36. “ S. 230 f., Note 36—44. 

>• 8. 233, Note 61—54. . 

‘ Die Coli. 8. Germ, eetzt fort: et de caoeis aangainU in loci« religiosis 
non exereendia. 

* S. 234, Note 1, 2. ’ Daaelbat Note 3—5. 

* 8. 236, Note 12. 

* 8. Germ, aetzt fort: et inriadictione. ’ S. 237, Note 2.. 

‘ Vgl. daaelbat Note 4. — Diese Dekretale, welche in der CoU. S. Germ, 
am Schiasse dos Torhergehenden Titels steht, paBt nicht unter die 
Eubrik ,De arbitris‘. 
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[Tit. XI.] De ferÜ8.‘ 

(S. Germ. Uh. V. tit. XI.) 

Cap. 1 =* c. 2. S. Germ. h. t.* 

Cap. 2 = c. 3. S. Germ, h, t,® 

[Tit. X.] De ordine cognitionum et iuditiorum et causis 
preiudicialibus. 

(S. Germ. Uh. V. tit. XII.) 

Cap. 1 = c. 6. S. Germ.^ 

Cap. 2 = c. 5. 8. Germ. 

Cap. 3—c. 10. 8. Germ.* 

Cap. 4 = c. 12. 8. Germ.* 


Liber YI. 

[Tit. L] De restitucione spoliatorum et novacione. 

(S. Germ. Uh. VI Ut. I.) 

Cap. l = c. 3. 8. Germ. 

Cap. 2 *= c. 4. 8. Germ.* 

Cap. 3 = c. 5. 8. Germ.* 

Cap. 4 = c.9. 8. Germ.* 

Cap. c. 6. 8. Germ.* 

Cap. 6 != c. 8. 8. Germ.* 

Cap. 7 = c. 15. 8. Germ.* 

Cap. 3 = c. 16. 8. Germ.'* 


* Dieier Titel fehlt im Rabrikenverzeichnisse. 

’ Uierza 8. 238, Rote 2. * Diwelbst Note 8. 

> Oben S. 2.39, Note 4. ' S. 240, Note 10—12. 

» 8. 243 f-, Note 18—25, 27—30. 

> Oben 8. 246 f., Note 5—7. > S. 240, Note 8. 

» 8. 246 f., Note 16, 18, 19. 

* Ein in der Comp. L rorkommendes Knpitel. 

® 8. 246, Note 12, 14, 16. ‘ 8. 248 {., Note 22—34. 

’ 8. 249 t, Note 36—41. 



Neue Beiträge Aber die Dekretaleiueinnilungen etc. 


379 


Cap. 9 = c. 17. S. Germ.^ 

Cap. 10 = o. 18. S. Oerm.^ 

Cap. 11 ^c. 19. S. Germ.^^ 

Cap. 12 = c. 21. S. Germ.^^ 

Cap. 13 — c. 22. S. Germ.^^ 

Cap. 14 == c. 23. S. Ger-m. 

Caf. 15 = c. 24. S. ffcrrn.»» 

Cap. 16 — 6. 25. S. Gern.^* 

[Tit. 11.] De dolo et coutuiuacia alterutrius litigantium 
punienda. 

(S. G&rm. Uh. VI. tit. II.) 

Cap. unic. = c. 5. S. Germ.^ 

[Tit. III.] Missum in posaessionem causa rei aervande* 
post annum possidere. 

(S. Germ. Uh. VL tit. 111.) 

Cap. unic. = c. 3. S. Germ.* 

[Tit. IV.] De probationibus et presumptionibus. 

(S. Get'm. Uh. VL tit. IV.) 

Cap. unie. = c. 1. S. Germ. 

[Tit. V.] De fide instrumentorum et eorum exibicione. 

(S. Germ. Uh. VI. tit. V.) 

Cap. 1 — c. 3. 8. Germ.* 


' Ober die Aufnolinie dieaea in der Coli. S. Germ, «tark verkUrsten, in 
der Comp. L Torkommendou Kapitels siebe oben S. 250, Note 42. 

* S. 251, Note 44. *“ Daselbst Note 45—62. 

“ S. 253, Note 55—59. ” S. 254, Note 60—67. 

“ S. 255, Note 68—70. “ Daselbst Note 71, 72. 

’ Hierzu S. 256, Note 5. 

* Die Worte ,rei serTande', welche im Rubrikenverzeicbnisse stehen, sind 
hier in der TitelQberschrift (A, fol. 98) ausgefallen. 

* Hienn S. 267, Note 2, 4. 

‘ Bin Trennstfick aus einem in der Compil. I. enthaltenen Kapitel; siehe 
oben S. 269, Note 4. 
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Cap. 2 == c, 4. S. Germ.*.. ■ 

Cap. 3 = c. 5. S, Germ.* 

Cap. 4 == c. 13. tit. VI. S. Germ.* . ' 

Cap. 5 = c. 14. tit. VI. S. Germ.* 

[Tit. VI.] De testibus et attestationibus. 

(S. Germ. Ub. VI. tit. VL) ' • 

Cap. 1 =B c. 21. S. Germ.* 

Cap. 2 = c. 22. S. Germ.* 

Cap. 3 = c. 26. S. Germ.* 

[Tit. VU.] De testibus cogendis vel non cogendis. 

(S. Germ. Ub. VL tit. VII.) 

Cap. 1 r=se. ö. S. Germ.* 

Cap. 2 = e. 14. 8. Germ.* 

[Tit. VUI.] De prescriptionibus. * 

(Cf. App.Lat. XXXV in, Paris, sec.LVII, Bamb. 
XLI, Compend. XLI, Lipsiens. XLVI, Cassel. L; 
Compil. I. Ub. II. tit. XVIII.) 

Cap. i = c. 15. tit. VII. 8. Germ.* 

Cap. 2 = c. 17. tit. VII. 8. Germ. 

Cap. 3 = c. 18. tit. VII. 8. Germ.* 

Cap. 4 — c. 21. tit. VII. 8. Germ. 

Cap. 5 = c. 11. tit. VIIT. 8. Germ.* 


' Oben S. 269, Note 6. 

’ Dieeea Kapitel im vollen Wortlaute auch ln der Comp. L 

* Du Kapitel itt aufg^enommen, weil die Comp. 1. nur deuen ScliluQ ent- 
bSlt; vgl. hierin S. 2C1, Note 8, 10, 11. 

‘ Oben S. 281 f., Note 12—14, 16, 17. 

‘ Hierin S. 263, Note 22. * Daielbit Note 23, 24. 

' S. 261, Note 29-32. 

' Hierin S. 265, Note 4. ' S. 266, Note 13. 

* Im Bubrikenveneichniioe: De preeeriptione. 

’ Oben S. 266, Note 18—15. ’ S. 267, Note 18. 

^ Vor dieaem Kapitel ist wohl eine dem achten Titel der Coli. S. Qerm. 
entsprechende Bubrik ausgefallen (wie umgekehrt in der Coli. S. Germ, 
die dem Titel Vlll. unserer Sommlnng gleichlautende Rubrik). 
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Cap. 6 = c. 12. iit. VIII. 8. Germ.^ 

Cap. 7 = c. 13. Ht. VIII 3. Germ.^ 

[Tit. IX.] A quibtts et ad quos liceat appellare vel non. ‘ 

(S. Germ. lib. VI. tit. IX.) . 

Cap. 1 —c. 1. 8. Germ.* 

Cap. 2 = c. 4. 8. Germ.* 

[Tit. X.] Quando et quotiens sit appellandum. 

(S. Germ. lib. VI. tit. X.) 

Cap. unic. = c. 5. 8. Germ.* 

[Tit. XI.] De temporibus appellationum proseqnen- 
darum. ‘ 

(S. Germ. lib. VI. tit. XI.) 

Cap. 1 = cap. 2. 8. Geim.* 

Cap. 2 = cap. 12. tit. XIV. 8. Germ.* 

[Tit. XII.] Quod sit eins officium, ad quem appellatm*. 

(S. Germ. lib. VL tit. XV.) 

Cap. unic. = c. 3. 8. Germ.* 

[Tit. XIII.] De pena appellacionem interpositam non 
prosequencium vel eidem non deferencium. 

(Cf. Brufjems. tit. XLV.) 

Cap. l = c.4. tit. XV. 8. Germ.* 

Cap. 2 = c. 5. tit. XV. 8. Germ.* 

» Oben S. 270f., Note 16—27. • S. 271 f., Note 28-31. 

* Im EabrikeuTerzeichnitae: A. q. et ad q. Uc. rel non lic. app. 

» Oben S. 272, Note 1,2. * S. 273, Note 7, 8. 

> Oben S. 274, Note 6, 7. 

' So richtig; im KabrikenTerzeicbnieee; auf fol. 99 der Haudsehrift! De 
temporibu« non appellationem proeeqneucium. 

* Hierzu 8. 274 f., Note 3—6. » 8. 279. 

* Hierzu 8. 280, Note 8—6. 

‘ Daaelbzt Note 7. ’ 8. 281 f., Note 8—14. 
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Cap. 3 =a c. 7, iit. XV. S. Gtrm.* 
Cap. 4=sc. 9. <it. XV. 8. Oerm.* 


Liber YII. 

[Tit. I.] De confimationibus et resenptis et rescrip- 
torum interpretatione. 

(Compü. L lib. 1. tit. II, lib. II. tit. XXI; Bamb. 
XLUI, Comvpd. XLni, Lip$. LI, Cassd. LII.) 

Cap. 1 = c. 8. 8. Qerm.^ 

Cap. 2t=c. 9, 8. Germ.* 

Cap. 5 = c. 10. 8. Germ.* 

Cap. 4 — c. 11. 8. Germ.* 

Cap. 5 = c. 12. 8. Geimi.* 


[Tit. II.] De rescriptis per fraudem tacendi iupetratis. 
(Cf. Brugens. Ht. XXXVI.) 

Cap. 1 = c. 13. 8. Germ.* 

Cap. 2 = c. 14. 8. Germ.* 

Cap. 3 =.c. 16. 8. Germ.* 

Cap. 4=ae. 17. 8. Germ.* 

Cap. 5 = c. 18. 8. Gern.® 

Cap. 6 = c. 22. 8. Germ.* 

Cap. 7 = c. 23. 8. Gvrm.* 


* S. 282, Kote 17—19. * Oaielbst Note 21, 22. 

‘ Hier»u S. 286, Note 11. » A. a. 0. Note 12, 13. 

’ S. 286 f. Note 11—18, 20, 21. * S. 286 f., Note 23—82. 

‘ S. 287, Note 88. 

' Ein in der Comp. I. vorkommende« Kapitel. 

* Oben S. 288, Note 86, 37. • Daaelbet Note 39. 

« S. 2881, Note 40—46. 

‘ 8. 289, Note 47, 19, 50. 

* S. 290, Note 64—66. 

’ A. a. 0. Note 57—69. 



Neue Beiträgfe Uber die Dekretaleuaemmlunj'eu etc. 


383 


[Tit. in.] De iure patronatus. ^ 

(Cf. Bamberg. XLTV.) 

Cap. 1 =c. 56. S. Germ.* 

Cap. 2 = c. 48. S. Germ. 

Cap. 3 = c. 49. S. Germ.* 

Cap. 4 = c. 51. S. Germ.*- 
Cap. 5 = c. 28. S. Germ.* 

Cap. 6 = e. 29. S. Germ.* 

Cap. 7 = c. 31. S. Germ.* 

Cap. 8 = c. 32. S. Germ.* 

Cap. 9 = c. 33. S. Germ.^ 

Cap. 10 = c. 34. S. Germ. 

[Tit. IV.] De reqxiirenda proniissione beneficii non va- 
cantis. 

(Cf. Coli. Brug. tit. XV.) 

Cap. i = c. 36. S. Germ.* 

Cap. 2 = c. 39. 8. Germ.* 

[Tit. V.] De infirmanda conceasione vel promiaaione 
beneficii. ‘ 

(Cf. Comp. I. Uh. III. tit. VIII.) 

Cap. unic. — c. 108. 8. Germ.* 


‘ In dieaer rerkUrzten Faaaung der Coll. Bambergenaia findet eich die 
Titelrubrik bei Bernhard von Pavia noch nicht, aundern erat bei Gil- 
bertna, Alanua and in der Comp. 11*. 

> Hierzu S. 298, Note 116, 116. 

» S. 296 f., Note 101—103. 

* S. 297f., Note 106—108, 110, 111. 

‘ Der vollständige Text des in der Comp. I. in gekürzter Fassung ent¬ 
haltenen Kapitols; siehe oben S. 292, Note 66. 

* Daselbst Note 66. ' Daselbst Note 67—69. 

' S. 2921, Note 70, 73—77. • S. 293, Note 78—80. 

* Oben 8. 294, Note 88, 84. • S. 295, Note 90. 

‘ Im Bubrikenverzeichnisse ist dieser auf fol. lOl'” vorkommende Wort¬ 
laut folgendermaHen entstellt: De confirmauda coufossiono v. pr. ben. 
non vacantis. 

’ Als Inskription hier nur ,Alex. UI. Nor. episc.* — Die Stelle ist ein 
TrennstUck aus einem Kapitel der Comp. I.; siehe oben S. 305. 
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[Tit. VI.] Ut in beneficiis sibi intitalatis' clerici reai- 
deant nec ea sua auctoritate relinquant. 

Cap. 1 — c. 103. 8. Germ.* 

Cap. 2 = c. 106. 8. Germ.* 

[Tit. VII.] De iudeis et ne eorum cbristiani mancipia 
fiant. ‘ 

(Append. Later. XX, Bomb. XLVI, Lips. LV, 
Cassel. LTV.) 

Cap. 1 = c. 113. 8. Germ.* 

Cap. 2 = 0 . 114. 8. Germ.* 

Cap. 3 = 0 . 87. 8. Germ.* 

Cap. 4 = 0 . 94. 8. Germ.* 

Cap. 5 = 0 . 96. 8. Germ.* 

[Tit. VIII.] De rerum pei'mutacione. 

(C<mpil. I. lib. in. Ut. XVI.) 

Cap. wie. = 0 . 70. 8. Germ.* 

[Tit. IX.] De pignoribus. 

(Compil. I. lib. UL Ut. XVII.) 

Cap. unie. = c. 75. 8. Germ. 

[Tit. X.] De testanaentis et legatis. 

(Compil. I. lib. III. tit. XXII; Brugens. LVI.) 

Cap. 1 = 0 . 120. 8. Germ.* 

Cap. 2 = 0 . 121. 8. Germ.* 

* So richtig im liubrikenverzeielinine; auf fol. ,atetalatis‘. 

• Oben 8. 304, Note 163—165. 

’ Dwelbtt Note 168. 

' Im RubrikenTeraeichniMe die Wortfolge wie in den lUtereu Sammlungen; 
De i. et ne cb. m. eor. f. 

* Oben 8. 305, Nota 177, 178. > Daiolbst Note 179. 

^ 8. 301, Note 144. ‘ S. 302, Note 151—168. 

• 8. 808, Note 154. 

» 8. 299, Note 123—197. 

‘ 8. 806, Note 186—187. 


* Daaelbat Note 188. 
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[Tit. XI.] De extrema unctione.’ 

Cap. unic. = c. f27. 8. Otrm^ 

(Tit. XII.] De statu et ordinacione loci religiosi. 

Cap. unic. = c. 131. 8. Germ.^ 

[Tit. XIII.] De mutacione loci religiosi. 

Cap. 1 = c. 132. 8. Oerm.^ 

Cap. 2 = c. 133. S. Germ.* 

Cap. .9 = c. 134. 8. Germ.* 

Cap. 4 = c. 135, 8. Germ.^ 

[Tit. XIV.] De preminentia ecclesiarnm et prelatoruiu. 
(Cf. App. Lat. XLIV, Bamh. XLVII, Lips. LVf 
Cass. LV.) 

Cap. 1 =c. 141. 8. Germ.^ 

Cap. 2 = c. 142. 8. Germ.* 

Cap. 3 — c. 143. 8. Germ. 

Cap. 4 = c. 144. S. Germ.'* 

[Tit. XV.] Quod neccssai’ia sit auctoritas Romani Ponti- 
ficis ad hoc, quod aliquis pro sancto habeatur.’ 
Cap. 1 =c. 146. 8. Germ. 

Cap. 2 == c. 147. 8. Germ. 

‘ Ein Titel ,De aacra nnotione' erscheint erst bei Bernard von Compo- 
stella and in der Compilatio tertia (I. L tit. XU, beziehnngsweUe XI). 
» S. 307, Note 194—199. 

‘ S. 806, Note 203, 204. 

' Daselbst Note 205. — Das Initium des Kapitels stimmt in 8 (wie in der 
Brugensisl mit der Comp. I. nicht überein, woraus sich die Aufnahme 
dieser Stelle in die Coli. Abrinc. erklärt. 

> A. a. O. Note 206. * S. 809, Note 207, 208. 

* Daselbst Note 209. 

' Hierzu S. 310, Note 214. Das Kapitel ist anfgenommen, weil die Comp. 1. 

nur einen verkürzten Text bietet. 

’ Daselbst Note 216. 

• Daselbst Note 218. 

’ Eine Bubrik ,De canonizatione aanctorum* erscheint erst bei Bernard 
von Compostella. 

BiUangsbsr. d. pMl.-hlst. ITl. 171. B4. 26 
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[Tit. XVI.] De mistiea significatione rose auree antique, 
quam summus [poixtifex] gestare consuevit/ 

Cap. unic. — c. 148. 8. Germ.^ 

[Tit. XVn.] De decem prefationibus. 

Cap, unic. = c. 149. 8. Germ.^ 


Liber YUI. 

[Tit. I.] De nuptiis voventium et conversorum. 

(Cf. Compü. I. Mb. IV. tit. VI.) . 

Cap. 1 = e. 6. 8. Ge»in. 

Cap. 2 — c. 7. 8. Germ.^ 

Cap. 3=c. 8. 8. Germ.* 

(Tit. II.] De sponsa de fnturo cognita. 

Cap. e. 23. 8. Germ.^ 

Cap. 2=0. 24. 8. Gei-m.* 

[Tit. III.] De fide coniugii. 

Cap. 1 >=e. 52. 8. Germ.* 

Cap. 2 = c. 63. 8. Germ.* 

[Tit. IV.] De sponsalibus impuberibus (!).‘ 

(Cf Paris, sec. LXXX, Compü. L Hb. IV. tit. II.) 

Cap. unic. = e. 57. 8. Geim.* , 

' So Ut die Rttbrik wohl riehtigzoitellen (auf ful. 103: ,Do.. . aurae an- 
tequam filina gast, cons.'; im Babrikenrerzeiohnisae: ,De .. . anree an- 
teqoam sammus geit. cons.‘}. 

* S. 811, Note !24, 236. 

» S. 312, Note 228—237. 

^ Hieran S. 314, Note 7, 8. ’ Daselbst Note 0. 

< S. 316, Note 25. ' S. 317, Note 27. 

‘ S. 321, Note 60—52. » A. a. O. Note 64. 

’ Dieselbe Fassung kehrt im RubrikenTeraeichnisae wieder. 

‘ S. 322, Note 67, 68. 
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[Tit. V.] De divorcio propter adulterium. 

Cap. 1 = c. 64. S. Germ.^ 

Cap. 1 = c. 66. S. Germ.* 


[Tit. VI.] De divorcio propter affinitatem. 

Cap. t — c. 72. S. Geini.^ 

Cap. 2 = c. 74. S. Germ.* 

Cap. 3 = c. 75. S. Germ. 

Cap. 4 — c. 76. S. Germ.* 

Cap. 5 — c. 80. S. Germ.* 

Cap. 6 = c. 81. 8. Germ. 

Cap. 7 — c. 82. 8. Germ.* 

‘ Cap. 8 = c. 84. S. Germ.* 

Cap. 9 = c. 85. 8. Germ.* 

Cap. 10 »=• c. 88. 8. Germ.* 

[Tit. VII.] De divorcio propter parentelam. 

Cap. 1 = c. 92. 8. Germ.* 

Cap. 2 — c. 93. 8. Germ,* 

[Tit. VIII.] De matrimonio contra interdictnm ecclesie. 
(Cf. Paris, sec. LXXXVIII, Compü. I. lib. IV. 
tit. XVII.) 

Cap. iinic. = c. 3.* lib. IX.* 8. Germ. 


* S. 328, Note 66. 


' Daselbst Note 70. 


> S. 326, Note 77. 

* 8. 826, Note 84. 

» S. 327, Note 94, 96. 

’ 8. 329, Note 112, 118. 


» A. a. O. Note 79, 81. 

‘ 8. 826f., Note 89—91. 

« 8. 327 f., Note 96—110. 

» 8. 829f., Note 117—119. 


> 8. 830, Note 120. 


* Daselbst Note 121—126. 


' Ein Tronnstück aus c. 6. C. L [IV, 1]; siehe oben 8. 332, Note 6. 

* Dieses und die folgenden Kapitel de« VIll. Buches unserer Sammlung 
sind dem IX. Buche der Coli. 8. Germ, entnommen; der Bearbeiter hat 
also sämtliclio das Eherecht behandelnde Titel au einem Buche yer- 
einigt 

® 25* 
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|Tit. IX.] De claiidestina desponsatione. 

(Cf. Paris, sec. LXXXIII, Compil. 1. lib. IV. tü. IIL) 

Cap. 1 c. 4. S. Oerm. 

Cap. 2 = c. S. Gervi. 

Cap. 3 = c. 6, S. Gerrn.^ 

[Tit. X.] De dispensatione matrimonü.^ 

Cap. 1 = e. 12. S. Germ.* 

Cap. 2=* c. 13. S. Germ.* 

Cap. 3 = e. 15. S. Germ.* 

[Tit. XI.] Qui filii sint legittimi et de divortio per' dis- 
pensationera recepto. 

(CfLipsiens.LXIII, Compil. l lib. IV. tit. XVIII.) 

Cap. 1 = e. 28. S. Germ.* 

Cap. 2 = c. 34. S. Germ.* 

[Tit. XIL] De sccundis nuptiis et prole ex eis suscepta. 
(App. Later. IX, Bamb. LV, Lipsiem. LXV, 
Cassel. LXIV; Compil. I. lib. LV. tit. XXII, Compil. I. 
Ub. IV. tit. XV.) 

Cap. 1 — c. 61. S. Gmm.* 

Cap. 2 = c. 63. 8. Oerm. 

Cap. 3 = c. 64. 8. Germ.* 


' Dos Kapitel (e. 4. C. I. [IV, 4]; JafT^LSwenfeld Heg. 14162) 6ndet eich 
nnr in einer einzigen Handachrift der Coinp. L, was die Aufnahme der 
Stelle in die Coli. Abrinc. erklärlich erscheinen läßt. 

' Im Rubrikenverzeichnisse: De disp. matrimoniorum. 

• Hierzu S. 333, Note 17. 

» S. 334, Note 18—27. 

* 8. 335, Note 31. 

' Im Rubrikenverzeichniase: ... post dispensationem. 

’ Hierzu S. 336, Note 41. > S. 337 f., Note 45—54. 

> Hierzu 8. 341, Note 70. 

' Das Kapitel steht in der Comp. D. 
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[Tit. XIII.] De cautela matrimonli separandi et si per 
fraudem partium [separatio] fiat‘, [an sit matri- 
monium restaurandum*]. 

(Cf. Brugens. LIII.) 

Cap. 1 = c. 72. 8. Qerm.^ 

Cap. 2 = c. 73, 8. Qerm.^ 

Cap. 3 s= c. 74. 8. Germ. 

[Tit. XIV.] Ut lite pendente coniugate maueant in 
potestate [viri]. 

Cap. 1 =se. 81. 8. Germ.^ 

Cap. 2 = c. 83. 8. Germ.^ 


Liber IX. ‘ 

De accuaationibus. (Cf. Lipsiens. XLII, Comp. I. Uh. V. 
tit. I.) 

Cap. 1 = e. 21. lib. X. 8. Germ.' 

Cap. 2 = c. 23. 8. Germ.' 


‘ So mSohte ich lesen st&tt: . .. per fr. sepersntiam fiat (fol. 10b’}, be¬ 
sieh ungs weise: . . . per fr. partium fiat (so das RubrücenTerseichDis). 

* Diese Worte sind wohl zu erg^nsen; vg^l. die Rubrik LIII der Brugensis 
bei Kriedberg, Kanones-Sammlttngeu S. 168. 

* Hierztt S. 842, Note 79—81. 

* 8. 343, Note 82. 

* Hierzu S. 844, Note 87. 

* S. 344 f., Note 90-105. 

‘ Lib. IX. sollte nach dem Plane des Bearbeiters offenbar dem zehnten 
Bttche der Coli. S. Germ, entsprechen; siehe oben S. 85. 

* Oben S. 348, Note 14. 

* 8. 349, Note 15, 16, 18. (Am Schlnsse dieses Kapitels wird in der Coli. 
Abrlnc. die Compil. I. mit ,sapra' zitiert) 
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[De modo aatisfactionum.]^ 

Cap. 1 = c. 42. S. Oerm.^ 

Cap. 2 = c. 43. 8. Germ.^ 

[De verborum significatione?] 

Augustinus super Matlieum.^ (Cf. Cap. 57. 8. Germ.) 

[Appendices.] 

[I.] De restitutione spoliatorum.* [I]dcm Hoffen, et Londo- 
niens. Bone memorie 0. de Camera persona ecclesie de 
Favorsihan riain xmiverse carnis ingresso, cet. = c. 9. C. III. 
de appcll. II, 19 (c. 51. X. [II, 28]). 

[U.] Innocentius episcopus seryus servorum Dei karis- 
simo in Christo filio [rogi] Francorum salutem et 
apostolicam benedictionom.® Ad regle subümitatis sa- 

* Dieee Rubrik fahit auf fol. 106" uuaorer Handschrift wohl nur aus Ver¬ 
sehen; denn in der öfter bezogenen Übersicht der Rubriken sind als 
Titel des neunten Buches die Rubriken ,De accusationibus' und ,De 
iuditio’ (?) .satisfactionum' Terzeiclinet — ,iuditio‘ ist offenbar eiu 
Lesefehler des Schreibers statt ,modo‘; so sind auch in der Coli. Brugens. 
XXVI. 1. 2 die Kapitel 42 und 43 des zehnten Buches der Ooll. S. Qerin. 
unter der Rubrik ,De modo satisfactionum' eingereiht. 

‘ Hierzu 8. 351, Note 86—89. • Daselbst Note 40—42. 

’ Nach dieseu Worten, die wohl die Inskription des c. 67. 8. Germ. 
(" c. 6. C. I. [V, 86]; c. 7. X. [V, 40]) wiedergebon, folgen in der Hand¬ 
schrift zwei leere Zeilen, die offenbar den Text des Kapitels aufnehinen 
sollten. Die Rubrik habe icli nach der Oomp. L ergünzt; das Rubriken- * 
Verzeichnis unserer Handschrift, welches mit dem Worte satisfactionum 
schließt (siehe oben Note 4), bietet keinen Anhaltspunkt. 

Hier briclit im Codex Abrincenais die gleichartig durchgefUhrte 
Abschrift der itn Verzeichnisse des Werkes registrierten neun BQclier 
unserer Sammlung ab; von hier an ist auch die Arbeit des Rubrikators 
unterblieben, und die spüteran Texte (fol. 106»«**, ool. II; fol. 107—109", 
col. I), welche, wenn auch nicht als nrsprflngliche Bestandteile, so 
doch vielleicht als Anhänge unserer Sammlung betrachtet werden können, 
haben keine Koloratur mehr, die Initialen fehlen. 

^ Diese am oberen Rande des foL 106’**w (col. U) beigeffigte Bemerkung 
soll wohl die folgende Dekretalo Innocenz III. als einen Nachtrag zum 
ersten Titel des VL Buches kennzeichnen. 

Dieses Sclireiben Innocenz HI. wird meines Wissens nirgends erwähnt. 
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lutem credimus portinere, ut viros ecclesiasticos diligas et 
honores, non permittens, ut quisquam de tuo favore pre- 
sumens se illis opponat, quo minus de malefactoribus suis 
iusticiam consequantur, et eo[s]* in iusticia coufovore ac 
contra malefactores suos ex concesse tibi debito potestatis 
te murum defensionis opponere tenearis. Sane dilecti filii 
prior et canonici sancte Barbare nobis significari* curarunt 
quod nobilis vir camerarius Jankarvill., plus debito ex regio 
favore presumens, ipsos super quadam elemosina inquietat, 
indignationem regiam intentans eisdem. Ne igitur dictus 
camerarius ex eo peccandi sumat audaciam, unde sibi non 
suffragatur, ut credimus, auctoritas delinquendi, serenitatem 
regiam rogamus, mouemus et exhortamur in Domino, qua- 
tenus eundem camerarium ab indebita conquerentium'^ mo- 
lestatione cessare moneas attentius et inducas^ vel saltem 
non impedias, quominus dictus prior et canonici contra eum 
suam iusticiam prosequantur. Dat. Rome aput sanctum 
Petrum, IV. Id. Febr. Pontif. nostri anno VII®. ® 

[III.] In nomine Dei eterni et Salvatoris nostri. Amen. Nullus 
notarius omnino peticiones recipiat, nisi que fuerint in com- 
muni data recepto vel quas dominus papa tradiderit aut 
aliquis cardinalis seu cappellanus vel camerarius eas sibi 

ex parte domini pape mandaverit recipiendas- 

*-periculum evitare.'^ (Cf. Institutionos cancel- 

® ln d«r Handschrift: cont. con eo 

* In der Handschrift: significare 

* Im Cod.: conqaerentlam 

* Das Datum ist nach dem aus den Regesten sich ergebenden Itiuerar 
Innocenz HI. nicht zu beanstanden-, am nämlichen Tage (10. Febr. 1205 
—siehe Potthast, Regest 2412) erging eine an den Bischof von Avran- 
ches und znei Abte seiner DiOzese gerichtete Dekretale dieses Papstes, 
welche die Genannten zu Delegaten in einem Prozesse ,inter priorem 
et cauonlcos S. Barbarae ex una et W. camerarium de Tankarvill. ... 
ex altera parte' bestellt. (Vgl. auch c. 8. 0. III. de appell. [ü, 19], o. 60. 
X. eod. [II, 28] — in der Oompil. UI. geht dieses Kapitel der im vorigen 
Stücke enthaltenen Dekretale ,Bone memoria' unmittelbar vorher.) 

' Die Abweichungen unserer Handschrift von dem bei Tangl a. a. O. ab- 
gedmekten Texte sind zumeist nicht von Belang; ich habe mich des¬ 
halb darauf beschränkt, die bei Tangl in n. 1 auf S. 64 mitgeteilte Ver¬ 
fügung oben nach dem Cod. Abrine., dessen Text an dieser Stelle 
wesentlich verkürzt ist, wiedensngeben. 
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larie super petitiombus dandis et recipiendis*, ap. Tangl, 
,Die päpstlichen Eanzleiordnungen von 1200—1500', p. 54, 
55, n. 1—n. 10.) 

[ly.]* Nec canones nec consuetudo Romane occlesie habet, ut 
qnis delegatos a Romana ecclesia iudices recnsare valeat, 
nisi ei fuerit appellationis remedium reservatum. (» c. 2. 
tit. I. lib. V. S. Oerm.J 

[V.]’^" Decimas a populo-munda sunt vobis. (C. 47. 

Cs. XVI. d 1, Paris. I. 10; cf. c. 19. tit. X lib. IV. S. Oerm., 
c. 3. tit. IX. lib. IV. Coli. Abr.) 

[VI.]” Sicut sacris-a viris ecclesiasticis [non est fa- 

cile contempnenda] (= Paris. I. 172). [Quoniam non solum 

viris ecclesiasticis], sed etiam quibuslibet aliis- 

districtione compollere.** (=• Paris. I. 173\ cf. c. 4. C. I. 
[V, 16].) 

^i^T.]” Quoniam ex multis auctoritatibus-dimittouda. 

(Cf. c. 18. lib. IX. S. Oerm.») 


Diese Anordnungen sind nicht vor dem Jahre 1192 und nicht 
nach dem Jahre 1S3G erlassen; vgl. hierüber Tangl in den Mitteilungen 
des Institutes für Seterr. Geechichtsforschung XV. 1 ff. und dessen Kanzlei- 
ordnnng^en S. XXVI, b3. 

• Diese Obersclirifl findet sich nur in der Vatikanischen Handschrift,, 
wahrend sie in den übrigen von Tangl benützten, ebenso wie im Cod. 
Abrine., nicht vorkommb 

* Ober diese Stelle, welche als selbständiges Kapitel auch in dar Canta- 
brig. (p. c. 18), in der Parisiens. I. 61 sowie in der Compend. XXXI. S 
Torkommt, vgl. oben zur letztgenannten Sammlung 8. 48, Kote 3, 4. 

Am ßande bemerkt: Pascbalis papa. Zu diesem wohl nur irrtümlich 
der CoU. Abrine. beigefOgten Trennstttcke vgL oben S. 374 and S. 203, 
Kote 26. 

” Hier sind die c. 172 and 173 der Coli. Poris. I‘ aufgonommen; die letzten 
Worte des c. 172 und der Anfang des c. 173 sind wegen des HomSo- 
teleutou (,occlesiaaticis‘) durch Versehen des Schreibers ausgefallen. 

Die im c. 172 der Parisiensis I* enthaltene Stelle steht, mit einer in 
der Paris, nicht rorkommenden Inskription und in anderer Passung, 
in der ColL S. Germ. lib. IV. tit. IL c. 3, beziehungsweise der Coli. Abr. 
lib. IV. tit. n. 0.1. (Vgl. oben 8. 185, Koto 4-6, S. 372.) 

** Die Stelle entbUt den Anfang des e. 2. C. I. (TV, 8]; am Bande ist je¬ 
doch beigofügt: Idem Oantuar. aroh., also die Inskription des c. 1. e. t. 

■s Oben S. 335 und Note 34. 



Noue BeitrSg^e über die Dekretalenaammlungfen etc. 


393 


Veniens ad nos Gr. clericus pauper sollicita nobis et 
constanti assertione proposuit quod, cum ipse in capella de 
Stratoa canonice persona institutus fuisset, R. — qui ius 
patronatus in ipsa capella ab oo, ad quem representacio 
pertinebat, comparavit — ipsum multis inolestiis et grava- 
minibus fatigavit et ei dampna gravia irrogare presumpsit. 
Quoniam igitur iuri prefati derlei providere volumus et 
presumptionem memorati R. pontificali auctoritate reprimere, 
fraternitati tue etc.^®, quatenus eundem R. studiose moneatis 
et cum omni districtiono compellatis, ut eidem clerico illata 
dampna resarciat et de iniuriis satisfaciat aut exinde sibi 
coram te sublatö appellationis remedio iusticie non diilerat 
plenitudinem exibere. 

[IX.] Nullus dubitat — — — dilationibus putat. (Brugen$. 
XLIIL 4; c. 5. C. I. [II, 16], c. 4. X. II, 23.) Et infra: De- 

bueram quidem-malumus intercapedine temporis 

data. (Cf. c. G. t. II. l. VI. 8. Germ.; epiitolam Bonifacii 
papae ad epitc. Oalliae ap. Mansi, Conc. IV. 394; Hinschius 
Becretales Pseudo-Izidorianae p. 555.) 

[X.]*® Sicut pro certo‘®-poteris nominare. (Brugens. 

XLVIII. 1.) 

[XI.]*® Cum omnium ecclesiarum cura nostro sit regimini Do¬ 
mino disponento commissa, si dagicia, que a ministris ip- 
sarum enormiter attentantur, incorrccta relinquimus, non 
facimus utique quod debemus, sed ante oculos treraendi 
iudicis rationem sumus de negligentia reddituri. Sane ad 
audientiam uostram noveritis penrenisse quod ecclesiam 
multis pollutam** flagitiis optineat qui, cum sit filius sacer- 


Diese Dekretnie scheint unbekannt xu sein; auch hier ist am Rande 
beigefn^t! Idem üantuar. arch. 

So die Handschrift. 

Der in der Comp. I. wie in der Brugensis fehlende Text (Et infra: 
Debueram etc.) des Schreibens Bonifaüns L [J.* Reg. 84Ö] ist wohl nicht 
der Coli. S. Germ, (oben S. S56} entlehnt; immerhin ist es mSglich, daß 
auch einxelne Exemplare der Brugensis einen längeren Text enthielten. 
Am Rande beigefügt: Eugenitu papa — stimmt mit der Inskription der 
Coli. Brug. Qberein. 

” In der Handschrift der Schreibfehler ,cero‘. 

Die Dekretale ist meines Wissens unbekannt. 

** In der Handschrift: pollntis 
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dotis, paterne incontinentie se imitatorem exibens nullo pu- 
diqicie freno carnis prohibet appetitns, sed in contnmeliam 
ordinis clericalis aleis ef* tabernis insistit et impudicarum 
mulierum frequentare contubernia non veretur. Adlmc autem 
fidem, quam patrono ecclesie prestitit, violare non timuit, 
sed cum ecclesiam aliter non posset optinere, pecuniam pro 
ingressu eins simoniace numeravit Unde discr. t. etc.^*, 
quatenus super hoc inquiratis dUigentius veritatem et, si 
eum tarn cnormiter so liabero vel per simoniam ecclesiam 
optinuisse noveritis, ipsum omni contradictione et appella- 
tione cessante in perpotuum excludatis et a sacro ministerio 
reddatis extorrom *■*, provisuri attentius, ne per subterfugium 
ipsius differatur iusticia et grex iam diele ecclesie diutius 
scandalum patiatur. 

[XIL] Conquerente®* R. presbitero-silentium imponas.*® 

(C. 2. C. TI. [TU, 3], c. 6. X. III, 4; cf. Brugena. XVI. 7.) 

[XIII.]*’ Significavit nobis renerabilis frater noster Ra. Cenen- 
sis** episcopus quod, cum intor paroebianum suum et mu- 
lierem quandam niatrimonium legitimum contractum fuisset, 
uxor negavit se cum eodora viro carnaliter commertium 
babuisse, aaserens quod vir*“ ipsc impotens esset ad debitum 
coniugale sibi solvendum. Cum autem idem vir in |>reseutia 
eiusdem episcopi consütutus quereret uxorem sibi restitui, 
ut ipsam in propria domo baberot et ea sibi utendi libera 
darctur facultas, mulier, asseverans se ei non debere resti¬ 
tui, dicebat quia semper fuLsset in domo matris sue et potius 


In der Handflciirift: id oat 
” So die Hnndsohrift. 

In der Handschrift: errorera 
** Das Initium sonst Oberall: Conq. nobis. 

Die Inskription fehlt wie in der Brugensis. — In der Comp. II. schließt 
das Kapitel ebenso wie in der Brugensis mit den Worten ,apiio]Iatione 
remota‘, welche hier fehlen. 

” Die folgende Dekretale ist wohl identisch mit dem bei Jafld-LCwenfold 
1S74C registrierten Schreiben Alexander HL, welches in einer ausxuga- 
weisen und die Entscheidung nicht enthaltenden Fassung unter der 
Inskription ,Anglonensi ep.‘ in der Coli. Oantabrig. 84 (Friedberg S. 19) 
enthalten ist 

** Bei EViedberg a. a. O.: Catanensis. 

In der Handschrift: ubi 
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ipsa [virum] duxit, [quam] quod ab eo traducta fuisset, et 
in ea[m] quedam horreada commiserat, que pre pudore ex- 
primere supersedit. Asscvcrabat insuper eadem mulicr se 
cum eo per septonnium permansisse et intercedentibus 
ieiunils et orationibus nunquam pertulisse carnalis commix- 
tionis amplexum, licet sui corporis sibi fecisset liberrimam 
potestatem. Asseverabat preterea se posse liquidis®® docu- 
mentis probare eundem virum confessum fuisse quod nun¬ 
quam eam cognovisset et ad sublevandam impotentiam co- 
eundi coiisuluisset incantatrices mulieres ct a medicis re- 
medium postulasset. Eodem vere episcopo iam dicte cause 
debitum, sicut asserunt, volente finem iraponere, prefatus 
vir ad audientiam nostram appellavit et dominicam proxi- 
mam proteritara, qua cantatur Lotare Jerusalem, terminum 
sue appellationi prefixit. Sed altera parte per suum nun- 
tium veniente, ipse nec venit nec suum respoasalem traiis- 
misit. Considerantes itaque de tue discretionis prudentia, 
causam ipsam experientie tue committimus, presentium tibi 
auctoritate mandantes, quatiuus partibus coram te convo- 
catis causam ipsam diligentius audias ct eam infra triginta 
dies post liarum susceptiunem litterarum sublato appellationis 
remedio dobito fine decidas. (Cf. Cantahrig. S4.) 

[XIIIT.]“ Quidam etiam laicorum-defunctorum. 

(Cf. c. 11. tit. XII. lib. IV. 8. Germ.) 

[XV.J Alexander Ravennati archiepiscopo. Si quando 

aliqua tue fraternitati--fuerit insinuatione sug- 

gestum. (C. 5. lib. VII. 8. Germ. = c. 5. C. I. [I, 2], c. 5. X. 
[I, 3].) 

[XVI.] Idem ei dom.** Quoniam sepe in episcopatu tuo- 

-salubriter committatur. Nulli ergo etc. (Jaffi-Löwen- 

feld Reg. 15284; Mami Concil. XXII. 479.) 


•• In der Jlandrchrifi: linqueudis 

Das Kapitel hier ohne Inskription, wie in der Brugons. XIII. 10; vgl. 
hierzu oben S. 208, Note 12, 13 und S. 46, Note 1 zur Compend. 
XXVIII. unic. 

’’ In diesem Zusammenhänge ist die Inskription anrichtig; die Dekretaie 
ist von Lucias III. an den Krzbischof Walter von Bouen gerichtet und 
ebenso wie die folgende am 16. Oktober 1184 oder 1185 erlassen. 
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[XVII.] Idem eidem.** Cum in episcopatu tue plura contin- 
gant; que correctione indigere noscuntur, nostraa tibi duxi- 
mus litteras transmittendas, firmiter estimantes quod ad 
mandatum apostolicum adimplendum tanto magis promtus 
existas, quanto ad rationem reddendam amplius te conspicis 
alligatum. £a propter auctoritate apostolica inhibemus 
ne monachos solos, unum seil, aut duos, per rillas et paro- 
cbiales ecclesias extra conrentum in episcopatu tuo manere 
permittas, sed eos ad claustrum appellatione remota com- 
pellas. In ecclesiis autem eorum honesti presbiteri statu- 
antur, qui curam animarum habeant et monaebis de tem- 
poralibus, quantum ad eos pertinet, respondere fideliter 
teneantur. Priores vero conventualium prioratuum contra 
statuta Lateranensis concilii amoveri sine causa rationabili 
non permittas. Constituimus etiam, ne filii parentibus in 
ecclesiis succedere valeant neque in eis, quas post ordina- 
tionis tempus intrarunt, per appellationis dilTngium se tueri 
— salva sedis apostolice indulgentia, que in*® cura eorum 
aliquem pro bonitate persone duxerit exercendum. Preterea 
quoniam sacris canonibus obriat, ut inter plures una paro- 
chialis ccclesia dividatnr aut unns pluribus presit, auctori¬ 
tate apostolica probibemus, ne in duabus paroebialibus 
ecclesiis et matricibus unus presbiter tantum ministret, sed 
singule singulos habeant sacerdotes, nisi forte adeo modice 
facultatis fuerit ecclesia, quod uni presbitero cum servitori- 
bus suis minime sufdeere videatur. Presenti quoque scripto 
constituimus, ut in ecclesiis nonnisi presbiteri vel tales, qui 
in proximo ad sacerdocium debeaut promoveri, ordinentur 
Ticarii, quibus per prudentiam tuam sustentationem bonestom 
precipimus** de ipsarum ecclesiarum proventibus assignari. 
Nulli ergo etc. (Jaffi-Löwenfeld Reg. 15282.) 


Haa Begeet dieier DekreUle Lucius HI. wird bei Jaffd-LCwenfeld 16282 
nach dem Originale im Departements-ArchiTe an Bouen mitgeteilt; als 
Initium werden da die Wertet ,Cum in arcbiepiscepatu* angegeben. 

In der Handschrift: indulgemua. 

So mSchte ich lesen statt ,quam', das in der Handschrift steht 
In der Handschrift: precepimns. 



Neue BeitrKf^f« Uber die Uekretalenaammlungen etc. 


397 


[XVIIl.] Idem eidem.*’ Preterea quoniam inter laicos et viros 
religiöses de presentacione alicuius ecclesie questione suborta 
transigitur inter eos ita, qnod prosentacionom laictis obtinet, 
roligiosi rero de ecclesia novam vcl maiorem percipiunt 
portionem, in qua prius nullam vel miiiorem habere solcbant, 
si huiusmodi transactio teneat, qnesivisti. Gum igitur ipsa 
pactio non inmerito simoniaca videatur, de iure non tenet 
nec ex ea religiosi ullum debent commodum invenire. (Cf. 
c. 4. C. II. [I, 16], c. 9. X. [I, 36].) 

[XIX.] Idem ei dem.®* Quesitum est a nobis ex parte tua — 

-penam inflfgerc competentom. {Cf. Coli. Ähnnc. 

lib. V. iit. III. c. 2, S. Gwm. Uh. V. tit. III. c. 32 = c. 2. C. II. 

[I; 12].) Si autem aliquis-eonveniri. {Cf. S. Germ. 

lib. VII. c. 21 = c. 7. C. I. [I, 2], c. 9. X. [I, 3].) Ad hoc 

quoniam-declinare. {Cf. S. Germ. lib. II. tit. IX. 

c. e = c. 46. 0.1. [II, 20], c. 37. X. [II, 28].) 

[Nonnullas appendices^^ quae h. l. sequuntur ad rem nostram 
non pertinentes praetermittimus.J 

Diese Verfügung, welche, wenn die Inskriplion in diesem Zusammen- 
hang^ richtig ist, gleichfalls von Lucius IIT. an den Erzbischof Walter 
Ton Rouen gerichtet wurde, stimmt im Wortlaute fast rBllig überein 
mit dem o. Preterea qnando int. 1. s e. 4. C. II. [I, 16), c. 9. K. [I, 86), 
für welches die Inskription ,Lucius III. Ormensi episcopo' (auch Mori- 
nensi, Orinensi usw.) in den Handschriften vorkommt. In der Coropil. IL 
wird dieses Kapitel als TrennstUck des c. 2. C. II. [II, 16] (=* c. 11. X. 
II, 24) bezeichnet, dessen Inskription ,Lucius III. Korwic. episo.' lautet, 
das jedoch von Alexander ITI. herrUhrt, obwohl dasselbe auch in der 
Brugens. XLI. 2 Lucius III. boigelegt wird. 

Die Inskription dürfte ans einer Vorlage übernommen sein. Es ist hier 
die von Lucius III. mit der Adresse ,Korwicensi episcopo' erlassene 
Dekretale Jaffo-Lüwenfeld 1Ö185 einbeitlich mitgeteilt, während sonst 
in den Sammlungen die Dekretale, wie in der Comp. I. und II., geteilt 
ist oder (z. B. Brugens. XXXV. 1) nur die beiden ersten Stücke ver¬ 
einigt sind. 

NSmlich ein TrennstUck [XX] ohne Inskription (,Quando aliquibus per- 
sonia sub expressis nominibos locorum et non partium nostrarnm com- 
missio litterarum a nobis emanaverat [7], licet ante cognitionem cause 
una earnm subtracta fnerit, substituta in eodem loco alteram cause 
eognitione [7] coniungi [7] potesf), dessen Herkunft kaum zu bestimmen 
und dessen Wortlaut offenbar entstellt ist. Ferner [XXI] eine 19 Zeilen 
umfassende ErBrterung über das Urteil des geistlichen Richters (,Nota; 
sententia aut continet preceptum aut absolutionem vel condempnationem 
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[XXVI.] Honoritis etc. dil. fil. abbati decano archidia- 
cono etc.*** Exposita Dobis dilectorum filiorum abbatis et 
conventus monasterü de Blanc. Laud. Premonstrat. ordinis 
peütio continebat qaod, cum later ipsos ex una parte et 
Tb. de sancto Oeorgio clericum Coust.*^ diocesLs ex altera 
super decimis, terris, domibus et rebus aliis coram venera- 
bili fratro nostro Const. episcopo iudice ordinario questio 
aliquamdiu agitata fuisset, dictus cloricus de memorato epi¬ 
scopo et ipsius processu ctiam habita mentione ad succen- 
torcm Baiocen. et eius conludices apostolicas litteras impe- 
travit. A quibus ex eo sentieates indobite se gravari, quod 
per tales littoras eos ad rospondendum parti adverse coram 
se compellore nitebantur, nostram audientiam appellaverunt. 
Sed dicti iudices eorum appellationo coatempta tulerunt 
iaterdicti sententiam in eosdem. Idooquo discretioui vestro 


aut excommunicationent vel euapomtionem — —-donoo cognitum 

esset de principali negotio*), die .ms einer Arbeit über den ProseS ent- 
lolint sein dürfte, sowie [XXIIJ etwa den Kaum einer Spalte füllende 
Schemata zum Dekrete Gratians, welche vornehmlich einzelne Distink¬ 
tionen der Pars L betreffen und den von Friedberg (Kanones-Samm- 
lung^n S. Sl) aus der Handschrift der Colleetio Parisiensis IT. roitge- 
teilten nicht un&bnlieh sind. Daran schließt sich [XXllI] ein kurzer 
Traktat ,do prescriptione', welcher ungefähr anderthalb Kolumnen um¬ 
faßt (,Videamus, quid ait preacriptio — — — conacientiam rei aiiene') 
und dessen Provenienz ich nicht feststellen konnte — indessen bietet 
derselbe nichts Neues und schließt sich auch in den Formulierungen 
durchaus der herkömmlichen Schablone an. Endlich [XXIV, XXV] die 
Professio ßdei [das ,Testament*] des Abtes Joachim von Flore vom 
Jahre 1200 und die an den letzteren von Clemens III. am 8. Juni tl88 
gerichtete Bulle ,Hatiouis ordo suadet* (Jaife-LOwenfeld Reg. 16374, wo 
die Drucke der Bulle verzeictinet sind; das ,Testament* Joachims in 
den Ausgaben seiner Schriften, siehe hierüber Denifle im Archiv für 
Literatur- und Eirchengeschiclite des Mittelalters I, 61). Die Atugaben 
der Schriften des Joachim von Flore [z. B. jene des Liber concordie 
novi ao veteris testamenti, Venet 1619] bringen diese Urkunden in der 
richtigen chronologischen Ordnung, welche im Cod. Abrino. nicht beob¬ 
achtet ist 

** Das ,etc.‘ wie hier, aucli beide Male in der Handscluift. — Diese De- 
kretale Honorius III. scheint unbekannt sa sein, wenigstens kommt die¬ 
selbe auch in Pressutti’s Regesten dieses Papstes nicht vor. 

Unter dieser ,diocesis Constfantiensis]* kann wohl nur das Bistum Oou- 
tanees in. der Normandie (Metiop. Rouen) gemeint sein. 
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per apostolica scripta mandamas, qnatinus, si est ita, revo- 
cato et in statum deLitum quicquid inveneritis post appel- 
lationem liuiusmodi temere attemptatnm, partes ad prioris 
iudicis remittatis exaiuen; alioquin eas ad examen po- 
steriorum iudicum remittatis, appellantos in expensis legit- 
timis condempnantes. Quod si non omnes etc. Dat. 
Lateran, etc.*® 

[XXVII.]*® Synodale decretum de pace, que vulgo treuia 
dicitur, constitutum a Wilhelmo seniore, rege Ang- 
lorum et duce Normannorum, ot episcopis Norman- 
nie. (Cf. Mansi Concil. XIX. 598.**) 

[XX\7II.] Innocentius episcopus servus servorum Dei 
episcopo decano Baioc. et magistro H. Nereth. sa- 
lutem et apostolicam benedictionem.*® Causam, que 
inter dil. filios abbatem de Gresteun ex uiia parte et priorem 
et conventum de Monte Acuto Bathoniensis diocesis ex altera 
super qnibusdam decimis vertitur, quas dilecti filii abbas et 
conventus de Gresteun ad suam ecclesiam de Northun de 
iure pertinere dicentes a parte alia exigebant, vobis duximus 
committendam. Memorati prior et conventus se prescrip- 
tione longissimi temporis tuebantur, illum locum, ex quo 
decime proponebantur deberi, dicentes de novo ad culturam 
redactum. Unde licet ante XL annorum spatium, per quos 
incultus permanserat, fuisse solutas decimas probaretur, quia 
tarnen dici novale poterat et debebat [et quia] per indul- 
gontiam sedis opostolice de novalibus solvere decimas non 
tencntur, ad solutionem ipsarum allegabant se non posse 
aliqnatenus conveniri. Verum de significatione huius voca- 
buli novale orta seil, in presentia nostra (?) non modica que- 
stione, aliis dicentibus quod novale sit terra precisa, que 
anno cessat, aliis quod silva, que arboribus extirpatis ad 
cultum redigitnr, fieri novale dicatur, sicut utraque inter- 


** So beide Male die Handacbrift. 

*• Hiersa vergleiche man Hefele, Konziliengeschichte IV.* S. 700. 

Unsere Handschrift ist offenbar jener Codex S. Michaelis, welcher für 
die Herstellung des in der Konziliensammlung Mansi's abgedmekten 
Textes mitbenntzt wurde; siehe oben S. 60. 

Diese Dekretale ist meines Wissens unbekannt 
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pretatio etiam‘® in legibus continetur*^, [et] quibusdam aliis 
interprotationibus, super hoc sedem apostolicam consulero 
studuistis. Nos autem inquisitioni vestre taliter respondemus, 
quod eam credimus fuisse predecessorum nostrorum inten- 
tionem, cum piis locis de noTalibus indulgentiam conces- 
sorunt, nt novale intellexerint agrum de novo ad culturam 
redactum, de quo non extat memoria, quod aliquando cnltus 
fuisset Sed nec de 'quolibet tali novali credimus eis indul¬ 
gentiam concessisse, nisi de illo duntaxat, cuius decimas 
religiosus potest conventus ahsquo gravi detrimento parro- 
chialis ecclesie retinere, cum^ talis locus sepe sit incultus, 
de quo parrochialis ecclesia magnam percipit decimam ra- 
tione proventns. 

** So Ut ofTanbar lu leien atatt ,interpreUtione', vrai in der Handechriil 
steht. 

L>. 3. § 2. Dig. de term. moto (XLVJI. 21), 1. SO. § 2. Dig. de verb. sign. 
(L. 16). 



Verzeichnis 

der 

abgedruckten Kapitel.* 


Stil« 

Ad aadientiam nostram <lil. filio nostro Beverl. proposito 

signlficaato pervenit.181 

Ad audientiam nostram porrenisse iioscatis* fjuod, cum 

aliqui in parrocliiis.132 

Ad aures nostraa pervenisse noscatis.293 

Ad notitiam vostram® volumus pervenire quod nos olim 

reu. fr. n. Lond.* opisc.160 

Ad pastoralis ofiicii curam.170 

Ad regie subliraitatis saluteni.390 

A8sum])tus ad cpiscopalis officii di^nitatem®.363 

Causam quo inter dil. filios abbatem de Gresteun ex una 399 
Causam vestram Herefordensi episcopo®.283 


fOeterum Tobis de homicidiis'' .350 

ConquestioTicm Albini presbiteri nobis transmisBam* . . 251 

f Constitutns in presentia nostra dil. 61. noster J. presbiter 243 


Constitutus in presentia nostra dil. fil. noster magister A. 227 

Constitutus in presentia nostra M. presbiter.135 

Constitutus in presentia nostra R. pauper clericus . . . 233 
Constitutus in presentia nostra W. presentium lator . . 224 
Consuluit nos tua fraternitas, quid tibi - faciendum sit de 

Gr. presbitero.148 


* Im fol^nden Uegiater werden lowohl die am der Collectio 8. Germ, und 
Abrinc., wie die aas deren Anhilng^n abgedrackten Kapital nach ihren 
Anfangsworten verzeichnet. Bin den letzteren beigefügtes Sternchen * 
bedeutet, daQ die betreffende Urkunde bisher nur aus dem Regeet be¬ 
kannt war; das Zeichen f bedeutet, daB bisher nnr ein kritisch unge¬ 
nügender Text der Urkunde bekannt, oder wenigstens das betreffende 
TeilstUek unbekannt war. Die übrigen Kapitel sind meines Wissens 
bisher überhaupt unbekannt geweeen. 

’ Ad and. n. venisse dinoscatis Ä. 

® Ad vestram audientiam A. 

* Lund. A, * Bruchstück! * BruolistOck! 

' Nach der Ooll. S. Germ, ein Teilgtück der Dekretale Jaffd-Lüwenfeld 
14109. 

* So A; in A: Cum questionom A. pr. tr. 

SItiiiDgiber. d. phll.-hUt. Kl. 171. Bd. 26 
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S«it* 

Cum huins auctoritate mandati^.240 

f Gum iam pridem, sicut bene meminimus.228 

Cum in apostolice sedis speculo*®.184 

*Cum in episcopatu^' tuo plura contingant.396 

Cum inter canonicos sancti Elbrici et L. clericum. . . 252 

fCum monasterium Sanguinatum **.292 

Cum olim E. ad presentiam nostram. 254, 280 

Cum olim G. diaconns.281 

Cum olim intor dil. filios nostros fratres milicie templi . 247 

Cum omnium ecclesiarum cura.393 

Cum pridem ad audientiam nostram pervenisset quod 

monachi.175 

Cum W. clericus de Edene^®.204 

Cumque defuncto Q. (cf. ,Cum olim E.*) 

Do cetero notum sit magnitudini tue.211 

fDo hiis, qui alienas“.207 

fDe boc, quod postea quesivisti*®.361 

De sacerdote, qui p.agamim.351 

Dilectus filius P. notarius noster.307 

Ex conquestione W. derlei de Grestun.261 

Ex litteris fratern. tue nobis innotnit.248 

-fEx litteris, quas taa fraternitas nobis destinavit . . . 332 

Ex litteris tue fratern. accoptis, tarn earum tenore . . 286 

Ex parte nobilis viri J. de Vallo Dei.270 

Ex rclationo R. prc.sbitcri de Fordam (?) ad aos transmissa 253 
Ex tenore litterarum vostrarum accopimus . . • . . 222 

Ex transmissa conquestione canonicorum de GLseburn . 183 

fEx transmissa conquestione M. sacerdotis®®.196 

Ex transmissa nobis conquestione R. rectoris*’ .... 202 
Ex tua relatione nobis innotnit quod R. Cantuariensis 

archidiaconus.161 


’ BrucbetUck — im Antange maule. apecala A. 

Bei .Taff^'I^wenfeld 162S2; archiepiacopatu. 

Recte: Savigniacenae. ” Sersodene A. 

“ ,Par» cap. Super eo quod* (Jaffd-LSwenfeld 9866). 

'* .Pari cap. De hoc quod con[aulere]‘ (Ub. VUI. c. 21 — Jaffe-Löwenfeld 
1379S). 

** Ex parte N. eac. aoc. A. 




Ex tr. quettione R. rect. A. 
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Sette 

Expoäita nobis dil. filior. abbatis et conventus monasterii 

de Blanc. Land.398 

Fraternitati vestre per scripta apostolica mandamus . . 294 

Oratum nobis est admodum et acceptum.154 

Hellas isto ad presentiam no.stram accedens.866 

Hunc Andream presbiterum.365 

lUorum autem matrimonia*®.330 

*In eminenti speculo^® sedis apostolice div. clementia 

constituti.155 

Innotnit nobis ex insinuacione H. Vallensis.290 

Insinuatum cst auribus nostris quod N. de Ver.137 

Liberam ecclesiam es.se Paulus dicit.177 

* Licet is, cui causa.354 

Mandamus univorsitati vestre atquo precipimus . . 168, 288 

yostris auribus est suggestum 'quod, cum vicarii eccle- 

siarum.200 

t Officium S 3 OToniacorum et in fornicatione iacentium. . 131 

Parochianos vestros, de quibus fratres Cist.169 

Porvenit ad aures nostras quod, cum occlosia de Candind 190 

fPostulavit a nobis tua fraternitas.285 

Preterea quoniam inter laicos.397 

Preterea si cognoveris quod predictus L.*°.271 

fQuerelam J. presbiteri latoris presentium.191 

Quia vero nos consulere voluisti*^.365 

Quociens a tnris occlesiasticis.234 

Quoniam a vobis (cf. ,Dlorum autem matrimonia') 

Quoniam bii, quorum Utes.275 

Quoniam nuntius canonicorum Beluacensium.282 

fiecopta olim querela dil. fil. nostri decani Lincolniensis 249 
fReferente nobis dil. fil. nostro magistro 0. clerico tuo** 337 
Relato nobis quod abbas de Wb.299 

“ .Pam cap. Quoniam a robia' (... . nobij A). 

** specula A (wie Jaff^-Löwenfeld 17St8). 

Ein TeilitOck einer nicht nkber stu bestimmenden Dekretale. 

•' .Pars cap. Cum «int‘ (Jaffe-Löwenfeld 14012?). 

** Becepta enim ..,. .d. .. .. mag^. Q. oL t. A. 
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fRelatum est ad nostram audienciam quod frater noster 

Cest. episcopus“.. 296 

Relatum est auribus nostris quod quidam monacbi . . 370 

fSane quoniam rescripto postulas“.235 

Si inssorit potestas.232 

Si vobis constiterit quod prefato S.*®.274 

Sicnt dil. filii nostri magistri Hely de Chivol insinuatione 240 
tSignificavemnt nobis dil. filii nostri prior et monachi 

S. Trinitatis.267 

Significavit nobis Eboracensis archiepiscopus.142 

fSignificavit nobis venerabilis frater noster Ra. Cenensis*® 

episcopus.394 

Sincera devotio personarum.171 

Suggestum est nobis quod in rilla de Hastinkes*“. . . 334 

Veniens ad apostolice sedis clomonciam M. mulier . . . 344 
tVeniens ad apostolice sodis clemeneiani W. clericus . . 297 
Veniens ad nos clericus presentiuni lator®* nobis propo- 

suit quod W. clericus.230 

Veniens ad nos G. clericus pauper.393 

Venientes ad nos latores et latrices presencium .... 327 
Volentes tos apostolicis monitis.140 


**.... fr«t«r A. CUt A. 

Ein TaiUtUck der Dekretale Jaffd-LOwenfald 151SS. 

’* Ein TrennstOck einer nickt naher zu beetimmeuden Dekretale. 

OieiM Wort fehlt in S. 

’* Catanenei« CoU, Oantahrig. 

** SufTg. nob. fnit q. i. t. de Haatinges A. 

*° S. (nach dom Znaammenhange unrichtig): Ven. ad n. W. ol. pr. 1. 


Nachtrag 

za Coli. S. Oeriu. Ub. TI. tlt. C. cap. 26. 

S. 264, Note 29 am Ende: Der Kanon 6 der Mainzer Synode 
vom Jahre 852 bei Boretius-Krause in den Monuni. Germ. 
Histor. Legum sect. II. tom. II. p. 187. 
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Drsdt TOD ll*It HullkuMD, 
k «nd k. uBd Unh«nititt>iu«kdr»«k«r la WIml. 



Die uns erhaltenen Zeugnisse der Schule von Bologna be¬ 
richten übereinstimmend, daß der ältere Bernhard von Compo- 
stella^ während seines Aufenthaltes an der römischen Kurie 
eine Sammlung von Dekretalen Tnnooenz III. verfaßt habe, 
welche deshalb in der Schule von Bologna alsCompilatioEomana 
bezeichnet, aber durch die von Innocenz ITI. offiziell kundge¬ 
machte Compilatio tertia bald aus dem Gebrauche verdrängt 
wurde. Die Eeihe dieser Zeugen beginnt mit Tancred,* den wir 

* ^ernarduB Compostellanus antiqvus' — zum Unterschiede von dem 
jQngercn Dekretaiisten gleichen Namens, des-sen Wirksamkeit vermut¬ 
lich in die Zeit vom Jahre 1245 bis 1260 zu setzen ist. 

Uber die Lebensumstände des älteren Bernhard von Compostella 
mangeln uns nähere Daten völlig. Tancred (siehe unten Kote 2) be¬ 
zeichnet ihn als Archidiakou von Com]>osteila; desgleichen Diplova- 
tatius in seiner Biographie Bernhards (Opus de praestantia doctorum, 
bei Pescatore in den Beiträgen zur mittelalterliclien Bechtsgeschichte, 
Heft 3, S. CXXXvnil —CXXXXI), welche dessen in der Literatur 
erwähnten Arbeiten bespricht, sonst aber nur bemerkt; ,Floruit anno 
Christi 1208, temporibus Henerici V. Imp. et Innoc. UI. Summi Pon- 
tlflcis, cuius erat familiaris . . ut ipse Beruardus in fine snae Compilar 
tionis Decretalium asserit miilta a domino Innoceutio accepisse.' 

* In der Einleitung zum Apparate ttber die Compilatio tertia (die Stolle 

ist bei Schulte, Die (Tompilationen Oilberis und Alanus’, im 65. Bonde 
dieser Sitzungsberichte, 8. 597, und ln seiner Geschichte der Quellen 
und Literatur des kanon. Rechtes I. S. 244, ferner bei Friedberg, 
Quinque Compil. antiq. p. XXIII, XXIV, abgedruckt): . . . tandem 
magister Bernardus Compostellanus archidiaconus in Romana curia, 
in qua curia moram faciens aliqnantum, de regestis domini lunocentii 
papac unam fccit decretalium compilationem, quam Bononiae studentes 
Bouianain compilationem aliquante tempore vocaverunt. Verum quia 
in ipsa compilatione quaedam reperiebantur decretales, quas Romana 
curia refutabat, sicut hodie quaedam sunt in secundis, quas curia ipsa 
non reoipit, idcirco felicia recordat. dominus Innocentius papa III. 
suas decretales usque ad annum XII. editos per magistrum P. Bene- 
ventanum notarium suum. 
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wohl einenZBitgenossendesBernardusCompoBtellaiius antiquue 
nennen dürfen; auch Hostiensis (Henrioua de Segusia)® gehört 
noch dem 13. Jahrhunderte an, dem 14. Jahrhunderte Johannes 
Andreae in den ,Additiones ad speculum Guil. Durantis'* — 
seinem letzten, erat kurz vor seinem Tode (t 1848) vollendeten 
Werke. Ob die Sammlung Bernhards den Kechtelohrern 
späterer Jahrhunderte noch leicht zugänglich war, oder ob 
vielleicht schon Johannes Andreae nur mehr aus zweiter 
Hand schöpfte, darf hier wohl dahingestellt bleiben — sicher- 


' Hostienala Summa super titulis decretalhim compilata (ich benntste 
die Ausgabe Veuet. 1490. [Hoin 89S5]), im Prooemiom, Abschn. ,Unde 

habuit originem über iste‘‘..Postea vero cum multe decretoles 

epistole extra corpus decretorum vagarentur, mag. Bernardus Papien- 
eis prepesitus primam compilationem compoauit, sed et tempore pro- 
cedente magister Oilbertua suam effecit, oliam etiam Alaoue. Demum 
magister Bernardus Composteilanus, ia curia Bomana moram faciena, 
ex registro domini lunocentii III. quajidam compilationem extraxit, 
que Romana appellata fuit Sed qnia ibi erant quedam decretoles, 
quBB non admitiebat Bomana curia, ideo idem Innocentius per manum 

Petri Beneventani compiiationem edidit, que tertia vociü)Btur. 

* In prooemio. §. Porro; . . , praetermitUt Bernardum Papiensem . . . 

Item antiquum Bernardum Oompoetellanum.In bis autem 

instando credens non displioere, quaero, quare Bernardum Papiensem, 
loannem Oaienaem et antiquum Bernardnm Compostellanum ibi 
(d. i. im Prooemium sur ,Kovelia in decretales') proposni Bofflno, 
Sylvestro et aliia, qui fuoriint antiquiorest Dien id nctiim, quia fueriint 

conipilatures nou soluin glossarum, sed etiam textuum. 

Bernardua Composteilanus, quia non diu viguit sua eompilatio, non 
habemus quod iliam gloBSaverit (bei Diplovatatius 1. c., welcher dieee 
Äußerung des Johannes Andreae vor Augen hatte, finden wir die 
Passung ,Dou habemus aliquem, qui iliam glossaverit*). Sed legerst 

duas primas compilationes et apostillas dederat super illis. 

Die in diesem Zusammenhänge von Johannes Andreae bezogenen 
Stellen der Vorrede zu seiner, etwa zwei Jahrzehnte vorher ver- 
faSten ,Kovella in deoretsles' betreffen nur die Wirksamkeit des Bor- 
nardus Composteilanus als ,notator' der Compilatio prima et secunda. 

Die hier angeführten Zeugnisse des Johannes Andreae sind 
seinen für die Literaturgeschichte des kanonischen Bechtes so wich¬ 
tigen Notizen in den Vorreden zur .Novella* und den ,Additione8‘ 
eutnommen; diese Notizen sind jetzt nicht nur in den Ansgaben der 
genannten Werke, sondern auch sonst öfter abgedrnckt — am über- 
sichtliclisten wohl bei Schulte in der Geschichte der QueHsn und Lite¬ 
ratur des kanonischen Hechtes I. S. 240 ff., II, 8. 550 ff. 
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licli ist es jedoch eine Übertreibung, wenn Theiner® behauptet, 
das Werk Bernharda sei nach der Publikation der Coiupilatio 
tertia ,8ogleich ewiger Vergessenheit*' anheiingefallen. Zuni 
Beweise des Gegenteiles kann man sich nicht nur auf die jetzt 
wieder entdeckten Handschriften des Werkes aus dem 
13. Jahrhunderte berufen, welche jünger als die Compilatio 
tertia und zudem zweifellos nicht etwa Kopien eines und des¬ 
selben Exemplaree sind, sondern auf verschiedene Vorlagen 
zurückgehen — es findet sich auch noch bei Diplovatatius in 
der Biographie des Bernhard von Compostella eine Beschrei¬ 
bung der Compilatio Eomana,® welche beweist, daß, wenn nicht 
dem Diplovatatius selbst, so doch seinen unbekannten (vielleicht 
dem 13. Jahrhunderte angehörendon ?) (Gewährsmännern die 
Sammlung Bernhards noch zugängUeh war. Damals nur 
von wenigen noch beachtet, war sie später so gut wie ver¬ 
schollen. Antonius Augustinus kannte das Werk Bernhards 
nicht mehr; in seine Ausgabe der Compilationes antiquae'' 
hat er jedoch ,ex ms. ood. doctissimi clarissimique viri Nie. 
Fabri‘ als ,Addenda in principio tertiae coUectionis decre- 
talium' einen Anhang aufgenommen, welcher — nach einer 
ira benutzten Manuskripte durch Lesefehler teilweise bis zur 


* Diaquüitioads criticae in praecipuas canon. et decretal. collectionea 
p. 132: .Bernardina Romana quoque colleotio nuncupata .... in 
univeraitatibus . . praesertim Bononiensi per aliquod tempus adhibita 
fuiaae videtur; extemplo autem Petri Benerentani collectio, publica 
nixa anctoritate, sempiterna eam obruit obliviona.* 

" L. 0 . (a. oben Nte. 1) p. CXXXVini, CXXXX.: ... de regiatro Innocen- 
tii m. extraxit quaadam decretalea et fecit unam compilationem decie- 
talium, que Romana compilatio vocabatur. Cuiua principium eat; In no¬ 
mine sancte et iadividoe Trinitatis. Incipit breviarium decretalium 
domini Innocentii pape ITI. per Bernardum Compostellanum canonicum 
fldeiiter compilatum. Incipit über primus. De summa trinitate et flde 
catholica. Innocentius papalH.; Apostolice servitutia officium, quo 
sapientibna etc. Quod breviarium seu compilationem predictam, ut 
ipae in fine operis asaerit, extraxit ex regiatro predieti Innocentii 

a principio sui pontifleatua usque ad decimum (annum). 

ipae Bernardus in fine sue compilationia decretalium oaaerit multa 
a domino Innocentio accepisse' — vergl. hierzu unten den Anfang 
der Sammlimg Bernhards und dessen Epilog am Schlüsse derselbeu. 

’ Oper. tom. IV. p. 600—608; Antiq. Collect. Decretal. edit. Paria. 1609. 
p. 721—730. 
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Unkenntlichkeit entstellten Überschrift des Werkes Bern¬ 
hards® — unter den von diesem herrührenden Rubriken ,De 
summa trinitate et fide catholica‘ und ,De primatu sedis aposto- 
licae‘ jene drei Konstitutionen Innocenz III. (Potthast 119Ö, 
2067,862) enthält, mit denen die Sammlung Bernhards beginnt. 

Nachdem im Laufe der Jahrhunderte eine Reihe von 
Forschern sich vergeblich bemüht hatte, das Werk Bernhards 
wieder aufzufinden, hat zuerst Augustin Theiner in der 1829 
erschienenen ,Commentatio de Roman. Pontif. epistolar. de- 
cretal. antiq. Collection, et de Gregorii IX. P. M. decretal. 
oodice'” darauf hingewiesen,daß schon die Catalogi 
librorum manuscriptorum Angliae et Büberniae (Oxoniae 
1697. t II. p. 246)^^ unter Nr. 8401 [Jacob. 679] eine ,in 
aedibus Jacobaeis' befindliche Handschrift ,Innocentii III. 
decretalium breviarium per Bernardum Compostellanum' ver¬ 
zeichnen, welche mit dem so lange vergeblich gesuchten Werke 
Bernhards identisch sein dürfte. Kurze Zeit später gelang es 
ihm während seines Londoner Aufenthaltes, diesen Codex 
Jacobaeus unter den Handschriften des Britischen Museums 
wieder aufzufinden, obwohl der im Jahre 1734 gedruckte 
Katalog der ,manuBcripta of the kings Library' die betreffende 
Handschrift lediglich als ,Innoc6ntii Papae 3. Decretalium 
libri 6* *• anführt.*® Die Ergebnisse seiner Untersuchung der 

* ,In uenuine dominicae et individune triuitatia iucipit breviariam 
decretalium omni um prope lunoceutii III. per Bernardum Com- 
|iOHtcllanum ciinonioum fideliter conipoaitum.* (Die Leoefebler sind 
von mir durch Sperrdruck berrorgehoben.) 

* Wiederholt abgedruckt in den Diaquisitionee criticae in praecip. 
ennou. et decretal. Collection, etc. Romae 1836, p. 1—109. 

*• Vergl. Diequieit. crit. p. 20, 21 (adnot. 8). 

“ In den Diequlsit. crit. a. a. 0. ist nur infolge eiuea Druckfehler« 
8. 218 bezogen; in der ep&teren, nach der Untersuchung der Hand- 
whrift TerOftentlichtea Arbeit Uber die Sammlung Bernhards (DU- 
qulsit. criticae p. 130 adn. 2) findet sich die richtige Angabe. 

*• Dav. Casley, A catalogue of the manuacripts of the kings library 
p. 170, zu 9. B. XI. Diese von Georg II. im Jahre 1767 dem Britischen 
Museum überlassene Sammlung, in welcher sich auch der erhaltene 
Rest der Codices Jocobaei vorfindet, wird jetzt offiziell ,01d Royal 
Library* genannt; als ,kings library* wird gegenwUrtig eine erst 
unter Georg III. angelegte und 1823 dem Britischen Museum ein ver¬ 
leibte Sammlung bezeichnet, zu welcher aber vorwiegend Druckwerke 



Die Dekretalcnsammlung d. Bernardue Compoatellanua antiq. 7 


Handschrift und der daran schließenden Studien über das 
Werk Bernhards hat Theiner in den jR^cherchos sur plusieurs 
collections inedites du moyen-age. Paris 1832' veröffentlicht 
und sein Bericht, welchen er in lateinischer Bearbeitung in 
die 1886 zu Rom erschienenen jDisquisitiones criticae in prae- 
cipuas canonum et dccretalium collectiones' aufn ahm,war 
leider die einzige Quelle, nach der Bernhards Sammlung, ihr 
Inhalt und ihre Bedeutung in der Literatur bisher beurteilt 
worden ist.^* 

Die 164 Pergamentblätter (18 X 8 *1^ Zoll, in zwei Ko¬ 
lumnen beschrieben) umfassende Handschrift Royal Ms. 9. 
B. XI enthält die fünf Bücher des ,Breviarium decretalium 
domini pape Innocenci III. per Bernardum Compostellanum 
canonicum fideliter compilatum' sowie den (auch in der Pariser 
Handschrift vorliegenden) sehr interessanten Epilog Bern¬ 
hards, welchen Theiner leider gar nicht beachtet hat. Während 
unser Manuskript kein anderes Werk enthält, war die Vor¬ 
lage, auf welche die Textgestalt der Kapitel Bernhards in 
dieser Handschrift (unmittelbar oder durch eine Reihe von 


und nur wenige Manuskripte gehören. (Ich verdanke diese Aufklärung 
den gaflUligen Mitteilungen des Herrn John Herbert, Assistant Keeper 
der Handschrifteuabteilung des Britischen Museums.) 

“ Disquisit. II. cap. IV. p. 129—136. 

Vergl. auch oben S. 4 des vorliegenden Bandes der Sitzungsberichte. — 
Die gefällige Beihilfe des Kustos John Herbert Esq. hat mir seither 
den Abschluß meiner Untersuchungen über die CoUectio Bomana er- 
mSglicht; durch ihn erhielt ich nicht nur zuverlässige und genaue 
Mitteilungen über die von Theiner benutzte Handschrift des Britiecheu 
Museums Boyal Ms. 9. B. XI., sondern auch photographische Bepro- 
duktionen aus dem Cod. Harleian. 3834, welcher Theiner unbekannt 
geblieben war und der — ebenso wie die von Moaasen zuerst unter¬ 
suchte Pariser Handschrift — die im Boyal Ms. 9. B. XI. au 
einer Beihe von Stellen gekürzten Texte Bernhards vollständig wieder¬ 
gibt. 

** Theiner (p. 130) glaubt aus einem äußeren Grunde annehmen zu 
dürfen, daß die Handschrift schon dem Anfänge des 14. Jahr¬ 
hunderts angehört. Diese Meinungsverschiedenheit (vergL oben S. 5) 
ist nicht bedeutend genug, um eine weitere Prüfung und Polemik zu 
rechtfertigen; es ist auch eine genauere Altersbestimmung innerhalb 
so eng gezogener Grenzen, wenn nicht gerade ein äußeres Moment 
jeden Zweifel behebt, kaum jemals mit voller Sicherheit zu leisten. 
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Zwischenhänden) zurückgeht, zweifellos ein Samiuelbaiul, in 
welchoiu außer dem Werke Beruhards auch eine andere lle- 
kretalensaxmnlung kopiert war, der man den Namen ,Com- 
pilatio secunda* beigelegt hatte. Bei der Herstellung der Ab¬ 
schrift wurde nun eine Reihe von Kapiteln, welche auch in 
dieser ,Compilatio seeunda* vorkamen, nicht mehr in der bei 
Bernhard vorliegenden Fassung des Textes kopiert, sondern 
die Aufnahme desselben durch Hinweise auf diese ,Compilatio 
secunda' ersetzt.’® Theiner, welchem noch keine andere Hand¬ 
schrift des Werkes bekannt war, hielt dessen im Royal Ms. 9. 
B. XI. vorkommende Textgestalt für die ursprüngliche und 
ließ sich durch die erwähnten Hinweise auf eine ,Gompilatio 
seennda' zur Annahme bestimmen, daß die so bezeichnete 
S amml ung eine HauptqueUe Bernhards gewesen sei, auf 
welche der letztere auch zur Vervollständigung seiner Texte 
verweise. Nach Theiners Vermutung ist diese ,Oompi]ntio 
secunda* mit der Sammlung Gilberte identisch, und Schulte,” 
welcher von der Voraussetzung ausgeht, daß Theiner ,Bern- 
hards Sammlung genau beschrieben' habe, glaubte deshalb 
die (erweiterte) Sammlung des Gilbertus und die Sammlung 
des Alanus mit voller Sicherheit als Quellen des Bernhard 
von Oompostella betrachten zu dürfen. 

Wir dürfen das von Theiner wieder entdeckte Manu¬ 
skript wohl als minderwertig bezeichnen, weil eine Hand¬ 
schrift, welche den Wortlaut des Werkes nicht mehr in seiner 
ursprünglichen Integrität enthält, als Grundlage für die Ana¬ 
lyse des Werkes und die Herstellung der Texte nicht in Be¬ 
tracht kommt, wenn andere Handschriften uns den Wortlaut 
des Originalwerkes getreu überliefern.’* Für die ganze Reihe 
unrichtiger Angaben über Bernhards Sammlung, durch 


•* Vergl. die Citate solcher Stellen bei Theiner, S. 131, Note 5, und dar¬ 
nach bei Schulte, Die Compilationen Gilberts und Alanus', in den 
Sitiungsberichten der phil.-histor. Klaase der Kaiserl. Akademie der 
Wiiwen schalten Bd. 85, S. 610, 611. 

A, a. 0. S. 610, 612, 6l3j Geschichte der Quellen und Literatur des 
kanonischen Rechtes I,, S. 84. 

“ Deshalb wird es wohl auch nicht Widerspruch erregen, daß ich diese 
Handschrift des Britischen Museums, deren Versendung Ja nicht zu 
erlangen gewesen wäre, nur so weit für die vorliegende Arbeit benutzt 
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welche — wie wir dies noch öfter werden feststellen können — 
Theiner spätere Kritiker irregeführt hat, ist jedoch seine 
Handschrift nicht verantwortlich zu machen. Schon dem von 
ihm gar nicht beachteten Epilog des Werkes hätte Theiner 
entnehmen können, daß Bernhard nicht aus älteren Samm¬ 
lungen, sondern aus den Originalregistern der Kurie ge¬ 
schöpft hat.** Wir können es auch nicht der von Theiner be¬ 
nutzten Handschrift, sondern nur seiner Flüchtigkeit zur 
Last legen, wenn die ,tabula synoptica unaque oomparativa',*® 
welche das Verhältnis der Sammlung Bernhards zur Com- 
pilatio tertia (und quarta) illustrieren soll, unvoUstäudig und 
unzuverlässig ist.** 

Ein anderes Manuskript des Britischen Museums, der 
Cod. Harleian. 3834, welcher Theiner unbekannt geblieben 
ist, enthält eine Abschrift der Sammlung Bernhards, die 


habe, als dies mit Hilfe der mir zugesendeten Mitteilungen (s. oben 
8. 7, Note 14) möglich ist. 

ln der unten folgenden Analyse der Sammlung Bernhards 
wird den aus dieser Handschrift angeführten Stellen und Lesarten, 
wenn das Manuskript nicht mit der vollen Signatur Boyal Ms. 9. 
B. XI. bezeichnet ist, ein ,iC‘ zur Unterscheidung beigefOgt. 

** Dies hätte Theiner zudem auch schon aus den Angaben Tancreds 
(s. oben S. 3, Note 2) ersehen können, welche Theiner bei Sarti zu¬ 
gänglich waren. Vergl. hierzu Theiner S. 129, Note 1 und die dort 
citierten Stellen der ersten Ausgabe des Werkes Sartd's; in der neuen 
Ausgabe (Maur. Sarti et Maar. Fattorini, De Claris archlgymneisii 
Bononiens. professorib., iter. edider. Caes. Albieinus et Car. Malagola. 
Bououiae 1888—1896) t. I. p. 327. 

*® 8. 184, 136, Note 13. 

Gleich im Anfänge der Übersicht z. B. läßt sieh eine Probe der Flüchtig¬ 
keit und Ungenauigkeit Theiners konstatieren, welche man kaum für 
glaublich halten sollte. Auf den ersten neun Blättern der Handschrift 
sind die drei umfangreichen Dekretalen Innocenz III. kopiert, welche 
Bernhard in die beiden ersten Titelrubriken seiner Sammlung eingereiht 
hat. Obwohl die Rubriken und Inskriptionen in der Handschrift sehr 
deutlich hervorgehoben (beziehungsweise auch koloriert) sind, hat Theiner 
dennoch den ganzen, neun Folien füllenden Text nur als eine einzige 
Dekretale .gerechnet', welche er in der Übersicht als das in der Com- 
pilatio tertia fehlende Caput unicum des ersten Titels Bernhards ver¬ 
zeichnet — obwohl die drei ersten Dekretalen der Sammlung Bernhards 
samt den zugehörigen Rubriken und Inskriptionen doch schon bei 
Antonius Augustinus abgedruckt sind) (Vergl. oben 8.6, 0.) 
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zwar amSchlusse mank ist, aber dasWerk im, übrigen in seiner 
ursprünglichen, unverkürzten Textgestalt wiedergibt. Der 
gedruckte alte Katalog der Harley’sohen Handschriftensanim- 
lung gibt als Inhalt des Cod. Harleian. 3834 nichts weiter an, 
als: jBernardi Papiensis sive* (siel) ,Compo8tolani Breviarium 
Decretalium. XIV.‘®* Tatsächlich abei? ist das Manuskript 
ein umfangreicher Saminelband, dessen Bestandteile aus dem 
13. Jahrhunderte stammen** und der — neben anderen, für 
uns weniger in Betracht kommenden Stücken — sowohl die 
Compilatio prima des Bernhard von Pavia, als die Compilatio 
secunda des Johann von Wales, sowie endlich das Werk des 
Bernhard von Compostella enthält 

Die 368 Pergamentblätter (204 X 137 mm) umfassende 
Handschrift stammt vermutlich aus der Bibliothek des fran¬ 
zösischen Kanzlers Pierre S4guier** (t 1672). Das erste 
Stück des Sammelbandes ist eine vollständige Abschrift des 
Breviarium BernardiPapiensis i)repositi, welche auf fol.119''® 
schließt; darauf folgt eine Homilie über die Worte Christi 
an Petrus im letzten Kapitel des Johannes-Evangeliums: 
,Cum esses iunior, cingebas te et ambulabas' etc. Auf fol. 122 ff. 
die unter dem Kamen ,Ulpianus de edendo' bekannte, zur 
Gattung der Ordines iudiciarii gehörige Schrift,*® welcher 
aber hier ein kurzer, in der Ausgabe fehlender Nachtrag bei¬ 
gefügt ist. Fol. 128—139’® eine zur gleichen Gattung von 

** Catalogue of tUe Harleian Collection of Mnnuacripts. Vol. II. Col. 3832 
to 3848. 

Die Angabe des Kataloge«, welcher die Handachrilt dem 14. Jalir- 
buuderte aberweiet, üt unrichtig. >üt dem Urteile, welches ich 
mir auf Grund der Photographien der das Werk dea Bernhard vou 
Compoitella enthaltenden Blatter gebildet habe, stimmt auch die An¬ 
sicht des Herrn Kustos Herbert überein, der die ganze Handschrift 
untersucht und beschrieben hat. 

Verschiedene Manuskripte, welche dem Genannten gehört hatten, 
wurden im Jahre 1720 von Robert Harley, Grafen von Oxford, für 
seine Bibliotbdr ongekauit, deren Handschriften nach dem Tode seines 
Sohnes Edward Harley ins Britische Museum kamen. 

" Herausgegeben von Guat. Frledr. Hoenel (lucerti auctoris Ordo iudi- 
ciorum. 1838.); der Cod. Harleian. scheint weder vom Herausgeber, 
noch später in der Literatur berücksichtigt worden zu sein (vergl. 
jetzt Conrat, Geschichte der Quellen und Literatur des Römischen 
Rechtes im früheren Mittelalter I. S. 615). 
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Arbeiten gehörende iSchrift, deren Eingang*® an das Pro* 
ömium zu dem über de exi>edicndis iudiciis erinnert, welcher 
vom ersten Herausgeber der Summa Placentini de varietate 
actionum** als vermeintliches viertes Buch dieser Summa an¬ 
gesehen wurde; doch ist die im Cod. Harleian. vorliegende 
Arbeit mit diesem Uber de expediendis iudiciis nicht iden¬ 
tisch. Der fünfte Bestandteil des Sammolbandes (fol. 140 bis 
200) ist eine Abschrift der Compilatio secunda, deren Text, 
wie mir mitgeteilt wurde, manche Abweichungen von dem 
in den Ausgaben der Compilationes antiquae vorliegenden 
Wortlaute enthält; das letzte Buch ist, wie ich vermute, nicht 
ganz vollständig, oder es sind wenigstens die letzten Titel¬ 
rubriken desselben in der Handschrift nicht mehr beigesetzt.*® 
Auf fol. 200, 201 sind die Dekretalen Innocenz III. Expectans 
expectavit (Potthast, Reg. 2602) und Cum*» pastoralis officii 
(Potthast, Reg. 2350), letztere nicht vollständig, kopiert; auf 
fol. 202''* beginnt die Abschrift des Werkes Bernhards (,ln 
nomine sancte et individue trinitatis, Incipit Breviarium de- 
cretalium domini pape Innocentii III. Per Bernardum Com- 
postolanum canonicum fideliter compositum*), deren letztes 
Blatt offenbar im Codex Harleian. nicht mehr erhalten ist. 
Üer in dieser Handschrift vorliegende Text schließt auf 
fol. 356''“; fol. 357 und 358 sind lose Blätter, welche, wie es 

scheint, wohl nur Federproben enthalten; leserlich ist jedoch 

__ 

” Incip.; ,Inter cetera studiorum genera ara boni et equi sola poaaldet 
principatum* (vergl. hierzu den Anlang dea zitierten Prooemium in 
.Placentini . . de varietate actionum libri sex . . . . cum praelatione 
Nie. Rhodii*. Mogunt. 1530. p. 88). — SehluB auf fol. 139«: 
autem, que scripai ad aliquorum intelligentiam, in corpore iuris 
sparaim leguntur: quod si quis diligeutcr perlegerit, ita se invenire 
nisi fallor gaudebit. Nunc autem euffleiat super clvilibus et pecunia- 
riis cftusis summo di^to EÜiqua totigisse/ 

” Richtiger .libellus de accionum vaxietatibus", wie Plaoentinua selbst 
das Werk genannt hat; vergl. jetzt die Ausgabe Peacatores in den 
.Beiträgen zur mittelalterlichen Rechtsgeschichte', Heft 6, S. III. 

« Die letzten zwei in der Handschrift vorkommenden Rubriken lauten; 
.De pueris baptizandis' (cf. Compil. II. lib. V. tit. 19) und ,Dc de- 
positione episcoporum' (? — vielleicht eine falsche Auflösung des 
Schreibers statt .De dedicatione ecclesle vel altaria'; vergl. a. a. 0. 
tit. 20). 

*• Dieses Wort kommt sonst im Initium der Dekretale nicht vor. 
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auf fol. 357’° die Eintragung: ,Titulu8 beati Dyonisii in 
Erancia. Guill. ecclesie beati Dyonisii cantor', von einer dem 
Ende des 13. oder dem Anfänge des 14. Jahrhundertee an¬ 
gehörenden Hand. 

Die Schriftzüge der Kopie des Werkes Bernhards sind 
klein, aber scharf ausgeprägt; der regelmäßig etwa 35 Zeilen 
füllende Text ist nicht in Kolumnen verteilt, sondern über die 
ganze Breite des Blattes geschrieben. Dos Manuskript selbst 
dürfte für ein gutes Auge wohl durchweg ohne Lupe leserlich 
sein, während ich bei der Vergleichung der Photographien 
allerdings dieser künstlichen Hilfe nicht ganz entbehren 
konnte.*® Am Ende des fol. 366’° bricht die Abschrift im 
Schlußkapitel des Werkes (c. 5. de verhör, significationibus 
[V. 24]) bei den Worten: ,aliis dicentibus quod novale sit terra 
precisa, que anno cessat, aliis quod' mitten im Satze ab; das 
letzte Blatt der Abschrift, welches den Best dieses Kapitels 
und den Epilog Bernhards zu seinem Werke enthielt, ist 
leider nicht mehr vorhanden.®* 

Die den voUständigen Text des Werkes Bernhards ent¬ 
haltende Pariser Handschrift ist zuerst von Maassen im 
Jahre 1860 unter den damals noch nicht inventarisierten 
Manuskripten des ,nouveau fonds' ddt Pariser Nationalbiblio- 
thek entdeckt worden.®* Die jetzt als Cod. Latin. 18223 be- 
zeichnete Handschrift** stammt aus der Bibliothek der Ju- 

- m 

** Die auf Grund dieser Kollationen in der Analyse des Werkes Bern- 
barda mitgeteilten Texte und Lesarten des Cod. Harleian. sind mit 
£. bezeichnet. 

Die jetzt als fol. 857 und 358 bezeiohneten Blätter sind nur mehr 
lose; es liegt also die Annahme nahe, dafi das letzte Blatt der Ab¬ 
schrift unseres Werkes nicht schon beim Einbinden fehlte, sondern 
erst nachträglich in Verlust geraten ist. 

” Maassen beschreibt die Handschrift als ^ouhier 137. membr. saec. 
XIII. 4'., 161 Blätter ohne Blattzahlcn, 2 Kolumnen, 36 Zeilen, breiter 
Band zu Glossen'. 

" Vergl. hierzu die ,Concordanoe des numdros anciens et actuds des 
manuscrite des petits fonds fransais', welche auch die Angaben bezüg¬ 
lich der lateinischen Handschriften des ,fouds Bouhier' (s. Omont, 
Coucord. d. num. anc. et d. numdros actuels des manuscr. latins de la 
Biblioth. Nationale. Paris 1903. p. XLV) enthält, bei Omont im Cata- 
logue gdndral des manuscr. fransais [de la Bibi. Nationale], IV. sdr. 
t. UI (1807), p. 870. 
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ristenfamilie Bouhier, nach deren Auaaterben die Bücher 
und Manuskripte von der Abtei Clairvaux angekauft wurden; 
in der Eevolutionszeit ist dann eine Anzahl dieser Manu¬ 
skripte aus Clairvaiix in die Pariser Nationalbibliothek ge¬ 
bracht worden, w’ährend die übrigen der öffentlichen Biblio¬ 
thek von Troyes einverleibt wurden.®^ Zu den ersteren gehört 
auch unsere Handschrift, ein gut erhaltenes Manuskript in 
Quartformat,*® dessen gefälliger, wohl noch im 18. Jahrhun- 
derte hergestellter Einband*® vermutlich aus der Zeit stammt, 
in welcher die Handschrift noch im Besitze der Familie 
Bouhier war. Das für die Handschrift verwendete Pergament 
ist schön und glatt, zumeist auch dessen weiße Farbe noch 
gut erhalten; nur wenige Blätter, welche eben den Unbilden 
der Zeit und der Aufbewahrung mehr ausgesetzt waren, sind 
fleckig und gelb geworden .*'' Links und rechts von dem in 
zwei Kolumnen verteilten Texte, so wie unterhalb desselben 
ist auf jeder Seite ein breiter Band freigelassen, welcher für 
Glossen bestimmt und durch Vertikalparallelen für die Auf¬ 
nahme der Glossen schon besonders hergerichtet war; der 
freigelassene Raum ist jedoch zumeist unbeschrieben geblieben 

** Vergl. Cata]. g6n6raJ des manuscrite des biblioth. publ. des ddparte- 
ments, t. n (1866), Ävertissement, p. Ilff.; Omont, Concordance . . . 
des manuscr. latins 1. c. 

“ Nur wenige Bliltter sind am rechten Anßenrnnde beschädigt oder 
geflickt. 

Delisle (in dem von ihm herausgegehenen Inventar der Hand¬ 
schriften des .nouveau londs“, Bibliothöque de l’Äeole des Chartes 
XXXI. 647) verzeichnet das Manuskript wohl nur mit Unrecht 
in der Beihe der Handschriften des .Petit format': ,18223 Bernardus 
CompostolanuB Breviarinm decretalium Innocentii. — XIII. a — 
Clairvaux.* 

•• Ein marmorierter Papierband mit braunem Lederrückenj auf letzterem 
oben ein älteres schwarzes Schild mit der Bezeichnung .Decreta papae 
Inno. Tertii', unten die erat bei der Inventarisierung in der National- 
bibliothek aufgeklebte Signatur .Latin 18228', welche auf der Innen¬ 
seite des Deckels wiederholt ist. 

Ein Vermerk auf einem Vorgesetzten Papierblatte berichtet, 
daß die Handschrift als .Volume de 162 feuillets* am 7. Juli 1870 in¬ 
ventarisiert wurde; seither sind auch die Folien numeriert, während 
im Jahre 1860, als Maassen die Handschrift untersuchte, deren Blätter 
noch nicht bezeichnet waren. (Vcrgl. oben S. 12, Note 32.) 

So die Vorderseite des ersten und die Röckseite des letzten Blattes, 
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und es kommon in der Handschrift Glossen nur spärlich vor.*® 
Die Linien sind mit Eeisblei gezogen und die Zirkelstiche 
am Bande der Blätter noch sichtbar. 

Die Abschrift des Werkes Bernhards beginnt auf fol. 1: 
,In nomine sancte et individue trinitatis. Incipit breviarium 
decretalium domini Innocentii pape III. per Bernardum Com- 
postolanum canonicum fideliter compilatum' (vier und eine 
halbe Zeile, in Bot ausgeführt) und schließt mit dem Epilog 
Bernhards (welcher, auf fol. 161beginnend, dem fünften 
Buche seiner Sammlung unmittelbar angereiht ist ®®) auf 
fol. 162 ro. 

Auf der Vorderseite des ersten Blattes, oberhalb des In¬ 
cipit, ist die Zahl 1214 vermerkt,*® gegenüber in der rechten 
Ecke des Blattes die Eintragung ,Bouh. 137‘. Auf dem letzten 
Blatte sind mehr als drei Spalten desselben füllende Botate 
kopiert, welche die Normen über die Verweigerung des kirch¬ 
lichen Begräbnisses, über die Behandlung der ,IT8urarii‘, die 
Bechte und Pflichten der ,Cruce signati' betreffen, aber, wie 
dies auch schon in der Anordnung des Textes hervortritt, 
mit dem Werke Bernhards in keinem Zusammenhänge 
stehen.*^ Diese Notizen schließen in der letzten Spalte des 
Blattes 162^®, in welcher ein etwa drei Zeilen umfassender 
Baum nicht mehr beschrieben ist. Am unteren Bande dieses 
Blattes ist von einer dem 15. Jahrhunderte angehörenden 
Hand die Inhaltsangabe ,Breviarium . . . fideliter compila- 
tum‘ wiederholt.** 

Unser Codex des Werkes Bernhards ist noch im 13. Jahr¬ 
hundert,** und zwar in der kleinen, aber zierlichen Minuskel, 
wie sic in Italien und Südfrankreich geläufig war, in zwei 

“ Z. B. auf fol. 10ff.; a&mtliche Glossen sind von gleichzeitiger Schrift, 
welche auch jener des Textes ähnlich ist. 

•• Der Anfang des Epiloges, mit welchem eine neue Zeile beginnt, ist 
nur durch eine gewöhnliche Initiale hervorgehobeu. 

** Offenbar eine hitere Signatur, vielleicht aus Clairvaux stammend. 

Sio beginnen auf fol. 162 r« nach einem Zwischenräume, der diese 
Notizen von dem in der gleichen Spalte schliefienden Epilog Bern¬ 
hards trennt. 

•» Daninter Preisangaben, zum Teile gwrtrichen und verlöscht; endlich 
in gröflerer, aber schon moderner Signiersclirift der Vermerk: ,H. 88.‘ 

« Dies ist auch dieAnsichtMaaasens undDelisIe’s; vergi. oben Note32,35. 
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schmalen Kolumnen zu 86 Zeilen geschrieben; die Initialen 
sind in Bot oder in Blau ausgeführt (der Eubrikator ver¬ 
wendet öfter die gleiche Farbe auch mehrmals, ehe er den 
Wechsel in der Koloratur ein treten läßt). Die Ausstattung 
der Handschrift ist gefällig, der Text leicht leserlich.^'* 

Die drei hier besprochenen Manuskripte der Sammlung 
Bernhards sind meines Wissens die einzigen uns erhaltenen 
Exemplare des Werkes; die Angabe Haenela, welcher eine 
Basler Handschrift des Werkes verzeichnet, ist irrig.^® 

Wenn ich mich nunmehr der kritischen Würdigung 
des uns beschäftigenden Werkes selbst zu wende, so muß ich 
vor allem feststellen, daß ich nur durch das Studium der von 
Maaasen entdeckten und in seinen Notizen beschriebenen 
Pariser Handschrift*® mir zuerst ein auf authentischen 

•• In den Noten nur Beschreibung und Analyse der Sammlung Bern¬ 
hards wird die Pariser Handschrift mit B. bezeichnet. 

«» Vergl. Gust. Haenel, Catalogi libror. manuscriptor., qui in biblioth. 
Qalliae, Helvetiae . . . asservantur. Lips. 1830. col. 666 j daselbst 
unter den ,libri iurid. manuscr. membran.' der öffentlichen und Uni¬ 
versitätsbibliothek zu Basel die Ilandschrift C. I. 18: ,Hispani Ber- 
nardi Compostellani breviarium decretalium Innocentii III. fol.* 
(Der Angabe ITiienels folgen Phillips, Kirclienrecht IV. S. 225, Note 10; 
Richter, Kirchenrecht [8. Auflage von Dove und Kahl] 8. 162, 
Note 10; Walter, Kirchenrecht, 14. Auflage von Oerlach, S. 254, 
Note 22.) Tat-sächllch enthält aber die Basler Handschrift ein Werk 
des jüngeren Bernhard von Compostella: die ,Apostille Bernardi 
Compostellani' zu den ersten Titeln der Dckretalen Gregor IX., welche 
in anderen Handschriften als Casus, Notabilia, Lecturs. usw. be¬ 
zeichnet werden. Dieae Arteit, welche umfassender geplant war, aber 
unvollendet blieb, liegt in den uns erhaltenen Handschriften zumeist nur 
bis zum c. 2. X. de transl. episc. [I, 7] vor (vergl. Schulte, Geschichte 
der Quellen und Literatur des kanonischen Rechtes II., S. 119); in 
der Basler Handschrift, die ich selbst untersucht hahe, fehlen die 
letzten Blätter dieses Kommentars, welche nach dem Inhaltsverzeich¬ 
nisse vorhanden sein sollten, so daß infolge dieses Defektes der Basler 
Text schon mit dem c. 24 X. de elect. [I, 6] schlieBt. 

•• Maassen hatte die Rubriken der Pariser Handschrift kopiert und eine 
summarische Übersicht der in den einzelnen Titeln enthaltenen 
Kapitel angefertigt. Die Kapitel, welche auch in den CompUationes 
antiquae stehen, werden entweder nur durch eine Verweisung auf die 
betreffenden Stellen der Compilatio tertia (beziehungsweise quarta) 
ersichtlich gemacht, oder es sind — namentlich wenn der Text der 
Handschrift mit jenem der Ausgaben der CompUationes antiquae nicht 
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Grundlagen beruhendes Urteil über das Werk Bernhards zu 
bilden vermochte; dem Studium dieser Handschrift verdankte 
ich zuerst die Erkenntnis, daß bisher unrichtige Vorstellungen 
über das Werk Bernhards verbreitet waren, welche zwar in 
einer oder der anderen Frage noch auf die Überlieferung der 
mittelalterlichen Eechtsschule zurückgehen, zumeist aber 
doch erst im 19. Jahrhunderte durch die irreführenden An¬ 
gaben Theiners in Umlauf gesetzt worden sind. Die Auf¬ 
schlüsse, welche mir die Pariser Handschrift zuerst geboten 
hatte, fanden dann durch die kritische Untersuchung der 
Londoner Manuskripte eine willkommene Bestätigung. — 
Als Bernhard von Compostella während seines Aufent¬ 
haltes an der Kurie es unternahm, die Dekretalen, die Inno- 
oenz III. während dee zehn Jahre umfassenden Zeitraumes 
seit dem Antritte seiner Eegierung erlassen hatte, in einer, 

ttbereinstimmt — auch die Anfangs- und Schlußworte Bernhards 
notiert. Bei den in den Compilationes antiquae nicht vorkommendeu 
Kapiteln sind die Anfänge- und Schlußworte stets angegeben; Maassen 
hatte auch ein spezielles Vereeiclinis dieser Kapitel verfaßt, welches 
ihm offenbar bei seinen Versuchen, die betreffenden p&pstlicben 
Schreiben in den Ausgaben der Dekretalen Innocenz III. nachzu¬ 
weisen, zur Hand sein sollte. Insoweit er diese Dekretalen in den ge¬ 
druckten Hegistern, oder aber in den ihm vorliegenden Exzerpten 
Bickells aus den Fuldaer Handschriften (vergl. oben 8.6 [Note 2] 
der ersten Abhandlung dieses Bandes) nachzuweiseu vermochte, 
bot er in seiner Beschreibung dem lietreffenden Kapitel uochtt&g- 
lieh eine entsprechende Verweisung beigefttgt. Tn der unten fol¬ 
genden Analyse der Sruninlung Bernhards habe ich jene in der Com- 
pilatio III* (beziehungsweise IV*) nicht vorkommenden Kapitel, 
welche schon Maassen mit den ihm damals zu Gebote stehenden Hilfs¬ 
mitteln zu identifizieren vermochte, durch ein beigesetztes -j- hervor¬ 
gehoben. 

Da Maassen seine Arbeit Uber die Sammlung Bernhards nicht 
weiter fortsetzte, so hatte er Uber die Frage, welche Kapitel der 
Sammlung als bisher unbekannte (beziehungsweise uugedruckte) 
päpstliche Urkunden zu betrachten seien, sich noch kein endgiltiges 
Urteil gebildet und deshalb auch noch keine Abschriften angefertigt. 
Die Abschriften der in dieser Abhandlung aus der Sammlung Bern¬ 
hards verfiffentlichten Texte bisher ungedruckter Dekretalen sind 
sämtlich erst von mir selbst nach den von mir benutzten Manuskripten 
aiigefcrtigt worden; fUr die Auswahl und Rezension der Texte habe 
deshalb selbstverständlich auch nur ich allein die Verantwortung zu 
trageu. (Vergl. hierzu oben S. 6, 7, Note 3 des vorliegenden Bandes.) 
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nach Bernhards Ansicht den Bedürfnissen der Schule^’ und 
der Praxis entsprechenden Auswahl zu einer Sammlung zu 
verarbeiten, waren ihm die früheren Sammlungen gewiß 
nicht unbekannt, in welche nur Gesetze Innocenz III., oder 
außer den Dekretalen seiner Vorgänger auch Dekretalen 
dieses Papstes aus seinen ersten Regierungsjahren Aufnahme 
gefunden hatten. Diese nur wenige Jahre vor dem Werke 
Bernhards veröffentlichten Sammlungen seiner Zeitgenossen^® 
haben jedoch nicht die Bedeutung maßgebender Vorarbeiten 
oder von Quellen seines Werkes. Vielleicht hat er — wenn 
die betreffenden Rubriken nicht schon älter und von uns un¬ 
bekannten Schriftstellern zuerst formuliert worden sind — 
den genannten Sammlungen eine oder die andere Titelrubrik 
entlehnt, es ist jedoch keine einzige Dekretale auf Grund 
älterer Sammlungen aufgenommen. Wie er uns selbst im 
Epilog seines Werkes berichtet,^® waren alle von ihm in sein 
Werk aufgenommenen Dekretalen in den päpstlichen Regi¬ 
stern enthalten; die Regesten aus den zehn ersten Regierungs¬ 
jahren Innocenz III. sind tatsächlich die für ihn allein maß¬ 
gebende Quelle: er nimmt keine Dekretale auf, welche nicht 
in den päpstlichen Registern vorkommt — offenbar deshalb, 
weil die Authentie solcher päpstlicher Schreiben für ihn nicht 


Mau beachte uur die Aufaugsworto des Epilogs Beruliards, iu welclieii 
sein lebhaftes Interesse fttr die Schule (^affectionis ardor scolastice') 
betont wird. 

** Als hier in Betracht kommende Sammlungen sind wohl nur zu nennen: 
die Kollektion des Rainer von Pomposi, welche Dekretalen aus Inno¬ 
cenz ni. ersten drei Regierungsjahren enthalt, und die Sammlung 
des Gilbertus, deren ältere Rezension aus dem Jahre 1201 oder 1202, 
die vermehrte jdngere aus dem Jahre 1204 oder 120S stammen dürfte 
(8. hierüber Schulte in den Sitzungsberichten, Bd. 65, S. 613). MSglicher 
Weise hat Bernhard auch schon die Sammlung des Alanus, welche 
nicht vor dem Jahre 1208 vertsBt ist, gekannt; ich mOchte jedoch 
nicht mit Schulte (a. a. 0. 8. 610) behaupten wollen, daß dies ,auBer 
Frage steht'. 

•» ,... Omnes autem [decretales], que in hoc opere continentur, in registris 
eiusdem [i. e. domini Innocentii III.] a primo anno usque ad decimum 
noveritis contineri.' Diese Tatsache war, wie die Zeugnisse des Tancred 
und Hostiensis bestätigen, auch in der Dekretistenschule bekannt und 
anerkannt; vergl. oben S. 3, 4, Note 2, 3. 

SltisBgtW. d. pbll.-iiiat. Kl. 171. Bd. 1. Abb. 
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von vornherein feetsteht, dieselbe vielmehr erst geprüft und 
erwiesen werden muß.®® 

In der Verteilung des Stoffes im allgemeinen überhaupt 
dem Systeme der Compilatio 2 »rima folgend, hat Bernhard von 
Cumpostella dem vierten Buche auch keine neue Titelrubrik 
eingefügt, so daß dessen 16 Titel sämtlich der Compilatio 


” Darum beginnt sein Epilog mit der Aufforderung, mohrere Dokretaleu 
auf diu eutachiedeuMte xu verwerfen (.reapuatia'), welche in der Schule 
unter dein Namen Innocenx III. verbreitet werden (.quoe sub nomine 
domini Innocentii in. habeut scolaatiei'), weil ihr Inhalt weder in 
den Begiatern des letxteren zu finden aei, noch dieee Dekretalen von 
ihm anerkannt wOrdeu (,ueque uuim in regiatria eiua idem conünetur, 
neque ob co comprobantur'). 

Der Epilog Bernbarda scheint in der Folge ohne jeden Hinweia 
auf dessen Verfasser einzelnen Handschriften der Compilatio tertin 
nngehllugt worden zu sein. So ist ein mehr minder durch Fehler ent¬ 
stellter Text dieses Epilogs noch verbreitet worden, als das Werk 
Bernhards längst verschollen war, und Antonius Augustinus hot einen 
Koldieu, ztiin Teil durch Lesefehler des Schreibers veruustaltcteii 
Text aus einer Handschrift der Compilatio tertia, am Schlüsse der 
Ausgabe der letzteren, als ,verba veteris interpretis, quem Tancredum 
ease existimo', aiibaugsweise beigefUgt. (Vergl. dessen Autiq. Collect. 
Decretal. Baris. 1609, p. 430; die Behauptung des Herausgebers — 
welchem auch andere gefolgt sind —, dofi diese ,verba* von Tancred 
herrOhren, wird ohne jede BegrOndung vorgehrocht. Aus einer Hand¬ 
schrift der Compilatio tertia, welche sich ln der Stadtblbliotbok von 
Troyes befindet (MHiinscr. 430 — vergl. d. Catalogue g4n4ral des 
uinnuscr. des hlbl. puhl. des difpartemeuts, t. II. p. 195), hat im 
Jahre 1838 Denifle in der Einleitung zu den ,Specimiua palaeogra- 
Iihicii ex Viiticani Tnbuiurii licgiatris selei-ta* (ji. 10} diesen Epilog, 
in weh’hein die oben zitierte Stelle ,Neque .... cuiuprobunlur' für 
ihn von lieNoudereni lutereNHe war, zum Teile abgedruckt, und diese 
Stelle ,eiues Kanoniaten aiu der Zeit Innocenz III.‘ ist seither öfter 
als Argument in der die Diplomatiker lebhaft beschäftigenden Streit¬ 
frage verwertet worden, ob gruudsützlich alle pilpstliclien Schreiben 
in die Bcgisterbilcher Aufnahme finden sollten, oder ob die Begister 
von vornherein nicht auf VollstUiidigkeit angelegt waren. Meines 
Erachtens muß mau wohl Peitz (Dos Originulreglater Gregor VII. . ., 
in den Sitzungsberichten der Kaiserl. .Akademie der Wiaseusclmften, 
pliil.-liiHfur. KIiijmu, Bd. 165, V. Abh., S. 124) Iwipllichtvu, wenn er 
unsere Sfelle, im Gegensätze zu Denifle, eher als einen Beweis für die 
Richtigkeit der letzteren Meinung (also der ünvoUstÄndigkeit der 
Register) gelten lassen möchte. 
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prima entlehnt sind.®^ Im ganzen umfaßt die Sammlung 
129 Titel, von denen 106 auf Bernhard von Pavia zurück- 
gohon, während 23 Ruhriken in der Compilatio prima nicht 
Vorkommen und zum Teile wohl erst von unserem Verfasser 
herrühren.®* 

Das erste Buch enthält 31 Titel, dtu’unter acht, welche bei 
Bernhard von Pavia nicht Vorkommen; die übrigen (23) 
Rubriken sind der Comp. I®- entlehnt und die Mehrzahl der¬ 
selben erscheint auch im Wortlaute unverändert in unserer 
Sammlung.®“ Die acht in der Comp. I“ nicht vorkommcn- 
(len Rubriken sind: die erste ,Dc summa trinitate et fide 
cathülica', welche in keiner älteren Sammlung zu finden ist; 
tlio zweite ,Do primatu aj)ostolice aedis‘, welche schon bei 
Rainer von Pomposi (tit. ITT.) vorkoinmt; die sechste ,De 
postulatione' (eine aiidei’c Ilandsehidft des Werkes liat: ,De 
trauslatione prelatorum' — eine Passung, die sich auch bei 
(iilbortus [I, 5] findet®*); die siebente ,De irregulari trana- 
latione electi confirmati et episcoporum*, welche ebenso wie 

** Sechs Titelrubriken des vierten Buches der Comp. I * kommen bei 
Bernhard von Conipostella nicht mehr vor, weil nach seiner Ansicht 
im Gegonstnude kein neues Material nachzutrageu war. Die Fassung 
initiu-her Kuhriken ist gekürzt (vergl. Comp. I. lib. IV. tit. U. lü und 
unten lib. IV. t. 6. 11), bisweilen mit HUcksiebt auf den Inhalt des 
Titels (vergl. Comp. I. lib. IV. t.11 und unten lib. IV. t. 8); in einer 
erweiterten (und später in der Comp. III. beibehalteneu) Fassung 
finden wir die Rubrik 14 der Comp. I. unten im 10. Titel, während die 
Rubrik 0 unserer Sammlung in den Uiuidschriften derselben sowohl 
in der aus Bernhard von Pavia [IV. 13] stammenden, wie in der später 
in der Coin|i.lIl. [IV.O] vorkommeiiden veränderten Fassung erscheint. 
Eine Polemik gegen die unrichtigen Angaben der Tabelle Tbeiners 
(p. 134, 135) kann hier wohl unterbleiben; auch in eine Kritik der 
von ihm in der Abhandlung selbst aulgestellten Behauptungen gehe 
ich nur ein, soferne in diesem Zusammenhänge eine Ansicht Tbeiners 
fiber die Quelle und Herkunft einzelner Rubriken zu erwähnen ist. 
Gekürzt sind die Titelrubriken 8 und 15 (vergl. Comp. I * lib. I. t. 4 
und t. 9 — letztere kommt auch schon bei Gilbertus in ähnlicher ab¬ 
gekürzter Fassung vor, wie bei Bernhard von Compostella), 18 (vergL 
Comp. I • 1. L 1.14), 20 (s. daselbst t. 20), 21 und 23 (s. daselbst 
t. 21, 23 — die IrOrzere Fassung des ersteren Titels erscheint übrigens 
auch schon in der Collectio Parisiensis secunda XXXIV.), 29 (vergl. 
Comp. I. 1.1. t. 32). 

Bei Alanus [I, 5] .-De postulatione et translatione. 
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die eilfte (De scrutinio in ordinatione faciendo) und die 
zwölfte (De aacra unctioue) sich meines Wiaaens vor Bern¬ 
hard von Compoatella nirgends findet; auch für die 13. Titel¬ 
rubrik ,De auctoritate pallii*“® und für die 14. ,De sacra- 
mentis non iterandis' läßt sich in keiner älteren Dekre- 
talenaammlung die Quelle nachweiaen.®* Das zweite Buch 
umfaßt 19 Titel; 15 Bubriken sind aus der Oompilatio prima 
entlehnt, welche — bis auf drei, die hier in verkürzter 
Fassung erscheinen®’ — auch im Wortlaute unverändert auf¬ 
genommen sind. Die Rubrik des 8. Titels ,Ut Ute non 
oontestata non procedatur ad testium receptionem vel diffini- 
tivam sententiam' und die Rubrik des 9. Titels ,De sequestra- 
tione possessionis et fructuura' finden sich vor Bernhard von 
Compostella in keiner Sammlung, während die gleichfalls bei 
Bernhard von Pavia nicht nachweisbaren Rubriken des 10. und 
16. Titels vielleicht von unserem Verfasser nach älteren Vorbil¬ 
dern aufgenonmieu sind. (Die Rubrik des 10. Titels ,De excep- 
tionibus' «-scheint schon in der Appendix Lateranensis XLII. 
und in der vermehrten Sammlung des Gilhertus II. 12, die 
Rubrik des 16. Titels ,De confessis' in der Collectio Brugen- 

Id der vennelirteu Sammluug des Qilbertus [I, 4]: De usu paUii; die 
Rubrik I. 4 der Coropilatio <iu)irta ,De u»u et auctoritate p.‘ ist wohl 
auis beideu Vorlageu kombiuiert (Übrigens fehleu in einzelDen Hand¬ 
schriften der Conipil. IV • die Worte ,et autoritate'). 

Manche Titelrukrikeu, welche bei Bernhurd von Cuuipustella zum 
ersten Male in einer Siiinmliiiig erHcheiueii, (und su uucli zwei solche 
Titel uus dem ersten Bucke) kommen in einem Uubrikeuverzeichiusse 
vor, das Thciner (m. Keine Augnbeu unf S. 120, 127, 131 n. a. 0.) in 
einer Handschrift der Uuiversitätsbibliotbek zu Halle als Anhang 
der Compilatio ])rimu mitgeteilt fand und in welchem er ein luhalto- 
Verzeichnis der Bnniuilnng de« Alanus »uwie die Quelle der erwülmteii 
Rubriken Bernhardii vor sich zu hüben glaubte. Beide Behfiuptungen 
Theiners hat bereits Schulte (SitzuiigHberichte, Bd. 05, S. 500, 507) 
mit Recht für ,gruudlüx‘ erklärt^ nur mOchte icli uiclit mit Schulte 
dem Umetaude, daO das erwiihute Rubrikeuverzeiclinis schon einen 
Titel }iv Huniina triiiiluCo eutliült, besoudereK Uewicht beimeKKeu. du 
ja diese Rubrik (was allerdings Schulte nicht bekannt sein konnte) 
auch bei Bernhard von Compostella an erster Stelle vorkommt und 
von Theiner in der Londoner Handschrift Royal Ms. 9. B. XI. lediglich 
übersehen wurde. 

« Mau vergleiche di* Rubriken II. 6. 7. 18 unserer Sammlung mit den 
Titeln 8, 10, *20 des zweiten Buches der Compilatio prima. 
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sis XLIII.) Von den 39 Titeln des drittenBuches sind 30 offen- 
l)ar der Sammlung des Bernliard von Pavia entlehnt, wenn 
auch der Wortlaut der Bnbriken bei einer Reihe von Titeln 
aus dieser Vorlage nicht unverändert her über genommen 
wurde.®® Die neun nicht in der Compilatio prima vorkommen- 
den Titel sind: III. 2. ,De novi operis nuntiatione et scandalo 
vitando', III. 5. ,De j)urificatione post partum', III. 11. 
,Ne vacante sede aliquid innovetur', III. 12. ,ITt eeclesiastica 
beneficia sine diminutione conferantur', III. 30. ,De canoni- 
zatione sanctorum',®® III. 32. ,De celebratione misse et sacra- 
mento eucharistie', III. 33. ,De baptisrao et eins effectu', 
III. 34. ,De observantia ieiuniorum', III. 37. ,De dedica- 
tione eoclesiarum et altarinm*. 

Das fünfte Buch enthält 24 Titel, von denen 22 schon 
in der Compilatio prima Vorkommen; die beiden in der 
letzteren noch fehlenden Titel (V. 2. ,De abolicionibus' und 
V. 15. ,De clerico per saltum promoto') lassen sich überhaupt 
vor Bernhard von Compostella in keiner Sammlung nach- 
weisen. Die Rubriken der aus der Compilatio prima stammen¬ 
den Titel sind auch hier in ihrer Fassung zum Teile ver¬ 
ändert und verkürzt.®® 

“ Man vergleiche unten Titel TTI. 3 und UI. 7 mit den Rubriken III. 2 
und III. 5 der Compil. 1*, ferner die Titel III. 10. 13. 16 unserer 
Sammlung mit den Rubriken III, 8. 9. l.S der Compil. I *. Die Rubrik 
des Titels III. 20 (,De testamentis') und des Titels III. 24 (,De decimis') 
kommen in dieser verkürzten Ruasung (vergl. mit derselben die 
Rubriken der Comp. I. lib. III. t 22 tind 26) schon hei Gilber- 
tus [Coli. auct. ITT. 14. 17] vor, der Titel ,De decimis' auch 
schon in der Collectio Parisiensis secunda LVT. Die Rubriken de» 
Bernhard von Pavia III. 30. 32. 36 sind in den Titeln III. 28. 
31. 38 unserer iSamiulung gleichfalls verändert., ohne daß der in 
der letzteren vorliegende Wortlaut sich in alteren Arbeiten nachweisen 
ließe; die verkürzte Fassung de« Titels [TTI. 36] ,De iure patronatris*, 
welche bei Bernhard von Pavia (III. 33] nocli nicht vorkommt, ßndet 
sich hingegen nicht nur bei Gilbertus [III. 14, beziehungsweise Coli, 
auct. III. 24], sondern auch schon in älteren Sammlungen (vergl. die 
erste Abhandlung dieses Bandes, S. 67, Note 1, S. 9li, 96, Note 50, 
S. 383, Note 1). 

“• Vergl. hierzu in der ersten Abhandlung dieses Bandes, 8.385, die 
Note 1 zu tit. XV. lib. VII. der Collectio Abrincensis. 

“ Bisweilen vielleicht im Anschlüsse an die Sammlung des Gilbertus: 
HO findet sieh die abgekürzte Fassung ,De symonia' (vergl. unten 
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Nach dem Plane des Verfassers sollten überhaupt nur 
Dekretalen Innocenz III., welche dieser in den ersten zehn 
Jahren seiner Eegierung erlassen hatte, in die Sammlung 
aufgenommen werden,®* und die Tatsache, daß die Sammlung 
wohl im Jahre 1208 abgeschlossen und veröffentlicht wurde,®* 


V. 3 mit Comp. I *. V. Z) und ,De privilegiis' (vergl. unten V. 17 mit 
Comp. I *. V. 28) schon bei Qilberttui [V. 1. 10, beKiehungeweise Coli, 
nuct. V. 2. 12], Auch die obgekarzte F&eeung anderer Rubriken 
(V. 4: ,Ce Iudeis‘, V. 7: ,De apostatis', V. 10: adulteris'; man 

vergl. dazu Comp. I.; V. 6, 8, 13) IkBt zieh schon vor Bernhard von 
Compostella in Sammlungen nachweisen: so erscheint eine Rubrik De 
htdei» in der Brugensis tit. II, eine Rubrik De apoatatis in der Abrin* 
oensia üb. II. 1.12 (vergl. die erste Abhandlung dieses Bandes S. 305), 
De advlteria in der Parisiensis secunda tit. 84 — ob jedoch alle diese 
Sammlungen unserem Verfasser bekannt und bei seiner Arbeit zur 
Hand waren, muO wohl dahingestellt bleiben. 

Der Wortlaut einzelner Rubriken stimmt bisweilen selbst in 
den Handschriften desselben Werkes nicht vollkommen überein und 
solche Verschiedenheiten, welche durch Glossen der Benutzer und Irr* 
tOmer der Schreiber in den Manuskripten Eingang fanden, dürfen in 
ihrer Bedeutung wohl ebenso wenig Qberechhtet werden, wie man etwa 
umgekehrt aus dem vSlIig übereinstimmenden Wortlaute einzelner 
Rubriken zweier Sammlungen ohne weiteres auf ein unter den letzteren 
selbst bestehendes Filiationsverbältnis scblieOen darf. Im Fuldaer 
Texte der älteren Rezension des Gilbertus [V. 3] z. B. erscheint die 
Rubrik V. 10 der Compilotio prima schon in der auch in unserer 
Sammlung vorkommenden verkürzten Fassung J)o homicidio' (be¬ 
ziehungsweise ,I>e homicidiis'), wtlhrend in der Fuldaer Ilandsclirift 
der vermelirten Siimmlutig des Gilltertus [V. 6] diese Rubrik sicli 
wieder im unverkürzten Wortlaute, wie bei Bernhaord von Pavio, 
findet; die Rubrik des letzteren im Titel V. 16 ,T>e crimine falsi* 
kommt auch in einer Handschrift unserer Sammlung in derselben 
Fassung vor, während im Pariser Manuskripte unserer Siunmluug 
diese Rubrik [V. 13] — ebenso wie in der Parisiensis secunda tit. 14, 
bei Raiuerius tit. 14 und bei Gilbertus (V. 5, beziehungsweise V. 7] 
— .Oe falsariis' lautet. 

«I Vergl. oben S. 17, 18 und Note 40, 50. 

“ Innocenz III. wurde am 8. Januar 1198 zum Papste gewühlt, jedoch 
erst am 22. Februar d. J. konsekriert; dos elfte Regierungsjahr diese-s 
Papstes begann also nach der gelllufigen Berechnung mit dem 22. Fe¬ 
bruar 1208 und bald, höchstens wenige Monate, nach diesem Zeit¬ 
punkte muß wohl Bernhard seine Sammlung vollendet und veröffent¬ 
licht haben. Denn schon im Jahre 1210 hat ja Innocenz HI. seine 
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erklärt es, daß Bernhard, der nur die registrierten päpst¬ 
lichen Schreiben ohne weiteres als authentisch betrachtete, 
sein Material auch bloß den päpstlichen Registern der zehn 
ersten Regierungajahre Innocenz III. entlehnen wollte. In¬ 
dessen hat schon Theiner®* (welcher zwar den Epilog Bern¬ 
hards übersehen hatte, aber doch die Angaben des Diplova- 
tatins über den Inhalt des Werkes Bernhards kannte®"*) dar¬ 
auf aufmerksam gemacht, daß die Sammlung Bernhards auch 
ein Kapitel enthält, welches, wenn auch mit anderer Inskrip¬ 
tion, in der Compilatio seeunda als Bekretale Cölestin III. 
vorkommt, ferner ein Schreiben Innocenz III., das nach den 
gedruckten Registern dieses Papstes dem elften Jahre seiner 
Regierung angehört. Der Wortlaut des von Bernhard im 
lib. II. tit. 18.®® c. 1. raitgeteilten Reskripte« Innocenz III. 
an den Bischof von Lisieux (,Lexovien8i episcopo') stimmt 
allerdings völlig überein mit dem Texte des c. 19. C. II. de 
appell. [II, 19], eines von Cölestin III. an den Bischof von 
Sinigaglia (,Senogalliensi episcopo' — vergl. auch Jaffe- 
Löwenfeld, Reg. 17(54 8) gerichteten Schreibens®*; diese Über¬ 
einstimmung kann jedoch kein Bedenken gegen die erwähnte, 


offi^sielle Siimniluiig, die Compilatio tertia, publiziert, und doa Werk 
Bernhards ist ja doch in der Sciiule von Bologna als .CTompilatio 
Bomana* ,aliquanto tempore' im Gebrauche gewesen, ehe die Com- 
pilatio tertia erschien und die Sammlung Bernhards verdrängte. 

“ Dieiiuisit. crit. p. ISO, 132. 

*’* L. c. p. 132: ,Diplovatatii igitur confirmatum vidimus testimoniuro, 
qui Bernardi collectionem ex decem prioribus Innocentii III. ponti- 
ficatus aiuiie conflatam esse affirmarat' — wofür sich Theiner, dem dos 
Werk dee Diplovatatius selbst noch nicht zugänglich war, auf die aus 
letzterem bei Sarti aufgenommenen Mitteilungen beruft. 

“ Theiner (p. 130) zitiert ,L. II. 1.19. c. 1', hat aber offenbar dieselbe 
Stelle im Auge. 

"" Nach Schulte (Sitzungsberichte, Bd. 05, S. 006) findet sich dieses 
Kapitel auch in der vermehrten Sammlung des Alanus als Dekretale 
Cölestin TU., während nach den Angaben Priedbergs (Quinque compU. 
nntiq. p. XXX, 79 [c. 19, adn. 1.]) dasselbe bei ,Alanus auct. nddltam.' 
als Dekretale Clemens ITT. Vorkommen soll; letztere Angabe dürfte 
irrtümlich sein, da — wie ich den mir vorliegenden Notizen BickelU 
entnehme — auch die aus Gilbertus und Alanus kompilierte Samm¬ 
lung des Cod. Puld. D. 8 im Titel de appellationibns diese Dekretale 
dem Papste Cölestin III. beilegt. 
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von Bernhard aufgenommene Dekretale Innocenz III. be¬ 
gründen, da es nichts Ungewöhnliches ist, daß eine Ent¬ 
scheidung, die bereite einem Bischöfe bekannt gegeben worden 
war, von demselben oder einem späteren Papste einem anderen 
Bischöfe, auf dessen den gleichen • Gegenstand betreffende 
Anfrage, wörtlich gleichlautend intimiert wurde.®^ Und wenn 
bei Bernhard im lib. I. tit. 21. c. 10®® (= c. 9. C. III. [I, 18], 
c. 30. X. [I, 29]; Potthast 3664) eine Dekretale vorkommt, 
welche man nach den Ausgaben der Register ins elfte 
Eegierungsjahr Innocenz III. verlegen möchte,®® so ist eben 
unseres Erachtens in dieser Frage dem Zeugnisse Bernhards 
wohl unbedingt der Vorzug einzuräumen, da der den Aus¬ 
gaben zu Grunde liegende Begisterband auf mehreren 
Blättern am Schlüsse des elften Buches eine Reihe von un¬ 
datierten Stücken''® sowie solche Schreiben enthält, die, weil 
sie nicht aus dem elften Regierungsjahre stammen, auch ins 
elfte Buch der Register nicht hätten Aufnahme finden sollen.''^ 


^ Dieselbe ErwUgung macht auch acliou Theiner geltend; leider sind 
jedoch seine AuefQhrungeu auch hier durch Fehler, die seiner FlOcli- 
tigkeit xnr l4ist fallen, entstellt. (Die Dekretale lunooenz UI. ist nicht 
an einen ,epiaeoime LuzoTienaie* gerichtet, da es einen eolchen Biachof 
niemals gegeben hat — in Luxeuil [Luxorinm] war eine Abtei, aber 
kein Bistum; ebenso unrichtig int bexflglich de« Schreibena Cöle¬ 
stin III. die Angabe: ,decretalia ad Sedunensem episcopum data‘.) 

“ Das Citat Theiner* (p. 132): ,L. L 1.18. c. 0‘ stimmt mit der Compilatio 
tertla, ist aber für die Sammlung Bernhards unrichtig. 

** Wie dies auch Potthast (S. 316, n. 3064) getan itat; der schon von 
Theiner mit Bilcksicht auf die Sammlung Bernhards ausgesprochene 
Zweifel (vergl. Theiner p. 132: ,quamvia . . ad annos superiores per- 
tiuere nihil repugnet, cum nullam temporis notam prae se ferat') 
scheint Potthast unbekannt geblieben zu sein. 

" Zu diesen gehört eben auch unsere Dekretale; vergl. die Angaben bei 
Luchaire, Des Rögistres dTunocent III. et les Jlogeeta' de Pottliast 
(in ,Bibliotheque de la Facult« des Lettres de l’üniv. de Paris XVTTI 
[1004]) p.l8, 68. 

Darauf hat schon Baluze, der erste Herausgeber dos jetzt als Reg. Vat. 
7 A hezeiclmeten Bandes der Register Innocenz III., aufmerksam ge- 
maciit und Luchaire (a. a. 0. S. 18) gelangt zn demselben Ergebnisse 
(. . . ,fragments de döcrötales, sans dates, ou des lettres qui appar- 
tienneut a d’nntres livres que le XI*‘ — der Bericht Luchaire’s ist fnr 
uns uiaOgehend gewesen, zumal da Peitz in seiner bereite zitierten 
Arbeit Ober die päpstlichen Register auf die für uns in Betracht 
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Die Sammlung Bernhards enthält nicht weniger als 
94 Kapitel, welche in der Compilatio tertia nicht verkommen. 
Eines derselben — lib. II. tit. 18. c. 1 — erscheint als Dekre- 
tale Cölestin ITI. in der Compilatio secunda^®; sechzehn dieser 
Kapitel lassen sich auch in der Compilatio quarta nachweisen, 
aber dessen ungeachtet muß wohl die Annahme, daß die be¬ 
treffenden Kapitel der Compilatio quarta aus der Sammlung 
Bernhards entlehnt seien, nach den Ergebnissen unserer 
Kritik als unbegründet bezeichnet werden.’® 

Zwölf Kapitel Bernhards sind bisher ungedruckte 
Dekretalen Innocenz III., deren Texte meines Wissens hier 
zum ersten Male veröffentlicht werden. Fünf dieser Dekretalen 
(lib. I. tit. 4. c. 7, tit. 21. c. 4; lib. II. tit 2. c. 6, tit. 14. c. 7; 
lib. V. tit. 9. c. 9) sind bisher meines Wissens überhaupt un¬ 
bekannt gewesen, während die übrigen sieben bisher nur aus 
dem Regeste bekannt waren; vergl.: lib. I. tit. 25. c. 1; lib. III. 
tit. 1. c. 4, tit 20. c. 1 (an den König Johann von England); 
lib. IV. tit. 12. c. 5 (an den König Philipp II. August von 
Frankreich gerichtet), tit. 14. c. 5; lib. V. tit. 10. c. unic. (an 
den König Philipp II. August von Frankreich), tit. 22. e. 9. 


kommenden Blätter 90—94 der Ashburnham-Handschrift Reg. Vat. 
7A nicht nUier eingeht; vergl. Sitzungnberichte der phil.-hiztor. 
Klasae, Bd. 165, S. 183). 

« Vergl. oben S. 23. 

” Die Verschiedenheiten im Umiange und in der Bezension des Textes 
lassen sofort erkennen, daß die Sammlung Bernhards bei acht der er¬ 
wähnten Kapitel nicht die Quelle für die Compilatio quarta gewesen 
sein kann (vergl. unten lib. II. tit. 11. c. 4, tit. 14. O.10; lib. III. tit. 10. 
C. 11; Ifb. V. tit. 9. c. 1, tit. 13. c. 3. c. 7, tit. 16. c.4, tit. 22. c.2): 
auch für die drei Stellen Bernhards im lib. I. tit. 19 c. unic., lib. III. 
tit. 14. c. 1. und tit. 26. c. 3 wird man diese Annahme ablehnen dUrfen, 
da in der Compil. IV > charakteristische Eigentümlichkeiten fehlen, 
welche bei Bernhard Vorkommen. Was übrig bleibt (vergl. lib. I. 
tit. 8. c. 13. c. 17, tit. 21. c. 6; lib. II. tit. 14. c. 1; lib. III. tit. 10. c, 2), 
genügt um so weniger, um die Annahme eines Quellenverhältnisses 
zu rechtfertigen, weil ja die betreffenden Kapitel in der Compilatio 
quarta bisweilen in andere Titelrubriken eingereibt sind. 

Der Ausspruch Theiners 1. c. p. 134: ,Par8 maior‘ (? T — 16 von 
94 t) ,capitum, quae Petrus ex Bernardina praeciderat, veteri, qua« 
quarta nuncupatur, collectioni postmodum inShrta fuit‘, läßt sich wohl 
nur aus seiner Flüchtigkeit erklären. 
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Die Texte dreier hier veröffentlichten Schreiben Innocenz III. 
(lib. II. tit. 14. c. 7, Ub. III. tit. 20. c. 1, lib. IV. tit. 12. c. 5) 
kommen auch bei Alanus vor, aus dessen Kollektion zwei der¬ 
selben in die aus Gilbertus und Alanus kompilierte Sammlung 
des Ood. Fuld. D. 3 aufgenommen wurden; die letztere Samm¬ 
lung enthält aber, freilich nur in sehr verkürzter Fassung, 
auch den Text einer sonst nur bei Bernhard vorkonunenden 
Dekretale (lib. V. tit. 22. o. 9), welche sich bei Alanus nicht 
findet.’* 

In diesem Zusammenhänge mufi auch hervorgehoben 
worden, daß in unserer Analyse der Sammlung Bernhards 
zwei Kapitel derselben (lib. V. tit. 14. c. 2, tit. 20. c. 8) abge¬ 
druckt sind, welche bisher unbekannte Teilstücke von zw-ei 
Dekretalen Innocenz III. (Potthast 1066 — cf. c. 11. X. [1,11] 
und c. 4. X. [I, 30]’®; Potthast 1368 — cf. c. 22. X. [111,5]’") 
enthalten. Desgleichen bemerkenswerte Ergänzungen zu dem 
bisher bekannten Texte dreier Dekretalen Innocenz III., und 
zwar: lib. I. tit 22. c. 1 (vergl. Potthast 1112, c. 3. X. [I, 30]), 
lib. II. tit 11. c. 4 (vergl. Potthast 1376, e. 46. X. [II, 20j), 
lib. V. tit. 18. c. 2 (Potthast 1249, Innoc. III. Epist. lib. III. 
43.). Das an zweiter Stelle angeführte Kapitel Bernhards 
dürfte am meisten — auch für weitere Kreise — von Inter- 


Schon Schulte (Sitzungsberichte, Bd. 65, S. 622) bemerkt in seiner 
Ilewhroibuag der Koiupilntiou des Cod. Fuld. D. 3, dnß diese Sammlung 
im wesentlichen zwar aus Gilbertus und Alanus zusammeugesetzt ist, 
aber doch einige Stücke enthttlt, die weniggteus in den Fiildaer Hand- 
scbrilten des Oilfaertus und Alanus nicht Vorkommen, und SchultcH 
Angabe wird auch durch Bickells Notizen und Exzerpte aus dem Cod. 
Fuld. D. 3 bestätigt. 

Die in der genannten Handschrift enthaltene kürzere Fassung 
der bei Bernhard im lib. V. tit. 22. c. 0 vorkoinmenden Dekretale 
(welche dem vierten Begierungsjahre Innocenz III. angehört) ist offen¬ 
bar einer anderen Quelle als der Sammlung Bernhards entlehnt; es 
fehlt auch sonst an jedem Anhaltspunkte für die Annahme, daB der 
Koinpilator der Sammlung des Cod. Fuld. D. 3 das Werk Beruhords 
schon gekannt habe. 

" Diese zwei bisher schon bekannten Teilstücke der Dekretale kommen, 
so wie in der Compilotio tertia (c. 3 [I, 0], c. 2 [I, 19]), auch in unserer 
.Simiiiilimg (e. 4 [I, 10], <>.2 [I, 22]) vor. 

'•Auch in der Oomp. ITI • (c. 9 (ITI, S]) und in unsorer Sammlung 
(s. unten e. 9 [III, 7]). 
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esse sein, weil die Veröffentlichung dieses Kapitels unserer 
Sammlung es ermöglicht, eine Lücke in dem bisher bekannten 
Texte der Dekretale Constitutis in presentia nostra (c. 46. X. 
[II, 20] — vom Mai oder Juni 1201) auszufüllen, welche den 
Eheprozeß Ottokar I. und seiner von ihm verstoßenen ersten 
Gemahlin Adele von Meissen betrifft.’’ — 

Bernhard folgt nur den Auffassungen seiner Zeit und 
dem Beispiele seiner Vorgänger, wenn er bei der Eedaktion 
seiner Sammlung die Integrität der Dekretalentexte grund¬ 
sätzlich nicht respektiert. Sobald der Inhalt der aufge- 
nommoncn päpstlichen Schreiben, mit Rücksicht auf die 
überlieferte systematische Ordnung der Extravagantensamm¬ 
lungen, dem Verfasser die Verteilung des Textes auf mehrere 
Titel der Sammlung zu fordern scheint, werden die betreffen¬ 
den Oekretalen ohne weiteres zerrissen und die einzelnen 
Trennstücke unter die dem Verfasser entsprechend erscheinen¬ 
den Rubriken eingereiht. Der Text wird zumeist nicht in 
seinem vollen Wortlaute, wie derselbe unserem Verfasser in 
den Registern vorlag, aufgenommen, sondern durch Weg¬ 
lassung vermeintlicher Weitläufigkeiten gekürzt. In dieser 
Beziehung geht Bernhard sogar noch skrripelloser vor, als 
dies seinen Zeitgenossen schon bisher geläufig war: die Kiii-- 
zung des Textes ist oft so weitgehend, daß Peter von Bene- 
vent bei der Redaktion der Compilatio tertia Bedenken trug, 
dem Vorbilde Bernhards zu folgen.’® Wie unsere Noten zur 

” Die hier vorliegende Publikation des Textes Bernhards, welchem das 
llegister zug^lnglich war, l&Bt also den von Friedrich (vergl. dessen 
Ckxl. diploni. et epistolar. regni Bohemiae IT. 20, p. 14—10) unter¬ 
nommenen Versuch, den Wortlaut der im bisher bekannten Texte 
fehlenden Sätze der Urkunde aus einem späteren Schreiben Inno- 
cen* III. (vom 13. April 1210, l>ei Pottliast 3975; Friedrich. Cod. dipl. 
et epist. Boh. II. 88, p. 81 fif.) zu rekonstruieren, überholt erscheinen. 
Immerhin verdanken wir aber den Arbeiten Friedrichs wertvolle Bei¬ 
träge zur Kritik dieser Urkunde, deren wir auch in der unten folgen¬ 
den Analyse der Sammlung Bernhards (1. c.) noch besonders zu ge¬ 
denken haben werden. 

™ Einzelne Kapitel sind durch die Kürzungen Bernhards unverständlich 
geworden, so daß die Frage, weshalb Petrus Beneventanus die Fassung 

■ Bernhards nicht beibehielt, für diese Stellen sieh von selbst erledigt 
(Vergl. z. B. unten lib. I. t XXIII. c. 11, tit. XXV. o. 7.) Öfter ist die 
Bezeusion des Textes, wie sie bei Bernhard vorliegt, in der Compilatio 
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Analyse der Sammlung Bernharda ergeben, sind viele seiner 
Dekretalentexte stärker gekürzt als in der Compilatio tertia, 
und seine Texte sind öfter sogar kürzer gefaßt, als im Q-esetz- 
buche Gregor IX. Bezüglich mancher Kapitel jedoch, deren 
Text mit jenem der Gregoriana übereinstiramt, liegt wohl 
die Annahme nahe, daß Eaimund, welchem das Werk Bern¬ 
hards ja gewiß noch zugänglich war, einfach die Fassung 
des letzteren rezipiert hat.’® 

Es ist schon von anderer Seite öfter bemerkt worden, 
daß weder Peter von Benevent noch Raimund die Inskrip¬ 
tionen und Texte der Kapitel aus den päpstlichen Registern 
geschöpft oder auf Grund der letzteren richtiggestellt haben. 
Hingegen hat Bernhard nicht nur keine Dekretale aufge¬ 
nommen, die nicht in den Registern enthalten war (was ja 
auch für die Compilatio tertia zutrifft®“); die Register sind 


tertia offeobar deshalb nicht beibehalteii worden, weil Bernhard den 
ganten Sachrerhalt weggelassen hatte. Zu einem solchen radikalen 
Vorgehen wollte sich Petrus Bencveutonua bei diesen Kapiteln nicht 
entachlieSen, weshalb er deren Text nach anderen Vorbildern oder 
in selbst&ndJger Redaktion aufnahm (vergl. z. B. unten lib. I. tit. 3. 
C.4, tit. 20. C.3; lib. II. tit 3. c. 4, tit. 6. 0.3, tit. 8. c.2, tit 11. c. 8, 
tit 14. C.4. Utl6. c.3, tit 16. c.2, tit 17. c.l. c.4. tit 18. c.5. 6; 
lib. III. tit 7. C.9, tit 10. c. 1, tit 14. c.2: lib. V. tit 17. c.3, tit 22. 
c. 3). Sa ist jedoch unleugbar, daß die knappe Textierung Bernhards 
vom kritischen Standpunkte bisweilen den Vorzug verdient; denn 
die Aufnahme eine« unverstUndlichen Bruchstückes der pars decisa, 
wie dasselbe in der Compilatio III > bisweilen restituiert ist, lUßt sich 
gewiß nicht rechtfertigen (vergl. z. B. unten lib. III. tit 2. c. unic. — 
ein oder dos andere Mal findet sich freilich auch bei Bernhard eine 
aus diesem (Gesichtspunkte zu bemängelnde Behandlung des Textes; 
vergl. z. B. lib. II. tit 11. c.9). Auch ist, trotzdem die pars decisn 
völlig weggelassen wurde, der Wortlaut der p&pstlichen Entscheidung 
bei Bernhard bisweilen — offenbar nach dem Register — sorgfältiger 
und verständlicher wiedergegeben, als in der Compilatio tertia (vergl. 
z. B. unten lib. III. tit 7. c. 3). 

"Vergl. unten z. B. lib. II. tit 11. c. 6; lib. III. tit 19. c.2; 11b. V. 
tit 13. c. 6, tit 24. c. 2. — aus unserer Sammlung sind wohl auch 
manche Inskriptionen Raimunds entnoimnen, welche mit der Com¬ 
pilatio tertia nicht übereinatimmen (e. z. B. unten die Bemerkungen 
zu lib. I. tit 4. c. 13, lib. III. tit 38. 'c. 1). 

•* Und in der Publikationsballe Innocenz III. ,Devotion! vestrae' aus¬ 
drücklich hervorgehoben wird. 
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vielmehr auch seine Quelle für denWortlaut der Inskriptionen 
und Kapitel, ob er nun die Dekretalen vollständig oder im 
Auszuge, beziehungsweise lediglich den nach seiner Ansicht 
zur Rubrik passenden Teil ihres Textes, ob er dieselben ein¬ 
heitlich, oder in einzelnen auf verschiedene Titel verteilten 
Trennstücken in seine Sammlung aufnimmt.®^ Diese Über¬ 
einstimmung mit den Regesten läßt sich in unseren Hand¬ 
schriften sozusagen auf jedem Blatte nachweisen und des¬ 
halb finden wir in einer Reihe von Kapiteln bei Bernhard 
auch jene Sätze und Lesarten wieder, welche in der im 
Grazer Manuskripte 374®* vorliegenden Textgostalt der Oom- 
pilatio tertia (nicht aber im Vulgattexte der letzteren) Vor¬ 
kommen, weil eben diese Handschrift — im Gegensätze zum 
Vulgattexte — an diesen Stellen mit dem Register überein¬ 
stimmt.*® 

Die Zeitgenossen hätten sich jedoch wohl auch mit der 
Behandlung der Dekretalentexte bei Bernhard abgefunden, 
und seine Sammlung wäre zweifellos, so gut wie andere, un¬ 
angefochten geblieben, wenn nicht Innocenz III. selbst den 
Gebrauch der ,Compilatio Romana' mißbilligt und für deren 
Ersatz durch eine vom Papste approbierte offizielle Samm¬ 
lung gesorgt hätte. Das Motiv dea Papstes berichtet uns Tan- 
cred mit den Worten:®* Verum quia in ipsa compilatione 
quaedam reperiebantur decretales, quas Romana curia refu- 
tabat . . . idcirc^ fei. record. dom. Innocentius papa III.... 


VergL z. B. lil). I. tit. 7. c. 4., tit. Z8. c. 1, tit. Z9. c. 1 (Iui«kriptiouen), 
tit. 31. c. iiu. (Text); lib. II. tit. 10. c. 1. 3., tit. 15. c. 1 (Inskription); 
lib. III. tit. 15. c. 1 (Text), tit. 25. e. 4 (Inskription), tit. 30. o. 2 
(«cUuß), t'.O (Inskription): lib. IV. tit. 13. c. 2 (ScbluB), c. 3 (In¬ 
skription); lib. V. tit. 3. c. 1 (Inskription), tit. 13. c. 5 (Inskription), 
. tit. 15. c. 2 (Inskription), tit. 22. c. 4. (rollstäudiger Text). 

“ Cod. Bibi. Univ. Graceusis (olini monnsterii St. Lamberti) u. 374; 
vergl. Uber diese Handschrift Corpus iur. canon. edid. Friedberg t. II. 
col. XLVI. 

S9 Vergl. unten die Noten zu lib. I. tit. 8. c. 10 (SchluB), tit. 9. c. 1 (pars 
decisa), tit. 21. c. 7 (Adresse), tit. 26. c. 5 (Incipit und Text), o. 6 (An¬ 
fang); lib. II. tit. 9. c. 2 (Ineipit), tit. 11. c. 13 (Lesart), tit. 18. c. 5 
(Text); lib. III. tit. 14. c.2 (Arenga), tit. 15. c. 3 (Incipit), tit.22. 
c. 2 (Text); lib. V. tit. 13. c. 2 (Inskription). 

** Vergl. oben B. 3, Note 2. 
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Und bei Hostiensis heißt es:®® ,Sed quia ibi‘ [seil, in compila- 
tione Romana] ,erant quedam decretales, quas non admittebat 
Bomana curia, ideo idem Innooentius . . Auf Grund der 
Angaben Tanereds (den unsere Schriftsteller allein als ihren 
Gewährsmann zu beziehen pflegen) glaubte man nun ohne 
weiteres behauiiten zu dürfen, daß Bernhard auch apokryphe, 
dem Papste InnoceUz III. beigelegte Dekretalen in seine 
Sammlung aufgenommen hatte.®® Meinee Erachtens beruht 
jedoch dieser gegen Bernhard erhobene Vorwurf lediglich 
auf einem Mißverständnisse der Äußerungen Tanereds, dessen 
Worte zu solchen Behauptungen kein Recht geben.®^ Tancred 
und Hostiensis berichten uns doch übereinstimmend, daß 
Bernhard aus den Regiaterbüchern der Kurie geschöpft hat, 
und ihnen beiden lag doch auch Bernhards bestimmte und 
unzweideutige Versicherung vor, daß er nur in den Regesten 
vorkommende Dekretalen aufgenommen habe. Hätten sich 
jedoch trotz alledem in seiner Sammlung apokryphe Dekre¬ 
talen foststellen lassen, dann war seine Handlungsweise nur 
erklärlich, wenn man ihm die Absicht, Fälschungen zu ver¬ 
breiten, imputieren wollte oder ihn bodenloser Leichtfertig¬ 
keit fähig hielt. Dann hätte aber wohl auch die Charakte¬ 
ristik der Sammlung und des Verfassers derselben bei Tancred 
und Hostiensis gewiß anders lauten müssen, als wir sie in 
deren Berichten geschildert finden, und das Urteil über die 
Wirksamkeit Bernhards, wie die Überlieferung der Schule 
dasselbe festgehalten rmd Diplovatatius es uns aufbewahrt 
hat, wäre wohl ein anderes und minder günstiges gewesen! 

“ Vergl. ob«n S. 4, Kote S. 

"" So Theiner (I — er Lat dau Werk BeruhardN freilich uur sehr ukerdiieh- 
lieb untersucht und dcs«eu Epilog gar nicht beachtet) p. 120, Phillij»i 
KircUeiirecht IV., 8.225, 220, Walter, KirckeurecLt [14. Aull, von 
Oerlncb], 8.2S5, Friedberg, Quinque compil. antiq. p. XXIV. XXV, 
T.auriu, lutroductio in corpus iuris canon. § US. p. 111, Schneider, 
Die Lehre von den Kirohenrecktaqiielleii [2. Auf!.], 8.131 — viel vor- 
Kichtigor und zurückhaltender Scherer, Handbuch des Kirchenrcchtcs 
J. 8. 240, Kote 38, welcher nur die Angnheu Tanereds referiert. 

Aus den Worten ,8lcut hodie quaedam sunt ln secundis, quas curia 
ipsiV non rccipit*, mUclite uiau im Gegenteile folgern, duS er Bernhard 
entschuldigen und entlasten will durch den Hinweis, daS der Tadel, 
welcher gegen die Sammlung Bernhards gerichtet wurde, mehr weniger 
jede Kompilation nichtofflzidlen Charakters treffen müsse. 
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Die Worte des Tancred und Hostiensis dürfen deshalb 
meines Erachtens nur in dem Sinne verstanden werden, daß 
sie uns lediglich berichten wollen, Bernhard habe in seine 
Sammlung auch Dekretalen aufgenommen, deren Aufnahme 
Papst Innoccnz III. mißbilligte (wenn man so sagen will: 
,zurückwies'®®)—nicht etwa weil sie apokryph waren, sondern 
weil sie nach seiner Ansicht nicht in eine für die Dekretisten- 
schule und den Gerichtagebrauch bestimmte Sammlung ge- 
hörteu. Tatsächlich hatte ja Bernhard, wie ein Blick in 
seine Sammlung bestätigt, nicht nur mehrere Dekretalen dog¬ 
matischen und liturgischen Inhalts, sondern auch Belehrungen 
und Pastoralschreiben®® aufgenommen, welche für die betref¬ 
fenden Gebiete und die Persönlichkeiten, an die sie gerichtet 
waren, die größte Bedeutung haben konnten, in einer Gesetzv- 
sammlung jedoch sicher nicht am Platze waren. 

Wenn man sich gegenwärtig hält, mit welchem Eifer 
Bernhard im Epiloge seines Werkes gegen die Verbreitung 
apokrypher Dekretalen Innocenz III. aufgetreten ist, so 
kann man es wohl nur als ein besonderes Mißgeschick be¬ 
zeichnen, daß gerade er selbst in der Folge auf Grund irr¬ 
tümlicher Voraussetzungen von der Kritik beschuldigt wurde, 
er habe apokryphe Dekretalen Innocenz III. in seine Samm¬ 
lung aufgenommen. Der Epilog Bernhards ist, wie bereits 
oben (S. 18, Note 60) erwähnt wurde, ohne jeden Hinweis auf 
dessen Verfasser einzelnen Handschriften der Oompilatio ter- 
tia angehängt worden, und seitdem Antonius Augustinus 
einen durch Fehler entstellten Text dieses Epiloges aus einer 
Handschrift der Oompilatio tertia am Schlüsse seiner Aus¬ 
gabe derselben veröffentlicht und denselben ohne ersichtlichen 
Grund Tancred beigelegt hatte,*® galt auch dieser angebliche 


» Mau beachte die Ausdrucksweise: ,refutabat‘, ,uon admittebat'I 
M Diese Qualifikationen treffen gewiß auch für eiue Anzahl von Dekre- 
taleu zu, deren bisher unbekannte Texte in der unten folgenden .Ana¬ 
lyse der Sammlung Bernhards abgedmekt sind. 

“ Die Abweichungen des bei Ant. Augustinus (Antiq. coli, decretal. 
p. 430) abgedruckten Textes vom Wortlaute unserer Handschriften 

sind ini ersten Satze (In fiue.nccepi) vermutlich nur auf 

willkürliche .Verbessernngun' der Vorlage zurllckzuführen, aber in¬ 
haltlich nicht von Belang.. Schlüsse des zweiten Satzes ist, als 
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Ausspruch Tancred’s als vollwichtiges Zeugnis für die Miß- 
Btände, welche die Verbreitung apokrypher Dekretalen Inno- 
cenz III. im Gefolge gehabt habe — für ein vollwichtiges 
Zeugnis Tuncred’s, das schließlich ein und der andere Kritiker 
in einem Zusammenhänge verwerten zu müssen glaubte,®* 
welcher diese Warnung vor den verbreiteten Apokryphen ihre 
Spitze gegen die unechten Dekretalen Innocenz III. richten 
läßt, die in der Sammlung Bernhards Vorkommen sollen! 

Das Werk Bernhards, wie es nunmehr von uns, in einer 
wohl für die Beurteilung seines Inhaltes ausreichenden Ana¬ 
lyse, der Öffentlichkeit vorgelegt wird, läßt alle diese dem 
literarischen Ansehen Bernhards abträglichen Behauptungen 
als Irrtümer einer auf falschen Voraussetzungen aufgebauten 
Kritik erscheinen, die gerade einem Bekämpfer der Aner¬ 
kennung unverbürgter Dekretalen Innocenz III. die Ver¬ 
breitung unechter Schreiben dieses Papstes zur Last legen 
wollte. Ist so den Bestrebungen Bernhards in dieser Richtung 
nunmehr eine gerechtere Beurteilung gesichert, so möchten wir 
andererseits mit um so größerer Entschiedenheit hervorheben, 

letztes Wort der fdiiften Zeile, statt .clerico' richtig diacono zu 
setzen (der sinnstSronde Fehler ist auch in den letzten Ausgaben des 
Corpus iuris canonici, so bei Friedberg 11. col. 143 adn. 1. zu o. 7. X. 
[I, 18] beibehalten, wo dieser das zitierte Kapitel betreffende Satz 
aus Ant. Augustinus abgedruckt ist). In der folgenden Zeile ist statt 
,ad hoc' — was hier keinen Sinn gibt — offenbar mit unseren Hand- 
schritteu ob hoc zu lesen; im nächsten Satze, welcher sich auf das 
c. 3. X. de don. int. vir. et uzor. [IV, 20] bezieht, ist statt der Worte 
,quod qui forte de matrimonio* entweder mit unseren Handschriften 
quod de matr., oder — wie im Texte des zitierten Kapitels — 
,qui de matr.' zu lesen und das sinnstdrende ,forte' zu loschen. Im 
Epilog ist auch nur von fQnf, nicht von sieben Dekretalen die Bede, 
und wenn wir bei Ant Augustinus lesen: ,Sexta Tametsi iuri non 
rcpufftiat. Septima Poene »aave ett‘, so ist dies nur eine Textkorrup- 
tioD, wie man sie nicht für glaublich halten sollte, der richtige Wort¬ 
laut aber: ,Qointa tarnen iuri non repuguat, verumtamcu sua uon 
est' (so unsere Handschriften). In der letzten Zeile bat Ant. Augusti¬ 
nus statt lUsque ad decimum' unrichtig; usque ad duodecimum; in 
der Handschrift der Compilatio tertia (Cod. manuscr. Trec.430), aus 
welcher Denifle in der Einleitung zu den Specimina palacogr. ex Vatic. 
Tabul. Regiatr. selecta (p. 10) diesen Epilog teilweise abgedruckt hat, 
ist die richtige Zahl noch mehr entstellt. 

Vergl. z. B. Friedberg. Quiuque Compil. antiq. p. XXV. 
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«lall uuuh den Ergebnissen unserer Untersueliung die (un¬ 
richtiger Weise Tancred beigelegten) Aussprüche Bernhards 
bisher von der Kritik in ihrem Werte überschätzt und wohl 
nur mit Unrecht als gewichtige Zeugnisse gegen die Echtheit 
der im Epiloge erwähnten Dekretalen betrachtet worden 
sind.®* Bernhard stützt sich zwar auf eine mündliche 
Äußerung Innocenz III., die ersterer nicht etwa nur vom 
Hörensagen kannte, die vielmehr nach seiner bestimmten 
Angabe ihm selbst gegenüber erfolgte. Aber obwohl sich Bern¬ 
hard auf ein Gespräch mit dem Papste beruft, so trägt doch 
seine Polemik gegen die Anerkennung der betreffenden De¬ 
kretalen unverkennbar die Züge jener Impctirosität und jenes 
eigentümlich berührenden Übereifers an sich, welchen die 
magistri der Schule von Bologna®® bekanntlich öfter an den 
Tug legen, wenn es sich darum handelt, päpstlichen Dekro- 
talen, die sie nicht anerkennen wollen, die Autorität abzu- 
aprechen.®^ Bernhards Bericht läßt uns auch im Ungewissen 


üo glaubt Schult« (welcher noch davon nuageht, daß die ,bei Aut. 
Auguxtiuue' abgednickte, ,w«hrHcheinIich von Tancred herrOhreude 
Notiz' eiebcu Dekrctuluii uufzählt — zur Erklärung diezea Irrtumez 
vcrgl. man oben die Nute 90) die bctreßcudeu Dekretalen, so weit 
er sie in den Fuldoer Uaudsehrilteu wieder fand, ohne weitere« als 
apokryph bezeichnen zu mÜBseu (Sitzungsberichte Bd. 66, S. 60G und 
Notel duHelbet, 637, 655, 662). Auch Bickcll fügt in seinen Exzerpten 
aus den Fuldaer Manuskripten den Abschriften der betreffenden De¬ 
kretalen stets eine Bemerkung bei, welche die Dekretale als .unecht', 
beziehungsweise als ein .Innocenz III. unrichtig beigelegtes' Kapitel 
bezeichnet und zu deren Begründung er sich überall auf die Angaben 
des .Epiloges zur Compilatio tertia' beruft. Ebenso glaubten die 
letzten Herausgeber des Corpus iuris canonici bei dem c. Miramur 
(c. 7. X. I, 18) das bei Aut. Augustinus mitgeteilte ,uotabUo testimo- 
nium' gegen die Echtheit dieses Kapitels gebührend hervorheben zu 
müssen. 

” Nach dem luhfUte seines Epiloges wie nach den uns vorliegenden 
Bericliten seiner Zeitgenossen kann kein Zweifel darüber bestehen, 
daß Bernhard, der auch stets als .magister' bezeichnet wird, zu 
Bologna als Lehrer gewirkt hat. (Vergl. hihr. Schulte, Geschichte der 
Quellen und Literatur des kanonischen Rechtes I. 190.) 

“ .Respuatis'! Man beachte auch die Worte ,Quinta tarnen iuri non re- 
pugnat' — wir dürfen also wohl aunehroen, daß Bernhard als Lehrer, 
in seinem gewohnten ,ardor affectionis scolastioe', bezüglich der vier 
übrigen das Gegenteil zu behaupten pflegte. Charakteristisch ist auch 
SitavDfibtr. d. phll.-hi«t. El. 171. Bd. 9. Abb. 3 
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darüber, ob der Papst die von Bernhard genannten Dekretalen 
,in globo' verworfen,®® oder ob er sein Urteil bezüglich jeder 
einzelnen Dekretale spezialisiert hat. Und doch hätten wir 
das größte Interesse daran, gerade hierüber Näheres zu er¬ 
fahren. Denn Bernhard führt in diesem Zusammenhänge zwei 
Kapitel an, die bloß in einzelnen Sammlungen irrtümlich als 
Dekretalen Innocenz III. bezeichnet wurden, während in 
Wahrheit die eine derselben Alexander III.,®* die andere 
aber Clemens ITT.®'' beizulegen ist, und eine Äußerung Inno¬ 
cenz III., die lediglich bestätigt, daß diese Kapitel nicht von 
ihm herrühren, hat offenbar für die Frage ihrer Echtheit 


der Satz: ,Sic et de quibuedam aliie accipe', aus dem wir ersebeu 
Icönnen, daB die im Epilog auf gezahlten Dekretalen wohl nicht die 
einzigen waren, deren Echtheit Bernhard in seinen Vorträgen ln Ab¬ 
rede stellte — ein Ausweg, dessen sich die ,magiBtri‘ bekanntlich nicht 
selten bedienten, wenn eine Dekretale sich mit der von ihn^i bevor¬ 
zugten Lehrmeinung augenscheinlich nicht vereinbaren lieS. 

Man wird diese Ausdrucksweise, welche ja hinsichtlich der Urteile 
des kirchlichen Lehramtee allgemein gelfiufig ist, hier wohl nicht un¬ 
zulässig finden. 

Das c. Queris a uobis. 1. Comp. II. [I, 8] = c. 6. X. de aet. et quäl. . . . 
praeflc. [I, 14], eine D^retale Alexander III. (vergl. JafiALSwenfeld, 
Reg. 1.^786), die jedoch — nach den ttbereinstimmnden Berichten 
Bickells und Schultea (vergl. hierzu Sitzungsberichte, Bd. 85, S. 673) — 
auch im Anhänge zur Sammlung des Alanus irrtümlich dem Papste 
Innocenz III. beigelegt wird. 

In der Leipziger Handschrift 983, welche die Texte der Conipill. 
I», II* und III» enthält und von Richter sowie von Friedberg für 
die Kritik der Corpus-iurie-Ausgahe herangezogeu wurde, ist (vergl. 
Corp. iur. canon. II. 127 adn. 2 h, 1.) zu dem c. 1. Comp. U. [I, 8] 
folgende Qlosse beigefügt: .Ilaec decretalis nomine Alexandri III. 
seiet intitulari, unde miror, quare magister Bernardus Compostel- 
lauus a domino Inuocentio III. quesierit, au eam edidisseV — dem 
Glosaator lag also der Epilog, welclier später bisweilen den Iland- 
schritten der Comp. III • ohne Angabe der Quelle angebängt wurde, 
noch als Teil des Werkes Bernhards vor. 

” Das 0 . De prudeutia vestra. 1. Comp. 11. [IV, 14] = c. 3. X, de don. 
inter vir. et uxor. [IV, 20], eine Dekretale demeus III. (vergl. 
JaiTf-LOwenfeld 16589), welclie aber auch in der vermehrten Samm¬ 
lung dos Gilbertus [lib. IV. tit. 13. de divort., c. 4.] dem Papste Inno¬ 
cenz III. zugeschrieben wird; vergl. Friedberg im Corp. iur. can. II. 
726 adn. 2. h. 1. und Schulte a. a. O. S. 648, deren Angaben auch 
durch die Notizen Bickells bestätigt werden. 
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keine weitere Bedeutung. Nicht minder wäre es doch sehr 
wichtig, genauer zu wissen, ob der von Bernhard zitierte Aus¬ 
spruch Innooenz III. anläßlich eines Prozes.ses oder bei der 
Entscheidung dem Papste amtlich vorgelegter Rechtsfragen 
erfolgte, oder ob es sich nur um eine Auskunft und Antwt)rt 
handelt, die der Papst auf Andringen Bernhards ohne um¬ 
fassendere Vorbereitung im Privatgespräche erteilt hat. Wir 
haben wohl allen Grund, das letztere anzunehmen, um so mehr 
da das Gespräch, wie die von Bernhard gebrauchte Wendung 
andeutet,®* vermutlich unter vier Augen stattfand, und wenn 
wir erwägen, daß diese Äußerung Innocenz III. in seinem 
zehnten Begierungsjahre erfolgt sein soll, nachdem dieser 
Papst schon Tausende von Dckretalcn erlassen hatte, so werden 
wir wohl Bedenken tragen müssen, auf Grund einer solchen 
Äußerung etwa auch nur jene drei von Bernhard erwähnten 
Dekretalen, welche in keiner Sammlung einem der Vor¬ 
gänger Innocenz III., sondern durchweg nur diesem Papste 
beigelegt werden, für apokryph zu erklären. Eine derselben, 
das cap. Miramur, ist zudem in der Folge von Raimund in 
das Gesetzbuch Gregor IX. aufgenommen worden®® (im c. 7. 
X. de serv. non ordin. [J, 18]), ti-otzdem der Widerspruch 
Bernhards gegen die Echtheit dieses Kapitels zweifellos Rai¬ 
mund und seinen Zeitgenossen bekannt war, und wenn die 
beiden anderen Dekretalen (das cap. Ex litteris dileetorum 
filiorum etc. und das cap. Super consultatione, quam nobis 
destinare etc.^®®) in der Gregoriana nicht Vorkommen, so ist 


,Sicut ore ad os ab eo acoepi.' 

” Wo da» Kapitel Inuocoiiz ITT. beigolegt wird. Die letateu Aus¬ 
gaben des Corpus iuris cuuouici verweisen auf das bei Ant. Augu- 
Btiuua abgedruckte Zeugnis gegen die Ecbtlieit des Kapitels und 
»cheineu diesen Bedenken auch aus dem Grunde Gewicht beizu¬ 
messen, well dieses Kapitel, außer bei Raimund, nur iu der Col- 
lectio Lucenais erhalten sei (,Servatum est in sola Lucensi', bemerkt 
auch noch Friedberg im Corp. iur. can. II. 143 odn. 1. h. 1.). Das 
Kapitel findet sich jedoch auch bei Alanus sowie in der Sammlung 
des Cod. Fuld. D. 3 als cap. un. de servis non ordinandis, beziehungs¬ 
weise c. 1. b. tih; vergl. Schulte a. a. O. S. 623 und 659, mit dessen An¬ 
gaben die Notizen Bickells (ibereinetimmen. 
iM Das cap. Ex litteris findet sich auch in der vermehrten Sammlung des 
Oilhertos (im Cod. Fuld. D. 6) und in der Sammlung des Cod. Fuldens. 

3 * 
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diee auch ubne jede Rücksicht auf Beruhards Behauptungen 
leicht erklärlich. Raimund hat ja, wie bekannt, regelmäßig 
nur solche Dekretalen der Vorgänger Gregor IX., die in den 
alten Kompilationen Vorkommen, in das Gesetzbuch aufge- 
nouuuen, und es war nicht der geringste Anlaß, etwa auch für 
diese beiden, in den Compilationes antiquae nicht vorkommen¬ 
den Kapitel eine Ausnahme zu machen. Denn das c. Ex litte- 
ris gehört offenbar zu jenen Reskripten, deren Aufnahme 
Wühl im Hinblicke auf die im c. 9. X. de aet. et quäl. etc. [I, 
14] enthaltene grundsätzliche Entscheidung^®* unterbleiben 
konnte, und das c. Super consultatione durfte ohne weiteres 
übergangen werden, da ja die in diesem Schreiben Inno- 
cenz III., als für seine Entscheidung maßgebende Norm, be¬ 
rufenen Gesetze seiner ,anteces8ores‘ (Alexander III. und 
Cölestin III.) im c. 8 und im c. 15. X. de iureiurando [II, 
24] aufgenommen worden waren. 

D. 3 im Titel ,l>e etate et ijuiilitate preücieadorura' (vergl. die Über- 
eicht der Kapitel bei Schulte a. a. 0. S. 637, bezioUuugsweise 623 — 
seine Augabeu werden auch durch die Notizen BickelU beetätigt); 
das cap. Super consaltatioue in der Sumniiuug des Alauns (tit. 
de iureiurando: lib. II. tit. 12 c.7s vergl. Schulte a. a. 0. S. 662, 
mit deeseu Berichte auch die Angabe Bickells Uberciustlmmt) und 
in der Sammlung des Cod. Fuld. D. 3 (im Titel de iureiurando c. 15 — 
so die Notizen Bickella). 

Ich habe die Texte dieser beiden Bekretulen unten als Anhang 
zur Analyse der Kuniniluog Bernhards nach den Abschriften mitge- 
teilt, n-elche Bickell auf Grund der Fiildner llauuskripte augefertigi 
hatte. 

>*> ,A iiiultis luultütieus, uu bulMliaoomui iu episcopuiu eligi valent, haesi- 

tatur.Nos volentes stiiMsr hoc articulo disceptatiouis ma- 

teriom amputare, atatuinius, ut suhdiaconus iu cpiscopum valeat 
libere eligi sicut diacoiius vel saoerdos.' Diese Dekretole, welche sich 
auch iu der Compllatio tertia findet (c. 6 de tenip. urdin. et qualit. 
ordinuud. [I. 0]), stammt aus dem zehtiien Begiernngajahre luno- 
ceuz III. DaB sie bei Bernhard fehlt, kann nicht au/fiillig erscheinen, 
weil iler letztere (was auch schon Theiner in seiner UherHicht bemerkt) 
fliHM-lmupt nur eine sehr geringe Anzahl von Dckrelnleu des zehnten 
llvglernugsjoiires uufgeuomineu liut. Zudem ist diese Dekrotale A mul- 
tis (PotUuist 3233), wie sich dies aus dem Datum des die gleiche 
Walil betreifondeu Sclireiben.i Pottiia8t32;<2 ergibt, erst gegen Ende des 
Jahres 1207 erlassen und sie dOrfte vielleicht noch gar nicht registriert 
gewesen sein, als Bernhard seine AuszUge uns den Kcgisterbilchern 
an fertigte. 
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In nomine sancte et individue trinitatis. Incipit 
breviarium decretalium domini pape Inno- 
centii ni.^ per Bernardnm Compostellanum* 
canonicum* fideliter compilatum/ 

Liber primus. 

[Tit. I.] De summa trinitate et fide catholica. 

t[Oap. 1] Innocentius III. Compostellano 
archiepiscopo.® Apostolice servitutis offitium,® qiio 
sapientibus sumus-semper habens nostri me¬ 

mo riam in txiis orationibus apud Deum. ( Cf. Collect. Rai¬ 
ner. Pompos. tu. I, Potthasi Reg. 1199.) 
t[Cap. 2] Ideml. quondamLugdnnensi*’ arcbi- 

e p i 9 0 . Quod pietatom colondo in mandatis- 

Rachelis attingere venustatem. ' (Potthast Reg. 2067.) 

[Tit, II.] De primatu apostolice sedis. ‘ 

t [C a p. 1] Id om Oonstantinopolitano patri- 
a r c h e. Apostolice sedis priraatna, «piem non liorao- 

1 Bo //. if.;.dom. lan. pp. III. B. (Die Sigle B besieielinet 

den Cod. I.^tin. Bibi. Nation. Paria. 18223, II den Cod. Ilarleian. 
.3834, R die Tlandschrift Royal Ms. 9. B. XI; vergl. oben S. 15, Note 44, 
S.12, Note 30, S. 9, Note 18). 

^ So B; Compostolauum B. IJ. 

* So aämlicbo HandacUiiften. 

* So B. B; compositum B. 

° Inn. epiac. III. Compoetolano arch. B. 

Diese Dekretale sowie die beiden folgenden sind nicht nnr in 
den Ausgaben der. Briefe Innocen^ ITT., sondern atich bei Antou. 
Augustinus — als Ergänzungen zur Compilatio tertia — abgedruckt. 
(Vergl. oben S. 6 und die Ausgabe der Antiq. Collect. Decretal. Paris 
1609, p. 721—730.) 

* In B (wie bei Ant. Augustinus) das Initium: Sollte servitutis off. 

’’ Bei Aut. Augustinus: mei. 

* n (wie bei Ant. Augustinus): Lundon. 

* In il uud R die Wortfolge: De pr. s. ap. 
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-ex parte noatra duxerit proponenda.® (Of. ColleM. 

Rainer. Pompos. tit. III., Poithast Reg. 862.) 

[Tit. ni.] De constitutionibus, * 

Cap. 1 = c. 1. Comp. III. [I, 1] (c. 6. X. [I, 2]). 

[0 ap. 2] I d e m T r e c en si* e p i 8C., cet. = c. 2. Comp.III. 
e. i. (c.7 X. [I, 2]). 

Cap. 3 = c. 3. Comp. III. e. t. (c. 27. X. [H, 24]). 

[C a p. 4] Idem. Cum accesBissent. Et infra. Qnocirca diecr. 

vestre-in primicerium eligendo.® (Cf. c. 4. C. III. 

[1,1], 0.8. X. [I, 2]). 

[Tit. IV.] De rescriptis et eorum interpretationibus. 

[Cap. 1] I dem.‘ Porrecta nobie* ex parte-non 

valere. (0.1. C. ITI [I, 2], c. 6. X. [IT, 30]). 

[Cap. 2] Idem. cet. = c.2. C.III. e.i. (Cf. c.41. X. [V, 
39]). 

Cap. 3,U = c. 3. 4. G. III. e. t. (C. 14. 15. X. [I, 8]). 

[Cap. 5] Idem arcbid. Papiensi. Signi£cante dil. 

fil. öuil. de Tabraco nos aocepisse cognoscas- 

confirmare vel infinnare procuree. NuIüb litterie veri- 
tati etc. (Innocent. III. Registr.VII. 138 [Migne P. L., 
CCXV. 427], Potthast 2296.) 

Cap. 6 = c. 5. 0. III. [I. 2] (o. 16. X. [I, 3]). 

[Cap. 7] Idem.® Ex parte dilecti filii. Et infra, Quocirca 
diflcretioni vestre per apost. scr. mandamus, quatenus veri- 

' In R das SohluBwort .imponenda*. 

^ So B. R; in B: De rescriptionibue. 

' Hierzu Friedberg, Corp. inr. can. IL eol. Ö. edn. 2 h. 1. 

’ Die Dekretale iat noch mehr ale bei Raimund gekürzt; dem JSt infra* 
folgt unmittelbar der die päpstliche Bntscheiduug eutitaltende ScliIuB- 
satz. 

^ Die Inskription fehlt in B. 

* Dieses Wort fehlt im Texte des Ant. Augustinus. 

® Diese Dekretale Innocenz III., welche von Bernhard durch Weglsaaung 
des Sachverhaltes gekürzt ist, scheint unbekannt zu sein. 
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täte plenius inquisita, gi vobig congtiterit de predictig 
quod magister talem suppregsit veritatem, qua expresaa 
non debuisset huiusmodi litteraa impetrare, vos ipaas, cum 
mendax precator carere debeat impetratis, nullius esse 
valoris auctoritate nostra sublato cuiuslibet contradictionis 
vel* appellationis obstaculo decernatis, maxime si eiusdem 
ecelesie non guppetant facultates. 

Caf. 8.9 = c. 6. 7. 0. III [I, 2j. (C. 16. X. [V, 40], c. 17. X. 
[I, 3].) 

[Cap. 10] Id cm conventui monast. 8. Leufredi.” 
Inter monasterium.® Et infra. His igitur et gimilibus — 

-exhibere. (Cf. c. 10. C. III. [II, 18], c. 20. X. [II, 

27].) 

Cap. 11 = c. 6. Comp. III, [V, 23]. (Cf. c. 22. X. [V, 40].) 
[C a p. 12] Idem Dugiensi'' epigc. Cum M. Ferra- 

riensig. Et infra. Quia vero® super-innovata. 

(Cf. c. 5. C. III. [I, 1], c. 9. X. [I, 2].) 

[C a p. 18] Idem decano, electo et N. canonico 

Cameracens.® Carisam que inter-canonice 

procedatur.i® (Cf. c. 8. C. III. [I, 2], c. 18. X. [I, 3].) 
Cap. U = c. 9. 0. III. e, t. (c. 19. X. [I, 3]). 

[Tit. V.j De consuetudine. 

[Cap. 1] Idem decano Agtoricensi.^ Dilecti filii 


• ,vel‘ fehlt in B. 

’ B fügt bei: de ciüce (riclitig; de Crnce). 

• Der Anfang ist «türker gekürzt, als in der Comp. III* und bei 
Baimund. 

^ Cf. Corp. iur. canon. II. col. 11. adn. 2 h. 1. 

• Man beaehte wieder die starke Kürzung des Textes. 

• Diese Inskription, welche auch bei Raimund wiederkehrt, ist richtig 
(unrichtig jene der Comp. III., s. Friedberg, Corp. iur. oan. II. h.1. 
col. 23. adn. 2.). 

>0 Das Schlußwort sonst .procedatis'. 

• Nach den Notizen Bickells aus den Puldaer Handschriften (vergl. 
Uber diene S. 5, 6 [Note 2] im vorliegenden Bande der Sitzungsberichte) 
findet sich diese Dekretale auch bei Alanus (e. 3 [I, 4]) und im n&m- 
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capitulum Astoricense* nobis insinuare curarunt®- 

per censuram ecclesiasticam appellatione remota te iustitia 
mediante compellant.* (Of. Innocent. III. Registr. I, 77 
[Migne OCXIV, 68], Potthmt 67.) 

Cap. 2 = c. 1 Comp. III [I, 3] (c. 2. X. [I, 4]). 

Cap. 3.h — c. 2. 3. C. III. e. t. (c. 3. 4. X. e. t.) 

[Cap. 6] Idem decanobeateMarieMediiMona- 
Bterii et archidiacono® Bituricena. Ex re- 
latione diL filii noatri® magiatri O. Maniel canonici beate 

Marie de Sal. Bituric. aooepimua''-quatenus parti- 

boa convooatia etc. quod iustum® fuerit etc. (Cf. Inno¬ 
cent. III. Registr. VI. 3k [Migne COXV, 3k], Pptthast 
1869.) 

[Cap. 6] Idem magiatro P. de Caatro novo et 
R. monachia* Montis frigid i, apoai aed. 
1 e g a t. Litteria veatre diacretionia. Et infta. Proposni- 
atia preterea quod conauetudo in qnibusdam eecleaiia ino- 
levit, ut lectiaternia, in quibua corporn dofunctonim ad 
eccleaias defernntur, cedant in usua illiua^® eccleaie mini- 

atrorum-acandalura generatur. Et infra. Clericoa 

autem diligentiua-appellatione poatpoaita com- 


liclien Titel der Sammlung des Cod. Fiildens. 158 (= D. 3); damit 
stimmen auch die Angaben Schnltes in den Sitsung.-dierichten, IUI. 05, 
8.054, liMieliungsweise 022. Sowohl Bickell als Srliiilte nahmen irri¬ 
ger Weise an, dnB diese Dekretnle in den Ausgaben der Register Inno- 
een* ITT. nicht rorkommt; Bickell hat deshalb in seinen Fuldaer 
Exzerpten eine Abschrift der Dekretale nufgenomraen. 

* D. f. capituli Antoricensis H. 

* So B. 11. (Bei Bickell: . . intimare curavit, Migne 1. o.; . . intimnre 
curarunt). 

* So in n, wo der SchluB u. B. am richtigsten wiedergegelien ist; in 
B und bei Birkeil: per oensuras eoclesiosticas et (,et‘ fehlt bei Bickell) 
apiwllatione remota iustitia media (niedinute Bickell) compellant. 

* . . . Monaet. et canonico Bit. 77. 

" Dieses Wort fehlt in 71. 

' So ist nach dem Register xu eniendieren statt ,arch' (fl) — in B ist 
dieses Wort, so wie die *wei folgenden, misgefnJleu. 

' uaum (I) B. 

* mouaeho B. 

*" Dieses Wort felilt' in B. 
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pellentes.^^ (Of. Innoc. III. Regisir. VII. 165 [Migne 
CCXV, 472 ;, Potthast 2337.) 

[Tit. VI.] De postulatione. ‘ 

[Cap. 1] Idem decano et capitulo Seno'n. Ad 
hoc* in beato Petro. Et infra.* Tandem non sine difficul- 

tate-consulatis. (Cf. c. 1. C. IlT. [I, 4], c. 1. X. 

[I, 5].) 

(■npp. 2. 3. 4. 5. = C.2. 3. 4. 5. C. III. e. t. (c. 2. 3. 4. 5. X. 
e. t.) 

[Tit. VII.] De irregulari translatione’ electi confirmati 
et episcoporum. 

Capp. 1. 2. = c. 1. 2. 0. III [I, 5] (c. 1. 2. X. [I, 7]). 

[Cap. 3] Idem Bambergen, episc. et P. soola- 
stico Maguntin.* cet. = c. 3. ü. III. e. t. (c. 8. X. 
e. t.). 

[Cap. 4] Idem Bambergen, episc. et magistro 
preposito (emend.: Petro) scolastico Magun¬ 
tin 0 .® Licet in tantum. Et infra.^ Nec illa felic. record. 

Die auf die verspätete Vergebung vakanter Benefizien bezüglichen 
Bestimmungen dieser Dekretale, welche im c. 4. X. [I, 10] (c. 2. 
Comp. IV. [T, 6]) Vorkommen, sind hier überhaupt nicht aufgenonimeii; 
der auf die .consuetudo' bezügliche (bisher schon ans dem Register 
bekannte) Teil des pfipstlichen Schreibens ist hier stark gekürzt; eiu 
anderes Stück des Textes der Bekretole unten im XXII. Titel ,I>e offlc. 
legati' c. 6. 

‘ In lautet die Rubrik: De tranalatione prelatomm (diese Fassung 
der Rubrik auch bei Oilbertus; bei Alanus; ,De poetul. et transl.'). 

* Vergl. Corp. iur. can. II. col. 42. adn. 3 h. I. 

" Die Stelle ist hier mehr gekürzt, als in der Comp. HI* (und liei 
Raimund). 

* transitione (I) B. 

* In U die Inskription; Idem Herbigon. (Herbipolensi?) episc. et Petro 
scolastico. 

* Diese in den Sammlungen sonst nielit vorkommende Inskription 
stimmt mit dem Register überein. 

* Anch hier ist der Text starker gekürzt, als in der Comp. 171* und bei 
Raimund. 
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Celestini pape-nulla debuerat ratione traneire. 

(Of. c. 4. 0. III. e. t., c. 4. X. e. t.) , 

[Tit. Vni.] De electione et electi potestate.’ 

[Gap. 1] Idem de® Cella sancti Petri et Mi- 
trensi abbatibas et preposito Werden.® 
Cum inter dilectum. Et infra.* Sano quamvis dil. fil. — 

-pacifica poesessione gaudere,® alium vero custodiam 

et prioratiun, que aibi fuerant a predeoeasore memorato 
conceasa, non obatante donatione ab H. quondam abbate 
facta de ipaia, volumus et mandamua sine contradictione 
quaUbet optinere. (Cf. c. 1. C. III. [I, 6], c. 16. X. [I, 6].) 

Capp. 2. 3. U. 5. = e. 2. 3. 4. 6. C. III. e. t. (c. 17. 18. 19. 20. 
X. e. t.) 

[Cap. 6] Idem lanuen. archiep. Placentino et 
B 0 n 0 n.® e p i a c. Cum inter dilectoa filioa. Et infra.'' 

Poatquam igitur-confirmetia. (Cf. c. 6. C. IIT. 

e. t., c. 21. X. e. t) 

[Cap. 7] Idem Preneatino epiac. ap. sed. leg. 
Dudum ad audientiam etc. Viaia® igitur atteatatio^ii- 


' In n ist diese Rubrik aus Verseilen nicht beigesetzt. 

* ,de‘ fehlt in B. 

* Idem .... Nitriensi abb. . . . Wendiensi (I) H. 

* Auch liier ist der Text starker gekürzt, als in der Comp. IH. und l>ei 
Raimund. 

“ Mit diesem Worte schließt der Text ln der Comp. III. und bei Raimund; 
der Wortiuiit der Verfügung (welcher übrigens in B nicht voll¬ 
ständig ist) scheint von Bernhard aus dem Register aufgenommen 
worden zu sein. (Vergl. Registr. II. 30 bei Migne CCXIV, 662, wo 
aber einzelne Fehler unterlaufen sein dürften.) 

Wie den Exzerpten Bickelis zu entnehmen ist, enthalten die 
Sammlung des Alanus und die Sammlung des Cod. Fuld. 158 (D. 3) 
gleichfalls einen Text, in welchem die in der Comp. III. fehlenden 
Schluesttze der pilpstlichen Entscheidungen Vorkommen. 

* Die anderen Sammlungen haben (was bisweilen dnrcli 

.Sclireibfehler entstellt ist). 

' Auch hier ist der Text ausgiebiger gekürzt, als in der Comp. III. und 
bei Raimund. 

" ,\ucli hier ist die Pars decisa starker gekürzt, als in der Comp. TIf. 
und bei Raimund. 
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bu8®-responderi. (Cf. c. 7. C. III. e. t, c. 22. X. 

e. t.) 

Cnpp. S. fl. = c. 8. 0. 0. III. e. i. (c. 28. 24. X. e. t.) 

[C a p. 10] Idem. Cum WintxjnienBis ecclesia pastore vaea- 

ret.^° Et infra. Licet igitur-censuimus admitten- 

do8,^^ ita ut procurator archidiaeonorum-duximus 

confirmandam. (Cf. c. 10. C. III. e. t., c. 25. X. e. t.) 

Capp. 11.12 = c. 11.12. C. III. e. t. (c. 26. 27. X. e. t.) 

Cap. 13 = c. 5. Comp. IV. [I, 3] (c. 89. X. I, 6). 

Capp. U. 16. 16 = c. 13. U. 15. 0. III. //, 6] (c. 28. 29. 30. 
X. e. t.). 

[Gap. 17] Idem Atrebatensi episc. et abbati b. 
Bertini Mori diocesiset S. deVallibua 
canonico L u n d o n en b i.^® Ad noatram presentisim 
aocedenteB — — — auctoritate nostra ceasare.*^ (C. 7. 
C. IV. [I, 3].) 

[Tit. IX.] De renunciatione. ‘ 

[Gap. 1] Idem abbati et conventai de Pigamia.® 


0 Viais ergo (so auch Aut. Augustinus und mehrere Handschriften der 
Comp, m.) autenticis B. 

Der Anfang hier mehr gekürzt, als in der Comp. III. und bei Raimund. 
Mit diesen Worten schliefit das Kapitel (wie bei Raimund) in den 
Ausgaben und zumeist auch in den Handschriften der Comp. III.; 
der in unserer Sammlung noch folgende Text findet sich nicht nur 
im Register Innocenz III., sondern auch in der Grazer Handschrift 374 
der Comp. III. (Vergl. Corp. iur. canon. II. col. 70. adn. 14 — der im 
Register mitgeteilte SchluB der Dekretole aber ist, wie bei Bernhard, 
auch im Texte der Grazer Handschrift 374 nicht aufgenommen.) 

“ Dieses Wort ist in B ausgefallen. 

** So B; in B der Schreibfehler ,Colondon.' (richtig: Laudunensi, wie 
Comp. IV; vergl. Potthast 2481). 

** In unserer Sammlung nur derselbe verkürzte Text, wie in der 
Comp. IV. (Vergl. hierzu Friedberg, Quinque compil. ant. S. 136 f., 
Note 10.) 

i Diese Rubrik fehlt in B nur ans Versehen; der für dieselbe be¬ 
stimmte Raum ist unausgefüllt geblieben. 

" So B B (im SchluBsatze hat B: Pigantia); es ist ,Pigavia' zu lesen. 
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Cum tempore.* Et infra. Cum* itaque iudicee delegati 
— — — 86 oonspectui presentarent. Et infra. Quia 
ergo* memoratua — — — aententia firmaretur.® Tibi 

igitur et procuratoribua-capellia de Pigamia pre- 

iuditium voluit generari. (Cf. c. 2. 0. HI. [I, 25], e. 5. 
X. [I, 43].) 

Cap. 2 = c.l. Comp. III. [I, 8] (c. 8. X. [I, 9]). 

[Cap. 3 ]IdemEborac. archiep. Ad supplicationem 

instantem-imminebat. Et infra. Nos enim ei 

de sedia apoatolice benignitate-impensurus. (Cf. 

c. 2. C. IIT. e. t., c. 9. X. e. t.) 

Capp. +. 5. = e. S.* 4. C. III. e. t. (Cf. c. 10. X. e. t.) 

[Tit. X.] De temporibus ordinationum et qualitatc 
ordinandorum. ‘ 

t [C a p. 1 ] I d e m W a n t i 1 a n e n.* e p i s c. Per tuas nobis 

litteras intimasti-in executione snpradictonim 

ordinum diapensare. (Of. Innoc&ni. III. Registr. V. IJ3 
[Migne CCXIV, 1111]; PoUhast 1771.) 


’ E* i*t also nur das lucipit angegeben und der Eingang der Urkunde 
gftnclich weggelaeeeu (anders Comp. III. und Raimund). 

* Der mit diesem Worte beginnende Teil der Pnrs decisa fehlt in den 
Ausgaben und regelmäßig auch in den Handschriften der Comp. III.; 
nur die Grazer Handschrift 374 der letzteren enthält hier einen mit 
unserer Sammlung wesentlicli Uhereinstimmenden Text. (Vergl. Corp. 
iur. Canon. II. col. 232. 233. adn. 15. 19. 22. 26 h. 1. — bei Alanua ist 
die Pars decisa vollständig aufgenommen, während dort der SchliiD 
der Dekretale fehlt.) 

* Die in Note4 zitierten Texte lesen: Quia vero (wie im Original der 
Urkunde und im Register). 

* Es ist richtig .formaretur' zu lesen (Cod. Qrac. 374: informaretur); 
der folgende Text auch in der (Tomp. III. 

^ Der Text ist stärker gekürzt, als ln der Comp. III. und bei Raimund. 

■ Das Kapitel ist bei Raimund nicht aufgenommen. 

* Auch diese Rubrik fehlt in R aus Versehen. 

* So H; in R: Watilanen. (richtig: Wratislavieusi). In der Sammlung 
des Cod. Fuldena. 168 [D. 3] nach dem Berichte Blckolls die luskri])- 

' tiou: Innocent. III. in registro; ebenso noch Scliultes Angabe (a. n. 0. 
676) in der vermehrten Sammlung des Alanus. 
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(lup. a. 3. = C. I.s 2. Comp. 111. [I, 9]. (Cf. c. 10. X. [I, 11].) 
Cup. Jt* = c. 3. ü. in. ß. t. (o. 11. X. e. t.) 

Cap. 6.^ 6. = c. -i, 5. C. JII. e. t. (c. 12. 13. X. e. t.) 

[Cap. 7] Idem Mutinensi® epiacopo. Ex litteris 
tue fraternitatis aocepimus quod, cmn Aniciensis ecclesia 

-ad prosbiteratus eures officium proraovere. ( Cf. 

Innoc. Registr. VII. 170 [Migne CCXV, 48^], Potlhant 
2347.) 

[Tit. XL] De scrutinio in ordinatione faciendo.’ 

* 

Cap. unic. = c. unic. Comp. III. [I, 10] (c. unic. X. [1, 12]). 

[Tit. Xn.] De sacra unctione. 

Cap. unic. = c. unic. C. III. [I, 11] (c. unic. X. [I, 15]). 

[Tit. Xni.] De anctoritate pallii. 

Cap. unic.^ = c. 1. C. III. fl, 7]. (Cf. c. 3. X. [1, 8].) 

[Tit. XIV.] De sacrameiitis non iterandis. 

(■ap. unic. = c. tin. C.III [I, 12] (o. 1. X. [I, 16]). 

[Tit. XV.] De fi-liis presbiterorum non ordinandis. 

[Cap. u u.] Idem F e r e n t.* e p i s c. cet. = c. 5. C. III. 
IV, 17] (c. 14. X. [V, 34]). 


^ Von Itaimund nicht aufgenommeu. 

* 1b. U fehlt am Schluese der Inskription der Beisatz: apost. sed. legato. 

“ Am ächluBse der Inskription fehlen die Worte: et magistro Huberto 
(ebenso wie bei Raimund). 

" Es ist Aniciensi zu korrigieren (in unserer Sammlung ist aus Versehen 
die den beiden vorhergehenden Kapiteln eutsprecUeude Adresse 
wiederholt). 

^ Auch diese und die folgende Titelrubrik fehlen in 11 nur aus Versehen. 

1 ln S das Anfangswort Quoniam statt Kisi. 


Us ist .Rlureutiuü‘ zu le>»eu. 
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[Tit. XVI.] De corpore viciatis non ordinandis. 

Cap. 1. 2. - c. 1. 2. 0. in. [h 13] (c. 5. 0. X. [I, 20]). 

[Tit. XVn.] De bigamis non ordinandis. 

[Cap. 1] Idem Viatilaa.^ episc. cet. = e. 1. O.III. 
[1, 14/(c. 4. X. [I, 21]). 

Cap. 2 — c. 2. C. III. e. t, (e. 5. X. e. t.) 

[Tit XVni.] De clericis peregrinis.* 

Cap. 1. 2. = e. 1. 2. Comp. III. [I, 16]. (c. 2. 3. X. [I, 22].) 

[Tit. XIX.] De officio archidiaconi.^ 

[Gap. nnic.] IdemTarvieino* episc. Significasti 
nobis per litteras tuas.® Et infra.* Interdicas autem arohi- 

diacono tuo-eonvolare.® (Of. c. 2. Comp. IV. [I, 

n], c. 8. X. [I, 23].) 

[Tit. XX.] De officio vicarii. 

[Gap. uni c.] Idem abbati s. Eugenii etplebauo 
8 . PetriinPissideetD. canonicodeMarcal. 

1 Es ixt ,VratialiivieuBl‘ zu korrigieren, wie o'ben tit. 10. c. 1. 

^ De cl. peregrinantibue B. 

I Auch hier fehlt in B die Titelmbrik. 

* Diese in den Sammlungen sonst fehlende Adreeangabe stimmt mit 
dem Begister überein. 

* ,tua8‘ fehlt in B-, in der Comp. IV (und bei Baimund) fehlen die Worte: 
nob. p. lit. t. 

* Der hier weggelassene (auch in der Comp. IV. und bei Baimund nicht 
aufgenommene) Text der Dekretale steht im c. 3. libr. III. tit. 1 unter 
der Rubrik De vita et honestate clericorum. 

Nach dem Berichte Bickells ist die Dekretale bei Alanus (e. 2 
[ni, 1]) und in der Sammlung des Cod. Fuld. 168 (D. 3) eod. tit. ein¬ 
heitlieh mitgeteilt, mit der Inskription: Inn. ITI. in regro. Oervisino (t) 
episc., wilhrend im ersten Buche der letzteren Sammlung im Titel 
de off. uchidiac, nur das von Bernhard hier aulgenommene Bruch¬ 
stück enthalten zu sein scheint. (Vergl. hierzu Schult«, Sitzungsbe¬ 
richte, Bd. 66, S. 662 und 623.) 

* Der SchluBsatz des Textes in den oben angeführten Sammlungen; 
,Quod8i .... interdicas' fehlt. 
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Senens. etFlorentin. dioeces.^ Tua® nobia- 

firmitcr observari. (C. un. Comp. III. [I, 17], o. 5. X. 

[I, 28].) 

[Tit. XXI.] De officio iudicis delegati. 

Cap. 1. 2. = c. /. 2. ü. III. [I. 18] (c. 22. 23. X. [I, 29]). 

[Cap. 3] I d e m e p i 8 c. T o r c e 11 a n.^ cet — c. 3. C. III. 
e. t. (c. 24. X. e. t.) 

[Cap. 4] Idem Parisiensi episcopo.® Diligenter 
attendens tua fraternitaa pastoralis officii gravitatem et 
velud timens sub bonere multo defectum, verecunde de- 
poscit® et te^ pontificalis eure pondere pregravatum raeia 
oommissionibus et earum exarainationibus jwstulat non 
gravari. Quodai preces tuas super hiis nolumua in omnibus 
exaudire, saltem tibi expetis indulgeri, ut levius fiat honus, 
quod interdum poteris per alios relevare.® Nos igitur, 
tuia precibus annuentes, auctoritate tibi presentium indul- 
gemus, ut, cum aliqua causa tibi soll vel tibi et aliia fuerit 
delegata, cui per te ipsum non possis propter alias occu- 
pationea tuas* sufficienter intendere, liceat tibi’ aliquem 
virum honestum et in iure peritum,® de cuius discretione 
plene confidas, non tarn cognitorem quam executorem ad 
aliquem certum articulum deputare: a quo, cum de partium 
deputatuB fuerit vel receptus® assensu, nisi modum exce- 
deret, non liceat appellari. Sic tarnen, quod tu erga prin- 
oipium et medium et finem per te ipsum intendas. 

1 So J7; in B felileu die Worte: de M. Seu. (Vergl. hierzu Cori». iur. 
can. II col. 157 h. 1. adn. 2.) 

* Vergl. hierzu Corp. iur. can. 1. c. adn. 3. 

^ Die in den Sammlungen sonst stets entstellte Adresse ist hier in U 
richtig angegeben; in B der Selireibfohler ,Tortelaeensi‘. 

* Diese Dekretale Innocenz III. scheint unbekannt zu sein. 

’ Beide Handschriften haben ,deposcis‘, aber im folgenden ,postulat‘. 

* So H, in B: de 

* So beide Handschrifteu. 

* Dieses Wort fehlt in //. 

' Dieses Wort fehlt in ß. 

B So richtig Zf; B: pariter(!). 

» Die Worte ,vel rec.‘ fehlen in B. 
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Cap. 6 = c. 4. G. IIL [I, 18] (c. 25. X. [I, 29].) 

[Cap. 6] Idem decano de Eccon.^“ et priori do 
AquaBella”Maurien. dyoc. ConetituUis in pre- 
sentia nostra dilectus filius Umbertua^* remittatia 

examen. (C. 4. C. IV. [I, 12].) 

[Cap. 1] Idem Prenestino epia c.’* cet}* = c. 5. 
C. III. [1,18], c. 26. X. [I, 29]. 

Cap. 8. 9. = c. 6. 7. C. III. 6. t. (c. 27. 28. X. e. t.) 

[C a p. 10] I d e m P a p i e n 8 i e p i 8 c. cet. = c. 9. C. III. 
e. t. (o. 30. X. [I, 29].) 

[Tit. XXn.] De officio legati. 

[Cap. 1] Idem C. tit. 8. Laurentii in Lucina 

preeb. card. apoat. sed. 1 e.g.^ Niai apocialis- 

non potuisti transferre. Et infra.* Quamvis autom tan- 
tum in hoc excesaeria, ut non solum factum tuum deberet 
penitua irritari, sed in te etiam® esset aliquod duriua“ 
Btatuendum, nolentea tarnen tc omnino eonfundere,de multa 
benignitate sedis apoatolice austinemus, ut idem episoopus 


** lu B uach eia un&usgeffillter Kaum. 

“ belli (I) B. 

“ So euch im Register; in B ist der Name gekürzt. 

Diese Adresse findet sich auch in der Grozer Ilandsclirift 374 der 
Comp. in. (Corp. iur. can. II. 170. udn. 21i. I.) 

“ In B ist im Anfänge des Kapitels das Wort ,quid‘ uiisgcfnlicu. 

•* So B; 11: Pataviensi. (Bei Raimund wie in der CJomp. 111.: Pictaviensi; 
die Grazer Handschrift 374 hat jedoch Pormensi, s. Corp. iur. can. II. 
col. 17S. adn. 2. h. 1.) 

Cher diese Dekretule vergl. oben 8.24. 

‘ Diese Inskription in 11 ist richtig; in B: Id. cplsc. tit. s. Laur. 

• Derselben Dekretale ist auch das c. 1 C. III [I, 7] (c. 3. X. [I, 8]) ent- 
iiuniineu, welches bei Bernhard im c. uuic. tit. Xlil — s. oben 8. 45 — 
vorkonimt; hingegen scheint der an dieser Stelle niitgetcilte Text bis¬ 
her unbekannt zu sein. (Der unsere Dekretale enthaltende Teil des 
Registers, welchen Bernhard benützt hohen dürfte, ist verloren; vergl. 
hierzu Theiucr, Veter. Monum. Sluvor. meridiouaL 1. p. 61. n. 161, 
Potthast 1112.) 

> Dieses Wort fehlt in B. 

* Dieses Wort fehlt in B. 
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tarn in sjnritualibus quam in temporalibus procurationem 
gerat eiusdem eoclesie. Sic tarnen, ut — sicut prius — 
episcopum se Troianum et, si voluerit, ecclesie Panormi- 
tane procuratorem, vel — ut tue magis consulamus honori 
— se Troianum episcopum et ecclesie Panormitane mini- 
strum appellet nec se audeat archiepiscopum nominare: 
quod eum iam noveris presumpsisse, sicut ex litteris ipsius, 
quas ad nos direxit, apparet. (Cf. c. 1. Comp. III. [I, 19], 
c. 3. X. [I, 30].) 

üapp. 2. 3.® 4.“ = c. 2. 3. 4. C. III. ß. t. (c. 4. 5. 6. X. e. t.) 

f[Cap. 5] Idem magistro P. de Castro novo et 
R. monacbisMontis Frigidi apost. sed. leg. 
Litteras vestre discretionis.^ Et infra. Item cum multi 

-quid vos super hoc oporteat facere requisistis. 

Et infra. Ad hec cum ajKJstolica sedes-impedi- 

mentum assumat. (Cf. Innocent. III. Registr. VII. 165 
[Migne CCXV, 472—4747, Potthast 2337.) 

Cap. 6 = C.6. C. III. e. t. (c. 7. X. [I, 30].) 

[Tit. XXin.] De officio iudicis ordinad’ii. 

Capp. 1. 2. 3.^ 4. = c. 1. 2. 3. 4. C. III. [I, 20] (c. 7—10. X. 
[I, 31]). 

[Cap. 5] Idem Ausimati® episc. Sicut nobis tuis 

litteris-facias evitari. (C. 13. Comp. III. [V, 21], 

e. 39. X. [V, 39].) 

[Cap. 6] Idem Neupolitano archiepiscopo. Xi- 
chil eet pene, quod magis debeat formidare prelatus- 


> Die Inskription dieses Kapitels ist in beiden Handschriften durdi 
Schreibfehler entstellt. 

• ln der Inskription hat B den Fehler ,card.‘ (statt ,archidiaoono‘). 

’’ Vergl. oben S. 40 [tit. V. c. 0], wo andere Bestandteile des Textes 
dieser Dekretale aufgenommen sind, während hier nur die Ver¬ 
fügungen derselben verkommen, welche sich auf die den Legaten dn- 
geräumte Befugnis zur Absolution von der Excommunlcatio latae 
aententiae beziehen. 

* Die Adresse durch Schreibfehler entstellt (Deturiensi B; Turiensi IJ). 

’ So B B statt ,Aa8i8inati‘. 

Sitnnribtr. d. pbU.-liist. KI. )7I. Ud. 1 . Abh. 


4 
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-,ie dissimulatio negligentie vitium indueere videro- 

tur.* (Cf. Innocent. III. Registr. II. 236 [Migne, COXIV, 
796], PoHhast 896.) 

[Cap. 7] Idem Vercell. episo. et abbati deCili- 
aco.^ cet. = c. 4. Comp. III. [V, 1]. (Cf. c. 17. X. [II, 1], 
c. 17. X. [V, 1].) 

C'ap. 8 = c. U. C. III. [V. 21] (c. 40. X. [V, 39]). 

Cag. 9 = c. 6. C. III. fV, 1] (c. 18. X. [V, 1]). 

[Cap. 10] Idem arcbiepiscopo, arohidiacono 
et decano Bituricensibus. Expectans expecta- 

vit diutius apostolica sedes-nullius contradictione 

vel appellatione obstante removentes.® (Cf. Innoc. III- 
Registr. VIII. 150 [Migne CCXV. 725], Potthast 2602.) 

[Cap. 11] Idem a r c b i e p. T a r r a c o n. et a b b. s. Ma¬ 
rie de Püi)uletü et archid. Barcinon. Cum 
oportet episc<jpum. Et infra. Ne voro per lovo compen- 

dium-indicatis.® (Cf. c. 6. 0. III. [V, 1], c. 19. 

X. [V, 1].) 

Cap. 12 = c. 5. C. III [I, 20] (c. 11. X. [I, 31]). 

[Tit. XXIV.] De treuga et pace. 

[C a j). u n i c.] Idemilluatri regi Francorum. Ex 

divina lectione tenentes-officii nostri debitum 

exequemur. (Cf. Innoc. 111. Registr. VI. 163 [Migne 
CCXV, 176], Folthast 2009.) 

* Die Forlseteuug der Dekretnle (Migne 1. e. 795, 709; Ii»« uum(|ue . . . 
... procedere vitleumuH) felilt. NocU mehr gekürzt erxcUcint derText der 
Dekretaie in der Sammlung des Rainer von Poinpoei (tit. 21 — bei 
Migne CCXV7, 1261), bei welchem aber nach den Worten ,feriut deliu- 
quentiV fünf im Regiater Innocenz TU. feliiende Zeilen Vorkommen, 
die wir woiii ule eine von Rainer irrtümlich in den Text uufgcuumuicuc 
Glosse auseben dürfen. 

* So U; U: Saliaco. (Vergi. hierzu die Roten Friedberga zu den In- 
skriptiunun der oben zitierten Stellen des Corp. iur. cau.) 

° Der ScliluO der Dekretiile (vergi. Migne 1. c. 726: et Durdigulcnsi 
.exequaris — 6 Zeilen) ist uiclit aufgeuommen. 

* Der Text die.<ier Dekretaie, wie derselbe hier, in einer weitaus mehr 
als in der Cuinp. III. (und hei Raimund) verkürzten Fassung, mitge¬ 
teilt wird, ist überhaupt nicht mehr verständlich. 
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[Tit, XXV.] De maioritate et obedientia. 

[Cap. 1] Idem Castellano episc-^Si terruruiii prin- 
cipes® sollicita meditatione pensarent quod ad vindictain 
malefactorum, laudem vero bonorum® potestatem divini- 
tus sunt assecuti, ecclesias et ecclesiasticas i>ersona8, in 
quarum honore Dominus honoratur et contempnitur in 
contemptu'* — secundum euangelicam veritatem, que 
dicit: ,Qui vos audit me audit, et qui vos spernit me sper- 
nit‘ —, persequi non auderent, sed curarent propensius 
honorare. Unde si racionis ordine turbato eecus contingit, 
grave gerimus et indignum, cum in populo Christiane rite 
cuncta vellemus et secundum ordinem provenire. Hinc est 
quod uudito nuper ex multarum testimonio litterarum, 
quas venerabilis frater noster patriarcha Qrandenais et 
suffraganei eius nobis miserunt, qualiter inter ipsum pa- 
triarcham et dilectum filium Venetiarum ducem, qni con¬ 
tra morem nomen suum in benedictione cerci nomini 
patriarohe asserit preferendum, discordia sit exorta, non 
[)utuimu8 non dolere, cum huiusmodi ab hoste sint profecto 
humani generis procreata et in ipsius ducis iniuriam multo 
magis redundant, quanto ex hoc Deo videtur potius quam 
homini adversari. Sane quoniam eundem ducem tam- 
quam devotum ecelesie filium speciali caritate diligimus, et 
[tarn] pro ipsius peccato qui® facit, quam pro patriarche 
qui sustinet detrimento, eum apostolicis monemus litteris 
et hortamur, ut ab hiis, que premisimus, per se ipsum 

^ Du« Itegvst dieses bislier ungedruckten, einen Konflikt des Patriarchen 
von Qrado mit dem Dogen von Venedig betreffenden Schreibens, das 
Tnnocenz III. am 21. April 1200 au den Bischof von Castello (1181 bis 
1225: M&rco di Nicola [Marcus Nicolai]) gerichtet hat, bei Theiner, 
Vet. Monum. Slavor. meridion. I. p. 48. n. 31; daselbst n. 32 wird ein 
Schreiben des Papstes an den Dogen von Venedig von gleichem Datum 
registriert, welches ebenfalls diesen Vorrangsstreit mit dem Patriarchen 
von Grado betrifft und dessen Text unbekannt ist, während die aus 
demselben Anlässe an den Klerus der Diözese von Castello gerichteten 
Weisungen des Papstes — Potthast 1004, 1010 — wiederholt gedruckt 
sind (z. B. bei Ughelli-Coleti, Itolia sacra V, 1134). 

* So H; in B die Anfangsworte entstellt: Licet princ. 

* beatoTum H. * contemptura B. 

* quod B. 


4* 
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desistens Grandensem eccleeiam et alias, que in ipsius 
ducatu consistunt, diligat propensius et honoret nec sinat® 
ab aliis pregravari: ad cuius cedit gloriam et honorem, 
si diobus^ sui regiminis spiritualibus et temporalibus pro- 
feoerit incrementis. De te autem vehementius admiramur, 
quod a fratrum et coepiscoporum tuorum opinione dis- 
cordas et in tuo sensu habundans® et plus sapiens, quam 
oportet, contra honestam consuetudinem et antiquam ec- 
cleaie Castellane — quam tu etiam usque ad bec tempora 
observasti ante pronuntiundo in benedictione cerei nomen 
patriarche quam ducis — venire presumens, ipaum patri- 
aroham honore ipsius spoliasti, utriusque nomen in tuis 
eccleaiis* subticeri precipiens pro tue arbitrio voluntatis. 
Cum igitur turpis sit omnis pars, que universo suo non 
congruit, fratern. tue per apost. scr. mandamus, qua- 
tenus errorem tuum circa premissa ita corrigas et 
emendes, vestigiis matris tue Grandensis ecclesie tan- 
quam filius devotus insistcns et faciens quod alii 
tui ctiepiscopi f'acinnt et [tu] hacteuus ob.servasti. Ne, 
si secus — quod non credimus — egeris, plus videaris 
bomini deferre quam Deo, debitara obediontiam maioribus 
denegando, et in ea puniri, que tibi debetur a subditis, 
non inmerito merearis.“ (Cf. Potthast 1005.^^) 

üapp. 2. 3. 4. = c. 1. 2. 2. C. III. [1, 21] (c. 5. 6. 7. X. [I, 33]). 

[Cap. 5] Idem a r c h i e p i s c. P i s a n o. Si diligenti 
animo penses’*-subsequatur.** Licet igitur ex hiis 

* sinet B. 

^ So II; ia B »Uit ,81 (lieh.*: fidelibus. 

8 habundcH ü. 

■ So richtig in //; li liest: oculia. 

'•So U; B: existens. 

" >So beide IlHmlHrlirifteii; hier etwa .videKriw' r.n einendiereii, lut wohl 
iilc-lit notwendig. 

Nach Tiieincr 1. c. p. 48. n. 31 — es ist jedoch der im Registeraussuge 
nicht luigegeüene Name des Bischofes von Castclio bei Potthast un¬ 
richtig ergilnxt (^Uynerio'). 

.llinllcli die PnRKuiig dea luciplt iin f'ml. «rac. 374 der Comp. Il(. 
(Vergl. Corp. iur. can. TI. col. 388. adu. 4 h. 1.) 

“ Mit diesem Worte schlieht die bei Raimund, wie in den Ausgaben und 
rogelmUQig auch in den Handschriften der Comp, m., fehlende Ein- 
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-recipere iuramentum. Et infra. Super eo vero 

articulo taliter-non credimus te centenariam pre- 

scriptionem, que «ola currit adversus eceleeiam Romanam, 

posse probare.** Verum quia tibi-qui concessa 

sibi abutitur potestate.*® (Cf. c. 7. C. TTI. [TI, 17], o. 17. 
X. [II, 26].) 

[Cap. 6] Idem Constantinopol. patriarcbe. 

Inter quatuor animaUa-legittime fuisset exempta.*’ 

Subsequentem A’ero-duxeris postulandam. (Cf. 

c. 4. C. ITI. [1, 21], 0. 8. X. [I, 33].) 

[Cap. 7] Idem Parisiensi arehiep. Cum ex officii 

sui debito. Et infra.*® Tu quoque obedientiam- 

ignorat. (Cf. c. 5. C. III. [e. t.].) 

[Tit. XXVI.] De pacris. 

[Cap. unic.] Idem Elyensi* episc. Significantibus 
nobis dil. fil. abbate et monachis monasterii sancti Ed- 

mundi-quod decreveris per censuram eoclesiasti- 

cam firmiter® observari. ( Vf. Innoc. UI. Regintr. V, 91 
Migne CCXIV, 1083], Pottlmsi 1728.) 

leitung der Dekretale, welche Friedberg im Corpus iur. canon. h. I. 
aus dem Register Innocens III. restituiert hat. Dieselbe findet sich, 
wie in unserer Sammlung, auch im Cod. Grac. 374 der Comp. III. 

** Dieselbe Fassung dieses Satses (mit welchem der Viilgattext der 
Dekretale in der Comp. 111. und bei Raimund schließt) auch im Re¬ 
gister; vergl. Corp. liir. eiui. I. c. eol. .390 »uln. 40. 

IS Vergl. das in den Ausgaben der Comp. III. und bei Raimund fehlende 
SchlußstUck der Dekretiilc liii Register rniioeens ITT., hei Migne CCXV. 
col. 88t, 882. 

Nach der Angabe Friedborgs (Corpus iuris canon. 1. o. adn. 41) 
kommt der Schluß der Dekretale auch im Cod. Grac. 374 vor. 

Im Vulgattexte der Comp. III. und bei Raimund ist der Anfang der 

Dekretale gekürzt; der unverkürzte Wortlaut (nnimalia. 

exempta), wie in unserer Sammlung, auch im Cod. Grac. 374 — vergl. 
Corp. iur. can. II. col. 109. odn. 3. h. 1. 

‘® Der Text ist nicht nur stürker gekürzt, als in der Comp. III., sondern 
in der hier vorliegenden Fassung (welclte übrigens mit dem c.16. X. 
[II, 26] nur mehr das Initium gemeinsam bat) überhaupt nicht mehr 
zum Versthndnisse des Zuaammenhnuges der Stelle ausreichend. 

‘ Helyenensi H. 

* inviolabiter Regietr. 
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[^rit. XXVIL] De procuratoribas, 

[C a p. u n i a] I d e m. In nostra presentia. Et infra.^ Cum- 

que episcopus-duximus irritandum. (Cf. c. 1. 

O.III. [I, 22], 0.4. X. [I, 38].) 

[Tit. XXVni.] De bis, que vi metuave causa gesta sunt. 

Cap. 1.^ 2. = c. 1. 2. C.III. [L 23] (c.4. 5. X. [I, 40]). 

[Cap. 3] Idom priori de Esebi et inagistro H. 
de Gilevilla canonico Lincolin. et magi- 

stroA. deVilla.* Litterasvestras recepimus®- 

prooedatia. (C. 3. 0. III. [II, 11].) 

Cap. 4 = C.3. C. III. II. 23] (c. 6. X. [I, 40]). 

[Tit. XIX.] De [in] integrum restitutione. * 

[Cap. 1] Idem s. Sergii et s. Grcgorii abbati- 
bu8 et cantori Andegav. Cnm venisaent. Et in- 

fra.® Nos igitur auditis-infirmandam (0.1. C. IIJ. 

[I, 24], c. 2.x. [1,41]). 

[Cap. 2] Idem Sabiniensi episc. Quoniam propter 
longam absentiam bone memorie Conradi Sabinienais® 


> Auch diese Uekretole ist starker gekOrst, als in der Coi«i). HI. und hei 
Raimund. 

* In U die Inskription: Idem episc. dccauo et aubdecnuo Lincolnicn. 
(riclitigl — stimmt mit dem Register Qbereiu). 

* Idem .... A. de Luda.(l). H. 

> Sonst fltwrall das Inciplt: L. v. accepimus. 

* So in 17; in fi die Wortfolge: De rest. 1. int. 

* Der Text ist wieder viel ausgiebiger gekUrst, als in der Comp. III. uiiil 
bei Raimund 

Die oben mitgeteilte lUngerc Inskription, welche — bis auf den 
Fehler ,Qregorii' (statt Oeorgii) — richtig zu sein scheint (vergl. 
Pottlin.<it 1110), findet sich in //, kommt aber sonst in den Sanimluugeu 
iiielit vor; B hat nur: Id. abb. s. Serg. 

* So die Ortsangabe in B, hier und in der Inskription; H hat hier 
^abietisis'. (Am Schlüsse des Texte« lesen beide Ilnnderhrifteu rich¬ 
tig: Sabineusis.) 

In B ist das Wort ,Conradi‘ ausgefallen. 
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episcopi-quando idem^ Conradus Sabinensis ec- 

cleaie presulatum® accepit. (Cf. Innoc.III. liegiMr. IX. 
09 [Migne OCXV, OUj, Potthast 2830.) 

[Cap. 3] Idom Heliensi et Eofensi® episc. Aii- 

ditis et intellectiB. Et infra.’' Licet autem utrimque- 

— ledatur. (Of. c. 2. C. ITT. [I, 24], c. 3. X. [I, 41].) 

üapp. U. 6. = c. 3. 4. C. III. e. t. (c. 4. 5. X. [I, 41]). 

[Tit. XXX.] De arbitris. 

Cap. unic. = c. 1. 0. III. [I, 26] (c. 4. X. [I, 43]). 

XXXI.] De iui-ameato calumpnie. 

[Cap. Tinic.] Idem Placentino episc. Cum cau-* 
sam. Et infra.* Cum igitur delegati predicti minime 

proceasissent-prestari. (Cf. c. im. 0. TTT. [T, 26], 

c. C. X. [11, 7].) 


Liber secundus. 

[Tit. I.] De iudiciis. 

Cap. 1. 2. 3.’ = c. 1. 2. 3. C. III. (II. 1] (c. 25. X. [TLT, 30], 
c. 12. 13. X. [II, 1]). 


* So richtig 77; in B: quemadmodutn (unrichtige Auflösung von Abbre¬ 
viaturen!). 

' So richtig 11 \ in B: prelatum (I). 

® Offenen. B (vergl. hierzu Corp. iur. cnn. adn. 2. h. 1.). 

’ Die Para deciaa, welche in der Comp. III. und bei Raimund, wenn auch 
um Schlüsse verkürzt, oufgenommen ist, hat Bernhard vollständig 
auageachieden. 

> Im Anfänge gekürzt — die Fassung des folgenden Satzes stimmt mit 
dem Register überein (vergl. dessen Text bei Priodberg, Corp. iur. 
ean. II. col. 3.30 bei c. 37. X. II, 20); die Comp. III. und Raimund 
haben: . . . delegatis iudicibus duxerimus committendom et iidem ln 
u^otio minime etc. 

' Tn 11 die Inskription: Idem .... |icr Angliam oonstitutis (richtig: 
.... per Prnucinin coustit.) — ea Iiandelt aicli um die l>erUlimte 
Dekretale Novit. 
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[Cap. 4] Idem potestati et populo Spoletano. 
Grave gerimus et molestum quod vob, eieut inultoruin 
veridica relatione — — — iudices repiitemuB. (Of, Jtt- 
noc.lll. Regiftfr. IX. Ißl (Migve OCXVj 980], Poll- 
haxt 2883.) 

['Pit. II.] De foro competenti. 

Capp. 1. 2.^ 3.* 4. = c.l. 2. 3. 4. C.III. [II, 2] (c. 10. 11. 
12 . X. [II, 2]). 

[Cap. öjidemabbatietconventuis. Silveatri. 
Eccleaia sancte Marie. Et infra.® Et quia aepefatum mo- 

naBterium-— multipliciter asfieverans. Sepefatus 

enim B.^-in petitorio respondere. His ergo® et 

Bimilibns-— evincere valeat et habere. (Cf. e. 5. 

C. III. e. t.; c. 10. X. [I, 2], c. 8. X. [II, 16].) 

[Cap. 6] Idem archiepiscopis, episcoiiis et 
prelatis ecclesiaruin et universis clcri- 
cis per Sardiniam constitutis.® Licet quod^ 
legalis aanxit auctoritaa, nt, ai* quis in sua debeat pro- 
vintia conveniri, apoatolice non preiudicet poteatati, quo- 
minua oontroveraiaa aubiectorum et quibus et ubi voluerit 
valeat delegare, aic® tarnen apostolica sedea auctoritate 
propria moderatur, nt — plua quod expedit quam quod 
licet attendena — potentiam auam publice atilitati confor- 

> Unnere ITandsekriften bähen nm SchlnsRe der Inskription: cancellario 
Turonena. (in der Comp. HI. und im Begister: cellerario T., in den X.; 
thesmirario T.). 

* Von Bnimund nicht anfgenommen — das Schlußwort in unseren 
Handschriften: sustinere (sonst: toilerare). 

* Der Text ist im Anfänge starker gdcQrzt als in der Comp. 111. (es 

fehlt: ,in Via lata. non noceret* — vergl. Ant. Augnstinus 

p. 284, 285 und im Corp. iur. can. II. col. 12 den restituierten Text). 

* Dieser Text (Sepe latus enim.respondere), welchen Briedherg 

im Corp. iur. can. II. col. 13, 14 i:uch dem Kegister ahgedruckt hat, 
ist in der Comp. III. weggelassen. 

* Von diesen Worten ah mit der Comp. III. übereinstimmend. 

" Diese Dekretale scheint unbekannt zu sein. 

’ ,quod' felilt in Ti. 

* ,sl‘ fehlt in B. 

* eed n. 
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inct ibique causas, que fuerint ad ipsam delate,*“ de- 
leget, ubi sine parcinm poterunt gravaroine pertractari. 
Eapropter, vestris precibus annuentes, auctoritate presen- 
tium indnlgemus, nt non cogaraini per litteras apostoliee 
sedia extra Sardiniam reapondere, nisi de bac fecerit(fo- 
eerint O indulgentia mentionem. 

[Tit. III.] Ut lite^ non contestata non procedatur* 
ad testium receptionem vel diffinitivam senten- 
tiam. 

Cap. 1 ^ e.l. C. UI. [11, 3] (c. 1. X. [II, 6]). 

[O a p. 2] I d e m I e r o B o 1 i m. p a t r i n r c b o e t [a r c li i-] 
episc. Cesarionsi. Aocedens. Et infra.® Cum igitur 

nobis ex inspectione sententie-posseasione letetur. 

(Cf. c. 2. 0. III. e. t., c. 2. X. e. t.) 

Cap. 3. = c. 3. 0. III. e. i. (c. 3. X. e. t.). 

[Gap. 4] Idem de Curia Dei et de* Eleraos^na 
abbatibus Aurelian, et Carnot. dioc. Ac- 
cedona ad apostolicam sedem dil. fil. nobilis vir W. viee- 
comes Cenaici etc. uaque ad aatisfactionem condignam.* 

Cum igitur in matrimonialibus cauais-fine cano- 

nico terminetia. (Cf. c. 4. C. III. e. t., c. 4. X. c. t.) 

[Tit. IV.] De ordine cognitionum. 

Cap. unir. = c. un. C. III. [11, 4/ (C. 2. X. [II, 10]). 


*• In beiden IlandHnliTifteii; q. fnernnt . . . delegnte (offenbar Leso- 
feliler). 

i Beide ütuidBchriftcn haben ,De lite*. 

’ So .ff; in B; . . non conteet. si proc. 

Ea iat hier wieder der grfiBere Teil des in der Comp. III. (und bei 
Bainmnd) vorkommenden Textes weggelassen. 

* ,do' fehlt in B. 

® Vergl, hierzu die Schlußworte des bei Friedberg itn Corp. iur. can. 
h. 1. II. col. 261—263 nach dem Begister restituierten Textes der pars 
decisa; bei Bernhard ist diese Dekretale, da er die pars deciaa gänz¬ 
lich wegliiflt, viel stärker gekflrzt, als iu der Comp. III. und lH>i 
Bnimund. 
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[Tit. V.] De causa possessionis et proprietatis. ‘ 

[Cap. 1] Idem archipresbitero et canonicis 
S u 11 r i n.® Cum eoclesia Sutrin. Et infra.® Nos igitur^ 
auditis allegationibus — — — imponentes. (Cf. c. 1. 

C. III. [II, 5], e. 3. X. [II, 12].) 

Capp. 2. 3. = c. 2. 3. C. III. [II, 6} (c. 4. 6. X. [II, 12]). 

[THt. VI.] De restitutione spoliatorum. 

Cap. = c. 1. ü. III. III, 6} (c. 4. X. [II, 16]). 

[Cap. 2] Idem epiac. etcapitulo Terdon. Olim 

causam. Et infra.® Cum autem cardinales predicti- 

forsitan excessistis. (Cf. c. 2. C. III. e. t., c. 12. X. [II, 13].) 

[Cap. 3] Idem Bituricensi archiepiscopo.® 

Litteras tuas nuper recepimus.* Et infra. Cum igitur in 

causis matrimonialibus-restituenda marito. (Cf. 

c. 3. C. III. e. t., c. 13. X. a t.) 

[Tit. VIL] De dolo et contumacia. 

Capp. 1. 2. = c. 1. 2. C. III. [II, 7] (c. 5. 6. X. [II, 14]). 

[C a p. 3] I d e m. Cum olim D. clericus. Et infra.® Ceternm * 

‘ Io £: De c. prop. et poea. 

* So in B; Idem archiepiscopo... Stiig. (Vergl. bierni 
Corp. iur. can. II. col. 276. ndn. 2 h. l.j ,Strig.‘ ist wohl nur ein Schreib¬ 
fehler, da der Text iiiich in B ,Sutriun.‘ hut.) 

*.Aurh liier ixt der Text viel mehr gekürzt, als in der Cnnip. ITT. und bei 
lluiinund. 

* ergo B. 

‘ In B ist das Schlußwort fehlerhaft {,assignaverunt‘). 

* Auch hier fehlt wieder der grSDere Teil des (in der Omp. HI. vor- 
kommenden) Textes; es ist die pars decisa nahezu vollständig wegge- 
lusRen, so daß dos Kapitel kOrzer ist, als in den X. 

* Derselbe Fehler (statt archidiiicouo) bei Alanns und in der Grazer 
Handschrift 374 der Comp. III. (vergl. Corp. iur. cau. col. 286. adn.2 
h. 1.). 

* II fflgt noch hei .contiuenteH* — auch liier ist wieder die in der 
Comp. HI. (und bei Balmuud) vorkoniniende ErzILlihiiig des .Sneh- 
verlmltes weggelassen. 

* Der grilßere Teil des Textes der Dckretalo ist weggelassen; sie ist 
l>edeittcnd mehr gekürzt, iiIh in der Comp. HI. und in den X. 
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eodera D.-procedatis. (Cf. c. 3. C. III. e. t., c. 7. 

X. e. t.) 

[Tit. VIII.] De illo, qui mittitur in posaessionem cauaa 
rei aervande. 

Cap. 1 = c.l. C. in. [II. 8]. 

[Cap. 2] Idem Urbin. et Senegal!, episc. Cum 
venisaent. Et infra.* Xos igitur, cum sepedictus miles 
-in lite fecisse. (Cf. c. 2. C. III. e. t., c. 3. X. [II, 16].) 

[Tit. IX.] De sequeatratione poaaeasionia et fructuum. 

[Ca]). 1] Idem abbatietconventui s. Silvestri. 
Eccleaia s. Marie. Et infra. Ex hoc ergo rixa crescente 

-diutius disceptatum.^ (üf. Innoc. III. Registr. 

II. 239 [Migne CGXIY. 199]. Potthasi 879.) 

[Cap. 2] Idem Mediolan. archiep. Ad hoc inuu- 

xit® noB Deus.- Et infra.* Volens idem-standi 

iudicio cautionem. (Cf. c. unic. C. III. [II, 9], c. 1. X. 

[II, 17].) 

[Tit. X.] De exceptionibus. 

[Cap. 1] Idem archidiacono Parisionei et 
magistrodeCurcon.^canonicoNoviomengi 

* Auch hier ist wieder der Text starker gekürzt, oJ« in der Comp. III. 
und in den X. (der grSBere Teil der Dekretale samt dem Sachverlialte 
ist weggelasscn). 

‘ Vergl. ol>en S. 56, tit. II. c. 5 (cnp. 5. C. III. [II, 2]). — Diese von 
Bernhard hier mitgeteilte, im Titel ,De foro competenti' auch in der 
Comp. III. 1. c. weggelassene Stelle der Dekretale Potthast 870 ist bei 
Friedberg, Corp. iur. can. II. col. i:} (zu c. 10. X. (I, 2]), nach dem 
Register abgedruckt. 

* Beide Handschriften lesen fehlerhaft: iniünxit — die Variante ,inun- 
xit' (statt des sonst vorkommenden ,unxit‘) auch in einzelnen Hand¬ 
schriften der Comp. III, so im Grazer Cod. 37i. 

* Auch hier ist nicht nur die Arenga weggelassen, sondern der Sach¬ 
verhalt mehr gekürzt, ‘als in der Comp. IIT. und bei Raimund. 

* . . . mag. B. de Coru. B. — Die hier vorkommende Fassung der 
Adresse ist oiTeubar die riclitige (Friedhcrg, Quiuqne comp. nnt. p. ll.*), 
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Pariaius commoranti. Post disceBsionem® di- 
lecti filii. Et infra. Cum igitur super hoc coram nobis 

-duximus admittendum. (Cf. c. 1. C. III. [II, 11], 

c. 7. X. [II, 19].) 

Cap. 2 = c.l. C. III. [II, 16} (c. 2. X. [H, 25]). 

[Cap. 3] Idem Laudensi* episc. Cum eccleaiastice 
officium provisionis. Et infra.^ Ceteris exceptionibus — 

-obtinebant. (Cf. c. 2. C. III. e. t., c. 3. X. e. t.) 

Cap. 4 = e. 3. 0. UL e. t. (c. 4. X. e. t., c. 14. X. [II, 1]). 

[Tit. XI.] De testibus et attestationibus. 

Cap. 1 = c.l. C. III. [II. 12] (c. 28. X. [II, 20]). 

[Cap. 2] Idem Tyrensi archiepisc. De teetibus 

-fuerint publicate. (c. 2. C. III. e. t., c. 29. X. 

e. t.) Illi vero-purgatur.^ (c. 4. C. ITI. [V, 17), 

c. 13. X. [V, 34].) 

[Cap. 3] Idem* . . . ConstitutuB in presentia nostra.® Et 

infra. Et inter alia postulabat-admittantur. (Cf. 

c. 3. 0. III. [II, 12], c. 80. X. [II, 20].) 

[Cap. 4] Idem Madeburg, et Salzebn rgensi 

hat die in Ilandwliriften der Cornp. III vorkommende Adreese: Ideui 
urcIiiepiMC. Piirix. . . . iiii-lit enieiidiert, ubwolil ilieHelbe einen .\nncliro- 
nimtius entbillt; Aiit. Augustiuue p. 297 liest: episcopo Paris.). 

* So Hi // liest.: (lefessionvm. |Tn den Siiiiiniluiigen dns Tncipit KOMst. 
wie in den Drucken des Registers: Poet cessionem.) 

* Diese in den Sammlungen sonst nicht vorkommende Inskription 
stimmt mit dem Register überein. 

* Hier ist nicht unr die Arenga, sondern auch der (in der (Ik>Dip. HI. 
wenigstens in verkUrster Passung vorkommende) Sachverhalt weg- 

. gelassen. 

^ Die Dekretale, deren Trennstücke in der Comp. III. und bei Raimund 
im zweiten und fünften Buche verkommen, ist hier einheitlich mit¬ 
geteilt (ebenso bei Ruiner von Pumposi fit. XXIII., Migne CCXVT 
1233, niid — nach dem Bericlite Bickells — in der vermehrten Samm¬ 
lung des OiIl>ertus lib. II. tit 12. de except c. 1). 

* Die Inskription wie in der Comp. III. 

* Der Text der Dekretale ist nahezu um die Kltlfte kürzer, nls in der 
Comp. III. und bei Baimund. 
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archiepiscopis et preposito Seburg.^* Con- 
8tituti[8] in presentia nostra. Et infra.® Sed iudices appel- 


So Bl iu Bi Idetn . . SaJeburgeusi . . . Seburg. 

lu der aus den Arbeiten des Qilbertus und Alauus kompilierten 
Sammlung des Cod. Fuld. 158 (= D. 3; vergl. über dieselbe Schulte, 
Sitzungsberichte der Kais. Akademie der Wissenschaften, phil.-histor. 
Klasse Bd. 65, S. 622, und meine Bemerkungen im vorliegenden Bande, 
8.5, Note 2) hat unser Kapitel die Inskription; ,Inn. III. Magede- 
burgensi et Solibergensi archiepiscopis et preposito S.‘, wie ich der 
mir vorliegenden Origiualnotiz Bickells entnehme {welche also 
bei Richter in dessen Ausgabe de.s Corpus iuris canonici [II, 324, 
adu. 54] nicht guuz genau wiedergegebeu ist); die Inskription 
der Fuldaer Handschrift des Alauus (Cod. 137 = D. 5) im c. 4 [II, 
10]: ,Iuuo. III. Mngedeburgeusi et Saliburgensi archiepiscopis et 
preposito sanctc Cruois' ist am Schlüsse offenbar durch einen Lese¬ 
fehler des Kopisten entstellt — vergl. die Ausführungen Qust. Fried¬ 
richs, .Rekonstrukee dvon listüv lunocence III.‘, im Cegk5i Caso- 
pis HistorickJ XVI. 10. 

Die in unserer Sammlung vorliegende Inskription dürfte dem 
ursprünglichen Wortlaute am nächsten stehen und ist von Bernhard 
wohl nach dem vou ihm benutzten OrigiuolregiKtcr uufgenommen 
worden; vergl. auch die Auszüge (Rubriken der verlorenen Register- 
blinde) bei Theiner in dessen Vetera Monum. Slnvor. meridional. I. 
57. (CX. 65). 

Die von Bernhard au dieser Stelle weggelassenen Sätze der (bei Rai¬ 
mund nur in verkürzter Fassung aufgenommenen) Dekretalc, welche 
mit den Worten .ad nostram presentiam (audientiam) provocari' 
schließen, sind uns aus der Compilatio quarta und aus Alauns bekannt. 
Dieser Text (vergl. denselben im Corp. inr oanon. ed. Friedberg II. 
col. 336. 337 und hierzu jetzt auch Friedrich a. o. O. S. 16) läßt der 
mit den zitierten Worten schließenden, verkürzten Mitteilung des 
Sachverhaltes sofort die mit den Worten ,Noe igitur intellectis* be¬ 
ginnende päpstliche Verfügung folgen, wobei die Unterbrechung des 
Textes in der gewöhnlichen Weise durch ,Et infra* angedeutet wird. 
Unsere Sammlung bietet endlich die vordem vermißte Ergänzung der 
Lücke, weshalb ich den Wortlaut dieser in den bisher bekannten 
Texten fehlenden Sätze der Dekretale hier nach unseren Handschriften 
auf genommen habe. 

Da dieses Schreiben Innocenz III., dessen Datum in die Monate 
Mai oder Juni 1201 zu verlegen ist (s. Friedrich a. a. 0. S. 17), den 
Prozeß Ottokar I. und seiner von ihm verstoßenen ersten Qemahlin 
Adele von Meissen betrifft, so hat Friedrich anläßlich der Publi¬ 
kation dos zweiten Bandes seines Codex diplomaticns et epistolarins 
regni Bohemiae den Wortlaut der im bisher bekannten Texte fehlen- 
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lationi minime deferentea, lite vero non contestata prin¬ 
cipe per contumatiam non absente, teetes receperunt ab 
adversa parte productos: propter quod depositiones testium 
post appellationem legitime interpositam et lite non con¬ 
testata receptas® carere viribus allegabat. Sed ad hec 
pars altera replicabat quod, cum ad excusandum proccs- 
8um Pragensis episcopi ’ pars principis necesse habeat con- 
fiteri quod lis coram eo fuerat contestata, nec ista alia 
causa negare non poterit,* quin iudices post contestationem 
litis ad receptionem testium processissent. Et licet prin- 
oeps ipse se contumaoiter absentaaset, contumatia tarnen 
eius ipsi non debuit profuisse, cum iudicis, qui de appel- 
latione cognoscit, privilegium sit altera parte absente per 
contumatiam posse de causa lite coram ipso non contestata 
cognoscere. Ceterum ad hoc pars principis sepedicti re- 
spondit quod, si prodictus princeps contumax extitisset, 
nunc tarnen, cum ® contumatiam suam purgaro volcbat, 
erat nichilominus audicntlus et testes eins ad testimonium 

admittendi. Nos igitur intellectis-renuntiaverit 

testibus producendis. Et gesta omnia redacta in scrij)- 
tis et vestris inclusa sigillis ad sedom apostolicam d&sti- 
netis,^* statuentes partibus^* terminum comimtentem, quo 


den Satze der Urkunde mit Tlilie doi päpstlk-heu Schreibens vom 
1.1. .\pril 1210 IPottliaKt Tieg. n.3075j Friedrich, Cod. dipl. et q>Ut. 
rcgul Boh. II. 88 , p, 81 ff.) zu rekonstruieren vcrsuclit (vergl. Friedricli 
ini Cesk^’ Ciut. liist. XtH. 25 ff., und dessen Cod. dipl. et ep. r. Boh. II. 
20. p. 14—10). Die vorliegende Publikution läfft den Rekonstruktions- 
verzueb überholt erscheinen, ohne daß deshalb Friedrichs kritische 
Bestrebungen, denen auch wir bezüglich dieser Urkunde neue Aul- 
Kchlllsze verdanken, ihren Wert eingebüBt hätten. 

• So B; receptis B. 

'So H; . . ad accusandum itroc. Paregueuais episcopi B. 

» So //. 

* ,fum‘ fehlt in B, weldier fibrigena ,exi.staKset'(I) liest. 

>• Der Sat« ,Et ge8t4i . . . repreacutent' fehlt in der Conipiiutio qimrtu, 
stellt aber, wie bei Alauns, nach dam Berichte Bickells auch in der 
oben erwüknteu Sammlung des Cod. Fuld. 168. (U. 3.) 
contiuim It (die underen Texte lesen ,orania‘). 
deatinatis B (in den anderen Texten richtig). 

Dieses Wort fehlt bei .lUauus und im Cod. Fuld. 168. 
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recepture »ententiam nostro ae conspectui representent. 
(Cf. c. 6. C. IV. [II, 7], c. 40. X. [II, 20].) 

Cap. 6 = c.h. C. III. HL in] (e. 31. X. [II, 20]). 

[Cap. 6] Idem Lundon. etHely n.^® c p i s c. In noHtra 

preeentia conatitutis. Et infra.^® Cum igitur plures- 

absolvatis. (Cf. c. 5. C. III. o. t, c. 32. X. e. t.) 

[Cap. 7] Idem priori eancti Fridiani et ma- 
gistro P. canonico Pisano. cet. = c. 6. C. III. 
e. t., c. 33. X. e. t. 

[C a p. 8] I d e ra D u n e Im.^’ e p i s e. o t priori » a u c t o 
Trinitatis et decano Eborac. Cum olim di- 

loctus. Et infra.^® Ne igitur causa-recepture. 

(Cf. c. 7. 0. IIT. e. t., c. 84. X. e. t.) 

[Cap. 9] Idem priori do Boleton. et I. rectori 
ecclosie de Torrei 1. Ex tenore vestrarum acce- 
pimus litterarum. Et infra.*® Sed e contra fuit ex 

adverso-admittendi. (Cf. c. 8. C. III. e. t., c. 35. 

X. e. t.) 

[C a p. 10] Idem decano et capitulo Ebo r.®^ Cum 

boni iudicis sit lites dirimere-sine dubitatione 

credatur. (Cf. Innoc. III. Begistr. VI. 284. [Migne 
CGXVj 255], Fotthast 2116.) 

Gap. 11 = C.9. G.III. [11, 12] (c. 36. X. [II, 20]). 

recepto eent. vestro B (in den anderen Texten richtig). 

^ So in B: Idem Lodouien. et Elyeuai episc. 

Die Dekretale ist ebenso wie bei Eaimimd gekürzt. (Vgl. die ersten 
Zeilen derselben in der Comp. IIT.) 
u So richtig B, in 11: Dulmensi. 

Der in die Comp. III. aufgenonimeue Sachverhalt ist von Bernhard 
weggelassen. 

Im folgenden sind nur die SchluOshtze der (weder in der Comp. III., 
noch bei Baimund wesentlich verkürzten) Ddcretale aufgenommen. 
In B ist hier der Text durch offenbare Lesefehler entstellt; Si de ec- 
clesia . . . 

Es ist Ebroicensi zu emendieren. Nach dem Berichte Bickells kommt 
das Kapitel unter derselben Titelrubrik (c. 7 [ll, 10]) auch bei Alanus 
(mit der Inskription: Inn. III. in registro decano et c. N.) und in der 
Sammlung der Fuldaer Handschrift 168 (D. 3.) vor. (hlan vergl. 
hierzu bezüglich des Alanus die wohl entstellten Angaben Schultes, 
Sitzungsberichte Bd. 65, S. OGI.) 



64 


Heinrich Singer. 


[Cap. 12] Idem epiac. Placentino. Cum eauaam 

iuter ven. fratr. noatrum. Et infra.®* Quia vero- 

-producantur. (Cf. e. 10. C. III. e. t., c. 37. X. e. t.) 

[Cap. 13] Idem de Novem** Fontium et Caae 
Dei abbatibua*® in Claremont. dioo. con- 
atitutia. Veniena ad apostolicam aedem. Et infra.*® 

Cumque*^ auper hiia-teatari. (Cf. c. 11. C. III. 

e. t., c. 38. X. e. t.) 

[^t. Xn.] De fide instrumentorum. 

[Cap. 1] Idem Medio 1. arcbiep. Inter dilectoa. Et 

infra.^ Hec omnia petebat-iudicari. (Cf. c. 1. 

0. III. [II, 13], 0. 6. X. [II, 22].) 

Capp. 2. 3. = c. 2. 3. C, TU. e. t. (c. 7. 8. X. e. t.). 

[Tit. XTTT .] De presumptionibus. 

Capp. 1. 2. = c. 1. 2. C. III. [II, 14] (c. 14. 15. X. [II, 23j). 

[Tit. XIV.] De iureiurando. 

[Cap. 1] Idem H. et M. Pisanis canonicia Signi- 
ficante dil. fil. R. cive Pisano ad noatram noveritia 


Das Initiuni der Dekrelnlti sonst: Cum causam que inter. 

** Der Eingang der Dekretale ist, ähulicli wie bei Kaimund, starker 
gekOrst, als iu der Oonii>. III. 

” So richtig B; in Bs novo (der gewöhnlich vorkomniende Fehler, 
welcher aber hier, mit BUcksicht auf den folgenden Genetiv, besonders 
augenfällig ist). 

“ Dieses Wort fehlt in B. 

“ Der Eingang der Dekrctule ist wieder stilrker gekOrst, als iu der 
Comp. 111. 

Ebenso der Text des Registei-s und die Graser Hiiudschrift 374 der 
Comp. III. {B hat: Cum super; vergl. hierzu Corp. iur. can. II. 
col. 331. adn. 14. h. 1.) 

* Der Eingang der Dekretale ist wie<ler starker gekürzt, als iu der 
Comp. m. und bei Baimund. 

In B und U ist das Initium durch den Schreibfehler ,Inter- 
dictos' entstellt. 
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audientiam pervenisse-compollatis. (Cf. c. un. 

C. IV. [III, 7], c. 7. X. [III, 21].) 

Capp. Z. 3. = c. 1. 2. 0. III. [II. 15] (c. IC. 17. X. [II, 24]). 

[Cap. 4] Idem illustri regi Navarre. Ad au- 
dientiiun nostram noveris pervenisse. Et infra.' Nos igi- 

tur attendentes-— complendam. (Cf. c. 3. C. III. 

e. t.) 

Cap. 5. 6. = c. 4. 5. C. III. e. i. (c. 18. 19. X. [II, 24]). 

[Cap. 7] Idem.* Diligentiam pii patris. Et infra. Ad 
prestandum vero iuramentum non vos indiscretus vel 
spontaneuB* voluntatis aifectus inducat, Bed si quando fue- 
rit faciendum, ingens et urgens necessitatis articulus 
vos compellat.^ Indiscretam enim et spontaneam iiira- 
tionem tarn Christus in euangelio quam Jacobu.s in epi- 
stola prohibet, dicens®: ,Dictum eat antiquis „Non i)er- 
iurabis,® reddes'*^ autem Domino iuramenta tua“. Ego 
autem dico vobis non iurare omnino: neque per celum, 
quia thronus Dei est; neque per terram, quia scabellum 
pedum eius est; neque per IlIeroBolimam, quia civitas 

* Die Darstellung des Sachverhaltes ist gänzlich weggelasscn, vergl. 
hingegen den Text der Comp. III. bei Friedberg, Quinque comp. ant. 
p. 114. 

* Dieses Kapitel, dessen Text meines Wissens bisher ungedruckt ist, 
steht mit der Inskription ,Inn. in registro* auch in der Sammlung 
des Alanus (c. 10. [II, 12]), weshalb ich die Varianten der Fuldoer 
Handschrift nach einer mir vorliegenden Kopie Bickells verzeichnet 
habe. Auch bei Alanus findet sich, wie in unserer Sammlung, nur ein 
verkürzter Text; die Einleitung der Dekretale, welche uns Uber den 
besonderen, dem Papste zur Entscheidung vorgelegten Fall belehren 
könnte, ist giLnzIich weggelaasen, und auch der uns noch vorliegende 
Text scheint, obwohl nirgends mehr eine Unterbrechung angedeutet 
ist, nicht lückenlos und vollständig zu sein. 

Die Tendenz der Dekretale sowie die zu ihrer Begründung an¬ 
geführten Citate und Wendungen ergeben eine äugen fällige Über¬ 
einstimmung mit der im c. 26. X. [II, 24] (c. 13. C. III. [II, 16]) 
nufgenommeuen Dekretule Innocenz III. (Potthast 2722.) 

* Die Worte ,ind. v. spont.' fehlen bei Alanus; in B U-. . . non vos 
indiscrete (I) v. spont. 

* . . . ing. et urg. nos nec. art. comp. Alanua. 

» Matth. V. 33. 

® iurabis(!) Alanus. 

» redde B. Ä. 

Sitiiniriter. 4. phil.-kUl. El. 171. IM. 2. abb. 5 , 
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est regis m%ni; neque per caput tuura, quia non potee 
capillum uniun album faeere vel nigrum.' Item*: ,A.nte 
omnia, fratres mei, nolite iurare neque per celum neque 
I>er terram neque aliud quodeunque iuramentum.‘ Cum 
dicit,Nolite iurare', prohibet iurationem apontaneam, quia 
videlicet non est voluntate, aed necessitate iurandum. Cum 
addit ,neque per celum neque per terram*, iurationem 
prohibet indiscretam: quia videlicet non est iurandum* 
per creaturam, sed magis per creatorein. ,Sit^° autem 
sermovester: est, est; non, non' — idest: quod affirmando 
vel negando profertis-ex ore, idem geratis^^ in oordej 
non enim ad simplicem affirmationem vel negationem 
id pertinet, aed potius ad veracem, cum Christus secun- 
. dum loannem frequenter ** dieat in euangelio ,Araen, 
Amen dioo vobia*. ,Quod autem hiis abundantius cet, ii 
malo est' — non tarn culpe, quam pene, nec tarn iura- 
mentum preetantis quam c.xigentis: quod utique de quu- 
dam incredulitatia infirmitate procedit, que seraper 
spectat ad penam, etai* non semper ad culpam. Quod enim 
exigente neceasitatia articulo licite poasit iurari docet apo- 
stolus dicens : jHomines per maiorem sui iurant et omnis 
controveraie eorum finia ad confirmationem est iuramen- 
tum.'** Angelus quoque, quem Joannes vidit in Apocalipsi 
atantem 8ui>er mare et suiJCr terram, levavit manum suam 
ad celum et iuravit per viventem in aecula seculorum. 

* Epist. Jacob. V. 12. 

* Nach der Abschrift Bickell.i Kcheint im Cod. fuldousis D. 5 die Stelle 
,Cum addit . . . iurandum' wegen de« Homdoteleuton ausgefallen su 
seiu. 

“ MntUi. V. 37., epist. Jacob. V. 12. 

“ So richtig bei Alanus; iuraa Bj iuratis 11 (in unseren Handschriften 
fehlt anch ,idein'). 

“ ,vel lieg.' fehlt bei Alauua. 

“ So B //; bei Alanus; «epe. 

Nach dem Worte veracem scheint der Text nicht vollständig 
Wiedergaben zu sein. 

" Matth. 1. e. 

“ nec tarnen B; non tum Alavut. 

"• de <iuttd. inrredulitate proc. Alatiux. 

” Epist. Pauli ad Hebr. VI. 16. 

So richtig bei Alanus; sacramentum B 11. 
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Jeremiaa*® quoque prophetizans de hiis, qui tempore gratie 
futuri erant, teatatur: ,Et iurabunt: vivit Dominus, in 
veritate et in iuditio et in iusticia, ot benedicent eum om- 
nes*® gentes ipsumque laudabunt/ Nam et Paulus legitur 
frequenter iurasse; jtestis est', inquit®*, ,michi Deus“, et;*® 
,per gloriam vestram, fratres, quam habeo in Christo Jesu.“ 
Vap.S. 9. = C.6. 7. C.III. [II, 16] (c. 20. 21. X. [II, 24]). 
[C a p. 10] Idem archiepiscop o.*® Sicut oblatanim®^ 

dil. filii I. de Cursi literarum nobis tenor expressit- 

— facilius labitur cum labente.®® Cum euim tranquilla se- 

Jerein. Tf. 2. 

Dieses Wort fehlt bei Alauns (wie iu der Vulgata); vergl. jedoch den 
Text des c. 13. C.III. [II, 15]. 

®* Ad Hornau. I. 9. 

« Eplst. prim, ad Corinth. XV. 31. 

Die in beiden Handschriften unvollständige Inskription ist nach dem 
Register zu ergänzen: . . . Armoehauo, episcopo Duneosi et ubbati 
de Ines Diinensis dioecesis. (Die Comp. IV. und Raimund haben nur 
,Tdem‘, Alanus: ,Inn. III.'}. Unsere Sammlung enthält (abgesehen 
von der uiclit melir uufgenommenen SchluBklausel; Quod si non oinueK 
. . .) den vollständigen Text der Dekretale, welcher uns auch im 
Register Innocenz 111. vorliogt, während in der Comp. IV. (c. 2. (II, 
9]) und bei Raimund (c. 29. X. [II, 24j) die imrs decisa gänzlich 
fehlt. Bei Alanus (c. 4 [II, 12] — das Citat Friedbergs im Corp. iur. 
can. IT. 372 odn. 1. h. 1. ist ungenau, wie ich dem mit der Tabelle 
Schultes [a. a. O. S. 662] äbereinstimmenden Berichte Bickells ent¬ 
nehme) ist die Dekretale in verkürzter Fassung aufgenommen, und 
die letzten Ausgaben des Corpus iuris canonici haben den Text nur 
auf Grund der Fuldaer Handschrift des Alanus zu ergänzen versucht, 
ohne den vollständigen, im Register Innocenz III. vorliegenden Text 
zu beachten. 

Die Angabe Friedbergs (1. c. odn. 2), daß die Dekretale bei 
Potthast nicht vorkomme, ist irrig. Allerdings verweist Potthast 
bei dem Regest unserer Dekretale (n. 2556) nur auf die Drucke des 
Registers Innocenz III. und übersieht völlig, daß die Stellen, welche 
die Entscheidung des Papstes enthalten, in die Comp. IV. und bei 
Gregor IX. aufgenommen sind — woraus sich auch der Irrtum Fried¬ 
bergs erklären dürfte. 

** So richtig B, während B, wie die bisher bekannten Texte, .oblatus' 
lieet. 

” Nach diesen W'orten ist der Text der pars decisa bei Alanus (und in 
der lediglich auf Grund der Fuldaer Handschrift D. 5 restituierten 
pars decisa der genannten Ausgaben) durch ein,Et infra‘ unterbrochen; 


6* 
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curitate-*— eam aliis aegligit observare. Cum igitnr®® 

aimuB-eervare negligit quod promisit. (Cf. In- 

noc.III. Regisir. VIII. 114 [Migne CGXV. 681. 682], 
Poithast 2666; c. 2. Comp. IV. [II, 9], c. 29. X. [II, 24].) 

Cap. 11. 12. = c. 8. 9. C. III. [II, 16] (c. 22. 23. X. [II, 24]). 

[Tit. XV.] Do preacriptionibus. 

Cap. 1.^ 2} = c. 1. 2. C. III. [II, 17] (c. 11. 12. X. [II, 26]). 

[Cap. 3] Idem notariis in* Matefelon. Ad au- 
dientiam apostolatua noetri. Et infra. Nos autem attesta- 

tionibus^, allegationibus-fratrum nostrorum con- 

silio iudicatum. (Cf. c. 3. C. III. e. t, c. 13. X. e. t.) 

Cap. 4.® 6. 6. = c. 4. 6. 6. C. III. [e. t.] (o. 14. 15. 16. X. e. t.). 

[Tit. XVI.] De confesais. 

Cap. 1 = 6.2. C.III. [V, 14] (c. 9. X. [V, 31]). 

[Cap. 2] IdemcanonicisBethleemitanis. Cum 

super electione. Et infra. Ceterum* quoniam- 

deponendum. (Of. c. un. C. III. [II, 10], c. 2. X. [II, 18].) 

[Tit. XVn.] De sententiis* et re iudicata. 

[Cap. 1] Idem Atrebat. Tornac. Morin, opisc. 

die im Texte des Regietere und nniierer Sammlung hier folgende 

.Stelle .('um eiiiiii frniu[iiillii.aliin negligit obHorvnre' fehlt. 

Mit die«eu Worten beginnt bei Alnnus die Fortsetzung des mit ,Et 
infra* unterbrochenen Tc.xtes. 

* B liest in der Inskription dieses Kapitels: Id. abbati de Cereto (wohl 
nach dem Register); in B: Cereio (I). 

* In R fehlen die Schlußworte der Comp. III.; et faciemus . . . . ob- 
Bcrvari. 

’ Richtig; Id. nobili viro (die Lesefehler finden sich in unseren beiden 
Handschriften). 

* Bernhard hat also die ganze pars decisu, diu zum grSUereu Teile auch 
bei llsimund aufgenonimeii ist, weggelnsKun. 

Hie Comp. III. und der offizielle Test leeen: .Nos ergo*, be¬ 
ziehungsweise .Vos igitur attest*. 

* Die Inskription nur ,Idem*. 

* Hie pars decisa ist wieder Tollständig weggelaasen. 


' sententia B. 
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et electo Oamerac. Cum illius. Et infra. Nos igi- 

tur*, quibus ex suacepte incurabit-rlinoscitur hu- 

buiwe. (Cf. c. 1. C. III. [II, 18].) 

[Cap. 2] Idem archiep. et capit. Turonensi.® 

Licet in Ezechiele legatur-super eam cum partibus 

laborare.* (Cf. Innoc. IIJ. Begistr. I. 168. [Migne COXIV. 
lU. U5, Potthast 176.) 

[Cap. 8] Idem archidiac. et sacristede Maga- 
1 o n. Cum olim. Et infra. Tandem® dictus predecessor 

-ordinäre curetis. (Cf. c. 2. 0. III. [II, 18], c. 12. 

X. [II, 27].) 

[Cap. 4] Idem abb. et conventui s. Zenonis 
V e r o n. Cum infer voa etc. Et infra.® Cum itaque hee, 

que premisimus-sancti Zenonis. (Cf. c. 3. C. III. 

[II, 18], c. 13. X. [II, 27].) 

Capp. 5. 6. 7. 8. 9. 10.’’ = c. 4. 5. 6. 7. 8. 9. C. III. e. t. (c. 14. 
15. 16. 17. 18. 19. X. e. t.). 

[Tit. XVIII.] De appellationibus. 

[Cap. 1] IdemLexovien. episc.^ Licet sit appellan- 
tibus deferendum-liberam habeas facultatem. 

[Cap. 2] Idem archiep. et archidiac.® Narbon. 

‘ Die pars decisa ist aiso von Bernhard voUsUlodig weggelassen (in 
der Comp. IIT. ist dieselbe in verkttrster Fassung aufgenotnmen). 

’ So richtig 77, in B: Vir. 

* Durch ein dem Autor (oder seinem Amanuensis) unterlaufenes Ver¬ 
sehen ist die Arenga der Dekretale aufgonommen, w&hrend deren 
dispositiver Teil fehlt — noch Bernhards Plaue sollte wohl gerade 
umgekehrt die Arenga wegbleiben. 

* Der Te.xt ist also starker gcktlrzt, iiIh in der Comp. ITT. und bei 
Baimund. 

* In unserer Sammlung fehlt die pars decisa vollständig; in der C. III., 
beziehungsweise bei Baimund ist dieselbe in verkürzter Fassung auf- 
genommen. 

^ Die Inskription hier nur: Idem Prenest. episc. apost. sed. leg. 

1 Der nKmliche Text erscheint in der Compilatio secunda als Dekretale 
Cölestin III. an den Bischof von Sinigaglia (Jaffö-Löwenfeld Beg. 
17684): vergl. hierüber oben S. 23f. 

* Die Worte ,et archid.* fehlen in B. 
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Accedens ad presantiam nostram dil. filiua® W. monachus 

Sancti Salvatoria Lodovensis — --pena canonica 

punientes. (Cf. Innocent. I'II. Registr. I. 276. [Migne 
CQXIV, 230], Potthast 274.) 

Cap. 3. 4. = c. 1. 2. C. III. [II. 19] (c. 43. 44. X. [II, 28]). 

[Cap. 5] Idem Lemovicensi etCaturcen. episc. 
Conatitutus in presentia nostra. Et infra.^ Cum igitur 

cardinalis predictue-irritum et inane. (Cf. c. 3. 

C. III. [11, 19], c. 46. X. [II, 28].) 

[Cap. 6] Idem cancellario Metensi. Conatitutia 

in presentia nostra. Et infra.® Nos igitur auditis- 

non negamus. (Cf. c. 4. 0. III. e. t., c. 46. X. e. t.) 

Capp. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13 = c. 6. 6. 7. 8. 9. 10. 11. C. III. 
e. t. (c. 47. 48. 49. 50. 61. 62. 83. X. e. t.). 

[Tit. XIX.] De confirmatioue utili vel inutili. 

Cap. 1. 2. = c. 1. 2. Comp. III. [II, 20] (c. 4. 5. X. [II, 30]). 


Liber tertius. 

[Tit. I.] De vita et honestate clericorum. 

[Cap. 1] IdemBrixionensielecto.* Si gratis® fae- 
tam tibi a sede ajxistoliea gratiam-pariter in 

“ In // fehlen die Worte: dil. fll.j im RegiKter lautet der Name ,W. 
Manfridi*. 

* Die Erzählung dea Sachverhaltes ist auch hier weggelassen; der mit 
den Worten ,Cuin igitur' beginnende Text stimmt wieder mit der 
Oroxer Handschrift 374 der Comp. UL (vergl. Corp. iur. can. II. 
426 adn. 13 h. 1.) Oherein. 

“ Bier ist wieder die pars decisa vollständig weggelnssen (vergl. hierzu 
den Text der Comp. lU. und RnimundH). 

‘ So //; ln P fehlt die Inskription. 

* In P lautet das Incipit unrichtig; Signiflcasti factum Las. ap. gr. 

Wie der Anfang, so ist auch der ganze Text dieses von Inno- 
oenz III. im Mai 1198 an den jugendlichen Bischof Eberhard vou 
Brixeu gerichteten Schreibens in B durch sinnstareude Lesefehler 
entstellt. (Eberhard wurde im Jahre 1200 Erzbischof von Salzburg 
und starb 1246.) 
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actibus iuvenem te ostendas. (Cf. Innocent. III. Registr. 
I. 1A4. [Migne CCXIV. 126], Potthast 186.) 

Cap. 2 = c.l. C. III. [III, 1], (c. 10. X. [III, 1]). 
t [C a p. 3]* IdemTarvisinoepisc. Significaati nobia 

per litteras tuas quod quidam derlei tue diocesis- 

nostra fretus auctoritate suapendas. (Of. Innoc. III. Re- 
gisir. II. 183 [Migne COXIV, TSU], Potthast 835.) 

[Cap. 4] Idem univeraia episcopia per Tu- 
sciam conatitutia.* Quod olim fuit® in lege divina 
predictum, ecce videmua et dolemua impletum: quoniam, 
ai aacerdoa qui eat unctus peccaverit, facit delinquere po- 
pulum; facti aunt enim cauaa perdicionia et occaaio qui 
deberent® esse cauaa aalutia. Et dociiinento corripiunt quoa 
exemplo corrumpunt, immo quoa corrumpunt exemplo non 
corripiunt documento, ne atatim illia dicatur: , Medice, cura 
te ipsum, eice primum trabem de oculo tuo et tune eiciea 
festucam de oculo fratris tui. Qui predicaa non’ furandum, 
furaria.' Sunt ergo canea muti, non valentea latrare, ideo- 
que lupua audacter aceedena ovea dispergit et perdit: aed 
aanguinem eorum inquiret de manibus ipaorum® Dominua 
ultionum. Gum merore quippe referimua et acriblmua cum 
pudore quod quidam veatnim, aicut aceepimus a multia 
et fama vulgatur infami, abiecta clericnlia habitua bone- 
atate in grave populi acandalum laicum non verentur habi- 
tum oatentare, aericia indumentia in aimilitudinem mulie- 
rum amicti, variia coloribua more militum calciati, non 
attendentea quod, ai quiaquani eorum fuerit inventua in 
via, non iam inclinetur ei tanquam epiacopo, aed tanquam 

^ 5Cu dienern Kiqiitel vergl. olieu S. 40, lili. 1. tit.. XIX. <•. miic. und 
die in den Noten 2—5 beigefiigten Bemerkungen; unsere Stelle ent¬ 
halt den im zitierten Kapitel und in c. 2. C. IV. [I, 11] (= c. 8. X. 
[I, 23]) naeh den Aufangeworten weggelaaseneu Test. 

* Der Test dieser Dekretale Innocenz III. (Pottliaat 1134) war bisher 
unbekannt. 

® So N; fnerat B. 

* So habe ich den Text emendiert {B: et facti s. c. perd. ... ; H: facti 
sunt enim perd. oecasio q. debeut . . .). 

’ ,non‘ fehlt in B. 

■ So ß; saug, ipa inq. de man. eor. Dom. . . . B. 
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ystrio aubaannetur. Si qua civitas exit hoatiliter adveraua 
aliquod caatrum, pontificea egrediuntur priorea: et qui 
deberent commovere, ne facerent aliia quod fieri sibi 
nollent legis immemores naturalia, ipai crudeliua vaatant 
et perdunt, laicis applaudentee, et ideo iusto iuditio tales 
auatinent quales fovent. Clericua si deliquerit, eiua eor- 
rectio eat exaccio; ai quisquam electus fuerit in plebanum, 
cum eontulerit, confirmatur; si talibua cauaa committitur, 
qui manum impleverit optinebit.® Piget et pudet cuncta^® 
referre que de talibua referuntur, licet non ait credendum 
omni spiritui nec noa univeraa credamus. Sed quia clamor 
aaoendit, non poasumua univeraa allere, cum eorum ex- 
ceaauB aubditis prebeant audatiam delinquendi. Non enim 
poteet faoere filiua niai quod viderit patrem facientem: 
in Buam excusationem pretendens quod aufficit diacipulo, 
si^^ ait aicut magiater eiua. Per eoa enim nomen Dei aanc- 
tum, quod invocatum‘* eet auj-ter noa, blaapbematur in 
gentibua; per eoa extolluntur beretici et claves contemp- 
nuntur. Noa ergo, qui licet indigni conatituti sumus a 
Deo super gentes et regna, ut evellamus et deatruamua, 
edificemns et plantemua, cupientes evellere vitia et plan¬ 
tare virtutes, deatruere nociva et edificare aalubria, uni- 
versitatem vestram monemus attentiua et per apostolica 
scripta precipiendo mandamus, quatonua ab hiia et aliia 
abstinentes, que pontificali derognnt honestati, lucernaa 
bonorum in manibus aasumatis, ut luceat lux veatra coram 
hominibua: qui, videntea opera veatra bona, glorificent 
patrem luminura, qui aolem auum facit ori auper bonos et 
maloa. Et super gregem veatrum soUicite vigilantea paaca- 
tia eum verbia pariter et exemplia, quod pacis et honeatatis 
et religionis eet predicantes, ita quod vita non diacrepet 
a doctrina, aed quod alioa fideliter docueritia, in vobia 
ipsis veraciter ostendatia, quia hie, qui fecerit et docuorit, 
hic magnua vocabitur in regno celorum. Si quia admoni- 
tionem vestram, que de corde puro et conacientia bona et 

’ So i7; continebit B. 

'»So B\ certa U. 

” So B; quod 77. 

So II; ... enim Dei s. <j. vocatum . .B. 
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fide non ficta procedit, contumaci spiritu contempserit ob- 
servare, canonice diecipline sentiat ultioncm, cum secun- 
dum apostolum omnem inobedientiam prompti simus ul- 
cisci. (Conf. Regiatr. Innocent. III.: Ruhr. ann. III. ap. 
Theiner, Veter. Monum. Slavor. meridion. I. p.62. n. 165; 
Potthast 1134). 

Cap. 6. 6. 7. = C.2. 3. 4. C. III. [UI. 1] {o. 11. X. [III, 1], 
c. 6. X. [V, 37]; c. 15. X. [I, 17], c. 12. X. [III, 1]). 

[Tit. II.] De novi operis nuntiatione^ et scandalo vi- 
tando. 

[Cap. u n.] Idem Cant, a r c b. Cum ex iniuncto nobia. 

Et infra.® Cum autem que premiaimus-expiari. 

(Cf. c. un. C. III. [V, 15], c. 2. X. [V, 32].) 


[Tit. III.] De cohabitatione clericorum et mulierum. 

Cap. 1. 2 = c.l. 2. C. in. [III, 2] (c. 8. 9. X. [III, 2]). 

[Tit. IV.] De clericis coniugatis. 

t[Cap. 1] Idem Eosanensi archiepiscopo. 
Quod super hiia articuHs. Et infra (cf. c. 2. C. III. [IV, 
10], c. 5. X. [IV, 14]). Cum autem aacerdotes latini — 
— — facultatem.* (Cf. Innoc. III. Registr. II. 261 
[Migne CCXIY. 823], Potthast 919.) 

Cap. 2.^ 3. = c. 1. 2. C. III. [III, 3] (c. ö. 6. X. [III, 3]). 

* immutatione (!) H. 

* Der Sachverhalt ist vollständig weggelassen — was allerdings kon¬ 
sequenter ist, als eine Kürzung des Textes, wdche, wie in der 
Comp. III., nur die drei an die (gleichfalls durch ein Et infra aus- 
geschaltete) Arenga anschließenden Zeilen des Sachverhaltes übrig 
läßt. 

* Unser Kapitel enhält nur die Bestimmung Ober das Einschreiten 
gegen die Konkubinarier unter den Priestern des lateinischen Bitus, 
welche im Texte der Dekretale unmittelbar den im c. 2. C. III [IV, 
10] (c.6. X. [IV, 14]) aufgenommenen Anordnungen sich anschließt. 

* Die Inskription in unseren Handschriften richtig ,Norw. episcopo*. 
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[Tit. V.] De purificatione post partum.* 

(7ap. un. — c. un. C. IIL [III, 36] (c. un. X. [III, 47]). 

[Tit. VI.] De clericis non residentibus in ecclesia pre- 
bendaria. 

Cap. 1.2 = c. 1. 2. 0. III. [III. 47 (c. 9. 10. X. [III, 4]). 

[Tit. Vll.j De prebendis et dignitatibus. 

Cap. 1. 2. = c. 1. 2. C. III. [III. 6] (c. 16. X. [TU, 5] c. 8. X. 
[III, 19J). 

[Cap. 8] Idem arcbiep. Senon. Inter cetera. Et in- 

fra.* Xoveritis* autem quod-aasignare. (Of. c. 3. 

C. III. e. t., c. 17. X. [ITT, B].) 

Capp. k. 6. 6. 7. 8. = c. 4.* 5. 6. 7. 8. G. III. e. l. (e. 18. 19. 
20. 21. X. [III, 6]). 

[Cap. 9] Idem Sancton. episc. et abbati Baio- 
c e n. Pro illorum provisione. Et infra.^ Quia vero quod 

per predictum-assignare. (Cf. c. 9. C. III. e. t., 

c. 22. X. 6. t.) 

[Tit. VIII.] De clerico egrotante vel debilitato. 

t[Cap. 1] Idem abbati deWaltennech.* Accedena 

* Die Londoner Handttrlirift 0 B XI lint richtig .partum' (so auch 
Theiner, Disquiait. crit. p. 133); in H H der Fehler: bnptiamuni. 

^ Der Sachverhalt iet wieder vollständig weggeloseen, so da£ die De- 
kretale k0rr.er ist, als in der Comp. III. und bei Itainiund; die Ent¬ 
scheidung selbst ist jedoch genauer reproduziert als in den genannten 
Sammlungen, in welchen (a Corp. iur. canon. II. col. 470 h. 1.) drei, 
eine Motivierung enthaltende Zeilen ,Noveri8 . . . excusare' fehlen. 

* Der von Friedberg 1. c. restituierte Text liest: ,N’overis‘. 

‘ Dieses Kapitel bat Raimund nicht aufgenoniineii. 

* Hier ist, wie in der Sammlung des Alanus, der Sochverlmlt voll¬ 
ständig weggelassen. (In der Comp. III. und bei Raimund ist wenig¬ 
stens eine verkürzte Fassung aufgenommen.) 

Ein bisher unbekunuteH Stück derselben Dekretale ,Pro illorum 
provisione* ist unten im 11b. V. tit 20. c. 3 enthalten. 

^ So 17; in B: Id. . . . Wnllemecli. (VergL hierzu die Angaben Pott- 
liosts bei u. 846.) 
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ad presentiam nostram G. monachus tui monasterii- 

— eum studeafi fraterna caritate tractare. (Cf. Innoc. III. 
Registr.II. 194 [Migne CCXIV, 741J, PoHhast 84G.) 
Cap. 2 = c. un. C. III. [III, 6] (c. 6. X. [III, 6]). 


[Tit. IX.] De institutionibus. 

Cap. l = c.l. C. III. [III, 7] (c. 5. X. [III, 7]). 

[0 a p. 2] Idem Meten, a r c h. Tua nuper a nobis do- 

votio^ requisivit-respondendum. (Cf. c. 2. C. III. 

e. t.) 

■[[Gap. 3]® Idem abbatisse et monialibus Ro- 
maricensibua. Occurrere debet apostolica sedes pre- 

Bumptionibus malignorum-iure hereditario de- 

volvatur. (Cf. Innoc. III. Begisir. V. G5. [Migne CCXIV. 
1036], Potthast 1701.) 

Cap. 4 = c. 3. C. III. [III, 7] (c. 6. X. [III, 7]). 

[Tit. X.] De concessione prebende vel dignitatis non 
vacantis. ^ 

[Cap. 1] Idem p r e jj. et d e c. et c a p. C a m e r.® Pro- 
poBuit etc. Et infra.® Licet autem intentionis nostre non 

Die Dekretale findet sich nach dem Berichte Bickells auch bei 
Alauue (c. un. de der. aegrot. [III, 5]) und in der Sammlung des 
Cod. Fuld. 168 (D. 3 — im c. 3 desselben Titels); die Inskription 
noch Bickell nur: Inn. III. abb. de N. 

> In der Comp. III. die Anfangsworte; ,Tua nuper dev.‘ oder ,Tua nobis 
nuper dev.*. 

* Ein verkllrster Text dieser Dekretale — nach dem Berichte Bickells — 
unter derselben Titelrnbrik bei Alanus (c.1. [III, 6]) und in der 
Sammlung des Cod. Fuld. 158 [D. 3] im c. 6. e. t. 

^ In 3 ist der Wortlaut der Bubrik entstellt (,De conc. preb. dign. vac. 
vel non vac.*). 

* In B als Inskription nur ,Idem*. 

* Auch hier ist der Sachverhalt vollständig weggelassen und nur die 
Entscheidung mitgeteilt, so daß das Kapitel noch mehr als bei Bai* 
mund gekürzt ist. 
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Bit -honoris canonici assignantes. (Cf. c. 1. C. IIT. 

[III, 8], c. 4. X. [III, 8].) 

Cap. 2 = c.l. C. IV. [I, 6] (c. 3. X. [I, 10]). 

Capp. 3. h. 6. 6.1 c. 2.3. A. 6. 6. C. III. [III, 8] (c. 5. 6. 
7. 8. 9. X. [III, 8]). 

[Cap. 8]* Idem archiep. Senonen. et s. Eemigii 
et 8. Johannis abbatibus. Ex parte dil. filii H. 

diaconi Senon.-in cuiiis locum et beneficium se 

credidit successurum.® (Cf. Innoc.III. Registr. VIII. 110 
[Migne OCXV. 678], Poiihasi 2535.) 

Cap. 9. 10 = c. 7, 8. C. III. [III, 8] (c. 10. 11. X. [III, 8]). 

[Cap. 11] Idem magistro P. de Castro novo et 
R. monachisMontis^fiigidi, ap. sed. leg. Lit- 
teras vestre discretionis accepimiis, quibus responBum apo- 
stolicum imploratis super hiis, que ambigua vobis existunt, 
videlicet’ quod-non differatis quantocius ordi¬ 

näre. (Cf. C.2. C. IV. [I, 6],-0.4. X. [I, 10].) 

[Tit. XL] Ne vacante aede aliqnid innovetui-, 

Cap. un. = c. «n. C. III. [III, 9] (c. 1. X. [III, 9]). 

[Tit. XII.] Ut ecoleaiaatica beneficia sine diminutione 
conferantur. 

Cap. un. = c. un. C. III [III, 10] (c. un. X. [III, 12], c. 66. 
X. [II, 28]). 


* In den Notizen Bickella findet sich eine Abacbrift diese« Kapitels; 
nach den Angaben Bickella steht dasselhe mit der Inskription 
,Inn. ni.‘ bei AUnus (c. 0 de conc. ccci. non vac. (TU, 7]) und in di*r 
Sammiung des Cod. Fuld. 158 ([D. 3] im c. 10. e. t.). 

* Die Schlttfiworte sind in unseren Handschriften entstellt (B: in eins 
loco et benei. secundum posseseurum; //: in eine loco et benef. se 
credit . . .). 

^ Es ist ,Foutis‘ zu emendieren. 

^ Der Eingang der Dekretnle enthalt also die in der Comp. IV. und bei 
Gregor IX. fehlende Stelle, welche Friedberg (Corp. iur. can. IT. 116 
h. 1.) noch dem Register ergUnzt hat 
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[Tit. XIII.] De hiis, que concediintur vel fiunt' ab 
episcopo sine consensu capituli.* 

Cap.l. 2. 3. = c.l. 2. 3. C.III. [III, 11J (c. 7. 8. 9. X. 

[III, 10]). 

[Tit. XIV.] De hiia, que fiunt a maiore parte capituli. 

[Cap. 1] Id em arcbiep. et capit. Eothomag.^ 
cet. = c. un. C. IV. [III, 4j (c. 4. X. [III, 11]). 

[Cap. 2] Id em August, preposito.® Ex ore sedentis 

in throne procedebat gladius-— sequebatur auc- 

torem.® Et infra. Cum ergo dictus cardinalis hec et alia 
-Silentium imponentes. (Cf. c. un. C. III. [III, 

12] , c. 3. X. [III, 11].) 

[Tit. XV.] De rebus ecclesie alienandis vel non. 

[Cap. 1] Id em archiepiscopo Montis Rega- 

1 i s. Possessiones ad mensam tuam vel capituli- 

-laicis assignare personis.^ (Cf. c.l. C.III. [III, 

13] , c. 10. X. [III, 13].) Ideoque fraternitati tue auc- 

toritate presentium-revocare. 

[Cap. 2] Idem abbatibus, abbatissis et aliis 
ecclesiarum prelatis, ecclesie Neapoli- 
tane subiectis. Cum sacris canonibus caveatur — 


* ,vel fiunt' fehlt in B. 

* . . . cou». clericoruni (eiuiouicorum?) 11. 

^ Die AdreBanga.be ist richtig; in der Comp. IV. und bei Gregor IX. 
ule Inskription nur ,ldem‘. 

* Das tetste Wort fehlt in B. 

’ Die Arenga der Dekretale (welche im Vulgattexte. der Comp. III., 
ebenso wie bei Baimund, fehlt, aber in der Grazer Handschrift 374 
der Comp. III. verkommt) hat Bernhard aufgenommen, dagegen die 
Erzählung des Sachverhaltes auch hier wieder Vollständig weggelassen. 

* In der Comp. III. und bei Gregor IX. ist nur dieser erste Satz der 
Dekretale aufgenommen, welcher die als allgemein maBgebend aufge- 
stellte Regel enthält; bei Bernhard folgt noch die den speziellen Fall 
betreffende Verfügung: Ideoque . . . revocare, deren Wortlaut auch 
Friedberg (Corp. iur. can. II. 516) nach dem Register mitgeteilt hat. 
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-decernat irritum et inane. (Cf. Innocent. III. Re- 

gistr. I. m IMigne CCXIV. 393], Potthast 422.) 

Cap. 3* = C.2. C. III. IUI, 13] (c. 11. X. [III, 18]). 

[Tit. XVI.] De emptione. 

Cap. un. = c. 1. 0. III. [III, 14] (c. 5. X. [III, 17]). 

[Tit. XVn.] De rerum permutatione. 

[Cap. un.] Idem Senon. archiepisc. Cum olim ad 

nostram audientiam pervenisset-aententiam pro- 

ferentes.' (Cf. c. un. 0. III. [III, 15]; c. 33. X. [I, 29], 

' c. 7. X. [III, 19].) Tandem vero cum festum- 

' relinquitur arbitrio iudicantis.® (Cf. Innoc. III. Registr. 
V. 141 [Migne CCXIV. 1153, 1164]; Potthast 1806.) 

[Tit XVIIL] De pignoribus. 

Cap. P = c.l. C.III. [III, 17] (c.4. X. [III, 21]). 

[Cap. 2] Idem Eliensi epiac. et abbati s. Ed¬ 
mund i.* Etai devotionem illius in Domino commen- 

damus-fructua quoquo medio tempore perceptoa 

ex ea reqnirere vel® accipere non poatjwnant^ (Cf. In- 


* Die Anfangsworte in unseren Handschriften; Ad nostram n o v e r i s 
(wie im Cod. Gracens. 374 der Comp. III.; s. Friedberg, Corp. iur. can. 
h. 1. II. 515. adn. 3). 

* Mit diesen Worten scblieOt der in der Comp. III. verkommende Teil 
der Dekretale; Bernhard hat zwar nicht den ganzen Text der letzteren, 
aber noch ein weiteres Stflek derselben aufgenommen. 

* Der Wortlaut bei Migne 1. c. 

‘ Die SchluBworte ,fraudemqae committere usurarum', welche ln ein¬ 
zelnen Handschriften der Comp. III. und im Texte des Ant. Augusti¬ 
nus (wie bei Haimund) fehlen, kommen bei Bernhard vor. 

' . . . Ilelynensi . . . Eadmundi U. 

* BJC B. 

* Mit diesen Worten schlieBt das Kapitel bei Bernhard; der in den 
Ausgaben des Registers noch folgende Text der Dekretale (et fructus, 
quos idem . . . Quodsi non ambo, alter etc. — vergl. Migne 1. c. 209, 
300) ist weggelassen. 
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noc.lll. Registr. VII. 15 [Migne CCXV. 298], Potthast 
2U9.) 

Cap. 3. = c. 2. 0. III. [III, 17] (c. 5. X. [III, 21]). 

[Tit. XIX.J De donationibus. 

Capp. 1.» 2.* 3. 4. = c. 1. 2. 3. 4. C. III. [III, 18] (c. 5. X. 
[III, 24], c. 6. X. e. t, c. 7. X. e. t.). 

[Tit. XX.] De testamentis. 

[Cap. 1] Id em regi Anglorum.^ Super negotio ka- 
riaaimi in Chriato filii nostri, nepotia tui, regis Otlionis in 
Romanorum imperatorem elccti anticipare debuerat. preces 
nostras regia celsitudo et suis nos precibua prevenire, ut 
sie plantam, in quam tui germinia arbor pullulavit, cum 
ait 08 ex oaaibus tuia et caro de came tua, divitiarura 
tuarum* copia irrigaret, ne per humorum defectum langue- 
ret in aliquo viror eiua, aed® in fructua uberes parturiret. 
Ceterum cum aic'* profuse nolia ipsi extendere manua tuaa 
nec opem opibua ministrare, debitum aaltem ei debueraa 
liberaliter elargiri nec quod inclite recordationis® R. rex 
Anglonnn ii)Ri legaverat in teatamento, occaaione compo- 
aitionis, quam cum karisaimo in Chriato filio noatro Phi- 
lippK) illuatri rege Francie inisti®, tanto tempore detinere, 

* nag Kapitel ist bei Uregor IX. nicht aufgeuomiucu; die Inskription 
ist in unseren ITandschriften durch Fehler entstellt. 

® Uns Kapitel fichliedt, wie bei Oregor IX., schon mit den ^^orten 
,fuerit iissigiiata'; in der Oonip. III. folgt ikk-Ii: et itiin dictus episcopua 
quatuor promisorit se daturum. 

» Diese Dekretole, deren Te.xt bisher nngedruckt ist, findet sich mit der 
Inskription Jlnn. III. in registro illustri regi Angloruin' auch bei 
Alanue (c. 4. de testam. (III, 12]) und in der Sammlung des Cod. 
Fiild. 168 (D. 3, im c. 5. e.,t.). Nach deu Puldaer Handschriften 
hat Bickell eine Kopie dieses Schreibens Innocenz III. angefertigt, 
welche im folgenden lur Vergleichung herangezogen wurde. 

* ,tuarum‘ fehlt Bickeü. 

* p. hum. def. lang. i. al. vigor, sed . . . Bichall. 

* Bint(l) B. 

^ . . . eiarg. neque iudicefl) B. rex . . . B. 

* So richtig BioheU-, B U: meruisti. 
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cum rex ipse Francorum a debito, quod sibi non com- 
petebat, te non potuit liberare; aicut et ipse rex Otbo ab 
eo, quod debee regi Francorum, te liberare non poaset. 
Monemus igitur serenitatem regiam et exortamur atten- 
tiua'' per apoat. acr. tibi^ mandantes, quatenus eidem regi 
nepoti tuo quod ipai ex predicti R. regia teatamento de- 
betur integre solvere non omittaa, cum tenearis ei etiam 
aliter aubvenire. Alioquin licet tibi, quantum poaaumua, 
deferre velimus, quia tarnen aapientibua aumus et inai- 
pientibua debitorea®, non poterimua regi eidem in auo 
iure deesae, preaertim cum te iam pluriea super hoc duxi- 
mus commonendum, sed te ad satisfaciendum ei^®, aicut 
expedire viderimua, compellemua, (Of. Registr. Inno¬ 
cent. III. Bubric. annt IV. n. 192 ap. Theiner, Vet. Mo- 
num. Slav. meridion. I. p. 61; Potthast 1619.) 

Cap. 2.“ = C.2. C.III. [II, 11] (c. 8. X. [II, 19]). 

Cap. 5.»* = c. 1. C. III. [HL 19] (c. 13. X. [III, 26]). 

[Cap. 4]IdemAurien. epiac. Ex parte tua fuit pro- 

poaitum cor am nobis quod cum canonici tui-fir- 

miter obaervari.^® (Cf. Innocent. III. Registr. IX. 33. 
[Migne CCXV. 833], Potthast 2717.) 

[Tit. XXL] De successionibus ab intestato. 

Cap. un. = c. un. C. III. [HI, 20] (c. 3. X. [III, 27]). 


' ... ex. HU per HickHL 

* Dieeeü Wort fehlt in If und hei SickHl. 

* So 17 and BiekeU; in B: quia tam sap. et insip. deb. exiatimus. 

*• ,ei‘ fehlt bei Bicketl und in B. 

n ln B fehlt der Schlußsatz; Nos . . . confirmamus. 

“ Unsere Handschrifton zitieren hier das loitium: .Cum de benignitate' 
(sonst: Cum tibi de ben. — so auch unten im c. 2. lib. V. tit 24 unserer 
Sammlung, wo der Anfang der Dekretale enthalten ist). 

Es ist hier nur der Anfang der Ueicretale aufgenommen, nicht der 
spätere Text derselben, weichet das c. nn. lib, I. tit XI. unserer 
Sammlung (= c. un. C.III. [T, 10], c. un. X. [I, 12]) und da« c.3. 
C. III. [m, 33] enthält. 
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[Tit. XXII.] De aepulturis. 

LCaj). ij^ldem epiac. civitatisCastellan. Ilone- 
Btatem Oistrenais ordinia, qui per Dei gratiam longo late- 

que-nullum consuetudinibus et rationibua aliaram 

ecclcaiarum volumus impedimentum preatare.* (Cf. In- 
noc. UL Regisir. I. 39U. [Migne OCXIV, 312], Pott¬ 
hast 396.) 

[Oap. 2] Idem episc. Olaromont. et abbati Ma¬ 
xi an en. (!). In nostra presentia-faciatis firmiter 

observari.® (Cf. c. 1. C. III. [III, 21], c. 10. X. III, 28.) 

Cap. 3. U. = c. 2. 3. C. III. e. t. (c. 11. 12. X. e. t.). 

[Tit. XXIIL] De parrochiis et alienis^ parrochianis. 

Cap. un. = c. un. C. III. [III, 22] (c. 34. X. [I, 29]). 

[Tit. XXIV.] De deciinis. 

Cap. 1.^ 2. = c. 1.2. C. III. [HI. 23] (c. 24. 26. X. [III, 30]). 

t [0 a p. 3]® Idem a b b a t i et conventui Livi- 


* Wie ich den Exserpten Bickells entnehme, findet eich ein stark ge¬ 
kürzter Text dieser Dekretale bei Alanus im c. 3. [III, 13] (die An¬ 
gaben bei Schulte, Sitzungsbericlite LXV, 605, sind ungenau) und im 
c. 4. e. t. der Sammlung des Cod. Fuld. 15S (D. 3). 

* Den zwei Zeilen umfassenden Schlufisatz des Hegistera hat Bernhard 
nicht auigenommen. 

* Der im Vulgattext der Comp. III. leidende Schlußsatz Quocirca .... 
observari (s. Friedberg, Corp. iur. cau. U. col. 553 h. L] findet sich 
also, wie in der Grazer Handschrift 374 der Comp. III., auch in 
unserer Sammlung. 

^ So If; in B die Abkürzung al, welche bekanntlich ,animaT bedeutet 
und fehlerhafter Weise für ,alii8‘ oder ,alienis‘ gesetzt wurde. 

Die Ausgaben der Comp. III. haben; De parochiis et aliis 
paroebianis, während die Rubrik sonst immer in der Fassung; 
,De . . . alienis parochianis' vorkommt. 

^ B E lesen beide in der Inskription Parisiensi statt Pistoriensi. 

* Diese Dekretale findet sich nach den Notizen BickeUs auch in der 
Sammlung des Cod. Fuld. 158 (D. 3) im c. 7. de decim. [III, 14]. 

Sittangibsr. d. phil.-lii*t. XI. >71. Bd. 1. Abb. Q 
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n e n 8 i.® Exposuisti nobis tu, fili abbas^, in nostra pre- 
sentia conatitutus®-minime denegentur. (Cf. Col¬ 

lect. Rainerii Pomposiani, iit.XI. [Migne CCXVI, 1208}.) 

Capp. 4. 6.® 6. = C.3. 4. 6. C.IIT. ////, 23] (c. 27, 28. X. 
[III, 80]). 

[Tit. XXV.] De regularibus et transeiintibus ad rell- 
gionem. 

Capp. 1. 2. 3. 4.^ 6.2 6. 7. = c. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. C. III. [III, 
24} (c. 15. X. [III, 31], c. 16. X. e. t., c. 13. X. III, 32, 
c. 17—20. X. [III, 31]). 

[Tit, XXVI.] De conversione coniugatoram. 

Cap. 1. 2. = c. 1. 2. C. III. [III, 25} (c. 14. 16. X. [111, 32]). 

[Cap. 8] Idem. Accedena ad prcaentiam nostram Juliana* 

mulier-cogatis. (Cf. c. un. C. IV. [III, 11], 

c. 17. X. e. t.) 

[Tit. XXVD.] De voto et voti redemptione. 

Cap. 1. 2. = c. 1. 2. G. III. [III, 26} (e. 5. 6. X. [III, 34]). 

[Cap. 8]IdemTrecen8iepi8 C. Magne devotionis etc. 


' (jo B; iu U: IiUuiieiiHi (bei Ruiueriiis; T.«utiieusi, iui Cod. Puld. 1S8: 
IjevineiiKi — iiii int wolil uiclit zu deuken). 

* Im Cod. Fuld. 158 die Wortfolge: Exposuisti tu nobis, flli abb., in n. 
pres. . . . 

* ln ß der Fehler ,coustitotis‘. 

* Dieses Kapitel kommt bei Gregor IX. uicht vor. 

> In B die richtige, mit dem Register Obereiustimmeude Inskription: 
Idem priori et conventui Duuelmensi (Dulemuensi 11 — iu den Huitd- 
sdirilteu der Comp. III. und der Sammlung Gregor IX. ist die Orts- 
uugnbe durch Fehler bis zur Unkenntlichkeit entstellt). 

* Dieses Kapitel kommt bei Gregor IX. uicht vor. 

‘ Dieser Knme auch im Register (die Sammlungen haben sonst nur ,1. 
mulier*). 
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Et infra,^ Tria precipue chiximus-cessare potuit 

et effectus. (Cf. c. 3. C. III. e. t., c. 7. X. e. t.) 

üap. A. 5. = c. 4. 6. C. III. c. t. (c. 8. 9. X. e. t.). 

t[Cap. G] Idem iiniversis habitautibus Jero- 
soliiuitnnam provinciam.* Licet. Et infra.^ 
Quia igitur votum, cum requirif* neceasitas — — — 
Domino recompensent. (Of. Innoc. III. liegistr. I. 430 
[Migne ÜCXIV, 418], Fotthast 445.) 

[Tit. XXVin.] De statu monachorum et canonicorum 
regularium. 

üap. 1.2 = c. 1. 2. C. III. [III, 27] (c. 5. ü. X. LUT, 35]). 

[Tit. XXIX.] De religiosis domibus et ut episcopis 
sint subiecte. 

[Cap. 1] Idem Cantuar. archiep. Lincoln, et 
W i g 0 r n. e p i ß c.* Sicut ea, que a predecessoribus 
nostriß provida fuerunt deliberatione statuta — — — 
censura cauonica porcellcntes.® (Cf. Innoc. III. Registr. 
I. 2Jt5 [Migne CCXIV. 208], PoUhast 253.) 

Cap. 2. 3 = c. 1. 2. C.III. [III, 28] (c. 5. 6. X. [III, 36], 
c. 7. X. [V, 37]). 

[Tit. XXX.] De canonizatione sanctorum. 

[Cap. un.] Idem episc. et capitulo Panbergen. 

‘ Der Anfang der Dekretule ist etürker gekürzt, als in der Comp. III. 
und bei Gregor IX. 

Bei Alanus und im Cod. Fuld. 158 (D. 3), wo nach dem Berichte 
Bickells der Text der Dekretnle vollständig vorliegt, die Inskription: 
Innoc. III. univ. habitatoribus terre Jerosolim. 

* Bernhard hat den größeren Teil des im Register vorliegenden Testes 
weggeloasen. 

* In B sind die Worte hier in sinnstöreuder Weise verstellt: Quia ig. 
cum Votum req. . . . 

‘ Im Register folgt noch: et abbati de Theoches. 

* Der in den Ausgaben des Registers hier folgende Satz: ,Illos autem, 
qui manus violentas . . . nbsolvendi' ist, ebenso wie die Schlußklausel 
iQuod si omnes etc.', in unserer Sontmlung weggelosaen. 
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Cum aecundum euangelicam veritatem nemo accendat lu- 

cernam-qui de apostolis loquena aiebat: lUi autem 

profecti predicaverunt ubique, Domino cqoperante et ser- 
monem oonfirmante, aequentibua aignis.* (Cf. Migne, Pa- 
irol. Lat. CXL. 219, Potthast 1000.^) 

[Tit. XXXI.] De capellis clericorum et monachorum. 

[Cap. 1] Idem Eiyen. episc. Pastoralis officii. Et in- 

fra.^ Interrogaati preterea, utrum viria religioais- 

non credimua derogari. (C. 9. C. III. [V, 16], c. 19. X. 
[V, 33].) 

Cap. 2 = c.un. C. III. [III, 29] (c. 2. X. [III, 37]). 

[Tit. XXX ITj. De celebratione misse et sacramento 
eucharistie. 

Capp. 1. 2.^ 5.* 4 = e.l. 2. 3. 4. C. III. [UI, 33] (c. 3. 4. 5. 
X. [III, 41]). 

[Cap. 6] Idem archiep. Tollo. Veniens ad presen- 
tiam noatram dil. filius 6. presbiter lacrimabili nobis eon- 

queatione* monatravit-seandalum non ait in plobe 

exortum.^ (Cf. Innoc. III. Regisir. IX. 203 [Migne 
CCXV, 1042], Potihast 2933.) 

Cap. 6 = c. 5. 0. III. [III, 33] (c. 6. X. [III, 41]). 


‘ Der erste Teil der Bulle Inuooenz III. vom 3. April IZOOi iu wacher 
die Heiligsprechung der Kaiserin Kunigunde, der Gemahlin Hein¬ 
rich II., verkündet wurde. Der Text scUlieBt hier schon mit dem 
Citut der letzten iieilen des Mnrctis-Evangeliums (Migue 1. c. ^20), 
der größere Teil dieser Kanonisationsbulle fehlt bei Bernhard. 

* Wo die Drucke der Bulle verzeichnet sind. 


* I'ergi. c. 2S. X. de off. itid. del. 1, iü (auch in uuoerer Sammlung, s. 
oben iS. 48. lib. I. tit. 21. c. V.). 

* Der im Texte des Ant Augustinus fehlende Schlußsatz ,Unde . . . 
matutinis* kommt in unseren Handschriften vor. 

* Dieses Kapitel ist bei Gregor IX. nicht aufgenonamen. 

> Im Ilegister: confessioue. 

* So E] subortum B. 
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[Tit. XXXm.] De baptismo et eins effectu, 

C’app. 1. 2. 3 = c. 1. 2. 3. C. III. IIII, 3i] (c. 3. 4. 6. X. 
[III, 42]). 

[Tit. XXXIV.] De observantia ieiuniorum. 

Capp. 1.2-c. 1. 2. 0. III. [III, 35] (c. 1. 2. X. IIT, 4G). 

[Tit. XXXV.] De iure patronatus. ’ 

Cap. 1 = c.l. C. III. [III, 30] (c. 26. X. [III, 38]). 

[Cap. 2] IdemAcherontinoarchiep. Significante 
nobili viro R. comite nostro eat apostolatui resera- 

tiim-si utilitati eccleaie videria expedire. (Gf. 

Innocent. III. Regijttr. I. 3^1 [Migne CCXIV. 316], 
Potthast 356.) 

Capp. 3. Jt. 5 = c. 2. 3. U. C. III. [III, 30] (c. 27. 28. 29. X. 
[III, 38]). 

[^rit. XXXVI.] De censibua et* exactionibus et* pro- 
curatiouibu.s. 

Capp. 1. 2.^ = c. l. 2. V. III. [III, 31] (c. 16. 17. X. [III, 39]). 
Capp. 3.* 4 = c. 3. 4. C. III. e. t. (c. 18. 19. X. e. t.). 

[Cap. 6] Idem Spoletan. episc. Olim cauaam. Et 

infra.** Nos ergo Jacobo tuo-per diffinitivam 

sententiam condempnamus. (Cf. c. 5. C. III. e. t., c. 20. 
X. e. t.) 


1 Dies«« Wort fehlt in B. 

‘ ,et‘ fehlt in B. 

’ ,et‘ fehlt in B. 

> Die Schlußworte dieses Kapitels stimmen nicht mit dem Texte der 
Comp. III., sondern mit dem Register Oberein (vergl. Corp. iur. can. II. 
col. 628, ndn. 19 h. 1.). 

* Der Schluß dieses Kapitels, ferner das folgende Kapitel sowie die 
Inskription und der Anfang des c. 6. sind in B durch Versehen des 
Schreibers ausgefallen. 

” Der Text ist starker gekürzt, als in der Comp. III. und bei Raimund. 
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Ca‘p. 6® = c. 6. C. IIL e. i. (c. 21. X. e. t.). 

[Tit. XXXVIL] De dedicatione ecclesiarurn et altarium, 

Cap. 1 =z c.l. C.III. IIIL 31] (c.2. X. [III, 40]). 

[Cap. 2] Idem Hostionai episc. vicario no- 
81 r 0 .* Paucis diebus post vestrum ab Urbe recessum* 

sacerdos qiiidam-Credimus enim qiiod® ex hoc 

nobis fructus eterne retributionis accrescet. (Cf. In- 
noc. III. Regisir. I. 359. [Migne OCXIV. 336], PoU- 
hast U06.) 

Cap. 3 = c. 2. C. III. [TU, 31] (c. 3. X. [III, 40]). 

[Tit. XXXVin.] De iiamunitate ecclesiarurn et cimi- 
teriorum. 

[Cap. 1] IdemregiSeotie.* cei. = c. un. C. III. [III, 
32], c. 6. X. [III, 49]. 

[Cap. 2] Idem potestatibus eonsiilibus ot 
consiliariis Lombardie® tarn presontibus 
quamfuturis. Expectavimus hactenus et speravimuB 

quod provincia Lombardie-ad eatisfactionem de- 

bitam detineri. (Cf. Innoc.III. Registr. VI. 45 [Migne 
CCXV. 47/, Potthast 1884.) 

[Tit. XXXK.] Ne cleiici vel monachi secularibus nego- 
ciis se immisceant.' 

Cap. 1.2.3 = c. 1. 2. 3. C. III. [III, 38] (c. 16. X. [II, 1], 
c. 9. X. [V, 37], c. 2. X. [I, 37]). 


• Der Inekriptlon ist am Schlüsse das Wort ,Phanen.‘ beigefUgt, wie 
im Register {.Fanensis*, s. Corp. iur. Canon. IT. col.631 adn. 2. h. 1.). 

‘ Iru Register: Octaviono Host. ep. . . . 

’ Das Incipit im Register: P. d. ante nostrum ob U. ree. 

• ,quod‘ fehlt B. 

• Diese Inskription kehrt bei Gregor IX. wieder. 

• B liest hier und im folgenden: Tx>ugobardie. 


* misceant II. 
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Liber quartus. 

[Tit. I.] De sponaalibus et matrimonio. 

Vapp. 1} 2.^ 3. 4. 6 = c.l. 2. 3. A. 5. C. TU. (IV, 1] (c. 22. 
23. 24. 26. X. [IV, 1]). 

[Cap. 6] Idem Sepontino archiep. Sicut ex litteris 
tuis nobia presentatia accepimus — — — ut mulierem 
prefatam tanquam uxorem teneat et maritali affectione 
pertraetet, per censuram eccleaiasticam appellatione re- 
mota compellas. (Cf. Innoc. III. Regislr. VII. 38 [Migne 
CCXV. 320], Potthast 2166.) 

[Cap. 7] Idem Eiyen. Norwicen. et de sancto 
Asaiih episeopis. Ciim olim dil. fil. noster vir no- 

bilis princeps Norwalie-— causam ipsam secun- 

dum prescriptam formam appellatione postjmsita termi- 
netis. (Cf. Innoc. III. Regisir. VII. 220 [Migne CCXV. 
531t], Potthast 2416.) 

[Tit. II.] De desponsatione impuberum. 

[Cap. 1] Idem Conrado et Petro filiis quon- 
dam Malebrancbe.^ ret. = c. 1. 0. TIT. [IV, 2] 
(c. 13. X. [IV, 2]). 

Cap. 2 = c. 2. C. III. e. t. (c. 14. X. e. t.). 

[Tit. lU.] De sponsa duorum. 

Cap. un. = c. un. C. III. flV, 3j (c. 5. X. [IV, 4]). 

[Tit, iV.j De conditionibus appositis in desponsatione. 

Cap. un. = c. un. C. III. [IV, 4] (c. 6. X. [IV, 5]). 

[Tit.V.j Qui voventes matrimonium contrahere possunt. 

Cap. un. = c. un. C.III. [IV, 5] (c. 7. X. [IV, 6]). 

Bei diesem Kapitel fehlt sowohl in Ji wie in E die Inskription. 

* Dieses Kapitel ist hei Gregor IX. nicht auf genommen. 


‘ Vergl. hiorsu Corp. iur. cnnon. TI. ool. 078 adn. 2 h. 1. (Register!). 
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[Tit. VI.] De eo, qui duxit in matrimonium quam polluit 
per adulterium. 

Cap. unic. - e. 1. C. III. [IV, 6] (o. 6. X. [IV, 7]). • 

[Tit. Vn.] De coniugio servorum et dispari conditione. 

[Cap. u n.] Idem Z a r e s b u rg e n.^ a r c h i e p. cet. = 
c. un. C. III. [IV, 7] (c. 4. X. [IV, 9]). 

[Tit. Vni.] De cognatione spirituali. 

Oap. 1.2-e. 1. 2. C. III. [IV, 8] (c. 6. 7. X. [IV, 11]). 

[Tit. IX.] De eo, qui cognovit consanguineam uxoris 
sue vel sponsam sui consanguinei. ‘ 

Capp. 1. 2. 3. 4 = c. 1. 2. 3. 4. C. III. [IV, 9] (c. 6. 7. 8. 
9. X. [IV, 13]), 

[Tit. X.] De conaanguinitate et affinitate et publice 
boneatatis iusticia. 

Capp. J.i 2. 3. 4.^ = c. 1. 2. 3. 4. C. III. [IV. 10] (c. 4. 6. 
X. [IV, 14]; c. 10. X. [IV, 13]). 

[Cap. 6] Idem archiep. Vern.® Providi pastoris 
more^ exeroere officium comprobaris — — — dispen- 
sative valeat remanere. (Cf. Innoc. III. Registrum VIII. 
61 [Migm COXV. 618], Potthast 2493.) 


‘So Hi in B: Burgen, (richtig: Ratzeburg.). 

^ ln 11 diese mit der Rubrik des Bernhard von Pnvia [TV, 13] fiberein- 
Ktiuimende Faszung; in B: Be eo, (]. c. c. uxoris vel Hponne (vergl. 
Comp. UL h. t.). . 

* In B die Inskription: Idem nrcb. et cap. Turoueiisi (ein Licscfeiikir 
statt Tyrensi). 

* Dieses Kapitel kommt bei Gregor IX. nicht vor. 

* So B; in H: Nervenen. (richtig: Oneenensi). 

* Biesee Wort fehlt in JI und in den Ausgaben dos Registers. 
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[Tit. XI.] De inpotentia coheundi. 

Cap, un. = c. un. C. ITJ. [IV, 11] (c. 6. X. [IV, 15]). 

[Tit. Xn.] Qui filü sint legittimi. 

Cap.l = c.l. C.III. [IV, 12] (c.l2. X. [IV, 17]). 

[Cap. 2] Idem O v e t e n. Brägen.^ e p i s c o p i 3. Ad 
noBtram noveritis® audieixtiam porvenisse quod R. quon- 

dam pater dil. fil. L. archidiaconi —-cum alias 

ydoneuB censeatur. (Gf. Collect. Rainer. Pompos. tit.XLI., 
Migne CCXVI. 1271; Potthast 1106.) 

Cap. 3. -fr» = c. 2. 3. G. III. [IV, 12] (c. 13. 14. X. [IV, 17]). 

[Cap. 6]^ Idem illustri regi Francorum. Apo- 
stolioa sedea, que disponente Domino cunctorum fidelium 
mater est et magistra, predeceasorum nostrorum tempori- 

^ Es ist iBurgensi' zu lesen. 

* Die gedruckten Texte haben ,noveris'. 

® In II die Inskription: Idem Helynensi episc. et Norivicen. (offenbar 
eine fehlerhafte Auflösung); in B nur ,Idein‘. 

* Unsere Sammlung enthält in diesem Kapitel den bisher unbekannten 
Text des Reskriptes, welches Innocenz III. am 2. November 1201 au 
König Philipp II. August von Frankreich gerichtet hat (Potthast 
n. 1500), als er auf die Bitte des Königs die Legitimation der beiden 
von Philipp August in dessen ungiltiger (eliebrecherischer) Verbin¬ 
dung mit Agnes von Meranien erzeugten Kinder kraft päpstlicher 
Machtvollkommenheit bewilligte. Bisher war nur der, allerdings 
wesentlich flbereinstimmende Text des an den französischen Episkopat 
aus diesem Anlasse vom Papste gerichteten Schreibens vom gleichen 
Datum (Potthast 1409) bekannt, das zudem auch die, in das für den 
König bestimmte Reskript nicht nulgenommene, besondere Weisung 
enthält, durcli welclie die Bischöfe verpfliclitet wurden, für die Durch¬ 
führung und feierliche Publikation der päpstlichen Verfügung zu 
sorgen. 

Die Notate Bickells enthalteu gleichfalls einen Text des 
hier vorliegenden, an Philipp August gerichteten Reskriptes, welchen 
Bickell aus der Sammlung des Alanus kopiert hat, wo dieses Reskript, 
ebenso wie in der Sammlung des Cod. Fuld. 158 (= D. 3), im Titel 
,Qui filü sint legitimi' (c. 6. [IV, 12]) vorkommt. 

Die Angabe Schultes (Sitzungsberichte Bd. 66, S. 668), daQ die 
Sammlung des Alanus den bei Baluze Innoc. III. Epist. I. 684 (Migne 
CCKIV, 1101) mitgeteilten Text, also das an dis Bischöfe Frankreichs 
gerichtete Schreiben enthält, ist Irrig. 
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bu8, diversiß causis inspectia, com quibusdam minus legi¬ 
time genitis dispensavit etiam ex adulterio proereatis, 
quoß ad actuß legitimana spiritualfeß in pontificee quoque 
promoveri concessit. Cum igitur maior ydoneitas in spiri- 
tualibuß quam in® secularibus requiratur, dubitari non 
debet, quin ipsa tales ad actus legitimare valeat seculares, 
presertim ad petitionem eorum, qui preter Romanum 
pontificem alium inter bominee superiorem minime re- 
cognoscunt habentem huiusmodi poteatatem. Tu ergo, fili 
carissime—qui preter primogenitum tuum, quem de prima 
coniuge suscepisti, aliam prolem non babes nisi puerum 
et puellam, quos tibi nobilis mulier quondam filia nobilis 
viri duciß Maranie(!) peperit nuper defuncta — de tua 
posteritate provide cogitasti et a nobis bumiliter postu- 
lasti, ut eoß legitimare per favorem auctoritatis apostolice 
curaremus. Vehementer affirmans quod, postquam vene- 
rabilis frater noBtei’ W. Eemensis arcbiepiscopus, sanete 
Sabine cardinalis ajwstolice sedis legatus, inter te et karis- 
siinam in Cbristo filiam nostram, reginam Francorum 
illustrem, divortii sententiam proraulgavit, licet ipsa sen- 
tentia per sedem apostolicam postmodum fnerit revocata 
propter iudiciarium ordinem non servatum, nulla tarnen 
ad te de alia non ducenda prohibitio facta pervenit et 
propter probationes affinitatis exhibitas coram eodem 
archiepißcopo, quas veraa esse credebas, inter te ac pre- 
fatam nobilem putabaa esse vinculum coniugale, quam- 
quara fueria nostra auctoritate compulßuß, ut ipsam 
dimitteres et reginam reciperes® memoratam. Nos igitur 
attendentes in te devotionis constantiam et fidei puri- 
tatem, quam a progenitoribus erga Romanam ecclesiam 
quasi iure quodam bereditario contraxisti, ut tarn bonori 


* ,In' fehlt in den Hniulxrhriften unserer Saniiulutig, kommt aber au 
dieser Stelle, wie im Sehreilien an die Binchöfe, auch im Texte des 
Alanus vor. 

* ncciiieres li II (ea ist aber ofTenhar mit den in der vorigen Hote ge- 
uuunten Texteu .reciperes' ru lesen). 

Der hier für die Kmendation rweier Stellen herangezogeuc 
Text des Alunus ist übrigens soust entschieden fehlerhaft und minder¬ 
wertig. 
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regle dignitatis quam utilitati et neeessitati regni Fran- 
eorum provicle consulamus, predictos puerum et puellam 
de apeciali gratiu legitimationis titulo de cornmuni fra- 
trum nostrorum consilio deeoramua, ut nullus eis de nata- 
libus defectns obsistat: ita videlicct, ut per hoc nullum tibi 
ac prefate regine in matrimoniali causa preiudieiuin 
goneretur. (Cf. Registr. Innoc. III. Ruhr. ann. IV. 
fol. CXLI. ap. Theiner, Veter. Monum. Slavor. meridwnaf. 
I. p. GO, 61. n. 181; Potthast 1500.) 

Cap. 6 = c. -4. C. III. [IV, 12] (c. 15. X. [IV, 17]). 

['Ht. Xlil.] Qui matrimonium accuaare possunt vel 
teatificari. 

[Cap. 1] Idem comiti Nivernensi.*^ Inter divinas 

et humanas leges tanta eat differentia-moleatare 

preaumat. (Cf. Potthast, Supplem. 2764 a; Delisle, Lettres 
inedites d’Innocent III. n.20. [Biblioih. de l'Rcole des 
Chartes XXXIV. 417]). 

[Cap. 2] Idem. Veniens ad apostolicam sedem- 

illud referas ad apostolicam sedem. Quia contra* con- 

Capp. 3.4 = c. 2.» 3. C. III. [IV, 13] (c. 5. X. [IV, 18]). 
iugium-sit agendum. (Cf. c. 1. C. III. [IV, 13].) 


* Niveraiensi II. (Im Begister; Kobili viro comiti Nivernensi et comi- 
tisse lucori cius.) 

Der Text dietses Schrtibeas ist erst im Jahre 1873 von Delisle 
(Bibi, de TEeole des Chartes a. a. 0.) bekoantgemacht worden; 
die Drucke des BegUters (Brdquigny II. 800, Migne CCXV. 873) ent¬ 
halten nur eine Inhaltsangabe. 

* In der Compil. III. endet das Kapitel mit den Worten: . . . sedem, 
ut quia contra', während bei Bernhard auch der im Begister noch 
folgende Schluß des Textes aufgenommen ist. (Vergl. Innoc. III. 
Begistr. V. 62 [Migne CCXIV. 1020]: ... Et quia contra eoningium 
... sit agendum.) 

* Dieses Kapitel hat Baimund nicht aufgeuommen. 

Die Inskription lautet bei Bernhard richtig: Idem episc. Urbis 
veteris (Friedberg, Compp. ant. S. 129: . . . Urbevenetano — offenbar 
entstellt aus Urbevetano; vergl. Ant. Augustinus, p. 391). 
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[Tit. XIV.] De divorciis. 

Cap. 1 = c.l. C. III. [IV, U] (c. 7. X. [IV, 19]). 

t[Cap. 2] Idem Vivarien, episc.* Accedena ad pre- 

aentiam noatram D.* mulier latrix presentium- 

preatitum fuiaae narratur. (Cf. Collect. Rainerii Pom- 
posiani, tit. XL (Migne CCXVI, 1265.) 

Capp. 3. = c. 2. 3. C. III. [IV, U] (c. 8. 9. X. [IV, 19]). 

[Cap. 5] Idem Glaacuenai* epiacopo. Litteraa* 
tue fraternitatia per latorem preaencium nobia deatinataa 
recepimua, inter alia continentea quod B. parochianua 
tuua a quodam W.® pro conaanguineo eat receptua: cuiua 
coniugem A. viro defuncto dictua B. ducere cupiens in 
uxorem, viri ae fuiaae conaanguineum'' denegavit, a bone 
memorie L.® predeoesaore tuo de ipsa ducenda licentia 
poatulata. Cumque de ipaia in parocbiali ecclcsia trina 
inquiaitio facta fuiaset, nullo penitus prodeunte qui diceret 
inter predictos B. et W. conaanguinitatia vinculum ex- 
titiaae, idem B. publice iuravit in capitulo Glaacuenai 
ae prefati® W. conaanguineum non fuiaae, sed hoc ea ae 
ratione dixiaae, ut auxilio et protectione ipaiua in patria, 


* Cie Cefcretsle steht unter derselben Inskription in der Sammlung des 
Ralnerius Pompoeianos; im Anhänge zur vermehrten Sammlung des 
Gilbertus (im Cod. Fuld. 137 = D. 6) und in der Sammlung des Cod. 
Fuld. 158 (D. 3), lib. IV. tit. 14. c. 6, findet sich dieselbe unter der 
Inskription: Idem Januensi nrchiepiecopo. (So die Notizen Bickells, 
mit welchen aucli die Angaben Schultee a. a. O. S. 624, 652 aberein¬ 
st immen.) 

* Ebenso die Fuldaer Handachriiten; Eaineriue hat: B. mulier. 

* B und B haben in der Inskription dieses Kapitels die Adresse Lexo- 
vienai epiacopo (unrichtige Aufldsung statt Jjivoniensi'). 

* Glagnensi B B. (Die Bicbtigstellung der Adresse kann — auch ab¬ 
gesehen von den aus Theinera BegistcrauszQgen ersichtlichen Daten 
— Hclion nach den spateren Ortsuugabon iin hiiudwliriftlictien Texte 
der bisher nngcdruckteii Urkunde keinem Zweifel unterliegen.) 

* >So // (in B der Fehler .Litteris*). 

* So ist der Text hier wohl zu verbessern (B: . . . par. t. quondam nisi 
pro . . .; //:... pur. t. quoiuUun ut j)ro . . .). 

’ consiuiguineam B U. 

* .So ß; B: J. 

“ So B; in 7/: . . . cnp. Glagnensi se predicti W. . . . 
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ubi erat ignotus, tncius perraaneret. Quod H. Palm, et 
R. Gust. pariter cum eo iuraverunt, sicque inter pre- 
dictas personas de licentia ipsius episcopi fuit matrimo- 
nium celebratum. Que suacepto filio per novem fere annos 
pariter habitarunt, exinde vero ipae ponitoncia ductua se 
confeaaus est publice peieraase et predicti W. consangui- 
neum extitisae: ita quod ipaiua avia et mater iam dicti W. 
reepectu ae sororio contingebant. Cumque super hoc, quia 
prius iuraverat in contrarium et alios aecum iurare fecerat, 
ei ab epiacopo audientia non daretur, ad W. bone me- 
morie epiacopum Norwicenaem, de cuius dioceai antedictua 
W.etR. fuerant oriundi.Cae convertit] : cuiua litteraa auper 
consanguinitate ipaorum coram eo computata pariter et 
probata iam dicto predecesaori tuo exliibuit, trea testea ad 
idem probandum inducena, acil. Eobertum^® Gel., filium 
Hugonis^* Pall., qui priua cum eo contrarium emiaerat 
iuramentum — et idem E. sororem ipaiua F. duxerat in 
uxorem —, et Jo. Guat.^®, iuniorem fratrem Ricardi Gust. 
priua producti^® ad contrarium probandum, et R. de Wi- 
tham: qui vero tarn'"* contractua temjwre quam inqui- 
aitionis faete in eccleaia baptiamali, prout auperius pre- 
libatum est, in eodem Castro presentes fuerant et tacuerant 
et post prestita iuramenta in synodo aasertionem suam 
publice nulla facta examinatioue dixerunt. Ceterum idem 
predecessor tuua mandato prefati Norwic. episcopi senten- 
tiam divortii celebravit et^“ promulgavit, unde idem R. 
postea de conaenau ipsius episcopi aliam superduxit. Post 
cuius episcopi obitum cum ad regimen eases ecclesie Glaa- 
cuenaia asaumptns, prefata inulier A., dictum R. in virum 
oonatanter repetens, se ab eo asscruit contra iusticiam sepa- 
ratam. Cumque auper hoc faceres certam inquiaitionem 
et districtam, iuxta tenorem premiaaum invenisti fuisse 


“ So I/; in B nur: R. 

“ So J?: in B nur: H. 

*• So R; in ß nur; et J. iuniorem . . . 

“ productum B H (statt des Kamens ^oberti' in ß: T. [?]). 

*• So habe ich den Text emendiert (. . . Withaun quorum tarn contr. t. 

ß; . . . quorum aliqui tarn contr. t. H). 

“ Die Worte ,celebr. et‘ fehlen in ß. 
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processum, oo dumtaxat adiecto quod ab ipso E. de veritate 
non tacenda iuramento recepto oonfessus est et non negavit 
se alteri^® eorum, qui cum eo iuraverant quod predicti W. 
consanguineus extiterat, pannum^“^ exhibuisse dimidium, 
alteri vero se nummos ob boc duodecim tradidisse. Tu 
ergo, habito super hoc cum multis et magnis utriusque 
iuris peritis tractatu non modico et certa nondum via 
solutionis reperta, ipsum E. ad nostram duxisti presentiam 
destinandum, rogans attente, quod quid circa heo eeset et 
similia faciendum statuere^* dignaremur et id tibi per 
nostras litteras intimare. Nos ergo super hiis, que nobis 
per litteras tuas intimasti, diligenti deliberatione promissa 
reperimus quod pro sententia iudicis ordinarii, ut prcsu- 
meretur rite prolata, tarn ratio quam auctoritas faciebat, 
contra quam non erat de facili veniendum, scd eam alia 
videbatur presumptio validior infirmaro. Nam, sicut ool- 
ligitur ex premissis, inm dictus predecessor tuus inqui- 
sitionem, quam mandatum vocabat, predicti episcopi Nor- 
wicensis secutus — quem constat predictorum E. et W. 
iudicem ordinarium non fuisae, nec constat quod ad hoc 
fuerat [de]legatus vel quod fecerit prefata^® muliere pre¬ 
sente vel suura adhibente consensnm: unde quod ab eo 
factum est, tanquam non a suo [iudice factum] invalidum 
reputatur — sententiam protulit prelibatam, que tanquam 
ex invalido, vel nullo pocius, aubsecuta nec nomen sententie 
habere meretur. Quamvis enim sententia illa eadem vide¬ 
batur preterea non posse subsistere ratione, quod non ip¬ 
sum, sed Norwicensem episcopum eos asseruit separare — 
unde huiusmodi verborum contentio inhabilis videtur ad 
sententiam proferendam — ne tarnen calumpniam ser- 
monibus ingeramus, verba ipsa non ex sensu, quem faciunt, 
sed ex consensu potius, ex quo finnt, duximus exponcnda: 
tanquam non ex hiis, que coram ipso gesta fuerant, sed ex 

** ulteruin B II. 

u So Ji; iu 11: per aniiuni. 

** utt. quod rirra li. esKent et sim. facieuda dign. . . . B (\ro z^vinchen 
den Worten .fncienda* und ,dignaremur' ein leerer Baum); ntt. quid 
circa li. os»et et sim. fuc. etatuere dign. 11. 

So //; preatitn (!) B. 
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geßtis in presentia Norwicensia aententiam dux[er]it pro- 
ferendam. Ver\im qiioniam facto semper incerto certum 
tibi de iure non potuimua dare reaponäura, fraternitati tue 
]>resentibua litteria intimamus quod, niai conatiterit pre- 
fatum Norwicenaem tune®“ epiacopum ex delegatione pre- 
deceaaoria tui muliere consentiente vel contumaciter reni¬ 
tente prescriptam inquiaitionem feciaae — in quo caau, 
cum de aententia iuata conataret, vir quantum ad pre- 
miaaa foret ab eiua impeticione penitua abaolvendus —, 
adhuc super consanguinitatis obieetu, preaertiin cum iam 
ait admiaaa querela, per viroa ydoneoa, vocatia ad hoc iam 
dictis R. et A., inquiri faciaa [in] Norwicenai dioceai, 
ubi meliuB fieri poterit*^, legittiine veritatem. Et si verum 
esse inveneris quod in presentia Norwicensia epiacopi 
fuiaset*® probatmn [consanguinitatis obiectum] vel aliud, 
quod faciat ad divortium, ipsoa E. et A., non tarn ratione 
prolate sententie quam ferende, manere facias separatos. 
Alioquin, cum tolerabiliua ait aliquos [coniungi quam] 
contra statuta Domini aeparare, ipaum R. ad receptionem 
uxoris compellere non postponaa, niai coram te aliquid®“ 
forte probavorit probationibua de longe non petitis, quare 
non ait mulieris petitio adrnittenda. (Cf. Registr. In- 
noc.III. Ruhr. ann. IV. fol.üXLIX., apud Theiner, Veter. 
Monum. Slavor. meridiotuil. I. p. 62. n. 226; Poitliast 
1556.) 

Cap. 6 = e. 10. C. III. [II, 15] (c.24. X. [II, 24]). 

[Tit. XV.] De dote post divorciutn restituenda. ‘ 

Capp. 1—3 = c. 1. 2. 3. C. III. [IV, 15] (c. 5. 6. 7. X. [IV, 

20 ]). 


,tunc‘ fehlt in U. 

,poterit‘ fehlt in //. 

» defuiM« H. 
aliquem B Ti. 

* In II int diese Rubrik’nicht beige.<«etzt (der für dieselbe bestimmte 
Raum ist unausgefüllt geblieben). 
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[Tit. XVI.] De secundis nuptiis. 

Cap. un. = c. un. C. III. [IV, 16] (c. 6. X. [IV, 21]). 


Liber quintus. 

[Tit. L] De accusatiombus. 

Capp. 1.^ 2. 3. = c. 1. 2. 3. C. III. [V. 1] (c. 14. 16. 10 X. [V, 
1], C.8. X. [V, 37], c. 8. X. [II, 21]). 

[Tit. IL] De abolicionibus. ^ 

[Cap. un.] Idem Äquinati® episcopo et abbati 
s. Petri Perusini. Cum civitatem Peruainara inter 

alias’’, que beati Petri iuris existunt-abolitionem 

duxirous indulgendam, eum [ab] observatione nostri iu- 
dicii absolventes.^ (Cf. Innoc. III. Registr. II. 156 [Migne 
CCXIV. 711], Potihast 806.) 

[Tit. in.] De symonia. 

Cap. 1.' 2 = e.l. 2. C. III. [V, 2] (c. 29. 30. X. [V, 8]). 

Cap. 3 — c.Jt. C. III. e. t. (c. 32. X. e. t). 

Cap. k — C.3. C. III. e. t. (c. 31. X. o. t.). 

Cap. 6 = c. 6. C. III. e. t. (c. 33. X. e. t.). 


* Bei dieeeia Kapitel fehlt in B IJ die Inskription. 

* So B; in ff: absolucionibus. (Über diesen singullxen Titel vergl. oben 

8 . 21 .) 

* Es ist richtig ,.\sisinati‘ zu lesen, wie ini Register; Alanus (c. 6. [V, 
IJ): Asinati. 

' alia B. 

* Die im Register noch folgende andere H&lfto des päpstlichen Schreibens 
(.Ilisum arcIiipreNbiterum . . . procedere vuleumus') hat Bernhard 
weggelassen; bei Alanus und in der ihm folgenden Sammlung des 
Cod. Fuld. 158 (D. 3) fehlt, wie ich aus der Abschrift in den E.x- 
zerpten Bickells ersehe, hingegen nur der sieben Zeilen umfassende 
ScbluBsatz der Dekretale: Quia vero . . . voleamus. 

* Die Inskription stimmt mit dem Register dberein. 
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[Tit. IV.] De Judeis. 

Cap. 1 = c. un. C. III. [V, 3] (c. 13. X. [V, 6]). 

[C ap. 2]^ Idem episc. Altisiodor. Twc fratornitatiH 

diaeretio postulavit* per aedem apostoHcam edoceri- 

-donoc satisfecerint de premissis. (Cf. Innoc. III. 

Regisir. X. 61. [Migne COXV. 1157], Potthast 3105.) 

[Tit. V.] De hereticis. 

Cap. 1 = c.l. C. III. [V. 4] (c. 10. X. [V, 7]). 

[Cap. 2] Idem regi Arrugon. Cum aecundura euan- 

gclicam veritatem operariua mercede ait dignua- 

retineaa eine iuria preiudicio alieni. (Cf. Innoc. III. Re- 
gistr. IX. 102 [Migne CCXV. 915], Potthast 2709.) 

Cap. 3. 4 = c. 2. 3. C. III. [V, 4] (c. 11. 12. X. [V, 7]). 

[Tit. VI.] De scismaticis et^ ordinatis ab eis. 

Cap. un. = c. un. C.III. [V, 5] (c. 2. X. [V, 8]). 


[Tit. VII.] De apostatia.* 

Cap. un. = c. un. C. III. [V, 6] (c. 3. X. [V, 9]). 


* Das Kapitel enthält den Anfang einer an den Bischof Wilhelm von 
Auxerre gerichteten Dekretale vom 16. Mai 1207; der spätere, nicht 
mehr auf die vorliegende Bubrik bezügliche Text des Schreibens ist 
von Bernhard nickt aufgeuommcn (Teile des letzteren stehen im c. 4. 
C. III. [III, 4] == 0 .12. X. [HI, 4] und im e. 6. C. III. [V, 10] = c. 15. 
X. [V, 19]). 

* In J7 lautet das Incipit: T. fr. discr. per sed. ap. cupit edoceri. 

* Die Worte ,ct . . . eis' fehlen in J7. 

> Das unmittelbar folgende Kapitel ist noch seinem Inhalte unter diese 
Rubrik zu verweisen, welche aber in B irrtümlich erst zu dem c. Ad 
apostolice aedis clementiam beigesetzt ist. (In H ist die Rubrik ,De 
apoetatis' aus Versehen sogar erst einem zum XII. Titel [De usuris] 
gehörenden Kapitel beigeaetzt worden.) 

3itaan.pbtr. 1. El. 171. Bd. 1. Akh. 


7 



98 


Heinrich 8i n ge'r. 


[Tit. VIII.] De hüa, qui filios occidunt.‘ 

tCCap. un.] Idem archiepiscopis, episcopis, 
abbatibus et prioribus, ad quos littere 
istepervenerint. Ad apostolice sedis clementiam 
lator presentium R. accedeng peecatum suum grande qui- 

dem-ei aperiatis viscera caritatis. (Innoc. III. 

Registr. V. 80 [Migne COXIV. 1063], Potthast 1721.) 

[Tit. IX,] De homioidiis.* 

t[Oap. 1] IdemVicentinoepisc. Ad aureg aposto- 

latua noetri pervenit-singulis annis ostondatur. 

(Cf. c. 1. 0. IV. IV, 13J = c. 10. X. [V, 57/*; Innoc. III. 
Registr. I. 67 [Migne CCXIV. 50], Potthast 60.) 

[Cap. 2] Idem* rectori iudicibus'* et populo 
Beneventano. Cum impimitas acelerum parere con- 

sueverit audaciam delinquendi-severius statuen- 

dum.* (Cf. Innoc. III. Registr. II. 226. [Migne CCXIV. 
785], Collect. Rainer. Pompos. tit. XXXIV. [Migne 
CCXVI. 1254]; Potthast 894.) 

Cap. 3. 4.5.6 = c. 1. 2. 3. 4. C. III. [V, 7] (c. 13. 14. 15. 
16. X. [V, 12]). 


^ Diese Hubrik, welche zum Inhalte des Kapitels paßt, kommt nur in 
B vor (Uber B vergl. die Notiz zum vorigen Titel). 

In der Sammlung des Cod. Fuld*. 158 (D. 3) steht, wie ick aus 
den Exzerpten Bickells ersehe, das folgende Kapitel unter der Rubrik 
,De penitentiis et remiasionibus'. 

^ Diese Rubrik ist in B nicht beigesetzt. 

• In die Compil. IV. und bei Raimund ist nur die erste Ifillfte der Dekre- 
täte (Ad nures . . . conferantnr) aufgenommen. 

“ Hier fehlen, wie in der Sammlung des Rainerius Pompoeinuus, die 
im Register vorkommenden Worte: Centio aubdiacono et notario 
ttostro. 

* Hier ist dos Wort consulibua ausgelaUen (steht im Register und bei 
Rainerius). 

“ Der Sclilußsutz ,Salvo nichilominus . . . severius statuendum' f^lt 
bei Rainerius. 
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[Cap. 7] I d e m.® Accedens ad apostolicani sedem H. sacer- 
do8 lator prescntium laerimabili nobis eonquestione^ — 

-plenius vacet operibus pietatis. (Cf. Innoc. IJL 

Regisir. IX. 69 [Migne CCXV. &11 ], Potthast 2766.) 

[Cap. 8] I d e m e p i 8 c. Z a m e t h e n.® cet. = c. 5. C. III. 
[V, 7]. 

[Cap. 9] Idem episcopo Lemovicensi.® A. dia- 
conus nostris auribus intiraavit quod, cum ad reparationem 
cuiusdam eoclesie daret operam et quidam lapis ex edificio 
laberetur, clamante ipso jfugiatis' — prout. potuit^® — 
ad cautclam, quendam infantem stantem^* inferius inter- 
fecit. Unde suppliciter postulavit a nobis, ut non obstante 
hoc mandaremtis eundem ad sacerdotium promoveri. Quo- 
circa mandamus quod, si ita est et nichil aliud^® ei obviet 
de canonicis institutis, propter hoc eum in presbiterum 
promovere minime pretermittas. 

[Tit. X.] De adulteris. 

[Cap. un.] Idem Philippe illustri regi Fran¬ 
co r u m.* De regia salute solliciti. Et infra. Hoc etiam 
considera diligenter quod, si forte per minus legittimas 
probationes sententia divortii dictaretur et aliam tibi po8t- 
modum copulares, quamvis apud homines putaretur con- 
iugium, apud Deum tarnen adulterium censeretur. Et indo 
crcatorem offenderes graviter®: unde innocentem permitte- 


* So unsere Handschriften; nach den AdreOangaben des Registers war 
die Dekretale an die Bischöfe von Lübeck, Hatxeburg und Schwerin 
gerichtet. 

^ So B H; in den Ausgaben des Hogisters: confessioue. 

■ Die Inskription ist offenbar entstellt. 

* Diese Dekretale scheint anbekannt su sein. 

“ Die Worte .prout potuit' fehlen in B. 

“ Dieses Wort fehlt in B. 

“ So B; in H: . . . si i. est nisi aliud . . . 

* So H; in B: Idem P. regi Francorum. 

Der Text dieses hier in verkürzter Passung vorliegenden 
Schreibens war bisher unbekannt. 

* Dieses Wort fehlt in B. 


7* 
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res condempnari. Preterea cum iuxta testimonium veri- 
tatis* jHomo natus de muliere, brevi vivena tempore, re- 
pletur multis miseriis, nunquam in eodem statu permanet', 
— cum saltem timore mortis et consideratione divini iu- 
dioii post latam sententiam divortii penitens, quid ageres, 
si ad legittimam uxorem redire non posses et illegitimam 
dimittere non valeres? (Cf. Registr. Innoc.III. Ruhr, 
ann. III, fol. VII., apud Thexner, Veter. Monum. Slavor. 
meridional. I. p. 48. n. 26; Potthast 983.) 

pl'it. XI.] De raptoribus.* 

Cap. un. = 0 . un. C. III. [V, 9] (c. 24. X. [III, 5], c. 7. X. 
[V, 17]). 

[Tit. XII.] De usuris. 

Cap. 1. 2. = c. 1. 2. 3. [C. III.J [V, 10] (c. 11. 12. 13. X. 

[V, 19]). 

[Cap. 4] Idem episc. Brixiensi. Tue fraternitatis 
devotio. Et infra. Ceterum consuluisti per sedem apo- 

stolicam edoceri, si debitor proprio motu-com- 

pellendus.* (Cf. Innoe. III. Registr. VIII. 189 [Migne 
COXV. 766], Potthast 2666.) 

» Lib. Job. XIV. 1. 2. 

‘ In B ist diese Rubrik nicht beigeeetct. 

* Das Incipit dieses Kapitels in unseren Handsehriiten: Dudum duas 
ex parte tua (vergl. hieran die Lesarten Friedbergs im Corp. iur. 
Canon. II. SIS. adn. 3 h. 1.). 

> In dem hier aufgenommenen Teilstücke der Dekretale erklärt Inno- 
cenz III., daS freiwillige Leistungen des Schuldners an den Gläubiger, 
SU denen sicli der eratere nicht vcrtragsmäSig verpflichtet hat, nicht 
als verbotene .usurue* betrnclifet werden können; der Gläubiger dürfe 
nU ^rmtis oblatum' behalten, was der Schuldner in dieser Weise 
.propria libernlitate', ,gratia' geleistet habe. Das vorliegende Trenn* 
stück fehlt in den Dekretolensainmlungeu, während andere Stücke 
unserer Dekretale in die Comp. HI. und bei Gregor IX. aufgenommen 
sind. (Vergl. e. 2. C. III. [I. 22] = c. S. X. [I, 38]; c. 3. tit. 3. lib. II. 
(oben S..‘57] =* c..l. C. III. (II. .3] = c. 3. X. [II, ü]; e. 7. tit. 7. 
lib. III. (oben 8. 74] = c. 7. C. III. [lU, 5] = c. 20. X. [lU, C]; c. 6. 
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Gap. 5* = c. 1. C. III. [III, 16] (c. 1. X. [III, 20]). 

Cap. 6 =zc. 4. C. III. [V, 10] (c. 14. X. [V, 19]). 

[Tit. Xm.] De falsariis. ^ 

Cap. 1. 2^ = c. 1. 2. G. III. [V, 11] (c. 4. 5. X. [V, 20]). 
[Cap. 3] Idem episc. Hoffen, archid. Batho- 
n i e n. et W. canonico Wellen. Ex continentia* 
literarum dil. fil. abbatis sancte Crueis de Waltham et 

magistri S. de Suelle-furtive recessit. Verum noB 

literas-fine debito terminetis. (Cf. c. 2. C. IV. 

[V, 8], c. 9. X. [V, 20] ; Innoc. III. Registr. I. 405. [Migne 
GGXIV. 381], Potthant 395.) 

[Cap. 4] Idem Granen, episc.* et abbati deBoc- 
c a n. Inauditum falsitatis genus tarn novitate noeendi 
quam presumptionis audatia-compellatis. (Cf. 

tit. 1. lib. IV. [oben S. 87] = c. 6. C. III. [IV, 1] = c. 25. X. [IV, 1]; 
C.3. tit-to. lib. TV. [oben S. 88] = (>..3. C. III. [IV, 10] = o. 10. 
X. [IV. 13].) 

* In beiden HandBchriften ist das in diesem Kapitel vorkominende Wort 
igageriam' ^nzlich entstellt (B: lagenam, H: lageriam). 

^ ln H lautet diese Bubrik; De crimine folso (1); vergl. hierzu die bei 
Friedberg, Quinq. romp. antiq. p. 132 ndii. 1, zur Rubrik des elften 
Titels im fünften Buche der Comp. III. aus der Grazer Handschrift 
374 und aus der Leipziger Handschrift 983 mitgeteilte Variante: 
De crimine falsi. (Dieselbe Fassung findet sich auch in der Comp. T. 
und IV. und bei Uaiiuuud.) 

In B: De fnlsariis (s. oben B. 22, NoteCiO). 

‘ Die Fassung der Inskription stimmt mit dem Register und der Grazer 
Handschrift 374 (vergl. Friedherg, Corp. iur. can. II, 818 adn. 2 h. 1.) 
Uberein. 

’ So B (wie im Register und bei Gregor IX.); B: Ex sententia (mehrere 
Handschriften der Comp. IV. und die Ausgabe des Aut. Augustinus 
haben; Ex conscientia). 

Bernhard hat den vollständigen, im Register vorliegenden 
Text der Dekretale, welcher in der Comp. IV. und bei Gregor IX. 
durch Weglassung des Sachverhaltes und des Schlusses gekürzt ist, 
aufgeuommen. 

* So B; in B Idem Gran, (episcopo fehlt). Im Register; episc. Geuri- 
censi, wofUr Geuriensi (= Jaurinensi) zu lesen ist (s. Katonn IV. 
548. 550). 
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Innoc. III. Registr. I. 6W. [Migne CCXIV. i93}, Katona, 
Histor. crit. regum Hungar. IV. 648; Potthast 584.) 

[Cap. 5] IdemAntivaren.®epi8C. Quam gravi pene 
subiaceant. Et infra.® Noa vero^ reacriptum literarum 

falaarum diligentius intuentes-admittas. (Cf. c. 3. 

0. III. [V, 11], c. 6. X. [V, 20].) 

Oap. 6 = c. 4. C. III. 6. t. (c. 7. X. e. t.). 

[Cap. 7] Idem Sipontino* archiepisc. Accedena 
ad presentiam nostram. Et infra.® Verum cum sacer- 

dotem predictum-ulterius non molestes^®, quia 

aicut iuatum eat-innocentea. (Cf. c. 1. Comp. IV. 

[V, 8], c. 8. X. [V, 20]; Innoc. III. Registr. I. 456 [Migne 
CCXIV. 430], Potthast 632.) 

[Cap. 8] Idem epiac.*' aancti Andree. Sicut nobia 

tua fraternitaa indicavit, peregrini quidam-gra- 

ventur iniuate. (Cf. Innoc. III. Registr. II. 29. [Migne 
CCXIV. 569], Potthast 623.) 

[Tit. XIV.] De clerico excommunicato ministrante. * 

[Cap. 1] Idem-capitulo Herbipolenai. lUud 
Dominua® in beato Petro. Et infra.* Adiecit etiam idem 


* So auch dag Register, wahrend in den Handschriften der Comp. Hl. 
die Adresse regelmäßig entstellt ist. 

" Der Text ist hier — ebenso wie bei Raimund — etark gekürzt, 
wahrend die Kürzung in der Comp. III. kaum ins Gewicht fUlt. 

’’ ,vero‘ fehlt in B. 

' Ebenso im Register (B: Sopontino); in der Comp. IV.: Idem in reg. 

' Die Para decisa ist in der Comp. IV. (wie bei Raimund) ToUstOndig 
weggelassen, wahrend Bernhard den SchlnB derselben beibehielt. 

Mit diesen Worten endet der Text in der Comp. IV. und bei Raimund, 
während Bernhard auch die im Register noch folgende Motivierung 
aufnahm. 

“ .episc.' fehlt B. 

* lu JJ ist der für diese Rubrik bestimmte Raum unuuagefiillt geblieben. 

* Dos Incipit in beiden Handschriften fehlerhaft (B: 111. tarnen; B: 
111. dum). 

* Der Text ist stilrker gekürzt als in der Comp. HI.; zum folgenden 
Wortlaute vergl. die T.c*arten der Note 14 bei Friedberg, Corp. iur. 
can. TI. 829 h.]. 
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episcopus-infligendam. (C. 1 C. III. [V, 12], 

c. 5. X. [V, 27]). 

[Cap. 2]IdemC. titulisanctiLaurentiiinLu- 
cina Cardinal! apost. sedis legato. Quod 
translationem pontificis^ (cf. supra lib. I. tit. 10. c. 4 
[= c. 8. 0. III^ I, 9; c. 11. X. I, 11], tit. 22. c. 2 [= c. 2. 
C. III^ I, 19; c. 4. X. I, 30]). Et infra. Quia vero tua 
nos duxit fraternitas“ conaulendos, quid agendum sit tibi 
de clericis illis, qui voluntarii vel inviti perfido Mart.® 
anatbematizato et^ maledicto vel eins eequacibus cadem- 
que cum ipso sentencia innodatis divina presumpserint 
officia celebrare, devotioni tue respondemus quod, cum 
in forma exeommunicationis ilüus contineatur expressum, 
ut, si quis clericus cuiuscumque dignitatia aut® ordini« 
officia ecclesiastica vel sacramenta divina ei vel sequacibus 
eins ministrare presumpserit, sciat se periculum digni- 
•tatis et ordinis incurriase: quoa tibi conatiterit talia volun- 
tarioa presumpsisse denuntiea appellatione remota ab 
omni officio et beneficio ecclesiastico alienos latamque sen- 
tentiam facias executioni mandari. Qui autem inviti talia 
commiserunt — licet non fuerint per coactionem attracti, 
sed per excommunicationcm inducti —, quia tarnen minus 
in culpa gesserunt®, minus in pena*® reportent: quam tue 
discretionis arbitrio relinquimus moderandam.'^ 

Cap. 3^* = c. 2. 0. ///. [V, 12] (c. 6. X. [V, 27]). 


* Da« vorliegende Kapitel enthält also ein bisher unbekanntes Stück 
der Dekretale Potthast n. 1066, zu welcher die oben zitierten, wie ini 
ersten Buche Bernhards, so auch in den späteren Dekrelalensamm- 
lungen enthaltenen Kapitel gehören. 

‘ So B; diseretio B. 

* So B (in B nur: M.). 

’ So habe ich emendiert; die Handschriften haben ,ver. 

* So H; et B. 

‘ So die Wortfolge in B; in B: quia t. 1. c. m. gess. 

><> Von mir emendiert; beide Handschriften haben ,culpa'. 

“ So B; moderantiam B. 

^ Das ScbluBwort des Kapitels hier: denudare (ebenso die bei Friedborg, 
Corp. iur. can. II. 830 adn. 7 h. 1. bezogenen Handschriften der 
Comp. TIT.). 
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[Tit. XV.] De clerico per saltum promoto. 

[Cap. 1] Idem abbati Artivillaris. Accedens ad 
apostolicam sedem I. diaconus nobis^ hiimiliter est oon- 

feesua-poterit promoveri. (Cf. Innoc. III. Re- 

gistr. III. 8 [Migne CCXIV. 878], Potthast 1U9.) 

Cap. 2* = c. un. C. III. [V, 18] (c. un. X. [V, 29]). 

[Tit. XVL] De exceasibus prelatorum in subditos et 
e converso.* 

[Cap. 1] Idem arcbiepiscopo et cleriois ple- 
bis Aretine. Cum dileetus filius canonicus veater pro 

plebe vestra-missarum solempnia celebramua.® 

(Cf. Innoc. III. Registr. VII. 60 [Migne CCXV. 334], 
Potthast 2187.) 

[Cap. 2] Idem decano et capitulo Cenoman. 
Cum inter vos ex una parte et canonicos sancti Petri de 
Curia ex altera-potius ait cenaenda*, concedentes 


* Diesee Wort fdilt in B. 

* E lieet in der Inskription richtig: Olomucenei episc. (ebenRo des 
Begieter); B; ,nomiten.'(I) ,eplae.‘ (vergl. hierra Corpus iur. citnon. 
II. 833. adn. 2 h.I.). 

* So H (diese Fassung der Rubrik folgt offenbar dem Vorbilde des Bern¬ 
hard von Paria); in B, wo diese Rubrik irrtümlich erst beim dritten 
Kapitel beigesetst ist: J>e exceasibus prelatorum in subditis' (wie 
in der Comp. III. — vergl. aber auch die bei Friedberg, Quinque 
comp, ant., S. 132 in der Note 1 au dieser Rubrik [V, 14], aus der 
Grazer Handechrift III. 138 der Comp.III. angeführte Lesart). 

* So B E; im Register richtig: celebremus. 

Der im Register noch folgende SchluB: ,Quia ergo . . . me- 
diante. NuUi ergo etc.' ist von Bernhard weggelassen. 

* So B (ebenso die Drucke des Registers, ferner die Handschriften und 
Ausgaben der Comp. III.), E: cassanda. 

In der Ausgabe des Ant. Augustinus (p. 233) schlieBt der Text 
der Comp, HL schon mit den Worten ,potius sit oensenda' — daher 
wohl auch die irrtümliche Angabe des SchluBwortes ,cen8euda* bei 
Friedberg, Quinq. comp. ant. p. lOÜ, wUhrend derselbe in der Aus¬ 
gabe de« CorpuH iuris ranon. (II, col. 38] den Text de« Kapitel« paeli 
den irmidsfbrifieu der Comp. HI, vollKtilndigur wicdergegelteti hat. 
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tamea-oelebrare. Si quis autem nostre diffini- 

tionis sententiam etc. (C. 4. C. III. [I, 3], c. 5. X. [I, 4].) 

Cap. 8 = e.l. C. HL [V, U] (o. 36. X. [V, 3]). 

[Cap. 4] Idem E o s a n. a r c h i e p.* Quod super hiis 

articulis. Et infra.® Similiter etiam abbates —- 

reverentiam exbibere. (Of. c. 1. C. IV. [I, 14], c. 9. X. 

[I, 33].) Capellanis® preterea-severitate punire.’ 

(Cf. Innoc.JII. Registr. II. 261 [Migne CCXIV. 822. 
823], Potthast 919.) 

[C a p. 5] Idem a r c h i d i a c o n o L u g d o n.® cett. = e. 1. 
C. III. [Y. 16} (c.ll. X. [V, 33]). 

[Tit. XWI.] De privilegiis. ‘ 

[Cap. 1] Id em Columbriensi cpisc.® Fratrum et 

coepiscoporum nostrorum iusticie consulere volumus- 

— solvere teneantur. (Cf. Innoc. III. Registr. /. 576 
[Migne CCXIV. 529], Potthast 599.) 

[Cap. 2] Idem abbati et conventui S. Petri. 
Cum olim essemus. Et infra.® Ceterum quoniam infra 

* Die Inskription ixt ri<-l\ti(»; ln der Comp. IV. und bei Hnimund mir; 
Idem. 

“ Die hier weggelaeeene Stelle oben S. 88 im lib. IV. tit. X. c. 2. (= <•. 2. 
C.m. [IV, 10], C.5. X. [IV. 14]). 

* Cnpellanum E, capitulum B. (Offenbare Lesefehler durch unrichtige 
Auflösung von Abbreviaturen.) 

’ Der im Beglster noch folgende SchluO der Dekretale ,Cum autem 
appellatio . . . ecclesiastice diacipllne. Nulii ergo . . . infringere etc.‘ 
fehlt auch in unserer Sammlung. (Die Texte der Comp. IV. und Rai¬ 
munds schlieBen schon mit dem Worte exhibere.) 

* Vergl. Corp. iur. canon. II. 862 adn. 2. h. 1. 

* In ü ist diese Rubrik nicht vermerkt; dieselbe sollte übrigens offen¬ 
bar schon vor dem, nur irrtümlich noch in den vorigen Titel einbe- 
f.ogenen Cap. 6. des letzteren beigesetzt werden. 

* Kacb den Notizen Bickells findet sich diese Dekretale unter derselben 
Titelrubrik auch in der Sammlung des Alanus und in der Sammlung 
des Cod. Fuld. 168 (D. 8); die Inskription lautet da: Inn. III. in re- 
gistro Colubrino episc. (richtig; Colimbriensi episc.). 

* Das Kapitel ist stürker gekürzt als in der Comp. III., so dafl etwa 
die Hülfte der Dekretale fehlt. 
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datum terminum — — — extitisse. (C. 2. 0. III. [V, 
16] c. 12. X. [V, 33].) 

[Cap.8] Idem Catalaun. electo et abbati Trium 
F 0 n t i u m. Ex parte abbatiase. Et infra.* Nos autem 
diutius-velimus. (C. 3. C. III. e. t., c. 13. X. e. t.) 

[Cap. 4] Idem Colubr. episc. Ciun olim ad sedem 
apostolicam. Et infra.® ludicee autem sufficienter- 

X — coDfirmamus. (C. 4. C. III. e. t., c. 14. X. e. t.) 

Gap. 6 = c. 8. C. III. e. t. (c. 18. X. e. t.) 

[Cap. 6] Idem episc. et magistro G. archi- 
diac. Lemovio. Accedentibus ad presentiam nostram. 
Et infra.* Hüs igitur et aliis, que coram predicto capel- 
lano-observari. (0. 5. 0. III. e. t., c. 15. X. e. t) 

Cap. 7.8 - c. 6. 7. C. III. e. t. (c. 16. 17. X. e. t). 

[Tit. XVIII.] De purgatione canonica.* 

Cap. 1 = c.l. 0. III. [V, 17] (c. 10. X. [V, 34]). 

[Cap. 2] Idem Ostiensi episeopo apostolice 
sedis legato.* Si apostolica sedes. Et inf ra. Cum autem 
super biis cepissemus deliberare cum fratribus nostris, 
dubitatio nobis non simplex occurrit.® Primo ne, si ei, 
qui ab initio interdicti sententiam non servarat, hanc gra- 


• Es fehlt der ganze Sachverhalt, also der größte Teil der Dekretale, 
welche selbst bei Kaimund nicht so ausgiebig gekürzt ist. 

• Auch diese Dekretale ist stlLrker gekürzt, als in der Comp. III. 

• Die Dekretale ist st&rker gekürzt, als in der Comp. III. und bei 
Raimund. 

• In H ist wieder der für die Titelrubrik freigelassene Raum unaus- 
gefüllt geblieben. 

• Die Adresse dieses Schreibens lunooenz III. (Potthast 1249 — 
26. Januar 1201) war bialier nur aus den Angaben bei Tlieiner, Veter. 
Montim. Slavor. Meridion. I., p. 55. n. 260 bekannt; in den Ausgaben 
des Registers fehlt der Anfang der Dekretale, so daß der Text mit den 
Worten .adderetur, Insuper cum' beginnt Ich habe deshalb den Ein¬ 
gang der Dekretale in jener verkürzten Fassung,'welche unsere Haud- 
schriften entlialteii, hier abdrnrkon lassen. 

• fio /f; R: cucurrit 
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ciam faceremus*, illis, qui servaverant, posset ab aliquibua 
insultari aicque® humiles fierent indevoti et superbia con- 
' tumacibus adderotur. Insuixjr cum8 in simili et pro simili 

pene causa-privilegium eiusdem eoclesie, quod 

tibi dirigimus, largiaris. (Gf. Innoc. IIJ. Regi&ir. III. 43 
[Migne CCXIV. 930], Potthasi 1249.) 

Cap. 3 - c. 2. C. III. IV, 17] (c. 11. X. [V, 34]). 

[Cap. 4] Id em Eainerio thesaurario Nimo- 
c e n 8 i.^ Exhibite nobis dilectorum filiorum . . . eano 

nicorum Noviomensium-appareat aecusator. Quod 

si non omnes etc. (Cf. Innoc. III. Registr. IX. 182 [Migne 
CCXV. 766], PoUhast 2644.) 

Cap. 6 = c. 3. C. III. IV, 17] (e. 12. X. [V, 34]). 

Gap. 6» = c. 7. C. III. [V, 1] (c. 2. X. [V, 2]). 

[Tit. XIX.] De purgatione vulgari, 

Cap. un.^ = c. un. C. III. [V, 18] (c. 2. X. [V, 35]). 

[Tit. XX.] De penis. 

[Cap. 1] Idem Strigoniensi^ archiep. cet. = c. 
un. G. III. [V, 19] (c. 5. X. [V, 87]). 

[Cap. 2] Idem consulibus et populo® Aretin. 


* So II; ... si ei ab init. interdicto seat. n. serv. habeat graciatn ... B. 

* So B; sie quod B. 

* So n (und die Drucke des Registers); quod B. 

^ So H {es ist offenbar Noriomensi su emendieren); B: Idem Rames. 
thes. muct. (!). 

In den Ausgaben des Registers lautet die Inskription; Cnntori 
et Sigiberto et M. de S. Quintino canonicis Noviomensibus. 

■ Die Inskription ist durch Fehler entstellt. 

‘ Das Anlangswort in unseren Handschriften: Significante. 

* Diese Angabe ist unrichtig; sie findet sich jedoch bei einem anderen, 
derselben Dekretale (Reg. I. 381) entnommenen Kapitel (c. 9. C. III. 
[V, 21] = c. 30. X. (V, 39]) auch ln der Comp. III. und bei Raimund. 

* So richtig II; in Bt preposito (offenbar eine falsche Auflösung einer 
Abbreviatur). 
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Quamvis* (!) in persona venerabilis fratris nostri Hostien- 
sis epiflcopi — — — in patientia tolerare. (Cf. In- 
noe.III. Registr. II. 176 [Migne COXIV. 725], Pott- 
hast 828.) 

[Cap. 8] Idem episcopn Sanctonensi et ab- 
bati Baciacensi.'* Pro iHorum provisione. Et 
infra (cf. aupra lib. III. tit. 7. c. 9; c. 9. C. III. [III, 6], 
c. 22. X. [III, 6]).* Preterea cum ex parte canonicorum 
ad nostram fuerit audientiam appellatum et terminus 
appellationi prosequende® prefixua et prefato magistro ad 
proaequendam appellationem procedente, pro parte ipso- 
.rum nuUus prorsus apparuit responsalie, licet idem ma- 
gister in expectando moram fecerit longiorem. Nolentes 
quod de negligentia aua prefati canonici commodumvaleant 
reportare, volumus nichilominus et mandamua, ut eoa ad 
restituendas iustas et moderatas expenaas, quas ipse ma- 
gister in prosecutione appellationis legitime probaverit 
se fecisse, districtione canonica, sublata appellationis 
dif[ficultate], compellatis. (Innoc. III. Registr. Ruhr, 
ann. IV. ap. Theiner, Veter. Monum. Slavor. meridion. 
I. p. 57. n. 54, Potthast 1368.) 


* So beide Handschriften; ea igt aber (wie im Register) ,Quantus* 
zu lesen, wie dies der Sinn des Satzes verlangt. 

* So II. Idem . . . abb. Batisten P. Diese Inskription unseres Kapitels 
stimmt mit der Adrefiangabe in den RegizterauszUgen bei Theiner 
überein; bezüglich der Inskriptionen des c. 9. C. HI. [HI, 6] (c. 22. 
X. III, 6) in den Handschriften des Alanus, der Comp. HI. und der 
Dekretaleusammlung Oregor IX. vergl. Friedberg im Corp. iur. can. U. 
473 adn. 2. h. 1., welcher die Fassung ,Sanctonensi . . . Batianensi' 
für die richtige ansiebt. Der — wie bei Alanus, so auch in unserer 
Sammlung (lib. III. tit. VII. c. 9) stark gekürzte — Irüliero Te.xt 
der Dekretale J*ro illorum provisione' hat jedoch in unseren Hand¬ 
schriften die Inskription; Idem . . . Baiocensi. 

° Die folgenden Slltze enthalten ein bisher nicht bekanntes Stück der 
Dekretale Pro illorum provisione, die uns wegen der Unvollstündigkeit 
der erhaltenen Register Innoconz III. nur in den Dekretalensonun- 
liingeu zugilnglifh ist, welche stlmtlich (vergl. mich olieti S. 74, 
NotedJ nur gekürzte Texte der Dekretale bieten. 

* So richtig // (7f: appollatione prosequente). 
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[Tit. XXI.] De penitenciis et reniissionibus. 

Üap.'l^ = c.l. C.IIL [V, 20] (c. 8. X. [V, 38]). 

[Cap. 2] Idem Orchadensi episc.® Ex literis tue 
fraternitatis accepimus quod L. laicns — — — faeias 
observare. (Cf. Innoc. III. Begistr. V. 79 [Migne OCXIV. 
1058], Potthast 1719.) 

[Tit. XXII.] De sententia excommtinicationis et abso- 
lutionis. ‘ 

Cap.l'^ = C.3. C.IIL [V.lZ] (c. 7. X. [V, 27]). 

[Cap. 2] Idem Spirensi, Argentinensi et 
Warmatiensi episcopis.* Quante presumptioniB 

et temeritatis existat-— desinunt obviare.* (Cf. 

c. 3. Comp. IV. [V, 15], c. 47. X. [V, 39].) Quod bone 
memorie Celestinue* papa predeceaaor noster — — — 
supponatis sentencie interdicti.® (Cf. Innoc. III. Begistr. 
I. 24. [Migne CCXIV. 19], Potthast 29.) 

[Cap. 3] Idem archipresbitero''^ dccano et 


* In beiden Handschriften ist der Anfang des Kapitels durch einen 
Lesefehler entstellt (,Is qui‘ statt: Deus qui). 

^ So n. Orchadensi (t) B. 

Die DekretaJe kommt, wie den Exzerpten Bickells zu ent¬ 
nehmen, auch in der Sammlung des Cod. Fuld. 168 (D. 3) unter der 
Hiibrik ,De pcniteutiis ct remissionibus' vor. 

* In H: De beneflcio (offenbar nur ein Lesefehler) cxc. et abs. 

* In ß das Schlußwort des Kapitels; ,cohercendi‘, in n das auch sonst 
vorkommende ,retrudendi‘ (vergl. hierzu Corp. iur. canon. II. col. 831. 
adn. 18. h. I.). 

^ Diese Inskription stimmt mit dem Begister überein; in der Comp. IV. 
imd bei Gr^or IX. nur Jdem‘. 

* Mit diesen Worten schließt der Text der Comp. IV. 

* Dieses Wort fehlt in B. 

* Im Register folgt noch der Schluß der Dekretale ,No« enim . . . pro- 
mulgare' und die Klausel: Quod si omnes etc. 

’ So unsere Handschriften; sonst; archiepiscopo. 
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precentori Lund.® Cum pro causa. Et infra.® Nos 

igitur causam-appellatione remota oogatis. (Cf. 

c.l. O.III. [V, 21], 0.27. X. [V, 89].) 

[Cap. 4] Idem nobili mulieri comitiase Be¬ 
lle n.*® Cum oBm pro canonicis Carnotensibus- 

beneficium indulgere, quoniam^' fuit in questionem de- 

duetum-preberetur. Qu ja vero-tergiver- 

sacione vexari.*® (Cf. c. 8. O.III. [V, 23], c. 24. X. [V, 
40]; Innoe. III. Registr. X. 66. [Migne OCXV. 1163}.} 

Capp. 6. 6. 7. 8. = c. 2. 3. 4. 6. C. III. [V, 21] (c. 28. 29. 31, 
32. X. [V, 39]). 

[Cap. 9] Idem de Lucela et Oaritate abbati- 
bus.®* Aooedeus ad apostolicam sedem dil. fil. nobilia^'* 


• 8o ff; in ff: Luiig.; im Register ,Lwgdiinenail>UK‘. 

* Bernhard bat den ganzen, in die Comp. III. und bei Raimund wenig- 
stene in verkürzter Fassung anlgeoommenen Sacliverlialt woggelassen; 
ebenso f^lt der epätere, in der Comp. IV. und bei Raimund in die 
Titelrubrik ,De procuratoribus' (c. 1. C. TV. [I, 10], c. 6. X. (I, 38]) 
eingereihte Text der Dekretale. 

*0 So ff; Bedien. B (beide AuflOeungen aind nur Leeeiehler fflr 

— die Inskription soll offenbar mit der im Register enthaltenen (iber- 
einstimmen, eo wie auch der ganze (in der Comp. III. und bei Raimund 
nur gekürzt vorliegende) Text der Dekretale von Bernhard noch dem 
Register aufgenommen wurde. 

Die Stelle .quoniam . . . preberetur* ist in der Comp. III. und bei 
Raimund weggelasaen. 

** Dieses SchluBwort unserer Handschriften kommt sonst nicht vor; 
in der Comp. III. und bei Raimund: ,celari‘, ebenso in den Aui^aben 
des Registers. 

** So B ff. — Die vorliegende Ddcretole, deren Text bisher unbekannt 
war, ist offenbar identisch mit dem bei Theiner, Vet Mon. Blav. 
merid. I. p. 58. n. 101 (s. auch Potthast n. 1418), registrierten 
Schreiben Innocenz III., in welchem dieser ,de Lucola et de Caritute 
iibbutibiis mandata dat Ru})er sepultura doinini de Honte Belignrdi, 
qul obiit excommunicatus, cuius autem filiits se obtnlit satisfacere pro 
codem*. Wie ich den Exzerpten Bickells aus dem Cod. Puld. 158 (D. 3) 
entnehme, ist in der Sammlung dieser Handschrift im Titel De senten- 
tla excommiinicationis ein sehr verkürzter Text unseres Schreibens 
enthalten; die Inskription lautet hier: Innoe. III. in registro de Lucel- 
larum et de Caritate abbatibus. 

“ So ff ff; bei Bickell: Acc. ad . . . filius noster nob. 
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vir Waltems de Monte Belleguarde^® sua noble Insinua¬ 
tionen® monstravit quod, cum olim pater eius a comite 
Burgundie fuisset letaliter vulneratus, in mortis articulo 
constitutUB sacerdotem pro penitentia petiit et dari sibi 
viaticum poetulavit. Verum cum herum neutrum potuisset 
habere, folium cuiusdam herbe in desiderii sui eignumn^ 
accepit: eed moriens, quoniam excommunicatus fuerat, 
non est traditus ecclesiastice sepulture.*® Ideoquo dis- 
eretioni veetre per apoetolica scripta mandamus, quatenue 
beredes ipsius ad satisfaciendum pro eo de dampnisn® et 
iniuriis irrogatis monitione previa per censuram ecele- 
siastieam appellatione remota*® cogatis: ita quod, si di- 
lectus filius noster W. comes Montis Belleguarde^n, fiUue 
eius, de suo satisfacere forte noluerit, ut satisfaciat de 
rebus fratris sui, quarum procurator est relictus ab eo, 
sicut idem frater eius liberaliter optulit coram vobis, 
eum districtione simili compellatis. Licet autem ligandi 
et Bolvendi homines super terram legatur ecclesie®® tributa 
facultas et secundum canonieas sanctiones cui vivo non 
communicatur, non debeat communicari defuncto — quia 
tarnen, etsi communicatum non fuerit, communicandum 
tarnen fuerat illi,quem non contemptus religionis,s6dnecea- 
sitatis articulus impedivit, et in certis casibus a canonibus 
denotatis ligasse legatur eoclesia mortuos et solvisse, si®® 
vobis oonstiterit de premissis et in eo signa precesserint peni- 
tentie manifeeta, iuxta constitutionem®*, quam olim super 


“ So Äj B. hat: W. de Monte Belewarde, Bickell: W. de Monte Belle¬ 
garde. 

aignificatione Bickell. 

So richtig H und Bickell-, Bt in desiderium sign. 

•» Der folgende Text von den Worten Jdeoque discr. v.‘ bis zu den Worten 
,in certis casibus a canon. denotatis' ist in der Sammlung des Cod. 
Fuld. 158 weggelassen und die Unterbrechung durch ,et inira' an¬ 
gedeutet. 

“ dampno ff. 

” Die Worte ,app. rem.' fehlen in B. 

“■ So JB; Belewarde B. 

” Dieses Wort fehlt in B. 

•* cum si B ff. tarnen si Bickell. 

** So richtig Bickell-, conauetudinem B ff. 
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hoc fecimus, cum penitentiali paalmo, oratione dominica 
et aliis consuetis defuncto absolutionia beneficium inpen- 
datis et corpus eiua tradi precipiatia eccleeiaatice aepul- 
ture.** Proviauri attentiua, ne quid per negligentiam 
omittatur vel malicia intentetu r*®, quod redundare valeat 
in enervationem eccleaiaatioe diaciplina fCf. Innoc. III. 
Reffistr. Rubric. anni IV. fol. CXXI ap. Theiner, Veter. 
Monum. Slavor. meridion. I. p.58. n. 101; Potthast 1418.) 

Cap. 10 = C.6. C.III. IV, 21] (c.33. X. [V, 39]). ' 

[0 a p. lll Idem L u g d u n. a r c h i e p. Tue diacretionia 

prudentiam in Domino commendamua-pro bene- 

ficio abaolutionia accedant*'' (Cf. Innoc. III. Registr. V. 
101 [Migne GCXIV. 1098], Potthast 1752.) 

[0ap. 12] Idem abbati aanote Genoveve de- 
cano et oancellario Parisienai. Ex partc di- 
leete in Chriato comitisae Blescnsia.*® Et infra. Canonici 

Oamotenaea nicbilominus terram-aatiafactio pre- 

beatur. (C. 7. C. III. [V, 23] c. 23. X. [V, 40].) 


** Hit diesen Worten schtieSt der Text in der Sammlung des Cod. 

. FuM. 168. 

M So JST; Bustentetur B. 

Der folgende Text der Dekretale, welcher im c. 3. C. III. [III, 1] 
(c. 6. X. [V, 37]), beziehungsweise im o. 4. C. HL [IV, 10] enthalten 
Ut, ist hier nicht mehr aufgenommen, da die betreffenden TeilstOcke von 
Bernhard schon oben (S. 73, 88) im III. Buche. Titel 1. Kapitel 6, be¬ 
ziehungsweise im IV. Buche. Titel 10. Kapitel 4 — also unter dieselben 
Rubriken wie in der Comp. III. — eingereiht sind. Das hier vor¬ 
liegende grOBere (etwa zwei Drittel des Textes der Dekretale um¬ 
fassende) TrennstOck fehlt sowohl in der Comp. III. wie bei Gre¬ 
gor IX. (Vriedberg hat aber dieses Teilstack der Dekretale in der 
Ausgabe der Quinque Compil. ant. S. 128, Kote 2, als Ergknzung des 
Textes zum c. 4. C. III. [IV, 10] nach dem Register abgedruckt) 

Nach dem Berichte Bickells ist in der Sammlung des Cod. 
Fuld. 158 (D. 8) der ganze Text der Dekretale, wie er im Register 
V. 101 enthalten ist, in den Titel ,De aententia excoramunicatiouie' 
aufgenonimen. 

•* Der Text ist im Anfänge stärker gekürzt als in der Comp. III. 

Der Eingang des Kapitels ist in B K entstellt; in B ist das 
,et infra' zwischen die Worte ,Christo‘ und ,comitisae' eingeschoben, 
in E steht: Ex p. dil. i. Chr. I. com. Bles. canonici . . . 
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Cap. 13. 24*« = c. 7. 8. C. III. [V, 21] (c. 34, 35. X. [V, 39]). 

[C a p. 15] Idem Thuritaao archiep. Sua®« nobis 

Ysoocor®* de Thorpm signifieatione monstravit- 

facias erogari. (Innoe.III. Reginir.VII. IAO [Migne 
CCXV. A30], Potihast 2300.) 

Cap. 16.^^ 17. 18.^^ 19 = c. 9.10. 11. 12. C. III. [V, 21] (c. 30. 
36. 37. 38. X. [V, 39]). 

[Tit. X XTTT .] De preabitero non baptizato. 

Cap. un. = c. «n. C. III. [V, 22] (c. 3. X. [III, 43]). 

[Tit. XXIV.] De verborum aignificationibua. ‘ 

Cap. 1 ^ c.l. C.III. [V, 23] (c. 17. X. [V, 40]). 

[Cap. 2] IdemAltissiod. episc. Ciun tibi de beni- 

gnitate-canonicoB comprehendit.* (C. 2. C. III. 

e. t., c. 18. X. e. t.) 

Cap. 3. A = c. 3. 4. C. III. e. t. (c. 19. 20. X. e. t.). 

[Cap. 5]® Idem. Cum causa (!) etc. Et infra. Verum de 
signifieatione buius vocabuli novale — — — ratione 
proventus. fCf. supra Coli. Abrinc. Append. XXVIII.) 

In der Inskription: Lugdun. archiep.; dieselbe Adresse erscheint in 
der Mflnchner Handschrift 14011 der Dekretalensanunlung Gregor IX. 

” In beiden Handschriften ist irrtümlich ,Tua‘ statt ,Sua‘ gesetzt. 

“ So H; in B nur: Y. 

Die Adresse in beiden Handschriften: Stridoniensi (statt Strigoniensi). 

" Die Adresse in D: Idem Lugd. archiep., in 7/: Id. Lungdun. areb.; 
vergl. hierzu die Inskription Haimunds zu c. 37. X. [V, 30]. 

* So 77 und 77; in B lautet die nur am Bande vermerkte, aber vom 
Rubrikator nicht ausgeführte Rubrik: De iuterpretationo verborum. 

» Den Schlußsatz der Dekretnle, welcher in der Comp. III. hier wieder¬ 
holt wird, obwohl er im c. 1. C. III. [III, 10] (vergl. auch c. 13. X. 
[III, 26] und oben S. 80. lib. HL tit. 20. c. 3 unserer Sammlung) 
8l1s selbstständiges Kapitel enthalten ist, hat Bernhard im vorliegen¬ 
den Titel — ebenso wie Baimund im c. 18. X. [V, 40] — weggelassen. 

* Das vorliegende Kapitel enthält einen gekürzten Text der mit dem 
c. 5. C. III. [V, 23] (c. 21. X. [V, 40]) offenbar nicht identischen 
Dekretale Innocenz 111.,' welche ich oben (S. 399 f. des vorliegenden 
Bandes) aus dem Anhang XXVIII der Colleotio Cod. Abrinoensis 
im vollen Wortlaute abgedruckt habe. Bernhard hat die Inskription 
der Dekretale und die Erzilhlung des Sachverhaltes weggelassen. 

SitsanpW. 4. fhil.-ltitt. XI. 171. Bd. t. Abk. g 
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In fi.ne^ quiddam annectere affectionis ardor acolastice 
me cogit*, nt quaadam decretalea, qnaa sub nomine domini 
Innooentii III. babent acolaatici, tanquam non auaa re- 
apuatia. Neqne enim in registris eins idem oontinetur, ne- 
que ab eo comprobantnr, aicut ore ad oa ab oo accepi. Qua- 
rum una eat de aervo in aubdiaconum ordinato, qui privi- 
legio asaeritur eodem gaudere cum diacono. Secunda de aub- 
diacono eligendo, in qua dioitur quod ob hoc non viderimua 
aliquem reprobatum. Tertia de dote, ubi dicitur: qnod.de 
matrimonio oognoviatia, et de dote cognoacere valuiatia. 
Quarta de clericia, qui renuunt ordinari: ubi dicitur, quod 
eia beneficia aulerantur. Quinta de aacramentis extortis: ubi 
dicitur quod illi, qui ea preatiterunt, penitua obaervare tencn- 
tur. Sic et.de quibusdam aliia accipu Prima predictarum 
incipit: Miremur®, aecunda: Ex litteria^, tertia: De pru- 


i In der Pariser Haadachrift beginnt dieser Epilog Bernhards un¬ 
mittelbar nach dem Schlüsse des letzten Kapitels auf einer neuen 
Zeile, die aber nur durch eine genröbnliche Initiale hervorgehoben 
ist; im Cod, Jacob. (Brit. Mus. Koyal his. 0. B. XI.) ist nach den 
SehluBvrorten des letzten Kapitels ein ,Bxplicit‘ (seil, über quintus) 
eingeschoben. 

' . . , adnectere . . , ooegit Royal M*. 

* Offenbar das e. Miramur. 7. X. de serv. non ordiu. [I, 18], dessen 
Text bei Priedberg im Corp. iur. canou. II. 143 noch der CoUectio 
Lucensis (Baluzius-Mansi III. 301) ergänzt ist. Das Kapitel findet 
sich jedoch auch bei Alauns aonrie in der Sammlung des Cod. Fuld. 
158 [D. S]; vergl. hierzu oben S. 35, Note 99 und Schulte, Sitzungs¬ 
berichte LXV., S. 623 und 655, mit dessen Angaben die Exzerpte 
Bickells Obereiastimmen. Wie ich letzteren entnehme, haben die 
Fuldaer Handschritten jedoch die (wohl nach der Schablone er¬ 
gänzte) loskriptiont Innocentius UL in registro, und der Eingang 
der Dekretale lautet da, abweichend von der in der Coli. Lacensis 
vorliegenden Fassung: Miramur non modirum et insuper dolemus 
quod, eum a te consultatio deetinata, si canones et leges scires, nichil 
fere dubitationis continere pntetur super eo quod cautum est in con- 
atitutionibus sanctorum (T) antiquorum, quomodu servi in gradus etc. 

* Zweifellos identisch mit der Dekretale, welche in der vermehrten 
Sammlung des Qilbertus (im Cod. Fuld. 137 [D. 6J) und in der Siunm- 
Inng des Cod. Fuldens. 168 [D, 3] im Titel Jle etate et quaUtate pre- 
ficiendorum' vorkommt (vergl. die Übersicht der Kapitel bei Schulte 
a. a. 0. S. 637, beziehungsweise 623 — seine Angaben werden auch 
durch die Notizen Bickells bestätigt). Da diese Dekretale meines 
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dentia®, quarta: Queris®, quinta: Super consultatione.’ Quinta 
tarnen iuri non repugnat, verumtamen sua non est. Omnes 
aiitem, que® in hoc opere continentur, in registris eiusdom a 
prirao anno usque ad decimum noveritis contineri. 


Wiesens nirgens gedruckt ist, teile ich im Anhänge deren Wortlaut 
nach der in den Exzerpten Bickells enthaltenen Abschrift mit, du 
ich nicht der Ansicht bin, daJl diese Dekretale auf Grund der Be¬ 
hauptungen Bernhards für apokryph erklärt werden darf. (Vergl. 
auch oben S. 35 f.) ’ 

® C. 1. Comp. II. [IV, 14] = c. 3. X. de don. inter vir. et uxorem etc. 
[IV, 20] i diese Dekretale rtlhrt von Clemen.s III. her (s. JaffS-I>5wen- 
feld 10589), wird aber auch in der vermehrten Sammlung des Gil- 
bertus [lib. IV. tit. 13 de divort.] dem Papste Innoccuz IIl. beigelegt 
(vergl. Friedberg im Corp. iur. canon. 11. col. 725 adn. 2 zu c. 3, 
Schalte a. a. 0. S. 048; diese Angaben werden auch durch die Notizen 
Bickella bestätigt). 

® C. 1. Comp. II. [I, 8] = c. 8. X. de aet. et quäl. . . . prae&c. [I, 14]; 
diese Dekretale, welche nach den übereinstimmenden Berichten 
Bickclls und Schultes im Anhänge zur S.ammlung des Alanus gleich¬ 
falls Innocenz III. bcigelegt wird (s. Schulte a. a. O. S. 673), rührt 
von Alexander 111. her (JaffO-LOwenfeld 13785); vergl. auch oben 
S. 34, Note 90. 

’’ Offenbar identisch mit der Dekretale Super consultatione, welche 
auch in der Sammlung des Alanus (im tit. de iureiurando: lib. 11. 
1.12. c. 7 — so Schulte a. a. O. S. 062 und damit übereinstimmend die 
Notizen Bickella) und in der Sammlung des Cod. Fuldensis 158 
(D. 3; im tit. de iureiurando c. 15 —• so die Notizen Bickells) vor¬ 
kommt Da diese Dekretale meines Wissens nirgends gedruckt ist, 
teile ich im Anhänge deren Wortlaut nach der in den E.xzcrpten 
Bickella enthaltenen Abschrift mit. 

* qui (I) B. 
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Die dem'Papste Innocenz III. beigelegten Dekretalen 
,Ex litteris' und ,Super consultatione*/ 

1. lanocontius III. Ex litteris dilectomm filiorum 
capitali ecclesie Evoriensis (?) nuper accepimua quod, cum 
eadem ecclesia pastore vacaret, dilectum filium prepositum 
Cesenatem, virum utique providum et discretum, in fest© 
Nativitatis Dominice in pastorem aibi unanimiter elegerunt. 
Qui cum ad tuam preaentiam accesaiaaet, ut eiua electionem 
deberea, prout ad te pertinere dignoscitur, confirmare, tu 
— occaaione asaumpta, quod subdiaeonus fuerat, cum idem 
illum canonici elegerunt — eiua electionem confirmare hac- 
tenuB diatuliati. Oum igitur hoc tempore multi in subdiaco- 
natua ordine conatituti ad pontificium eligantur et ob hoc 
non viderimus aliquem reprobari, fraternitati tue per apo- 
stolica acripta precipiendo mandamus, quatenua electionem 
i llnm , ai eidem electo aliquid aliud de canonicia non obviat in- 
atitutionibas, non difleraa confijrmare. AHoquin noveria nos 
Tenerabili fratri noetro Ferrarienai epiacopo dediaae firmiter 
in mandatis, ut te in executione mandati noatri ceasante ipae 
hoc exaequi aublato appellationia obataculo non omittat. 

2. Innooentina III. Super consultatione, quam 
nobia deetinare curaati, ai tarn novum quam antiquum iua 
manu aollicitudinia revolvisaee, noa forte non ducerea con- 
aulendoa. Niai quia, aicut Toletanum concilium affirmat*, 
hoc idciroo requiria, quoniam aolet plua timeri quod aingula- 
ritfir, quam quod generaliter exaratur. Noa autem, ut utamur 
verbia Innocentii Deoentio Eugubino epiacopo scribentis®, 
patentibua litteria ideo in his reapondemus, non quod te igno- 
rare credamua, aed ut maiori auctoritate vel tuoa inatruaa vel, 

* Die Texte diexer Dekretalen werden im folgenden auf Qmnd der von 
Rickell nach den Fuldoer Manuakripten 137 und 158 angefertigten 
AbeeJiriftea mitgetoilt. 

* Cf. c. 6. Diät. XXIII (Conc. Tollet. XL ajin. 076., o. 10). 

* Cf. c. 11. DisL XL (Jaffd-Kaltenbrunuer, Reg. 311). 
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ai qui a Romane ecclesie consuetudine et conatitutionibus 
errant, aut eos commoneas aut nobis non difEeras indicare. 
Nos enim consulere voluisti, an illa sint iuramenta* servanda, 
que per violentos i)redone8 a clericis extorquentur vel personis 
aliis, quas capiunt violenter: an videlicet super captione 
sua et rebus ablatis querimoniam deponere debcant, aive non. 
Ad quod certum reddimus tue fratornitati responsum: quod, 
licet multum delinquant et puniendi sint qui talia faciunt 
prestari iuramenta, tarnen illi, qui prestiterunt, ea penitus 
observare tenentur, nisi, sicut antecessores nostri scripserunt, 
in periculum aniniarum posse vergere timeantur vel forte res, 
que taliter auferuntur, non de illorum, qui capti sunt, sed 
de bonis ecclesie fuisse noscantur. In bis tarnen omnibus 
auctoritate scxlis apostolice in integrum reservata: que si 
voluerit et expedire prospe-xerit^, buiusmodi eolligationes 
impietatis [poterit] absolvere. 


* Hier ist n'olil .perspoxerit' zu emendieren. 



Verzeichnis 


der ans der Sammlung des Beruardus Compostellanns antiqnas 
aBgedrnektcn Kapitel,* 


Seit« 

A. diaconas nostris auribna intimavit.99 

*Accedeos ad apostolicam sedem dilectns filias [noster] 

nobilia vir Waltcrua de Monte Belleguarde . . . 110 
*ApostoIica aedea, qae diaponente Domino cnnctornm fide- 

lium mater est et magiatra.89 

*De regia aalnte aoUiciti. Et inira. Hoc etiam considera 

diligenter.99 

Diligenter attendena tna fratemitas pastoralU ofBcü grari- 

tatem.47 

Diligentiam pU patria. Et infra. Äd prestandnm vero iura- 

mentum.65 

Ex parte dilecti filii. Et inim. Qaocirca diacretioni veatre 
per apoat. acr. mandamna^ qnatcnus veritate pleniua 
inqniaita.S8 

Licet qnod* legalia aanxit anctoritaa.56 

•Litteraa tue fratemitatia per latorem presencinm nobia 

deatinataa recepimua.92 


' Das folgend* Register Tcrzeichnet zwölf bisher ongedmckte Dekretalen 
Jnnovenz III. sowie swei hier meines Wissens zum ersten Male Ter- 
öffenÜicht« Trennstflcke. Den Anfangsworten dar Dekrstalen, welche 
bisher nur aus dem Regest bekannt waren, ist ein Sternchen * beige- 
fügt; die Übrigen Kapitel sind meines Wissens bisher öherhanpt unbe- 
kaunt gewesen. 

* ,qnod' fehlt in B. 
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Seite 

Preterea cum ex parte canonicorum ad nostram fuerit 

audientiam appellatum®.108 

Quia vero tua nos duxit firaternitas* consulendos •'’* ... 103 

*Quod olim fuit® in lege divina predictum.71 

*8i terrarum principes^ sollicita meditatione pensarent . 51 

•Super negotio karissimi in Christo filii nostii nepotis tui 

regis Othonis...79 


Ergänzungen zu dem bisher bekannten Texte der 
Dekretalen Innocenz III.: 

Seile 


ConBtituti[a] in presentia noatra (c. 46. X. de test. et attest. 

[11,20]). 

Nisi specialis illa dilectio (c. 3. de off. leg. [I, 30]) . 

Si apostolica sedes.. Et infra. Cum autem super hiis ce- 
pissemus deliberare *. 


Die im Epiloge Bernhards erwähnten, bisher ungedruckten 
Dekretalen Innocenz HI.: 

Seite 

Ex littcris dilectorum filiorum capituli ecclesie Evorieu3i8(?) 116 
Super consultatione, quam nobis destinare curasti . . . llb 

» Ein bisher unbek*nntes Teilstttck der Dekretale Pro illornm proTisione 
(Potthast 1868; c. 22. X. de praeb. et dign. [III, 6]). 

* discretio ZT. 

» Ein bisher unbekanntes Teilstttck der Dekretale Quod translationem 
pontificis (Potthast 1056-, o. 11. X. de teinp. ord. [I, 11], c. 4. X. de off. 
leg. [I, 80]). 

* fuerat B, 

^ Licet principes B. 

* In den Ausgaben des Registers fehlt der Anfang der Dekretale (Pott¬ 
bast 1249), so daß der Text mitten im Satte mit den Worten .adderetur. 
Insuper cum‘ beginnt. 
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